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im  ersten  halbbände  des  2.  bandes  der  *  Bibliothek'  gebe 
ich  die  handschrift  zu  Vercelli,  soweit  diese  dichtungen  enthält, 
heraas.  Zweimal  war  ich  selbst  in  Yercelli  um  die  vergleichung 
mit  der  hs.  vorzunehmen.  Da  mir  ausserdem  eine  textrergleichung 
eines  grossen  Stückes  des  Andreas  ( —  v.  1497)  von  Kluge  in 
freundlicher  weise  zur  verf&gung  gestellt  wurde,  ausserdem  die 
bei  Zupitza  gegebne  textdurchsicht  von  Knöll  zu  benutzen  war, 
so  glaube  ich,  dass  meine  widergabe  der  hs.  eine  möglichst  ge- 
treue ist.  Wenn  nun  aber,  trotzdem  vor  mir  nur  Blume  die 
ganze  hs.  genau  ansah  (denn  Thorpe  folgte  offenbar  Blume's 
abschrift),  diese  vergleichung  der  drucke  mit  der  hs.  nur  sehr 
wenig  wichtiges  ergibt,  so  ist  damit  bewiesen,  dass  gleich  die  erste 
abschrift  eine  recht  gute  war.  Manche  versehen,  die  jetzt  Thorpe's 
druck  aufweist,  fallen  wol  dem  drucker  und  dem  herausgeber  zur 
lasty  nicht  Blume. 

Meine  hs.vergleichung  wurde  ftLr  die  Elene  schon  von  Zu- 
pitza in  seiner  zweiten  aufläge  benutzt.  Diese  benutzung  ist  so 
sorgfältig,  dass  ich  nur  an  einer  oder  zwei  stellen  etwas  zu  be- 
merken hatte.  Meine  collation  vom  Andreas  legte  Baskervill 
seiner  neuausgabe  dieses  gedichtes  zu  gründe.  Da  ich  aus- 
bednngen  hatte,  dass  dieser  gelehrte  mir  eine  correctur  seines 
teztes  zuschicke,  diese  Zusendung  aber  unterblieb,  so  kann  ich 
auch  durchaus  keine  Verantwortung  für  falsche  angaben  über 
leeoBgen  der  hs.,  auch  wenn  sie  dort  unter  meinem  namen  an- 
geftahrt  werden,  übernehmen. 

Vom  texte  des  ersten  bandes  weiche  ich  darin  ab,  dass  ich 
'}  im  vorliegenden  halbbande   nicht  auflöse.     Grund  dazu  war, 
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dass  sich  J  bald  mit  and,  bald  mit  and  aufgelöst  findet,  so  dass 
man  sich  meines  erachtens  nicht  für  die  eine  oder  andere  auf- 
lösnng  ein  für  allemal  entscheiden  dar£  Ebenso  glaubte  ich  mich 
nicht  berechtigt  des  verses  wegen  zu  ändern,  da  die  verse  des 
Andreas,  aber  auch  die  der  Elene,  yielfeich  schlecht  gebaut  sind. 
So  findet  sich  im  Andreas  unter  den  ersten  hundert  versen  die  hälfte 
nur  mit  einem  stab  in  der  ersten  hälfte  der  langzeile  versehen; 
andre  mängel  und  ungenauigkeiten  treten  uns  oft  genug  in  den 
gedichten  unserer  hs.  entgegen,  die  man  durchaus  nicht  alle  dem 
Schreiber  zuschieben  darf. 

Zum  Schlüsse  bleibt  mir  noch  die  angenehme  pflicht,  dem 
archivar  Yon  Yercelli,  herrn  Canonico  Canetti,  für  die  grosse 
freundlichkeit,  mit  welcher  er  mir  die  benutzung  der  handschrift 
ermöglichte,  auch  hier  herzlichst  zu  danken. 

Gohlis  bei  Leipzig, 

Biflmarckstrasse  5. 
Im  November  1887. 

RICHARD  WÜLKER. 
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Andreas. 


(29^)    HW^T!  we  ^efrunan  on  fyrnda^am 
twelfe  linder  tun^lnm  üreadi^e  haeleS, 
]>eodne8  J^epias:  no  hira  ]frjm  alsB; 
camprtedenne,  J^onite  cumbol  hneotan, 


L     (Oftp.  1.1 


B.  «  Baskerwü.  —  J».  »  Ebelin^s  Lesebuch.  *-  Eiim.  «  EttmüUer*s  Scapas.  — 
Gr.  "-  GreWt  Bibliothek,  —  6^.  2  -■  Grein  in  der  Germania  X  —  Gm»  ■■ 
Grimm'e  Ausgabe,  —  JT.  «  Kemhle's  Ausgabe,  —  JT.  «  TiAeoii  M/i^i 
Lesebuch.  —  Th.  mm  Thorp^s  Ausgabe,  —  Baskermlts  text  folgt  meist  eng 
dem  von  Gr.,  nur  abweiehungen  von  Gr.  fBhre  ich  daher  an.  Kemhl^s  text 
iet  fast  nur  ein  abdruek  des  von  Grimm.  Wenn  daher  nichts  besonders 
über  K.  bemerkt  ist,  so  schliesst  derselbe  sieh  Gm.  an.  In  der  interpunktüm 
unterscheidet  sich  K.  öfters  von  Gm. 

Die  kursivgedruckten  m  und  n  deuten  an,  dass  m  der  hs.  ein  strich  über  dem 
dem  m  oder  n  vorhergehenden  buchstaben  steht  {so  v.  1  dasü).  Wird  [>oimi0 
gedruckt  ohne  weitere  bemerkung^  so  hat  die  hs.  i>ofi,  vgl,  v.  4,  9  ti.  sonst. 


].  Gm,  und  K.  wollen^  nie  es  scheint^ 
aüe  prmterita  auf  an  in  solche  auf  on  um- 
mdem  {z.  b.  v,  1  sefrunon  /tir  gefranan, 
«.27  dydon  für  dydan,  r.37  murndon/ör 
mnrndan),  doch  verfährt  er  nicht  ganz 
konsequent,  vgl.  v.  4.  hneotan,  nicht 
haeoton  «.  s.  Auch  K.  ist  nicht  ganz 
konsequent.  Diese  änderungen  Gm's  und 
E's  sind  nicht  weiter  angeführt.  —  £, 
und  Gr.  setzen  nach  Hwet  ein  ausrufe- 
zeichen,  durchaus  nötig  ist  dies  nicht, 

Bibliothek  d.  An^glt.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


Gm,  unterlässt  es  auch.  ^  H  in  HWi£T 
geht  durch  4  Zeilen* 

3.  Gm,  klammert  no  —  camprsedenne 
ein,  doch  hierdurch  wird  ztuammen- 
gehöriges  atueinander  gerissen.  Daher 
setzen  K.  und  Gr.  nach  ]>egnas  doppel- 
punkt,  dann  aber  nur  kleine  inter^ 
punktion  bis  setaehte.  Th,  gibt  überhaupt 
keine  interpunktion. 

4.  Hs.  camraedenne.  So  auch  Th,, 
doch  schlägt  er  schon  camprsdenne  vor* 
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AHDBEA8   (v.   5—25). 


5.  sy^iSan  hie  jedseldon,  swa  him  dryhten  sylf, 

heofona  heahcynin;  hlyi  jetiehte. 

p(Bt  wffiron  msere  men  ofer  eorSan, 

frome  folctojan  D  fyrdhwaie, 

rofe  rincas,  \fOTine  rond  D  band 
10.  on  herefelda  heim  eal^odon, 

on  meotudwan^e.     Wsbs  hira  Matheus  sum, 

se  mid  Indeam  on^an  jodspell  »rest 

wordum  writan  wundorcnefte; 

yam  hall;  2<^d  hlyt  jeieode 
15.  ut  on  )?8Bt  Irland,  )>ier  SBoi;  }7a  jit 

ell]^odigra  efiles  ne  mihte, 

blsBdes  brucan:  oft  him  bonena  band 

on  herefelda  hearde  gesceode. 

Eal  W8B8  )?8Bt  mearcland  morSre  bewunden 
20.  feondes  facne,  folcstede  jumena, 

bffile^a  e^el:  n»s  )?8er  blafes  wist 

worum  on  )?am  won^e  ne  waBteres  drync 

to  bruconne:  ah  hie  blöd  J  fei, 

fira  flffischoman  feorran  cumenra 
25.  Sejon  jeond  pK  )?eode.     Swelc  wsbs  )>eaw  hira, 


Letzteres  setzen  Gm,,  E,,  Gr.  und  B.  — 
hneotan  setzt  G,  ■-  hniton,  an  zu  inf, 
hniUn  gehörig,  doch  Sprachseh.  II  90 
fBArt  er  es  auf  hnAtan  zurück,  ebenso 
Gr.  2.  —  K.\  nach  hneotan. 

5.  Gnu,  K.  si'StSan  für  sytSISan,  ebenso 
V.  33,  43u,s,  ohne  weitere  bemerkung. 
Wenn  statt  y  der  hs.  die  herausgeber  i 
setzen  oder  umgekehrt,  so  gebe  ich  dies 
im  folgenden  nicht  mehr  an. 

6.  Hs.  lyt.  Ebenso  Th.  Gm.  ändert, 
da  der  zweite  halbvers  ohne  Stabreim, 
da  lyt  keinen  sinn  gibt  und  da  v.  H 
sich  eine  ähnliehe  Wendung  findet,  in 
hlyt    K,  und  Gr.  folgen  ihm, 

12.  IHe  hs.  hat  nach  aerest  eme  rasur 
von  V/i  cm, 

13.  Gr,  setzt  in  seiner  Übersetzung 
nach  9.  13  nur  ein  komma  und  fasst 
>am  m  V.  14  relativ. 

•     17.  Alleherausgeber  setzen  vor  oft 


ein  grosses  zeichen  (K.  einen  punkt, 
Gr,  einen  Strichpunkt).  Gm.  beginnt 
gleichfalls  mit  oft  einen  neuen  satz,  doch 
setzt  er  am  Schlüsse  von  v,  18  nur  ein 
komma  und  führt  den  satz  bis  v.  21 
(etJel)  fort, 

18.  ffs,  sesceode.  So  Th,  Gm,  und 
K.  ändern  in  scsc^d.  Gr.  bleibt  bei 
der  lesart  der  hs.;  er  fasst  die  form 
also  als  Optativ  auf;  da  ein  futuraler 
begriff  in  beziehung  auf  den  vorhergehen- 
den satz  darin  liegt,  stimme  ich  Gr.  bei, 

23.  ffs,  deutlich  braconne.  So  B.  Th. 
druckt  ohne  bemerkung  bracanne  und 
von  ihm  geht  es  in  die  andern  ausgaben 
über.  Gr.  setzt  nach  brnoonne  nur  ein 
komma  {wolnur  druck  fehler  statt ;),  Gm, 
und  K.  einen  punkt.  B. ;  —  Ich  folge 
Gr. 's  interpunktion  in  seiner  Übersetzung, 
—  T  fei  steht  auf  rasur, 

25.  s^on  in  seond  auf  rasur. 


ANDREAS  (y.  26-— 43). 


|;iet  hie  sejhwylcne  elliSeodipii 
dydan  him  to  mose  inete]?earfendam, 
)?ara  ]?e  ]>et  ealand  utan  sohte. 
Swylc  wffis  ]?ies  folces  freoiSoleas  tacen, 

30.  onlffidra  eaSoiS,  )^»t  hie  eajena  jesih^ 
hettend  heoro^nmme,  heafod^imme 
ajeton  jealjmode  jara  ordnm: 
8j${Saii  him  jebl^dan  bltere  tosomne 
dryas  ]>urh  dwolcrseft  drjnc  unheorne, 

35.  se  onwende  2^wit,  wera  injet^anc, 
heortan  hre&e:  hyje  wes  oncyrred, 
l^aei  hie  ne  morndan  sefter  mandreame 
hsle)?  heorosrffidi^e,  ac  hie  hi;  D  ^aers 
for  meieleaste  me^e  ^^drehie. 

40.  pa  W8BS  Matheus  to  ]>8Bre  mieran  byri; 
camen,  in  ]>a  ceastre:  ]>8er  wss  cinn  micel 
jeond  Mermedonia,  manfdlra  hloiS, 
fordenera  jedrse;,  8y)?]?an  deofles  ]^ejDa5 


[Cap.  i.) 


30.  Es.  eafo«.  Th.  ändert  m  earfofS, 
ßM.,  K  und  Gr.  wie  die  hs. 

31.  ffs.  hetted.  iS^  Th.  Gm.  setzt 
dafitr  bettend.  Ikm  feigen  die  an- 
dern, 

32.  Gm.  ändert  aseton  in  asuton. 
E.  folgt  iknu  Gr.  behält  die  lesart  der 
Hm.  hei  (»  as^too)  und  betrachtet  es  als 
frmter,  des  einmal  belegten  asitan, 
nieht  von  aseotan.  —  Gm.  interpungiert 
ordam,  K.  ordam :  Gr.  ordum.  Gnu  setzt 
abo  nur  ein  komma.  Dagegen  v,  36 
setzen  alle  herausgeber  nach  hreSre  ein 
grosses  interpunkUonszeiehen.  Nach 
sraedise  in  v.  38  setzt  Gm.  einen  punkt, 
die  andern  nur  ein  komma, 

33.  Es.  s^blondap.  Gm.  ändert  in 
SeblendoD,  ebenso  E.  B.  geblendan. 
Gr.  sebleöndai).  Da  sich  nur  die  t-form 
belegt  findet,  so  ändere  ich  me  B, 

34.  Es,  d  in  drync,  ebenso  he  m 
heortan  v.  36  vermschi^  doch  lesbar. 

39.  Gm.^  E.  und  Gr.  sedrdhte,  Gr,  2 


Sedrehte.     Für  die  länge  des  vokals 
sieht  man  keinen  grund. 

43.  Mit  >esQ  schliesst  bl.  29  der 
hs.  Dahinter  ist  ein  blatt  heraus- 
geschnitten. Darum  anzunehmen,  wie  es 
Th,,  Gm.  und  E,  tun,  dass  etwas  fehle, 
ist  nicht  notwendig,  da  auch  sonst  öfters 
der  Schreiber  selbst  ein  blatt  heraus- 
schnitt und  dem  texte  alsdann  nichts 
fehlt  (vgl.  meinen  Grundriss  s.  238). 
Zur  annähme  einer  Ktcke  brachte  die 
herausgeber  wol,  dass  bei  >esn  der 
sing,  steht,  das  zeitwort  seascodon  aber 
in  der  mehrzahl  folgt,  Gr.  nimmt  keine 
lOcke  an,  sondern  sagt:  *>esn  unflec^ 
tierter  plural;  nach  diesem  verse  soll 
ein  blatt  des  ms.  ausgeschnitten  sein: 
allein  weder  der  Zusammenhang  noch 
das  griechische  original  lassen  etwas 
vermissen.*  Da  der  ^unflectierte  phtrat 
|>esn  sonst  nirgends  zu  belegen  ist,  son- 
dern die  mehrzahl  sonst  stets  ^esnas 
lautet,  so  setze  ich  [>esnas  und  nehme 

1* 


▲n>BEA8  (▼.  44—^4). 


(30^)    jeascodon  asieUn^w  ta6. 

45.  Eodon  him  ]?a  tojeneB  ^axum  ^ebyrsted 

Innere  ander  linde,  nalas  late  weron 

eorte  escberend  to  jwm  erlebe. 

Hie  l^am  haljan  }f»T  handa  jobondon 

3  fffistnodon  feondea  crsfte 
50.  h»le%  hellfase  D  bis  beafdes  se^l 

abreoton  mid  billes  ec^e.    HwsiSre  be  in  breostnm  ]?a  pt, 

berede  in  beortan  beofonrices  weard, 

]?eab  %e  be  atres  diync  atulne  onfen^e, 

eadi;  D  onmod:  be  mid  eine  forS 
55.  wyrSode  wordnm  wuldrea  aldor, 

beofonrices  weard  bal^an  stefbe 

of  carceme;  bim  wes  Cristee  lof 

on  fyrbülocan  £»6te  bewanden. 

He  ]?a  wepende  werepun  tearom 
60.  bis  sijedrybien  sar^an  reorde, 

jrette  ^umena  bre;o  ^eomran  stefhe, 

weorada  wil^eofan,  3  ]?as  wordnm  cweiS: 

<Ha  me  elj^eodi^e  inwitwrasne, 

'searonet  seo%a%!  a  ic  symles  wss 


OJi,  äais  der  Schreiber  beim  beginne  der 
netten  seite  as  zu  schreiben  vergast. 
Dapon  hält  mich  auch  einpunkt,  welcher 
hinter  ^n  steht,  nicht  ab,  denn  punkte 
stehen  öfters  in  der  hs,  am  ende  der 
seitCf  wenn  auch  auf  der  nächsten  noch 
ein  stück  des  letzten  wertes  folgt» 

44.  Gm.  si«,  K.  si«.  Wie  K.  inter- 
fungiert  Gr, 

46.  Bs.  deutlich  nalas.  Th.  naiss 
und  so  die  andern  ausser  B, 

51.  Bs,  abreoton.  Gm,  ändert  in  abru- 
ion,  ebenso  K.  Gr.  bleibt  bei  der  hs.  Da 
sich  sowol  ein  Zeitwort  abreatan  als  auch 
abreotan  belegen  lässt,  so  können  wir  bei 
der  lesart  der  hs,  bleiben.  —  >a  sit  ist  in 
der  hs.  verwischt,  aber  doch  noch  lesbar. 

53.  Gm*  onfeng^e  eadlg  and  anmod. 
be;  K.  onfenge;  eadig  and  anmod  he; 
Gr.  u.  B.  onfen^e:  eadig^  and  onmod  he; 


Grein  in  seiner  Übersetzung  interpun- 
giert:  onfenge  eadig  and  onmod:  be. 

54.  Zur  änderung  Gm.'s  anmod  fitr 
onmod  ist  kern  grund  vorhanden. 

58.  Gm,  bewanden,  he.  K.  bewun- 
den; he.    Gr.  bevunden.    He. 

64.  iTi.  seo«at$.  So  Gr.  2.  Gm.  ändert 
in  seowa-5,  ihm  folgen  K.  u.  Gr.  Ich  bleibe 
bei  der  lesung  der  hs.  Gm.  sagt:  *searo- 
net  scovatS »  rete  dolosum  consuunt . . . 
Ich  habe  nach  B.  806  gebessert  (soll 
B.  406  heissen),  obgleich  sich  seoSaiS  b 
coquunt,  vielleicht  aufs  schmieden  der 
fessel  anwenden  Hesse.  Aber  der  Schreib- 
fehler >  /8r  V  isl  im  ags.  begreif  Uelu^ 
Dagegen  ist  zu  bemerken,  dass  in  der 
hs.  seotSaV  mit  i$,  nicht  mit  [>,  steht. 
Doch  auch  mit  seowatS  ist  wenig  gewon- 
nen,  denn  B.  406  stehen  searonet  und 
seowed  in  ganz  anderer  bedeutung  ■■ 


▲KDBEAB  (y.  65 — 80). 

65.  '00  weja  jehwaai  willan  Jnnes 

'jeom  on  mode:  nn  'Smrh  ;eoh%a  sceal 
'd»de  fremmaD  swa  J^a  dmnban  neatl 
'pu  ana  canst  ealra  ^ehy^do, 
'meotnd  mancynnes,  mod  in  hreSre: 

70.  *pf  (nn  willa  sie,  widdros  aldor, 
'^t  me  wierlojan  waepna  ecpim, 
'sweordum  aswebban,  ic  boo  sona  jearu 
*to  adreosanne,  )>»t  'Sa,  dribten  min, 
'enjla  eadjifa,  eiSelleasnm, 

75.  'da^o^a  dasdfruma,  deman  wille! 
'Forjif  me  to  are,  »Imibti;  jod, 
leobt  on  Yisanm  lifo,  ^j  lies  ic  Innere  scjle 
'ablended  in  borjum  »fler  billbete 
'Jnirb  bearmcwide  beorapr»dipra, 

80.  'la%ra  leodsceaiSena  len;  )>rowian 


die  {durch  des  Schmiedes  kunsi)  gefloch» 
iene  hrOnne.  Eine  Verbindung  des  zeit» 
wertes  mit  searonet  in  dem  sinne  me 
Gm.  mÜj  ist  also  gar  nicht  belegt  Gr. 
/Uhrt  unsere  form  auf  seotSan  «  eoquere^ 
zurück.  Ebenso  B.  In  uneigentliehem 
sinne  steht  dies  wort  Beow.  190.  1993. 
Dagegen  Gu.  1046.  1123.  1236  steht  es 
^  ^piälen,  also  in  einer  dem  ^sieden^ 
nahe  stehenden  bedeutung.  Die  stellen 
im  Beow.  ergeben  die  bedeutung:  in 
ma/iung  sein,  brüten  über  etwas  {vgl. 
Heyne)y  als  obJekt  steht  beidesmal  ceani. 
Boss  diese  bedeutung  hier  nicht  passe, 
erkannte  Gr.  Darum  setzte  er  für  unsere 
stelle  eine  besondere  bedeutung  ^  mo- 
Uri?  an;  dach  fügt  er  hinzu:  seovatS, 
scoviatS?  Gr,  2  will  aed^tS  lesen.  Ich 
asöchte  die  lesart  der  hs.  beibehalten, 
aber  seolSatS  zurückführen  auf  seVan. 
Dieses  teOwort  mit  den  Zusammen- 
setzungen aaeSan  und  ses«6an  findet 
sieh  belegt:  Dan.  654;  Cri.  243 ;  El.  582; 
Ps.  93,  4.  Ps.  118,  160;  femer  Bed. 
4,  8;  BoeL  {ausg.  von  Fox)  S.  20;  jElfr. 
Hom.   II.   130,   11    {hg.  von   Thorpe); 


Mlfr.  Gram.  S.  226, 1 1  {hg.  von  Zupitza); 
endlieh  in  Wrighfs  Gloss.  {hg.  von  mir) 
208, 5.  208, 23.  214, 30.  238, 40.  340, 17. 
Die  bedeutung  dieses  Zeitwortes  ist:  als 
wahr  verkünden,  feierlich  verkünden 
zur  Wahrheit  machen,  ins  werk  setzen, 
erfüllen.  Eine  weitere  begriffsentwiek* 
btng  ■•  ausführen,  bereiten,  anzunehmen, 
ist  wol  nicht  zu  gewagt:  *WU  mir  die 
fremden  bereiten  bosheitssehlingen  {d.  h, 
boshafte  ansehläge)  und  tod.*  Denn 
searonet  wird  hier  wol  ziemlich  den- 
selben begriff,  wie  sonst  walnet  haben. 

67.  Hs.  dsde.  So  Th.,  Gr.  und  B. 
Gm.  ohne  bemerkung  deda.   Ebenso  K. 

71.  werlogan.  Hinter  dem  o  dieses 
Wortes  ist  in  der  hs.einl  wegradiert  — 
Die  hs.  hat  wapna,  nicht  wcfna  wie  Th. 
und  nach  ihm  Gm.  lesen. 

73.  Gm's  druck  adreo^nne  ist  natür- 
lich nur  ein  druckfehler  für  adreogaone. 

78.  Hs.  schreibt  In  mitten  in  der  zeile 
mit  grossem  anfangsbuchstaben,  ohne 
dass  vorher  ein  punkt  steht. 

80.  Hs.  deutlich  |»rowian.  Th.  druckt 
>reowian.  Gm.  ändert  in  |>rowian,  ebenso 


ANDREAS  (V.   81 — 100). 


'edwitsprsce !    Ic  to  anum  )7e, 
'middan^eardes  weard,  med  staj^oli^e, 
'fseste  fyrh^lufan  3  )w,  fieder  enjla, 
'beorht  blsed^ifa,  biddan  wille, 

85.  ^8Bt  {Su  me  ne  jescyri^e  mid  scyldhetam, 
'werijum  wrohtsmiiSuin  on  ]?one  wjrrestan, 
'dujoiSa  dornend,  dea%  ofer  (30^)  eorSanl' 
.£fter.)7788um  wordom  com  wuldres  tacen 
hali;  of  beofenom  swjlce  badre  sse^l 

90.  to  )^am  carcerne:  ]?8Br  ^ecy^ed  weariS, 
)?8Bt  bali;  2^^  belpe  jefremede. 
Da  wearS  ij^ebyred  beofoncjnin^es  stefh 
wrsBtlic  nnder  wolcnam,  wordbleo&es  swe; 
msres  )?eodne8;  be  bis  majul^epie 

95.  under  bearmlocan  bsBlo  D  frofre 
beadurofbm  abead  beorbtan  stefne: 
Ic  ]>e,  Matbeus,  mine  sylle, 
«sybbe  under  swe^lel  ne  beo  {Su  on  sefan  to  forbt 
'ne  on  mode  ne  rourn!  ic  ]?e  mid  wuni^e 
100.  0  ^e  alyse  of  ^jSBwm  leoSubendum 


iCap.  »1 


Hest  K,  Gr.  behält  >reowian  hei  und 
führt  e$  als  nebenform  zu  i>rowian 
Sprachsch.  II  601  auf.  Da  letztere 
form  sich  nur  auf  unsere  stelle  stützt^ 
so  ist  sie  zu  tilgen, 

81.  Bs,  Ic.  Doch  steht  ein  punkt  in 
der  hs.  vorher.  Ebenso  schon  v,  72  und 
V,  99.  In  solchen  fällen,  wo  der  grosse 
buchstabe  durch  vorhergehenden  punkt 
begründet  ist,  wie  z,  b,  v,  85  wille.  Dst 
{auch  wenn  nach  unserer  ansieht  kein 
grund  zu  einem  punkte  vorliegt),  führe 
ich  es  in  zukunft  nicht  mehr  an, 

85.  Gm.  hält  für  mögUch,  dass  scyld- 
batum  zu  lesen  sei  {zu  v,  78).  Gr,  setzt 
unter  den  text  scyldhatum?  Doch  im 
Sprachsch,  II  415  stellt  Gr,  unsere 
stelle  unter  scyldbete. 

86.  Hs.  wrohtsmiSum,  nicht  wroht- 
smifSä  wie  Th.  druckt 

87.  Mit  ofer  sehliesst  bl  ^0^    An 


blatt  30  ist  die  untere  ecke  zwar  ab- 
gerissen, doch  fehlt  nichts  vom  texte, 
89.  Hs.  s^I  {also  •■  scsl). 

93.  Th.  Word  hleoVres  swes  /  meres. 
In  der  hs,  steht  ein  punkt  nach  swes« 
Gm.  vord  bleo'Sres,  /  sveg  msres.  K. 
wordhleo'Sres  swegr  /  msres.  Ebenso  Gr. 
Gm.  sagt:  Word  bIctfSres  -^  vox  oraeuli, 
revelationis;  bleotSor  ist  sonst  sonus, 
strepituSf  dasselbe  also  wie  das  gleich 
folgende  sveg.'  Da  sich  v,  708  unseres 
gedichtes  eine  stelle  findet,  wo  word- 
bleoVor  nur  als  Zusammensetzung  auf' 
gefasst  werden  kann,  so  ist  auch  unsere 
stelle  mit  K,  und  Gr,  so  zu  erklären. 

94.  Hs,  Msres,  m  hat  hier  die  runde 
form  eines  grossen  m  (o>). 

95.  Hs.  hear  locan.  heaf  steht  am 
ende  einer  zeile. 

99.  Hs.  ne  ne  mnrn.  Schon  Th.  tilgt 
das  eine  ne. 


▲NDRBA0  (y.   101 — 125). 

0  ealle  |m  menijo,  )n)  )?e  mid  wuDiaiS 
'od  nearonedam.    pe  is  neonma  wan;, 
'blffida  beorhtost,  boldwela  flBepx)8t, 
'hama  hyhtlicost  halepim  mihtum 

105.  torht  ontyned,  )?ser  {Su  tyres  most 
Ho  widan  feore  willan  brucan. 
'5e)^ola  ]^oda  )?rea!  nis  seo  )^rab  micel, 
']>flet  )^e  wsrlojan  witebendom 
'synne  %arb  searocraßft  swencan  motan. 

110.  Ic  ]?e  Andreas  sedre  onsende 

Ho  bleo  D  to  bro&e  in  )?as  be^enan  burj: 
'be  %e  alyseiS  of  ]?y88um  leodbete. 
'Is  to  ]wre  tide  telmet  bwile 
<emne  mid  so^e  seofon  D  twentij 

115.  'niht^erimes,  ]>8et  "Su  of  nede  most 
'soipim  jeswencedy  sijore  ^ewyrSod 
'bweorfest  of  ben^Sum  in  ^ebyld  jodes.' 
^ewai  bim  f>a  so  balja  beim  »Iwibta, 
en^la  scyppend  to  }?am  nplican 

120.  edebrice:  be  is  on  ribt  cynin; 

stadolfsst  styrend  in  stowa  ^ebwam. 
DA  wses  Matbeus  miclam  onbryrded 
niwan  stefne.    Nibtbelm  to^lad, 
Innpre  leorde:  leobt  sefter  com, 

125.  diepredwoma.    Dujad  samnade: 


101.  In  der  h$,  isi  das  zweite  >e  von 
der  gleichen  hand  übergeschrieben. 

1U5.  Gm.  tyned.  ter.  Aehniich  B, 
Die  andern  Herausgeber  fassen  >aer  re- 
UUh  auf,  —  Hs.  tyres,  nicht  tires  wie 
B.  behauptet. 

111.  Hs.  lo,  ebenso  v.  121. 

112.  Gm.  alysed,  nur  druck fehier, 
116.  Gr.  2  setzt  das  komma  erst  nach 

gewyilSod  und  will  am  Schlüsse  dieses 
perses  vesan  ergänzen. 

118.  Hs.  se  bim.  Beides  steht  mitten 
m  der  zeUe,  TK  bessert  schon  in  gewat. 
Ihm  folgen  die  andern.    Vgl.  v.  225. 

120.  Hs,  rice.;  Hinter  c  ist  ein  dicker 
funkt,  dahinter  ein  Strichpunkt.    Dies 


mag  Blume  für  s  verlesen  haben,  denn 
Th.  druckt  rices,  ändert  aber  in  rice.  — 
on  riht  Th.,  Gm.,  K,  ».  B.    Gr,  onribt 

121.  Hs.  sbwä;  Th.  sebwä.  DamU 
sehliesst  die  zeile. 

122.  Hs.  DA.  Vorher  ist  eine  zeile 
freigelassen.    D  geht  durch  fünf  Zeilen, 

125.  Th.  d«sred  woma.  Gm.  und 
die  andern  verbinden  beide  Wörter  mit' 
einander,  üeber  die  bedeutung  dieser 
Zusammensetzung  vgl.  Gm.  XXX  f  und 
Gr.  Sprachschatz  1184  u.  185  (dsgvoma). 

125  f  In  den  folgenden  versen 
weicht  die  Zeichensetzung  bei  den  ver^ 
schiednen  herausgebern  v^n  einander 
ab,  wodurch  auch  die  auffassung  ge- 


8  AVD&EAS  (V.    12^^145). 

hsB^ne  hildfrecan  hespnm  {n'Hiijoii,  ^ 
pi^searo  piUon,  sttras  hrysedon, 
boljenmode  ander  bordhreodan: 
woldon  cannian,  hwe^er  ewice  lifdon 

130.  )?a  f>e  OD  careerne  clommnm  feste 
hleoleasan  wie  hwile  (31*)  wnnedoD, 
hwylcne  hie  to  »te  »reat  mihton 
sefter  fyrstmearce  feores  bersedan. 
HffifdoQ  hie  on  rune  3  on  rimcriBfte 

135.  awriten  wseljrsdi^e  wera  endestef, 
hwsnne  hie  to  moae  mtte)?earfendain 
on  )78Bre  WerJ^eode  weorSan  sceoldon. 
Cirmdon  caldheorte,  corSor  o¥ram  jetan^ 
reiSe  rsBsboran  ribtes  oe  pmdon, 

140.  meotudes  mildee;  ofk  bira  mod  onwod 
linder  dimscuan  deofles  lamm, 
]H)nne  hie  unlsedra  eaueiSum  jelyfdon. 
Hie  iSa  ^^in^tton  modes  jlawne, 
halipie  hele  ander  heolstorlocan, 

145.  bidan  beadarofne,  Awss  him  beorht  cynin;;. 


ändert  mrd.  Gm.  hat:  samnade,  h. 
hildfr.  h.  >rungon ,  g.  gullon,  g.  hryse- 
don,  bolgenmode  u.  bordhreo'San  vol- 
don.  K.:  samnade,  h.  hildfrecan,  h. 
^ungon:  g.  gullon,  g.  hrysedon  bol- 
geflmode  u.  bordhreoVan.  Woldon. 
Gr,:  sanmade,  h.  h.  h.  |>rungon  (gtrS- 
«earo  guHon,  g.  hrysedon)  bolgenmode 
tt.  lM>rdhreo'San :  voldon. 

126.  B.  hildfrecan,  h.    Sonst  wie  Gr. 

134.  Ht.  hie.  So  Th.,  Gm,,  K.  undB. 
Gr.  ohne  bemerkung  hl. 

135.  Gr.:  Im  griechischen  original 
heisst  es:  ^Denn  bei  Jedem  menschen, 
den  sie  fiengen,  bezeichneten  sie  Jenen 
tag,  an  welchem  sie  ihn  fiengen,  und 
banden  eine  tafel  an  seine  rechte  hand, 
damit  sie  erkennen  möchten  die  er- 
flUlung  der  dreissig  tage.' 

136.  JlSt  h\V2ne.  So  Th.  Gm.  und 
die  andern  ändern  in  hvsaenne. 


138.  Bs.  corSor.  Th.  druckt  corSer 
und  nach  ihm  die  andern  ausser  B, 

139.  Gm.  teilt  ab:  gelang,  reSe  rss- 
boran  rihtes  ne.  JT.:  getang,  reVe  ries- 
boran ;  rihtes  ne.  Gr,u,  B. :  getang,  r.  res- 
boran :  rihtes  ne.  Gr.  scheint  in  der  Über- 
setzung so  wie  ich  getan  zu  verbinden, 

142.  Bs.  eauet$nm.  So  Th.  und  Gm. 
K.  ändert  in  eafeVum,  ebenso  Gr.  Ein 
grund  zu  solcher  änderung  ist  nickt 
vorhanden,  da  schon  in  älteren  hss.  u 
zwischen  vokalen  an  die  stelle  von  f 
tritt  [vgl.  auch  Gm.  s.  100  f.). 

143.  Bs.  slawne.  Th.  druckt  ileB^rne, 
ebenso  dann  alle  andern.  Da  auch  sonst 
a  für  ea  steht,  finde  ich  keinen  grund 
zur  änderung, 

145«  Bs.  wss,  doch  schon  Th.  än- 
dert in  hwxs.  Vgl.  zu  dieser  ganzen 
stelle  auch  Zupitza  in  der  Anglia  III 
369. 


AHDREAS  (y.  146 — 174). 


enjla  ordfhima  nnnan  wolde. 
Da  W8B8  flrst  ajan  framrsdeDne 
{»injjemearces  butan  ]nim  nihtam, 
8wa  hit  wslwulfas  awriten  li»fdon, 

150.  I^t  hie  banhrinjas  abrecan  J^hton, 
Itmjre  tolysan  lic  3  sawle 
D  ]^nne  todslan  dn^^o'Se  D  ^eojoSe, 
wenim  to  wiste  D  to  wil)76;e 
fiejes  flaeschoman:  feorh  ne  bemnrndan 

155.  pnedije  juiSriiicas,  hu  ]?8es  ^^astes  siiS 
ffifter  swyltcwale  ^eseted  wurde! 
Swa  hie  symble  ymb  ]>ritij  )nn;  ;ehedon 
nihtjerimes :  wabs  him  neod  micel, 
)?ffit  hie  tobrujdon  blodijum  ceaflum 

160.  fira  flseschoman  him  to  foddor^^je. 
pa  waea  ^emyndij  se  {Se  middanjeard 
jesta^elode  stranpim  mihtum, 
hu  he  in  ell]>eodipim  yrm'Sam  wunode 
^locen  leoiSabenda?n,  ^e  of  his  lufan  adre;; 

165.  for  Ebreum  D  Israhelnm 

Bwylce  he  Iiidea  jaldorcrseftum 
wiSstod  stranjlice.    pa  sio  stefn  jewearS 
jehered  of  heofenum,  ]7ser  se  halja  wer 
in  Achaia,  Andreas  wes; 

170.  leode  Isrde  on  lifes  we;. 

pa  him  cirebaldum  cinin^a  wuldor, 
meotnd  mancynnes  modhord  onleac, 
weoruda  drihien,  D  )?ns  wordum  cwseS: 
'Da  scealt  feran  3  friS  Isedan, 


n.     ic«p.  4.1 


146.  Hs.  unnan,  nichi  unan. 
148.  Bs,  >insse  mearces.  Zwischen  se 
«.  mearees  ist  eine  Hteke,  doch  ohne  rasur, 
152.  Ihuckfehier  bei  Gm.x  to1$selan. 
157.  A.sehedon,  K.  dint^/f^^ebegdon. 

163.  MH  he  i$t  Matthaus  gemeint.  — 
Hi.  deuüieh  wunode.  Th,  druckt  wu- 
nade  wnä  nach  ihm  die  andern  ausser  B, 

164.  BS'  adres.  Om.  ändert  in  adreag, 
ebenso  Kr,  M-  und  Gr.  bleiben  bei  der 
ht,    Menso  B. 


170.  K.  setzt  leode  —  wes  znfischen 
punkte;  doch  wird  dadurch  am  sinne 
kaum  etwas  geändert.  B,  folgt  K. 
Ein  grösseres  zeichen  {die  andern  setzen 
nur  komma)t  setze  ich  auch. 

171.  Bs.  cirebaldü;  JA.,  Gm,,  cire- 
baldum ;  Gr.  ohne  bemerkung  cire  beaU 
dum.  M.  setzt  in  den  text  cirebaldum, 
doch  als  besserung  cynebaldum?  —  Bs. 
cininsa,  wie  auch  Th,  druckt. 


10 


AKDREAS  (y.  175—197). 


175.  'si^e  jesecan  }7»r  sylfflBtan 

'eard  weardijaiS,  eiSel  healda)? 

'moriSorcrseftnm.    Swa  is  ]?iBre  menijo  j^eaw, 
(31^)  ']?8et  hie  uncuiSra  sen^um  ne  willa% 

'on  ^am  folcstede  feores  ^oonnan, 
180.  'aj^^BXi  manfuUe  on  Mermedonia 

'onjBnda]?  feasceaftne:  Jiaer  sceall  feorh^edal, 

'earmlic  jlda  cwealm  sfter  wyr]?an. 

'Dier  ic  seomian  wat  ]>inne  sijebro^or 

'mid  )7am  bur^warum  bendum  fasstne: 
185.  'nn  biS  fore  )7reo  niht,  )?ffit  be  on  j^ere  )>eode  sceal 

'fore  baB^enra  handjewinne 

'J^orb  jares  jripe  jast  onsendan 

'ellorfusne,  butan  %n  asr  cymel' 

iBdre  bim  Andreas  a^ef  andsware: 
190.  'Hn  m»;  ic,  drybien  min,  ofer  deop  ;elad 

'fore  ^efremman  on  feorne  we; 

'swa  bnedlice,  beofona  scyppend, 

'wnldres  waldend,  swa  'Su  worde  becwist? 

'Bei  me;  enjei  ]fiji  ea%  jeferan 
195.  <of  beofenuml  con  bim  bolma  bejanj, 

'sealie  ssestr^amas  D  swanrade, 

'waro^faruiSa  gewinn  D  wseterbro^an, 


179.  Gm.  u,  M,  geunnan,  s.  und  fea- 
sceaftne, i>sr.  JT.geunnan :  s.  und  sceaftne, 
i>aer.  Gr.  ^eunnan,  s.  und  sceaflne:  >. 
Aehnlich  B. 

180.  Hs.  sy[>|>an.  So  Th,  u.  B.  Gm. 
und  die  andern  ohne  bemerkung  sitS'San. 

181.  Hs.  sceall;  Th,  aber  sceal.  Ihm 
folgen  die  andern  ausser  B, 

189.  Hier  hat  die  hs,  ausgeschrieben 
andsware,  dagegen  v.  202  ondswanide. 
Da  hierin  also  die  hs.  nicht  gleichmässig 
verfährt,  so  möchte  ich  nicht  mit  B, 
die  ^  der  hs.  durchweg  mit  ond  auflösen. 

195.  Gm.  teilt  ab:  greferan  of  heofe- 
num,  con.  Ebenso  M.  u,  B,  Gr,  ^ef.  of 
beofenum!  con.  K.  geferan,  of  beofe- 
nnm  con  ■■  from  the  heavens  he  knons 


the  passages  u.  s.  w.  Biese  art  der  ah' 
teihing  halte  ich  für  verfehlt.  Ich  setze 
daher  ein  grösseres  zeichen  nach  beo- 
fenum. 

196.  Die  hs.  hat  deutlich  sealte  s»- 
stearmas.  Doch  Th.  druckt  ohne  bemer- 
kung  streamaa.  Ebenso  die  andern 
ausser  B.  Da  sieh  sonst  nirgends  meines 
Wissens  in  diesem  worte  die  Umsetzung 
des  r  findet^  so  habe  ich  hier  die  hs. 
geändert.  Doch  empfehle  ich  diese  stelle 
der  aufmerksamkeit  der  fachgenossen, 
ob  sich  noch  andere  beispiele  der  Um- 
setzung des  T  nach  dem  doppellaute  ea 
finden  und  somit  doch  stearmas  zu 
drucken  wäre.  —  Hinter  s  m  sealte  ist 
in  der  hs.  ein  buehstabe  ausgekratzt. 


AHDREA8   (v.    198—223).  11 

'wejas  ofer  wid  land:  ne  sjnt  me  winas  cniSe 

'eorlas  elj^odi^e  ne  ]?8er  SBnijes  wat 
200.  'hsßleiSa  jehy^do  oe  me  herestrseta 

'ofer  cald  vseter  cuiSe  sindon!' 

Hirn  fa  ondswarade  ece  drjhten: 

'Eala  Andreas  1  ]>aet  in  a  woldest 

'I^aes  siiSfaBtes  ssne  weor]?anI 
205.  'Nis  )?8et  uneaiSe  eallwealdan  jode 

*to  jefremmanne  on  foldweje, 

^ffit  8io  ceaster  hider  on  }?a8  cneorisse 

'ander  swejles  jan;  aseted  wjrSe, 

'breojostol  breme  mid  }?am  bur^arum, 
210.  'jif  hit  worde  becwiiS  waldres  ajend. 

^Ne  meaht  iSu  )7ses  BxSfxies  sffine  weorSan 

'ne  on  jewitte  to  wac,  pf  {$u  wel  ]?ence8t 

Sn^S  ]?inne  waldend  wsere  johealdan, 

treowe  tacen.    Beo  %a  on  tid  jearn: 
215.  'ne  msB;  ^ms  serendes  yldin;  wyrSan. 

'Du  scealt  ]?a  fore  ^eferan  D  ]?in  feorh  heran 

In  jramra  jripe,  ^cßr  )?e  jui5jewinn 

^I^nrb  hs^enra  bildewoman, 

'beoma  beadacrseft  jeboden  wyr^eS. 
220.  'Scealtu  »ninja  mid  »rdsB^e 

'emne  to  morjene  sei  meres  ende 

'ceol  2e(32*)8ti2an  D  on  cald  wseter 

'brecan  ofer  bae^Swej:  bafa  bletsun^e 


198.  Gr.  2  liest  vidland.  —  M.  teilt  >  215.  Gm,  interpungUrt:  vyrSan,  >u. 
ab  vinas  culSe,  eorlas  el[>eodige,  ne.  Alle  andern  setzen  nach  wyrSan  ein 
Mit  den  andern  herausgebem  fasse  ich 
die  stelle  auf:  'nicht  sind  mir  wol- 
bekannte  freunde  fürsten  in  fremdem 
lande.* 

205.  Es.  eallwealdan.    So  drucken 


grösseres  zeichen^  ihnen  schliesse  ich 
mich  an. 

217.  Gm.  setzt  nach  sripe  einen 
Strichpunkt.  Ebenso  K.  Alle  andern 
haben  nureinkomma.  Durch Gm.*s  inler- 


auch  alle  ausser  K.,  der  ohne  bemer-  ,  punktion  wird  der  sinn  kaum  geändert. 


kung  ealwealdan  setzt 

210.  Gm,'s  lesart  agen'S  ist  offenbar 
nur  ein  druekfehler. 

213.  Es.  waldend.  So  Th.,  Gr,  und 
B.  Gm.  setzt  ohne  bemtrkung  weal- 
dend.    Ihm  folgen  K.  und  M. 


219.  Es.  wyrdeiS.  So  Th.  und  Gm. 
K.t  M.  und  Gr.  ändern  ohne,  B.  mit  be- 
merkung  in  wyr'Be^. 

223.  Es.  bletsuns.  Th.  mit  den  an- 
dern bletsuDse  ohne  bemerkung.  Dies 
wort  steht  am  ende  der  zeile. 


12  AirDBEAS  (▼.  224—247). 

'ofer  middanjeard  mine,  ]>»r  fn  fere!' 
225.  Sewat  Um  )>a  se  hal^^a  healdend  1  wealdend, 

upenjla  fruma  e^el  secan, 

middan^eardes  weard  )70De  mseran  ham, 

]?8Br  so^festra  sawla  moton 

aefter  lices  hryre  lifes  brncaa. 
230.  pA  wses  serende  se^elum  cempan  [C«p.  6.] 

aboden  in  barj;nm:  De  w»8  him  bleaiS  hyje, 

ah  he  waes  anrsd  ellenweorces, 

heard  D  hijerof^  nalas  hildlata, 

jearo  ^uSe,  fram  to  jodes  campe. 
235.  5ewat  him  ^dk  on  uhtan  mid  serdaeje 

ofer  sandhleo^Su  to  sses  faruiSe 

]?ri8te  on  2e}7ance  D  his  t^ejnas  mid 

janjan  on  preote;  jarsec;  hlynede, 

beoton  brimstreamas:  se  beorn  wses  on  hyhte, 
240.  S3rS)?an  he  on  warniSe  widfse^Sme  scip 

modi;  jemette.    pa  com  morgen  torht, 

beacna  beorhtost  ofer  breomo  sneowan, 

hali;  of  heolstre  heofoncandel  blac 

ofer  la^oflodas.    He  im  lidweardaa 
245.  I^rjmlice  \fTj  {^e^nas  geseah, 

modi^Uce  menn  on  merebate 

sittan  si^frome,  swylce  hie  ofer  ssb  eomon; 


227.  ffs.  we*,rd.  a  ist  von  derselben  \        242.  ffs,  beorhtost.    So  aiie  heraus- 


fand übergeschrieben, 

229.  Nach  bnican  steht  :7,  auch  ist 
darunter  eine  zeiie  freigelassen, 

230.  Hs.  ^A.  Das  ^  geht  durch 
sieben  teilen,  —  ffs,  cempan.  So  alle 
herausgeber  ausser  Gr,^  doch  wie  Grein^s 
Übersetzung  und  Gr,  2  zeigte  war  cem- 
pum  nur  ein  druck/ehler. 

233.  ffs.  nalas.  K,  setzt  und  Gr, 
ändert  in  nalss,  vgl.  aber  v.  46. 

234.  ffs.  campe.  K,  setzt  compe  ohne 
bemerkung.  —  Da  fram  das  a4f»  ist  und 


geber,  nur  K.  druckt  bearhtost. 

243.  Gm.  setzt  in  dieser  teile  gar 
kein  teichen.  Ebenso  K.  und  M.  Gr, 
hal.  0.  heolstre,  heof.  blac,  o.  1.  Gr.  2 : 
^kein  komma  (nach  blac),  da  blac  verbum 
ist.*  B,h,o.  heol.;  heof.  blac  o.  1.  Ich 
tiehe  mit  Gm.  hal.  o.  heoL  tu  heofon- 
candel 

245.  Die  hs.  teigt  hier  keine  spur 
einer  lUcke,  obgleich  ein  wort  offenbar 
ausgelassen  ist.  |>esnas  modislice  ste- 
hen dicht  hintereinander,  mit  modlsUce 


nicht  zu  su«e  gehört,  ist  es  am  besten  schliesst  eine  teile.  Th.  sagt  nur:  a 
mit  K.,  M.  und  B,  durch  ein  komma  word  is  wanting\  Gm.  ergänzt  geseah. 
zu  trennen.  I   So  die  andern,  nur  K.\  gresceawode. 


▲KDBEAS  (y.  248—268). 
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yset  W8B8  drihten  sylf,  dujeiSa  wealdend, 
ece  ffilmihti;  mid  his  enslnm  twam« 

250.  Wffiron  hie  od  2^<^üi)lan  scipferendumy 
eorlas  onüce  ealiSendam, 
^onne  hie  on  flodes  tmim  ofer  feorne  we;, 
on  cald  wuter  ceolam  laca%. 
Hie  {Sa  jesrette  ee  %e  on  jreote  stod, 

255.  fas  on  faro^e  frffijn,  reordade: 
'Hwanon  comon  je  ceolum  liiSan, 
^macnefüje  menn,  on  meret^issan 
^ane  ffijflotan?  hwanon  eajorstream 
'ofer  y^a  ^eweslc  eowic  brohte?' 

260.  Hirn  iSa  Dswarode  «Imihti  jod, 

8wa  )78Bt  ne  wisie  se  %e  pm»  wordes  bad, 
hw»t  se  manna  wses  me'Selhejendra, 
]?e  he  ]?8Br  on  waroiSe  (32^)  wi^t^in^ode: 
'We  of  Marmedonia  m8B;Se  syndon 

265.  'feorran  jeferede;  os  mid  flode  bser 
'on  hranrade  heahstefo  naca, 
'snellic  saemearh  snnde  bewnnden, 
'0%  ]?ffit  we  ]>i8sa  leoda  land  jesohton 


251.  TA,  ändert  eorlas  «r  eorlum.  — 
IHt  As.  hat  deutlieh  onlice.  Gr,  druckt 
ohne  bemerkung  anllce. 

255.  Gm,  und  alle  herausgeber  ausser 
6r,  fasten  fraesn  als,  zeitwart,  dem- 
geas&ss  setzen  sie  ein  komma  dahinter , 
Gr.  möchte  es  als  subst.  a  interrogatio, 
fassen.  Im  Sprachsch.  sagt  er:  ^»  frage 
An,  255 ;  oder  ist  hier  iraesD  parenthese 
('so  erfuhr  ich*)?*  Ein  subst,  frssn 
lässt  sich  sonst  aber  gar  nicht  belegen^ 

257.  Th.  nnll  macneftise  in  mere- 
craeltise?  ändern.  Vgl  dagegen  Gm. 
anmerkung,  Gr.  aber  übersetzt  ma- 
eneftis  ^t  'prafpoiens,  vor  andern  ge- 
schickt: 

260.  Es.  -jswarode.  Man  muss  schwan- 
ken, ob  hier  andswarode  oder  ondsi^v-a- 
rode  aufzulösen  ist,  darum  Hess  ich  die 
abkürzung  unaufgelöst.  Vgl.  v,  277,  v,  285 


und  anm.  zu  v,  169.  —  Bs.  »Imihti.  So 
B,  Doch  schon  Th.  «Imihtis  und  so  alle 
andern.  Da  die  form  auf  i  s^tcn  m 
den  allen  hss.  vorkommt,  finde  ich  keinen 
grund  zu  ändern.  —  Jf.  setzt  sva  — 
>iiigode  zwischen  gedankenstriche, 

261.  Bs.  se  «e  >ffis.  So  Th,,  Gr. 
und  B.,  doch  Gm.,  K.  und  M.  setzen 
ohne  bemerkung  se  ^aes. 

262.  Gm.  metSelhegendra.  So  Gr. 
K,  dagegen  meiSelh^endra.  So  Gr.  2 
und  B.    M.  metSel  hegendra. 

263.  K.  druckt  >a  statt  >e.  Doch 
die  Übersetzung  zeigt,  dass  dies  nur  ein 
druckfehier  ist,  —  Ob  man  mit  Gr. 
wi'S  ]>ingode  oder  mit  den  andern  witS- 
>insode  schreibt,  ist  für  den  sinn  der 
stelle  ohne  bedeutung, 

268.  Bs,  yiss  leoda,  )>i8sa  bessert 
schon  Th.  Gr,gibt  )>is  als  form  der  hs,  an* 
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ANDREAS  (r.  269—294). 


'wsere  bewrecene,  swa  as  wind  fordraf.' 

270.  Hirn  ]^a  Andreas  eaiSmod  oncwse^: 

^Wolde  ic  ]?e  biddan,  ]?eh  ic  ]?e  beaja  lyt, 
'sincweoriSun;a  syllan  meahte, 
^]?aet  -Sa  ns  ^ebrohte  braute  ceole, 
^hea  homscipe  ofer  hwaeles  eiel 

275.  'on  ]?8ere  mfiBj^Se!  hiS  fe  meorS  wi{$  ;od, 
')7set  {Sa  US  on  lade  liiSe  weor^el' 
Eft  bim  Dswarode  »{^elinja  heim 
of  ySlide,  enjla  scippend : 
'Ne  majon  J^aer  jewanian  widferende 

280.  'ne  ]?8er  elj^eodije  eardes  bracaiS, 
*ah  in  ]>8Bre  ceastre  cwealm  ]?rowia{S 
']?a  %e  feorran  ]?7der  feorb  ;el»da)^I 
0  ]?a  wilnast  na  ofer  widne  mere, 
*]fsdi  %a  on  )7a  fsej^Se  ]?ine  feore  epilde?' 

285.  Hirn  )?a  Andreas  ajef  ondsware: 
'üsic  last  hweteiS  on  ]?a  leodmearce, 
'mycel  modes  hibt  to  ]>8Bre  msBran  bjrij, 
'l^eoden  leofesta,  jif  %a  us  )7ine  wilt 
'on  merefaroiSe  miltse  jecy^anl* 

290.  Hirn  ondswarode  enjla  j^eoden, 
nere^end  fira  of  nacan  stefne: 
^We  {Je  estlice  mid  ns  willaiS 
'ferijan  freolice  ofer  fisces  bsB^S 
'efne  to  ]?am  lande,  ]?»r  )?e  last  mjne^S 


269.  K,  sehreibt  zwar  ws&rc,  doch 
fassi  er  es  wie  die  andern  «  see,  auf. 
Vgl  über  die  Wortbedeutung  Gm's  an- 
merkung. 

271.  Hs.  >e  ^'^^°  >eh  ic:  biddan 
wurde  aber  von  derselben  hand  über- 
geschrieben. —  Gm,  ändert  >eh  in  >eab, 
ebenso  K. 

282.  K.  druckt  >i«er  statt  hyder  der 
hs„  doch  ist  dies  nur  ein  druckfehler, 

285.  Hs,  asef.  Bei  Th,  ist  offenbar 
im  drucke  der  eine  strich  des  f  ab- 
gesprungen, so  dcLSS  aus  f  ein  s  wurde 
{denn  hätte  Th,  wirklich  ases  gelesen. 


so  hätte  er  sicherlich  schon  in  a^ef  ge- 
ändert). Daher  geben  die  spätem  heraus- 
geber  agres  als  lesart  an^  bessern  aber 
in  nsef.  K,  undM,  drucken  ohne  bemer- 
kung  a^ef.  B,  hat  den  Sachverhalt  richtig 
angegeben, 

286.  E.  druckt  ßr  hwetelS  ohne 
bemerkung  hwaeteS. 

287.  K,  verdruckt  f^mne  st,  [>8ere. 

288.  Hs.  sif  ^VLS  [>me.  So  Th.,  doch 
ändert  er  schon  in  iSu  us  >ine.  Ihm 
folgen  die  andern  herausgeher, 

293.    M,    druckt   ohne   bemerkung 


ANDREAS  (v.  295—316). 
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295.  io  jesecanne,  syS^San  je  eowre 

'Safulraedenne  a^ifen  habbaiS, 

'sceattas  jescrifeoe,  swa  eow  scipweardas, 

'aras  ofer  y^bord  unnan  willa^!* 

Hirn  ]?a  ofstlice  Andreas  wi{$  [Cap.  e.] 

300.  wine  {^earfende  wordum  mselde: 

'Nsbbe  ic  fs^ed  jold  ne  feohjestreon, 

'welan  ne  wisie  ne  wira  jespann, 

'landes  ne  locenra  beaja,  ]?8Bt  ic  j^e  msBje  last  ahwettan, 

'willan  in  worulde,  swa  iSn  werde  becwisti* 
305.  Hirn  ]?a  beema  breche,  ]7»r  he  on  bolcan  8»t, 

ofer  waro^Sa  jeweorp  wi{$]?in;ode  (33*): 

'Ha  jewearS  )?e  ]?«8,  wine  leofesta, 

'{$»t  {$u  sffibeorjas  secan  woldes, 

'merestreama  ;emet,  maiSmam  bedselerf 
310.  'ofer  cald  deofd  cooles  neosan? 

'nafast  )?e  to  frofre  on  faro^Sstrsete 

'hlafes  wiste  ne  hlatteme' 

'drync  to  dajoSe?  is  so  drobta^S  sträng; 

'l^am  ]?e  lajolade  lanj^e  canna]?!* 
315.  Da  bim  Andreas  {Sarh  Dsware  ^ 

wis  on  jewitte  wordhord  onleac: 


29S.  Gr.  2  ara  /*.  aras. 

300.  Gr.  perbmäet  vine)»earfeDde  » 
amici  mÜgens  undßhrt  dazu  Gu,  1321 
an.  Sine  noiwendigkeit  xu  dieser  ver^ 
hnidang  sehe  ich  nicht  ein. 

301.A.  feced.  So  Th.  Gm.  ändert 
m  faetedgold.  Ebenso  K.  und  M»  Doch 
Gm,  sagt:  ^ Steht  in  der  hs.  mrklich  c 
und  nicht  t,  so  Hesse  sich  fsced  fSr 
parU  von  faecan  afferre  nehmen  und  mit 
Dcbbe  verbinden.*  B,  fseced  'feced  /  iake 
io  be,  not  from  feccan,  faeccan  bui  from 
£uian:  ef.  facade  Oros.  3,  11  (»  Bos. 
75.  28).'  Da  aber  feced  nicht  die  zu 
erwarlende  form  des  pari,  zu  facade 
irdre,  faeced  auch  sonst  gar  nicht  be- 
legt istf  faeted  dagegen  ■>  bracteatus^ 
Öfters    vorkommt    {vgl   Sprachsch.   I 


s.  273  f.,  darunter  An.  478  fetedsinoes 
und  fetsold  Beow.  1921),  so  glaube  ich 
mich  zur  änderung  des  f«ced  in  feted 
berechtigt. 

306.  Th,  und  alle  herausgeber  ausser 
Gr.  verbinden  witOinsode  mit  einander. 
Vgl.  V.  263. 

309.  Hs,  bedeleS.  So  gibt  Th.  richtig 
an,  ändert  aber  dann  in  bedeled,  ihm 
folgen  alle  herausgeber.  Unter  be  von 
bedsleV  ist  ein  kleines  loch  im  perga- 
mente. 

310.  j5>.  cald  deofu.  So  alle  heraus- 
geber ausser  if,  der  in  caide  cleofu 
ändert.  Doch  cald  ist  eine  ganz  rich- 
tige pluralform  des  neutrums. 

312.  Hs.  hlu*,terne.  t  ist  von  glei- 
cher hand  Hbergeschrieben. 
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ARDBBAS  (y.  317—341). 


'Ne  2;edafeiia{$  pe,  nu  j'e  dryhten  ^eaf 
'welan  J  wiste  D  woroldspede» 
'{$»t  %a  Dawäre  mid  oferhy^dum 

320.  'sece  sarcwide!  selre  biS  ae^hwain, 
^^cBi  he  eaiSmednm  ellorfaane 
'oncnawe  cniSlice,  swa  j^aet  Crist  bebead, 
'j^eoden  )?rymfe8tl    We  Ais  {^e^nas  synd 
'^ecoren  to  cempuin:  he  is  cyniD;  on  riht 

325.  *wealdend  J  wyrhta  woldor^ymmes, 
'an  eea  jod  eallra  j^esceafta, 
'swa  he  ealle  befehS  anes  cr»fte, 
'hefoo  J  eorSan  halpua  mihtam 
'sijora  seiest,    fle  SsBt  sylfa  cwslS, 

330.  'feder  folca  jehwses,  3  us  feran  het 
*jfiond  pnne  ^rwad  ^asta  streonan: 
"Farads  nu  jeond  ealle  eorSan  sceattas 
<<emne  swa  wide  swa  wster  bebuje^ 
<<o{$Se  stedewan^as  strffiie  ^elic^a)^! 

335.  ''Bodia^S  sfter  burjam  beorhtne  jeleafan 
'^ofer  foldah  fsB-Sml  ic  eow  freoSo  healde. 
''Ne  iSnrfan  ;e  on  ^^a  fore  fr»twe  tedan, 
'^old  ne  seolfor:  ic  eow  joda  ^ehwes 
''on  eowerne  a^enne  dorn  est  abwette."    . 

340.  'Nu  -Su  seolfa  miht  si{$  nserne 

'jehyran  hyjej^ancol:  ic  sceal  hraSe  cnnnan, 


319.  Gm.  druckt  oferhyg^am,  doch 
ist  dies  offenbar  nur  ein  dmckfehler. 
Ebenso  druckt  M, 

323.  Hs,  we  is.  Th.  ändert  in  ive 
bis.  Ebenso  K,,  if,  Gr,  und  B.  Da 
sich  sonst  in  der  hs,  keine  spuren  vom 
dialektischen  ausfalle  eines  anlautenden 
h  finden^  so  ergänze  ich  auch  is  zu  bis. 
Gm,  druckt  we  is  ohne  bemerkung. 

328.  Bs.  hefon.  So  Th.  Gm.  ändert 
in  beofoD.  So  haben  K.  und  Gr.  Aber 
M,  und  B.  bleiben  bei  der  lesung  der  hs. 

332.  Hs,  sceattas.  So  B,  Das  c  scheint 
aus  einem  t  gebessert  zu  sein.  Th.  bC' 
häuftet,  die  hs.  habe  steatas;   dafür 


bessert  er  aber  sceatas.    Ihm  folgen  die 
ausgaben^meist  ohne  weitere  bemerkung^ 

336.  Gm.  interpungiert  healde,  ne, 
wodurch  aber  der  sinn  wenig  geändert 
wird. 

337.  Hs.  «urfan.  So  Th.  Gm.  hat 
in  durfon  geändert.  Vielleicht  ist  dies 
nur  ein  druckfehler^  da  Gm.  als  lesart 
der  hs.  durfan,  nicht  tSuifan,  an/uirti 
besonders  aber  da  durfon  gar  keine 
angelsächsische  form  ist»  K.  setzt  ohne 
bemerkung  durfon.  M.  druckt  durfon, 
schlägt  aber  t>urfon  vor, 

340.  Hs.  mibt  So  aVe  ausgaben, 
nur  Gr.  setzt  ohne  bemerkung  meaht 


4 


AHDREA6  (v.  342—363). 
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'hwfiet  (33^)  in  us  to  dnjadhim  jedon  wille.' 

Hirn  ]7a  ondswarode  iBce  dryhten: 

'3if  ^6  syndon  {^ejnas  {tes  ]7e  {^ryin  ahof 

345.  'ofer  middan^eard,  swa  ;e  me  seega]?, 
*D  2®  ^eheoldon,  'p9st  eow  se  hal^a  bead, 
spönne  ic  eow  mid  jefean  ferian  wille  * 

'ofer  brimstreamaSy  swa  ;e  benao  sintl' 
pa  in  ceol  sti^on  collenfyrbSe, 

350.  ellenrofe:  s&jbwylcum  wearS 
on  merefaro'Se  med  jeblissod. 
DA  ofer  yiSa  jeswin;  Andreas  onjann 
mereliSendum  miltsa  biddan 
wnldres  aldor  1  j^os  wordum  cweS: 

355.  *Eorpfe  {^e  dryhten  domwecrSun^fti 
^illan  in  worulde  3  in  wuldre  bled 
'meotnd  manncynnes,  swa  in  me  bafast 
<on  l^yssum  si^feete  sybbe  jeoyiSed!' 
5esset  bim  ]?a  se  balja  bolmwearde  neab, 

360.  »iSele  be  SB^elnm:  sefre  ic  ne  byrde 
)7on  cymlicor  ceol  jebladenne 
beabjestreonnm!  HieleS  in  saston, 
f^eodnas  )>rymfulle,  }^ejnas  wlitije. 


ni.     [Cp.  7.) 


342.  A.  dusadom.  Da  Th.  dusu'Sara 
als  lesart  der  hs,  anführt,  so  setzen  so 
alle  herausgeher  ohne  bemerkung.  Erst 
B,  stellt  die  Sachlage  richtig  dar, 

343.  Hs.  ^e,  Th,  und  alle  andern  ece. 
Da  sich  auch  sonst  die  form  e€e  in  hss, 
der  angelsächsischen  dichtung  findet^ 
stehe  ich  nicht  an  hier  «ce  zu  drucken, 

352.  Hach  seblissod  ist  eine  zeile 
leer.  Von  DA  geht  das  D  iMreh  vier 
zeüen  hindurch. 

354.  Hs,  hat  cwsV,  nicht  cwaed  wie 
Th,  druckte.  Die  besserung  in  cws'S, 
die  zuerst  Gm,  machte,  dann  alle  heraus- 
geber^  steht  also  in  der  hs,  —  Vor  i  J>us 
ist  ein  loch  im  pergamerUe. 

356.  Hs.  hat  wilian  In  v  orulde,  nicht, 
wie  Th.  druckte^  wilian  on  w.  Th,  folg- 
ten alle  herausgeber  bis  B,  durch  meine 

Bibliothek  d.  Angels.  Poesie.  2  Aufl.  Bd  II. 


texttergleichuug  die  richtige  lesart  der 
hs.  brachte, 

358.  Bemerkt  sei,  dass  hier  die  hs. 
>yssum  und  sybbe  hat  (obgleich  ich 
sonst  eine  abweichung  der  hs,  in  i  oder 
y  nur  im  drucke,  nicht  durch  besondere 
anmerkung  anzeige)^  da  auch  B,  hier 
nicht  die  richtige  textlesung  gibt,  B. 
druckt  )»yssura  aber  sibbe. 

360  f  In  der  handsehrift  ist  zwi- 
schen hyrde  und  )>on  ein  buehstabe 
(melleiclU  ein  s)  radiert. 

361  f.  übersetzt  K.:  Never  heard  I 
that  in  a  comelier  ship  laden  mith  lofty 
treasures  men  sat  u,  s,  w.  Doch  schon 
des  anklanges  an  den  Beow,  wegen  ist 
diese  Verbindung  unglaublich* 

362.  Schon  Th.  verbindet  in^eton. 
So  alle  herausgeber  ausser  Gr.    Ich 
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▲NDBEAB  (v.  364—388). 


Dft  reordode  rice  )?eodeo, 

365.  ece  sBlmihti;  bebt  bis  en^el  jan, 
misnie  maj^ul^ejn,  D  mete  sjllan, 
Irefran  feasceaftne  ofer  flodes  wylm, 
]7»t  bie  )?e  ea{$  mibton  ofer  jSa  sej^rinj; 
dlrobta]?  adreopm.    pa  jedrefed  wearS, 

370.  oobrered  bwelmere:  bornflsc  plejode, 
jlad  jeond  pirsec;  3  se  ^ne^a  msBw 
weljifre  wand;  wedercandel  swearc, 
windas  weoxon,  w»;a8  prandon  (34*), 
streamas  styredon,  strenjas  pirron, 

375.  wsedo  jewflBtte,  wflBtere^sa  stod 
l^reata  )?ryiSain:  l^ejnas  wardon 
acolmode;  8Bni;  ne  wende, 
]78Bt  be  Uzende  land  bej^ete, 
)?ara  ]^  mid  Andreas  on  ea^orstream 

380.  ceol  jesobte:  naes  bim  ca{$  )?a  jyt, 
bwa  ^am  ssßflotan  snnd  wisode. 
Him  ]7a  se  balj^a  on  bolmwe^e 
ofer  arjeblond  Andreas  ]7a  pt, 
)?epi  l^eodenbold  j^anc  j^esiejde 

385.  ricam  rsßsboran,  ]7a  be  ^ereordod  wibs: 
*f>e  )?issa  ewtesenda  soSfsdst  meotnd, 
Hifes  leobtArama  lean  foiplde, 
'weoruda  waldend,  3  ^e  wist  pfe 


sehe  keinen  grund  tu  dieser  Verbindung^ 
da  in  scton  dasselbe  bedeutet, 

367.  Hs,  feasceaftne.  So  aile  heraus^ 
geber  ausser  Gr,  Gr.  ändert  wegen  des 
bie  in  der  folgenden  zeile  in  feasceafte. 
Ich  bleibe  bei  der  hs.  Unter  feasceaftne 
ist  Andreas  als  die  hauptperson  der 
eingestiegnen  zu  verstehen  ^  dass  dann 
das  suifekt  in  hie  überspringt,  hat  bei 
der  art  der  angelsächsischen  dichtung 
nichts  auffälliges.  K,  hat  feasceaftne 
Übersetzt  es  aber  mit:  ^wretehed  men\ 

368.  Gr»  setzt  ohne  bemerkung  hi 
statt  hie.  —  Gm.  hat,  wol  nur  durch 
druckfehler,  ead  statt  ea«. 


369.  Mit  Gm.  und  den  andern,  ausser 
Gr„  setze  ich  nach  adreosan  ein  grösse- 
res zeichen. 

382.  Th.  verdruckt  wa  fiir  )»a. 

384.  Hs.  )»eoden  hold.  Gm.,  K.  und 
M.  ändern  in  )»eodne  hold.  Allein  Gr. 
weist  im  Sprachsch.  II  586  eine  reihe 
anderer  stellen  nach,  wo  diese  com- 
Position  zweifellos  gebraucht  ist.  Da 
ausserdem  auf  diese  weise  nichts  an 
der  Überlieferung  geändert  wird,  so 
folge  ich  Gr.  Auch  B.  hat  wie  Gr.  Im 
texte  druckt  allerdings  Gr.  aus  ver- 
sehen >eoden  hold,  doch  vgl.  Spraehseh. 
und  Gr.  2. 


ANDREAS  (y.  389—412). 
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'heofonlicne  hlaf,  swa  %n  hyldo  wi%  me, 

390.  'ofer  firij^endstream  freode  jecySdest! 
'Nu  8jnt  ^oj'reade  J^ej^nas  mine, 
'jeonje  j^n-Srincas:  ^arsec;  hljmmeS, 
^heofon  jeotende;  jmnd  is  onhrered, 
<deope  jedrefed;  du^ac^  is  jeswenced, 

395.  'modipra  me^en  myclnm,  jebysjod!' 

Hirn  of  holme  oncw®{$  b»le%a  scjppend: 
'Laet  na  jeferian  flotan  userne, 
'lid  to  lande  ofer  lapifesten 
0  ]7onne  ^ebidan  beornas  )?ine, 

400.  'aras  on  earde,  hwsBnne  iSn  eft  cymeT 
Edre  bim  ]?a  eorlas  aj^efan  ondsware, 
l^e^nas  j^robihearde  Qmfijan  ne  woldon, 
iSffit  bie  forleton  aet  lides  Btefban 
leofne  lareow  3  bim  land  cnron): 

405.  ^Hwider  bweorfa^S  we  blafordlease, 
^^eomormode,  ;ode  orfeorme, 
'synnnm  wunde,  ^f  we  swicaS  ]7e? 
^We  bioS  laSe  on  landa  jobwam, 
'folcam  fracoSe,  ]?onne  fira  (34^)  bearn 

410.  ^ellenrofe  »bt  besitta)?, 

'bwjlc  bira  seiest  symle  jelseste 
'blaforde  set  bilde,  ^onne  band  J  rond 


389.  A.  hat  heofonlicne,  nicht  beo- 
foDÜcey  me  TL  angibt  Alle  ausgaben, 
abgesehen  von  B.,  folgen  Th»,  geben 
lice  als  lesari  der  hs,  an  und  ändern 
in  licne. 

390.  ffs.  firisendstream.  So  Th.,  Gr. 
und  B.  Gm,  ändert  in  firisenstrearo. 
So  setzen  K.  und  M,  ohne  bem. 

393.  Hs,  heofon.  iT.,  Gr.  und  B. 
ändern  m  scofon.  Des  Stabreimes  wegen 
braucht  man  hier  nicht  zu  ändern. 
Ebenso  gebaute  verse  stehen  z.  b.  399, 
403, 408  u.s.ofl.  Gr.  fuhrt  ausser  unserer 
stelle  im  Sprachsch,  noch  An.  1510  und 
Beow.  1690  an.  Doch  An.  1510  (»  1508 
hier)  hat  die  hs.  gleichfalls  heofon  seot. 
Die  Verbindung  seofon  (sefon)  seotende 


ist  daher  nur  einmal  belegt  gegen  znfei 
heofon  seotende.  Was  soll  überhaupt 
seofon  seotende  eigentlich  bedeuten? f 

394.  Hs,  dusud.  Th.  druckt  als  lesari 
der  hs,  dusu1$,  ihm  folgen  alle  heraus- 
geber,  nur  B.  stellt  die  Sachlage  rieh" 
tig  dar. 

396.  Gr.  of  helme?  für  of  bolme. 

401.  Bs.  hat  ausgeschrieben  ond- 
sware. 

402.  Gm.  )>robthearde,  )»afigan.  Ebenso 
K.  B.  hat  hearde;  )»afigan.  M.  setzt  )»a- 
fisan  —  curou  znnschen  gedankenstriche, 
Gr.  in  klammer. 

405.  Gm.  durch  druckfehler  hlafor- 
lease. 

411.  K.  ohne  bem.  selast 

2* 
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AXDKXAB  (y.  413—438). 


<on  beadawanje  billam  fore^mnden 
<sBt  ni^ple^an  noara  )n:owedon.* 

415.  pa  reordade  rioe  )?eodeii, 

wsrfsrat  cinin;  word  stunde  ahof: 
'3if  %Q  l'opi  sie  J^Tinsittendes 
'wuldorcyninjes,  swa  -Su  werde  becwist, 
'rece  ]?a  ^erynuy  hu  he  reordberend 

420.  'Isrde  ander  lyftel    Lan;  is  )?es  siSfset 
'ofer  fealuwne  flod:  frefra  jnne 
'mscj^as  on  mode!  mycel  is  na  ;ena 
^lad  ofer  lapistream,  land  swi^  feorr 
to  jesecanne;  sand  is  jeblonden, 

425.  ^jrand  m&  jreoie:  ;od  eaiSe  ma; 
'heaiSoli^endam  helpe  jefremman.* 
Onj^an  ]?a  jleawlice  sinjran  sine, 
waldorspedi^e  weras  wordam  trymman: 
'5o  l'ffit  joho^odon,  )«  je  on  heim  sti^on, 

430.  ^y<Bt  jfi  on  fara  folc  feorh  jelieddon 
0  for  dryhtnes  lafim  dea^S  ^rowodoni 
'on  ^Imyrcna  elSelrice 
'sawle  jesealdon.    Ic  ^at  sylfa  wat, 
')?iet  US  jesoyldeiS  scyppend  enjla, 

435.  'weorada  dryhten:  wieterejesa  sceal 
'joSyd  J  jeSreatod  )?arh  )?i7Scinin2» 
'la;a  lacende  liSra  wyrSan. 
'Swa  jesffilde  in,  ^mi  we  on  sabate 


[Ctp.  S.) 


413.  ^f.foresranden.  Übenso  Tk,  Gm, 
ändert  in  forsninden,  ebenso  K,,  M,^  Gr. 
und  B.  Eine  ändenmg  m  forsninden  ist 
ganz  unnötig;  vgl,  Spraehseh.  I  320  f. 

419.  Hs,  Rece,  Th,  reoe. 

420.  Gm,  ändert  >e8  der  hs,  in  )>eos. 
VgL  seine  onm.,  die  etwas  unverständ- 
lich ist.  Ebenso  haben  K,  und  M.  ohne 
bemerkung.  Da  Gm,  das  masc.  silSfet 
bi^egt^  so  ist  kein  grund  zu  ändern. 

423.  Th.  hat  wol  durch  druckfehier 
la«.  Ebenso  Gm,  und  M.  In  der  hs. 
steht  deutlich  lad,  wie  Gr.  richtig  ver» 
mutet.  —  K.  druckt  feor  für  feorr. 


424.  Hs,  deutlich  sand.  Gr.  ändert 
in  sund.  Diese  änderung  ist  recht  un- 
nötig,  nne  schon  r.  425  srund  witS  si^eote 
hätte  beweisen  können.  Vgl.  auch  v,  393 
Srand  is  onhrered. 

425.  Gr.  snmd?  /*.  snind  der  hs. 

426.  Gm.  hat  durch  druckfehier 
headolitSendum  (vgl.  die  anm,).  Ebenso 
druckt  M, 

433.  Nach  sylfa  ist  ein  buchstabe 
weggeschabt. 

437.  a  m  lacende  ist  durch  einen  gel- 
ben fleck  beschmutzt,  doch  blieb  es  lesbar. 

438.  K.  |»al  /Sr  >a5t,  mir  druckfehier. 


AVDREA8  (y.  439—455). 
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^ofer  waruS^ewinn  wsda  cnniiedan 

440.  'faroSridende :  frecn«  ]?ahton, 
'e;le  ealada,  ea^orstreamas 
'beoton  bordstffiSn;  brim  oft  oncwniS, 
'yiS  oSerre:  hwilnm  upp  astod 
'of  brimes  bosme  (35*)  on  batea  fe^m 

445.  'e^esa  ofer  jSlid.     ^Imihti;  )wr 
^meotud  mancynnes  on  mere^^jssan 
*beorht  basnode:  beornas  wurdon 
'forbte  on  mode,  friiSes  wilnedon, 
'miltsa  to  mserum.    pa  soo  menijo  onjan 

450.  'clypian  on  ceole;  cyninj;  sona  aras, 
'enjla  eadjifa  yiSam  stQde, 
'wiBteres  wslmam,  windas  )^reade: 
's»  sessade,  smylte  wordon 
'merestreama  jemooto.    Da  nre  mod  ahloh, 

455.  'syiSiSan  we  jesejon  ander  swejles  jan; 


439.  Hs,  wsda.  K,  setzt  wada  o. 
bem,^  Gr.  so  als  besserung, — iTr.  cunedan. 
Jf.  ändert  in  cunnedon.  Menso  setzen 
Gm.  und  K^  doch  diese  filhre  ich  nach 
den  obengesagten  nicht  mehr  deshalb  an. 

440.  Gm.  druckt  (Bxoiirifiendej  ebenso 
M.  ohne  bem.  Gm.  setzt  folgende  Tuchen 
in  V.  440^42:  fiiroVrid,  fr. )».  e.  ealada 
eagorstr.,  b.  bordstae^u,  brim.  Jf.  fa- 
ro9r.;  fr.  >.  e.  ealada,  eagorstr.  b.  bord- 
sUrSa,  br.  Gr,  ebensOfnur  sUeVu;  br.  B, 
auch  u>,  nur  ealada;  eag.  K.  übersetzt: 
^terrible  appeared  the  fearful  seawaysJ 
Ich  fasse  die  stelle  auf  wie  Gr.  in  seiner 
Übersetzung,  dass  sonol  frecne  me  e^le 
zu  ^xihion  gehören:  *die  wasserstrassen 
deuehten  furchtbar  und  gefahrvoll.' 

442.  Gr,  2  will  bran  f  brim  setzen.  Die 
hs.  lässi  beides  zu.  —  K.  setzt  o.  bem. 
eß  f  oA. 

445.  Die  hs.  hat  y«lid,  nicht  y«li« 
wie  Th.  angibt.  Aber  allerdings  kam 
der  accent  etwas  über  das  d,  dass  man 
es  bei  ganz  flüchtigem  hinsehen  für  ein 
gestrichenes  d  halten  könnte.  Th.  druckt 


y811t$  als  lesung  der  hs.  Gr.^s  bemer* 
kung  ist  daher  falsch.  So  drucken 
dann  auch  Gm.  und  Mk  K.  dagegen 
ySlid.  Vgl.  dazu  GmJs  bemerkung  und 
Gr.  in  seinem  Sprachsch.  II  767. 

451.  Ich  ziehe  ensla  ead^ifa  zum 
folgenden,  während  es  die  anderen 
ausgaben  bei  dem  vorhergehenden  lassen. 
Ein  grosses  trennungszeichen  scheint 
mir  hier  ganz  ungehörig, 

452.  Hs,  windas,  nicht  winde»  wie 
TL  druckt.  Gm,  nimmt  Th,*s  angäbe 
als  richtig  und  will  vielleicht  ändern: 
vindes  )»reate  oder  {anm,  zu  453)  vindas 
)»reade.  if.  setzt  windas.  M.  nimmt 
mit  Gm.  windas  an.  Gr.  ebenso.  B, 
gibt  die  lesart  der  hs.  richtig  an. 

453.  Ns*  8£s  essade.  Bekanntlich 
lässt  sich  auf  trennen  von  buchstaben 
und  Silben  in  den  hss.  hin  nichts  auf  Zu- 
sammengehörigkeit oder  nichtzusammen- 
gehörigkeit  schliessen.  Gm,  vermutete 
daher  schon  sse  sessade.  So  ändern  die 
ausgaben.  Gm.  schlägt  auch  noch  vor 
sae  essade  oder  sses  essadon. 
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ANDBEAB  (v.  456—481). 


'windas  3  wsjas  J  wteterbroj^an 
'forlite  ^ewordne  for  frean  e^esan. 
'For]>an  ic  eow  to  soiSe  sec^an  wille, 
*^sdi  n»fre  forlieteS  li^ende  ;od 

460.  'eorl  on  eorSan,  jif  bis  eilen  deah!' 
Swa  hleoiSrode  hali;  cempa, 
iSeawum  jej^ancul  j'epias  lierde, 
eadi;  oreta  eorlas  trymede, 
o{$  iSsBt  hie  semninja  8l»p  ofereode 

465.  meSe  be  msste.    Mere  sweeSerade, 
j{$a  onpn  eft  oncyrde, 
hreoh  lioliD]?raca:  j^a  'pB,m  hal^an  wearS 
iBfter  jryrehwile  jast  jeblissod. 
ONj^an  iSa  reordi^an  redum  snottor, 

470.  wie  on  j^ewitte  wordlocan  onspeonn: 
'Nsfre  ic  sffilidan  selran  mette, 
'macrffißipran,  )?ib8  iSe  me  J^ynceS, 
^rowend  rofran,  rsedsnotterran, 
'wordes  wisran!    Ic  wille  )^e, 

475.  <eorl  unforcaS,  anre  nu  ;ena 

'bene  biddan:  j'eab  ic  )^e  beaja  lyt, 
'sincweorSnnja  syllan  mlhte, 
'fetedsincesy  wolde  ic  freondscipe, 
'l^eoden  ]7rym(35^)f8e8t,  )?inne,  ;if  ic  mehte, 

480.  'beptan  jodnel  paes  iSu  jife  bleotest, 
'baliji^e  byht  on  beofon]?rymnie, 


[Gap.  9.] 


458.  Es.  to  soVe.  So  Th,  Gm.  und  alle 
ausgaben  lassen  to  weg,  bis  B,,  auf  meine 
textvergleichung  hin,  es  wiederherslelli. 

459.  Gm,  forlsted. 

468.  Nach  s^blissod  steht  in   der 

hs,  :"J 

469.  In  der  hs,  ist  0  und  N  gross, 
N  nmrde  in  das  0  hineingeschrieben. 
0  geht  durch  vier  zeilen, 

472.  Auf  n  in  >ynce'5  ist  ein  fleck. 

473.  Hs.  rowend.  Th,  druckt  ro- 
rend.  So  lesen  dann  Gm.,  K.  und  Gr. 
Doch  K.  übersetzt  es  mit  ^rower*  und 
Gr.  Sprachsch,  II  384  meint  'rorend 
/Sr  rowend  versehrieben?* 


476.  Gm.  inierpungiert:  biddan,  )»e&h 
und  478  sinces.  volde.  So  B.  K,  setzt 
grosses  zeichen  nachhidd&n  undkomma 
nach  sinces.    So  Gr. 

AIS,  Bier  hat  die  hs.  deutlich  fcted,  vgl. 
dagegen  v.  301.  Hs.  hat  zwischen  freond 
und  scipe  einen  buchstaben  weggekratzt 

479.  Hs.  >inc.  Th.  druckt  )»me. 
Dieses  geht  dann  als  hsart  der  hs.  in 
die  ausgaben  über.  Auch  B.  gibt  hier 
die  lesart  der  hs.  nicht  richtig  an.  Wie 
Sodne  beweist,  ist  allerdings  >inne  her^ 
zustellen.  —  Die  hs.  hat  deutlich  mehte. 
Th.  druckt  mihte.  Ihm  folgen  dann  die 
ausgabeny  erst  B.  gibt  richtig  die  lesart  an. 


Ain>BEA6  (y.  482—500). 
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'jif  {$u  lidweri^um  larna  ]>iiira 

'est«  wyrSest.    Wolde  ic  anes  to  "Se, 

'cynerof  hsle^S,  crseftes  neosan, 

485.  Sset  in  me  jetsßhte,  nu  ^e  tir  cjnin; 
O  miht  for^ef  manna  scyppend, 
*hu  iSu  wsB^flotan  wsere  bestemdon, 
'saehenjeste  sund  wisi^e! 
'Ic  W8BS  OD  jifeSe  in  3  nu 

490.  'syxtyne  si-Sum  on  stebate, 

'mere  brerendam  mandum  freorij, 
'ea^orstreamas:  is  {$ys  ane  ma, 
*swa  ic  SBfre  ne  ^eseab  »nijne  mann, 
't^rySbearn  hseleS  ^e  jelicne 

495.  'steoran  ofer  Btsefhan!    Streamwelm  hwileiS, 
'beata]?  brimstsß^So:  is  )7es  bat  ful  scrid, 
'faereiS  famij^beals  fnjole  j^elicost, 
'jlideiS  on  jeofone.    Ic  j^eorne  wat, 
*]78et  ic  »fre  ne  ^eseab  ofer  ySlafe^ 

500.  'on  sseleodan  syllicran  cneft: 


483.  Gr.  liest  est  vyrSest.  Doch 
Gr,  2  mll  ändern  in  esle  vyrSest  ■■ 
ffnädig  mrst  Zupitza  in  AngKa  III  369 
übersah  Gr.  2  und  kam  selbständig 
auf  dieselbe  änderung,  der  beste  beweis 
fyr  die  haitbarkeit  der  Vermutung  Gr.*s, 

487.  Bs,  bestemdon.  So  Th,  Gm, 
ändert  m  bestemdan.  Ebenso  liest  K, 
Da  sich  auch  in  der  infinitivendung 
bisweilen  on  /.  an  findet j  so  sehe  ich 
keinen  grund  hier  beim  particip  zu 
ändern, 

489.  Gr.  bemerkt  unter  dem  texte 
gifeS  B  geofon?  Doch  vgl.  dagegen 
GmJs  anm.  und  Gr.  Sprachsch.  1  506. 

491.  In  der  hs.  ist  ein  r  zwischen 
mere  und  brerendam  weggekratzt.  — 
Diesen  vers  fasst  K.  etwas  anders  auf: 
^stiring  the  wave^  the  oeean-streams, 
freezing  as  to  my  handsJ 

495.  Gr.  leitet  hwile-8  wie  die  andern 
von  hyfilzn  ^  verweilen,  ab.    Doch  im 


Sprachsch.  und  Gr.  2  sehreibt  hwilelS 
und  leitet  es  von  bwelan  »=  tosen,  ab. 

496.  Gm.  brimstsetSo,  Ebenso  Gr* 
undB.  Dagegen  K.  beala^  brim  st«1$o 
B  the  sea  beateth  the  shores.  Ebenso  B» 
—  Gm.  ändert  >e8  der  hs.  in  >eo«.  Vgl. 
anm.  zu  v.  420.  Ebenso  K.  —  Es.  ful 
scrid.  Gm.  fulscryd  «  plene  instruetus 
{zu  scrud)  oder  falscrid  ^^ plene  incedens 
(zu  scrilSan  =  ire).  K.  fulscryd  ■—  füll 
elothed.    Gr,  scrid  a  velox.    So  B, 

497.  Bs.  fsere«.  So  Th.,  Gr.  und  B. 
Gm.  ändert  in  fere«,  E.  hat  fare«. 

498.  ffs.  seofone.  So  Th.,  Gr.  und 
B,    Gm.  0.  bem.  gcofene,  ebenso  E. 

499.  Gr.  2  y«lade  f  y«lafe. 

500.  Bs.  sse  leodan.  So  Th.  Gm. 
ändert  in  ssb  Isdan.  Ihm  folgt  E.  Gr. 
ss-Ieodan.  Ebenso  B.  Da  sxlida,  dem 
sffileoda  hier  gleichsteht,  v.  471  «.  s. 
belegt  ist,  ist  kein  grund  zu  irgend 
welcher  änderung  vorhanden. 


u 


ANDREAS   (V.  501 — 520). 


'is  l'on  jeliccost,  swa  he  on  landaceape 

'stille  Stande,  ]7»r  hine  storm  ne  mie;, 

^wind  awecjan  ne  wsterflodas 

'brecan  brondsteBfne,  hwieSere  on  brim  snoweS 
505.  'snel  ander  8e;;le!    Da  eart  seolfa  ;eon^ 

'wijendra  hleo,  nalas  wintram  frod: 

'hafast  be  on  fyrhSe  faroflacende 

'eorles  ondsware,  se^hwylces  canst 

Vorda  for  woriilde  wislic  andpt.' 
510.  Him  ondswarode  ece  dryhten: 

'Oft  ^mi  ^esiBle^S,  ^mt  we  on  selade 

'scipam  ander  scealcam,  (36^)  ]7onne  sceor  cyme^S, 

'breca^S  ofer  bieSwe;  brimhen^estam: 

'hwilum  as  on  ySum  earfoiSlice 
515.  '^essBleS,  on  sswe,  )?eh  we  siSnesan 

'Irecne  ^eferan.    Flodwylm  ne  m»; 

'manna  »nipie  ofer  meotades  est 

'Innere  jolettan:  ah  him  lifes  ;eweald, 

'se  {$e  brimn  binde^S,  brune  jSa 
520.  ^7$  D  {»reata^S;  he  ]?eodam  sceal 


501.  ffs.  seliccost,  TA.  sclicost  So 
setzen  dann  alle  herausgeber. — Es,  lan- 
scei^pe.  So  Th,  Gm,  ändert  m  land- 
sceape  (durch  druckfehler  landseeape). 
JT.,  Gr,  u.  B.  haben  gleich  falls  landseeape. 

504.  Gr,  will  brondstsfne  in  bront- 
stsfne  ändern^  vgl.  darüber  Sprachsch*  I 
136.  Doch  schon  im  Sprachsch.  und  Gr.  2 
ist  zur  lesung  der  hs,  zurückgekehrt.  — 
ffs.  hat  snowcS,  nicht  wie  B.  fälschlich 
angibt  sneoweV.  Th.,  Gm,  und  Gr.  geben 
daher  die  lesart  richtig  an.  Gm.  und  Gr. 
ändern  aber  in  sneowetS.  Ebenso  liest 
K.  Gr.  im  Sprachsch.  II  460  behält 
aber  die  form  snowetS  bei.  Die  form 
sneowan  steht  An.  242  u.  1668. 

507.  Hs.  lacende.  So  Th.  Gm.  än- 
dert in  lacendes.  Dtm  folgt  K,  Gr.  hat 
wie  die  hs.  und  da  man  das  wort  mit 
ihm  als  nom.  sing,  auffassen  kann,  so 
ist  kein  grund  zu  einer  änderung. 


I 


508.  Hs.  hat  hier  ondsware  wie  510 
ondswarode  ausgeschrieben, 

512.  Mit  scealcum  endet  bl.  35  ^ 
Dahinter  ist  ein  blatt  aus  läge  £  heraus- 
geschnitten.  Allein  da  die  läge  acht 
blattet  {bl.  33-^40  einschl.)  enthält,  so 
ist  anzunehmen,  dass  der  sekreiber 
selbst  das  blatt  herausschnitt,  also  keine 
lücke  dadurch  entstanden  ist.  Vgl. 
darüber  meinen  Grundriss  s.  238  anm.  5. 
Sinn  und  Stabreim  zeigt  denn  auch  keine 
Unterbrechung  und  Th.  ist  daher  nicht 
berechtigt  im  texte  eine  lücke  anzuneh- 
men. Die  andern  herausgeber  nehmen 
auch  keine  solche  an. 

515.  Ä.  liest  s\1S  ncsen  e  though  we 
live  through  our  joumey.  Die  andern 
lesen  im  anschluss  an  die  hs.  sitSnesan, 
vgl,  darüber  Gm.^s  anm.  und  Gr. 
Sprachsch.  II  446. 


▲KDREAS  (y.  521 — 544). 
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'racian  mid  rihte^  sb  Se  rodor  ahof 
^D  2;ef»8tnode  folmum  sinnm, 
'worhte  3  wreiSede,  wuldras  fylde 
'beorbtne  boldwelan;  swa  ^ebledsod  wearS 

525.  'enjla  eSel  ^uth  bis  anes  mihi 
'Eor]?an  is  jesyne  soS  ox^ete, 
'cuiS  oncnawen,  ]7»t  %a  oyoinjes  eart 
't^e^en  jej'an^en  J^rymsittendes; 
'for)?aii  ]7e  sona  saeholm  ononeow, 

530.  ^jarsecjes  bejan;,  ^cet  -Sa  pfe  bsefdes 
'hali^es  jaates:  h»rii  eft  onwand, 
'arjSa  ^eblond;  e^esa  jestilde, 
'widfeSme  w»;,  wieda  sws^orodoo, 
'seo-SJ^an  hie  on^eton,  T^i  %e  ;od  hefde 

535.  'wsere  bewnnden,  se  ie  wnldres  bl»d 
'jesta^olade  siranpim  mihtum.' 
pa  hleo^Srade  hal^an  steine 
cempa  collenferhS,  cjBinj  wyr^Sude 
wnldres  waldeod  3  ]fus  wordnm  cw»S: 

540.  'Wes  {$a  jebledsod,  bre^o  mancynnes, 
'dryhten  holend!  a  )7in  dorn  lyfaS, 
*;e  neh  je  leor  is  ^in  nama  hali;, 
'wnldre  jo^Utejad  ofer  wer)?eoda, 
'miltsum  jemtersod!    N^nij  manna  is 


521.  A.  racian.  Gm.  erklär i  racian 
^äbe  keinen  sinn.  Daher  mil  er  rsdan 
dafür  setzen.  Ebenso  K,  Vgl,  dagegen 
Sprachsch.  II  362. 

523.^i.<^u^/ic^wuldras.  Th.  druckt 
wnldres,  ihm  folgen  die  ausgaben  ausser 
B.  B,  setzt  worhte  and  wretSede  wuldras, 
fylde  b.  b.  Dem  sinne  nach  Hesse  sich 
diese  Verbindung  tvol  hören  ^  obgleich 
man  viel  eher  zu  fylde  eine  weitere 
hesOmmvng  erwartet  als  zu  worhte  -} 
wre5ede.  Allein  aus  der  ganzen  dich" 
tung  ist  der  plural  waldras  nicht  zu 
belegen  und  auch  aus  derprosa  meines 
Wissens  nicht.  Ich  fasse  daher  wuldras 
als  genitivform,  wie  sie  im  nordhumbr. 


nicht  selten  ist,  auf  und  ziehe  es  zu 
fylde. 

526.  ffs,  hat  deutlich  oTsete.  So  las 
auch  Th,    Doch  ändert  er  in  onseten. 

529.  Gm.  sittendes,  foH»an.  Ebenso  Gr. 
K,  sittendes.  Fortan.  B,  sittendes;  fortan. 

531.  Th,  druckt  hsBrneft. 

532.  Th.  ar  y$a.  So  Gm.  u,  K. 
Dietrichundmitihm  Gr.  arySa.  B.  wie  Gr. 

535.  ffs.  bewunde  steht  mitten  in 
der  zeile.  Schon  Th.  ändert  in  be- 
wunden.   Ihm  folgen  alle  ausgaben, 

538.  Th.  will  werSeode  ßr  wyrtJude 
lesen. 

539.  ffs.  waldend.  Gm.  und  K.  ohne 
bemerkung  wcaldend. 
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ANDREAS  (v.  545—569). 


545.  'nnder  heofonhwealfe,  hsleiSa  cjnnes, 
'i$8Btte  areccan  m»;  oSiSo  rim  wite, 
'hu  Srymlice,  ]?eoda  (36^)  baldor, 
'jasta  jeocend,  j^ine  pfe  daelestl 
'Haru  is  ^esyne,  sawla  nerj^end, 

550.  *^t  {Sa  )?i8sam  hysse  hold  j^ewnrde 
n  hiDe  ^eonpie  j^eofum  ¥rjrSode8t, 
'wison  ^ewitte  J  wordcwidam! 
'Ic  set  efenealdum  »fre  ne  motte 
'on  modsofan  maran  soyttro.' 

555.  Hirn  %a  of  ceolo  oncw»{$  cynin^a  wuldor, 
fraejn  fromlice  frama  D  ende: 
'Sa^a,  {»ances  ^^eaw  J^epi,  pf  %u  cunno, 
'hu  {$»t  jewurde  be  worum  twoonum, 
*^cBi  iSa  arleasan  inwidj^ancum, 

560.  'ludoa  cjun  wi{$  jodes  boarne 

'ahof  hearmcwido,  hsßle^  unsaeli^el 
'No  %8er  jelyfdon  in  hira  li&uman 
'prome,  j^ealpnodo,  j^st  ho  ^oä  waere, 
')70ah  So  ho  wundra  foala  woorodum  j^ocyiSdOy 

565.  'sweotulra  D  ^esynra:  synni^e  no  mihton 

'oncnawan  J^set  cynebearn,  so  So  acenned  wearS 
*to  hleo  1  to  hroSre  hsloSa  cynno, 
'eallum  eorSwarum.    ^}?olin;o  weox 
'word  J  wisdom,  ah  he  )7ara  wundra  a 


IV.     [Cap.  10.1 


546.  Gr.  mage?  ßr  mag. 

547.  Gm.  druckt  aus  versehen  nu 
statt  hu. 

550.  e  von  hysse  steht  auf  einer  rasur. 

552.  Gr.  ändert  wis  on  in  visau,  Gr.  2 
dagegen  vis  {unflect  acc.)  on  ge-witte. 

553.  Es.  hat  deutlich  efen,  nicht  aefen 
irt>  JA.  druckt  Gm.  und  Gr.  nehmen 
auch  aefen  ais  lesart  der  hs.  an,  doch 
wollen  sie  in  efenealdum  ändern. 

556.  Hs.  fruma.  K.  o.  bem.  fruman. 
Ebenso  B.  als  lesung  der  hs.  Gr.  be- 
merkt: d.  i.  er  der  da  ist  das  A  und  das  0. 

557.  Auf  bl.  36^  bedeckt  ein  gelber 
fleck  sieben  Zeilen  teilweise.   Es  finden 


sich  flecken  auf  tili  (557),  tweonü  (558), 
ar  (559),  wi«  und  bearne  (560).  —  JT. 
interpungiert:  Saga,  Dances  gleaw,  )»egn, 
gif  B  sag,  wise  of  thought,  man,  if. 

561.  Gm.  und  K.  teilen  ab  hearm- 
cwide?  hsle^  unsslise  no.  (K.punkt)  Wie 
K.  hat  B.  Gr.  dagegen :  hearm  wide,  hsleV 
unsslise  t  no.   Ich  schliesse  mich  Gr.  an, 

562.  In  der  hs.  lässt  sieh  nicht  er- 
kennen, ob  No  oder  Ne  stand,  da  ein 
fleck  auf  dem  vokale  ist.  Th.  druckt  no. 
So  alle  ausser  B. 

564.  Gm.  fela.  K.  druckt  fela  und 
durch  druckfehler  gecyS^. 

569.  Hs.  ah  he  >ara  wundra  A.    So 


ANDKEAS  (v,  570 — 593). 
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570.  'dorn  äsende  d«!  »nipie 

'frffitre  l^eode  beforan  cyiSde.' 
HIm  {Sa  Andreas  ajef  andsware: 
'Hu  mihte  ]?iet  ^ewyrSan  in  wer]?eode, 
'}?«/  {Sa  ne  ^^liyrde  holendes  miht, 

575.  'pimena  leofost,  hu  he  his  jif  cy^Sde 
'^eond  wornld  wide  wealdendes  bearn? 
'Sealde  he  dambnm  jesprec,  deafe  ^ehyrdon, 
*healtam  3  hreofum  hy^e  blissode, 
'iSa  ]7e  limseoce  lanje  waBron, 

580.  'werije,  wanhale,  witum  jebandene: 
'sfter  bnrhstednm  blinde  ^ese^on^ 
'swa  (37*)  he  on  jrandwnje  ^umena  cynnes 
'manije  missenlice  men  of  dea^Se 
'werde  awehte.    Swylce  he  eac  wundra  feala 

585.  'cynerof  cyiSde  j^urh  his  cr»ftes  miht: 
'he  ^ehaljode  for  heremsejene 
'win  of  wietere  1  wendan  het 
*beomum  to  blisse  on  )7a  beteran  jecynd; 
'swylce  he  afedde  of  fixum  twam 

590.  'D  of  fif  hlafam  fira  cynnes 
'fif  {Susendo:  fe^San  saBton 
'reomijmode,  reste  ^efe^on 
'weri^e  sBfter  wa^Se,  wiste  j'ejon 


aiie  ausgaben,  tmr  Gr,  ändert  ah  m  and. 
Ah  steht  hier  ■■  ac.  Gr,*s  änderuug  ist 
wenig  einleuchtend^  weil  dadurch  nicht 
nur  der  sinn  nicht  gebessert  wird,  son^ 
dem  weil  auch  fast  immer  für  and  das 
zeichen  i  steht*  Wird  dieses  wort  aber 
ausgeschrieben,  dann  fragt  es  sich,  ob 
and  oder  ond  das  gewöhnlichere  ist, 
571.  Fgl.  dazu  Gm,*s  anm, 
573.  Es.  hat  sewyrtSan,  nicht  se- 
byii^an  wie  Th,  liest.  Th.  und  Gm.  än- 
dern dann  in  sewyrSan.  Ihnen  folgen 
K.  und  Gr.  B.  stellt  nach  meiner  ver- 
gleichung  den  Sachverhalt  fest. 

575.  Es.  sif  cy«de.    So  Th.  und  die 
ausgaben,  nur  Gr.  gife  f.  g:if.    Doch 


Gr.  2  stellt  die  lesart  der  hs.  wieder 
her,  indem  er  si/  n.»  beneficium,  nimmt. 
Da  sich  eardsif  m  den  Psalmen,  femer 
Zusammensetzungen  wie  sifstol,  si^hea], 
Sifsceat  finden,  so  ist  an  dem  Vorhanden- 
sein einer  solchen  form  nicht  zu  zweifeln. 
590.  Gm.  hat  wol  nur  durch  ein 
druckversehen  gar  kein  zeichen  in  v.  590 
und  591  gesetzt;  während  alle  andern 
herausgeber  mit  recht  "Susendo:  setzen. 
Nach  Gm,  ist  der  satz  unverständlich. 

592.  lieber  reomigmodc  vgl.  die 
anm.  bei  Gm. 

593.  Es.  hat  deutlich  wa«e.  Th. 
druckt  aber  vrset$e.  Gm,  und  Gr.  setzen 
Yije^Q  mit  langem,  K.  mit  kurzem  ae. 
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AJTOBEAS  (v.  594 — 615). 


"menn  on  moldan,  swa  bim  jemedost  was. 

595.  'Nn  %u  miht  jehyran,  bjse  leofesta, 
'hvL  ns  wnldres  weard  wordom  1  dsdam 
'lafode  in  Life  D  )?arli  lare  speon 
'to  ]^ain  fsejeran  ;efean,  {^sr  freo  moton, 
'eadije  mid  en^lam  eard  waardipm, 

600.  ^a  9e  »fter  dea^e  dryhten  secaS.* 
DA  ^en  w«;es  weard  wordhord  onleac, 
beorn  ofer  bolean  beald  reordade: 
'Mibt  ixL  me  jesecjan,  ]^«t  ic  soS  wite, 
'bwseSer  wealdend  ]?in  wiindor  on  eorfian, 

605.  ']?a  be  j^efremede,  nalas  feam  siSam, 
'folcnm  to  frofire  beforan  cjiSde, 
'{Her  bisceopas  3  boceras 
Q  ealdormenn  »bt  besston 
«mae^Selbaejende?    Me  ^mi  ]?inee{$, 

610.  {Sst  bie  for  sefstnm  inwit  syredon 

'I>nrb  deopne  ^edwolan  deofles  larnm: 
'bsle^S  bynfuse  byrdon  to  ^eorne 
'wraSum  waerlo^an;  bie  seo  Wjrd  beswac, 
'forleolc  J  forlserde:  nn  bie  Innpre  sceolon 

615.. 'werije  mid  weripim  wneee  |nrowian, 


Gr.  ßhrt  unsere  stelle  Sprachsch.  II 636 
als  die  einzige  an,  wo  ai  in  diesem 
warte  steht,  sonst  lautet  überall  die 
form  watSe.  Es  ist  also  auch  an  un- 
serer stelle  wa«e  zu  lesen, 

595  ff.  In  der  hs,  ist  ein  fleck  v,  595 
aufse  leof,  v,  597  ai^fode  Iniife  t  |»urh 
und  V.  598  über  J>«r. 

600.  Hs.  drybten  secaS.  Letzteres  wort 
steht  in  der  hs.  in  einer  zeile  als  ein- 
ziges am  ende  derselben  unter  dryhten, 
dem  Schlussworte  der  vorhergehenden, 
hinter  secaX  steht  :  -j. 

601.  Die  zeile  der  hs.  beginnt  mit 
DA  s^n.  A  ist  in  D  hineingesehrieben. 
D  geht  durch  vier  zeilen. 

607.  Gm.  und  K,  ohne  bemerkung 
biscopas. 


608.  Hs.  menn.  So  Th.,  Gr.  und  B. 
Aber  Gm,  und  K.  ohne  bem.  men.  — 
Gm.  s&bt,  K.,  Gr.  und  B.  »ht.  Vgl.  dazu 
Sprachsch.  I  55  und  66. 

609.  Hs.  hssende.  So  Th.  Gm.  an- 
dert  in  besende.  Ebenso  K,  und  Gr. 
Gr.  2  beende,  B.  hegende. 

614.  K.  ferleolc.  B.  sagt:  'MS.  and 
K,  ferleolc'  Ba  B.  meine  vergleichung 
der  hs.  zu  seiner  ausgäbe  benutzte,  so 
muss  ich  hier  erklären,  dass  ich  bei 
meinen  beiden  vergleickungen  der  hss. 
weder  1881  noch  1884,  ferleolc,  sondern 
immer  forleolc  las.  Auch  Th,  druckt 
forleole.  Eme  eorrectur  des  texies  von 
B.  habe  ich  nicht  gelesen. 

615.  Gm.  wrä^ce,  £.  wraee,  Gr.  und 
B.  wrace. 


AKDBSA8  (y.  616—638). 

'biterne  brjne  on  (37^)  banan  ÜBB^me!* 
Hirn  iSa  Andreas  a^ef  Dsware: 
'Secje  ic  iSe  to  soSe,  Ssst  he  swiSe  oft 
*beforan  fremede  folces  raeswum 

620.  'wundor  sefber  wandre  on  wera  jesiehSe 
'swylce  deo^ollice  drjhten  ^nmena 
'folcrsßd  fremede,  swa  he  to  fri^Se  ho^ode.' 
Hirn  Dswarode  sB^Selinja  heim: 
<Miht  Sil,  wis  hffileS,  wordam  jesecjan, 

625.  'maja  mode  rof,  mfldsen,  )7a  he  cySde 
'deonnod  on  di^le,  iSa  mld  dryhten  oft, 
'rodera  raedend  rune  besston?' 
Hirn  )^a  Andreas  Jsware  a^ef : 
'Hw8Bt  frinest  %u  me,  frea  leofesta, 

630.  'wordam  wretUcnm  3  ^  wyrda  jehwaere 
']7arh  snyttra  crsaft  so{$  oncnawest?' 
Da  pt  him  waejes  weard  wÜS^^in^ode: 
'Ne  frine  ic  -Se  for  tsle  n^  ^Sarh  teoncwide 
'on  hranrade,  ac  min  hije  blissaiS, 

635.  'wynnum  wrida$  )?arh  )?ine  wordlffiiSe, 
'aeSelam  ecne!  Ne  eom  ic  ana  imi, 
'ac  manna  jehwam  mod  biS  on  hjhie, 
'fyrhS  afrefred,  )?am  ^e  feor  oS-Se  neah 
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LC«p.  11.) 


616  /f.  ÄufbL  37^  sind  vieU  braune 
fUeken  (mal  durch  reagenzien),  ohne 
dost  aber  durch  dieselben  die  schrift 
unUseriich  mrd. 

618.  Chn.  druckt  auffallenderweise 
ohne  bewurkung  Sage.  K*  druckt  es 
ihm  nach.  Gr.  hat  richtig  Secge,  Diehs. 
hat  deutlich  Seese,  wie  auch  Th.  druckt. 

620.  Gm,  e^esiehVe.  Svylce.  Aehn- 
lieh  K.  und  B. 

631.  Gm.  ändert  snyttra  in  snyttru. 
Ihm  folgt  K,  her  gebrauch  dieses 
mcries  in  der  mehrzahl  hat  aber  durch- 
aus nichts  auffälliges,  wenn  auch  ge- 
rade m  der  Verbindung  mit  crsft  die 
form  der  einzahl  die  gewöhnliche  ist. 
Vgl,  Sprachsch.  II 460  unter  sny trucrefl. 

632.  Gm.    verbindet    witH^ingodc. 


Ebenso  K.  und  B.  Gr.  setzt  dagegen 
¥^iV  )»ing^ode. 

633.  Es.  hat  deutlich  Ne  frine,  nicht 
Ne  frime,  wie  Th.  behauptet.  —  Es,  nu 
^urh.  So  druckt  auch  Th.  Doch  än- 
dert er  in  ne  Vurh.  Ihm  schliessen  sich 
Gm.  und  K.  an.  Gr.  behält  nu  bei, 
doch  in  seiner  Übersetzung  Verträgt  er: 
^Nicht  aus  falschheit  frag*  ich  dich 
noch  mit  verfänglicher  rede\  also  als 
stände  ne  da.    B,  wie  Gr. 

635.  Es.  wordlaet^e.  So  Gr.  und  B. 
Gm.  und  K.  ohne  bemerkung  lede. 

a 

637.  Es.  sehwsem.  B.  übersah  den 
punkt  unier  ae  in  meiner  textvergleichung 
und  druckt  daher  gehwem. 

638.  In  der  hs.  ist  zwischen  afrefred 
und  >am  eine  rasur  von  2  cm. 


30  ANDREAS  (v.  639—664). 

'on  roode  jeman,  hu  se  maja  fremede, 
640.  'jodbearn  on  p-undum:  jastas  hweorfon, 

'sohton  siSfrome  swejles  drearoas, 

'en^la  eSel  ]?urh  ]?a  seSelan  mihi.'* 

Edre  him  Andreas  ajef  Dsware: 

'Nu  ic  on  ]fe  sylfum  soS  oncnawe 
645.  'wisdomes  jewit  wundorcraefte, 

'djesped  jeseald,  snjttrum  bloweS 

*beorhtre  blisse  breost  innanweard, 

'nn  ic  pe  sylfam  secjan  wille 

'oor  3  ende,  swa  ic  (»ses  »Selinjes 
650.  'word  3  wisdom  on  wera  Remote 

^]fnxh  bis  sjlfes  mn%  sjmle  jehyrde. 

'Oft  je(38^)8amnodon  side  berijeas,  ic«p.  ia.i 

'folc  unmaBte  to  frean  dorne, 

'^pmr  bie  bjrcnodon  balijes  lare. 
655.  'Donne  eft  jewat  seSelinja  beim, 

'beerbt  bladpfa  in  bold  oSer, 

'Sser  bim  tojenes  jod  berijende 

to  %am  meSelstede  mani^e  comon, 

'snottre  selersedend:  symble  ^^fe^on 
660.  'beomas  bllo^beorte  barbweardes  cyme. 

'Swa  jessBlde  in,  yest  se  sijedema 

'forde,  frea  mibti;:  nses  ]?8Br  folces  ma 

'on  siSfate  sinra  leoda 

'nemne  ellefne  orettmsecjas, 


640.  Gm.  ändert  hweorfon  zu  hwur-  I  symbel  (ftstmtas  etc.)  nachzutragen  und 

fon.    E,  folgt  ihm.   Ein  grund  zur  an-  \  unter  symble  adv.  zu  streichen.'    Ich 

derung  liegt  nicht  vor,  vgl.  Sat.  34 1»  bleibe  bei  der  frühem  erklärung  des 

An.  1050  und  Dan.  267.  wwtes. 


645.  K.  wol  durch  druckfehler  crafte. 

657.  Gm.  to  genes.    Doch  dadurch 

wird  der  sinn  in  keiner  weise  geändert. 

659.  Es.  snottre,  so  B.    Th.  snot- 


660.  In  der  hs,  nmrden  in  blitSheorte 
die  zwei  buchstaben  nach  bl  durch 
reagenz  herausgebissen.  Blume  mag 
noch  bli1$  gelesen  haben. 


leTet  ihm  folgen  die  andern  ausgaben. —  i        663.  Es.  hat  sitSfate,  nicht  sitSfete 


Die  ausgaben  fassen  symble  i*  stets^  auf. 
So  auch  Gr.  in  der  ausgäbe  und  in  der 
Übersetzung  {herzfroh  wurden  immer). 


wie  B,  angibt.  Th.  und  nach  ihm  alle 
herausgeber  ausser  E,  haben  sitSfate. 
E.  dagegen  sttSfete.    , 


Dagegen   Gr.  2   erklärt:  *symbld   (in-  664.  E.  und  B,  setzen  hier  gegen  die 

strum,)'j  im  glossar  ist  dk  stelle  unter     hs.  elleffhe.    Die  hs.  hat  ellefne. 


▲NDBEA8  (v.  665—693).  31 

665.  '^eteled  tireadije,  he  wies  twelfta  sylf. 

'Pa  we  becomon  to  pam  cynestole, 

']?8Br  ^ftlmbred  wses  tempel  drjhtnes 

'heah  3  hornjeap,  hseleSam  jefreje, 

'wnldre  jewlitejod.    Huscworde  onjan 
670.  ')mrh  inwitSanc  ealdorsacerd 

'herme  hyspan,  hordlocan  onspeon, 

'wroht  webbade:  he  on  gewitte  oncneow, 

*\fmi  we  soSfiestes  swaSe  fol^odon, 

'Iffiston  larcwide;  he  Innere  ahof 
675.  'woSe  wiSerhydi;,  wean  onblonden: 

''Hwaetl  je  syndon  earme  ofer  ealle  menn, 

'HradaS  widlastas,  weorn  jeferaS 

''earfoSsiiSa,  ellj^eodi^es  na 

<<butan  leodrihte  lamm  hyra%, 
680.  ^'eadijes  orhlytte  leSelinj  cySaS, 

''secjaS  soSiice,  ]fesi  mid  sona  meotudes 

"drohtijen  daejhwiemlice!  ]net  is  dajuSum  cuS, 

''hwanon  j^am  ordfruman  »Sein  onwocon. 

''He  waes  afeded  on  J^ysse  folcsceare, 
685.  "cildjeonj  acenned  mid  hiä  cneomajum; 

<<|?as  syndon  baten  hamsittende 

''fseder  D  modar,  ptßB  we  jefreejen  habbaS  (38**) 

'']nirh  modjemynd,  Maria  3  loseph: 

''syndon  him  on  leSelaift  oSere  twejen 
690.  "beornas  geborene  broSorsybbnm 

"snna  losephes,  Simon  3  lacob.'* 

'Swa  hleo^rodon  hseleSa  rsswan, 

'dnjoS  domjeorne,  dyrnan  ]?ohton 


667.  In  der  hs,  ist  das  pergament  '        679.  BinUr  1  in  leod  ist  radiert, 
tader  den  störten  )»er  bis  dryh  ganz  ■        682.  Es,  droht^,sen  dsshwemltoe. 


sekmarz  gemcrden,   e  m  se  van  seüm- 
bred  ist  unlesbar  geworden, 

669.  Es.  hat  huscworde.     So  die 


I 


K,  druckt  dseshwamlice. 

683.  Fgi.  zu  diesem  verse  Weitf.  v.5. 
689.  K,  lässt  aus  versehen  on  im^, 


herenugeber.  Doch  Gr, ändert inusy/orde.  \  in  der  Übersetzung  feJdt  es  nicht, 

K,  setzt  gewlitegod,  huscworde  «  When  690.  In  der  hs,  ist  das  letzte  e  in 

we  came . . .  with  words  ofinsult  began . . .  s^borene  nicht  ganz  deutlich, 

672.  Es.  hat  sewit/e.  693.  Gm,  verbindet  dugotS  domseorn 

678.  Gm,  hatt  wol  nur  aus  versehen^  zu  einem  worte  {ebenso  v.  878),   vgl. 


kein  zeichen  hinter  sifta« 


seine  anm,  dazu. 


32  A1II>B£A8  (v.  694—717). 

'meotudes  mihte:  man  oft  jehwearf, 
695.  'yfel  endeleas,  ]7»r  hit  ser  aras. 

'PA  se  f^eoden  ^ewat  l^e^na  heape 

^fram  )?am  meSelstede  mihtam  ^eswiSed, 

'du^eSa  dryhten  secan  di;ol  land: 

'he  ymh  wundra  feala  on  yam  westenne, 
700.  'crsfta  jecjSde,  ]?»t  he  wss  cynio;  on  riht 

'ofer  middan^eard  nue^ene  ^eswiSed, 

'waldend  D  wyrhta  wnldorf^rymmes, 

'an  ece  ;od  eallra  ^esoeafta; 

*8wjlce  he  oSerra  onnm  cjiSde 
705.  'wnndorworca  on  wera  jesyhSe. 

*SjypBJk  efb  jewat  oSre  siSe  [C«p.  u.] 

'jetnime  mycle,  ]^st  he  in  temple  ;e8iod, 

'wnldres  aldor.    WordhleoSor  astaj 

';eond  heahneced;  hali^es  lare 
710.  'synnise  ne  swnl^on,  ]?eah  he  soSra  swa  feala 

'tacna  jecylSde,  ^ler  hie  tosejon. 

'Swylce  he  wrsetlice  wandor-aprsfene 

'anlicnesse  enjla  sinra 

'jeseh  sijora  firea  on  seles  wa^e, 
715.  'on  twa  healfe  torhte  ^^frsetwed, 

'wlitije  jeworhte;  he  werde  cwieS: 

"Die  is  anlicnes  en^elcynna 


695.  Zmschen  yfel  uncf  endelcas  ist  wie  auch  K.  einen  doppeipimkt  setzt, 
ein  huchHabe  weggeschabt.  ;  B.  sogar  einen  punkt, 

696.  Unter  der  zeiie,  auf  welcher  '^^^'  ^'-  *»eahraced.  So  7Ä.,  Gr. 
aras  steht,  Ut  eine  zeiie  freigelassen.  ""^  ^'  ^^^Q^gen  ändert  Gm.  in  reced. 
Die  nächste  beginnt  dann  mit  tA.  '^'"  /^*'  ^'  —  ^«-  inierpungiertx 
t  geht  durch  vier  zeiien.  —  In  der  hs.  ^^°^  heahrcced  haiiges  lare,  syn.  £, 
steht  deutüeh  heape.  Th.  druckt  da/ur  ,  ^'  ^eahreced,  haL  lare;  syn.  B-  über- 
heare.  Gm.  ändert  dies  in  hcaira,  A'.  ^'''^'-  '^^  ^^  ^^'^  ^^*  '^«'  ^^  '«■ 
folgt  ikm.    Gr.  stellt  durch  conjectur  ,  A^    •  •  '^^«V*  ^-^    Gr.  g.  heahr«ced; 

die  lesart  der  hs.  her.  ^*^'  ^^«  «T»-'   ^^^^  ^• 

711.   7A  to-seson.    Ebenso  K.  und 

700.  K.  übersetzt  crafla  wenig  zu-  ß     q^^  „„^  q^  ^^  ^^^^ 

treffend  mit  Uhrough  his  power^.  \        ^j^.  Hs.  a  Sr«fene. 

703.  ^.  gesceafta,  svylce.    Ebenso  715.  Gr.  bemerkt  hierzu:  ^d.  i.  einen 

Gr.    Obgleich  der  sinn  nicht  verändert  zur  rechten  und  einen  zur  linken  des 

wird,  scheint  mir  :  oder  ;  hier  besser,  tempels.'* 


ANDREAS  (v.  718—736). 
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"{7868  bremestan  mid  ]7am  burjwarum 

"in  losere  ceastre  is:  Oheruphim  et  Seraphim 

720.  "I^a  on  swe^eldreamum  syndon  nemned; 
'Yore  oDsyne  ecan  dryhtnes 
"standa^  (39^)  stiSferSe,  stefnum  heri^a^, 
''halpim  hleoSram  heofoncyninjes  {'lym, 
"meotudes  mundbyrd.    Her  amearcod  is 

725.  ''hali^ra  hiw  );arh  handmaßsen, 

"awriten  on  wealle,  wuldres  J'epias." 
1?a  ^en  werde  cwseS  weoruda  dryhten, 
'heofonhali^  ^ast  fore  ]?am  beremsjene: 
"Nu  ic  bebeode  beacen  letywan, 

730.  "wunder  j^weorSan  on  wera  jemanje, 
''Sset  ]7eo8  onlicnes  eorSan  sece 
"wlitij  of  waje  3  word  sprece, 
''secje  soScwidum  {^j  sceolon  ^elyfan 
''eorlas  on  cylS^e)  hwset  min  »Selo  sienl" 

735.  'Ne  derste  ]?a  forhylman  bselendes  bebod 
'wunder  fore  weorodum,  ac  of  wealle  ahleop 


[Cap  14.] 


719.  Es.  cheruphlm  et  Seraphim. 
Th.  und  Gm.  behalten  et  hei,  K,  und 
Gr.  setzen  dafür  and.  B.  setzt  ond 
und  bemerkt  fälschlich'.  ^Gm.ei,  Ms.  -j. 
Es  steht  deutlich  et  in  der  hs. 

722.  ffs.  sti«fer«e.  Th.  druckt  ohne 
bem,  stii$ferht$e.  Daher  nehmen  die 
ausgaben  dies  als  lesart  der  hs.  an. 
B,  druckt  wie  die  hs.  hat.  Da  ferS 
ganz  gewöhnlich  neben  ferhIS  vorkommt 
{vgl.  Sprachsch.  I  281),  so  ist  kein  grund 
von  der  lesart  der  hs.  abzuweichen. 

725  f  Gm.,  K.  und  B.  setzen  fol- 
gende Satzzeichen:  hal.  hlv,  >.  hand- 
m«gen  avr.  o.  vealle  v.  >eg^na8.  Gr,  h. 
hiv  >.  handm»gen  avr.  o.  vealle,  v. 
>egDas.    Wegen  awriten  folge  ich  Gr. 

733.  In  der  hs.  ist  hier  keine  spur 
einer  Hicke.  Th.,  Gm.,  K.  und  B.  nehmen 
auch  keine  an.    Gr.  dagegen  ergänzt  i 

secge  sot^cvidaiDf  ()>st  ic  eom  sunu 

grodes); 

)»y  sceoloo  gelyfan  (leoda  rssvan). 

Bibliothek  d.  An^lt.  Poesie.  8.  Aofl.  Bd.  II. 


Des  Sinnes  wegen  nahm  Gr.  offenbar 
nicht  diese  ergänzung  vor.  Doch  stiess  er 
sich  nol  an  den  Stabreim  des  verses  733. 
Ein  reinreimender  dichter  der  blütezeit 
angelsächsischer  dichtkunst  hätte  Ja 
auch  sicherlich  nicht  einfaches  s  mit  sc 
gereimt.  Allein  dass  spätere  dichter  s 
auch  mit  sc  und  andern  anlautsverbin^ 
düngen  des  s  reimen  Hessen^  steht  fest 
{vgl.  z.  b.  Schipper's  Metrik  1  50  /*.). 
In  der  zeity  wo  unser  gedieht  entstand, 
kann  daher  wol  auch  einmal  ein  solcher 
unreiner  reim  mituntergelaufen  sein. 
Ich  finde  daher  weder  des  Stabes  wegen 
noch  des  Sinnes  wegen  einen  grund  eine 
lücke  hier  anzunehmen.  Gm,  setzt  , 
nach  cvidum  und  cyiSde  ;  K.  cwidum  ; 
und  cySde  hweet  .  So  B. 

736.  Es.  hat  Ac.  —  Die  hs.  hat  ahleop. 
Th.  druckt  ahleow.  So  druckt  Gm., 
doch  entscheidet  er  sich  in  der  anmer" 
kung  ßr  ahleop.  K.  ahleop,  ebenso 
Gr.  und  B. 
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ANDREAS  (v.  737 — 756). 


'frod  fjrn^eweorc,  psdi  he  on  foldan  stod, 
'stan  fram  stane:  stefh  »fter  cwom 
*hlad  ^wrh  heardne,  hleoSor  dynede, 

740.  'wordum  wemde  (wratlic  )?uhte 
<8ti$hycjendani  stanes  onpn), 
'septe  sacerdas  sweotolam  tacnum, 
*witi5  werede  3  worde  cwaeS: 
''3e  Bynd  unliede  eannra  sej^ohta, 

745.  ''searowum  beswicene  oSSe  sei  nyton 
«mode  jemyrde!  je  monetija^ 
«jodes  ece  bearn  D  {^one,  ]?e  pmnd  3  sand, 
''heofon  3  eorSan  3  breo  wsejas, 
"salte  Bffistreamas  3  swejl  uppe 

750.  "amearcode  mundum  sinom! 
'^is  is  se  ilca  ealwalda  ;od, 
«$one  on  fyrndapim  faderas  caSon; 
^'he  Abrahame  3  Isace 
'*and  locobe  pfe  bryttode, 

755.  *<weliun  weorSode,  wordum  saB^de 
"aBrest  Habrahame  »Seles  jef^inju, 


740.  Hs.  deuÜich  wraetlic.  Th,  he- 
haupiet  in  der  hs.  siehe  >r«Üic,  doch 
bessert  er  in  wnetlic.  Ebenso  Gm.  K.  und 
Gr.  ohne  bem.  wnetlic.  Gr.  setzt  wrstlic 
—  onsin  in  klammem;  Gm,  setzt  nur 
komma  nach  wemde  und  onsin.  E, 
wemde:  ttn<f  onsin.  Sewte.   ÄeknlichB. 

741.  Hs.  onsin.  So  die  ausgaben^ 
nur  Gr,  onginn. 

742.  Es.  hat  deutiieh  septe.  Th. 
druckt  septe  und  bemerkt  dazu:  ^Ms. 
septe  or  sewte,  uncertain.*  Gm.  druckt 
septe,  doch  in  der  anm.  entscheidet  er 
sich  für  sevte  oder  sevde  ^  belehrte^ 
und  zieht  Ei.  530  mit  heran.  Gr.  be- 
hauptet: ^sevte  Ms.\  druckt  aber  sevde. 
E.  sewte.  Fgi.  auch  Sprachsch,  II  433. 
B.  liest  mit  der  hs.  septe.  El  530  steht 
m  der  hs,  septe.  Zupitza  setzt  ein  Zeit- 
wort seppan  oder  sepan  ■■  lehren^  in  der 
2.  attß.  seiner  Elene-ausgabe  an,  in  der 
ersten  druckt  er  noch  sewan.    B.  sagt: 


'seppan  is  a  denominative  verb,  akm  to  s«p, 
root  sapa,  Goth,  sapjan,  0.  H.  G,  sewen, 
Seppen,  U.  B,  G.  sehen  «  wahrnehmen. 
See  EJuge's  Etym.  Wb.  280  (under  Saft). 
—  E.  druckt  aus  versehen  saverdas. 
744.  E.  druckt  earma  statt  earmra, 
747.  Zwischen  sund  und  heofon  ist 
ein  fehler  im  pergament, 

754.  Es.  deutlieh  iocobe.  Th.  druckt 
iaeobe.  So  die  herausgeber.  Auch  B.  än- 
dert so.  —  Hs.  hat  sife,  Th.  druckt  aber 
Syfe.    Gm,  und  E.  wie  hs.,  Gr.  wie  Th. 

755.  Alle  ausser  Gr.  in  seiner  Über- 
setzung setzen  nur  ,  vor  wordum.  Gr. 
beginnt  a.  a.  o.  mit  wordum  neuen  satz. 

756.  In  der  hs,  steht  hier  sowol  wie 
779  und  793  habrahame  und  habraham. 
Pagegen  v.  753  abrahame.  Die  gewöhn- 
liche Schreibweise  des  Schreibers  scheint 
also  die  mit  h  gewesen  zu  sein.  Da- 
gegen ist  auch  nicht  der  Stabreim  an- 
zufuhrenj  denn  dername  wurde  jeden- 


AHDBEAS  (v.  757—776). 
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'^8Bt  of  bis  cynne  cenned  soeolde 
"weorSan  wnldres  ^od:  is  seo  wyrd  mid  eow 
"open,  ortete,  ma^an  eapim  na 

760.  ''jeseon  sijores  ^od,  swejles  a^end." 

'JEfter  pysanm  (39^)  wordum  weorad  hlo8Dode 
'jeond  ]?8et  aide  sei,  swijodon  eaUe« 
'Da  Sa  yldestan  efl  onpumon 
'secpui  synfalle,  soS  ne  oncneowan, 

765.  ^set  hit  diycreftam  j^don  were, 
^scin^elacnnii  pmi  se  scyna  stan 
'nuelde  for  mannum:  man  wridode 
^eond  beorna  breost,  brandbata  niS 
*w6oll  on  ^owittOy  weorm  bledom  Cbi;, 

770.  'attor  slfsle;  ]?ffir  wearS*  orcnawe 
^]7nrb  teoncwide  tweo^ende  mod, 
'mac^a  mis^eby^d  morSre  bewanden» 
<Da  se  ]?eoden  bebead  prfSweoro  faran, 
<stan  strsate  of  stedewan^e 

775.  0  forS  ^Bktk,  foldwe;  tredan, 
'prene  ^nmdas,  jodes  arendu 


[Gap.  16.1 


fails  trotz  des  h  als  vokaiisek  anlau- 
tend MraehieL    Vgl  Angiia  H  457. 

759.  Bs,  oisete.  So  auch  Th,  Gm. 
druckt  orgete,  irt//  es  aber  m  ongcte  « 
bdeltegibiUs,  ändern.  K.  und  Gr.  wie 
die  hs.  Da  ausser  unserer  steile  sich  noch 
sieben  in  der  angelsächsischen  dichtung 
finden  (vgl.  Sjprachsch.  II  358),  so  kann 
OM  der  form  ortete  ebensonfcnig  als  an 
der  bedeutung  (Gr,  manifestus)  gezweifelt 
werden.  Ich  nehme  open  hier  als  a^ektip, 

761.  K.  durch  druckfehler  Mfer. 

764.  Gr.  setzt  scS  n.  oncn.  in  klam- 
memf  die  andern  zwischen  komma. 

770.  Hs.  slfs&Ie.  So  die  ausgaben. 
Nur  K.  und  B.  drucken  alfsle.  B.  gibt 
die  Usart  der  hs.  falsch  an.  Als  be- 
deutung des  Wortes  setzt  Gm.  an  ^ubique 
pendibilis*  ?  oder  ^flatnts,  wie  man  sagt 
der  gelbe  neidf.  K.  tibersetzt:  'all 
yellonf.    Gr.  «Ifele  «>  omnino  pemicio- 


suSf  dirus.  In  der  hs,  steht  aber  MAle. 
—  Es.  ör  enawe.  So  Th.^  ändert  aber 
in  oncnawe.  Gm,  orcnave  (vearS),  ebenso 
K.  und  B.  Gr.  (vearlS)  orcnave.  Gm, 
möchte  a^^  orcnave  in  oncnave  »  eogni* 
tus,  ändern. 

772.  Es.  missehysd.  Th,  druckt 
missehyd  und  durch  ihn  nehmen  alle 
herausgeber  diese  form  als  die  der  hs. 
an,  Erst  B.  stellt  den  Sachverhalt 
richtig  dar. 

774.  E.  ergänzt  stan  (on)  strete.  Aber 
strsle  ist  hier  accusativ,  zu  faran  gehörig, 

775.  Th.  und  die  andern  herausgeber 
verbinden  foiiS^an.  Gr.  lässt  forV  ßr 
sich  stehen.  Der  sinn  wird  in  keiner 
weise  geändert, 

776.  Es.  scheint  mir  aerendü  (<=  s&ren- 
du?)  zu  haben,  nicht  »rentSu  wie  Th.  als 
lesart  der  hs.  angibt  Doch  ändert  Th. 
mit  allen  herausgebem  in  srendu. 

3» 


/ 


/ 


36 


XXDBMAB  (y.  777—792). 


'lamm  laedan  oa  ]?a  leodmearee 

'to  Ghannaneom,  oyniiijes  worde 

'beodan  Habrahame  oüd  bis  eafbrnm  twaem 

780.  <of  eorSscrffife  «rest  fremman, 
Iffitan  landreate,  leoSo  jadri^ean, 
'^aste  onfon  ]  ^eo^oShade, 
'edDiwin^a  andweard  euiBan 
'frode  fyrnweotaa,  folce  jecTSaii, 

785.  'bwjlcne  bie  jod  mibtiuit  on^ien  biefdon. 
'3ewat  be  ]?a  feran,  swa  bim  frea  müiti;, 
'scyppend  wera  26«erifen  baefde^ 
'ofer  mearcpaSa,  ymt  be  on  Mambre  becom 
*beorbte  blican,  swa  him  bebaad  meotud, 

790.  'I^ffir  ]?a  licbovan  lan^e  Inraje, 
'beabfsdera  bra  bebeled  w»ron. 
'Hei  )^a  ofsttiM  up  astaadan 


778.  Während  Gm.,  Gr,  und  B.  in- 
ietjwngieren:  toChBxuMoeximt  cyn,vorde 
beodan,  teiit  K.  ah:  to  Channanenm, 
cyn.  worde;  beodan. 

779.  Ss,  habrahame,  vgl,  zu  p.  756. 

780.  Es.  erest.  K,  und  Gr.  andern 
m  «rist  Da  Gr,  ielbsl,  Hn  Sprachsch,  I 
72  heispiefe  (rnftkrißr  das  vorkommen 
der  flirm  «rest  neben  serist,  so  ist  kein 
grund  zu  einer  änderung, 

782.  Es,  s«osofShade.  So  die  aus- 
gaben, nur  Gr.  setzt  ohne  bemerkung 
^eognlShade.  iT.  ändert  m  ^eogotShades 
edniwin^  -«  ofyotUh  the  renewal.  Da- 
durch fvird  denn  natürlich  auch  die 
tnterjpunküon  etwas  geändert:  edni- 
winge;  andweard  cuman,  frode  f.,  folce. 

783.  Es,  ausgeschrieben  andweard. 
785.  Gr.  schlägt  unter  dem  texte  vor 

god-mihtum?  zu  lesen. 

788.  Gm,  mll  für  mearcpafSu  lieber 
mearevat$a  lesen,  K.  setzt  letzteres  in 
den  text  herein.  Warum  man  hier 
dieses  gutbelegte  klarverständliehe  wort 
ändern  soll,  sieht  man  nicht  ein.  Es 
ist  eines  der  nit^  selten  vorkommenden 
Wörter^  welche  sieh  sowol  als  masc.  wie 


auch  als  neutr.  finden»  —  In  der  hs, 
steht  deutUeh  mambre.  Th.  druckt  aber 
membre;  daher  geben  alle  herausgeber 
ausser  B.  dies  als  lesart  der  hs,  an, 

789.  Gm.  sagt  die  einfachste  auf^ 
fassung  des  blican  als  infin,  meht  zu. 
Er  bemerkt*.  *  blican  lässt  sich  zwar  zu 
becom  construieren  .  .  .  Man  möchte 
aber  auch^,  wegen  des  grossem  nach" 
drucks  von  becom,  blican  /Sr  den  acc. 
sing,  eines  fem,  blice  {oder  bllce?)  nehr 
men,  das  einen  hervorragenden,  glän- 
zenden ort,  wie  sich  der  dichter  den 
hain  Membre  vorstellt,  und  dann  wäre 
beorhte  der  dazu  gehörige  acc.  Ich 
weiss  ein  solches  subst.  sonst  nicht  auf- 
zuzeigen: Ich  bleibe  bei  der  gewöhn- 
lichen auffassung  dieser  stelle. 

790.  In  der  hs,  wurde  hinter  )»ar 
ein  zweites  )»ier  weggeschabt, 

792.  K,  druckt  aus  versehen  ofslioe. 
—  Gm,  und  Gr,  up  astandan,  TK,  K, 
und  B.  upastandan.  Da  in  astandan 
schon  das  aufstehen,  auferstehen, 
liegt,  so  finde  ich  keinen  grund  up  noch 
damit  zu  verbinden. 


AXDBMAB  (y.  793*-618). 
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'Habraham  3  Isaae»  aSelinj  ]ynddan 

lacob  of  preote  to  jodes  je^in^e 
795.  'sneoice  of  slspe  ^Bsm  bBStan;  bei  bie  to  ^um  diSe  ;yrwan, 

faran  to  frean  dorne:  aceoldon  bie  ]?aiB  folce  jecySan, 

'bwa  ffit  fmmsceafte  farSam  teode 

'eorSan  eaUprene  3  npheofon, 

^w»r  (40^)  80  wealdend  Wfere,  y%  ]fcei  weoro  staiSolade. 
800.  'Ne  dorston  ]ia  jelettaB  Ion;  owibte 

'wnldorcjninjes  word:  joweotaii  Sa  iSa  witi^aa  ^rj 

'modije  mearcland  tredan,  forletan  moldern  wuni^eaiiy 

<open  eorSscrsefa;  woldon  bie  «dre  secySan 

'framweorca  fieder.    pa  {^aat  folc  ^ewearS 
805.  'ejesan  jeaclod,  ]?er  ]7a  eSelin^as 

'wordum  weorSodon  wnldres  aldor. 

'Hie  Sa  ricoDe  bei  rices  byrde 

'to  eadwelan  o)n:e  siSe 

'secan  mid  sjbbe  swejles  dreamas 
810.  '3  pm  to  widan  feore  willam  neotan. 

'Na  Sa  mibt  jebjran,  byse  leofesta, 

'ba  be  wnndra  worn  wordom  cySde, 

'swa  l^ab  ne  jelyfdon  larnm  sinum 

'modbiinde  menn.    Ic  wat  mani;  na  "gji, 
815.  'mycel,  msere  spell,  Se  so  maja  fremede, 

'rodera  rsedend,  Sa  Sa  anofiian  ne  mibt, 

^breSre  bebabban  byjet^ances  jleaw.' 

pas  Andreas  ondlanjne  ds;  Y.    [Cap.  le.] 


795.  Gm»  üestan;  het  K.  f«stan.  Het 
Dmgg^en  Gm.,  K,  dorne,  sc.  Gr,  fsstan, 
faet.    Aber  dorne:  sceoldon.    So  B, 

796.  Gm.  dme  bem.  sceolden. 
798.  K.  hat  ealeprene. 

801.  F,  hat  durch  versehen  waldor- 
oeyninges.  Hs.  seweotan,  nicht  %ei9eoioiL 

802«  Gm,  ändert  seweotan  m  ge- 
Teoton,  dagegen  laut  er  forlaetan  stehen. 
Er  scheint  also  letzteres  als  infin,  me 
itti^ii  aufzufassen,  K.  druckt  ^evwion 
und  forlston.  Gr,  bemerkt  unter  dem 
lea^'forleton?'  Ich  fasse  forlaetan  als 
prerter,,  ivovon  wuoisean  abhängt.    So 


tut  es  gemiss  auch  Gr,  Daher  zieht  er 
wonisesin  noch  m  den  v,  802:  forlstan 
m.  vuni^an/  open  eortSscrsfa;  v.  Gm, 
forletan  mold.,  /  voni^ean  o.  eorSscrasfo, 
V.  K,  foiieton  mold.  /  wnn.  o.  eorSscnefa : 
w.  So  auch  B,  Ich  Versetze:  *sie 
Hessen  das  erdhaus  bleiben  (d,h,liegen)^ 
die  offne  erdhöhle  (•>  grab),  Gr,  über^' 
setzt  Sprachseh»  II  755  *sie  Hessen  das 
erdhaus , . .  offenstehen  bleiben?*  Gm* 
möchte  lieber  eorSscrafu  schreiben, 

814.  K.  men. 

818.  In  der  hs,  ist  ondlansne  aus* 
geschrieben. 
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ABDRSAS  (y.  819—831). 


berede  hleo^orcwidum  halijos  lare, 
820.  0%  %8dt  hine  semninja  slap  ofereode 
on  hronrade  heofoncjninje  neh. 
pA  ^eliedan  het  lifes  brytta 
ofer  78a  "gdpTBdc  enjlas  sine, 
fie^mum  ferijean  on  fseder  wasre 
825.  leofiie  mid  lissum  ofer  lajafsesten, 
0%  %8et  sa&werije  slsep  ofereode. 
purh  Ijft^elac  on  land  becwom 
to  ]78ere  ceastre,  ]?e  hlm  cinin;  en^la 

.     .    .    Sa  ^A  aras  siSi^ean, 
830.  eadije  on  upwej  eSles  neosan. 
Leton  ]?one  hal^an  be  herestrsete 


H19.  Es. hat deutliehherede.  Memo 
Th,  Gm,,  K,  und  Gr,  setzen  ohne  bemer- 
kung  berede,  woi  wegen  des  stahrems, 
B,  behält  die  lesart  der  hs,  bei.  Auch  ich 
möchte,  so  nahe  obige  ändenmg  Uegt^  bei 
berede  bleiben,  ^emu'^  darlegen,  an 
den  tag  legen,  findet  sich  Dan.  142.  Da 
dieser  sinn  hier  sehr  gut  passt,  so  ist 
kein  grund  zu  ändern,  B.  fasst  die  stelle 
ebenso  und  übersetzt:  *made  known*. 

822.  ]^A.  Forher  eine  zeile  frei, 
>  geht  durch  sieben  zeikn  hindurch, 

827.  Alle  herausgeber  verbinden  lyfl- 
Selac.  Nur  Gr.  mll  lyft  gelac  lesen, 
doch  Gr,  2  vereinigt  beide  Wörter, 

828  f.  In  der  hs.  steht  ensla  tSa  >a 
aras  m  eHier  zeile  ohne  spur  einer  Uicke 
{B,  gibtßlschlich  als  lesart  t$a  da  an). 
Trotzdem  nehmen  alle  herausgeber 
ausser  B,  hier  eine  lUcke  an,  B.  be- 
hält  die  lesart  der  hs,  bei  und  will 
übersetzen:  ^Through  motion  through 
the  air  he  came  into  the  land,  to  the 
city,  from  which  then  the  king  of  the 
angels  arose  to  go  away  from  him  in 
blessedness  on  the  upway^  to  visit  his 
native  seat,  They  left  the  holy  man,  etcJ* 
Der  sinn  Hesse  allerdings  keine  lücke 


erkennen;  allein  mir  ist  nicht  klar,  wie 
die  Übersetzung  den  text  deckt,  Th. 
sagt:  *Some  lines  are  wanting  here 
(nach  ensla),  though  there  is  no  hiatus 
in  the  ms.'  Gm,  'lüeke,  es  seheint  von 
anderthalb  versenJ'  Gr,  sucht  die  lücke 
zu  ergänzen: 

to  >ere  ceastre,  )»e  him  cynin^  eng-la 
(io  Achaia  ter  getacnode. 
Gewiton)  >a  >a  aras  (efl)  silSigean. 

Der  fehlende  sinn  würde  hierdurch  wol 
ziemlich  ergänzt.  Allein,  dass  dies  ge- 
rade die  fehlenden  worte,  ist  mir  sehr 
zweifelhaft.  Gr.  nahm  für  beide  zu 
ergänzenden  verse  den  leichtesten  Stab- 
reim, den  vokalischen.  Doch  muss  er 
im  zweiten,  um  überhaupt  einen  reim 
zu  erhalten,  noch  efl  hinzufügen,  K, 
nimmt  gleichfalls  eine  lücke  an.  Ich 
stimme  Gm.  und  Gr.  zu,  dass  wol  an^ 
derthalb  verse  fehlen,  doch  um  mit  Gm. 
gleiche  zähhtng  zu  behalten,  zähle  ich 
die  eme  fehlende  zeile  nicht  mit,  B. 
teilt  ab:  engla  )»a  >a/aras  sitSi^ean.  aras 
nimmt  B.  als  zeitwort. 

831.   Gm.  setzt  einen  punkt  nach 
neosan.    Ebenso  K,  und  B.    Gr.  hat  nur 


AimRBAS  (v.  832—850). 
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swefan  on  sybbe  ander  swejles  bleo, 

bliSne  bidan  barbwealle  neb, 

bis  niSbetum  nibtlanpie  fjrst, 
835.  oS  ]?»t  drjbten  (40*^)  forlet  die^candelle 

scire  scinan:  sceadu  sweSerodon 

wonn  ander  wolcnaro;  )»a  coro  wederes  blsest, 

bador  beofonleoma  ofer  bofa  blican. 

Onwoc  );a  wijes  beard,  wan;  sceavode, 
840.  fore  barji^eatam  beorjas  steape, 

bleoSa  blifodon;  ymbe  bame  stan 

tijelfajan  trafa,  torras  stodon, 

windige  weallas.    pa  se  wis  oncneow, 

]7set  be  Marmedonia  mse^e  bsefde 
845.  siSe  jesobte,  swa  bim  sylf  bebead, 

J'am  bim  fore  ^escraf  feder  mancynnes. 

3eseb  be  j'a  on  ^eote  pnpran  sine, 

beomas  beadarofe  birybte  bim 

swefan  on  slaepe;  be  sona  onjann 
850.  wi^end  weccean  3  worde  cwseS: 


[Gap.  17.] 


cm  komma.    Die  auffastung  der  stelle 
mird  dadurch  nicht  verändert 

838.  Es,  hat  le,^ma.  ~  Gm,  setzt 
nach  blican  nur  ein  komma  \  if.,  Gr, 
und  B,  dagegen  einen  punkt.  Der  sinn 
wird  dadurch  nicht  geändert. 

839.  Gm,  interpungiert:  heard,yangr 
sceavode,  bleoiSum  bl.  y.  h.  st  tigelT. 
trafu,  t  st  V.  veallas.  ^a.  K,  heard, 
burggeatum,  sian,  trafu,  stodon,  ^weallas. 
^  ^r.  beard,  sceavode:  blifodon;  sto- 
don, ▼.  veallas.  l^a.  B,  beard,  sceawode, 
tteape,  bleotki,  blifodon;  trafu,  torras, 
stodon,  YT.  weallas.  ^a.  In  der  hs,  steht 
bleoVu,  Th,  druckt  bleolSü,  daher  haben 
auch  Gm.,  K,  und  Gr,  hIeot$um.  B, 
bleibt  bei  der  lesung  der  hs.  Da  die^ 
selbe  einen  sehr  guten  sinn  ergibt 
(bleoi^u  steht  neben  beorsas  steape)  bleibe 
ich  auch  dabei, 

843.  Gm,  bemerkt:  *se  vis  ?  ßr  se  visa  ? 
nfieC.2bO,2i,  ^.3395  («1698);  oder  ein 


subst.  vis  B  princepSf  heros,  dem  altn. 
visir  vergleichbar?  man  erwäge  se  secg, 
se  aldor,  se  >eodcn  {Gramm.  4, 430).' 

846.  Es.  H  bim.  So  Th.,  Gm,,  K, 
und  B.  Gr.  ändert  sehr  willkürlich  in 
and  bim.  Bin  se  be  ist  allerdings  sel- 
ten (man  würde  >e  be,  hier  also  >e  bim, 
erwarten),  doch  ist  es  nicht  unerhärt. 
Oder  man  müsste  annehmen,  dass  der 
Schreiber,  als  er  nach  beendigung  der 
Seite  die  striche  und  accente  setzte, 
durch  das  danebenstehende  bim  Hre 
geworden,  fälschlich  einen  strich  über 
das  a  einfügte.  Dann  wäre  zu  lesen: 
wie  ihm  selbst  geboten  hatte,  da  ihm 
zuvor  seine  befehle  erteilte  der  vater 
des  menschengeschlechtes  ? '  Gr,  schreibt 
wie  die  andern  foregescraf,  doch  Gr,  2 
fore  (■■  zuvor)  gescraf. 

848.  Gm.  und  K.  birihte,  Gr,  birybte, 
wie  die  hs.  und  Th.  hat,  Gr.  2  ändert 
in  birihte.    B.  druckt  birybte. 


iO 


AKDBEAS  (v.  851—867). 


'Ic  eow  sec^an  masj  soS  orjete, 

*^(ßi  US  jystran  dsBje  on  jeofoneB  stream 

'ofer  anrelan  seSelinj  ferede: 

'in  l^am  ceole  wses  cyninja  wnldor, 

855.  'waldend  werS^ode;  ic  bis  word  ononeow, 
]?eh  he  bis  mee^lite  bemi^en  haefde/ 
Hirn  ]?a  »Selinjas  ondsweorodon 
jeon^e  jencwidum,  jast^erjnnm: 
'We  Se,  Andreas,  eaSe  ^ecy^aS 

860.  'si%  useme,  ]?8et  %a  sjlfa  mihi 
'onptan  ^leawlice  ^ast^ehy^dam! 
'Us  sffiwerije  slsep  ofereode: 
't'a  comon  earnas  ofer  yiSa  wjlm 
'on  fljhte  feSemm  hremije, 

865.  'as  of  slsependam  sawle  abru^don, 
'mid  jefean  feredon  flybte  on  Ijfte, 
'brebtmam  bliSe,  beerbte  3  liSe, 


852.  Es.  hat  syrstran.  So  Th.  und 
B.  Aber  Gm,  setzt  gistran,  ebenso  K. 
Gr.  aber  gystran.  Pa  mir  keine  form, 
wie  sie  die  hs,  gibt^  bekannt  ist,  da- 
gegen systra  und^ntskt  so  ändere  ich 
M  systran.  Auch  aus  dem  altem  JSng- 
Hsek  ist  meines  Wissens  syrstran  oder 
4kwe  dem  entsprechende  form  nicht  zu 
belegen,  während  systren  und  syrsten 
porkanunt, 

865.  Es,  weorSode.  Th,  will  in  wer- 
9eode  ändern.  Gm,^  K.  und  B,  behalten 
die  Usart  der  hs.  bei.  Sie  fassen  vreor- 
9ode  als  zeiiwort  (AT.  *the  ruler  honored 
ttO*  ^*  ändert  in  ver)»eoda.  Pa  die 
lesart  der  hs,  einen  sehr  matten  sinn 
gibt,  auch  das  Objekt  zum  zeitworie 
fehlen  würde,  scheint  mir  ThJs  auf- 
flsssung  angenommen  werden  zu  müssen. 
Die  einzahl  wer)>eode  ist  leichter  aus 
der  hs.  herzustellen  als  die  mehrzahl. 
Die  mehrheit  kommt  im  sinne  von 
*menschen,  menschenvolk'  vor,  die  ein' 
zahl  findet  sich  Gen.  2478.  2687.  2822; 


An.  137;  JEl.  643.  969  stets  mit  dem 
hinweisenden  furworte  verbunden,  so 
dass  sich  der  ausdruek  auf  ein  be- 
stimmtes Volk  bezieht.  Allein  An,  573 
steht  die  einzahl  im  sinne  von  'mensch' 
heif  ohne  demonstrativ.  Ich  glaube 
daher  auch  hier  berechtigt  zu  sein  in 
waldend  wertSeode  zu  ändern »  der 
Walter  der  menschheil. 

859.  Es.  eatSe.  Gm.,  K.  und  B. 
drucken  eade  und  B.  gibt  dies  auch  als 
lesung  der  hs.  an, 

862.  Gm.  ofereode,  )»a.  K,  Gr.  und 
B.  ofereode;  )»a. 

864.  Es.  wylm  on  flyhte  ohne  Hieke. 
Da  aber  auf  diese  weise  ein  sehr  kurzer 
halbvers  mit  nur  einem  Stabe  entsteht, 
so  ergänzt  Gr.  faran.  Alle  andern  aus- 
gaben  ergänzen  nichts  und  v.  862,  865  u. 
andre  sind  ebenso  gebaut.  —  hremise. 
Gm.  bemerkt  dazu :  'fe^erum  hremig  ■» 
pennis  gloriosus,  pennarum  con^sT 
lieber  hrlmig  ■*  roscidus,  s.  zu  El.  29/ 

867.  K.  druckt  brehtum. 


AMDEBAB  (v.  868—891). 
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lissam  lufodon  3  in  lofe  wanedon: 
']78er  wies  sinjal  san;  3  swe^les  ^on;, 

870«  'wUtij  weoroda  heap  3  wnldres  ]?reat. 
'Ytan  ymbe  aeSelne  eojlas  stodon, 
'l^epias  jmb  J^eoden  l^nsendmaelnm, 
*heredon  on  hehto  haljan  Bteihe 
'diyhtna  dryhten:  dream  wies  on  hyhte. 

875.  *We  %8Br  (41^)  heahfiBederas  haüje  oncneowon 
'D  martyra  mästen  nnlytel: 
'sonjon  si^edrjrhtne  soSfsstlic  lof 
'du^oS  domjeonie;  ]wr  wes  Daaid  mid, 
*eadi;  oretta,  Easajes  sunn, 

880.  for  Crist  cumen,  dnin;  Israhela. 

'Swylce  we  jesejon  for  snna  meotudes 
'»Selum  ecne  eowic  standan, 
twelfe  jetealde,  tireadi^e  hsleS; 
'eow  J^ejnodon  jnTmsittende, 

885.  'halije  heahen^UuB:  %am  bi%  hsleSa  well, 
']?e  ^ara  blissa  brucan  moton. 
'Psr  W8BS  wuldres  wynn,  wijendra  JnTm, 
*8B%elic  onpnn:  n»8  ]7»r  flsni^nm  jewinn. 
'Pam  biS  wrscsiS  witod,  wite  ^eopenad, 

890.  *]fe  ]?ara  gefeana  soeal  fremde  weorSan, 
'hean  hwearflan,  ]?onne  heonon  ^anja)^!' 


868.  Et,  hat  In  t  das  tüierdmgs  hi 
werle$€n,  werden  kamu  Th.  druckt  hi 
mmdikm  folgen  alle  ausgaben^  abges^en 
wen  B»  Es  sieht  hier  wunian  in  lofe  tvie 
Ort  103.  —  K.  wnnedon  )>er.  B,  wa- 
nedon, >»r.  und  Gr.  in  der  Übersetzung. 
Cm.  und  Gr.  grosses  zeichen, 

869.  GTm  bemerkt:  emd pr Reposition? 
871.  Th.  utan-ymbe. 

874.  Gm.  setzt  nur ,  nach  hyhte;  alle 
smdem  haben  ein  grosses  inierpunktions- 
zeichen, 

883.  Gm.  setzt  nach  hseled  kein  zei- 
chen; äße  andern  herausgeber  aber 
wetzen  ein  grosses  zeichen. 

888.  Gm.  interpungiert:  onginn,  ^e- 
vinn,  )»am.    E.  ong^inn,  gewinn.  Dam. 


Gr.  onginn;  gewinn:  )>am.    B.  onginn; 
gewinn,  j^anl. 

889.  In  der  hs.  ist  hinter  seopenad 
ein  >e  fveggekratzt. 

890.  Gm.  ßgt  sefeana  ein.  Ms  steht 
sonst  nicht  nur  kein  Stab  im  ersten 
halbverse,  eine  art  zu  dichten^  melehe 
fehlerhaft  ist,  sondern  der  sinn  ist  auch 
schwer  verständlich.  Man  mOsste  >ara 
auf  V.  887  u,  888  beziehen.  B.  ergänzt 
nichts.  Ich  kann  dies  nicht  billigen.  — 
ffs.  sceal.    K.  druckt  teal. 

891.  Es.  5ansa>.  So  alle  auuer  Gr, 
Gr.  ändert  in  gangetS.  Er  mU  offenbar 
nfegen  der  form  der  einzahl  soeal  m 
p.  890  auch  hier  dieselbe  form  her- 
stellen.   Doch  wie  im  entsprechenden 
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AHDBEA8  (v.   892—915). 


pa  W8B8  modsefa  mjclnm  jeblissod 
halijes  on  hreSre,  sySf^an  hleoSorcwide 
^inpran  jehjrdon,  ]fBSt  hie  ;od  wolde 

895.  onmonan  swa  mjcles  ofer  menn  ealle, 
1  pmt  Word  jecwaS  wijendra  hleo: 
'Nu  ic,  ;od  diyhteD,  onpten  hsebbe, 
'|?ffit  in  on  faroSstrste  feor  ne  waerOy 
'cynin^a  wnldor,  ]?a  ic  on  ceol  ^estah, 

900.  '^eh  ic  on  yiSfare  enjla  ]?eoden, 
'^asta  jeocend  onptan  ne  caSel 
'WeorS  me  nu  milde,  roeotud  slmihüj, 
'bli^e,  beorht  cyninj!    Ic  on  brimstreame 
'sprsBC  worda  worn,  wat  »fter  nu, 

905.  'hwa  me  wyrSmyndum  on  wudubate 
'ferede  ofer  flodas:  pssi  is  frofre  jast 
'hsele^a  cynne;  ^mr  is  help  jearn, 
'milts  ffit  msemm  manna  jebwylcumy 
'si^orsped  jeseaid,  ]?am  )?e  sece^  to  himi' 

910.  Da  him  fore  eapim  oneyne  wearS 
»Selinj  oSywed  in  )^a  ilcan  tid, 
cinin;  cwicera  jehwaes  ]?Qrh  cnihtes  had. 
pa  he  worde  cw89%  wnldres  aldor: 
'Wes  %u  (41*"),  Andreas,  hal  mid  J^as  wiUjediyht, 

915.  'ferS  jefeondel  ic  pe  triie  healde, 


(Cftp.  18.] 


V.  886  moton  steht ,  können  wir  auch 
hkrphtr,  annehmen.  Im  >e  v.  890  steckt 
ein  mehrheitsbeffri/fund  ein  rasches  über' 
springen  von  einem  Subjekt  zum  andern 
ist  in  der  angeis,  diehiung  nichts  seltenes, 

894.  K,  0.  bem,  gebyrde.  Aber  £.*s 
Übersetzung  stimmt  nicht  mit  dem  texte, 
vgl,  dagegen  die  von  Gr. 

899.  Gm,  und  K,  o,  bem,  wuldor. 

905.  Gr.  setzt  o.  bem,  veorömyndum. 

907.  Alle  herausgeber  setzen  nach 
cynne  ein  grosses  zeichen^  nur  B,  setzt 
ein  komma,  fasst  also  )»er  relativ  auf^  — 
Es.  hat  >«r  <>  help. 

908.  Nach  milts  ist  ein  t  weggeschabt. 
910.  Th,  druckt  on  syne.    Gm,  und 

die  andern  onsyne.    Doch  Gm,  und  K 


fassen  dies  wort  als  a^'ektiv^  bei  Gr, 
fehlt  ein  aeff,  dieser  form,  dagegen 
findet  sich  unsere  stelle  auch  nichi  unier 
dem  subst  onsyn.  In  der  Übersetzung 
überträgt  Gr.  mit  'sichtbar'.  Also  fassi 
er  es  doch  als  a^'ektivT  —  Es.  hat 
werS.  So  druckt  auch  Th.  Gm.  ändert 
m  weart^,  ihm  folgen  alle  herausgeber. 

911.  In  der  hs,  ist  nach  ei$elins  ein 
fehler  im  pergament. 

912.  ^.had,  )>a.  Alle  ausser  Gm. 
grosses  zeichen. 

915.  Gr,  fortJ?  /Ör  fcrtJ.  Dagegen 
spricht  aber  v.  1584,  wo  ebenfalls  ferhtS 
Sefeonde^reA/.  Th,,  Gm,  und  Gr,  drucken 
ferlS  gefeonde,  K,  und  B,  verbinden  beide 
Wörter. 


ASDVRAB  (y.  916—941). 
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']?st  ]7e  ne  moton  manjeniSlan, 
'^ame  prjnsmiSas  jaste  jesceSSan.* 
Feoll  |?a  to  foldao,  frioSo  wilnode 
wordum  wis  haeleS,  winedryhten  fraejn: 

920.  'Hu  ^eworhte  ic  J^aet,  waldend  fira, 
'synni;  wiS  seolfiie  sawla  nervend, 
^t  ic  ]?e  swa  jodne  onptan  ne  meahte 
'on  yfmjffBTQf  t^sr  ic  worda  jesprsec 
'minra  for  meotude  ma  ^onne  ic  sceolde?' 

925.  Hirn  andswarode  ealwalda  ^od: 

'No  %a  swa  swi^e  synne  jefremedest, 
'swa  ixL  in  Achaia  ondssBc  djdest, 
'{Sffit  %a  on  feorwejas  feran  ne  cnSe 
'ne  in  ^a  ceastre  becnman  mehte 

930.  ']?in2  ^ehe^an  Jnreora  nihta 

'fyrstjemearces,  swa  ic  ]?6  feran  het 
'ofer  we^a  gewinn.    Wast  nu  )?e  ^earwor, 
^^tei  ic  eaSe  m»;  anra  jehwylcne 
'fremman  D  tjTpTSkn  freonda  minra 

935.  'on  landa  jehwylc,  l^ser  me  leofost  bi%. 
'Aris  na  hrsedlice,  rsed  sedre  onj;it, 
'beorn  jebledsod,  swa  ]?e  beerbt  faeder 
'^eweörSaS  wuldor^ifam  to  widan  aldre, 
'crsefte  3  mibtel  Du  in  {^a  ceastre  jon; 

940.  ynder  bnr^locan,  l^ser  ]nn  broSor  isl 
'Wat  ic  Matbens  ]?arh  msenra  band 


918.  F,  0.  hem.  freot$o  statt  fricSo. 

919.  K.  setzt  Strichpunkt  nach  hsletS, 
alle  andern  herausgeher  nur  ein  komma, 

924.  Es.  hat  >on. 

925.  Es,  hat  ausgesehrieben  andswa- 
rode, nicht  ondswarode  wie  B»  druckt 

927.  In  der  hs,  steht  acb,*ia. 

929.  Es.  mebte.  {FgL  v.  479;  v.  922 
dagegen  xneabte.)  So  Th,  Die  andern 
meahte.  Pass  mehte  sonst  oft  genug 
belegt  ist^  ersieht  man  aus  Sprachsch.  U 
267.  Warum  B.  v.  479  die  lesart  der 
hs.  beibehält,  hier  aber  ändert,  sieht 
man  nicht  em. 


932.  In  der  hs.  steht  über  wesa  kein 
längezeichen.  K,  Gr.  und  B.  drucken 
wöga  (—  wÄga).  Gr,  2  dagegen  liest 
wesa.  Zur  auffassung  w^a  ßhrte  nol, 
dass  man  sewinn  -»  kämpf,  tosen,  nahm. 
Fasst  man  es  «  labor,  also:  über  die 
mühseligkeit  der  wege  «  über  mühselige 
wege,  so  gibt  wesa  sehr  guten  sinn. 
Für  letztere  auffassung  spricht  aber 
noch  928. 

940.  In  vnder  zeigt  einmal  die  hs, 
die  seltene  form  eines  v,  wie  v.  871 
Vtan. 
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.UTDBBAS  (y.  942—951). 


'hrinan  heorudolpiin,  heafodma^u 
'searonettum  beseted:  )?a  hine  secan  scealt, 
4eofiie  aljsan  of  laSra  hete 

945.  'ond  eal  ^mi  mancjnn,  pe  him  mid  wunije 
'el]?eodijra  iDwitwrasnnm 
'bealuwe  gebundene.    Hirn  sceal  bot  hraiSe 
<weor]?an  in  wornlde  3  in  wuldre  lean, 
'8wa  ic  him  sjlfam  er  Beerende  w»8.  (42^) 

950.  'NY  iUf  Andreas,  scealt  edre  jene&m 
'in  jramra  ;ripe:  is  ]?e  jaS  weotod, 


942.  Es.  heafodmasü.  So  druckt 
Th.  und  Gm.  im  texte.  In  den  an- 
merkungen  aber  schlägt  Gm.  heafod- 
ma^an  vor,  diese  Hinderung  nehmen  K. 
und  Gr.  an.  Die  Bedeutung  des  Wortes 
nürde  recht  gut  passen  (vgl.  brotSor 
V.  940),  die  form  dagegen  heafodmasa 
lässt  sich  nur  auf  diese  stelle  begründen. 
Die  andern  stellen  aus  der  dichtung 
der  Angelsachsen  weisen  auf  die  form 
heafodmaes  hin.  Aber  masa  als  Simplex 
ist  gut  belegt  B.  stellt  aber  eine  Ver- 
mutung auf  welche  sich  sehr  viel  mehr 
an  die  hs.  hält,  das  versehen  derselben 
erklärt  und  einen  passenden  sinn  gibt. 
B.  liest  heafodmasü.  Die  form  auf  u 
findet  sich  noch  Gu.  983  {neben  vielen 
beispielen  der  aufo).  Da  vorher  heoru- 
dolsam  gleich  dahinter  searonettü  stand, 
auf  welches  letztere  der  Schreiber  einen 
strich  zu  setzen  hatte,  so  konnte  er 
leicht,  da  die  striche  sicherlich  immer 
erst,  wenn  die  seile  zu  ende,  gesetzt 
wurden,  aus  versehen  auch  über  dieses 
tt  einen  strich  be^Ugen.  heafodmasü 
wurde  hier  wol  nicht  ^hauptverwanter, 
nächster  verwanUr^  bedeuten,  sondern 
es  stände  »  heafodman,  also  */Uhrer\ 
Damit  stimmt  v,  945,  wonach  er  eine 
schaar  mit  oder  unter  sieh  hat. 

943.  Hs.  hat  scaromettü.  So  Th. 
und  Gm.  im  texte.     In  der  anmerk. 


aber  ändert  Gm.  in  nettü.  So  die  an- 
dern herausgeber. 

945.  ond  ist  hier  ausgeschrieben. 
Doch  trotzdem  kann  ich  B.  nicht  zu- 
stimmen überall  -)  mit  ond  au/zulösen, 
denn  andswarode  und  ondswarode  u. 
dergl,  wechseln  so  oft  mit  einander, 
dass  der  Schreiber,  hätte  er  das  wort 
für  ^und'  ausgeschrieben,  sicherlich  and 
u.  ond  nebeneinander  gebraucht  hätte.  — 
K.  setzt  ohne  bem.  manegu  für  mancynn. 

946.  K.  sl>eodigra.  —  Gm.  setzt  ein 
komma  nach  eI|>eodisra.  Die  andern, 
welche  kein  zeichen  an  dieser  stelle  setzen, 
verbinden  aber  doch  wol  alle  el>eodisra 
mit  H  und  nicht  mit  inwitwrasnom. 
Nach  wrasnum  setze  ich  kein  komma, 
da  ich  bealuwe  nicht  als  gleichstehend 
mit  ersterem  worte  betrachte:  *mit  bos- 
heitsbanden  aus  Verworfenheit, 

947.  Nach  sebondene  setzt  K.  nur 
ein  komma,  alle  andern  dagegen  ein 
grosses  zeichen, 

949.  Nach  wcs  steht  in  der  hs.  i-^. 
Damit  schUesst  bl.  41^  ab. 

950.  J7#.NV.  ^gehtdnrch  drHzeikn. 
951  /f.    Gm.   interpungiert:  gripe, 

veotod,  ddan,  gelieost,  blöd.  K  gripet 
heoraswengum,  delan,  gelieost,  blöd; 
Gr.  gripe:  swengum,  dslan,  gelieost, 
blöd.  B.  gripe;  sonst  wie  Gr.  Ich  ziehe 
mit    Gm.    heoniswensum    zu    dslan. 


AVOBBAS  (v.  952—970). 
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'heardam  heomswenpim  Bcel  {»in  hra  d»lao, 

'wundam  weorSan  wa9ttre  jeliccost, 

farao  flode  blöd.    Hie  ]nn  feorh  ne  ma^on 

955.  'deaSe  ^odsBlao,  pA  in  drype  Solie, 
'syimi^ra  sle^e.    Da  )wt  sar  aber, 
'ne  liet  ]?e  ahweorfan  heeSenra  {^rym, 
'prim  2^0winn,  )wt  iSa  jode  swice 
'dryhtne  )nnam!  wes  a  domes  ^eorn! 

960.  Iffit  iSe  on  jernyadam,  hu  ]y»t  maBejun  wearS 
'fira  jefreje  jeond  feala  landa^ 
*^Bdt  me  bjsmredon  ben^m  feestne 
^eras  wansalije,  wordam  tyrjdon, 
'slojon  ]  swunjonl  synnije  ne  mihton 

965.  ']?arli  sarcwide  soÜi  jeoyiSan; 

^  ic  mid  Indeom  jealjan  füllte, 
'rod  wies  arsred,  )^»r  rinca  eam 
<of  minre  sidan  swat  nt  forlet, 
'dreor  to  foldan.    Ic  adreah  feala 

970.  ^yrmysL  ofer  eorSan:  wolde  ic  eow  on  iSon 


Ihnn  ist  niehi  nötig  mit  Gr.  2  dselan 
m  daeled  zu  ändern:  sc  hin  h.  dsled 
V.  veorSan,  v.  g.  f.  flode  blöd. 

952.  Es.  8cel.  Gm.  und  alle  heraus* 
geber  ändern  in  sceal.  Da  sich  die 
t-form  An,  1483  wieder  findet  und  auch 
ans  Beow.  2804.  3010  u.  s,  belegt  ist, 
ist  kein  gnmd  zur  änderung, 

953.  Es,  seliccost,  Th,  selieoet  So 
üe  herausg.    Auch  B.  ändert  so, 

956.  Es.  slese.  Gm.  o,  bem.  sla^. 
Ebenso  K^  Gr,  2  und  im  Sprachseh.  Da 
üe  deutkcke  ksart  der  hs,  einen  guten 
sinn  gibt,  so  ist  kein  grund  zu  einer 
änderung  da.  —  Gm.  inter fungiert: 
ila^  aber,  gaigewinn,  Mnum.  georn, 
Ict  if.  #•  IV.  Ebenso  K.  B.  ebenso,  nur 
geom;  Ict  Gr.  siege,  aber!  garge^inn, 
Hnam!  dpeom!  Ist. 

962.  Gr.  druckt  ans  versehen  hu 
Jtatf  h«L  Gr.  2  hai  es  gebessert  — 
Es.   bennum    fsstne.     Th,    liest    wie 


die  hs.t  ebenso  Gm.,  K.  und  B,  Gr. 
ändert  in  bcndum.  bennum  würde 
hier  Ja  allerdings  schon  sinn  geben, 
allein  ich  folge  Gr.  F.  184  u.  1038 
steht  bendum  fsstne  und  1357  steht  fast 
derselbe  vers:  hst  we  bysmrisen  ben- 
dum faestne.  Eier  hat  die  hs.  deutlich 
bendum.  Ein  versehen  des  Schreibers 
muss  also  v.  1357  oder  an  unserer 
stelle  vorliegen.  Noch  obigen  stellen 
wird  man  aber  gewiss  lieber  hier  in 
bendum,  als  unten  in  bennum  ändern. 

965.  Gm.  setzt  nach  s^cytSan  ein 
komma.  Ebenso  E.  und  B.  Gr.  setzt 
einen  punki.  Die  gedankenverbindung 
wird  dadurch  geändert. 

966.  E.  setzt  nach  |>ehte  einen  doppel- 
punki,  alle  andern  nur  ein  komma. 

970.  In  der  hs.  steht  yfha  am  ende 
einer  zeUe,  —  Gr.  lässt  ic  weg.  —  Nach 
eorSan  setzen  Gm.  und  Gr.  ein  komma, 
E.  und  B.  einen  Strichpunkt. 
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ANDBEA8  (v.  971—994). 


')>arh  bliiSne  hije  bjsne  onstellan, 
'8wa  on  ell]7eode  jwed  wyrSet. 
'Manije  sjndon  in  J'jsse  msran  byrij, 
']?ara  )>e  iSa  jehweorfest  to  heofonleohte 

975.  *)>arh  minne  naman,  j'eah  hie  morSres  feala 
4n  fjrndajum  jefremed  habban.' 
3ewat  him  )?a  se  hal^a  heofonas  secan, 
eallra  cyninja  cinin;  J^one  clssnan  harn 
eaiSmedam  npp:  ]?»r  is  ar  jelanj 

980.  fira  jehwylcam,  ]»ni  pe  hie  findan  cannl 
Da  w»8  s^inyndi;  mod^el^ldi; 
beonii  beaduwe  heard;  eode  in  burh  hra^Se 
anrsd  oretta,  eine  ^efjrSred, 
ma^a  mode  rof^  meotnde  jetreowe, 

985.  stop  on  strseie,  sti;  wisode, 

swa  him  nienij  jnmena  onptan  ne  mihte, 
(42^)  sjnfalra  ^eseon:  hsfde  si^ora  weard 
on  yam  wanjstede  wsBre  betolden 
leofiie  leodfimman  mid  lofe  sinnm. 

990.  HsBfde  ]?a  se  »Selin;  injef^ran^en, 
Cristes  cempa  carcerne  neh. 
Seseh  he  hsSenra  hloS  setj^sBdere, 
fore  hlindora  hjrdas  standan 
seofone  »tsomne:  ealle  swylt  fornam, 


VI.    [Cäp.  19.1 


971.  Gr,  0,  bem,  bysen. 

972.  Gm.  druckt  ywetS. 

976.  K.  druckt  habben.  Dass  hab- 
ban als  car^funktHßform  nicht  geändert 
nftrden  braucht^  benfeist  Sprachsch,  U  1. 

979.  Gm.  und  K,  app,  nicht  upp: 
Hierdurch  wird  das  folgende  hsr  re- 
laiiv  von  ihnen  aufgefasst. 

980.  Vor  fira  ist  ein  kleines  loch 
im  pergament. 

982.  Gm.  inierpungiert:  heard.  eode. 
Auch  K.  und  B,  setzen  nach  heard  ein 
grosses  zeichen,  Gr.  dagegen  nur  komma. 

983.  Es.  Aarsäd.  So  Th.,  Gm.,  K. 
und  B.    Gr.  dagegen  setzt  anr^d. 

985.  Durch  K^s  interpunkOon  strste; 


stis  wisode:  swa  wird  die  auffassung 
der  stelle  etwas  verändert.  Alk  andern 
setzen  nur  kommata. 

986.  Gr.  schlägt  vor  hine  fitr  him 
zu  setzen. 

987.  B.  bemerkt  zu  diesem  verse: 
^Ms.  -)  synfulra;  Gm.,  Gn.,  and  K.  omit 
ond'.  ond  oder  •)  steht  aber  gar  nicht  in 
der  hs. 

988.  Hinter  betolden  kann  ein  wort 
gestanden  haben,  das  aber  durch  rea- 
genz  ganz  undeutlich  geworden  ist.  Der 
leere  räum  ist  etwa  ein  centimeter.  Da 
es  auch  ein  vom  Schreiber  getilgtes 
wort  sein  kann,  so  ist  keine  ergänzung 
nötig. 


ANDREAS  (y.  995^1009). 
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995*  draron  domlease:  deatrsBS  forfenj 

luele%  heorodreorij.    Da  se  halja  ^ebsd 
bilwytne  fsder  breostjehyjdum, 
berede  od  beh^o  beofoncynin^es 
2od,  drybtendom.    Dura  sona  onarn 

1000.  ]?urb  banihrine  balijes  ^^stes 
ond  ]?flBr  in  eode  eines  ^omyndij 
hsele  bildedeor:  bseSene  swiefon 
dreore  druncne,  dea^wan;  rndon. 
3eseb  be  Maibeas  in  ]?ani  morSorcofim, 

1005.  bsleiS  bi^erofine  nnder  beolstorlocan 
secjan  diybtne  lof,  domweorSln^a 
en^Ia  %eodne.    He  imr  ana  sst, 
jeobiSam  jeomor  in  ]?am  ^nornbofe; 
jeaeb  ]?a  nnder  swe^le  swsBsne  ^efetHsi, 


995.  Ifach  lease  setzen  Gr,  und  B. 
em  grosses  zeichen^  die  andern  nur  ein 
kamma.  Dagegen  figt  Gr.  nach  heoro* 
dreoris  nur  ein  komma  ein,  die  andern 
aber  einen  punkt  Gr,  2  setzt  auch 
einen  punki* 

996.  In  der  hs.  steht  heoro  deoris* 
n.  druckt  ohne  bemerkung  benro 
dreoris.  So  Gm,,  K.  und  Gr.  B.  setzt 
deoris  m  den  text,  heoradreor  und 
faeoradreoris  ist  gut  belegt,  vgl 
Sprachsch,  II  70.  Was  aber  soll  heoru- 
deoris  bedeuten? 

999.  Gm,  liest  beofoncynin^es  god 
drybten  dorn,  dura;  K.  ebenso  aber 
dnn.  Gr,  wie  Gm,  Gr,  im  Sprachsch  I 
208  *wol  kaum  god-dryhten-dom\ 
Gr,  2  godes  dryhtendom  (nicht  drybten 
dorn  wie  B.  druckt),  B,  beofoncyning^es 
gdd,  drybtendom.  Die  hs,  hat  s^d. 
Entweder  mOssen  wir  wie  B,  verbinden 
oder  sod  zu  sodne  ergänzen.  Im  er- 
steren  falle  ist  sod  «  munificentia,  auf- 
zufassen^  ein  begriff,  der  zu  bilwytne 
feder  ganz  gut  passen  würde, 

1000.  Hs,  hanhrine.   So  druckt  Th 


Gm,  bessert  in  handhrine.   Ihm  folgen 
K,,  Gr,  und  B. 

1001.  In  der  hs,  ist  hier  ond  aus- 
geschrieben, 

1002.  Gm,  setzt  nach  bildedeor  nur 
ein  komma,  alle  anderen  grosse  zeichen, 

1003.  deatS  wansrudon.  So  Th  und 
Gm,  Gm,  bemerkt  dazu:  Wandere, 
vongere  ist  cervical  ,  ,  •  vangerian, 
vangrian  wird  also  sein  *cervical  sub' 
stemer^.  Schön  steht  nun  von  den  schla- 
fenden bbUtrunknen  heiden:  deatS  vang- 
radon  (vangradon,  vangrodon)  sie  hatten 
unter  ihren  hauptkissen  den  tod,  sich 
auf  den  tod  gebettet^  den  tod  unter- 
gelegt, denn  dass  diese  Wächter  um- 
kommen,  erhellt  aus  1078.  1084.'  K. 
liest  deatSwang  ridon  »^the  death-plain 
they  rode.  Gr,  deatSvang  radon  -■  sie 
röteten  das  todfeld  {zu  reödan). 

1008.  Hs.  seohtSum.  Th  druckte 
Seo'Som.  Alle  ausgaben  ausser  B, 
drucken  wie  Th  Doch  Gr,  vermutet 
richtig  seoh-Sum.  —  K,  durch  druck- 
fehler  im  statt  in.  —  Mi(B.  setze  ich  ein 
grösseres  zeichen  nach  hofe. 

1009.  Gm.  und  K,  o,  bem,  )»er  /ür  ^a. 
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AVDBBAB  (y.   1010—1031). 


1010.  hall;  hali^ne:  hyht  wsds  jeniwad. 
Aras  ^  to^enes,  ^ode  ]?ancade, 
yBBB  $e  hie  onsonde  aofre  moston 
^eseon  ander  sannan.    Byb  w»8  ^emene 
bam  ysja  jebro^nun,  blis  edniwe; 

1015.  ie;hw8BSer  oiSerne  earme  be)>ehte, 

cystoD  hie  D  clypton:  Criate  weron  bejen 
leofe  oa  mode.    Hie  leoht  ymbscan 
hali;  D  heofontorht;  hieiSor  innaB  wss 
winnam  awelled.    pa  werde  onjan 

1020.  sBrest  Andreas  se^Selne  ^eferan, 

on  clustorcleofan  mid  cwide  summ 
^retan  ^odfjrhtne^  sede  bim  juiSseSin^a, 
feohtan  fara  moiina:  'Na  is  ^in  folc  on  laste, 
liiBleiS  byder  on 


(Cftp.  90.] 


1025.  ' (43*)  jowyrht  eardes  neosan.* 

^fter  )>yssam  wordam  wuldres  l^e^nas, 
bejen  ]7a  jebroiSor  to  ^ebede  byldon, 
senden  hira  bene  fore  beam  jodes: 
swylce  se  halja  in  )>am  hearmlocan 

1030.  bis  jod  pret/e  J  him  jeoce  bsd, 
bielend  helpe,  8ßr)>an  hra  crunje 


(C*p.  S1.J 


1012.  K.  druckt  >aet  [»e  siait  )»ss  «e. 

1017.  HhUer  scan  ist  ein  kleines 
rundes  loch  im  pergamente, 

1018.  JT.  hretfer  statt  hre'Kor. 

1022.  Gm,  gutSgedingu  ßr  s^iSs^- 
iSitt$VL. 

1024.  Bier  ist  in  der  hs.  mitten  in 
der  läge  ein  blatt  herausgeschnitten, 
nach  hl  42.  Die  läge  VI  (F)  geht  von 
hl.  41—47  einschl.  {vgl,  meinen  Grund- 
riss  s.  238). 

1025.  K,  nimmt  nicht  nur  vor,  son- 
dern auch  hinter  sewyrht  eine  HUke  an. 
Er  druckt  .  •  .  §rewyrht  .  .  .  eardes. 


1028.  Gm.  godes,  swylce,  dadurch 
wird  die  relative  anknüpfung  hergestellt. 
K,  und  B.  interpungieren  ebenso,  Gr, 
aber  setzt  einen  punkt  nach  godes. 

1030.  Bs.  hat  %öd.  Da  hier  ganz 
sicher  T^od'^deuSj  gemeint  ist,  sieht 
man,  dass  man  nicht  zu  viel  gewicht 
auf  die  accente  der  hs.  legen  darf,  — 
Bs.  srete.  Th.  bessert  srette  und  alle 
ausgaben  folgen  ihm. 

1031.  Bs.  aer>an,  Tk  druckt  8er>0Q, 
ebenso  Gm.,  IL  und  Gr.  —  Bs.  hat  cran^ 
am  Schlüsse  einer  zeile,  Th.  druckt 
ohne  bem.  cmnse.  So  die  andern  aus^ 
gaben. 


äXDBMjL»  (▼.  1032—1040). 


4P 


fore  baaSeiira  hildeJ^ryHUDe, 
J  l'a  2oI»dde  of  looiSobendaiD 
fram  ]mm  fffistenno  on  fnS  dryhtiiefl 

1035.  tn  3  handteontij  g^tolod  rimo 
swylce  seofotutig 

jenerede  friun  niSe:  pmr  he  naBni^iie  forlei 
nnder  bnrglocan  hmutnm  fmtne, 
ond  |^»r  wifa  ^sl  jjt  weorodes  to  aaoao 

1040.  anes  wsna  .  .  .  )»e  fift^ 


1033.  E.  1  ha.  Th.  druckt  ond  )»a, 
iJbm  folgen  die  ausgaben.  Auch  B, 
druckt  so,  gibt  aber  das  saelwerhäitniss 
richtig  an, 

1036.  In  der  hs.  steht  feowertis  s«- 
nerede  hintereinander  in  derselben  zeiie^ 
Dock  schon  Th.  nahm  eine  lücke  an 
^Here  a  line  is  wanHn^,  Gm,^  K, 
und  Gr,  nehmen  das  fehlen  einer  halb* 
zeile  an,  B.  will  gar  keine  lücke  an- 
nehmen, Gr,  ergänzt  eae  feorcundra. 
Ich  nehme  keine  Kicke  an,  glaube  aber, 
dass  seofuntis  statt  feo'wcit.s  zu  lesen 
ist  {vgl  zu  V.  1040:  270  männer  waren 
es).  Der  vers  ist  dann  ebenso  gut  ge- 
baut  als  v,  1139  oder  1141.  Waren 
die  zahlen  in  Ziffern  geschrieben,  so  ist 
eine  Verwechslung  von  XXXX  und  LXX 
ieieht  möglich,  V.  1035  ist  i  besser  zu 
üigen,  B.  teitt  diese  zeile  und  die  a»- 
dem,  nach  seinem  grundsatze,  keine 
lAcken  anzunehmen,  ganz  anders  ab. 
Er  druckt: 
swylce  Teowertig  generede  fram  niiSe. 
\sa  he  iMenige  forlet  under  buigiocan 
benonm  fsftne  on,  h»r  wifa  [»a  §^yt 
weorodes  to-eacan,  anes  wana  fiftig 
forhte  gefreotfode  u,  s,  w, 
B,  übersetzt  die  stelle:  'There  he  left 
none  under  the  city  locks  with  wounds 
in  the  fastness  {prison),  where  ofwomen 
there  yet,  in  addition  to  the  troop  (pf 
mai)  {besides  the  men),  he  fretd  from 
fear  fifty  wanting  one.*  >e  before  fiftig 
Bibliothek  d.  Angelt.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


seems  to  be  super ftuous;  nenige  is  aee, 
plur, ;  fftstne  occurs  again,  1489  (— 1492) ; 
cf,  gen,  pl,  fttstna,  Dan,  692 ;  festenne 
oeeure  thrse  times^  1088,  1066,  1175.' 
Die  hs.  hai  n^ni^e.  So  drucken  Th, 
und  K.  K,  Übersetzt  aber  *not  one\ 
Gm.  will  in  den  anmerk,  entweder  nc- 
nise  tn  nsni^ne,  oder  fcstne  in  feste 
Undem,  Gr.  ändert  in  nanigne.  — 
Gm,  setzt  nach  nvSe  nur  ein  komma, 
während  die  andern  ein  grosses  zeichen 
setzen, 

1038.  Ns.  bennü.  Th,  will  es  in 
bendü?  ändern.  Gm,  bennum,  ebenso  B,, 
K,  und  Gr,  ibukm  in  bendum.  Ich 
schUesse  mich  dieser  änderung  aus  den 
zu  V.  962  angeführten  gründen  an. 

1039.  Hs,  on.  So  Th.  Gm,  will  ond 
dafür  setzen,  ebenso  Gr,  K.  ändert  on 
in  ne  («  nor).  Gegen  B.^s  vorsehlag  on 
zum  vorgehenden  zu  ziehen,  sprechen 
V.  184,  962  und  1357. 

1040.  In  der  hs,  steht  ^ana  )>e  flftis 
mitten  in  der  zeile  ohw  spur  einer  lücke. 
Gr.  ändert  in  anes  vana  ealra  fiftig  und 
beruft  sich  darauf  dass  es  nach  dem 
griechischen  originale  270  männer  und 
49  frauen  gewesen  seien.  Doch  da  keine 
alliteration  in  der  erhaltenen  zeile  ist, 
so  wachte  i^h  allerdings  gegenüber  der 
vorläge  hier  eine  lücke  annehmen.  Grein' s 
ergänzung  erscheint  mir  willkürlieh,  Th, 
bemerkt:  *The  want  ofconnection  in  the 
sense  and  of  alliteration  shows  that  this 
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AXBBBAt  (▼.  1041 — 1065). 


•\    <        M 


\  , 


.'.\  . 


«\'>    '/  \ 


forhte  jefreo^ode.    Fn^en  WABron  si^s, 

Innere  leordan,  nalas  len;  bidon 

in  ^am  pnornhofe  juSjet^injo. 

3ewat-)^a  Matheus  menijo  ladan 
1045.  OD  ^ohyld  jodes,  swa  him  se  halja  bebead, 

weorod  on  wilsi^  wolcnnm  beliebte, 

)?6  1»8  him  sojldbaian  scfSiSan  comon, 

mid  earb&re  ealdjenüSian, 

]?8Br  ]ia  modijan  mid  him  mntel  jehedan, 
1050.  trooWjel^ofUui,  sBr  hie  on  tn  hweorfan: 

tB^er  l^ara  eorla  o%ram  trymedo 

heofonrices  hyhi,  helle  witn 

wordnm  werede.    Swa  {Sa  wijend  mid  him, 

hnleS  hijerofe  halpmi  stefonm, 
1055.  eempan  coste  cjnin;  weorSadon, 

wjrda  waldend,  fnes  woldres  ne  hVS 

sBfre  mid  eldam  ende  befan^eD. 

3Ewat  him  ]?a  Andreas  inn  on  ceastre 

;l»dmod  janjan,  to  )«8  %e  he  pramra  jemot, 
1060.  fiura  folc(43^)m8B2en  ^efrad^en  hiefde, 

0%  itßi  he  jemette  be  mearcpaSe 

standan  straete  neah  stapul  »renne. 

3e8a9t  him  )ni  be  healfe,  h»fde  hlnttre  lufan, 

ece  ap^emjnd  en^la  blisse: 
1065.  )>anon  basnode  nnder  bnrhlocan, 


vn.  [c»p.  11.1 


pa^t  of  tht  Mi.  is  very  äefeetive:  Gm, 
meint  ^kier  scheint  etwas  über  eine  zeile 
sfi  ihangein\    Ebenso  denkt  K. 

1041.  Gm.  setzt  komma  vor  fesen, 
^äie  andern  haben  em  grosses  zeichen. 

1042.  Gm.  und  K.  haben  leordon  /. 
le^dan,  ebenso  1049  gehedon,  1050 
hweorfon. 

1047.  Gr.  hat  J>y  o.  bem.  ßr  >e 
^ieixt. 

\iHß.  K:  setzt  nach  ealdsenit$lan 
"ifhen' punkt,  die  andern  haben  komma. 

1^50.  Gr.  0.  bem.  hi  für  hie  der  hs. 
•—  Hs.  hweorfan.  So  auch  Th,  Gm. 
"ändert  in  hweorfon  doch  unter  aus- 
drücklicher angäbe.    Gr.  gibt  fälschlich 


als  lesart  der  hs,  hweorfon  an,  setzt  aber 
in  den  text  hweorfan  {da  es  conj\  ist), 
1055.  Hs.  weorSadoD.  K.  setzt  dafUr 
weorSodon. 

1058.  Hs.  SEwat  S  geht  durch 
vier  Zeilen.  Vorher  ist  eine  zeile  frei- 
gelassen. —  Th.  druckt  inn-on. 

1059.  Hs.  hat  deutlich  sansan.  So 
druckt  auch  Th.  als  besserung,  behauptet 
aber  die  hs.  hätte  Sensen.  Diese  be- 
merkung  ging  dann  in  die  andern  aus- 
gaben über. 

1060.  K.  hsfde;  o«. 

1064.  Hs.  Ecce.  Das  eine  c  soll 
also  gestrichen  sein;  B.  gibt  die  lesart 
der  hs.  falsch  an. 


ABDBEAB  (▼.   1066—1083). 
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hwset  him  jnSweorca  jife^e  wurde. 
pa  ^esamDedoD  8ide  heri^eas 
folces  frooosarasy  to  )>ain  iteteiiBe 
wffirleasra  werod  wiepmun  comoD, 

1070.  hsBSne  hildfrecan,  to  ]>»8  )ni  hieftas  »r 
ander  hliiiBGawan  hearm  }»rowedon.    • 
Wendan  3  woldon  wi^rhycjende, 
l'flet  hie  on  elj^eodija«  »t  ^eworhton, 
weotade  wiate:  him  seo  wen  jelah, 

1075.  syiS^an  mid  cortSre  carcemee  dorn 
eorre  aBScberend  opene  ftuidon, 
onhllden  hamera  jeweorc,  hyrdas  deade. 
Hie  ysL  nnhjSije  oft  jecyrdon, 
loete  belorene  laS  spell  heran; 

1080.  sie^don  ]Mim  folce,  ^cet  iSer  feorrcnndra, 
ellreordipra  »ni;  ne  to  lafe 
in  carceme  cwic  ne  ^emette, 
ah  ysdT  heorodreorije  hyrdas  la^an, 


1066.  Zwischen  saftweorca  und  sifet$e 
ist  radiert;  wie  es  seheint,  stand  da  ^a. 

1067  f.  Gm.  teilt  ab:  heriseas  folces 
fnungwas  to  ^am  fcstenne,  vsrleasra 
ver.  V.  comon,  K  K.  fostenne,  werod; 
w.  c  h.  hildfrecan,  to.  Ettm,  wie  Gm, 
Gr,  herigeas,  f.  frumgaras;  to  ^am  f.  v. 
V.  ▼.  comon,  h.  Gr,  2  kein  kamma 
nach  heriseas.   Ihm  folgt  B, 

1070.  K,  0,  bem,  to  >«8  he  heflas. 

1071.  Gm,  und  Ettm,  setzen  nach 
|>rowedon  nur  ein  komma;  die  andern 
aber  ein  grosses  interpunktionszeichen. 

1072.  Auch  Ettm,  ändert  die  pra- 
teritalformen  auf  an  in  on,  wie  es  Gm, 
mid  E.  tun.  So  hier  vendon  für  ven- 
dan.  —  Th.  druckt  hycende,  doch  in 
der  hs,  steht  deutlich  hycsende. 

1074.  In  der  hs,  steht  selah,  so  auch 
Th.  Gm.  ändert  in  geleah,  ihm  folgen 
die  andern  herausgeber.  Auch  B,  druckt 
ohne  bem,  geleah.  Da  sich  manchmal 
a  für  ea  findet,  darf  man  hier  wol  die 
lesart  der  hs,  stehen  lassen. 


1075.  E.  0.  bem.  dura  für  dura. 

1078.  Es.  nnhyKise.  Th.  ändert  in 
unhydige.  So  drucken  Gm.,  E,,  Ettm. 
und  Gr.  Gr.  2  und  Sprachsch.  11  623 
aber  behält  unhyKise  <"  commodi  expers, 
infelix,  bei.    Ihm  folgt  B. 

1079.  iatSspell  verbindet  E.  und  Gr.  2 
XU  einem  warte.  —  Hinter  heran  setzen 
Gm,,  E.f  Ettm,  undB,  ein  grosses  inter- 
punktionszeichen, Gr.  ein  komma. 

1081.  Ettm.  druckt  elreordisra. 

1082.  Hs.  cwic  ne  semette.  Th.  will 
bessern  in  cwicne  ne  metton?  Gm, 
cwicne  ne  gemetton,  ebenso  druckt  Ettm, 
u.  B,  E.  cwicne  ne  meiton ;  a.  Gr.  cvic  ne 
gemetton,  ah.  Aber  vgl.  Sprachsch.  1 173. 
Ich  halte  mich  an  diehs,:  *dass  der  frem- 
den nicht  einer  übriggeblieben  imgefäng* 
nisse  {ihnen)  lebendig  begegnet  sei*  Das 
doppelte  ne  kann  imAgs,  nicht  auffallen, 

10S3.  Th,  hat  Ah  )»8er,  Gr.  lässt  >sr 
weg,  bessert  dies  versehen  aber  Gr,  2. 
K,  hat  ac  her.  —  Gm,  ändert  lasan  in 
Isegon,  ebenso  E,  und  Ettm, 

4* 
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iüTOKEAt  (▼.  1084—1096). 


28Bsne  OD  jreote,  jaate  berofene 
1085.  f»pra  fladschamaD.    pa  woartS  forbt  maiii; 
for  ]?ain  fsrapeUe  folces  neswa, 
beaD,  byjejeomor,  bunpres  on  wennm, 
blates  beod^astes.    Nyston  beteran  ned, 
]?onDe  bie  ]?a  beHdonaii  bim  to  lifliere, 
1090.  deads  jefeormedon:  dani^^e^nnm  weaorS 
in  aoe  tid  eallum  »tsomne 
ywth  beard  ^lac  bildbedd  atyred. 
Da  ic  lunjre  ji^fnsga  leode  tosomne 
burjwaru  bannan:  beomas  comos, 
1095.  wi^jODdra  ^eat  wic^om  jengan, 
on  mearum  modije,  rnttSelbejoDde, 


[Ctp.  18.] 


1087.  Th,  hean  bys^  s^mor  b. 
Ebenso  Gm,  K,  hean  hy^^omor,  b. 
Ettm,  hean,  hygegeomor,  h.  Ebenso  B, 
Gr.  hean  hygeg^eomor  h. 

1088.  K.  beodgsstes. 

1089.  ffs,  behlidenan.  Da  hi  nicht 
mit  1  alHttriert,  so  fehU  hier  der  Stab- 
reim. Deshalb  sehlägt  schon  Gm,  statt 
behliden  («  captivus)  »or  beliden  («  qui 
exeessit  e  nta^  obiit),  K.  undB.  behalten 
beblidenan  bei.  K.  übersetzt  es  aber  mit 
^dead\    Ettm.  und  Gr.  folgen  Gm. 

1090.  Gm.bemerkt:  *F.  1091  (» 1090) 
geht  die  alliteration  sichtbar  aus^  und 
wo  nichteine  ganze  zeile  fveggef allen  ist, 
muss  entweder  gefeormedon  oder  dura 
geändert  werden.  ged«ldon  htm  to  lif- 
nere  schwächt  den  sinn  von  gefeorme- 
don,  und  flet^eg^um  statt  duni^egnum 
gefüllt  mir  noch  weniger.  Die  über 
diesen  vers  schwebende  Unsicherheit 
bedauert  man  um  so  mehr^  als  vielleicht 
die  auslegung  von  1093  davon  abhinge. 
hildebedd  styran?  hildcbedd  ist  'lectus 
pugnw*  .  .  ,  oder  wäre  es  bloss  todes- 
bett  .  .  .?  Auf  styran  aber  hat  das 
engl,  steer  und  stir^  ahd.  stiuran  und 
storan,  nhd.  steuern  und  stören  an- 
Spruch.'  Gm.  meint  weiter:  *hildbedd 
styran  sei  wol  eher  das  ehrenbett  ver- 


wehren, entziehen,  stören  als  das  todes- 
beU  steuern^  ordnen.  Den  Wächtern 
wurde  ^  da  die  gewalt  des  hungers  sie 
zur  speise  aufdrang^  die  bestattung  ge- 
weigert. Nur  das  ist  seltsam,  dass 
gleich  darauf  um  einen  lebenden  geloost 
wird,  der  als  opfer  fUr  die  hungersnot 
fallen  soll.  Bestände  v.  1091  wirklich 
eine  lücke,  und  wäre  in  dem  fehlenden 
gesagt  gewesen,  dass  jenes  rat  (1089) 
abgelehnt  wurde?  dann  könnte  v.  1091 
bis  1093  ausdrücken,  den  kichnamen  der 
Wächter  sei  zusammen  das  todesbett, 
oder  grab  bereitet  worden?'  Ettm.  er- 
gänzt deade,  ebenso  Gr.  Gr.  bemerkt, 
dieser  und  die  zwei  folgenden  verse 
bezögen  sich  *auf  den  oben  erzählten 
tod  der  Wächter;  das  griechische  ori- 
ginal berichtet  in  cap.  22  noch,  wie 
den  Schergen,  als  sie  die  toten  Wächter 
zur  speise  bereiten  wollten,  auf  das 
gebet  des  Andreas  die  messer  entfielen 
und  die  bände  versteinerten,  so  dass, 
aus  furcht  vor  der  vermeintlichen  zau- 
beret^ das  verspeisen  der  toten  unter- 
blieb: dies  hat  der  dichter  übergangen.' 

1095.  K.  druckt  ^'i§:gum  statt 
wicgnm.  —  Ettm.  setzt  o.  bem.  gan- 
gan. 

1096.  Th.  m«M  hesende.    Ebenso 


AXDUAB  (▼.  1097—1116). 


»8 


»8cam  deaUe.    y%  was  eall  jeador 

to  l^am  ]?in28(ed0  J^eod  jasaumod, 

letoo  him  )^a  betweonn«  (44*)  taan  irisian, 

1100.  hwylcne  hira  »rest  oiSrnm  sceolde 
to  foddorj^e^e  feores  onjjldan; 
hluton  hellcneftom,  hsSenpldiim 
teledon  betwinam.    Ba  se  tan  ^ohwearf 
efhe  ofer  »nne  ealdjoaiiSay 

1105.  86  W8B8  QiSweota  eorla  dajoiSe 

höriges  on  ore.    HnSe  siSiSan  wearS 
fetorwrasnam  fest  feores  orwena: 
cleopode  ]?a  collenferkS  ceare;an  reorde» 
cwaffS,  he  bis  sylfes  eona  syllan  wolde, 

1110.  on  «htgeweald  eaforan  ^eonjne 
lifes  to  lisse.    Hie  Sa  lac  brafie 
l^e^on  to  ]?ance:  )^eod  wsbs  oflysted 
metes  modjeomre,  nflBs  bim  to  maSme  wjnn, 
bjbt  to  bordjestreoBom;  bnn^re  wsron 

1115.  ]7earie  ^el^eatod,  swa  ee  iSeodaceaiSa 
breow  ricaode.    pa  wies  rinc  mani;, 


Gm,  und  Etim,    Dagegen  K,^  Gr.  und 
B.  mafSelbesende. 

1098.  K.  setzt  nach  sesamnod  einen 
striekpumkt^  B,  folgt  ihm. 

1099.  Gr.  lAnt  >a  nach  bim  weg.  — 
Ht.  U  an.  Beide  teile  sind  xmar  nicht 
mit  einander  werbundeny  stehen  über 
dicht  nebeneinander.  JBin  grund  tat /Ur 
ein  besonderes  wort  zu  nehmen,  ist  also 
nicht  vorhanden.  Der  Schreiber  wollte 
offenbar  taan  sehreiben ,  das  länge' 
zeichen  wurde  nachher  aus  versdien 
darüber  gesetzt.  1%.  ändert  in  \axi,  ihm 
folgen  alle  herausgeber,  sogar  auch  B., 
der  doch  sonst  sidi^  auch  beio^enbaren 
versehen,  an  die  hs.  hält.  —  Am  anfang 
des  blattes  ist  ein  loch  im  pergamente, 
daher  ist  der  beginn  der  zeilelund2  auf 
diesem  blatte  etwas  zurückgeschoben. 

1100.  £»m.:*bwylcne  attractio  pro 
>oD«  bwylc. 

1101.  Gr.  9etzt  nach  onsyldan  nur 


ein  komma,  alle  andern  dagegen  ein 
grosses  zeichen. 

1102.  In  der  hs.  steht  '^^ellcneftum. 
Der  Schreiber  selbst  hat  das  h  ^'nzii- 
gefUgt.  Gm.  setzt  vor  hsstSensildum  ein 
komma,  keines  dahinter.  Ebenso  Stirn, 
und  Gr.  2.  K.  aber  setzt  nach  siidam  ein 
komma,  keines  davor.  Ebenso  Gr.  und  B. 

1104.  JS^.ealdgesi«a;  se.  Die  an- 
dern setzen  nur  komma. 

1 109.  Zwischen  sylfes  und  suqu  stand 
nochmals  sunu,  wmrde  aber  dann  weg- 
gekratzt.   K.  setzt  suna. 

1110.  Es.  seone.  Schon  Th,  ändert 
in  seonsne.  Ihm  folgen  alle  heraus- 
geber. 

1 116.  Es.  breow^  So  Th.,  Gm.,  K., 
Ettm.  und  B.  Dagegen  ändert  Gr.  in 
reow.  Da  riesode  in  der  ha^zeile  steht, 
so  ist  des  Stabreims  wegen  nicht  nötig 
zu  ändern.  Vgl.  übrigens  Sprachsch.  li 
103  und  376.   breob  kommt  neben  reow 


^^L 


ANDRSAS  (▼.   1117—1139). 


jüSfrec  ^ma  ymb  ^kb  jeonjan  feorh 
breostum  onbryrded  to  ]?am  beadalace. 
WsBB  ]?»t  weatacen  wide  ^efre^e, 

1120.  jeond  ]?a  burh  bodad  beorne  manepim, 

yest  hie  ]^ffi8  cnihies  cwealm  corSre  ^^sobton, 
dnjaSe  ]  eojote  dsßl  onfenjon 
lifes  to  leofne.    Hie  lanpre  to  ptoB 
hsB^Sene  heri^weardas  here  samnodan 

1125.  ceastrewarena:  cjrm  npp  astah. 

Da  se  jeonga  on^aDO  jeomran  stefDe 
jebsfted  for  beri^e  bearmleoiS  ^alao, 
freonda  feasceaft  friiSes  wilnian: 
ne  mihie  earmsceapen  are  findan, 

1130.  freoiSe  sdi  yam  folce,  )>e  bim  feores  wolde, 
ealdres  jeannan;  bffifdon  »jlsecan 
sfficce  jesobte,  sceolde  sweordes  (44^)  ecj; 
soerp  Ü  scurbeard  of  sceaSan  folooe, 
fynnslam  fa;  feorh  acsi^an. 

1135.  Da  )>88t  Andrea  earmlic  ]mhte, 
l^eodbealo  )>earlic  to  jeSolianne, 
)wt  he  swa  unscyldi;  ealdre  sceolde 
Innere  linnan.    Wss  se  leodbete 
l^rohtheard:  )>rymman  sceocan, 


neben  reow  vor,  es  kann  also  auch  die 
form  hreow  vorkommen^  daher  ändere 
ich  die  lesari  der  hs,  nicht,  —  Gm, 
druckt  aus  versehen  riog  statt  rinc. 

1119.  JBttm.  ändert  sefrese  der  hs. 
in  gefrsdge. 

1123.  Gr.  druckt  hi  für  hie. 

1124.  K.  ändert  ohne  bem.  in  hearg- 
weardas. 

1125.  Es.  ceastre  warena.  So  drucken 
Gr.  und  B.  Gm.  ceastrewarena,  ebenso 
Ettm.  K.  ceasterwarena.  So  auch  Gr. 
im  Sprachsch.  1 1 59.  Ich  folge  Gm,  und 
nehme  ceastre  als  metathese  fUr  ceaster. 
Vgl.  auch  El.  42.  —  Gm.  interpungiert  : 
varena.  e.  u.  astah  >a.  Ettm.  varena;  c.  n. 
astah,  ^a.  K.  varena;  c  n.  astah«  H. 
Ebenso  B,    Gr.  varena,  c  a.  astah.  ^a. 


1127.  K,  gebafied  /Ür  gehsfted. 

1129.  J7#.  mihte.  Th.  druckt  aus  ver- 
sehen miht  Alle  ausgaben  haben  mihte. 

1 130.  Gr.  setzt  in  die  anm,  freode?  — 
Ettm.  nolde?  /Ür  wolde. 

1132.  ffs.  hat  soeoMe.  —  Auch  auf 
44^  sind  in  folge  des  oben  erwähnten 
loches  im  pergamente  die  zwei  ersten 
Zeilen  am  Schlüsse  verkürzt. 

1133.  ffs.  scerp.  So  alle  ausgaben^ 
nur  Gr.  ändert  in  scearp. 

1134.  Zwischen  fyr  und  mm\xL  ist 
ein  kleines  loch  im  pergamente.  —  ffs. 
fas.  So  die  ausgaben.  Nur  Gr,  setzt 
0.  bem.  fah.  —  Gm,  schreibt  in  den 
anm.  feorh  aesigean. 

1139.  In  der  hs.  steht  hrohtheard 
>rymmaii  in  einer  zeile  ohne  spur  einer 


ANDBSAB  (y.   1140—1156). 
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1140.  modije  ina2a]?epia8  morSres  on  laste, 
woldon  senin^a  ellenrofe 
on  l'am  hysebeorSre  heafolan  jesceDan, 
jarom  a^etan.    Eine  ^od  forstod 
hali;  of  heh^o  hsSenam  foloe: 

1145.  bei  wsspen  wera  weze  jelicost 
on  yam  orle^e  eall  fonneltan, 
^j  Isßs  scyldbatan  sceaSan  mlbton, 
ejle  ondsacan,  ec^a  }nrySiun. 
Swa  wearS  alysed  of  leodbete 

1150.  jeon;  of  grrne.    3ode  ealles  }»anc, 

drybtna  dxybtne,  }>8B8  Se  be  dorn  pfeS 
^nmena  ^obwylcam,  ]?ara  pe  jeoce  to  bim 
secet  mid  Bnytnunl  ]?8er  hii  symle  ^earn 
freod  nnbwilen,  ]?am  ]?e  bie  findan  cann. 

1155.  yk  wses  wop  bsBfen  in  wera  bnr^nm, 
bind  berijes  cynn,  breopon  friccan. 


Vm.    icp  u,] 


lüeke.  Th^  Gm.  und  K.  nehmen  der 
zu  kurzen  kalbzeile  wegen  eine  Hicke 
von  einem  oder  zwei  Worten  an,  Ettm, 
ergänzt  [»robtheard  and  ^reallc,  ebenso 
Gr.  Gr.  2  will  dafür  )»earl  and  [»robt- 
heard  et  V%cm.  £ttm.*s  ergänzung  halte 
ich  entschieden  fiir  die  bessere  des  ganz 
gleichen  anlautes  wegen.  B.  nimmt  hier 
keine  lüeke  an.  Da  v.  1141  ähnlich 
gebaut  ist,  so  finde  ich  auch  keinen 
grund  zur  ergänzung.  Vgl.  anm^  zu 
V.  864.  Soll  aber  ergänzt  werden,  so 
würde  ich  wie  v.  1264*  lesen.  —  JBttm. 
ändert  in  hrymmam  sceocon. 

1142.  Gr.  schlägt  für  bysebeorSre 
vor  byse  cordre?  zu  lesen.  —  Zu  dieser 
zeile  und  der  fönenden  vgl,  man  auch 
die  anm.  Gm's. 

1143.  GwL  ändert  asetan  in  ageotan. 
K.  und  Ettm.  folgen  ihm.  Gr.  bleibt 
bei  der  lesung  der  hs.    Ebenso  B. 

1144.  Nach  foloe  setzen  alle  heraus» 
geber  ausser  Gr.  ein  grosses  interpunk- 
tionszeichen;  Gr.  hat  nur  ein  komma. 


1 151.  Gm.  druckt  aus  versehen  gifed 
statt  gifetf. 

1 154.  Es.  freond.  Gr.  im  Sprachsch.  I 
344  und  Gr.  2  will  fpeond  in  freod  än- 
dern. Biese  änderung  dürfte  sich  des 
bie  wegen  empfehlen^  das  man  sonst 
ziemlich  gewaltsam  noch  mit  aufT^eoee 
beziehen  muss.  Hinter  der  zeile,  welche 
in  der  hs.  mit  cann  schliesst,  ist  eine 
reihe  leer  gelassen.  —  K.  verdruckt 
eann  f.  cann. 

1155.  Bs.  hat  iA.  Bas  »  geht  durch 
sieben  zeilen.  Mit  diesem  verse  beginnt 
Ebeling*s  abdruck  in  dessen  Lesebuche 
{geht  bis  1253).  Ba  es  aber  ein  ganz 
genauer  abdruck  des  Grimm* sehen  textes 
{sogar  der  druekfehler  ist  ßr  is  wird 
V.  1173  beibehalten),  so  gebe  ich  hier 
weiter  keine  lesarten  Sbeling's  an. 

1156.  Gm.  druckt  breopun  statt 
breopon.  Bass  dies  bei  Gm.  nur  ein 
druekfehler  sieht  man  aus  den  anmer» 
kungen  und  daraus,  dass  Gm.  nichts 
darüber   bemerkt,     breopun    drucken 


S6 


▲KORBAB  (v.   1157 — 1177). 


mnodon  meteleaste,  meSe  stodon, 
hun^re  jehsefte;  hornsalo  wnnedon 
weste  winneced:  welan  ne  benohton 

1160.  beornas  to  brucanne  on  ]?a  bitran  tid. 
Sesffiton  8eara)7ancle  sundor  to  rune 
ermSn  eahtijaD:  nss  him  to  eSle  wynn. 
Fre^n  ^&  jelome  freoa  oSerne: 
'Ne  hole,  se  ^e  habbe  holde  lare, 

1165.  *0D  sefaD  snyttrol    Nu  is  snl  camen, 
']?rea  ormsete:  is  na  )?earf  mjcel, 
']78ßt  we  wisfieatra  wordnm  hyran.*  (45*) 
pa  for  )wre  diij;oiSe  deoful  stywde 
wann  3  wiiteleasi  hiefde  werijes  hiw. 

1170.  Onjan  )^a  meldijan  mor)>re8  brytta, 
hellehinca  J'one  haljan  wer 
wüSerhyc^ende  D  J^fiet  word  jecwaeS: 
'Her  is  jefered  ofer  feome  we; 
'seSelinja  sum  innan  ceastre 

1175.  <eU)?eodip:a,  J'one  ic  Andreas 

hieninan  herdel  he  eow  neon  jesceod, 
'iSa  he  aferede  of  fsestenne 


auch  Ettm.  und  Ebeling.  —  Gm.  setzt 
kamma  nach  friccan.  Ebenso  K.  und 
die  andern  herausgeber  ausser  Gr.,  der 
doffpeijntnkt  setzt. 

1158.  Gr.  2  fasst  hornsalu  und  win- 
rsced  als  accus,  auf. 

1159.  Gm.,  Ettm.  und  ^.  vinrceed; 
E,,  Gr.  2  und  B.  vlnrsced. 

ri59  ff.  Gm.  interpungiert :  vinra- 
ced,  tid,  )>ancle,  eah%an,  vynn,  (v.  1166) 
oVmste,  is.  E.  reced,  tid.;  eahtigan, 
yynn.;  onn«te;  is.  Ettm.  me  Gm.  nur 
Hein  komma  nach  >ancle  und  nach 
vynn  punkt,  nach  ormste  Strichpunkt. 
B.  interpungiert  wie  Gr.,  doch  setzt  er 
nach  winrsced  nur  ein  komma. 

1163.  Ettm.  ändert  fregn  in  fregrn. 

1165.  Th.  druckt  aus  versehen 
synttro. 

1169.   Ettm.  druckt  1   wol  nur  aus 


Persehen,  viteleas  statt  vliteleas.  —  Hs. 
yvenges.  Alte,  ausser  Gr,  2,  fassen  es 
«  w^rises,  auf;  Gr.  2  ^  werise«. 

1171.  Gm.  druckt  helle  hinca,  ent- 
scheidet sieh  aber  schon  in  der  anm. 
ßlr  hellehinca.  JT.  helle  hinca.  Ebenso 
Gr.  und  B.  Ettm.  und  Gr.  2  verbinden 
beide  Wörter. 

1173.  Gm.  druckt  aus  versehen  ist 
ßr  is.  —  Hs.  sefered.  Gm.  wie  die 
hs.;  JT.  aber  gefdred.  Ebenso  Ettm., 
Gr.  und  B.     Wie  Gm.  liest  Gr.  % 

1175.  Ettm.  el|»eodisra. 

1176.  Ausser  Gm.  und  Ettm,  setzen 
alle  ein  grösseres  interpunkHonszeichen 
nach  herde;  beide  genannten  haben  nur 
ein  komma. 

1177.  Die  hs.  hat  aferede.  Gm.  kt^ 
rede.  So  K.  Dagegen  haben  Ettm., 
Gr.  und  B.  aferede. 


ANDREAS  (▼.   1178*-1192). 
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'manncjnnes  ma,  ponne  jemet  wsere. 
'Na  ^e  ma^on  eaSe  oncTSdsBda 

1180.  'wrecan  on  j^wyrhtiim:  leia^  mcepnes  spor, 
'iren  ec^beard  eador^eard  aceoran, 
'fffi;es  feorhhordl  jaS  fromlice, 
'}wt  je  wiiSecfeohtend  wijM  jehnajan!' 
Hirn  l'a  Andreas  ajef  Dawäre: 

1185.  'IlwiBt  %a  )msUioe  )»eode  Iserest, 

'badldest  to  beadowe?  wssst  ^e  bffilea  cwealm 
'hatne  in  helle,  D  ]?a  bere  fjaest 
*feSan  to  jefeobte?  eart  iSn  fa;  wiS  ;od. 
'dajoiSa  dornend.    Hw»t  iSn,  deofles  strel, 

1190.  'icest  l^ine  yrm^o?  iSe  se  aBlmibtija 
'beanne  jehnse^de  3  beolster  besceaf, 
]?iBr  ^  cyninja  cinin;  olamme  belejde 


1178.  Gr.  druckt  mancynnes.  —  Es, 
>on.  SodmektTh,  Gm.druckt^onne,  ihm 
faigtn.  die  ausgaben,  —  Es.  semet.  So 
Gm,,  Eüm,,  Gr.2undB.;^m^i  K.undGr. 

1180.  Es.  s^yrhtum  ohne  strich 
über  dem  s*  ^^-  druckt  sewyrhtum 
ohne  bemerkung.  -^  In  der  hs.  steht 
IcUtS  spor  in  einer  teile  ohne  lücke, 
nur  ist  vor  spor  ein  nmrmstich.  Th. 
nimmt  eine  lüeke  von  etwa  zwei  halb- 
zeiien  an,  Gnu  und  K.  eine  lüeke  von 
einem  morte  vor  spor  an.  Ettm,  ändert 
spor  in  vigspere.  Gr.  ergänzt  vspna 
spor,  B.  druckt  nu  spor.  Letztere  an- 
derung  stellt  aber  den  stab  nicht  her, 
Gr,'s  ä9tderung  wird  durch  Jul.  623 
gestützt,  wo  der  ausdruck  wspnes  spor 
ffebraueht  ist.  Ich  sckliesse  mich  aber 
genau  an  die  stelle  in  Jul,  an  und  setze 
daher  wepnes  nicht  wepna. 

1181.  Es.  eadorgeard.  Gm.  erklärt 
es  («•  edorgeard  faeges)  ■■  domus  mori- 
buntH  »^  Caput.  K.  ändert  in  ealdor- 
geard  (■■  dwelling  of  life),  JSttm.  in 
eodorgpeard.  Eapier  entscheidet  sich 
{offenbar  übersah  er  die  änderung  K*s) 
für  ealdorgeard  (■■  donms  vita,  corpus). 


vgl,  Anglia  IV  411.  Gr.  erklärt  eador- 
geard  (eador-?)  b  domus  venarum, 
corpus?  Ich  schliesse  mich  Gm.'s  er- 
klärung  an  (<=  aula  septa,  daher  auch 
domus).  Doch  kann  es  ^corpus*  über- 
haupt bedeuten,  nicht  nur  *caput\ 

1182.  Es.  feorhhord.  Gm.  druckt, 
aber  ohne  brm.,  feobhord  «  cerarium 
moribundi,  caput,  Als  ähnliches  bei' 
spiel  führt  Gm.  allerdings  feorhhus 
Bgrht,  297  an.  feorhhord  in  feohhord 
zu  ändern  liegt  kein  grund  vor. 

1 184.  Ettm.  ändert  in  ageaf.  —  Eihter 
-js  wäre  ist  ein  Wurmstich  in  der  hs.  Ebenso 
ist  9.  1186  nach  to  ein  loch  im  perga- 
mente  und  1187  hinter  belle. 

1186.  Gm,,  K,  und  Ettm,  ändern  in 
bealdest.  —  Nach  beadoire  setzen  Gm., 
K,  und  B.  ein  komma,  die  andern  ein 
grosses  zeichen.  —  K^  druckt  wast. 

1187.  B.  setzt  nach  belle  einen 
Strichpunkt, 

1191.  Es.  -)  heolstor.  So  die  aus- 
gaben.  Gr.  2  and  (on)  beolstor  (nicht 
heah(tor  wie  B.  druckt). 

1192.  Es.  her  N  cyninsa.  So  Th. 
und  GrJ   Gm.  ändert  o.  bem,  in  >8r  sc, 
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▲NDRBAB  (y.  1193—1217). 


0  ^e  sySSan  a  Satan  nemdon, 
*i$a  iSe  dryhtnes  a  deman  oniSon.' 

1195.  Da  ^  86  wi^rmeda  wordom  laarde 
folc  to  jefeohte  feondes  onafte: 
'Na  ^e  jehyraS  hsele^i  jewinnan, 
'se  tyssum  hörige  rnffisi  hearma  jefremede! 
*D»t  is  Andreas,  se  me  on  flite'S 

1200.  'wordum  wnetlicam  for  wera  menijo.' 
Da  W8B8  beacen  boden  burhaittendom: 
aUeopon  hildfirome  beri^es  brehtme 
ond  to  wealljeatum  wijend  Inmn^on, 
cene  ander  camblam  (45^)  corSre  mycle 

1205.  to  Sam  orleje  ordam  3  bordam. 
pa  worde  cwseS  weoroda  dryhten, 
meotud  mihtam  swiS  sss^de  bis  majol^epie: 
'Scealt  %a,  AndreaSi  eilen  firemmanl 
Hie  mi%  iSa  for  menijo,  ah  J^inne  modsefan 

1210.  'staSola  wi%  stranjoml    Nie  seo  stand  lata, 
*^Bdi  ^e  wielreowe  witam  belec^a)^, 
'cealdan  clommam.    CyS  ]?e  sylfoe, 
<berd  hije  J'inne,  heortan  staSola, 
^(S/  hie  min  on  Se  mn^fin  oncnawan! 

1215.  'Ne  ma^on  hie  Ü  ne  moton  ofer  mine  est 
']nnne  lichoman  lehtram  scyldi^e 
'deaSe  ^edslan,  %eah  iSa  drype  J^olije, 


K.  und  B,  folgen,   Eltm,  ändert  m  >£r 
he  se  c. 

1193.  H$,  S&ta.  So  Gm,,  K.  und  B, 
Th.  ändert  in  Satan,  ebenso  Ettm,  und 
Gr.  Da  sonst  die  form  immer  Satan 
iauiet,  so  wurde  Mer  woi  nur  ein  strich 
über  dem  letzten  a  von  Sata  vergessen, 
—  Hs,  nemdon.  B.  gibt  hier  nicht 
richtig  an.  Gm,  ändert  o,  bem.  in 
nemndon.    Ebenso  Ettm,^  K.  und  B. 

1194.  Gr.  a  «i »  legem,  K.  aber 
ändert  nnrklich  am». 

1 198.  Es,  tSyssü.  Gm,  u.  K,  drucken 
hissum,  Stim,  ändert  in  Mtum. 

1199.  In  der  hs,  wurde  vor  is  ein 


buchstabe  weggekratzt,  —  Gr,  druckt 
on  flitetf;  alle  andern  ausgaben  on- 
flite«. 

1203.  Eier  ist  ond  in  der  hs.  aus^ 
gesehrieben, 

1206.  Th,  druckt  aus  versehen  cwed 
/Ür  cwat$. 

1212.  Bttm.  ändert  in  cealdum. 

1214.  Bttm,  druckt  aus  versehen 
oncndvän. 

1215.  In  der  hs,  ist  vor  a  in  moton 
ein  Wurmstich, 

1216.  Gm.  will  in  hinsieht  auf  v, 
1295  lieber  leahtrum  filr  lehtram 
schreiben. 


AHDBBAB  (v.   1218—1235). 
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'mirce  manslaja:  ic  )>e  mid  wunijel' 
JEfter  l^am  wordnm  com  werod  unmsBte, 

1220.  IjBwe  larsmeoiSas  mid  lindjecrode, 
boljenmode  bsron  nt  hrasSe 
D  )^ani  bal^an  ]wr  handa  jebundoo, 
8i]7)?an  ^ejpped  wses  asSelinja  wynn 
'}  bie  andweardne  eapim  meabton 

1225.  jOBion  ai^erofiie.    paar  w»s  sec  man!; 
on  yaaa  wivlwaDje  wijes  ofljsted 
leoda  duja^:  lyt  sorjodon, 
bwylc  bim  ]?8st  edlean  »fter  wurde. 
Heton  )>a  bedan  ofer  landsceare, 

1230.  iSrapniBlam  teoa  tornjeniiSlan, 

8wa  bie  bit  frecneat  flndan  meabton. 
Drojon  deonnode  »fter  dnnscnefufn, 
ymb  stanbleoSo  8t»rcedferA)^e 
efiie  8wa  wide  swa  wejaa  to  lajon, 

1235.  enta  »rjeweorc  innan  burjnm, 


[Gftp.  S6.] 


1218.  Bs.  mAntlasa.  So  Th.,  Gr. 
und  B.  Gm.t  K,  und  Eitm.  mansiaga. 
B,  überseizi:  ^thomgh  thou  maysi  suffer 
wimndi  dark  of  the  ilaughterers  I 
oHde  müh  theeT  Gr.  dagegen:  ^mewol 
du  treffe  duldest^  unhemüehe  schlage, 
dam  ich  hm  mit  dir!*  Ich  schiiesse 
wüeh  Gr.  an,  da  dieser  sieh  an  die  hs. 
häU. 

1219.  Ettm.  Aller  sU  i£Aer. 

1221.  EUm.  ändert  brstSe  m  hrat$e. 

1222.  In  der  hs.  ist  ein  loch  zm- 
sehen  balsa  und  n  m  balsan,  welches 
auch  noch  m  die  nächste  zeile  geht  und 
das  darunter  stehende  «Selin  van  s& 
(v.  1223)  trennt.  —  Gr.  setzt  ein  konma 
nach  sebondon,  wodurch  das  folgende 
n>Hn  eine  andere  beziehung  erhält, 
Pia  andern  setzen  eitlen  punkU 

1223.  B.  druckt  SimSon. 

1225.  Bs.  sec  So  Th.,  Gm.,  B.  und 
B,    Ettm.  und  Gr.  ändern  m  sec^.   Da 


sich  auch  an  andern  stellen  {Wald.  A  5 
und  Beow,  2863)  die  form  sec  findet^ 
ist  kein  grund  zu  einer  änderung. 

1226.  Bs.  wei  wanse.  Th.  ^el- 
wanse.  Gm.  und  alle  andern  heraus- 
geber  ändern  m  w^lwanse. 

1230.  Gr.  2  ändert  tSrasmslü  in 
tragmelam,  *  wegen  der  ailiteration\ 
Ber  Stabreim  erfordert  hier  keine  än- 
derung und  trasmal  ist  gar  nicht  weiter 
belegt.    B.  hat  ^rcgmelam. 

1232.  Ettm.  ändert  dunsersfam  in 
dunserafum. 

1233.  Bs.  8tercedrer)»)>e.  Th.  ändert 
in  8tsroedferbt$e.  So  Gr.  und  B.  Gm. 
und  Ettm.  8tearoedferb1$e,  B.  stearced- 
feriSe.  Die  form  stercedferbe  hätte  gar 
nichts  auffallendes^  allein  da  vielleicht 
das  eine  h  aus  versehen  für  b  ge^ 
schrieben  ist.  so  setze  ich  ferfa>e. 

1234.  to  la^on  haben  Gm.^  Ettm.  und 
Gr.    Th.  und  B.  to-lason.    B.  toisgon. 
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ANDBBA8  (y.   1236—1257). 


straete  stanfaj».     Storm  app  aras 
sefter  ceasterhofum»  cirm  anljtel 
hselSnes  herijes.    Wss  {'ses  haljan  lic 
sarbennum  soden,  swate  bestemed, 

1240.  banhus  abrocen:  blöd  tSuia  weoU, 

hat  of  (46*)  heolfre.    Hafde  him  on  innan 
eilen  untweodne;  wsbs  ^cet  »%ele  mod 
asandrad  fram  sjnniun,  j^eafa  he  sares  swa  feala 
deopum  doljslesam  dreojan  sceolde. 

1245.  Swa  wses  ealne  dsBj,  oi  %»t  efen  com 
sijeltorht,  swanjen:  aar  eft  ^ewod 
jmb  pms  beornes  breost,  o$  )?set  beorht  jewai 
snnne  swejeltorht  to  sete  jlidan. 
Lseddan  ]7a  leode  laSne  jewinnaa 

1250.  to  carcerne:  he  wes  Criste  swa  {'eah 
leof  OD  mode;  him  wies  leoht  sefa, 
hali;  heortan  neh,  hije  untyddre. 
pA  se  halja  wses  under  heolstorscawan, 
eorl  ellenheard  ondlanje  niht 

1255.  8earo|?ancum  beseted.    Snaw  eorSan  band 
winterjeworpum;  weder  coledon 
heardum  hsejelscnrum,  swjice  hrim  D  forst, 


1236.  Eäm.  up. 

1241.  Gr.  wiU  in  hinblick  auf  9. 1277 
hatan  heolfre  lesen,  Gr,  2  kekri  aber 
zur  le$art  der  hs.  zurüdc,  —  K,  heolfre, 
h»fde.  —  Th,  verbindet  on-innaa. 

1242.  Gr,  ändert  in  untveonde, 
Gr.  2  hat  aber  untveodne. 

1243.  Ettm.  ändert  feala  in  feola. 

1245.  In  der  hs.  ist  swa  aus  sw» 
geändert. 

1246.  Bs.  siseliorht  £s  ist  dies 
wort  also  gebildet  wie  si^elbeorbt  Ettm. 
ändert  in  si^torht  {Gm*s  lesart  gibt  er 
dabei  falsch  oii,  Gm.  liest  wie  die  Af .),  Gr. 
folgt  Ettm.  {doch  im  Sprachsch.  II  448 
isf  sigeltorht?  {»  sonnenhell)  aufgenom- 
men.  Ich  bleibe  bei  der  hs.,  die  guten 
sinn  gibt.    Dass  Andreas  alsdann  nicht 


genannt  wird,  kann  nicht  auffallen^ 
vgl  V.  1214  f.  -^  Hs,  efl.  So  alle  aus- 
gaben,  nur  Gr.  ändert  m  oft. 

1249.  Gm.  ändert  leddan  m  lieddon. 
K.  und  Ettm,  folgen. 

1252.  Hs.  untyddre.  Gm.  druckt  so, 
möchte  es  aber  in  untedre  ändern.  Gr. 
untydre. 

1253.  In  derhs.  stand  ursfrüngUch 
SA.  Das  S  ging  durch  mehrere  xeilen. 
Allein  es  ist  weggesehmbt  und  kein  an* 
drer  buchstabe  dafär  gesetzt,  so  dass 

jetzt  nur  A  dasteht  Th.  druckt  o.  bem,  iku 

1254.  Hs,  hat  ondlan^e  ausge^ 
schrieben. 

1257.  Gm.  hat  vor  swyloe  einen 
punkt.  Ebenso  Ettm.  B.  setzt  einen 
Strichpunkt^  K.  gar  kein  zeichen^  Gr. 


äXDBMAB  (y.  1258—1277). 
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bare  hildstapan  .hieleiSa  e^Sel 

lucoo,  leoda  jesetn;  land  w»ron  Areori; 

1260.  cealdam  ejlejicelum;  clan;  wseieres  ^m 
ofer  eastreamas,  is  brjcjade 
bl»ce  brimrade.    BlilSbeoit  wnnode 
eorl  unforcu'S,  eines  ^mjndij, 
yriBt  "J  l^robtheard  in  j^reanedom 

1265.  wintercealdan  nibt,  no  on  ^^witte  blon, 

acol  for  ^y  ejesan,  )^»8  )?e  be  »r  onjann, 
|?»t  be  a  domlicost  drybten  berede, 
weorSade  wordum,  oiS  iSet  wuldres  jim 
beofontorbt  onblad.    Da  com  bieleSa  )^eat 

1270.  to  i«sre  dimman  din;,  du^uC  unljtel, 
wadan  waeljifre  weorodes  brebtme 
Heton  ut  briete  seSelin;  liedan 
in  wraiSra  jeweald,  wasrfsestne  bseleS. 
Da  W8ß8  eft  (46^)  swa  a3r  Jlanpie  dae; 

1275.  swunjen  sanlejum:  swat  y^um  weoll 
pnih  bancofan,  blöd  lifrnm  sweal; 
batan  beolfre;  bra  weorces  ne  sann 


[Cap.  M.] 


aber  mar  komma,  wodurch  die  beziehung 
v&m  swylee  etwas  geändert  wird.  Auch 
druckt  Gr.  svylc,  Gr.  2  dagegen  svylce. 

1258.  Gr.  bli«-?  bae«-?  ßr  bild-. 

1260.  In  diesen  versen  beziehen  die 
ktrausgeber  die  verschiedenen  teile  ver^ 
schieden.  Gm,  cylegioehim.  clang  v. 
>r.  o.  eastreamas,  is  br.  bl.  brimrade. 
K.  cylegicelnm  cL  w.  |>ryni,  o.  eastr.  is 
br.  bL  brimrade.  Ettm.  und  Gr.  wie 
Gm.  B.  cylegicelam,  cl.  w.  >rym;  o. 
eastr.  is  br.  bl.  brimrade.  Gr,  2  hrym, 
o.  eastreamas  i.  br. 

1162.  K.  bUce  für  blsce. 

1266.  Es.  acdl.  So  Th,  Doch  Gm. 
äcd\  ( ■"  alsit,  von  äcalan).  K.  wol  ebenso 
(■■  in  fear).  Ettm.  acol  {adjectiv  von 
aee  ■-  dolor),  ihm  folgt  Gr.  (=  exterri- 
tue).  Gr.'s  angäbe  über  K.  ist  falsch. 
B.  ijooX,  —  In  der  hs.  ist  Über  y  von 
hy  em  kleiner  Wurmstich. 


1267.  üeber  y  in  drybten  ül  ein 
kleiner  Wurmstich. 

1269.  Vor  heofon  sind  am  anfange 
der  zeile  zwei  kleine  löcher  im  perga- 
menie.  Ettm,  druckt  heofon  torbt  on- 
hlad  und  bemerkt  dazu:  *onb1idan  de- 
tegere,  aperire,  requirit  accusativum. 
heofon  onhlad  =■  coelum  aperuitJ  —  In 
der  hs.  ist  zwischen  >reat  und  to  ein 
buchstabe  {wol  ein  t)  weggeschabt. 

1270.  Ettm.  will  dins  m  dynige?  um- 
ändern   {^  ad  obscuram  spetuncam, 

rupem?). 

1271.  For  weorodes  ist  ein  kleines 
Wurmloch  in  der  hs.  —  Alle  ausgaben, 
ausser  Gr.,  setzen  einen  punkt  vor  heton. 
Nur  Gr.  druckt  ein  komma, 

1272.  Ettm.  ändert  hreVe  in  brai$e. 

1273.  Die  ausgaben  haben  w^r- 
fsstne;  Ettm.  aber  verf«stne. 


62  AHOBBAS  (y.  1278—1301). 

wandam  weri;.    pa  cwom  wopes  hrin; 

)mrh  ptßB  beornes  breost  blat  at  faran, 
1280.  weoll  waiSaman  stream  3  he  worde  cwsbS: 

'Soseoh  na,  dryhten  jod,  drohtat  minne, 

'weorada  willseoftil  pn  west  J  const 

'anra  johwjlces  earfo'Ssi'Sas. 

<Ic  ^eljfe  to  'So,  min  liilirQma, 
1285.  ')wt  in  mildhoort  me  for  pinvaa  mejenspedamy 

'nennend  fira,  nefre  wille, 

'ece  lelmihtis,  anforl»tan; 

'swa  ic  ]fiBi  ^ofremmei  Inenden  feorh  leo&t 

'min  on  moldan,  ]ks/  ic»  meotad,  piaum 
1290.  'laram  leofwendom  lyt  jeswicel 

'pu  eart  jescjldend  wit  sceaSaa  wepnum, 

'ece  eadframa,  eallum  )^üiam: 

^e  l»t  na  bjsmrian  banan  manncynneSy 

'facnes  fnimbearn  |^arh  feondes  cneft 
1295.  Ueahtram  belecjan  ]^a  |?in  lof  beraSl' 

Da  l$8er  adtjwde  se  atola  ^ast, 

wraS  wsBrloja;  wijend  larde 

for  ]^am  heremsejene  helle  diofnl 

awerjed  in  witnm  3  pect  word  jecwielS: 
1300.  'SleaS  synnijne  ofer  seolfes  mulS 

'folces  ^ewinnan,  nu  to  feala  reorda]?!* 


1279.  Th,  und  B.  verbinden  utfaran.  1  o»  bem.  s^^y^dend.    So  haben  die  aus* 

1282.  Hs.  west    So  die  ausgaben  '  gaben,  nur  B.  bleibt  bei  der  iesung  der 

ausser  JT.  und  Ettm.,  die  wast  drucken.  I  hs*    Es  ist  hier  ein  versehen  des  schrei- 

1286.  In  der  hs.  steht  welle.  Ob-  \  bers  (der  nach  eart  das  parU  prtet,  er- 
gleich  kein  punkt  unter  e  ist,  so  fvoUte  '  wartete)  anzunehmen,  da  sescylded  kei- 
doch    der    Schreiber    offenbar    wille  nen  sinn  gibt. 

schreiben.    Th.  druckt  wille.  1293.  Bs.  manncynnes.   Gm,,  K.  und 

1287.  K,  und  B.  setzen  nach  anfor-  '  Ettm,  mancynnes  o.  bem, 

Istan  einen  Strichpunkt,  wodurch  das  |         1297.    Ettm,  verloga,    die  andern 

folgende  swa  eine  etwas  andere  be-  \  vs&rlog'a.    Ebenso  Ettm.  9. 1310  vsrfsest 

Ziehung  trhält.  ,  die  andern  warfest 

1290.  Nach  y  in  lyt  ist  ein  buch-  I         1298.  Ettm,  o.  bem.  deofuL 
Stabe  {wol  ein  f)  weggekratzt.  —  Gm.^s  i         1300.  Ettm,  o,  bem.  sllfes. 
interpunktion  {nur  ein  komma  nach  sc-  1301.  Ettm.  ändert  feala  in  feola.  — 
BYfice)  kann  ich  nicht  für  richtig  halten.  Gr.  durch  druckfehler  reod$at$,   doch 

1291.  /r;f. /m/ sescylded.    Th,  druckt  von  Gr.  2  gebessert. 


AvDBBAfl  (y.  1302—1321). 
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Da  W8B8  orle^e  efb  onhrered 

niwan  stefne,  di^S  app  aras, 

o]f  %et  sänne  jewat  to  sete  jlidan 

1305.  nnder  nifian  nsas:  niht  helmade, 
brnnwann  oferbrsdd  beorjaa  steape 
ond  se  halja  was  to  hofe  IsBded, 
deop  3  dom^eorn  in  pmi  dimme  reced; 
scoal  ponne  in  neadcofan  nihtbuisne  fyrst 

1310.  w»rf»8t  wnnian  wie  nnsjfre. 

pa  com  seofona  snm  to  sele  jeon^an 
atol  m^ladCtL  (47*),  jfela  jemyndi;, 
morSres  manfrea  myrce  jescyrded, 
deofbl  deaiSreow,  dnpi^am  bereafod. 

1315.  Onjan  ]»  ]^am  haljan  hoapword  sprecan: 

<Hwiet  ho^odest  %a,  Andreas,  bidercjme  |?inne 
'on  wraiSra  ;eweald?  hw»t  is  wnldor  l^in, 
'l^e  in  oferhijdnm  app  anerdest, 
'|?a  %a  ;oda  nssa  plp  ^ebnaß^dest? 

1320.  'Hafast  nu  |?e  annm  eall  jetibbad 
land  J  leode,  swa  djde  lareow  |?in: 


1303.  £ifyH.  up  für  upp. 

1304.  üeber  s  m  sUdan  ist  ein  wurm- 
stick  f  ebenso  zwischen  ofer  und  bred 
1306. 

1306.  Hs.  bran  wann.  Th.,  Gm.  und 
K,  lassen  keide  worte  unverbunden,  die 
andern  verbinden  sie  zu  einem  worte,  — 
JBttm.  ändert  in  oferbrsegd. 

1307.  Es.  Ond.  K.  druckt  and. 
Ebenso  Ettm* 

1308.  In  der  hs,  ist  nach  o  in  deop 
ein  loch.  Ich  lese  deop.  B»  druckt 
deop.  Th.  deur  o.  bem.  So  die  aus- 
gaben. Da  deop  »  feierlich,  ernst 
(Sprachsch,  1 191)  einen  guten  sinn  gibt, 
bleibe  ich  bei  der  hs,  —  Gr.  setzt  nach 
rseed  ein  komma,  die  andern  ein  grosses 
zeichen, 

1309.  Gr.  ändert  sceal  in  sceolde. 
Obgleich  sceolde  eher  zu  erwarten  wäre 


als  sceal,  finde  ich  doch  keine  notwen' 
digkeit  zu  solcher  änderung. 

1311.  Ettm.  ändert  s^onsan  in 
grangran. 

1314.  Gr.  setzt  ein  komma  nach 
bereafod,  alle  andern  haben  ein  grosses 
zeichen. 

1315.  Ss.  onsan  >a  )>am.  Gm,  o. 
bem,  ongan  to  l»am.  Ebenso  K.  und 
Ettm.  ongann  to  )>ani. 

1316.  Zwischen  hyder  und  cyme  ist 
ein  Wurmstich  im  pergamente.  —  Gr, 
will  hwar?  /5r  hwat  setzen, 

1318.  Ettm.  up  /fir  upp.  —  Gm,  in- 
terpungiert  )>in,  arsrdest?  gehnsgdest, 
bafast  Ebenso  Ettm,  K,  >in  >e,  ohne 
zeichen,  arsrdest,  gehnsB^dest;  b.  Ich 
bleibe  bei  Gr. 's  Interpunktion,  ebenso  B, 

1319.  Gr.  gild?  {ygl.  Jul,  146)  für 
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AKDREAS  (r.  1322—1340). 


'cjnel^rjm  ahof,  {^am  w»8  Christ  nama, 
'ofer  middan^eard,  |>^den  hit  meahte  swal 
']?.one  Herodes  ealdre  beany^Sede, 

1325.  'forcom  8Bt  campe  ojnin;  ludea, 
'rices  bersBdde  J  bioe  rode  befeal;, 
']?8Bt  he  on  ;ealjaD  hia  jaet  oaee&de. 
'Swa  ic  DU  bebeode  bearnam  minam, 
'f^^num  l^ry^Sfüllum,  %»t  hie  i^e  hnejen 

1330.  'jinjran  sBt  jaSe.    LsBtaS  jaree  ord, 
'earh  attre  jenuel  in  ^edofan 
'in  fejes  ferSl  ;aS  fromlice, 
<%set  je  ju^fi'^can  jylp  forbejani' 
Hie  w8Bron  reowe,  rsBsdon  on  Dona 

1335.  jifram  ^pnm:  hine  ;od  forstod, 

Bta^^ulfsBSt  steorend  )^arh  his  stranjan  miht. 
SySSan  hie  oncneowon  Cristes  rode 
on  his  maejwlite  msro  tacen, 
wnrdon  hie  iSa  acle  on  )^am  onfenje, 

1340.  forhte  afserde  3  on  fieam  numen. 


fCap.  87.] 


1323.  ^<f.  )>ynden.  So  Th.,  Gm,,  K. 
und  B,    Ettm»  und  Gr.  J>enden. 

1324.  Hs,  herodes.  Alle  ausgahm 
drucken  Herodes,  nur  Gr.  ändert  in 
Erodes.  Diese  änderung  ist  unnötig^ 
da  die  Angelsachsen  in  fremden  namen 
oft  ein  anlautendes  h  schrieben,  den 
namen  aber  dann  doch  mit  vokalen 
alliterieren  lassen. 

1329.  ffs.  hnaesen.  So  B.  Th.  druckt 
hn«son.  So  Gm.  und  K.  £ttm.  und 
Gr.  bne^n. 

1331.   r  in  earh  wurde  aus  einem 

*  andern   buchstaben  geändert.    —    K. 

druckt  ettre.  —  Gr.  in  gedufan.    Alle 

andern  ausgaben  verbinden   beide  zu 

einem  worte. 

1333.  Unter  t  in  «at  ist  radiert.  — 
In  der  hs.  steht  deutlich  sutSfrecan. 
Damit  hat  sich  Gr.'s  Vermutung  (frecan?) 
bestätigt  Th.  druckt  ohne  bem.  sutSfrean 
und  so  die  andern  ausgaben  ausser  B. 


1337.  Hs.  rede.  Th.  bessert  in  rode. 
So  alle  ausgaben. 

1338  /f.  In  der  hs.  steht  rede  on  his 
mses  wlite  msere  tacen  wnrdon.  Tk. 
druckt  ganz  richtig.    Gm.  druckt  o.  betk. 

rode 
msre  tacen,  vnrdon  hie  >a  ade 
on  |»am  onfenge,  forhte,  and  on 

fleam  nnmen. 
Er  lässt  also  vier  fv&rter  weg.  Dadurch 
bringt  er  drei  zeilen  in  zwei.  Auch  K. 
und  Ettm.  lassen  on  his  roes^h^  vn«/ 
afsrde  o.  bem,  weg.  Gr.  setzt  sie  wieder 
eint  allein  die  drei  ersten  an  falscher 
stelle: 

rode 
msre  taoen  on  his  msgvlile, 
wurden  v.  s.  w, 
B.  behauptet:  'on  his  msgwHte  Ms.  is 
left  out  by  Grimm  and  Eemble;   but 
these  words  are  not  in  Ms*    Diese 
Wörter  stehen  in  der  hs. 


▲SDBXAS  (y.  1341-^1363). 
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ODjan  eft  8wa  m  ealdjeniiSla, 

helle  heftUn;  hearmlecS  jalan: 

'HwsBt  wearS  eow  swa  rofimii  rincas  inine, 

«lindsesteallaiii  ymi  eow  swa  Ijt  ^espeow?' 

1345.  Earmsceapen  ajef  Dawäre, 

&h  fjrrn8cea|?ay  D  his  fsder  oncwe^: 

'Ne  (47^)  majan  we  him  lonpre  laiS  etfaBetan, 

'swilt  l^urh  searwe:  ;&  ^  sylfa  toi 

*^Bdr  pn  sepunja  ^aiSe  findesti 

1350.  'frecne  feohtaiii  pf  %u  forSor  dearst 
'to  {'am  anhajan  aldre  jeneiSanl 
<WE  DE  majon  ea^,  eorla  leofost, 
'8Bt  J^am  sec^plejan  selre  ^elffiran, 
*mr  iSu  sepun^a  piiSe  fremme, 

1355.  'wi^es  woman:  weald^  hu  %e  s»le 
'ffit  ]7am  ^e^nsle^el  Vtan  ^anjan  eft, 
^^ai  we  bjsmrijen  bendam  ffestne, 
'oSwitan  him  his  wraacsilSl  habba^  word  j^ara 
'wi^S  }7ain  8e;l»can  eall  ^etrahtodl' 

1360.  pa  hleoiSrade  hludan  stefhe 

witom  bewaeled  3  ^cet  word  ^^cweiS: 
'Pn  |?e,  Andreas,  a^lfficcrsoftom 
'lanje  feredesi  hwet  in  leoda  feala 


1341.  Ettm.  druckt  On^ann.  —  Gr. 
utU  ohne  bem,  )>a  nach  onsan  ein,  — 
7%.,  fi^j».,  Gr.  UHdR  eald  seni-Sla;  JT.» 
£im.  und  Gr.  2  ealdgenitSU. 

1345«  Es,  hearmsceapen.  Dieses 
wart  ist  sonst  niehi  belegt  ^  dagegen 
findet  sieh  earmsceapen  (■■  nUser)  öfters 
{pgl,  Sprachsch.  I  249).  J>es  Stabreimes 
negen  ist  earmsceapen  zu  lesen.  So 
drucken  aOe  ausser  B.  Doch  vgl  anm. 
XU  1324.  Fielleicht  kann  nne  dort  hier 
auch  hearmsceapen  «■  earmsceapen  ste^ 
hen.    £ttm.  hat  earmsceapen  him  agpeaf. 

1347.  Gm.f  K.  und  Ettm,  magpon. 

134S.  Gm.  to,  >£r.  Ebenso  K.^  Ettm, 
und  B.  Dadurch  ist  )>er  relativ.  Gr. 
toi  >cr. 

1 351  /*.  Es.  sene1$a  N  :  ^^^  Damach 

BibliotlMk  d.  Aofelt.  Poeti«.  S.  Aufl.  Bd.  II. 


ist  eine  zeüe  frei    Alsdann  steht  WE 
DE.    W  geht  durch  sieben  zeilen. 

1352.  Ettm.  ve  H  ne  magpon? 

1353.  Ettm.  0.  bem.  secplegan. 

1354.  E.  geninga.  -^  Es.  fredie. 

1355.  Gm.  ändert  in  veald  >a  >e. 
Ebenso  K.  und  Ettm. 

1356.  In  der  hs,  steht  Vtan  am  an- 
fange einer  zeüe.  Gm.  hat  ohne  bem. 
Uton  und  v.  1358  oVviton.  Ebenso  R. 
und  Ettm. 

1361.  Ettm.  bevealdd,  bevealvod? 
aut  bevcled  {cf  at  vola  misere  gueri; 
voladr  miser^  egenus)? 

1362.  Es.  aelec  creftam.  So  Th. 
Die  andern  ausgaben  haben  beide  Wörter 
in  eines  vereinigt,  Gr.setzt2L^\»eentttam. 

1363.  Ettm.  ändert  feala  m  feola. 
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66  AKDREA8  (v.  1364—1386). 

'forleolce  3  forlerdesti    Nu  len;  ne  mihi 
1365.  'jewealdan  ^j  weorce:  )>e  sjnd  witn  f^ies  jrim 

'weotud  be  jewyrhtum;  pu  Bcealt  weripnod, 

<hean,  hro'Sra  leas  heann  )?rowijao, 

'sare  swyltcwalel    Seejas  mine 

'to  psm  jQ'Splejan  jearwe  sindon, 
1370.  'J^a  l^e  »ninja  ellenweoreum 

'anfyrn  faca  feorh  ffit]ninjaD. 

'Hwylc  is  pms  mihtij  ofer  middanjeard, 

<]Me(  he  ]^e  alyse  of  leo'Sabendam 

'maima  cynoes  ofer  mine  est?' 
1375.  Hirn  ]^a  Andreas  ajef  Dsware: 

'HwffitI  me  eaSe  »Imihti;  jod, 

'ni$a  nerejend,  se  %e  in  medum  iu 

'jefffistnode  fymum  clommum, 

'l^ffir  iSn  sjSSan  a  snsle  (48*)  gebunden 
1380.  'in  wrsec  wnnne,  wuldres  blnnne, 

'sy^iSan  in  forbojedes  heofoncjninjes  word: 

'l^ser  wffis  yfles  or,  ende  n»fre 

^Innes  wrsBces  weorSeSt    Du  scealt  widan  feorh 

^ecan  ]?ine  jnnISa:  |^e  bi'S  a  sjmble 
1385.  *of  dsBje  on  d»;  drohta]?  strenpra.' 

Da  wearS  on  fleame,  se  $e  iSa  fseh^o  in 


1364.  In  der  hs,  ist  nach  Na  lens 
eine  teile  (teile  13)  leer  gelassen^  ohne 
äois  man  einen  grund  daßr  sieht.  Mit 
ne  miht  beginnt  die  folgende  14.  teile. 

1366.  ^r.g'evyrhtum,  |>u.  Alle  andern 
setten  ein  grosses  interpunktionsteiehen. 

1375.  JBttm,  ageaf /:  asef. 

1376.  In  der  hs.  teigt  sieh  keine 
sjpiwr  einer  lücke.    Die  herausgeber  vor 


alle  ausser  B,   Da  medum  hier  keinen 
sinn  ergibt^  ändere  ich  mit  Tk 

1379.  üeber  bl.  48*  steht  VIL 

1380.  Ettm.  vr«ceT  f.  vr«c.  Gr. 
wrdce?  —  K.  blumie;  sitnSan. 

1381.  Hs.  forhogedes.  Gm.  o.  bem. 
forhogodes.  Ebenso  K.,  Ettm.  undB.  — 
Es.  heofon.  Th.  heofen.  Ebenso  Gm. 
und  Ettm.  —  Ettm.,  Gr.  und  B.  setten 


Gr.  ergänzen  auch  nichts   im   texte,  ein  grosses  teichen  nach  word,  Gm.  und 

K.  Hbersettt  aber:  *Zo  easihf  may  säte  K.  nur  ein  komma. 

me:    Ettm.:  ^se.  me^  alysan.'   Gr.  settt  1383.  K.  druckt  ßlschlich  witSan  f. 

nach  eatSe  ein  gescyldeV.    Nötig  finde  widan. 

ich  diese  ergänzung  nicht  Ich  sehliesse  i        1385.  In  der  hs.  ist  d  nach  of  aus 

mich  daher  Ettm.  an.  |  tS  gebessert. 

1377.  Ich  lese  mit  Th.  medfi.    Doch  !        1386.    K.   druckt   farSo   sU  feh«o. 

schon  Th.  ändert  in  niedü.    So  lesen  Ettm.  feh-Se. 


▲in>RBAB  (v.  1387—1407). 
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^^  S^d  ^eara  grimme  ^efremede. 

Com  ]7a  on  ahtan  mid  ffird»;^ 

ha^oora  hlo^  hali^es  neosan 
1390.  leoda  woorade,  beton  laadan  ut 

)^ohtheardne  pe'ga  Jnriddan  si'Se; 

woldon  anin^a  ellenrofes 

mod  jomjltan:  hii  ne  mihte  swa. 

Da  w»8  niowinja  mi  onhrered 
1395.  heard  ond  heteprim.    Wies  se  hal^a  wer 

sare  ^eswan^en,  searwnm  ^ebandeii, 

dol^bennam  l^urbdrifen,  Senden  de;  Übte. 

On^an  |?a  ^oomormod  to  ;ode  cleopian, 

beard  of  befte  baljan  stefne, 
1400.  weop  werijferS  ond  )^»t  word  jecw»%: 

'Nffifre  ic  jeferde  mid  frean  willan 

'ander  beofonbwealfe  beardran  drobtnolS, 

*pmT  ic  drybtnes  sb  deman  sceolde! 

'Sint  me  leo%  tolocen,  lic  sare  ;ebrocen, 
1405.  'baubas  blodfa;,  benne  weallaS, 

'seonodol;  swatije.    HwsetI  {$u,  sijora  weard, 

'drjbten  b»lend|  on  dsejes  tide 


IX.     [Cap.  18.] 


1387.  Gr,  druckt  aus  versehen  vid 
f.  wW. 

1391.  In  der  hs,  ist  ein  fleek  auf  n 
m  Hsn,  auf  an  m  myltan  (1393),  auf 
ed  m  brered  (1394)  und  aufue  in  sare 
(1396). 

1394.  Die  hs.  hat  deutlieh  niowinsa. 
Tk.  druckt  neowinsa  und  ihm  folgen 
die  andern  herausgeber  ausser  B. 

1395.  Hier  ist  m  der  hs,  ond  gerade 
üne  V.  1400  ausgeschrieben.  K,  ändert 
in  beard  on  bete  und  druckt  v,  1400 
and  statt  ond.  Eitm,  hat  an  beiden 
stellen  and.  —  Gm,  beard  ond  bete,  grim. 
K,  h.  on  bete,  grim.  EUm,  beard  and 
bete;  fs^m,  Gr.  beard  ond  bete;  grr>m. 
Aber  schon  Gr,  im  Sprachseh,  II  39 
nimmt  ^die  naheliegende  einleuchtende 
Änderung  {vgl,  v.  1562)  beard  ond  bete- 


grrim :  wks  vor.   Ihm  folgt  B.    Gr.  er- 
klärte  bete  —  Alts.  hdtL 

1397.  Hs.  tSendon.  So  Tk  Aber  K. 
und  Ettm,  ändern  in  >enden. 

1398.  Etim,  0,  bem.  On^nn. 

1399.  Gm.  hat  hslle,  stefoe,  weop. 
E,  hcfle,  stefne;  weop.  Ettm.  hefte, 
stefne  veop,  Gr,  hnfte  h.  stefne,  weop. 
Ebenso  B. 

1400.  In  der  hs.  Ut  ferS  äder  die 
zeik  von  gleicher  hand  geschrieben, 

1403.  Gm.  soeolde,  sint  nne  v.  1391 
silSe,  w.  Die  andern  haben  grosse 
zeichen, 

1405.  K.  und  B,  benna  /fir  benne. 

1406.  Hs,  seono  dols  swatise.  Th, 
seono  dolsswatise.  Ebenso  Gm.j  K. 
und  Ettm,  Gr,  seonodolg  .  swatige. 
Ebenso  B. 

5* 
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xsDKKAa  (y.  1408—1428). 


'mid  ludeam  ^eomor  wurde, 
Ca  iSu  of  jealjan,  ^od  lifljendei 

1410.  'fyrnweorca  frea,  to  feder  oleopodest, 
'cininja  wnldor,  1  cw»de  ^na: 
"Ic  %e,  fieder  en^lai  fripian  wille, 
"lifes  leohtframa,  hwet  forlateat  Ca  me?" 
'3  ie  nu  yrj  da^as  |?olian  sceolde 

1415.  'wffiljrim  wita?    Bidde  ic,  wooroda  jod, 
'l^set  ic  (48^)  jast  minne  ajifan  mote, 
'sawla  symbelpfa,  on  l^ines  «ylfea  handl 
'Du  -Siet  ^ehete  )mrh  )^in  hali;  word, 
^  Ca  08  twelfo  iiymman  onpume, 

1420.  *ycBi  US  heterofra  hild  ne  ^esceode 
^ne  lices  dsol  Innere  oSlSeoded 
'ne  synu  ne  ban  on  swa^e  lajon 
'ne  loc  of  heafde  io  forlore  worde, 
'pf  we  ]7ine  lare  Isstan  woldon. 

1425.  'Nn  sint  sionwe  toslowen,  is  min  swat  a^rowen 
'licja^  sefter  lande  loccaa  todrifene, 
'fex  on  foldan.    Is  me  feorh^edal 
'leofre  mycle  ^onne  )?eos  lifoearol' 


1408.  In  ladeom  ist  das  ztveite  n 
sehr  h,' ähnlich,  das  i  ist  gross, 

1412.  Es.  le. 

1414.  Hs.  :)  le.  Th.  druckt  Ond  ic. 
Ebenso  Gm.,  Gr.  und  B,;  and  haben  K. 
und  JSttm, 

1420.  TA.  mit  zu  heterofra  ergänzen 
Seseende?  —  Die  hs,  hat  deutlich  se- 
sceode.  Th,  druckt  als  handschriftliche 
lesart  s^sceolde.  Gm.  ändert  zwar  in 
die  lesart  der  hs,  und  ihm  folgen  K., 
Mm,  und  Gr.;  doch  betrachten  diese 
Sesceolde  als  lesart  der  hs, 

1421.  Es.  Ne,  ebenso  steht  N  m  v. 
1422|  1423, 1425  (Nu)  und  1431.  —  Gm. 
wiü  da%  oftNtooded  der  hs.  in  o1$eode  « 
evaderetf  periret,  ändern;  EUm.  in 
ot$>eodde. 

1425.  Gm.  bemerkt  dazu:  'Zwei  ver- 


derbte pariic^na,  ßr  tosloven  lese  ich 
toslopen  ■■  dissohUus,  laxus,  ftbr  atSro- 
ven  aber  hfiropen  ^^guUatim  effusus. 
Die  beiden  starken  verba  sleöpan  und 
dreopan  entsprechen  den  ahd,  slioian» 
triofan.'  Im  nachtrage  fägt  Gm.  bei: 
*das  z.  1426  vermutete  partic^  müsste 
aber  adropen  lauten  und  der  text  hat 
a1$roven,  das  also  noch  weiteres  be* 
denken  fordert.*  £ttm.  sagt:  'Grimm 
vult:  ioslopen  —  adropen,  ^w  emenda- 
Ho  bene  quadrat;  fortasse  legendum  est 
toslaven  —  a>raven.  a>ravan  —  J>reov  ■■ 
^'icere;  slavan,  sleov,  vero  monstrare 
nan  possum^  cum  verbum  slavjan,  sla- 
vode  «>  pigrum  esse^  formetur,'  Gm, 
schloss  sich  keiner  der  späteren  heraus- 
geber  an, 

1428.  Es.  hat  >oa. 


▲MDBBAB  (t.   1429—1446). 
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Hirn  ]w  stefn  oncwnS  stiSbyc^endam 
1430.  wuldorcynin^es,  word  hloSrode: 

'Ne  wep  l^one  wnecsiS,  wine  leofestal 

Us  |?e  to  freene:  ic  |?e  tnSe  healde, 

'minre  mandbyrde  maajene  beseite. 

*Me  ifl  mibt  ofer  eall, 
1435.  'si^orsped  jeseald:  8o%  ymi  ^ecySeiS 

'rnsni;  cBt  meSle  on  pam  mjclan  dej®, 

'l^flBt  Sffit  ^eweorSe^^,  ^cst  iSeos  wliti;e  ^esceafty 

'heofon  3  eorSe  breosa]?  tojadore, 

'm  awsB^ed  sie  worda  leni;, 
1440.  ']7e  ic  {mrb  minne  miiS  median  oopnne. 

'Seseob  nu  seolfes  sweiSe,  swa  ]^in  swat  ajet 

'pwch  ban^ebrec  blodi^e  stije, 

'liclsBlant    Ko  ]^e  laues  ma 

yuA  daroiSa  j^drep  jeden  moian, 
1445.  'j'a  pe  beardra  msBSt  bearma  jefiremedan.' 

pa  on  last  beseab  leoflic  cempa 


1429.  E.  hat  BlitSbycgenduin,  wuldor 
cynin^es  word  bleoVr.  B,  setzt  gar 
kein  zeichen;  die  andern  haben  wie  oben. 

1430.  Es.  blotSrode.  So  Th.  Gm, 
und  aüe  herauegeber  ändern  in  bleo1$- 
rode. 

1432  /*.  Gm,  druckt:  freene,  ic  )>e 
friVe  bealde,  m.  mnndbyrde  msgene 
besette,  me.  K,  freene;  ic  >e  fri^  (» 
in  peaee)  b.  m.  mundbyrde,  me^ene 
(■■  wiih  strength)  besette;  me.  £tim. 
nie  GnLf  doch  besette.  Me.  Gr»  freene: 
ic  >e  fritSS  healde  minre  mandbyrde, 
msgend  besette.  Me.    JBbeneo  B. 

1434.  In  der  hs.  sieht  ofer  eall  sisor 
m  der  zeile  ohne  spur  einer  Kicke.  Da 
aber  die  zweUe  halbzeile  mit  einem 
Stabe  fifhü,  so  nahmen  schon  Th,,  Gm, 
und  K,  das  fehlen  einer  halbzeile  an, 
EUm,  ergänzte  die  Hlcke  zu  eallne  mid- 
dan^eard.  Gr.  ergänzt  zu  eall  geond 
middangeard.  JSttm,'s  ergänzung  stimmt 
besser  mit  den  gleichen  stellen  in  an- 


dem  gediehten  und  in  unserm  überein 
{vgl,  Sprachsch,  II 235),  als  die  von  Gr, 
Nach  dem  zu  v,  864  u.  s,  gesagten  finde 
ich  keinen  grund  zu  einer  ergänzung: 
es  ist  eben  ein  schlecht  gebauter 
vers, 

1435.  Gm,  wol  nur  durch  druck' 
fehler  g'ecySed. 

1436.  EHm,  manig  st,  msnig.  — 
Hs,  On. 

1441.  Ethn,  swaVe.  —  Es.  äset, 
ebenso  v,  1449.  Gm.  setzt  dafür  an 
beiden  stellen  ageat.  Ebenso  K,  und 
Ettm. 

1442.  Gr.  2  tvill  wol  das  komma 
hinter  stise  tilgen,  (Er  druckt:  1444^  - 
1442  kein  komma;  aber  1444*  steht  gar 
kein  komma!) 

1443.  Gr,  2  Uc  l^lan. 

1444.  E.  setzt  hier,  wie  Gm,  und 
Ettm.,  moton  und  1445  s^fremedon. 

1446.  Ettm.  ohne  bem.  geseab  für 
beseah. 
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▲HDSEAS  (v.  1447—1467). 


ffifter  wordcwidum  waldorcjninses: 

jeseh  he  j^blowene  bearwas  standaD, 

blsdam  jebrodene,  swa  be  aer  bis  blöd  ajet. 
1450.  Da  worde  cwsbS  wijendra  bleo: 

'Sie  Se  Sanc  D  lof,  ]7eoda  waldend, 

'to  widan  feore  wuldor  on  beofonum, 

%8es  %u  (49*^)  me  od  sare,  sijedrybten  min, 

'ellj^eodipie  an  ne  forlsetel' 
1455.  Swa  se  diedfroma  drybten  berede 

baljan  stefne,  oS  SsBt  bador  sejl, 

wuldortorbt  ^ewat  ander  waSa  scri^an. 

pa  )?a  folctojan  feorSan  siiSe, 

e^lo  ondsacan  leSelinj  Iseddon 
1460.  to  ]7am  carcerne;  woldon  cnefta  jeby^d, 

majorsBdendea  mod  oncyrran 

on  ]78ere  deoroan  nibi    pa  com  drjbten  jod 

in  ^set  blinrsBced,  bielelSa  wnldor, 

3  \fdk  wine  synne  wordnm  prette 
1465.  1  frofre  jecwaeS  fieder  manne jnnes, 

lifes  lareow  bebt  bis  licboman 

bales  brucan:  ^e  scealt  9n  in  ben^Sum  a  len; 


[Cftp.  M.] 


1447.  K,  wuldor  cyninges.  Doch  die 
Übersetzung  beweist^  dass  dies  nur  ein 
druekfehier  ist 

1448.  Ettm.  geseah  /fir  seseb.  Poeh 
V.  1441  iäss(  er  geseoh. 

1454.  EUm.  eM^eoäignef.  ell>eodigne. 
—  Bs,  forl«te.  So  Th,  Gm.  und  alle 
Herausgeber  setzen  dafiir  forlete.  Auch 
B^t  der  sonst  ausserordentlich  conser^ 
vativ  ist,  ändert  ohne  grund  anzugeben 
in  forlete.  Zur  änderung  schritt  man 
wol,  weil  man  annahm^  es  müsse  hier 
das  Präteritum  stehen.  Allein,  da  das 
ne  forlKte  noch  fortdatiert  oder  ad' 
gemein  als  erfahrungssatz  ausgespro- 
chen ist,  so  fasse  ich  es  als  form  der 
gegennart  und  finde  keinen  grund  zur 
änderung, 

1467.  Hs.  wa«a.    Gr,  ändert  vadu 


und  setzt  unter  den  text  vatSum?    K. 
lässt  waVu  ganz  hinweg  und  Überträgt: 
Hill  the  serene  constellation  mondrous 
bright  departed  again  to  setJ 
1458.  £ttm.  aus  versehen  feorde. 

1461.  In  Mag'o  hat  die  hs.  die  ge^ 
statt  eines  grossen  o,  doch  in  der  höhe 
der  kleinen  buehstaben,    > 

1462.  £.  lässt  sod  weg. 

1464.  Fon  Gm.  an  setzen  alle  heraus^ 
geber,  auch  B„  sinne  für  synne.  Da 
in  der  hs.  oft  i  und  y  wechsein,  finde 
ich  keinen  grund  zur  änderung. 

1465.  Gm.  druckt  mancynues;  K. 
und  Ettm.  mancynnes.  —  K.  interpun- 
giert:  ^ecwietS;  faeder  mancynnes,  lifes 
lareow,  bebt    Ebenso  B. 

1467.  Gm.  druckt  bendum.  Ebenso 
K.  und  Ettm, 


ANDKBA8  (v.    1468— U80). 
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'searohsebbendra  sar  ]^rowian.' 

Aras  ]?a  msB^eiie  rof,  ssejde  meotude  )7anc 
1470.  hal  of  hsefte  beardra  wita: 

nies  bim  jewemmed  wlite  ne  wlob  of  brse^le 

luD^e  sAjaed  ne  loc  of  beafde, 

ne  ban  jebrocen,  ne  blodi;  wund 

lice  lenje  ne  laSes  dssl 
1475.  ]7arb  dol^sle^e  dreore  bestemed, 

ac  wses  eft  swa  ser  )^arh  ]7a  te^Selan  mibt 

lof  Isedende  D  on  bis  lice  trnm. 

H^^T!  ic  hwile  nn  haU^es  lare, 

leoSpddin^a  lof  psds  )^e  worbte, 
1480.  wordum  wemde,  wyrd  nndjrne. 


1468.  A.sas.  Schon  Th,  und  alle 
Herausgeber  ändern  in  sar. 

1469.  Th.  druckt  Aras,  in  der  hs, 
MUhi  aras. 

1470.  Gm*  bsfte  beardra  wita.  Hier 
igt  beardra  wita  als  van  bsfte  abhängig 
avfgefasst.  Ebenso  EOm^  Gr,  und  B, 
Dagegen  druckt  K.  befte,  beardra.  Er 
lässi  also  bsfte  und  b.  wita  in  gleicher 
iveise  von  bal  abhängen, 

1471.  Es.  hat  in  Nss  und  Ne,  1472 
in  Ne,  1473  in  beiden  Ne  nne  sonst 
Öfters  die  gestalt  eines  grossen  n  in  der 
höhe  der  kleinen  buchstaben.  So  sieht 
auch  1476  Ac. 

1472.  Es.  alysde.  So  Th,  Gm.  än- 
dert in  alysed  und  ihm  folgen  alle  aus- 
gaben, 

1474.  Es,  lic  se  len^e.  Th,  druckt 
lic  selense  und  gibt  als  lesung  der  hs. 
liege  lense'  an.  Gm»  behält  im  texte 
lic  ^elen^e  bei,  will  es  aber  in  der 
anmerkung  im  anschbus  an  Beon,  2732 
fit  lice  ^elenge  ändern,  E,  licgrelenge 
(■■  beJonging  to  his  body),  ebenso  B, 
EUm.  druckt  lic  ^eleng^.  Gr.  gibt  im 
texte  lic  lenge.  Doch  im  Sprachsch. 
scMiesst  er  sich  Gm,  an^  vgl,  II  168 
(unter  lenge)  und  1  421  {unter  gelenge). 


1477.  In  der  hs,  ist  zwischen  -)  und 
on  ein  buchstabe  weggeschabt  Einter 
trum  steht  ;  in  der  hs, 

1478.  Nach  der  zeile,  in  welcher 
trum  steht,  ist  eine  frei  gelassen,  dann 
folgt  eine  sehr  schöne  initiale  H  {ab' 
gedruckt  ist  dieselbe  im  Appendix  B 
to  Mr.  Coopefs  Report  tafel  3),  die 
11  Zeilen  einnimmt.  In  der  zeile  steht 
dann  nur  JET,  so  dass  Hst,  nicht  Hwet 
herauskäme.  Obgleich  Th,  auf  tafel  3 
richtig  angibt^  dass  die  initiale  auf 
bl,  49*  stehe,  so  druckt  er  doch  >»t 
{s.  83)  und  setzt  Hwset?  unter  den  text, 
Hwst  lesen  dann  auch  die  andern 
Herausgeber,  von  welchen  aber  keiner 
bemerkt  zu  haben  seheint,  dass  die  ini- 
tiale abgedruckt  ist,  B.  konnte  dies 
nicht  sehen,  da  er  überhaupt  Th.  nicht 
benutzt  hat  Th.'s  verfahren  an  hie- 
siger  stelle  beweist  mir  aufs  neue,  dass 
er  selbst  die  hs,  gar  nicht  gesehen  hat, 
Fritzsche  nimmt  hier  eine  Hlcke  zwi- 
schen V.  1478  und  1479  an  (vgl.  Anglia 
bd,  2  s.  441  f),  B.  stimmt  ihm  bei, 

1480.  Ich  fasse  weman  mit  Gr,  auf 
-=  verkiinden  (vgl,  Sprachsch,  II 657).  — 
Gm.  übersetzt  v,  1480;  *#o  weit  ich 
bisher   den  preis   des   liedes   wirkte, 
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AXDBXAB  (y.  1481—1492). 


Ofer  min  jemet,  mjcel  is  to  secjanDe, 
lan^snni  leornunj,  ]?»t  he  in  life  adrea;» 
eall  ffifter  ordel  ]^»t  scell  »^l^wra 
mann  on  moldan,  ^onne  ic  me  tselije, 

1485.  findan  on  ferSe,  ]^8et  fram  fruman  conne 
eall  ]^a  earfelSo,  pe  he  mid  eine  adreah, 
pin^ra  piSa.    HwasSre  (49^)  ^it  sceolon 
lytlnm  sticcum  leolSworda  diel 
forSur  reccanl    p»t  is  fyrn  eejen, 

1490.  ha  he  weoma  feala  wita  ;e9olode, 
heardra  hilda  in  ]^»re  haeSenan  byri;. 
He  be  wealle  ^^seah  wundrom  faeste 


dUhUtt*.  K.  '/  now  arvhiie  (he  lore 
ofthe  Saint  thepraise  ofsongs  because 
I  wroughi  in  nords  have  spoiled^  an 
evident  fortune!  heyond  my  power.* 
Gr,  *So  habe  ich  mm  verkündet  der 
heiligen  khre,  der  liedgesänge  lob  von 
seinen  taten  ^  mit  Worten  eine  weik! 
doch  weit  über  meine  kräfle  geht  das 
unverborgne  ereignis»*  B.  *1  now  a 
while  have  been  setting  forth  in  words 
the  teaching  ofthe  Eoly  One,  thepraise 
of  the  songs  of  him  who  wrought  them 
—  a  fate  {an  affair,  or  an  alloted 
task  ?  ?)  unmistakabfy  beyond  my  power.* 
Ich  interpungiere  anders  und  verbinde 
daher  auch  die  sätze  etwas  anders, 
wahrseheiniieh  so  wie  Gr.  2  es  tun  wili. 
Gm.  hat  undyrne  o.  m.  g^emet,  m.  u  t. 
secganne  1.  E.  undyme,  o.  m.  gemet 
Bficel  is  t  secganne,  längs.  Ettm.  setzt 
nach  undyrne  kein  zeichen,  sonst  grosse 
und  Meine  zeichen  wo  K.  es  tut.  Ebenso 
Gr.y  doch  ohne  komma  vor  lanssam. 
Aber  Gr.  2  wili  1481*  kein  zeichen, 
dagegen  nach  adreas  komma  (eall  nom.), 
B.  wie  E.,  doch  vor  wyrd  setzt  er  einen 
gedankenstrich. 

1481.  Auch  hier  steht  in  min  wieder 
die  form  des  grossen  m  in  der  höhe 
kleiner  buchstaben. 


1481  f  Gr.  übersetzt  'übergross  Ut 
zu  erzählen  die  langwierige  künde'. 
Ich  verbinde  diese  warte  wie  E.  'is  to 
say,  a  tedious  taskK 

1483.  Ettm,  sceall  flr  soelL  —  Gm. 
ändert  aeslsvra  m  agleävra.  Ebenso 
E.  und  Ettm. 

1484.  Es.  hon. 

1487.  Sfim  von  srimra  steht  auf 
rasur.  —  E.  will  sceolon  {wozu  we  zu 
ergänzen  ist)  m  sceal  on  ändern  (»  7et 
will  I  still  m  litOe  fragments  words  of 
song  /urther  relate). 

1489.  Gr.  2  liest  fyrnsegen,  ebenso  B. 

1490.  Ettm.  ändert  feola.  In  der 
hs.  steht  setSolMe.  Es  soll  also  set$olode 
gelesen  werden. 

1492.  Es.  sseah  in  der  zeile.  Th. 
druckt  seseah. — Es.  fsstne.  B,  sucht  hier 
die  lesart  zu  hallen,  während  von  Gm.  an 
alle  in  fsste  ändern.  B.  übersetzt:  *Ee 
wondrously  saw  by  the  wall,  by  the 
fortress,  at  the  foot  ofthe  hall^plane  im- 
mense spears,  columns'  u,  s.  w.  Allein 
dass  hier  fsestne  {das  hauptwort*»  ca- 
stellum)  ohne  Wiederholung  der  prtepo- 
sition  hinter  wundram,  das  zu  seseah 
gehörte,  stehen  soll,  ist  unglaublich. 
Es  ist  daher  Gm.  zu  folgen  und  fsste 
zu  lesen. 


axdbmäb  (v.  1493—1507). 
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ander  Bslwaii^e  siveras  unljtle, 
stapnlas  standan  stonne  bedrifene, 

1495.  eald  enta  jeweorc.    He  wi$  anne  ]>»ra 
mihti;  3  modrof  mseSel  jehede, 
wis,  WQndrom  j^eaw  word  stunde  ahof : 
*5eher  ^o,  marmanstan,  meotades  nedum, 
fore  ymB  onsyne  ealle  ^esceafte 

1500.  'forhte  jeweorSa^,  ]^ojine  hie  fsBder  ^oseo^^ 
'heofonas  1  eorSan  heri^ea  mfoetei' 
<on  middan^eard  mancynn  secani 
IM  na  of  l^inam  staj^ole  streamas  weallan, 
'ea  inflede;  nu  {Je  »Imihti; 

1505.  1iate{$  heofona  cynin;,  ^»i  in  hrsdlice 
*on  ]^i8  trmte  folc  forS  onsende 
Srieter  widryni;  to  wera  cwealme. 


1493.  Ms,  sei  wange.  So  behauen 
äße  bei  ausser  Gr.  Gr,  ändert  in  s»!- 
wa^e,  em  wort^  fpelches  sonst  gar  nicht 
belegt  ist  Gr.  nahm  offenbar  ansioss 
am  ander.  Doch  ist  dies  aufzufassen: 
*aus  dem  felde  heraus^  vor  der  ebene,*  — 
Es»  speras.  B.  übersetzt  es  mit  'spears* 
und  sagt  'speras,  so  far  as  I  am  ac- 
quaMed  fsUh  the  word^  is  n,;  but  in 
tke  eognate  ianguages  it  is  m,  f.  cf.  Ger. 
Speer  m.,  IceL  spiör  f.  For  a  number 
afwords  of  double  gender  in  Andreas, 
See  Fritueh^s  article  in  the  Änglia 
bd.  2  p,  479.'  Auch  ßhrt  B.  an,  dass 
speni  *pf&hle\  auch  *catapultte'  bedeu- 
ten könne*  Diese  bedeutung  ergibt  sieh 
den  giossen  hiniängiieh,  Dass  tvörter 
Ags.ihrgesehieeht  bisweilen  wechseln, 
ist  auch  richtig.  Allein  bei  diesem  worte, 
das  im  Ags,  so  ausserordentlich  viel  ge- 
braucht wird,  kann  ich  keine  beispiele 
für  masc.  gebrauch  finden.  Ausserdem 
werden  oflp  und  die  rune  w  im  Ags.  mit- 
etnanderverwechseltfSYfenLS  e  columna, 
ist  genügend  belegt  und  gibt  einen  vorzüg- 
Uehen  sinn,  daher  sehHesse  ich  mich 
Gm.  an,  dem  K.^  Ettm,  und  Gr.  folgen. 


1495.  K.  druckt  enne  für  anne. 

1496.  Es.  modrofe.  So  Th.  Gm.  än- 
dert in  modrof,  ihm  folgen  die  andern 
herausgeber.  {B.^s  angäbe  s.  78,  als  hätte 
Gr.  zuerst  in  fieste,  sweras,  to(  geändert, 
ist  also  falsch.)  —  Ettm.  me6el. 

1497.  Ettm.  ändert  in  vis  vordum 
^leav. 

1500.  Es.  |>oh. 

1501.  Ettm.  setzt  heofones?  So  än- 
dert offenbar  auch  Gr.  in  seiner  Über- 
setzung *wenn  einst  den  vater  sie  des 
himmels  und  der  erde  heimsuchen 
sehen'  u.  s.  w.  Ich  fasse  heofonas  -j 
eortSan  als  erklärung  von  gescealle 
auf. 

1504.  Es.  in  flede.  So  Th.,  Gm. 
und  K.  Mtm.  ändert  in  on  flede  {nicht 
inflede,  wie  Gr,  behauptet).  Gr.  setzt 
nach  Gen.  232  inflede,  ihm  folgt  B. 

1507.  Es.  deutlich  wid  rynis.  Th. 
druckt  wid  ryncs.  So  hat  auch  Gm. 
im  texte,  doch  vermutet  er  vidryne  oder 
vidrynig.  Ettm.  setzt  vidrynig*.  E. 
behält  Yf Bdier  widrincg  bei  {^a  rushing 
stream  of  water).  Gr.  und  B.  schliessen 
sich  Gm.'s  letzter  Vermutung  an. 
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ANDREAS  (v.   1508—1525). 


'heofon  jeotendel    Hwet!  Sa  jolde  eart, 
'sincjife  sjUal  on  %e  sjlf  cjnin; 

1510.  'wrat,  waldres  ^od  wordum  cjSde 
'recene  jeryno  D  rjhte  » 
^jetacnode  on  tjn  wordum, 
'meotud  mihtam  swiS  Moyse  sealde, 
'swa  hit  soSfsßste  sj^J^an  heoldon 

1515.  'modije  majol^epias,  ma^as  sine, 
'jodfyrhie  piman  losua  ]  Tobias. 
'Kq  Sa  miht  jecnawan,  ^let  pe  cynin;  enjla 
'^efraetwode  farSur  mycle 
'jiofum  ^eardapim  ]7onne  eall  pmma  cjnn: 

1520.  'I^urh  his  hallte  haes  pn  scealt  farsßSe  cjSan, 
'^if  Su  his  ondptan  »Di^e  hffibbe!* 
Nffis  pBL  wordlata  wihte  ]?oa  mare, 
l^ffit  86  stan  to^an:  stream  nt  (50*)  aweoU, 
fleow  ofer  foldan;  famije  walcan 

1525.  mid  ffirdsBje  eorSan  f^ehton; 


1508.  ffs.  heofon.  So  Th.  und  Gm. 
K.  ändert  des  Stabes  wegen  in  geofon. 
Ihm  folgen  alle  spätem  Herausgeber, 
Aber  vgl,  das  zu  393  gesagte»  An  beiden 
stellen  f  wo  diese  Wendung  im  Andr, 
steht  ^  hat  die  hs,  deutlich  heofon  seo- 
tende,  nur  Beow,  1690  steht  sifen  seo- 
tende.  Auch  steht  1585  heofon,  nicht 
Seofon  swa1$rode;  allerdings  1531,  1624 
Seofon.  Ich  lasse  die  frage  noch  un- 
entschieden, da  ungenaue  verse  genug 
im  Andr.  stehen.  —  Gm,  fasst  die 
zeile  1508  f,  auf:  'wie  glänzest  du  von 
golde!^  K.  dagegen  ^Lo  thou  art  than 
gold  or  giß  oftreasure  more  preciousJ 
Ettm.  interpungiert  wie  Gm,  Man  sieht 
nicht  rechte  wie  Gm.  und  Ettm.  sincsife 
sylla  beziehen,  Gr.  'Wahrlich  du  bist 
edler  denn  gold  und  kleinodspenden\ 
Gr.  setzt  Hw«t!  >u. 

1512.  Gm,,  Gr,  und  JB.  haben  kein 
zeichen  na^rA  wordum;  JBttm,  hat  ,  da- 
hinter, K.  hat  ;  darnach. 


1513.  Hs,  hat  in  Moyse  wieder  die 
form  eines  grossen  m  in  der  höhe  eines 
kleinen,  —  K,  hat  kein  zeichen  nach 
swi9,  alle  andern  ein  komma. 

1514.  Hinter  sy8)>an  ist  in  der  hs, 
ein  buchstaben  weggekratzt. 

1516.   Die  hs.  hat  iosau.     So  Th. 
Die  andern  ändern  in  losua. 
1518.  Ettm.  0.  bem.  furSor. 

1520.  E.  trennt  cynn  h.  h.  h.  hies. 
)>a  scealt  Er  zieht  also  1520*  noch  zum 
vorigen.  —  Ettm.  o.  bem,  hratSe  fikr 
hrate 

1522.  Th.^  Gm.undEttm.Yrord\BXvL 
K,  und  die  andern  wordlatu. 

1523.  Mit  ut  schliesst  bl.  49^.  Unten 
auf  demselben  ist  ein  löwenartiges  tier 
gezeichnet. 

1525.  Gm.  interpungiert:  )>ehton; 
micl.  mereflod,  meodu.  Ebenso  K.  und 
Ettm.  Gr.  >ehton,  mycl.  mereflod: 
meodu.  B.  wie  Gr.  Aber  Gr!s  über- 
Setzung  wie  Gm. 


AJTOREAS  (y.  1526—1537). 
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myclade  mereflod:  meoda-scern^en  wearS 
sefter  symbeldseje.     Slaepe  tobro^don 
searuhffibbende;  sund  gründe  onfen; 
deope  ^edrefed.    Dapi^S  wearS  afjrhted 

1530.  ]7Qrh  )?8e8  flodes  fer;  fffije  swulton, 
^eonje  on  ^eofene  jaSrses  fornam 
]mrh  sealtes  swe;.    ycet  wses  sorjbjrl^eny 
biter  beorj^e^:  byrlas  ne  ^»Idon, 
ombeht}7e2nas;  )?8er  waes  »Icam  ^eno; 

1535.  fram  dffi^es  orde  drync  sona  ^earul 
Weox  wffiteres  ^rjm:  weras  cwanedon, 
ealde  sescberend;  wtes  bim  nt  myne 


[Cap.  so.] 


1526.  Es.  scerpen.  So  Th.  Gm. 
bemerkt  dazu:  'B.  1531  (»  v.  769) 
sieht  aber  scerven  •  .  .  scerpen  vermag 
Jedoch  kaum  partic.  zu  sein,  scerpan  « 
seeorpan  (ivte  verpan  f.  veorpan)  nfürde 
im  pari,  soorpen  fordern;  es  muss  also 
oiff.  sein  • . .  und  ich  mll^  ohne  weitere 
bestätiffung,  nicht  zu  schneit  znnschen 
seerpen  ttnd  scerven  entscheiden,  da  p 
und  V  im  ags,  so  leicht  verwechselt  wer- 
den,  beide  formen  sind  sonst  völlig  un- 
bekannt. Zunächst  lägen  scerpan  ■> 
aeuere  (schärf etC)  und  gescerpan,  ^e- 
scirpan  —  omare,  vestire . . .'  K.  druckt 
scerpen,  übersetzt  es  aber  mit  *spilled\ 
Auch  Ettm.  scerpen.  Gr,  ändert  in 
meoda  scerven,  oder  in  der  anm/meodu- 
scerven  methvergeutung?  (d.  h,  melh- 
pergeudung).  B,  meodu  scerpen.  B, 
übersetzt  die  stelle:  *The  mead  became 
Sharp  after  the  day  of  feasiing;  see 
below^  1530  (»  1533),  biter  beor)»e^ . . . 
The  form  scerpen  is  found  in  the  ms,  I 
iake  iiasa  part.  adj,  'sharpened^  Sharp, 
bitter^  sour*  e  for  ea  li  frequent  in 
tkis  poem.'  Im  Beow.  769  steht  in  der 
hs.  scerwen.  Bugge  fasst  dort  die  stelle 
M  eala-scerwen  auf  (scerwen  als  fe- 
min,  mie  rsden  im  compos.),  Gr.  fasste 
vor  ihm  unsere  stelle  schon  ebenso  auf. 


Ueber  die  Vorstellung  bei  diesem  aus- 
drucke vgl.  Gm.  s.  XXXyi.        ^ 

1527.  In  der  hs.  steht  to  brosdon 
■^  haebbende.  Es  soll  also  brusdon 
gelten.  Gm.  druckt  searu  bsbbende. 
Ebenso  Ettm.  Die  andern  verbinden 
beide  Wörter. 

1530.  Gm.  interpungiert:  £er,  fege 
swalton  g.  o.  geofenc.  guiSr.  K.  fsr; 
f.  sw.  g.  0.  geofene,  gaVr.  Ettm.  fsr; 
geofene;  gu«r.  Gr.  fer;  f.  swalton,  geo- 
fene  guVres.  B.  fsr,  f.  swulton  g.  o. 
geofene,  gutSr. 

1532.  Es.  scealtes.  So  Th.  Gm. 
druckt  scealtes,  will  es  aber  in  sealtes 
ändern ,  wenn  nicht  etwa  in  sceaices 
(scealc,  scelc  «  altn.  skeikr  tremor,  ter- 
rorf).  K.  scealtes  sweg,  übersetzt  es 
aber  mit  'the  tumult  of  the  salt  wave\ 
Ettm.  ändert  schon  des  Stabreimes  we- 
gen in  sealtes:  * svealhes  »  ady^ft ,  ni- 
mium  mihi  recedere  videtur  a  voce  libri 
ms.  scealtes'.    Gr.  sealtes,  ebenso  B. 

1533.  K.  druckt  beor)»egn.  Doch 
dass  dies  nur  ein  druckfehler  ist,  zeigt 
die  Übersetzung. 

1534.  K.  druckt  ombeht  ^egnas  = 
the  attendant  thanes.  —  In  der  hs.  ist 
ein  fleck  zwischen  slcum  und  senos* 

1537.  K.  und  Gr.  2  utmyne,  die  an- 
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AHDBEAB  (y.    1538 — 1551). 


fleon  fealone  stream,  woldon  feore  beorjan, 
to  danscrffifliiii  drohtaS  secan, 

1540.  eoriSan  Dwisi    Hirn  )^  enjel  forstod, 
se  Sa  barli  oferbrojd  blacan  li^e, 
batan  bea^Sowselme.    Hreob  waes  j^ser  inne 
beatende  brim:  ne  mihte  beorna  Mo% 
of  }7ain  ftestenne  fleame  spowan. 

1545.  Wssjas  weoxon,  wudn  Uynsodon, 
flnjon  fyrpiaBtas,  flod  ySam  weoll. 
D»r  W89S  yiSfynde  innan  barjum 
^eomor^idd  wrecen  jehSo  msenan, 
forht  ferS  mani;,  fasleo^S  jalen: 

1550.  e^eslic  »led  ea^syne  wearS, 

beardlic  bereteam,  hIeoiSor  pyrelic; 


dem  nt  myne.  Ich  fasse  ut  Mer  ähnlich 
nrie  Gen,  v,  369  und  finde  keinen  grund 
mich  K,  anzuschiiessent  um  so  weniger 
als  ntmyoe  gar  nicht  belegt  ist 

1539.  R.  ändert  o.  bem,  in  drohtolS. 

1540.  Es,  eorSan  i  wist.  So  Th. 
und  Gm,  K,  eorSan  andwist.  So  Gr. 
und  B,  Doch  K,  übersetzt  *the  Support 
of  ihe  earth\  Gr.  'aufenthalt  {siatio) 
am  trockenen*,  Ettm,  *Si  vox  anglo- 
saxonica  onvist,  theodisca  voci  anauuist 
respondens  repenretur,  eorSan  onvist 
f.  e.  terra  naturam,  longe  praferrem 
lectioni  libri  ms.  eorSan  and  vist,  f.  e, 
terram  et  victum,  —  In  der  hs.  ist  auf 
Ds  in  ensel  ein  brauner  fleck. 

1542.  Es,  heatSowslme.  Gm,^  K. 
und  Ettm,  heaVovealme. 

1543.  Es.  Ne. 

1545.  Es.  ^nidu.  So  Th,,  Gm.  u.  Ettm. 
K,  ändert  in  "wadu,  ihm  folgen  Gr,  und  B, 
Ich  bleibe  bei  wudu  und  beziehe  es  auf 
den  brand,  vgl.  1541  f  1546*  und  1552. 

1547.  Es.  hat  Innan;  Th.  gibt  als 
lesart  der  hs.  hinan  an,  bessert  aber 
in  innan.  Alle  die  andern  folgten  Th, 
Erst  B.  stellte  die  sache  richtig, 

1548.  Gm,  bemerkt:  ^Wie  construiert 


sich  hier  neben  das  part.  vrecen  der 
inftn,  msenan?  man  emiartet  m»ned; 
kann  der  inf.  von  ySf^nde  oder  gar 
von  vrecen  abhängen  f  K.  druckt  'ms- 
nan',  übersetzt  aber  ^misery  bemoaned\ 
Ettm,  *Corruptus  locus,  Aut  participia 
vrecen,  galen  in  infiniihos  vrecan,  galan 
mutanda  sunt,  aut  infinitivi  m»nan 
loco  ponendum  est  participium  maened. 
Si  infiniHvos  prafers,  tamguam  sub- 
stanHva  sumas  necesse  est,  de  quibus 
substantiva  geomorgidd,  ^hlSo,  leoV 
dependeant.  Ego  quidem  prafero  in- 
finitivos,  ita  vertens:  in  areibus  audire 
potuisti  neenias  canere,  questum  edere^ 
timidam  hominum  mentem  paratam, 
Carmen  cantareJ*  Doch  v,  1547  seheint 
mir  entschieden  gegen  Ettm.  zu  spre- 
chen. Ich  fasse  menan  als  von  wrecen 
abhängig  auf.  So  scheint  es  auch  Gr, 
seiner  Übersetzung  nach  zu  nehmen. 

1549.  AT.forhtferS,  wolnur  verdruckt. 
—  Gm.  fu8  \eot.  Ebenso  Ettm.  K.  ver^ 
bindet  fasIeo'S.  So  die  andern,  Dass 
B,  in  diesem  verse  gar  kein  zeichen 
setzt,  ist  wol  nur  druckversehen, 

1551.  iT.  grynelic  f /a// gryrelic.  Wol 
nichts  als  druckfehler. 


▲HDBXA8  (y.  1552 — 1571). 
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pxah  lyftjelac  le^es  blffistaa 
weallas  ymbwarpon,  wseter  mycladon: 
ym  wses  wop  wera  wide  jehyred, 

1555.  earmlic  ylda  ^edrsB;.    pa  ]789r  an  on^ann, 
feasceaft  hsele^S  folc  ^adorijeaiii 
hean,  hy^e^eomor,  heofende  sprasc: 
'Na  je  majon  sylfe  so%  jecnawan, 
'j'SBt  we  mid  nnrihte  ellj^eodijne 

1560.  'on  carcerne  dommnm  bele2doii(50^), 
'witebendam!    Tis  seo  Wyrd  scySe^S 
lieard  3  betesrim:  ^t  is  swa  cn^l 
'Is  bit  mycle  selre,  ^Bda  ^e  ic  soiS  talije, 
'l'set  we  bine  alysan  of  leoSobendam 

1565.  'ealle  anmode  (ofost  is  seiest) 
0  US  }7one  baljan  belpe  biddan, 
'jeoce  D  frofrel    Us  bi^S  jearu  sona 
'sybb  »fter  sorje,  jif  we  seca]?  to  bim.* 
pa  Jwr  Andrea  ortete  wearS 

1570.  on  fyrbSlocan  folces  jebsBro, 

}78ßr  wses  modi^  nuegen  forbejed. 


1553.  Gr,  m  der  anm.  ymbhvurfon? 
fibr  ymbwurpon.  —  Gm,  mierpungieri 
y.  ymbynrpoQ.  V.  micladon,  )»er.  K, 
y.  ymbwurpon;  w.  micladon,  D»r.  JBUm, 
y.  ymbyuipoD,  yeter  micladon;  )»er. 
So  Gr,  und  B. 

1557.  Th.  hyge  ^eomor.  Ebenso 
Gm.   Die  andern  herausg,  by^egeomor. 

1559.  EUm.  el^eodigne. 

1562.  In  der  he.  ist  hier  keine  Mcke: 
das  kreuz,  welches  sich  bei  Th,  findet, 
steht  nicht  m  der  hs.,  sondern  stammt 
van  Th.  um  eine  lücke  des  fehlenden 
siahreimes  wegen  anzudeuten.  Gm,lässt 
platz  vor  >«t  und  will  hslelSum  er- 
gänzen. K.  nimmt  Ktcke  an,  ohne  zu 
ergänzen,  Eitm.  ergänzt  herecu'5  und 
bemerkt,  dass  man  nicht  wisse,  wohin 
Gm,  sein  bslefSam  setzen  wolle,  'Za- 
eunee  Signum  inter  betegrim  et  >st  pO' 
suit,  quo  in  loco  verum  bsletSum  stare 


nan  potest.  Ante  culS  etiam  esse  vocem 
bsle'Sum  ^on^^m  apparet*  Gr,  )»st 
is  ber  sva  calS.  B.  nimmt  keine  lücke 
an.  Wenn  man  ergänzen  will,  möchte 
ich  im  anschhtss  an  Gm.  is  h»le'5um 
swa  culS  einfügen.  Doch  halte  ich  die- 
sen vers  ßr  einen,  den  der  dichter 
mangelhaft  schrieb.    Vgl.  zu  v,  1434. 

1569.  K,  ändert  o,  bem,  in  ongete. 
Auch  Ettm,  schlägt  on^ete?  vor, 

1571.  In  der  hs.  wierkt  man  nichts 
von  einer  Kicke.  Trotzdem  ist  wol  hier 
eine  solche  des  genitivs  ohne  Substantiv 
wegen  anzunehmen.  Schon  Th.  sagt: 
*A  wordf  apparently  roas^n,  is  here 
wanting*  M»sen  ergänzen  denn  auch 
alle  ausser  B.  Da  gerade  modisra 
mssen  eine  sehr  beliebte  Verbindung 
ist  (vgl.  Ex,  101.  300;  Jndr.  395  u.  s.\ 
so  dürfte  diese  ergänzung  richtig  sein,  — 
Gr,  schlägt  >«t  yes?  statt  )»sr  yes  vor. 
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ANDREAS  (v.   1572—1586). 


^jendra  j^rjm:  wseter  fsfmedon, 
fleow  firjeDdstream,  flod  wses  on  laste, 
0^  }fmi  breost  ofersta;  brim  weallende 

1575.  eorlum  o^S  exle.    pa  se  sB^elin;  het 
stream  fare  stillan,  stormas  restan 
ymbe  stanhleo^Su.    Stop  nt  hrseSe 
cene  collenferS,  carcern  ajeaf 
jleawmod,  ^ode  leof :  bim  jearu  sona 

1580.  ]7urb  streamrsce  straet  wcßs  jerymed; 

smeolt  W8BS  se  si^ewanj,  sjmble  wses  drj^e 
folde  firam  flode,  swa  bis  fot  ^estop. 
Wardon  bpr^ware  bliSe  on  mode, 
ferb^jefeonde.    pa  waes  forS  camen 

1585.  ^eoc  sßfter  jyrne:  beofon  swafrode 
^arb  balijes  baes,  blyst  yst  forjeaf, 


[Cap.  81.] 


1573.  Es,  flrsend  stream.  Ettm.  o* 
bem,  flrsenstrearo ,  Gr.  firigendstream. 
So  auch  Sfiraehsch,  1  300. 

1570.  Es.  stream  fare.  Th.  verbindet 
beide  würier.  Ebenso  K^  Gr,  und  B. 
Ich  finde  keinen  grund  mich  Th,  an- 
zuschliesien. 

1577.  Es.  ymbe.  7%.  druckt  ymb. 
Ihm  folgen  die  herausgeber,  auch  B,  — 
Mtm,  hraVe  /Sr  brsVe. 

1578.  Gm,  druckt  carceme,  gibt  es 
aber  selbst  in  den  anm,  als  druckfehler 
an.  Trotzdem  druckte  es  K,  ab.  Da 
Th,  und  Eitm.  carcern,  wie  die  hs,, 
haben  f  so  ist  Gr,'s  bemerkung  falsch. 
Gr,  druckt  carcern,  ebenso  B, 

1579  f.  Eier  ist  offenbar  der  begriff 
*n/ar*  zu  ergänzen.  Th.  ergänzt  es  nur 
im  sinne  des  lesers.  Gm,  setzt  es  nach 
str»t  So  K.  und  Ettm.;  Gr,  aber  nach 
bim  V.  1579.  Ihm  folgt  B,y  dessen  anm, 
dazu  aber  ungenau  ist.  Ich  folge  Gm.^ 
da  durch  seine  änderung  der  vers  1579 
nicht  Überladen  wird. 

1581.  Zwischen  symble  tiiMir  wses  ist 


in  der  hs.  eine  lücke  von  nicht  ganz 
einem  cenHmeter,  ohne  dass  etwas 
hinweggeschabt  ist.  Vor  wes  ist  ein 
kleiner  fleck. 

1584.  Es.  ferb'S  sefeonde.  Th,  ver- 
bindet beide  Wörter,  Ebenso  K,  und  B, 
Ich  schliesse  mich  Th,  an^  da  sefeon 
sonst  nur  mit  dem  genitiv  oder  instru- 
ment.  verbunden  wird,  oder  es  wäre  in 
ferhtje  ^eU  zu  ändern.  —  K,  und  B. 
forScumen. 

1585.  Es.  beofon.  Wie  in  v.  1508 
lasse  ich  beofon  stehen,  Th.  und  alle 
Herausgeber  ausser  B,  ändern  in  seofon. 
B.  übersetzt:  *the  lamentation  ceased. 
Dadurch  wird  B.  genötigt  1586  >urh 
halises  hss  zum  folgenden  zu  ziehen^ 
das  aber  schlechten  smn  gibt.  —  ^tm, 
ändert  in  swetSrode.  *Eoc  verbum  m- 
venitur  scriptum  swi'Serjan,  sveoVeijan, 
svetSeijan,  sYstSerJan,  svatSeijan.  Jnne 
separanda  sint  svstSeijan,  svalSerJan  ab 
swideijan,  sveVeijan,  sveoSerjan,  nescio; 
significatio  eorum  eadem  ubique  esse 
videtur.^ 


ANDREAS  (v.    1587—1605). 
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brimrad  ^ebad.    pa  se  beorj  tohlad, 
eorSscrsßf  e^esliCi  3  J^aer  in  forlet 
flod  faB^Smian,  fealewe  wae^as, 

1590.  ^eotende  se^rind  jrund  eall  forsweal;: 
nalas  he  ^m  yie  ane  bisencte, 
ach  ^tßB  weorodes  eac  {Sa  wjrrestan, 
faa  folcsceaiSan  feowertyne  • 
jewiton  mid  ^j  wseje  in  forwyrd  sceacan 

1595.  nnder  eorj'an  ^rnnd.    pa  wearS  acolmod, 
forht  ferS  mani;  folces  on  laste: 
wendan  hie  wifa  3  wera  cwealmes, 
]7earlra  (51*)  -^e^in-ffl  ^raje  hnajran, 
sySiSan  mane  faa,  morSorscyldije 

1600.  pifjelacan  ander  pmnd  hraron. 
Hie  iSa  anmode  ealle  cwndon: 
'Na  is  jesyne,  faet  ^e  soiS  meotad, 
'cynin;  eallwihta  crseftam  wealdeiS, 
'se  {Sisne  ar  hider  onsende 

1605.  ^odom  to  helpel  is  na  }7earf  mjcel, 


1587.  Gnu  interpungieri:  gebad,  )»a. 
Ebenso  K.  und  Ettm.  Gr,  dagegen: 
gpebad.  (a.    B.  folgt  ihm. 

1588.  Th.  und  K  in-forlet. 

1590.  Gm,  inierpungieri:  geoU  ge- 
grind.  gnmd  e.  forsvealg,  nalas.  So 
auch  EUm.  K,  hat  kein  zeichen  im 
hmem  von  v,  1590.   Ebenso  Gr.  und  B. 

1591.  In  der  hs.  sieht  Nalas. 

1592.  Es.  ach.  So  Th,^  Gm.,  Etim., 
Gr,  und  B.  E%  druckt  ab.  —  Es,  weoro- 
des. SoTh.undB,  Die  andern  heraus- 
geber  setzen  weorndes. 

1593.  Es.  föä,  V,  1599  fäa.  So  Th,, 
die  andern  setzen  fA.  Ettm,  hier  fd, 
aber  1599  fah. 

1595.  E,  druckt  eorSgrund. 

1597.  In  der  hs,  ist  bei  hie  -)  wera 
keine  Hteke,  Th,  und  B,  nehmen  keine 
Heke  an.  Auch  Gm,  druekt  vendon  hie 
and,  E.  wendon  hie  and  .  .  .  wera. 
Ettm,  wendon  bie  wifa  and.  Gr,  ergänzt 


ebenso.  Gm,  will  and  «  eac,  auffassen. 
Wo  aber  kommt  dieser  gebrauch  der 
eonfunct.  and  sonst  vor? 

1598.  Mit  >earlra  schliessl  bl  50. 
Dahinter  ist  ein  blatt  aus  der  hs,  {in  der 
läge  G)  herausgeschnitten.  Th,  nimmt 
hier  eine  lücke  an.  Doch  schon  Gm, 
bemerkt,  dass  im  sinne  nichts  fehle. 
In  der  Vercellihs,  sind  Öfters  blätter 
herausgeschnitten,  ohne  dass  eine  lücke 
dadurch  entstanden  wäre  {also  offenbar 
vom  Schreiber),  So  muss  es  auch  hier 
sein.  E,,  Ettm,,  Gr,  und  B,  nehmen 
auch  keine  lücke  an.  —  E,  W«se  für 
-Srase. 

1599.  Es.  fäa. 
1601.  Es.  H|e. 

1603.  Ettm,  ealwihta. 

1604.  Ettm,  ergänzt  hider  us  on- 
sende. Gr,  will  hier  ergänzen  hider 
este  onsende  oder  hider  on  sende. 
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AKDSBAS  (y.  1606--1631). 


'}78Bt  we  puncystum  jeome  hyranl' 
pA  se  hal^a  onsann  hasle?  blissi^ean, 
wijendra  ]7reat  wordun  retan: 
'Ne  beo$  ^e  to  forhte,  )^h  ]^e  feil  euren 

1610.  'syiiDipra  cynn,  swylt  Jnrowode, 

'witu  be  ^ewyrhtuinl    Eow  is  wnldres  leoht 
'torbt  ontyned,  pf  ^e  teala  byc^aS.' 
Sende  )»  bis  bene  fore  bearn.^odes, 
bsed  balipie  belpe  ^^fremman 

1615.  pimena  jeo^oiSe,  )^  on  jeofene  mr 
)mrb  flodes  fasÜim  feorb  i^esealdon, 
%8Bt  ]?a  jastas,  ^ode  orfeormiB 
in  wita  forwyrd,  wnldre  bescyrede 
in  feonda  ^eweald  jefered  wnrdan. 

1620.  pa  Snt  »rende  ealwealdan  ^ode 
»fter  hleo^Sorcwidom  bali^es  puBtes 
W8B8  on  yanc  sprecen,  feoda  reswort: 
bet  )ni  onsnnde  ealle  arisan 
jeonje  of  preote,  J^a  »r  ^eofon  cwealde. 

1625.  pa  J^ser  ofostlice  npp  astodon 
manije  on  me^Slp  mine  ^ßbe^^ 
eaforan  anweaxne:  Sa  wass  eall  eador 
leoSoUc  D  ^astUc,  ]^ab  bie  Innere  8Br 
]?arb  flodes  fsBr  feorb  aleton; 

1630.  onfen^on  falwibte  3  freoSawsre, 

wnldres  wedde  witam  aspedde,  (51^) 


[Gap.  81.] 


1606.  Gr,  druckt  aus  versehen  gjm- 
cystam,  Gr*  2  bessert  es, 

1607.  Nach  hyran  ist  eine  zeile  ganz 
frei  gelassen.  Dann  beginnt  die  nächste 
mit  tA.    >  geht  durch  sieben  teilen, 

1611.  K  dh^/rl  ^ewyrtum,  doch  ist 
dies  offenbar  nur  ein  druckfehler,  B, 
ebenso, 

1618.  Hs.  hat  lo.  —  Gr,  setzi  in  den 
amn,:  (ne)  in? 

1619.  Alle  herausgebet  setzen  das 
};e[eredderhs,^^MTedan,  DochGr,2 
wUl  es  als  gefered  nehmen. 

1622«  Ms,  MBswum.    So  Th,  undB, 


Gm,t  K,  und  Gr,  neswan.  Ich  schHesse 
mich  Gm,  an«  da  sich  reswan  hier 
auf  Gott  beziehen  muss»  Vgl,  auch 
Sprachsch.  II  369. 

1625.  Th.  und  K,  verbinden  upp- 
astodon. 

1627.  Es,  eador.  So  alle  herausg, 
ausser  K.^  der  m  ^eador  ändert,  2>es 
Stabreimes  wegen  kannte  hier  seador 
gesetzt  werden,  allein  Gen,  2557  steht 
gleichfalls  eador,  es  scheint  dies  also 
eine  berechtigte  nebenform  zu  seador 
zu  sein.    Vgl,  Sprachsch,  I  234. 

1630.  Es,  freofiu.  Gr,  dru^ttreoJ^ 
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mnndbyrd  meotodes.    pa  se  modija  het, 

cyninjes  craeftija  ciricean  jetimbran, 

jerwan  jodes  tempel  pmir  sio  ^eo^o^S  aras 
1635.  ^nih  faeder  falwilit  D  se  flod  onspranj. 

pa  ^esamnodon  secja  |?reate 

weras  ^eond  ]^a  winbur;  wide  D  side, 

eorlas  anmode  3  hira  idesa  mid; 

cwsdon  holdlice  hyran  woldon, 
1640.  onfon  fromlice  fallwihtes  b8B% 

dryhtne  to  wiUan  3  diofol^ild, 

ealde  eolhstedas  anforlsetan. 

pa  wffis  mid  }7j  folce  fulwiht  hsefen, 

segele  mid  eorlam  D  sb  ^odes 
1645.  riht  arsBred,  rsBd  on  lande 

mid  }7am  ceasterwarum,  cirice  jehaljod. 

pser  Stf  ar  ^odes  anne  jesette 

wisfffistne  wer,  wordes  jleawne 

in  ]78ere  beorhtan  byri;  bisceop  }7am  leodum 
1650.  D  jehaljode  fore  J^am  heremsejene 

]^arh  apostolhad,  Platan  nemned. 


XL 


1633.  Es.  crsiUsa.  So  Th.,  Gm,  und 
B,  K,  ändert  in  crsefligra  (als  compar.) 
und  übersetzt:  ^then  commanded  the 
bold  one^  than  a  hing  tnore  power ful, 
to  buüd  .  .  .'  Gr,  craefligan?  crxAisa 
finden  nrir  in  giossen  übersetzt  mit  ^ar- 
Ufex,  opi/ex^y  so  übersetzt  Gr.  *an  der 
Stätte  hiess  der  mutige  {also  Andreas) 
des  königs  baumeister  (accus.)  eine 
kirche  zimmern,^  Auch  im  Sprachsch, 
bleibt  Gr.  noch  bei  dieser  auffassung. 
Vgl.  Sprachsch.  1 168:  )>a  se  modiga  het, 
r;  Dinges  crsfliga,  ciricean  setimbran  (An^ 
dreas).  Anders  in  der  Übersetzung:  un- 
/v  modisa  versteht  er  den  baumeister. 
'Vollen  wir  modisa  auf  Andreas  deuten, 
dann  mussauch  craeflisa  aufihngehen  und 
cynmses  ■■  Gottes,  stehen.  Ich  schliesse 
mich  Gr,*s  auffassung  im  Sprachseh.  an 
als  der  ungekünstelteren. 

1635.  Gr.  2  )»urh  fsder  fultam. 

Bibliothek  d.  Aogels.  Poeiie.  2.  Aafl.  Bd.  II. 


1636.  K.  gesamnadon. 

1642.  Gm.  möchte  ealhstedas  statt 
eolhstedas  setzen.  Auch  K.  druckt  esaHsisX. 

1643.  Nach  folce  sind  zwei  buch» 
Stäben  weggekratzt.  Der  erste  war  f, 
der  zweite  wahrscheinlich  e. 

1644.  üeber  r  m  eorlum  ist  ein 
kleiner  fehler  im  pergamente. 

1647.  Hs.  l>8er  sio  dr.  Th.  ändert 
)»sr  se  ar.  Gm.  und  die  andern  herausg. 
ebenso.  Doch  Gm,  bemerkt  dazu:  'sio 
ar,  der  böte,  ist  vielleicht  richtig,  da 
auch  altn.  sia  ßr  sa  vorkommt.'  Da 
aber  sio  /8r  se  sonst  im  Ags.  gar  nicht 
nachzuweisen  ist,  so  ändere  ich  in  se. 

1648.  Es.  wiCteste.  Im  langen  f  ist 
ein  kleiner  querstrich,  dass  es  wie  ein 
lateinisches  f  aussieht, 

1651.  Gm,  interpungiert:  heremaesene, 
J>urh  a.  PI.  nemned,  J>.  Gr.  setzt  gar 
keine  zeichen.    Ebenso  B.   K.  herems- 
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ANDBBA8  (v.    1652—1663). 


]76odam  on  j^earfe  D  j^riste  bebead, 

]?set  hte  bis  lare  Isston  jeomey 

feorhrffid  fremedon.    SsBjde  bis  fasne  bi;e, 
1655.  ]^cBt  be  ]7a  ^oldbnr;  ofjifan  wolde, 

sec^a  seledream  3  sinc^estreon, 

beorbt  bea^seln,  3  bim  brlmj^isan 

8ßt  sffis  forofe  secan  wolde: 

psdi  W8ßs  }7am  weorode  ww>Tee  to  ;e]^oli;enne, 
1660.  }7aet  bie  so  ieodframa  len;  ne  wolde 

wibte  jewunian.    pa  bim  wuldres  ^od 

on  }7am  siSfaete  sylfdm  aetywde 

D  }78Bt  Word  jecwseS  weoruda  drybten: 


(Cap.  8S.] 


gpene,  )>.  apostolhad,  PI.  nemned,  >. 
^.  übersetzt:  *und  weihete  ihn  vor  des 
wehrvolks  menge,  der  in  seinem  apostel- 
stande  Platan  war  genannt;  zum  besten 
dem  Volke'  Wozu  K,  )»arh ^apostolhad 
ziehiy  ist  aus  der  Übersetzung  nicht  zu 
ersehen.  Gm.  und  Gr.  kann  ich  mich 
nicht  anschliessend  denn  Platan  mar  nie 
aposteU  Dagegen  war  es  Andreas  und 
dieser  konnte  )>urh  apostolhad  andere 
weihen  und  in  das  amt  einsetzen^  wel- 
ches man  später  als  das  bischöfliche 
bezeichnete.  Ich  ziehe  daher  >.  ap.  zu 
Sesette  und  sehalsode.  Platan  nemned 
hinkt  etwas  nach.  Ich  möchte  daher 
annehmen,  dass  v.  1651  vor  1650  ge- 
hört, dadurch  scheint  mir  PI.  n.  an 
passenderer  stelle  zu  stehen. 

1652.  K,  hat  ein  grosses  zeichen 
hinter  hearfe.  Ebenso  B.  Gm.  hat 
komma,  Gr,  gar  kein  zeichen. 

1653.  Es,  >aet  be  hU.  Schon  Th. 
ändert  m  )»8et  bie  bis.  Alle  herausg. 
folgen  ihm. 

1658.  ffs.  hat  foro«e.  I^enso  Th, 
Gm.  0.  bem.  faro'Se.  So  K.  Gr.  ändert 
gleichfalls  in  faro'Se.    Ebenso  B. 

1651).  Es.  weor.  So  alle  herausgeber. 
Gm.  bemerkt  dazu:  *veor,  dem  Zusam- 


menhang nach:  übel,  leid,  schwer  (vgl. 
1690  B 1689  sar  to  ge)>olienne);  wie  mich 
dünkt  der  organische,  hier  zum  ersten 
male  auftauchende  positiv  zu  vyrs/^^W 
und  vyrea  pejor,  deren  s  ich  gramm. 
3, 620  richtig  beurteile.'  Gr.  (Sprachsch, 
II  677):  ^adv,  (oder  adj,)  schlimm,  arg.' 
Als  beispiel  wird  nur  unsere  stelle 
gegeben.  Kluge  will  (Anglia  4,  106), 
weil  weor  als  positiv  sonst  nicht  belegt 
ist  und  auch  die  form  nicht  als  compar, 
gefasst  werden  kann  (wie  Eoltzmannund 
Paul  sie  erklären  wollen),  weor  m  weorc 
ändern  («  mühsal,  beschwerde),  beson- 
ders da  es  Jul.  569  ganz  ähnlich  hcisst: 
)»st  ]>am  ^elisan  was  ^eorc  to  )»olianne 
undyrQOTC  )>rowian  (vgl.  Gr,  unter  weorc) 
eine  stehende  formet  sei.  Da  aber  diese 
*  stehende  formeV  sich  nur  dreimal  bei 
Gr,  belegt  findet  (Sprachsch.  11  677),  so 
möchte  ich  hier  das  ebensogut  belegte 
aiff.  weorce  einsetzen,  vgl.  Beow,  1417 
Denum  eallum  wss,  winam  Scyldinsa, 
weorce  on  mode  to  se)»olianne  tSe^ne 
manesum.  Ebenso  Gen.  2791,  Jul,  72 
und  135. 

1663.  iT.  weoroda.  Zwischen  v. 
1663—64  zeigt  sich  in  der  hs.  keine 
lücke.   Doch  der  sinn  lässt,  ebenso  nie 
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folc  of  firenam.  His  him  fus  hyje, 
1665.  '^aS  ^eomrieade,  ;6oh$o  mmna$ 

'weras,  wif  samod:  hira  wop  becom, 

'murnende  mod 

foro  snoowan. 

'Ne  scealt  Sa  ]^€Pt  eowdo  anforlsetan 
1670.  'on  swa  niowan  ^etema,  ah  him  namaa  (52*)  minne 

'on  ferSlocan  feste  jetimbrel 


eine  vergleichung  mit  der  vorläge,  ver^ 
muten,  dass  hier  etwas  fehlt.  So  neh- 
men denn  alle  herausgeber  eine  lücke 
von  etwa  zwei  kurzzeilen  oder  einer 
langzeile  an,  Gr.  ergänzt  zwei  zeilen 
in  der  Übersetzung: 

( fFarum  verläfsest  Du  die  leute  denn 

so  schnell, 

da  kaum  erst  ist  bekehrt  von  seinen 

sOnden) 

Das  volk  von  seinen  freveln, 
nachdem  er  schon  in  der  ausgäbe  be- 
merkt hatte:  ^Einige  wenige  zeilen,  den 
anfang  der  rede  enthaltend,  sind  hier 
ausgefallen^  etwa  des  inhaltes:  ^  Warum 
willst  Du  die  leute  so  schnell  verlassen, 
die  doch  eben  erst  bekehrt  sind  von 
ihren  sUnden.'  Hur  B,  will  keine  lüeke 
annehmen,  Er  übersetzt:  'Then  to  him 
the  god  ofglory  appeared  on  thejoumey, 
and  this  word  spoke  the  Lord  ofhosts; 
^The  people  in  consequence  of  their 
evil  deeds  {their  mind  is  ready  {for 
death?)  go  mouming,  they  lament  their 
grief,  men  and  women  together;  their 
meepmg  goes  hastening  forth,  their 
mouming  mood  etc.  makes  itselfheard.* 
Dagegen  ist  zu  bemerken:  vor  dem  tode 
klhmen  sieh  die  bewohner  nicht  mehr 
fürchten,  denn  Andreas  hat  sie  (v,  1610) 
sehen  getröstet,  auch  sogar  schon 
(v.  1626  /f,)  diejenigen  der  ertrunknen, 
welche  keine  besondem  Übeltäter  waren, 
vom  tode  erwecket,  Kannen  wir  aber 
*  their  mind  is  ready'  nicht  als  *for 


death'  erklären,  dann  weiss  ich  über- 
haupt nicht,  wie  es  erklärt  werden  soll. 
Auch  sind  die  Mermedonen  offenbar 
nicht  ihrer  Sünden  wegen,  sondern  we- 
gen der  abreise  des  Andreas  betrübt, 
wie  aus  v.  1659—1661  sieh  mir  klar 
zu  ergeben  scheint, 

1664.  In  der  hs,  steht  his  him,  wo 
his  natürlich  ^  is  steht.  Allein,  da 
dialektisch  {im  Kentisehen)  sich  his  ßr 
is  findet,  so  habe  ich  his  stehen  lassen, 
Th,  änderte  in  is  und  so  alle  herausgeber, 

1665.  Gm,  maena'S,  weras.  Die  an- 
dern setzen  gar  kein  zeichen, 

1666.  Schon  Gm,  macht  aufmerk- 
sam, dass  im  sinne  ein  and  zwischen 
weras  und  wif  zu  ergänzen  sei,  —  In 
der  hs,  steht  deutlich  hira  und  wop. 
In  wop  wurde  das  w  aus  p  geändert, 
Th.  druckt  als  lesung  der  hs.  hi  sa  fop 
und  ändert  in  him  )»a  wop.  So  Gm,, 
K,  und  Gr. 

1667.  In  der  hs,  zeigt  sich  keine 
lücke  zwischen  mod  fore.  Schon  Th, 
nimmt  an,  dass  hier  eine  lücke  von 
wenigstens  einer  langzeile  sei.  Ebenso 
Gm,  und  K.    Gr,  ergänzt: 

maraende  mod  (nu  )»u  on  mercbate 
vilt  ofer  flodas)  fore  sneovaxL 
Vgl,  auch  Gr.  im  Sprachsch.  II  459: 
fore  (fdre?)  sneovan.  —  K,  druckt  aus 
versehen  mo'S. 

1669.  For  Ne  ist  ein  loch  im  per- 
gamente, 

1671.  Gm,  ferhVlocan.    Ebenso  K, 
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'Wana  in  J^eere  winbyrij,  wijendra  hleo, 

'saln  sinchroden  seofon  nihta  fyrst; 

'sySfan  $a  mid  mildse  minre  forest.' 
1675.  pa  eft  jewat  oSre  si^Se 

modij,  maejene  rof  Marmedonia 

ceastre  secan.    Oristenra  weox 

Word  3  wlsdom,  sySfan  wiüdres  J^epi, 

eej^elcyninjes  ar  eajum  sawon. 
1680.  Lffirde  ]7a  ]?a  leode  on  jeleafan  we;, 

trymede  torhtlice  tir  eadljra, 

wenede  to  wnldre  weorod  unrntete, 

to  ]^am  hal^an  harn  heofona  rices, 

YtBT  fseder  0  snnu  3  frofre  jast 
1685.  in  J^rinnesse  ^rjmme  wealdeS 

in  woruld  worulda  wnldorjestealda; 

swylce  se  hal;;a  heri^eas  ]7reade, 

deofulpld  todraf  D  ^edwolan  fjlde. 

psBt  W8ßs  Satane  sar  to  ^ej^olienne, 
1690.  mycel  modes  sor;,  ]783t  he  Sa  menijeo  ^eseah 

hweorfan  hi^ebliSe  fram  helltrafum 

]7arh  Andreas  este  lare 

to  fsBjeran  jefean,  ]7ser  nsefre  feondes  ne  biS, 

jastes  jramhydijes  jan;  on  lande. 
1695.  pa  wseron  jefylde  aefber  frean  dorne 

dajas  on  rime,  swa  him  dryhten  bebead, 

]78et  he  pB.  wederburj  ^unian  sceolde. 

Onjan  hine  ]7a  fysan  ]  to  flöte  ^rwan 


1676.  Hinter  modis  ist  ein  e  aus- 
gekratzt, 

1680.  Vor  larde  ist  ein  kleiner  fehler 
im  Pergamente, 

1681.  Th.  verbindet WvQ^di'srviy  ebenso 
Gm,  im  texte,  K.  und  B,  Doch  bemerkt 
Gm,  in  den  anm.^  es  sei  tir  eadi^ra  zu 
trennen,  ^Zwar  das  compositum  tireadigp 
ist  unvernf  er  flieh,  allein  trymede  ver- 
langt hier  einen  accusativ*  Gm,  setzt 
nach  eadisra  ein  komma,  ebenso  Gr,, 
der  gleichfalls  tir  eadi^a  liest,  K,  zieht 


tireadi^ra    zum    folgenden:     torhtlice; 
tireadisra.    Ebenso  B, 

1685.  Es,  )»rinne8se.  So  die  heraus- 
geber  ausser  Gr,,  der  in  )>rinesse  ändert, 

1686.  Gm,  interpungiert:  vuldor- 
gestealda.  Svylce.  Ebenso  K,  und  B, 
Gr,  vuldorgestealda,  swylce.  Auch  mir 
scheint  hier  ein  grosses  zeichen  besser, 
wodurch  swylce  eine  etwas  veränderte 
bedeufung  erhält, 

1693.  K,  hat  sefean;  )>£r,  wodurch 
die  beziehung  des  )>sr  geändert  wird. 
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blissum  hremij,  wolde  on  brimj^isan 
1700.  Achaie  o^re  sife 

sylfa  jesecan,  ^m  he  sawnljedal, 

beadncwealm  jebad:  ^ast  j^am  banan  ne  wearS 

hleahtre  behworfen,  ab  in  belle  ceafl 

8i{S  asette  3  syiS  no 
1705.  fah,  freonda  leas  frofre  benobte. 

Da  ic  IsBdan  jefraBjn  leoda  weorode 

leofhe  lareow  to  lides  stefhan 

msBCjas  (52^)  mod^eomre:  )?8ßr  manepiin  wses 

bat  ffit  beortan  byje  weallende. 
1710.  Hie  ^a  jebrobton  aet  brimes  neesse 

on  wae^l^ele  wijan  unslawne; 

stodon  bim  %a  on  ofire  sefter  reotan, 

j'endon  bie  on  ^rSum  aefelinja  wann 

ofer  seolbwa^n  jeseon  mibton. 


1699.  B.  druckt  blyssum.    In  der 
hs,  sieht  blissum. 

1700.  In  der  hs.  sieht  ftchaie,  nicht 
nrie  Th,  behauptet  ic  bale.  Das  i  ist 
unverkennbar.  Gm*s  ganze  auseinander- 
Setzung  iiber  achaie  («  oosund,  ex  asse 
integer)  fäiU  damit  zusammen.  Gm, 
möchte  die  zeile  ergänzen:  volde  achaie 
s^lingas  of^re  si'Se  sylfa  gesecan  und 
bemerkt  dazu:  ^Das  ^altera  vice*  müsste 
die  vollständige  legende  von  Andreas 
verdeutlichen.  Das  folgende  )»sr  »  ibi^ 
ubi,  kann  sich  f&glich  auf  diese  s-Se- 
lingas  beziehen  und  ^apud  quos,  apud 
illos*  übersetzt  werden;  so  bedeutet  es 
auch  Beonf,  540  (■■  271 )  *apud  eum  \  K, 
setzte  wolals  Vermutung,  ganz  das  richtige 
'Achaie*.  Gr,  2  Achaie,  obgleich  v.  169 
Achaia  steht.  Mit  Gr.  in  Achaia  zu  än- 
dern ist  gar  kein  grund  vorhanden. 
Lesen  wir  mit  der  hs,,  so  erklärt  sich 
auch  otSre  siiSe,  vgL  v,  169. 

1703.  K.  hleafre. 

1704.  Es.  asette  -)  syS  no.  Zwischen 
syS  und  no  ist  ein  kleines  loch  im  per- 
gamente,  doch  nicht  so  gross^  dass  etwa 


San  dadurch  hätte  verloren  gehen  kön- 
nen. Wir  haben  siiS*=postea,  aller- 
dings aus  der  dichtung  nur  in  der  Ver- 
bindung mit  sr,  dem  es  entgegengestellt 
wirdy  belegt.  Doch  sind  die  beispiele 
für  diesen  gebrauch  nicht  so  reichlich, 
dass  wir  nicht  annehmen  könnten^  dass 
sy8  für  sich  gebraucht  worden  wäre, 
ich  finde  daher  keinen  grund  mit  Gr. 
V.  B.  in  sySt^an  zu  ändern.  Gm.  will 
1  siH  (ofgeaf  oder  ne  ofgeaf )  no  («  nequa- 
quam)  ergänzen,  K.  zieht  seiner  Über- 
setzung nach  silS  no  zum  folgenden. 
So  auch  Gr.  in  seiner  Übersetzung: 

und  nimmer  seitdem 

fand  der  freundlose  frevler  tröstung, 

Ebenso  Gr.  2,  der  das  komma  nach 

no  tilgt,  das  Gr.  hat.     Ich  schliesse 

mich  K.  an.    Ebenso  B. 

1705.  Gm,  0.  bem.  feonda  für  freonda, 

1713.  Es.  wunn.  So  alle  heraus- 
geber  mit  ausnähme  von  Gr»,  der  wynn 
ändert.  Da  aber  die  form  wann  sich 
neben  wynn  findet,  so  liegt  kein  grund 
zur  änderung  vor. 

1714.  Gr.  2  will  in  pa{$u7  ändern. 
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AiTDiqBAS  (v.  1715-^1722). 


1715.  3  l'a  weorSedon  wnldres  a;end, 

cleopodon  on  corSre  3  cwsedon  ]^iis: 
'An  is  ece  jod  eallra  ^esceafüi! 
'I8  his  niht  1  bis  seht  ofer  middanjeard 
^breme  ^ebledsod  ond  hlB  blied  ofer  eall 

1720.  4n  heofonJTjinme  hal^m  soine^, 
'wlitije  on  waldre  to  widan  ealdre, 
<ece  mid  enjhim:  ^csi  ia  sB^ele  eyninjl* 


Sowol  seolhwaVu  ah  seolbpatSu  Ut  sonst 
nicht  belegt  ps'S  <iU  neutr,  statt  mase, 
findet  sich  Öfters. 

1715.  Es.  weorBedon.  So  B.  Th. 
druckt  weorSodon,  so  die  andern 
herausgeber. 


1716.  Ss,  cwsdon.  So  K,^  Gr.  {als 
änderung)  und  B.  Th,  evraetSonf  Gm,  än- 
dert in  cweden. 

1719.  In  der  hs,  ist  ond  aus- 
geschrieben, 

1720.  Gr.  setzt  o.  bem.  on  statt  in. 


2. 


Die  Schicksale  der  apostel. 


.(52^)    i7W^TI  ic  j'jsne  san;  si^seomor  fand 
on  seocnm  sefan  samnode  wide, 
hu  ]>a  ffiiSelmjas  eilen  cyfdon, 
torhte  3.  tireadije.    Twelfe  mceion 
5.  dndof/i  domfffiste,  dryhtne  ^ecorene, 
leofe  on  life.    Lof  wide  sprang, 
mihi  1  msBrSo  ofer  middan^eard 
l^eodnes  j^e^na,  J^rym  unlytel. 
Halfan  heape  hlyt  wisode 
10.  ]?8ßr  hie  dryhtnes  se  deman  sceoldon, 
recean  fore  rincum.    Same  on  Bomebyri; 
frame,  fyrdhwate  feorh  of^efon 
J^ur;  Nerones  nearwe  searwe, 

Gr,  ■■  Grein's  Bibliothek.  —   6?r.  2  ■=  Grein  in  der  Germania  X.  —  K.  ^ 
Eemble^s  Ausgabe,  —  7A.  «  Thorpe^s  Ausgabe, 


t.  In  der  hs,  sieht  nur  WMT,  doch 
ist  davor  durch  fSanf  zeiien  platz  /ur 
ein  H  frei  gelassen ,  der  sich  hinten 
immer  mehr  verengert.  —  K,  fand,  o.  s. 
sefan   samn.     Gr.    fand    o.   s,   sefan, 


3.  Jkue  diese  zeiie  und  v,  6  sehr  an 
Beim,  ermnem,  bemerkte  schon  Sievers, 
Paul  und  Braunere  Beür.  9,  135. 

4.  E'  cfSdon,  Torhte.  Gr.  cyUdon, 
torhte.  —  ^*.  woron.    J^a  sonst  diese 


form  nicht  xu  belegen  ist  als  nebenform 
zu  waron,  weron,  nne  nir  nomon  neben 
namon,  nsmon  haben  ^  so  ändere  ich 
mit  den  herausgebem  in  wieron.  Gr, 
foron?  für  woron. 

11.  Th.  und  K.  verbinden  Rome- 
byrig.    Gr,  läset  es  getrennt, 

13.  Hs.  neawe  searwe.  Schon  Th. 
bessert  nearwe  s.  K.  liest  tvie  die  hs, 
und  übersetzt:  'cruel  treachery\  Gr. 
dagegen:  nearo-searve. 
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DIE   SCHICKSALE  DEB  APOSTEL  (v.   14 — 36). 


Petrus  3  Paulas:  is  se  apostolhad 
15.  Wide  jeweorSod  ofer  wer}7eoda« 

Swylce  Andreas  in  Achajia 

for  Ejias  aldre  jeneSde: 

ne  ]7reodode  he  fore  ]7rjmme  ^eodcyninjes 

SBrnjes  on  eorSan,  ac  him  ece  ^eceas 
20.  lanjsumre  lif,  leoht  unhwilen, 

8j]7]7an  hildeheard  herijes  byrlitme 

aefter  ju^ple^an  (53*)  jealjan  }7ehte. 

HwsetI  we  eac  jehjrdon  be  lohanne 

se^lfidawe  menn  sßSelo  reccan, 
25.  se  manna  waes  mine  ^^freje 

l^urh  cneorisse  Criste  leofast 

on  weres  hade,  sjS^an  wuldres  cynin;, 

enjla  ordfruma  eor^an  sohle 

]7urh  faemnan  hrif,  feeder  manncjnnes; 
30.  he  in  Effessia  ealle  j^ra^e 

leode  laerde:  j^anon  lifes  we; 

siSe  jesohte,  swejle  dreamas, 

beorbtne  boldwelan.    Naes  his  broSor  laet, 

si^es  saene,  ac  $urh  sweordes  bite 
35.  mid  ludeum  lacob  sceolde 

fore  Herode  ealdre  jedaelan, 


15.  K,  inierpungiert:  Paulus,  wer- 
)»eoda.  Swylce.  Gr,  1  Paulus.  ver)>eoda, 
swylce.  Gr,  2  bemerkung  ist  mir  unver' 
Handlich:  «14*  kolon  und  15^  komma: 
£s  ist  f9ol  gerade  umgekehrt  gemeint, 
denn  nie  Gr.  2  angibt^  so  interpungierte 
schon  Gr,  1.  Ich  schliesse  mich  K, 
insoweit  an,  als  ich  se  apostolhad  auf 
die  des  Petrus  und  Paulus  beziehe, 

he 
18.    Ne    )»reodode    i   fore.     he  ist 

von  derselben  hand  übergeschrieben,  — 

Hinter  "Seod  cyniuses  ist  ein  fehler  und 

loch  im  Pergamente, 

20.  K.  unhwilen:  syS^San.    G,  un- 

hwilen,  s.     Ebenso   v.  27   K.  hade; 

sySt^an.    Gr,  hade,  s. 


21.  Th,,  K,  und  Gr.  bilde  heard. 
Ich  verbinde  zu  hildeheard,  wie  mr 
hildedeor  u.  a,  Zusammensetzungen 
haben, 

23.  In  der  hs.  ist  nach  loh  ein  ziem- 
lich grosses  rundes  loch. 

24.  In  der  hs.  steht  eslsawe.  So 
Th,    K.  und  Gr.  o.  bem.  xj^e^^^ 

29.  Hs,  manncynnes.  Gr,  o,  bem, 
mancynnes. 

32.  K.  verbindet  ^swesle-dreamas, 
doch  die  Zusammensetzung  müsste  swe- 
Sel-dreamas  lauten.  Mit  Gr.  ist  swesle 
als  eigenschafUnort  aufzufassen. 

36.  Gr.  1  ealdre  gedslan,  Gr.  2 
ealdrS  ged»lan. 
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feorh  wi{S  flaesce.    Philipus  wsbs 

mid  Asseum;  ]7anon  ece  lif 

J^nrh  rode  cwealm  ricene  ^esohte, 
40.  sy^fan  on  jaljan  in  Searapolim 

ahanjen  wses  bildecorSre. 

Hnra  wide  wearS  ward  undyrne, 

]78ßt  to  Indeum  aldre  jelsedde 

beadncrsefti;  beom  Bartholameus; 
45.  }7one  hebt  Astrias  in  Albano, 

bseiSen  3  byjeblind  beafde  beneotan, 

for]7an  be  Sa  bsBiSenpld  byran  ne  wolde, 

wi;  weorSian:  bim  wsbs  wnldres  dream, 

lifwela  leofra  ponne  j^ses  leasan  joda. 
50.  Swylce  Tbomas  eac  ]^risie  jeneSde 

on  Indea  oSre  daelas; 

pmr  manesum  wearS  mod  onlibted, 

bije  onbyrded  ]7urb  bis  bali;  word, 

sySSan  collenferS  cyninjes  broSor 
55.  awebte  for  weorodum  wondorcrsefte 

]7arb  drybtnes  mibt,  ]7set  be  of  deaSe  aras 

jeon;  D  piSbwsBt  J  bim  w8bs  5ad  nama; 

D  Sa  ]7ffim  folce  feor;  ^esealde 

sin  set  sfiBCce:  sweord(53^)-r8es  fornam 


37.  Es,  pbilipus.  Gr,  o.  bem,  Phi-  |  {vielleicht  durch  eine  dunkele  stelle  im 
lippas.  I  Pergamente)    es  nur  auszusehen  ^    als 

39.  K.  will  rode-cwealm  verbinden.  \  ginge  ein  strich  hindurch.     Ich  lese 

AU  Alle  herausg.  drucken  bilde  daher  seladde,  Th.  seIrSVe,  ebenso  K, 
Coline.  Doch  Gr.  Sprachsch,  II  73  {übersetzt:  ^from  life  must  part').  Gr, 
verbindet  bildecorSre.  Ihm  ist  sich  des  ,  druckt  selsedde  als  Vermutung.  Gr.  2 
Sinnes  negen  anzuschliessen.  genetSde? 

42.  Hs,  hat  wearS.    So  Gr.    Aber  \        45.  K.  hat  ,  vor  )>one.    Gr.  hat 
Th.  und  K.  Yre»Td.^Hs.  wurd.    Da  dies  >  )>one. 
eine  nebenform  zu  wyrd,  nne  Andr.  46.  K.  druckt  beneosan. 


v>  1713  wunn  neben  wyon,  so  ist  kein 
grund  zur  änderung,  K.  und  Gr.  än- 
dern in  wyrd. 

43.  In  der  hs.  haben  beide  d  in 
Selsdde  zwar  die  gestalt  wie  sonst  die 
gestrichenen  d«  doch  scheint  mir  kein 
strich   hindurch    zu  gehen,    sondern 


49.  K.  druckt  iSas  fUr  \>m.  Gr.  2 
)>as  (—  Hs  hf). 

51.  £.  übersetzt  ofStc  dslas  mit  'on 
the  other  hand\  K.  dslas,  Vsr.  Gr, 
dslas;  )»er. 

59.  Zwischen  for  und  oam  ist  ein 
rundes  loch  in  der  doppelten  höhe  eines 
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60.  ]7urh  hse^Sene  band;  j^ser  se  hal^a  jecran^, 
wund  for  weoradam;  j^onon  wuldres  leoht 
sawle  jesohte  sijores  to  leane. 
HwffitI  we  )?8et  ^ehyrdon  l^nr;  halije  bec, 
JTset  mid  Sijelwaram  so%  yppe  wearS, 

65.  dryhtlic  dorn  jodes,  daejes  or  onwoc, 
leohtes  jeleafan:  land  waes  ^efaelsod 
l^urh  Matheas  miere  lare; 
)?one  het  Irtacus  iSurh  yrne  hjrje, 
wselreow  cjniD;  wspnum  aswebban. 

70.  Hyrde  we,  ]fmt  lacob  in  lemsalem 
fore  sacerdum  swilt  f^rowode 
Sur;  Stentes  swen;:  sti^mod  ;ecran^ 
eadi;  for  »festum,  bafaiS  nu  ece  lif 
mid  wnldorcinin;  wijes  to  leane. 

75.  Naeron  {Sa  twe^en  tobtan  saene, 
lindjelaces:  land  Persea 
sobton  si^frome  Simon  3  Tbaddeas, 
beornas  beadorofe;  bim  wearS  bam  samod 
an  endedae;:  ae^ele  sceoldon 

80.  iSurb  wsBpenbete  weorc  )?rowij8n, 
sijelean  secan  3  }^one  soiSan  ^^fean, 
dream  aefter  dea^e,  f^a  ^edaeled  wearS 
lif  mS  lice  3  ]>a8  laenan  jestreon, 
idle  asbtwelan  eal/e  forbojodan. 

85.  Dys  9a  saiSelin^as  ende  ^esealdon, 


buckttaben.  —  K.  secce  sw.  fornam,  )>.  h. 
band;  Vasr.  Gr.  iiäerpungieri  me  oben, 
doek  band,  ^«r. 

60.  K,  weorodum,  J>onon. 

63.  Es.  >an;.  So  die  ausgaben. 
Nur  Gr.  druckt  J>urh  o.  bem.  Ebenso 
steht  V.  72  t$arg  m  der  hs.  Dagegen 
9.  67  hat  die  hs.  )»arb,  68  und  80  t^urh. 

64.  Ich  fasse  solS  ais  subst.,  nicht 
als  aäv.  oder  a^.  auf,  daher  das 
komma  nach  weariS. 

67.  K.  lare,  >one,  wodurch  die  be^ 

Ziehung  des  )»one  etwas  geändert  wird. 

70.  Gr.  byrdon  we?   Gr:s  änderung 


ist  ganz  unnötig^  da  Hjrde '99e  die  form 
ist,  weiche  zu  erwarten  war,  vgl.  Sie- 
vers, Ägs.  Gramm.  §  360,  2. 

77.  In  der  hs.  wurde  h  von  derselben 
hand  Ober  das  a  in  tliddeus  gesehrieben. 
Th.  bemerkt  nichts  darüber. 

84.  Hs.  idle  «btwelan  ealne.  8o 
Th  und  R.  K.  übersetzt  alierdmgs: 
^empty  wealth  they  all  despisedK  Gr. 
ändert  ealne  in  ealle.  Der  zeile  83^ 
wegen  scheint  mir  die  form  der  mehr- 
zahl  bei  «htwelan  vorzuziehen  xu  tein. 
—  K.  druckt  forbosodon. 

85.  Dys.    Gr.  ändert  in  >ii8.    Da 


DIS   SCHICKSALE   DSB  APOSTEL   (y.   86 — 95). 
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XIL  tilmodi^e:  tir  anbrsßcne 
wejan  on  ^ewitte  wnldres  ]>epias. 
Na  ic  ^onne  bidde  beom,  se  $e  lufije 
l'ysses  pddes  bejanj,  )?ffit  he  ^eornrnm  me 

90.  ^one  hal^ait  heap  helpe  bidde, 

fn^es  3  fultomes!  hu  ic  freonda  be)>earf 
li^ra  OD  lade,  ]>oniie  ic  lanpie  harn, 
eardwie  nncuiS  ana  jesece, 
l»t  me  OD  laste  lic^  eorSan  dsBl, 

95.  wielreaf  wuDijean  weormum  to  liro^rei 


s<mst  Öflers  formen  mit  u  und  y  wech- 
seln, so  flaue  ich  die  form  "Sys  neben 
9a8  für  denkbar,  wenn  ich  auch  kein 
weiteres  beispieJ  dafUr  zu  geben  weiss, 

87.  K.  wa^on  f  wesan. 

88.  Hinter  beo  von  heorn  ist  ein 
riss  in  der  hs.,  der  auch  in  der  näch- 
sten zeüe  zwischen  me  tmd  Kone 
weitergeht. 

90.  IHe  hs,  hat  halga.  In  halsan 
ändern  Th,,  K.  und  Gr.    Vgl.  v.  9. 

91.  Hs.  hat  deutlich  hu.  K.  u.  Gr. 
ändern  in  nu.  Dagegen  spricht,  dass 
dann  nu  hintereinander  in  ganz  ver- 
schiedener bedeutung  gebraucht  wäre. 
Denn  an  zweiter  stelle  kann  es  nicht 
*  nunc,  stehen,  da  der  dichter  nicht 
sagen  rriU^  er  stürbe  je  tzt.  Ausserdem 
würde  die  auffassung  eine  schrecklich 
schleppende.  Ich  bleibe  daher  bei  der 
lesart  der  hs.  und  fasse  hu  als  den 
ausrufeuUz  einleitend  auf. 

92.  j9>.  ic  soeal  langne.  Wenn  wir 
aoeai  beibehalten  wollen,  so  muss  sesece 


in  sesecan  geändert  werden,  wie  es  K. 
und  Gr.  tun,  oder  es  muss  ein  dem 
Sesecan  ähnlicher  begriff  im  infinitif 
ergänzt  und  ein  grösseres  zeichen 
nach  ham  gesetzt  werden.  Ich  streiche 
lieber  seeal  und  lasse  T;eseee  {als 
fututakn  indieativ)  unverändert.  Ist 
steht  dann  gleich  ic  laete  oder  besser 
let  ic.  Dass  hier  das  e  fehlt,  obgleich 
kein  ic  folgi,  mag  entweder' zu  erklären 
sein,  dass  man  im  sinne  sich  ic  ergänzte, 
dessen  ergänxung  durch  me  völlig  ge- 
geben ist;  oder  der  sehr  eiber  Hess  e 
weg,  um  noch  me  vor  den  riss  des 
Pergamentes  zu  bringen,  welcher  wol 
schon  zur  zeit  des  Schreibers  wie  fetzt 
dicht  hinter  e  herunitr  ging,  vgl.  anm. 
zu  V.  88. 

Th.  und  K.  nennen  das  stück  ein 
bruchstück.  Mit  zeile  95  schliesst 
bl.  bS\  Dahinter  ist  ein  blaU  heraus- 
gerissen: ob  vom  Schreiber  selbst  oder 
von  einem  andern,  bleibe  dahingestellt 
üeber  meine  ansieht  m  dieser  sache 
vgl.  meinen  Grundriss  s.  242  f. 


3.  Rede  der  seele 

L  Bede  der 

A.   Exeter-text  (genauer  abdruck). 

(98»)     HUEU  piES  BEHOFAp.  haelej^a  aejhwylc. 
\f9di  he  his  sawle  qv&  .  sjlfa  bewitije. 
hu  )?8ßt  bi'S  deoplic .  )?ön  se  deaiS  cyme^S. 
asundraS  ]>a  sibbe.j^a  ]>e  aar  somud  wsroii. 
5.  lic  D  sawle  .Ion;  bi%  si)?]>an. 

f^ffit  se  jaest  nirne^ .  set  ^ode  sylfum. 
swa  wiie  swa  wnldor.swa  him  in  worulde  aer. 
efiie  )?8Bt  eorSfaet  •  8ßr  jeworhte. 
Sceal  se  ^sest  cuman .  ;eh)7am  hremi;. 
10.  syle  ymb  seofon  niht.  sawle  findan. 
]>ODe  lichoman .  l^e  heo  ser  lon^e  wae;* 
j^reo  hund  wintra .  butan  aßr  wyrce .  ece  drjhien. 
aBlmihti;  ;od .  ende  worlde. 


Conyh,  e  Cmybeare*s  Ilhuiraiions,  —  EHm, «  Eiimüller's  Seopas  andBoceras,  — 
Gr.  ■»  GreifCs  Bibliothek.  —  Gr.l^  Grein's  Besserungen  in  der  Germania,  — 
K  ^  £embie*s  Codex  Verceiiensis.  —  KL  «=  KKpsteuCs  Analecta.  —  Th. 
»  Thorpt?s  Abdruck  im  Appendix  B,  —  Th,2=^  Thorpe^s  Codex  Exoniensis. 


1.  In  der  VercelU-hs,  geht  das  H 
nur  bis  in  die  nächste  teile. 

2.  Th.  2  druckt  als  lesart  der 
Exeterhs.  hier  wie  in  v,  6  und  8  % 
doch  die  hs.  hat  )>set  ausgeschrieben.  — 
In  der  Verc.-hs,  steht  si9  siS.  Schon 
Th,  lässt  das  eine  silS  n>egf  so  die  an- 


dern ausgaben,  —  Th.  2  bewitige.  Hu. 
Ebenso  KL 

4.  Conyb.,  der  denExetertext  druckt^ 
hat  somad  statt  somud  der  hs.  Ebenso 
Ettm.  Kl.  ändert  in  samud,  me  er  über- 
haupt überall  kurzes  a  (statt  o)  vor  m 
und  n  herstellL 

7.  K.  wuldor;  swa.   Gr.  wuldor,  swa. 


an  den  leichnam. 

sündigen  seele. 

B.   Vercelli-text  (hergestellt). 

(101^)    HÜBÜ  %8es  behofa^S  hseleiSa  le^hwylc, 
)?ffit  he  his  sawle  si$  sylfa  ^ej^ence, 
hu  ]>8ßt  bi%  deoplic,  l^onne  se  deaiS  cymeiS, 
asyndre^  f^a  sybbe,  j^e  ser  samod  wseron, 
5.  lic  3  sawle.    Lan;  bi%  STSiSan, 
]>8et  se  jast  niine^  »t  ^ode  sylfam 
swa  wite  swa  wnldor,  swa  him  on  worulde  »r 
efne  )>8et  eorSfst  ssr  ^eworhte. 
Sceal  se  jast  cuman  jeoh^um  hremi; 
10.  symble  ymbe  seofon  niht;  sawle  findan 
]>one  lichoman,  pQ  hie  mr  lan^e  wsej, 
)7reo  hund  wintra,  batan  ser  t^eodcynin;, 
SBlmihti;  jod  ende  worulde 
wyrcan  wille,  weoruda  dryhten. 

8.  Conyb.  sfne,  doch  die  Ex.  hs,  hat  •  texi  anschUesst,   setzt  hier  unnötiger 


efne.  —  In  der  Verc.hs.  ist  zwischen  aerje 
u.  worhte  eine  Unebenheit  im  pergamenten 
ebenso  v,  10  zwischen  symble  tfit^f  ymbe. 

10.  Conyb»  syle  /f2r  syle  der  £x,hs, 
—  Beide  hss.  lesen  sawle.  Ettm,  und 
Kl.  ändern  in  sawl,  beide  ohne  bem. 
Für  diese  änderung  ist  kein  grund  vor- 
handen, denn  Gr,  gibt  im  Sprachsch, 
n  392  genügende  beispiele,  dass  sawle 
auch  als  nomin.  gebraucht  wird. 

11.  Gr.f  der  sich  sonst  an  den  Vere. 


weise  aus  der  Ex.  hs.  heo  ein.  hie, 
wie  die  Verc.  hs.  hat,  ist  eine  ganz 
gewöhnliche  nebenform  zu  heo. 

12/7*.  Ettm.  sagt:  *Zacunam  Thor- 
pius  non  notavit;  scribi  fortassis  potest: 
*>reo  hund  vintra  si'StSan  )>onan  gevat* 
Gr,  meint,  in  der  Exeter  hs.  fehle  eine 
halbzeile.  Ich  halte  mich  an  den  Verc. 
textf  der  hier  entschieden  besser  ist. 

13.  Conyb.j  Ettm.  und  Kl.  drucken 
worulde,  obgleich  die  Ex.  hs.  worlde  hat. 
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15.  Cleopa^S  ]>onne  swa  cearful .  caldan  reorde. 

sprice^S  primlice .  jsest  to  (98^)  pam  duste. 

hwaet  drapi)7a  dreor^a .  to  hwon  dreahtest  pn  me. 

eor}^an  fjlnes  .  eal  forweornast. 

lames  jelicDes .  lyt  \fxi  je^ohtes  to  wod. 
20.  f^inre  sawle  siiS .  8i]>)7an  wurde. 

sil'l'an  heo  of  lichoman .  leded  wsere. 

hwffit  wite  ]fxi  me  werja .  hwsBt  ]m  hnru  wyrma  ;ifl. 


25.  . 

lyt  ^eipohies .  ha  )7is  is  Ion;  hider. 

3  pe  ]>ttrh  enjel .  ufan  of  roderum. 

sawle  onsende .  ]>arh  bis  sjlfes  hond. 

meotud  »Imihti; .  of  hU  maejenlTyinine. 
30.  D  )?e  pSL  jebohte .  blöde  f^y  hal^an. 

J  pü  me  pj  heardan .  huDjre  jebunde. 

J  Sebaßftnadest .  helle  witü. 

ic  l'e  In  innan .  no  ic  f^e  of  meahte. 

flsesce  bifonjen.D  me  firenlastas. 
35.  )?ine  ^elTanjon .  f  me  l^ahte  fal  oft. 

I'iet  w8Bre  )?riti; .  {msend  wintra. 


15.  Ki.  caldon  gegen  die  hs,,  obgleich 
er  tonst  a  vor  m  wid  n  beibehäli,  und  es 
setzty  wenn  in  der  hs,  o  sieht. 

16.  £ttm,  0.  bem.  T^asi,  obgleich  er 
sich  an  die  Ex.  hs.  hält.  Th.  2  sttzt 
se  aus  der  Verc.  hs.  vor  gast  ein. 
JEbenso  Kl. 

17.  Conyb.  und  Th.  2  lassen  das  hwset 
der  Ex.  hs.  hinweg.  Ihnen  folgen  die  an- 
dern herausgeber  von  E.  Conyb.  Drugu 
■Sa  ^pulvis  tu;  Th.  2  drusu>u  dreorsa 
=  gory  dust;  Ettm.  drugu  :  drose.  ster- 
aus?  Kl.  Druguthu  dreorge !  K.  Vruh  "Su 
{nach  druh  -Su  der  Verc.  hs.);  Gr.<, 
*hwaBt  druge  J>u?  {s.  dreogan);  vgl. jedoch 
auch  siccitas  vel  ariditas  >i  druga-Se 
{Sprachsch.  I  207).'  —  Ettm.  will  dreh- 
test aus  der  Verc.  hs,  in  den  Ex.  text 
einsetzen. 


flau. 

18.  Kl.  eali.  —  Ettm.  forvisnad  aus  V.  is. 

19.  Th.  2   ändert  won   m  hwon. 
Ebenso  Ettm.  und  Kl.  —  Th.  zieht  to  ^ 
hvon  zu  V.  20.  Ebenso  Ettm.,  K.  und  Gr.  gge 

20.  Conyb,  "Sinne  /Ür  )>inre.  ^ 

22.  Ferc.hs.  hat  iSnlSü.  EiniSustrei-  /^ 
chen  Th.  und  die  andern  herausgeber.  ^ 

23.  Gr.  ändert  sryrum  in  srynum. 
Im  Beow.  930  kommt  einmal  sryn  vor 

==  moeror,  hictus,  malum;  ausserdem  ^ 

findet  sich  nicht  selten  srin ,   sryn  •■  ^g. 
/allstrick.    Gr.  will  es  nun  auf  letztere 
weise   erklären:    lustgryn  ■=  fallstrick 

der  tust.    In  der  hs.  steht  nun  aber  ^ 

deutlich    lustsryrum.     Zu   lustsrynum  ^ 

würde    das    zeitwort   Ail^an   schlecht  . 

passen;  dies  scheint  Gr.  ganz  Hbersehen  ^ 
zu  haben.    Ich  halte  an  der  lesung  der 

hs.  fest;  lustjryre  kann  gedacht  sein  . 


^\ 
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15.  CleopaiS  |7onn^  swa  cearful  cealdan  reorde, 

spreceiS  jrimlice  se  jast  to  l'am  duste: 

'HwaetI  druh  {Sa  dreoreja,  to  hwan  drehtest  ^u  me, 

'eorSan  folnes  eal  forwisnad, 

Farnes  ;elicnes!  Ijt  ^vl  jemandest, 
20.  'to  hwan  ]7iiire  sawle  pmg  si%]>an  wurde, 

'S}r8%an  of  lichoman  Isßded  waerel 

'Hw»t  wite  %a  me,  werija!  hw»t!  %a  haru  wyrma  -gjüf 

47t  2e]>ohte8tv  t'a  $u  lustjryrum  eallum 

*fal  je^odeät,  hu  "Sa  on  eorSan  scealt 
25.  'wjrmQm  to  wiste;  hwset!  $u  on  woralde  m 

'lyt  ^ol'ohtest,  hu  J^is  is  ]>\18  lanj  hider. 

'Hwet!  \fe  purh  enjel  nfan  of  roderum 

'sawle  onsende,  l'urh  his  sylfes  hand 

<meotod  SBlmihti;  of  his  msejenl'rymme 
30.  ^  ^e  gehöhte  blöde  )^j  haljan, 

0  ^VL  me  mid  ]>y  heardan  hunpre  jebunde 

*3  jehffiftnedest  helle  witum. 

'Eardode  ic  ]>e  on  innan  :  ne  meahte  ic  $e  (102*)  of  cuman 

'flsesce  befanden  "J  me  fyrenlustas 
35.  *\>me  ^et^runjon,  ]7set  me  j^ahte  fal  oft, 

')?aet  hit  waer^  XXX.  tausend  wintra 


unser  ^rvonneschauer\    Es  ist  das» 

e  damit  gemeint  ^    was  sonst  mit 

^nlust  bezeichnet  wird, 

24.  Gr.  zieht  eallum  zu  v,  24;  Th,  und 

zu  23.    fulseodest  verändert  er  in 

|!eodest,  doch  steht  es  offenbar  ■»  ful- 

aodest  und  es  ist  kein  grund  vorhanden 

eodest  daßir  zu  setzen.  Noch  wilikür- 

:her  ist  Gr,t  weitere  änderung:  ftileo- 

it:  nu  >u.  Gr,  2  kehrt  dann  auch  wieder 

r  hs,  hu  zurück:  fuleodest,  hu  >u.    K, 

sst  die  stelle  ganz  anders  auf.    Er 

bersetzt:  ^when  ihou  with  all  sins  of 

Jhy  hut  wentest  about  defiled^  {also: 

'dl  geodest).  —  scealt  ist  hier  «  sollst^ 

virst  sein^  aufzufassen. 

26.  £1,  druckt  o,  bem,  sethohtest, 
obgleich  er  sich  sonst  an  die  Ex,  hs,  hält. 


27.  Die  Ferc.hs.hat:  hwietj>elaensel. 
So  Th.  K.  behält  dies  auch  bei  und 
übersetzt:  '•lo!  thee  an  angelfrom  hea- 
ven  above  sent  a  soul,  through  his  own 
handj  the  Lord  Älmighty  from  his  ma- 
Jesiy*  Weit  besser  ist  hier  die  lesung 
der  Ex,  hs.y  die  ich  mit  Gr,  hier  in 
den  text  setze. 

33.  Th,  2  setzt  eardode  aus  der 
Verc.  hs,  in  den  Ex.  text.  Bei  Kl.  lautet 
V,  32:  Eardode  ic  the  on-innan  ne  ic 
the  of  meahte  flssce  befans^n.  Ettm, 
hat  33*  aus  der  Verc.  hs,  genommen. 

36.  Die  Verc.  hs.  hat  wsr.  Schon 
Th.  ändert  in  were.  Ebenso  K,  und 
Gr.  —  K,  druckt  [J>rittig];-  dieses  wort 
fehlt  nicht  in  der  Verc.  hs.,  sondern 
es  steht  XXX.  da. 
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I 

to  pmxim  deaiSdaß^e .  hwsßt  ic  uncres  jo^^^s  bäd.  \ 

earfo^lice  .  nis  nu  se  ende  to  ^od.  * 

wffire  f^u  j^e  wiste  wlonc!)  wines  ssBd. 
40.  t^ryinfal  )?tt  nedest .  J  ic  of)>jrst6d  wss. 

^odes  lichoman .  jsßstes  drinces. 

^sdT  ]fn  f^ön  ho^ode.her  on  life. 

Inenden  ic  ^e  in  worulde .  wunian  sceolde. 

I'ffit  ^VL  waere  ];urh  flsesc.D  ]>arli  firenlustas. 
45.  stroDj  jestyred .  J  je8ta]7elad  ^uxh  mec. 

3  ic  W8BS  ^ffist  on  )?e .  from  jode  sended. 

naefre  ^n  me  swa  heardra .  helle  wita. 

ne  jearwode .  I'arh  j^inra  neoda  Inst: 

scealt  ]m.  nn  hwae^^re  minra  jescenta .  scome  ];rowian. 
50.  on  ]>am  miclan  dseje.j^ön  monna  cynn. 

se  a'^^cenda  (99^)  ealle  j^J^dra^. 

Ne  eart  ^u  na  ];on  leofre .  nffinjü  lif^endra. 

menn  to  jemsccan .  ne  medder  ne  faeder. 

ne  naenpim  jesibbra .  ^ön  se  swearta  hrefn. 
55.  sil'l'an  ic  ana  of  \>e .  nt  si^^ade. 

pVLTh  ^eäs  sjlfes  hond.]7e  ic  ser  onsended  wses. 


37.  Th,  und  K.  beginnen  die  neue 
teile  mit  onbad. 

38.  K,  druckt  togod. 

39.  Kh  druckt  wlsnc  und  sset  statt 
wlanc  und  sad.  —  K,  ssed;  >rymful. 

40.  Beide  hss,  haben  ne  dest  oder 
nedest.  ne  dest  Th.  1 ;  ne  deht  Th.  2  und 
KL  £ttm.  ändert  in  nelSdest,  ebenso  Gr, 
K,  hat  dagegen  >unedest  »  thou  wert 
proud.  Ebenso  Gr,  2.  —  ic  fehlt  in 
der  Verc.  hs.  Obgleich  sonst  nicht 
selten  das  persönliche  furwort  fehlt 
{wie  bei  >u  nedest),  empfiehlt  sich  hier 
aus  der  Ex.  hs.  es  einzusetzen,  da 
vorhtr  ein  andres  Subjekt.  Gr,  fugt  es 
auch  ein, 

42.  Hier  setzen  die  drei  ausgaben, 
welche  der  Ex,  hs.  im  ganzen  folgen 
{Th,  2,  Kl.  widEttm.),  den  ersten  halb- 
vers  aus  der  Verc.  hs,  ein. 


43,   Kl.  druckt  thendan.  —  \v.  Ja» 
hat  on  worulde  wie  in  der  Verc\^^ 

steht.  Ito-ons 

45.  Th,2  druckt  siToni^e  'to//st^  ^ 
der  Ex.  hs.,  ebenso  Ettm. ;  Kl.  stril  ^^ 
wie  die  Verc.  hs.  —  Gr.  setzt  sestyw.  j^ 
aus  der  Ex,  hs.  ein  («  agiiaius).  L.,  ^ 
behalte  sestryned  bei,  das  einen  s 
guten  sinn  gibt, 

46.  Verc.  hs.  Ic.  Y^iäl 
Al.Verchs.mid.   So  Th.  Ettm. 

in  der  Verc.  hs.  wi«  statt  mid  le 
Gr.  nimmt  diese  Vermutung  Ettm.* s 
auch  ich  schliesse  mich  Ettm.  an. 
behält  die  lesung  der  Verc.hs.  bei  uA 
übersetzt:  *  never  thou  me  with  such  hav 
hell-torments  wouldst  have  saved.*  -I 
Th.  2  druckt  mec,  doch  in  E.  steht  m\ 
Th.  2  folgen  Ettm.  und  Kl. 

48.   Th.  2  nimmt  in  den  text  sene] 


rn. 


\ 
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'to  ^finnm  deaiSdsje;  ft  ic  uncres  jedales  onbad 
'earfoiSlice;  nis  nu  hura  se  ende  to  ^od! 
'Wsere  pu  ]fe  wiste  wlanc  1  wines  saed, 
40.  't^ryinful  }^anede8t  ]  ic  of)>7rsted  waes 
'^odes  lichoman,  ^astes  drynces: 
'forSan  ]?a  ne  ho^odest  her  on  life, 
'sySSan  ic  iSe  on  worulde  wnnian  sceolde, 
'}^8et  in  were  l'nrh  fiaesc  3  }^arh  fjrenlustas 

45.  'strande  jestryned  3  j®^^^^^^^^  P^^^  ^® 
0  ic  WS8  -gBisi  on  %e  fram  ;ode  sended. 
'Niefre  $a  me  rviS^  swa  heardnm  hellewitam 
'ne  jeneredest  pnrh  f^inra  nieda  Inst; 
'scealt  %a  minra  ^esynta  sceame  }^rowian 

50.  'on  %am  myclan  dieje,  potme  eall  manna  cynn 
'se  ancenneda  ealle  ^esamnaiS. 
^e  eart  $a  pon  leofra  nsßnijam  lifijendra 
'men  to  jemaeccan,  ne  meder  ne  fseder 
*ne  nsenipim  jesybban,  )H)nne  se  swearta  hrefen, 

55.  'syS^an  ic  ana  of  ie  ut  si^Sode 

']?arh  ]>8e8  sylfes  band,  ^e  ic  m  onsended  wss. 
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redest  aus  F.  auf  statt  searwode  der 
hs,  B.  Ebenso  Ettm,  und  KL  —  K. 
setzt  nach  seneredest  einen  punkt  und 
zieht  )»urh  —  lust  zum  folgenden: 
^Through  thy  nteis  tust  thou  shait  for 
my  happiness  shame  endure,*  —  Gr. 
nimmt ^  obgleich  er  sich  sonst  an  V, 
hält,  hier  neoda  aus  E,  auf,  J>ieses 
verfahren  ist  ganz  unnötig,  da  man  in 
V,  auch  nieda  für  meda  lesen  kann, 
nieda  aber  eine  gewöhnliche  nebenform 
zu  neoda  ist.  K.  behielt  nieda,  wie 
schon  Th.  1  in  den  text  setzte,  bei, 

49.  Gr.  will  die  lesart  aus  E.  se- 
scenta  m  seinen  text  aufnehmen,  der 
sonst  der  hs.  V,  folgt.  Durch  druck- 
fehler  steht  bei  Gr.  ^escenda  {aber  vgl 
Sprachsch,  I  446,  wo  gescentu  gedruckt 
ist  und  Gr.  2).  gescentu  ■»  confusio? 
ist  aber  gar  nicht  weiter  belegt,  die 
bedeutung  ist  eine  fragliche.  Ich  bleibe 

BibL  d.  Angela.  Poesie.  2.  Anfl.  Bd.  II. 


daher  bei  der  lesung  von  V,  sesynto  — 
sahis,  das  gut  belegt  ist  und  guten  sinn 
gibt.  Th.  2  hat  sescenta,  übersetzt  aber 
'for  my  happiness*.  —  Kl.  druckt  o. 
bem.  sesynta  sceame.  Ettm.  lässt  hwsebre 
weg,  sonst  wie  E. 

50.  Gr.  lässt  esLÜ  weg. — Ettm.  druckt 
cyn,  ebenso  Gr.  ^ 

51.  F.  acenneda,  E.  a^cenda  (n  von 
gleicher  hand  übergeschrieben).  Schon 
Th.  1  änderte  in  ancenneda(<s  acenneda). 
So  die  andern,  welche  sich  F,  an" 
schliessen, 

53.  Kl.  hat  men.  —  Th.  2  hat  die 
lesart  von  E.  medder  in  die  von  F. 
meder  geändert.    Ebenso  Ettm,  und  Kl. 

54.  E.  sesibbra.  So  Th.  2  und  Ettm, 
Aber  Kl.  ändert  in  sesibba.  —  E,  hat 
hrefn.  SoTh.2undKl.  Ettm. setzt o, bem. 
hraefn.  F.  hat  hrefen,  aber  Th.  1  druckt  alt 
lesung  in  F,  hrefn,  ihm  folgen  K,  und  Gr, 

7 
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ne  majon  f^ec  na  heonan  adon .  hyrste  )?a  readan. 
ne  jold  ne  Bylfor,ne  {^inra.^oda  nan. 


60.  . 

ac  her  sculon  abidan.ban  bireafod. 

besliten  seonwnm .  J  )wc  ]ran  sawl  sceal. 

minü  ünwiUan.oft  jesecan. 

wemman  mid  wordnm .  swa  ]m  worhtest  to  me. 
65.  eart  ]?u  dumb  3  deaf.ne  sindan  ^ine  dreamas  wiht 

sceal  ic  l'e  nihtes  se  }^eah.nyde  jesecan. 

syniinm  jesarjad .  ]  eft  sona  from  iSe. 

hweorfan  on  honcred .  )^nn  hale^e  menn. 

jode  lif^endum .  lofson;  doiS. 
70.  secan  )?a  hamas.)7e  pn  me  ler  scrife. 

J  )?a  arleasan .  eardanjstowe. 

]  j^eo  sculon  moldwyrmas  •  monije  ceowan. 

seonownm  beslitan .  swearte  wihte. 

pik'e  3  ^rsBdje.^ne  sindon  )?ine  2eab}^e  wiht. 
75.  ]>a  ^M  her  on  moldan .  monnum  eawdest. 

forj^on  ]?e  waere  seile .  swi}^e  micle. 

]^n  ^Q  wsBran  ealle .  eorj^an  spede. 

butan  ^u  hy  jedsBlde .  dryhtne  sylfü. 

^fßt  ^XL  wurde  sei  frumsceafte  fujel.o^'l'e  flsc  on  sfiB. 


57.  V.  mses*  So  TIl  Gr,  setzt  ma- 
^on  für  mseg  aus  E.  herein  und  >a  /9r 
J>y.  K.  behau  aus  F.  mmg  und  J>y  readan 
beif  übersetzt  aber:  *Thou  mayst  not 
now  take  thee  hence  ihe  red  omaments\ 
eine  Übersetzung t  die  gar  nicht  zum  texte 
passt,  Ettm,  und  KL,  obgleich  sie  sich 
sonst  an  E.  halten ,  nehmen  doch  aus  V. 
hyreta  statt  hyrste.  —  )»y  von  V,  ändert 
Gr.  in  J>a,  nne  E.  liest.  Nur  Th.  und 
K,  behalten  )»y  bei,  aber  K.  übersetzt 
es  wie  )»a. 

59.  Th,  und  R.  drucken  brydebeas. 
Wie  aber  soll  dann  J>inre  erklärt  werden  ? 
V.  hat  soldwela.  Dem  Stabreime  nach 
würde  man  b  im  anlaute  erwarten.  Da 
mit  soldwela  ausserdem  dasselbe  gesagt 
wäre  wie  in  r.  58,  so  ist  EttmJs  Ver- 


mutung soldwela  in  boldwela,  das  öf- 
ters belegt  ist,  sehr  anmutend.  K.  nimnU 
auch  diese  änderung  vor,  ebenso  Gr. 

61.  Kl.  hat  bereafode. 

62.  Kl.  hat  beslitene.  —  synum  ist, 
wie  E,  zeigt,  als  nebenform  von  seonu 
aufzufassen,  vgl  Andr.  1422.  K.  über- 
setzt  es:  ^slU  with  thy  sins\  —  Zwischen 
sceal  und  minum  stand  ■),  doch  sollte 
dies  offenbar  getilgt  werden  und  steht 
nur  noch  ganz  verblasst  da. 

63.  E  hat  minü  unwillan,  V,  minum 
unwillu.  Schon  Th.  ändert  in  unwilium 
(es  anwillü).  Ebenso  K.  Gr.  lämmt  die 
lesart  aus  E.,  aber  ohne  grund,  denn 
wie  Sprachsch.  II  630  beweist,  findet 
sich  auch  sonst  minum  unwilium. 

64.  K  druckt  nemnan  äatt  wemman. 
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'Ne  ma^on  ^e  nu  heonon  adon  hynta  ^  readan 

'ne  jold  ne  seolfor  ne  ]nnra  ^oda  naii 

*ne  ^inre  bryde  bea;  ne  ^in  öoldwala. 
60.  'ne  nan  }?ara  ^oda,  pB  in  in  abtest; 

'ac  her  sceolon  onbidan  baa  bereafod, 

'besliten  synam  ]  ]?e  l'in  sawl  sceal 

'minnm  unwillum  oft  jeseean, 

'wemman  }^e  mid  wordanii  swa  iSa  worhtest  to  me. 
65.  'Eart  in  mx  dnmb  (102^)  J  deaf:  ne  sjst  ]?ine  dreamaa  awiht; 

'soeal  ie  iSe  nihtes  swa  f^eah  nede  ^^seean 

'synnum  ^eaar^od  D  eft  sona  fram  ]?e 

'hweorfan  on  hancred,  }^onne  hallte  men 

'lifiendum  jode  lofsan;  do$, 
70.  'secan  ]7a  hamas,  ^e  in  me  her  scrife, 

'J  f^a  arleasan  eardanjstowe: 

'D  pe  sculon  her  moldwyrmas  manije  ceowan, 

'sliiAn  sarlice  swearte  wihta, 

'pfre  3  priedije.    Ne  synt  }^ine  «hta  awihte, 
75.  ')?e  ivL  her  on  moldan  mannum  eowdest. 

'ForSan  pe  wsere  selre  swiiSe  mycle, 

spönne  pe  waeron  ealle  eorSan  speda 

('batan  pn  hie  jedaelde  dryhtne  sylfum), 

*ptßr  %a  wurde  let  frymSe  fujel  o^iSe  fisc  on  s» 


65.  Eitm,  und  Kl,  drucken  sindon 
statt  sindan,  mie  K  hat. 

66.  Kl.  ändert  se  )»eah,  nne  in  Jl 
steht,  in  theah-the. 

68.  KL  hat  hancrsed  und  hallge. 
70.  Kl.  nimmt  the  thu  aus  V. 

73.  r.  wihta,  E.  wihte.  ^.  und 
JSttm.,  welche  sonst  R  folgen,  nehmen 
hier  wihta  an.  Ein  grund  zu  einer 
änderung  liegt  nicht  vor^  da  sich  als 
m^hrzahl  yfihiSi^  wihte  und  wihta  findet. 

74.  JEttnu  nimmt  g^redig^e  aus  V.  — 
E.  Scah>e  wihte;  F.  ehta  awihte.  I>ie 
lesung  von  V.  behält  Th.  bei;  Th.  2  hat 
wie  KL  shta  wiht.  K.  »hta  awiht, 
Ettm.  ^eohfo  wiht,  Gr,  geahlSe  awiht. 
Gr.  setzt  gtahISu  oder  geahlSu? «»  laset- 


vitas  {vgl.  gagol)  an.  Nur  die  form 
Seat$,  s^aht^  ist  belegt,  vgl.  Sprachseh.  I 
495/:  In  F.  fehtt  dem  letzten  halbverse 
der  Stab,  doch  kommt  dies  öfters  in 
V.  vor.  Dem  sinne  nach  passt  «hta 
sehr  fvol  {vgL  die  folgenden  verse);  ich 
behalte  es  daher  bei.  ^ucA  awihte  he^ 
halte  ich  bei  »  fOr  nichts,  gar  nichts 
nUtze^  vgl.  Sprachsch.  I  48. 

76.  KL  nimmt  selre  aus  F, 

77.  Kl.  w«ron,  Ettm.  wseren,  Gr, 
wsran  aus  E.  —  Kl.  und  Ettm.  nehmen 
speda  aus  F. 

79.  Beide  hss.  haben  J>8ßr,  Th.  2  J>«tT 
ßr  )>»r.  Ebenso  K.,  KL  und  Ettm. 
Gr.  fasst  >«r  ■•  fvofern,  auf,  vgL 
Sprachsch.  II  565. 


100  BEDE  DEB  SEELE  AN  DEK  LEICHNAM  (v.  80 — 99). 

80.  o^%6  eor}^an  neat.ietes  tiolode. 

feldjonjende  .  feoh  batan  snyttro. 

;e  on  westenne .  wildra  deora. 

f  jrimmeste .  ]7SBr  swa  ^od  wolde. 

je  ]76ah  ]?a  were  ^yrrncyniia .  J^set  wyrreste. 
85.  . 

^ön  yn.  ffifre  (99^)  on  moldan .  mon  jewurde. 

op)^e  8ßfre  fulwihte  •  onfon  sceolde. 

]^n  J^u  for  unc  bü .  ondwyrdan  scealt. 

on  l'am  miclan  äm;^e.yön  eallum  monnü  beo%. 
90.  wnnde  onwrijene .  f^a  }^e  In  woralde  äbr. 

firenfulle  menn.fyrn  jeworhton. 

Don  wile  dryhien  sylf.dsßda  jehyran. 


sei  ealra  monna  jehwam .  mxipes  reorde. 
95.  wunde  wi)?erlean .  ac  hwset  wilt  pn  pwr. 
on  dOmdseje  .  dryhtne  secjan? 
]>ön  ne  biiS  naeni;  to  ^ms  lytel  ]r& .  on  lime  jeweaxen. 
f^ffit  yvL  ne  Bcyle  for  »j^wylc.anra  on  snndran. 
ryht  ajieldan  •  }^onne  reipe  bi%. 


80.  JE.  hat  otStSe  eor)>au  neat,  V.  otStSe 
on  eorSan  neat.  Th.  2  bieibi  bei  E, 
und  Übersetzt:  'or^  a  beast  of  earth, 
food  had  cuUiviUed,  iraversing  ihefield, 
a  brüte  without  understanding.'  K. 
dagegen  {nach  V,):  *or  iike  an  ox  upon 
the  earih  hadst  found  thy  nurture  going 
in  the  fieid,  a  brüte  mthout  under- 
standing,* Kl.  interpungiert:  otbthe 
eorthan  neat  aetes  tiolode,  feldg^angende, 
feoh  butan  snyttro.  Ettm,  und  Gr. 
setzen  ein  komma  nach  tilode  und  nach 
snyttro. 

82.  Kl  ändert  se  (m  E.)  in  ^ea, 
statt  westenne  druckt  er  westene.  K 
ergänzt  zu  wilddeora  noch  sum.  Gr, 
folgt  E.:  wildra  deora. 

83.  Th.  bemerkt:  'After  this  line  the 
MS.  (F.)  reads,  >8Br  swa  god  wolde, 
as  at  line  168  (-»  85).  The  Exon  MS. 
has  it  in  the  latter  place  onfy,  and  the 


alliteration  forbids  its  admission  in  the 
first  instance*  K  lässt  hier  auch  )>er 
swa  sod  wolde  weg  und  setzt  ;  vor  ge. 
Gr.  folgt  E.  in  v.  83  und  84. 

84.  Kl.  setzt  gea  fitr  se. 

85.  F.  hat  t,  nicht  J)at  wie  Th.  1 
druckt.  —  Dieser  vers  fehlt  bei  Gr. 

86.  KL  mann. 

87.  K,  sceolde:  "Sonne. 

88.  Es  war  kein  grund  da,  warum 
Gr.  von  F.  abweichen  musste  und  unc 
bu  fSr  unc  b»m  (in  F.)  setzen.  Kl. 
druckt  unc  bam.  —  In  F.  steht  «u, 
nicht  )>u  wie  Th.  1  druckt. 

89.  F.  hat  miclan,  nicht  myclan  wie 
Th.  1  druckt. 

90.  wunda  fasse  ich  hier  mit  andern 
herausgebem'»  Sünde,  vgl.  Sprachsch.  II 
750  {Cri.  1322).  Hier  könnte  man  etwa 
an  die  wunden  Christi  denken,  die  der 
herr  am  jüngsten  tage   den   sündem 
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80.  'oiSiSe  on  eorSan  neat  »ies  tilode, 

'feld^an^ende  feoh  butan  Bnyttro, 

'oiSiSe  on  westenne  wilddeora 

*)7iBt  wyrrostei  ^bbt  swa  ;od  wolde, 

'je  }^eah  %a  wffire  wjrmcyniia 
85.  'ytei  primmoBte,  ]?iBr  swa  jod  wolde, 

'l^onne  iSu  aefre  on  moldan  man  jewurde 

^oüe  ffifre  fulwihte  onfon  sceolde,  * 

')H)nne  %a  for  anc  baem  andwyrdan  scealt 

'on  iSam  miclan  dfiBje,  J^onne  mannnm  beoiS 
90.  'wnnda  onfnrijene,  )>a  iSe  on  woralde  er 

'fjrenfulle  man  fyrn  jeworhton. 

'fioniitf  wyle  dryhten  sylf  deeda  jehyran 

'hieleiSa  jobwylces,  heofena  scippend 

*tßi  ealra  manna  jehwsBS  mn^es  reorde, 
95.  'wunde  wi^Serlean.    Ac  hwst  wylt  %q  ^tßt 

'on  J^am  domdaeje  dryhtne  secjan? 

'}^onne  ne  biiS  nan  na  to  )>ffi8  lytel  li%  on  lime  aweaxen, 

'^cBt  %a  ne  scyle  for  anra  jobwylcnm  onsundram 

'riht  apldan  (103*),  ^onne  reSe  bi% 


zeigen  nriil.  Allem  in  v.  95  passt  diese 
erklärung  schlecht.  F.  95  fasse  ich 
-wunde  als  accus,  sing,  oder  plur.  Bei 
dieser  auffassung  ist  auch  nicht  nötig 
V.  95  m  wanda  zu  ändern.  —  Kl,  und 
Etim.  nehmen  wunda  aus  V. 

91.  TL  2  druckt  men,  ttährend  E, 
menn  hat.  Th.  2  folgen  Kl.  und 
Ettm. 

92.  Eier  ist  das  'S  grösser  als  ge- 
nföhnlich. 

95.  Beide  hss.  haben  wunde  wi'Ser- 
lean.  So  Th.  1.  Th.  2  dagegen  ver- 
mutet witSerleanian  «  sins  requite.  Ihm 
folgt  Kl^  doch  ändert  er  in  wunda. 
Ettm.  vuoda  vitSerlean.  Dazu  bemerkt 
er:  '  vilSerleanjan*  suggessit  Th.  sed  mihi 
eUeipsis  iUa  esse  videtur  poetis  usitata^ 
ita  ut  settan  seu  gifan  aut  aliud  ver^ 
bum  supplendum  sit*  K.  übersetzt 
^unde  wilSerlean  mit  Uhe  retard  of 


sin.'  Gr.  hat  wunda  wi'Serlean  und 
fasst  beides  als  substantiva.  Ich  er- 
kläre wi'Serlean  als  zeitwort,  wie  lean 
und  belean  vorkommt.  Die  bedeutung 
muss  dann  nicht  nur  die  des  tadelns, 
sondern  auch  des  straf ens  seine.  —  In 
V,  steht  Ac. 

96.  V.  hat  dödaese,  nicht  domdaese 
nie  Th.  1  druckt. 

97.  Th.  2  setzt*  nach  secsan  th  v.  96 
ein  komma,  er  zieht  also  v,  97  zum 
vorigen.  Ebenso  Kl,  und  Ettm.  — 
Th.  1  will  na  tilgen,  ebenso  K.  Ich 
behalte  na  bei:  ^es  ist  durchaus  nicht 
ein  gelenk  so  klein'.  Gr.  folgt  in  97* 
hs.  E. 

98.  E.  hat  >£t,  nicht  "p  wie  Th.  2 
druckt.  Gr.  hat  den  ganzen  vers  98 
nach  E  gegeben.  KL  ändert  E.  in  for 
aeg-hwylcum  anra  on  sundron. 

99.  K,  setzt  nach  asildan  einen  punkt. 


)€e 


B8DB  DBB  OtMlM  AH  OXV  LEXCSHAX  (t.   100—117). 


100.  dryhten  est  dorne .  ac  liwflBt  do  wit  nnc. 

f^on  he  unc  hafeS .  jeedbyrded .  o)nre  ai)?e. 

scolon  wit  }^onDe  siBomne .  Ayptai  bracan. 

swylcra  7nn}^a.8wa  )>a  unc  flsr  scrife. 

Arena)?  ]?as  ^  flieschord.  sceal  pön  feran  on  we;. 
105.  secan  helle  jrcind^nalefl  heofondreamat. 

dsBdom  ^edrefed .  li^eS  dnst  yrnt  hit  wsea. 

ne  msBj  him  Dawäre  •  senile  secjan. 

ne  ]?iBr  edrinje .  »nje  ^ohatan. 

jaeste  jeomram .  jeoce  op]^^  frofire. 
110.  hip  pai  heafod  tohliden .  honda  tohleo]?ode. 

^eaflas  topnene .  joman  ioslitene. 

seonwe  beoiS  aaojene  .^eweora  bicowen« 


rib  reafla^S .  re)>e  w^rmas. 
115.  drincaiS  hlo]>um  hrft.heolfres  J^orsi^e. 
biiS  880  tunje  totojen.on  tyn  healfe. 
hanpram  to  hro]?or  •  for)?on  heo  ne  mBo^  horselice. 


100.  K.  unc.    Scalen. 

101.  Gr.,  der  im  allgemeinen  V,  folgU 
setzt  hier  v.  101  aus  JB.  ein,  Notwendig 
finde  ich  diesen  vers  nicht, 

102.  Gr,  läset  eil  weg,  obgleich  er 
sonst  F.  folgt.  —  EL  ändert  in  scule 
wit 

103  f.  Th.  2  übersetzt  eigentüm- 
lich: *of  such  miseries  as  thou  to  us 
hast  ere  assign'd,  thus  will  the  body 
sin?*  K.  überträgt:  Uhus  shall  it  re- 
vile  the  flesh*  Kl.  scheint  es  auch  ähn- 
lich wie  Th.  2  aufptfassen,  denn  er 
setzt  hinter  scrife  und  hinter  hord  ein 
/ragezeichen.  Ettm.  fasst  es  zuerst 
richtig  auf. 

104.  MÜ  Gr.  firenalS  aus  E.,  wenn 
man  sonst  V.  folgt,  zu  nehmen  für 
fymatS,  ist  kein  grund  vorhanden,  —  on 
in  on  wes  wurde  in  F,  aus  J>5n  geän- 
dert. —  Gr.  sceal. 

105.  EL  nahes. 

106.  F.  hat  liset  Schon  Th.  1  ^- 
dert  in  liset^.  So  alle  herausgeber  von  F. 


107.  F.  hat:  ne  mss  him  -^sware 
«nise  sehatan.  schatan  andsware  kommt 
sonst  nirgends  vor,  auch  wäre  der 
Stabreim  hier  gestört,  andsware  secsan 
dagegen  ist  gebräuchlich:  ich  möchte 
also  auch  annehmen,  dass  K  die  ur- 
sprüngliche lesart  hat.  E.  behää  die 
lesung  von  F.  bei.  Gr.  folgt  in  107  f. 
E.  Th.  2  übersetzt  die  lesung  in  E: 
*it  may  not  to  him  answer  any  say, 
nor  there  retum  any  promise  to  the 
sad  spirit,  aid  or  comfort* 

108.  Th.  2  und  Ettm.  ändern  in 
edryne  «nigne,  El.  edhringan  snge. 

110.  E.  tohleo>ode,  F.  tolit$ode. 
Th,  2  und  EL  ändern  tohleoj>ode  in 
toleo)>ode.  Ettm.  nimmt  aus  F.  tolilSode. 

111.  E.  seaflas,  F.  s^S^^-  Es  ist 
kein  grund  vorhanden  der  einen  oder 
andern  lesart  den  vorzug  zu  geben 
(v.  X\9  hat  E.  wieder  seaflas,  F.  ea^las). 
Beide  formen  finden  sich  auch  sonst, 
vgL  Wright,  Anglo-Sax.  and  Old  EngL 
Foeab.  2.  Ed.  s.  409,  3  seaflum  ^fau- 
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100.  'dryhten  aet  ]?am  domo.    Ac  hwiet  do  wyt  nnc? 

• 

'Scalon  wit  ponne  eft  »tsomne  si^iSan  bracan 

^Bwylcra  ynnSa,  swa  iSu  nnc  her  ser  Bcrife!' 

Fyrna^  Jms  ^«^  flsschord,  sceall  poime  feran  onwe;, 
105.  secan  hellepmnd  nallss  heofondreamas 

dsdnm  jedrefed.    Li^eo^  dnst  yest  hit  wses; 

ne  mae;  him  Dsware 

senile  jebatan 

jeomrnm  ^aste,  jeoce  o^^e  frofre. 
110.  BiiS  pBdi  heafod  tobliden,  handa  toU^ode, 

^ea^las  topnene,  joman  tosliteney 

aina  beo%  asocene,  swyra  becowen, 

finpras  tobrorene 

rib  reafia?  re^e  wynnas, 


115. 


beoiS  seo  tonje  totojen  on  tjn  healfa 

hnnjre^nm  to  hiopie:  for]7an  bie  ne  ma^on  hnxlicnm 


eilfUSj  441, 12  seasla  =  mandibularum,  — 
K.  folgt  V,  —  Da  seaflas,  seas^as  towie 
Soman  dem  Jakiniseh  meist  in  der  mehr- 
zahl  gebrauchten  fauces  entsprechen, 
so  ist  die  form  soman  toslitene,  wenn 
mr  eine  lat  vorläge  annehmen ,  doch 
vielleicht  vom  dichter  geschrieben,  be- 
sonders da  beide  hss.  soi^an  haben. 

112.  KL  und  Ettm.  setzen  seonwa 
ffir  seonwe  {in  £,),  Kl,  auch  becowen 
{nach  K).  —  In  F.  morde  in  sina  das 
a  aus  o  gebessert,  —  Gr.  hat  asolcene. 
Das  dies  nur  ein  druck  fehler  ist,  scheint 
Sprachsch,  I  43  unier  asDcan  zu  be- 
weisen,  Doch  gibt  Gr,  asocene  als  lesart 
von  V.  und  asosene  als  die  von  E,  an, 
V.  hat  ganz  deutlich  asocene. 

113.  finsras  tobrorene  fehU  in  E. 
In  V,  ist  keine  zweite  halbzeile  dazu 
da,  Gr.  ergänzt  fet  toclofene.  Th,  1 
klammert  diese  halbzeile  ein,  weil  er 
sie  als  unvollständig  erkennt.  In  der 
hs,  V.  geht  die  zeile  9  von  asocene  bis 
rib  reaf  ohne  eine  spur  einer  lüeke. 


115.  Dieser  vers  fehlt  in  V.  Gr. 
nimmt  ihn  aus  E  In  E  steht  drincat$, 
nicht  druncatS  wie  Th,  2  behauptet. 
Th.  2  schlägt  allerdings  drinca«  vor. 
Ettm.  ändert  in  drancon  blolSum.  iQ, 
druckt  drincath  hlothum  hran.  Nötig  ist 
V.  115  nicht,  —  Ettm.  durstige. 

116.  F.  hat  beo«  hira  tungan  toto- 
Senne.  Da  vorher  doch  nur  von  ein^tn 
körper  die  rede  ist  {es  mOsste  denn 
V,  111  soman  toslitene  auf  mehrzahl 
weisen),  so  ist  die  lesung  von  E.  bit$ 
seo  tunse  totosen  entschieden  vorzu- 
ziehen, Th,  1  nimmt  auch  schon  diese 
an,  ebenso  Gr,  K,  bleibt  bei  V.  — 
Eltim,  und  Kl,  haben  healfa  aus  V, 

117.  F.  frofre,  E.  hro>or.  Gr.  nimmt 
V.  117  aus  E,  Kl.  und  Ettm,  schlagen 
to  hrojre  vor,  K  behält  frofre  bei.  Da 
wir  in  Verbindung  mit  to  finden  hrdSor, 
hro^r  und  hroVre,  so  ist  keine  ände* 
rung  im  sinne  Ettm.*s  und  Kl.'s  nötig. 
Doch  Hesse  sich  aus  hro>re  leichter 
frofre  in  V.  erklären;  denn  ich  halte 
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wordü  wrixlan .  wH5  )?one  werjan  jeest 

Sifer  hatte  se  wyrm .  )?am  )>a  jeaf-  (100*)  las  beo€. 
120.  zuedle  scearpran.se  ;ene}^e%  to. 

»rest  ealra.on  ^&  eorSscrsefe. 

he  ]>dL  tun^an  totyhS .  3  ^  iopss  ^xxrhBmjh^. 

3  to  ffitwelan  •  ol^rum  ^erymeiS. 

3  ]7a  eazan  jmrhited .  ufon  on  f  heafoiS: 
125.  wyrmQm  to  wi8te.]^n  \)ip  ^Bdt  wer;e. 

lic  acolad .  )78et  he  lonje  aer. 

werede  mid  wedam .  bi^S  ^ön  wyrmes  pefl. 

ffit  on  eorl'an:  f^set  ms;  sejhwylcum. 

men  to  ^emjndü .  mOdsnottera:; 


des  Stabreimes  wegen  die  lesung  van 
£.  für  die  ursprünglichere.  —  Th,  1 
druckt  na  statt  ne.  —  E.haJt  horsclice, 
Th,2  druckt  aber  \iOTsMce.  So  Kl.  Mm. 
vermutet  horsclice.  Warum  ö^r.  1 17**  aus 
E.  nimmt,  sieht  man  nicht  ein, 

118.  Gr.  hat  aus  E.  vrixlan  und 
ver^n  entnommen. 

119.  F.  hat  easlas  {aber  v.  111 
Seaslas).  Th.  1  ändert  schon  in  seaslas. 
K.  und  Gr.  haben  ebenso.  —  Gr.  )>am 
aus  E. 

120.  F.  liest  se  senydde  to  me.  So 
Th.  1  und  K.  Die  lesart  von  E.,  welche 
im  zeitworte  die  gegenwari  zeigt  {vgl. 
auch  V.  122)  und  allgemeiner  spricht 
{durch  weglassen  von  me),  scheint  mir 
den  Vorzug  zu  verdienen  oder  es  ist^ 
wie  Gr.  im  Sprachsch,  1 439  getan  hat, 
Senydde  in  s^oydelS  zu  verwandeln. 
Gr.  hat  120^  nach  E.  K.  behält  die 
Worte  von  V.  bei^  Obersetzi  aber:  *that 
attacketh  me!'  Ich  ändere  wie  Gr.  im 
Sprachsch. 

121.  Gr.  ealra  nach  E. 

122.  Gr.  tobas  nach  E. 

123.  E.  setzt  V.  124  (i  to  stwelan) 
vor  V.  123  (-]  >a  eaxan).  Aber  Th.  2 
druckt  schon  die  verse  in  der  reihen- 
folge  von  F.,  bemerkt  aber  richtig,  dass 


E.  sie  versetzt  habe.    Ettm.^s  anm.  als 
stehe  V.  124  vor  122  ist  falsch. 

124.  E.  hat  eaxan  J>urhite%,  doch 
Th.  2  ändert  in  easan  >urheteV.  So 
Ettm.  und  Kl. 

125.  K.  wiste:  J>onne.  —  Gr.  ändert 
in  )>onne  >aet  verge  WS.  K.  bleibt  bei  F. 
Ettm.  ändert  weise  von  E.  in  werige. 

126.  Während  Gr.  sonst  stets  ver» 
sucht,  wenn  keine  zwei  Stabreime  in  der 
ersten  vershälfte  sind,  sie  herzustellen, 
hat  er  hier  keinen  versuch  gemacht. 
Allein  auch  der  sinn  von  acolod  ist  ein 
ungenügender.  Ich  möchte  lesen  lic  bitS 
alocen  «■  wenn  der  leib  getrennt  ist 
{ d.  h.  von  der  seele).  Auch  Ettm.  sah 
das  ungenOgende  von  acolod  ein.  Er  will 
ändern  in  lic  atol,  latJ,  etc.  —  Gr.  er- 
gänzt  in  126^  he  aus  E.  Auch  K.  klam- 
mert  in  der  Übersetzung  he  ein,  obwol 
er,  da  er  V.  120  me  beibehält,  ic  er- 
gänzen ^sollte.  Ettm.  erklärt  he  =  se 
mon?    Jedenfalls  ist  he  ■■  der  mensch. 

127.  I>ie  interpunktion  der  verse 
125—128  ist  etwas  abweichend  bei  den 
herausgebem.  Th.  2  wiste.  acolod,  wse- 
dum;  eor>an.  Ebenso  KL  Auch  K. 
und  Ettm.  setzen  eben  da  grosse  zeichen, 
wo  es  Th.  2  tut.  Gr.  aber  hat  wiste, 
acolod,  wsdum:  eorSan. 


BZDX  DXa  8XELS  ÄS  DEN  LXIGHirjkM  (v.   118 — 138). 
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wordam  wrixlian  wiS  ]^one  werian  ^ast. 
3ifer  hatte  se  wyno,  ^e  J^a  eajlas  beo^S 

120.  nffidle  scearpran:  se  jenydtfd'  to 
flsrest  eallra  on  )>am  eorSscrsefe, 
psst  he  )>a  tunjan  totyhiS  D  |?a  teiS  {^arhsmyh^S 
3  ]?a  eajan  )>arhetei$  nfan  on  pcßt  heafod 
D  to  aetwelan  oSrum  jerymeS 

125.  wyrmuiD,  to  wiste,  )>onne  ]?ffit  werie 
lic  acolod  biS,  )>iBt  A«  lanje  ser 
werede  mid  wsBdom:  biS  ponne  wyrma  pfel, 
eet  on  eor)>an.    paet  mse;  aejhwylcum 
men  to  semynde,  modsnotra  jehwam. 

n.  Rede  der  tugendhaften  seele. 

130.  Donne  bi^S  hyhtlicre,  ]?8et  sio  halije  sawl 
fsBreS  to  Sam  flsesce  frofire  bewanden; 
biiS  pißi  ffirende  eadijlicre 
fanden  on  ferh^Se:  mid  jefean  seceS 
lastam  ptBi  lamfaet,  ]^set  hie  ser  lanje  wse;* 

135.  ponn^  )>a  jastas  jode  word  sprecad^, 
(103^)  snottre,  sijefseste,  ]  ]?a8  solSlice 
J^one  lichoman  lastam  jreta)>: 
'Wine  leofestal  G^tfah  Se  wyrmas  jyt 


128.  K,  nimnU  at  aus  E,,  ebenso  Gr, 
Ihnen  sehUesse  ich  mich  an. 

129.  Gr.  hat  v.  129  nach  E.  E.  hat 
übrigens  ^emyndvLf  nicht  semyndum 
wie  Tk.  2  druckt.  Ich  bleibe  wie  K. 
hei  der  lesart  von  V.  —  In  zeiie  20 
steht  nur  sehwam:;  In  der  nächsten 
zeiie  beginnt  die  rede  der  erlösten 
seele. 

134.  Gr.  ändert  hie  in  heo.  Da  hie 
aber  eine  ganz  gewöhnliche  nebenform 
zu  heo  ist,  so  sieht  man  keinen  grund 
ein  zu  einer  änderung, 

135.  Es,  sprecat.  Schon  Th.  ändert 
in  sprecaV.  Ihm  folgen  alle  heraus- 
geber. 


136.  Gr.  2  schlägt  vor  sotSlioe  in 
sofUice?  zu  ändern. 

137.  Kl  setzt  lichaman.  Ebenso 
V.  146  U.S.  —  In  der  hs.  stand  sreto)>, 
doch  sollte  das  o  durch  anßgen  eines 
senkrechten  unten  gebogenen  Striches 
auf  der  rechten  seile  offenbar  m  ein  a 
verwandelt  werden.  Es  steht  also  nicht 
Srete]>  in  der  hs.  wie  Th,  1  und  2  druckt. 
K  ändert  o.  bem.  in  gretatS,  so  El, 
und  Gr. 

138.  Es.  leofesta  ah  ISe.  In  der  hs. 
steht  tSe,  es  soll  also  "Se  gelten.  Th.  1 
und  Th.  2  bleiben  bei  der  lesung  der  hs. 
und  Th.  2  übersetzt:  Uhe  wormspossess 
thee  yet,  greedy  greet  thee;  now' «.  s.  w. 
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BIDX  DXR  8BSLK  AK  DXIT  LSIGBHAM  (t.   139 — 160). 


'pfre  preta}?,  nn  is  )nn  ^ast  camen, 
140.  'fBB^ere  jefrstewod  of  mines  fseder  rice, 

'aram  bewnnden.    Eala  min  diyhtenl 

'pssr  ic  l^e  moste  mid  me  ledan, 

^«i  mji  enjlas  ealle  ^^^won, 

'heofona  waldor,  swylc  swa  %n  me  er  her  scrife. 
145.  Tffistest  {Su  on  foldan  3  ^efyidest  me 

^jodes  lichoman,  jastes  drynces; 

'wsere  "Sa  on  wedle,  sealdest  me  wilna  ^^nil^t: 

'forSan  -Su  ne  |?earfb  sceamian,  ponne  sceadene  beo)> 

'J^a  synfuUan  1  )>a  so^Sfestan 
150.  'on  pam  mseran  dsBje,  |?flB8  %u  me  ^eafe, 

'ne  {Se  hreowan  ]?earf  her  on  lifo 

'ealles,  swa  mycles  swa  {Sn  me  sealdest, 

'on  ^omotstede  manna  3  en^la. 

'By^dest  iSu  )>e  for  hsle^Sum  D  ahofe  me  on  ecne  dream. 
155.  'For)>an  me  a  lanja}',  leofost  manna, 

'on  minnm  hi;e  hearde,  ]?8B8  ]?e  ie  pe  on  ]?y8snm  hynSom  wat 

^wyrmam  to  wiste:  ac  )>et  wolde  ^od, 

'Jyffit  J^n  ffifre  l^us  la^Slic  lejerbed  eure. 

'Wolde  ic  l'e  Sonn^  sec^an,  )>»t  iSu  ne  sorjode, 
160.  'forSan  wyt  bioiS  je^ederode  st  jodes  domo. 


K.  ändert  in  tSeah  üe.  Auch  Gr.  hat  )>eah 
)>e.  KL  ändert  ah  in  agon.  JT/.  «n/^- 
pungiert:  Agon  Ihe  w.  gyt,  g,  g^retath ;  nu. 

140.  Es.  t«gere.  Tb.  2  f«sre, 
ebenso  Kl,  —  Gr,  ändert  ohne  grund  of 
in  on.  Gr,  2  dagegen:  'of  braucht  nicht 
geändert  zu  werden  ^  da  die  seele  vom 
himmel kommt f  den leiehnam  zu  besuchen/ 

141.  Bs.  eanim.  Schon  Th.  ver^ 
mutet  arum  und  so  setzen  alle  heraus^ 
geber.  Der  Schreiber  bezog  vielleicht 
earum,  indem  er  es  niederschrieb^  auf 
den  körper  earum  bewunden  «  humo 
circumdatum.  Doch  fvir  können  be- 
wanden  nur  aufTSBAi  beziehen, 

142.  Th,  2  ändert  )>»r  in  )>et?  )>8et 
haben  auch  K,  und  Kl,  Aber  Gr,  wie 
die  hs.  Vielleicht  ist  142  )>et  und  143 
)>ier  zu  lesen,  —  Kl,  ledan;  ^aet 


145.  Hinter  me  ist  ein  grosser 
Schmutzfleck  in  der  hs, 

150.  Th,  2  setzt  punkt  nach  dese, 
ebenso  Kl,  Die  andern  ziehen  )>8B8  — 
Seafe  zum  vorhergehenden. 

151.  K,  druckt  ]>earrt  statt  )>earf. 

154.  In  der  hs.  war  me  zweimal 
hinter  einander  geschrieben  ^  das  erste 
me  wurde  aber  weggeschabt, 

155.  Gr,  2  schlägt  Alanga19  vor. 
Obgleich  a  lansa)>  keinen  ganz  treffenden 
sinn  gibt,  ist  alanga19  gar  nicht  weiter 
belegt  und  bietet  auch  nur  einen  »n- 
genügenden  sinn  dar, 

159.  Th.  2  hat  nur  ein  komma  nach 
sor^ode.  Ebenso  K.  und  Kl.  Gr,  da- 
gegen setzt  einen  Strichpunkt, 

160.  Die  hs,  hat  bio«.  Th,  druckt 
beoV,  ihm  folgen  alle  herausgeber. 


&BDB  DXR  8XXIB  ÄS  DSK  LEIGEHAM  (y.   161 — 169). 
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^Moton  wyt  }?oime  setsomne  Bjpan  bnican 
0  unc  on  heofonum  heahlmn^eiie  beon. 
^Ne  l^urfon  wyt  beon  cearie  et  cyme  dryhtnes 
'ne  )>ere  andsware  jfele  habban 
165.  'soije  in  Are^Sre,  ac  wyt  sylfe  majon 
'aßt  Sam  dorne  pter  daedam  aplpan, 
liwylce  eamun^a  nncre  wseron. 
'Wat  ic,  )wt  ^n  wssre  on  woroldrice 
*^eyim^en  prjmlice  pjBses     .    .    . 


161  ;f.  Th,  2  schlägt  vor:  Moton 
wyt  honne  etsomne  unc  8y9)>aQ  bru- 
can.  *)  on  heofonum  u.  s,  f»,  —  Ki,  An- 
dert  hier  ganz  mllkürlich  moton  ^wyt 
in  mote  wyt,  ebenso  v.  163  )>arfon  wyt 
m  hülfe  wyt.  —  Die  hs.  hat  syhan. 
Th,  druckt  8y1$>an  und  dies  nehmen 
alle  herausgeber  als  lesung  der  hs.  an,  — 
Gr,  meint  t  dass  zwischen  160 — 161 
vielleicht  ein  vers  fehle^  etwa:  'svylcra 
araa,  sva  ]>a  unc  her  er  scrife*  {vgl,  103). 


164.  Eier  ist  andsware  in  der  hs, 
ausgeschrieben.  -^  1^  2  fasst  yfele  als 
subst.  auf:  evil  have,  care  in  mind. 

165.  ffs.  hat  re«re.  So  Th,  1  und 
Th.  2  retSre;  ac.  Kl.  und  Gr.  ändern 
in  hretSre.    K.  hat  hre'Sre.  Ac. 

166.  Th.  2  und  Kl.  interpungieren: 
agilpan;  und  Ytsironl  die  andern  haben 
agilpan,  weron* 


4. 


PredigtbniclistfLck  über  Psalm  28. 


(104»)  Sorh  cyme« 

mani;  3  mislic  in  manna  dream. 
Eorl  oiSerne  mid  8Bf]?ancufn 
D  mid  teonwordam  tseleiS  behindan, 
5.  spreceS  faejere  beforan  D  J^set  facen  swa  )>eah 
hafa^S  in  bis  beortan,  bord  nnclsene: 
by^  l^onne  }?®s  wommes  j^wita 
weoruda  drybten.    ForSan  se  witija  cwcbS: 
'Ne  syle  {Su  me  SBtsomne  mid  ]7am  synfuUum 
10.  *in  wita  forwyrd,  weoruda  drybten, 


Gr,  —  Grein  ^  in  der  Bibliothek.  —  Gr, 
Kemble,  Poetry  of  the  Cod,  Vera*  - 

Es  folgt  dieses  stück  sofort  auf  das 
vorige.  Während  dem  vorigen  der 
schhus,  fehlt  diesem  der  anfang. 

2.  Die  hs.  hat  v.  2,  6,  10,  13,  15, 
35  (Inwit)  und  37  stets  In. 

5.  Es.  swa  swa  )>eah.  Schon  Th. 
lässt  ein  swa  hinweg^  alle  herausgeher 
folgen  ihm, 

6.  Hs.  bord  unclsene.  Th.  und  K. 
ändern  m  unclenne,  indem  sie  bord 
männliches  gesehlecht  zuschreiben,  al- 
lein bord  ist  gewöhnlich  sächlich  (vgl. 
Sprachsch.  II  96),  die  änderung  ist 
daher  ganz  unnötig. 

7.  Gr.  schattet  nach  sewita  noch 
sylfa  ein.    Nach  dem^  was  bei  Andreas 


2  =  Grein  ^  in  der  Germania.  —  JT.  — 
-  Th,*^  ThorpCf  in  der  Appendix. 

über  die  recht  häufig  mangelhaft  ge- 
bildeten verse  in  gediehten  der  Fer* 
cellihs.  gesagt  ist,  finde  ich  hier  keinen 
grund  zur  änderung. 

8.  In  der  hs.  schliesst  mit  sewita 
weoruda  die  vierte  zeile  der  seile,  mit 
drybten  beginnt  die  fünfte.  Irgend  eine 
spur  einer  lücke  zeigt  sich  nicht.  Th, 
klammert  weoruda  drybten  ein  und  he- 
merkt:  'Manifestly  an  error,  and  sub^ 
versive  boih  of  sense  and  aüiteration; 
See  line  18  {d.  h.  v.  10).  Z.  lässt  die 
Worte  einfach  weg.  Da  er  in  halbzeilen 
druckt,  so  fällt  die  weglassung  dieser 
Worte  nicht  weiter  auf.  •—  Es,  forSan. 
Gr.  druckt  o.  bem.  for)>on. 


FRBDXOTBBUCHSTUCK  (v.   11 — 31). 
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'ne  me  on  life  forleos  mid  |?am  li^ewyrhtuiD, 
'J^am  ]?e  fal  smelSe  sprsBce  habbalS 
*3  in  ^astcofan  primme  ^e^^ohtas! 
'SehatalS  holdlice,  swa  hyra  hjht  ne  ;»$, 

15.  'w8Bre  mid  welenim!'    Wea  bi^S  in  mode, 
aiofa  synnnm  fah,  sare  ^eblonden, 
Sefylled  mid  facne,  |?eah  he  fsejer  word 
ntan  aetywe.    ^nlice  beoS, 
swa  iSa  beon  bera^S  bnta  setsomne 

20.  arlicne  anleofan  3  »tterne  tojel 
ha^^a^S  on  bindan:  bnni;  on  mnSe, 
'wynsnme  wist;  bwilnm  wnndia]? 
sare  mid  .  .  .,  ^^onne  se  sei  cymeS. 
Swa  bioiS  ^elice  J^a  leasan  men, 

25.  ]?a  Se  mid  tnnjan  treowa  ;ehata]? 
fse^ernm  wordnm,  facenlice  ]?enca]?, 
)>onne  hie  et  nehstan  nearwe  beswica}': 
hai^aiS  on  ^^hatum  hanijsmseccasi 
smelSne  sybcwide  3  in  siofan  innan 

30.  Jynrh  deofles  crsßfk  dyrne  wunde. 

Swa  is  nu  pes  middan^eard  mane  jeblonden: 


12.  Gr,  ergänzt  smetSe  (sib)8prsce, 
tvoi  nach  V,  29. 

15.  Es.  In  mode.  Gr,  o.  hem,  on  mode. 

16.  Gr,  seare,  searve?  Gr,  2  sdr#. 

18.  Es.  enlice.   Gr.  ändert  m  anlice. 

19.  Es.  buta.  So  Th,  K.  und  Gr, 
ändern  in  butn.  Allein,  da  buta  neben-' 
form  zu  batu  ist^  so  ist  kein  grund  zur 
änderung  vorhanden. 

21.  Es.  hat  hier  wie  v.  28  hafatS. 
Da  in  beiden  fällen,  wie  die  umstehen- 
den Zeitwörter  hinlänglich  beweisen,  die 
mehrzähl  anzunehmen  ist,  so  änderte 
Gr.  mit  recht  in  habbat^.  Th.  und  K. 
behalten  hafat^  bei,  K.  übersetzt  aber 
beidesmal  *they  have\ 

23.  Es,  hat:  wundia)»  sare  mid. 
>onne  se  sei  cyme'S.  swa  biotS  s^Iice  |»a 
alt  zeik  14  ohne  spur  einer  Kicke.   Da 


aber  sare  ganz  gewöhnlich  adverbial 
gebrauch  wird,  so  ist  wol  nicht  sare 
und  mid  zu  verbinden,  sondern  ein 
Substantiv  zu  mid  zu  ergänzen.  Th, 
und  K.  nehmen  eine  lücke  an  ohne  im 
texte  zu  ergänzen.  Doch  K.  übersetzt: 
^sore  with  {their  sting).'  Gr.  ergänzt 
mid  swice.  £s  gibt  dies  aber  einen 
recht  schwachen  sinn.  Ich  möchte  lieber 
mit  K.  im  anschluss  an  v,  20  f.  er- 
gänzen mid  stinke. 

-  24.  Es.  bio-S.  Th.  und  alle  andern 
drucken  beotS. 

30.  Gr.  setzt  v.  9—30  einschl.  m  an- 
führungszeichen  als  ob  alle  diese  verse 
Worte  des  psalmisten  wären ,  während 
man  dieselben  mit  K,  nicht  weiter  als 
9.  15  welerum  ßhren  kann  (s  vers  3 
des  psalms). 


HO 


PBSDXQTB&UGEST&OX  (y.  32-— 47), 


wana%  3  weaxe^S.    WacaS  se  ealda, 
dweleS  D  drefeS  dsjes  3  uilites 
zoiltse  mid  mane,  majene  jetryweSi 

35.  etate^S  lefesira,  inVit  saweS, 
mi&  mid  jeneahe:  niem;  o^erne 
freoiS  in  fyrhiSe  nim)^  feara  hwylc, 
p9dt  he  soSlice  sybbe  healde, 
jastlice  inte,  swa  him  jod  bebead. 

40.  For)>an  eallunja  hyht  ^^ceoseS, 

wornld  wyn-(104^)Biune»  se  iSe  wia  ne  biS, 
snottor,  searocneftl;  sawle  redes. 
üton  to  J^am  beieran,  nu  we  cunnon, 
byc^an  ]  hyhtan,  ]?ffit  we  heofones  leoht 

45.  uppe  mid  en^lum  a^an  moton 
jastom  to  ^eoce,  )>onne  ^od  wüe 
eorSan  lifes  ende  jewyrcan! 


32.  wanatS  -}  weaxetS.  So  prie  die 
fiförier  hier  stehen^  müssen  wir  wanat$ 
auf  middanseard,  weaxed  attf  mane 
beziehen.  Ohne  bedenken  würde  ich 
setzen:  'wanatS  •)  wealwatS  {vgl.  Mär.  11 
V.  58),  wenn  dieses  zeitwort  sonst  noch 
belegt  wäre.  Sicherlich  ist  aber  Gr. 
nicht  berechtigt  Mär.  11,  58  ohne  be- 
merkung  fealuvatS  zu  drucken. 

35.  Es,  ehtetS.  Gr.  2  Ähte«.  —  Es. 
aefestra.  So  Th.  und  K.  Gr.  ändert 
unnötiger  weise  in  efsstra.  Doch  seheint 
er  wieder  davon  zurückgekommen  zu 
sein.    Vgl.  Sprachsch.  I  64. 

36.  Gr.  2  mid  geneiLhe  *  inter  vicinos, 
•  39.  In  der  hs,  ist  zwischen  be  und 

bead  eine  rasur.  —  K.  bebead;  fortan. 


Er  übersetzt  aber  fortan  mit  *becausi^, 
wodurch  die  beziehung  anders  wird, 

40.  In  der  hs,  ist  zwischen  se  und 
ceoselS  ein  kleines  loch  im  pergameni. 

43.  Th.  bemerkt:  *A  word,  appa- 
renihf  ham,  is  waniing  (xfter  beteran.' 
K,  ergänzt  nichts,  Gr.  'we  (beala)  cumion. 
Läzteres  ist  eine  recht  bedeutungslose 
hinzufägung.  Nimmt  man  nu  causal, 
so  ist  des  sinnes  wegen  nichts  zu  er- 
gänzen, der  vers  bleibt  Ja  allerdings 
schlecht,  da  im  zweiten  halbverse  kein 
Stab  steht,  doch  finden  sich  solche  verse 
öfters  in  der  FercelHhs,  —  K.  interpun- 
giert:  'Uton  t.  ]>.  beteran.  Nu.'—  Th.  und 
E.  schliessen  v,  43  mit  hycsan.  Gr. 
I  zieht  es  tn  v.  44. 


5. 


Tramngesiclit  vom  kreuze  Christi 


A. 
Inaohrlft  des  krenzea  m  BnthwelL 

a. 

XMRMMT!  NHi'  XK^H  |irrMM4"MflX 

6  10  16  SO 

Vr  MM  M«rmM  K^  XKrXH  XlhtlXK^ 

MK^  r)(m  i?iti5  MM+ 
^nx 


G.  ■«  Gordon^  bei  Kemhle,  —  H,^  Eickesii  Thesaurus.  —  Ha.  -■  Haigh^  Con- 
quest  of  Britain.  —  JT.  ■■  Kembk^  in  der  Archteologia.  —  8i.  ■■  Stephens^ 
Runie  Manumenis.  —  Z  —  Zupitza,  üebungsbucK  —  K.  gibt  die  abbildung 
von  Duncan  aus  der  Archeeologia  Seotica  {Edinburg  1833,  Foi.  IV),  Die- 
selbe mdergäbe  scheint  auch  Ha.  benutzt  zu  haben.  Da  Z,  in  seiner  ersten 
aufläge  St.  nicht  beachtet  hat,  sonst  aber  aufläge  1  mit  2  ganz  überein- 
stimmt, und  Z,  3  nichts  neues  in  diesem  gedickte  bringt^  so  ist  Z.  »  Zupitza*s 
2.  aufläge.  Dietrich  kommt  ßr  die  runen  nicht  in  betracht.  Hammerich*s 
abbildung  ist  nur  eine  widergabe  von  der  von  Stephens  und  enthält  nicht  die 
inschrift.  —  Nach  Ts  vorgange  zähle  ich  die  runen,  doch  in  den  einzelnen 
verszeilen.    Die  fett  gedruckten  Ziffern  geben  die  Zeilenzahl  an. 


1, 1.  G.  \,  also  fehlerhaftes  X* 

6.  H.  Y^  nicht  ^. 

12.  H.  Y  ßr  P. 

14.  E.  P,  Ha.  ^  St.  y. 

18.  G.  r  ßr  ^,  ebenso  K. 

%  3.  K.  druckt  Y^\  da  er  aber  da- 
hinter eine  schadhafte  stelle  im  steine 
andeutet,  so  ist  er  wol  nicht  dagegen, 
dass  ursprünglich  M  dort  stand. 

8.    A.    f%* 

9.  Bei  K.  beschädigt. 

10»  H  f^,  ebenso  K.  und  Ha.  G.gibt  H* 

3»  2.  Jz«  p,  Jl.  jC. 


7.  H.  Y*  K,  hat  hierßr  nur  ein 
Stückchen  einer  rune. 

9.  K.  hat  hier  h  Soll  dies  die 
hälfte  eines  M  sein?  Mit  9  brechen  H. 
und  G.  ab. 

10. 11.  12.  n  fehlen  beiK.,  während 
14. 15. 16  wieder  vorhanden  sind;  ebenso 
bei  Ha.  K.  hat  nach  16  einezeile  leer  ohne 
buchstaben  darauf  anzudeuten.  Ha.  gibt 
nach  1 6  einige  undeutliche  buchstaben  an. 

10  ff-.  St.  setzt  (rm)  ßr  mt^^ 

4,  1.  K.  und  Ha.  IHX;  St.  (»HX. 

(Mh  MHr  Rh)  TM. 
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THAUMOBSICHT  TOM  KBKnZB  CHBISTI  (t.  5 — 11). 


b. 

6  10 

NfsrHr  Ih  H  HK^RHti* 

6  10  16  SO  96 

wh^Rrm  nsmt  mm+  w  ist  x^hrm 

6  10  16  ao 

Ih  rtM  m  WY^H\  WHtMMIH 

c. 


6,  7.  K.  I  für  +. 

10.  E.^fär  Rl;  G.  Hk  /Sr  Bl+; 
iT.  ifa/iir  R|. 

6.  JET.  fT,  ^.  p^. 

9  d/i>d  bei  K*s  mdergabe  aus. 

10.  G.  r.  /n  /^/.'«  abdruch  der  in- 
Schrift  fehlt  hier  wie  in  12  der  untere 
querstrich.    Im  texte  druckt  St  f^, 

]2.    Gm   1 1   K»   P* 

7, 2.  jy.  nr. 

0«/  d(fr  /a/2f/ 1,  f  m  texte  aber  (i*)|  iT*.  /i ef /i** 

15.    (r.   F  »    •^*   1  * 

8,  1.  Bei  K.  fehlen  1,  2,  3. 
5.  JT.  ^,  ebenso  Z. 

7.  Zr.  tfni  G.  Y-  Ha.  ^ ;  ebenso  St., 
doch  auf  der  abbildung  des  kreuzes  f^» 
Z.  setzt  ff- 

7.  8.  9  lauten  bei  K.  i^l^M- 

8.  G.  hat  zwei  senkrechte  striche  st.  H- 

9.  G.  |. 

9.  10.  11  fehlen  bei  H,    Ha.  zwi- 
schen 9  und  10  i*> 
15.  K.  M- 

19.  20.  21.  G.  hat  statt  dieser  runen 
nur  striche. 

20.  H.  ►". 

21.  K.  r. 

22  fehlt  bei  H.  und  K.    G.  K- 
23.  Davor  ist  bei  H  eine  grössere 
hkcke.  —  Ha.  ^  für  Y- 


25  fehH  bei  J7.,  G.  und  K.    St.  setzt 

(R),  Z.  R. 

26.  Von  26  fehlt  der  grössere  teil 
bei  G.  Bei  K.  fehlt  25.  26  durch  eine 
schadhafte  stelle  im  steine. 

9.  2.  Hiermit  brechen  H.  und  G.  ab. 
3.  4.  5  fehlen  bei  K.  und  Ha.    St. 

ergänzt  ^^H*    Ihm  folgt  Z. 

6.  Bei  K.  fehlt  ein  stück  van  rune 
M.  Ha.  hat  M« 

1 0.  Biese  rune  fehlt  bei  K.,  H,  hat  sie. 

11.  K.  ^. 

13.  St.  hat  auf  der  tafel  deutlich  |, 
wie  K.^  Ha.  und  Z.  1.  St.  beim  abdruck 
gibt  aber  ^,  so  Z.  2. 

14.  St.  setzt  ohne  bem.  tt  während 
auf  der  tafel  nur  noch  ein  kleines 
Stückchen  davon  zu  sehen  ist, 

18.  Bei  K.  und  Ha.  steht  nur  ein 
stück  von  M' 

20.  Mit  dieser  rune  bricht  Ha.  ab. 

21.  Bei  K.  ist  die  rune  H  ^icht  voll- 
ständig. St.  ergänzt  sie,  setzt  daher 
(M)-    Z.  folgt. 

10,  3.    St  setzt  (X).  Z.  folgt 

6.  7.  St  ergänzt  (|i+):  die  inschrift 
gibt  zu  dieser  wie  zur  vorgehenden  ergän- 
zung  kaum  mehr  einen  anhält  Z.  folgt  St 

11,  1.  Bei  K.  fehlt  f  am  anfange 
der  zeile. 

2.  Rune  /h  ^^  bei  K.  vom  beschädigt. 
%.  H.Y\  ebenso  10  und  13. 


TBADMaxnCHT  VOM  KKEUBB  CHBISH  (v.  12 — 18). 
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6  10 

6  10 

15.  ih  ►M' K^r  wNi'm 

6  10 


16 


80 


15 


M+I^X 

d. 

Mfr  HtRMrriM  XIPn+HM 


12i  6.  H,  hat  ff  statt  ^,  ebenso  in 
der  rune  13. 

13f  1.  Bier  haben  G,  und  K,  eine 
rune,  die  wol  Y  sein  soll. 

2.  K,  setzt  statt  Y  ^^  zeichen, 
das  gleichfalls  in  der  mitte  einen  senk- 
rechten, ganz  oben  aber  einen  geraden^ 
keinen  gezackten  strich  hat, 

14,1*  Än^  fehlt  der  untere  strich 
bei  K.    Ha,  hat  daßr  i». 

2.  Ha,  daßr  ^. 

10.  Ha,  i^. 

11.  G,  hat  I  ßr  +. 
16,  4.  K,  Y  ßr  V' 

5.  H,  I  statt  T- 

6.  Bei  G,  fehlt  der  untere  strich  am 
Y,    Ha,  hat  % 

7.  K.  hat  T- 

8.  Bei  K.  fehlt  das  untere  stück 
von  ^* 

9.  K,  hat  statt  9. 10.  nur  stücke  von 
znei  senkrechten  strichen, 

10.  Bei  G,  steht  von  dieser  rune  nur 
ein  senkrechter  strich,  H,  bricht  hier- 
mit ab,  ebenso  G.  St  klammert  10  ein 
als  zeichen,  dass  es  unsicher  und  er- 
gänzt ist. 

11  fehlt  beiE.;  St,  klammert  diese 
rune  ein.    Ha.  hat  Ml^  /Ör  T- 

12  fehH  bei  K, 

KblUtbck  d.  Ang«ls.  Po«tl«.  S.  Ant.  Bd.  II. 


13  fehit  bei  K,;  eingeklammert 
bei  St. 

16,  2.  K,  und  Ha.  |(,  St.  {YX  Auch 
3  und  4  klammert  St,  ein.  Auf  St.'s 
abbildung  fehlt  1.  2.  3.  4. 

3.  4  fehlen  bei  K,,  4  bei  Ha, 

8  fehlt  bei  K,  und  Ha. 

11  fehlt  bei  K,  bis  auf  einen  kleinen 
strich, 

12  fehlt  bei  K.  St.  klammert  ein, — 
Statt  12.  13.  14.  15  hat  Ha.  HYt- 

14.  £,  Y- 

16.  Bei  R,  nur  ganz  kleiner  strich. 
18.  K.  und  Ha,  V  ßr  M-    St.  (M)- 
21.  K,  nur  zwei  Stückchen  von  senk- 
rechten strichen.    St.  (M)* 

23.  Nach  23  folgen  bei  K.  noch 
HN^>  ^^^  bricht  K.  ab, 

24  f  gibt  St,  im  texte:  {VV\)  H  N 
(+)  I^X  (Ih);  Z.  hat  statt  H  an  zwei- 
ter stelle  I,  sonst  wie  St.  In  hinsieht 
auf  bistemid  v,  9  schliesse  ich  mich 
Z,  an. 

26.  Hiermit  bricht  Ha,  ab. 

18, 5.  H.  I  statt  T,  ebenso  G,  undK, 

8.  9  stehen  bei  K,  nwr  stückweise, 

11  bei  H.  steht  X- 

17.  H  scheint  Y  ^  haben.  K.  hat 
Yi  ebenso  St  im  texte  und  Z.  St.  auf 
der  tafel  hat  wie  G,  und  Ha.  ^* 

8 
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TBACMOUIOBT  VOM  KBBaXB  ORfORI  (v.   10—21.   1—5). 


6  10  16  80  86 

20.  XhWMMn+  NIM  |5t  NIH  MhW  NYrHTlM 

wNrf  Mn+  Nii  ►MR  Nrrn+ 


a. 


jeredffi  hinte  jod  almeclittij, 
)>a  he  walde  on  ^al^  jistija 
modi;  fore  allce  men. 
ftuj 


b. 


5.  ic  riicnsB  kynin^c, 


19t  1.  Ä  1^  ^er  ^? 

1,  E,  \ßr  +. 

10.  /f.  |l^.    l^mid  i7.  rune  14. 
12*  13.    i^/alf  der  beidm  ruhen  |t 
Ao/  JT.  nur  H* 
15.  Ji.  Pt  K.  p. 

19.  jy.  X- 

23.  Zr.  I  /3r  i»,  cf^^n^o  £1 
20.  8.  K.  hat  als  rune  8.  9  IT* 
10.  B€i  K,  ist  diese  rune  nur  brück- 

stückf^eise  erhaUen^  davor  aber  ein  stück 

eines  senkrechten  Striches, 

li.  Bei  K,  steht  hiervon  nur  der 

obere  teil. 

üeber  runen,  die  in  den  ausgaben 
fehlen,  vgl,  man  die  anm,  zu  dem  ab- 
druck  der  runen, 

1.  Ma,  abrückt  ungerede,  St,  (on-) 
gerede,  D,  ergänzt  on  zu  oageredc  K, 
und  Z,  g«reds.  —  K.  liest  st,  sod  al- 
mechttis  die  Wörter  gamelds  estig.  Ha. 
slmeettig,  D.  bessert  almechtti§r  und  be- 
merktf  H,  habe  st,  der  rune  L  bei  Gor- 
don  eine,  die  H,  oder  nordh,  CH  bedeute. 
Z.  hat,  wie  D,  bessert,    St.  almeyottig. 

2.  K,,  L.y  Ha,  und  Z.  1  haben  an. 
Doch  nach  St.^s  widergabe  der  runen 
steht  ^,  nicht  ff  da.  Daher  liest  St. 
on.    Ihm  folgt  Z.  2. 


12.  Hiermit  brechen  H.  und  G,  ah. 
K,  hat  darnach  nur  noch  einzelne  buch- 
staben:  (lücke)  ||  (lOcke,  worauf  stück 
eines  grundstriches)  ^  (lücke  mit  obe- 
ren stück  einet  D  ^  (lücke)  M  (lücke) 
IT  (lücke)  iP  (lücke)  ||  (lücke  mit  dem 
stücke  eines  ^)  M-  —  Ha,  hat  darnach 
noch:  (lücke)  t\  (lücke)  tM  (lücke)  Pf^ 
(lücke)  H  (lücke)  IT-  SL  klammert  in 
20  ein:  rune  13.  14.  16.  17.  18.  23.  26. 
27  im«;  in  21  rune  1.  2.  5.  8.  11.  16. 
17.  18.  19.  Z,  setzt  dieselben  runen 
wie  St. 


3.  £.  fore  men ;  D.  fore  men . . .  ug 
(bessert  in  mengen);  Ha.  fore  men  «a 
manygra.  Da  Z.  1  SUs  abdruck  gar 
nicht  herangezogen  hat,  so  druckt  er 
wie  K,  St.  fore  (ale)  men  (b)ug(a  ic 
ni  dars)te.  Z.  2  ändert  ale  in  alls.  Da 
dieses  die  form  ist,  welche  wir  zu  er- 
warten haben  und  da  diese  form  besser 
mit  den  runenspuren  auf  dem  kreuze 
stimmt,  so  schliesse  ich  mich  Z,  2  an. 

4.  Die  auf  bus  folgenden,  von  St, 
ergänzten  runen  sind  mir  zu  unsicher, 
um  sie  hier  zu  übertragen. 

5.  Ma.,  D,  und  St,  ergänzen  ahof.  — 
K,  miic  für  ic  und  Riikne. 


TRAÜMOXSICHT  VOM  KRMDZM  GBBI8TI  (y.  6—17). 
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heafunes  hlafard 
hflslda  ic  ni  darstie. 
bismsBrada  on^cet  meo  ba  et  jadre: 
ic  w(ßs  mi)>  blodi  bistem^ 
10.  bijoten  of 

c. 

Crist  wses  on  rodi. 
hwepTBd  ]7er  fas» 
fearran  cwomn 
s}'}^!!»  tu  anum: 
15.  ic  J^st  al  hiheald. 

Bare  ic  wses  mi^  sorpifn  ^idrcdfiäL^ 
hnaj 


6.  K,  D.,  Ha,  und  Z.  1  hifunes; 
St  heafunes.    So  auch  Z.  2. 

7.  K.  ni  darsUe.  So  Ha,  D.  ni 
darsU.  Z.  1  ni  dorsts.  St.  n\  darstae. 
Z.  2  wit  K. 

8.  K,  bismaeredef  D,  bismaeradun, 
ebenso  Z,  1.  Ha,  bismsrsdun;  St,  bi- 
smsersdu,  aber  nach  der  ahbildung  des 
kreuzes  bei  St  ist  bisroeradu  zu  lesen. 
So  Uest  auch  Z.  2.  Da  H,  G,  und  St 
{auf  der  abbildung)  Y  lesen,  so  schHesse 
ich  mich  ihnen  an.  Nur  Duncan,  auf 
fpelchen  K.  und  Ha,  zurückgehen^  hat 
^  —  Alle  herausgeber  ausser  Z.  lösen 
S  V.  5  und  8  mit  ng  auf  also  kyninsc 
(sk)  und  unsket  (sc).  Da  hier  ausser 
S  noch  X  ^^d  v.  5  n  ^^^^  ^^  S 
=  ns,  steht,  kann  ich  mich  Z,  nicht 
anschliessen  und  nur  nc  auflösen.  — 
Ha,  bae.  —  K.  g'aedre,  ebenso  D.  und 
Ha.  Nach  St.*s  abdruck  steht  deutlich 
gadre,  auf  der  abbildung  ist  die  rune 
undeutlich.    Ebenso  Z, 

9.  IL  hat  ik  (n)i'5b9di  MvsXeoitd, 
D.  bessert  ic  0ii>  b/udi  blstemid ;  ebenso 


Ha,  und  Z,  1.  St  ic  was  mij»  blöd» 
bisteixiicf.  SoZ.2,  Auf  St's  abb,  deut- 
lich i,  nicht  s. 

10.  Fehlt  bei  K.,  D,,  Ha,  und  Z,  1. 
St  aber  liest  bijoten  of    Ebenso  Z.  2. 

11.  Ha.  an  f.  on. 

13.  Ha,  cvoman. 

14.  Ha.  «thila.  —  K,  ti  laennm, 
ebenso  D.  und  Ha,  St  hat  ti  lanam. 
Gr,  will  aber  in  til  anum  ändern,  vgl. 
Grein  im  Liter.  Centralblatte  1865  J9.660. 
Z  folgt  der  besserung  Gr,^s. 

15.  K,  ic  that  al  hiheold;  D,  ic  )>xt 
al  hiheld;  ebenso  Z.  1 ;  Ha.  ic  thst  ael 
biheold;  St  ic  J>8et  al  biheald;  so  Z,  2. 

16.  iT. ....  se ...  ic  ycws  mid  ga^u 
SB . . .  rod  .  ha . . .  D,  sare  ic  \(ts  mi)> 
sargu  a  ^idroifid,  hnag  ic.  Ha.  sar 
ic  'waes  mith  dsiigua  gidrcefid.  St  sare 
ic  wKs  mj/  sorgum  gidrafed  hnag  ic, 
Z,  1  saere  ic  waes  roi|»  sargum  gidrcBfid 
hna.  Z,  2  wie  St,  nur  gidrcefid  statt 
gidroefed.  Auch  hat  er  nach  hnag  kein 
ic  mehr.  In  hinsieht  auf  bistemid  v,  9 
und  da  das  kreuz  keine  deutliche  rune 
hier  hat,  lese  ich  wie  Z. 
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TRAÜHGBSICET  VOM  KBEüZE   CHRISTI  (v.    18 — 21,  Y.   1—7). 


d. 

mi)i  strelum  ^iwundsed. 
ale^dun  hisB  hin»  limwGBrijnae, 
20.  pstoddan  him  ast  ht5  ^csbs  ^eaf^fim, 
&thea/dun  hi(s  ]76r  heafun  .  .  . 


B. 
B.  Vercellitext. 

(104^)  HWsetl  ic  swefna  cyst  secjan  wylle, 
hmffit  me  jemiette  to  midre  nihte, 
sy^Jian  reordberend  reste  wunedon. 
pahte  me,  )?8et  ic  ;esawe  syllicre  treow 
5.  on  Ijft  IsBdan  leohte  bewnDden, 

beama  beorhtost:  eall  ]7SBt  beacen  wsss 
benoten  mid  jolde;  pmmas  stodon 


18.  K.  liest  mi]>,  ändert  aber  in  mid. 
K,  giwunded,  ebenso  D.  und  Ha.  St, 
gfiwundad  im  texte  {aber  wie  K.  auf  der 
tafel).    Z.  giwandad. 

19.  K,  löst  auf  werignet  die  andern 
waeri^ns;  y«  nach  dem  dialecte  bedeutet 
dieselbe  rune  (£  oder  e,  da  aber  hier 


ein  nordh.  denkmal  vorliegt^  so  löse  ich 
auch  oe  auf.  Die  rune  ^  ist  deutlich. 
20.  D.  (ti  It'css  heatdum^  hii  onvHiun 
vepende;  Ha.  tet  licaes  hft\dum\  St.  eet 
his  /icffis  h^^idum  iihea/dun  hi^  )>er 
heafun.  Z.  1:  et  licss  heafdum  .  hit 
. . .  nwii . . .  we  . . .    Z.2  me  St. 


B.  -»  Boutertvek,  im  Ccedmon.  —  Gr.  =  Grein^s  Bibliothek,  —  Gr.l  ^  Grein,  in 
der  Germania.  —  JT.  -»  Kembh^s  abdruck.  —  Kl.  -»  Kluge,  in  seinem  Lese- 
buche.  —  St.  ■■  Stephens,  in  den  Runic  Monuments.  —  Sw.  *  Sweet,  im 
Anglo-Saxon  Reader.  —  Th.  «  Thorpe,  im  Appendix.  —  Da  StJs  abdruck 
sich  fast  immer  genau  an  Th.  anschliesst  und  nur  Satzzeichen  einsetzt,  so 
werden  nur  abweichungen  St.'s  von  Th.  angeführt. 


1.  Hs.  hat  HWaet  W  ist  in  das  B, 
welches  durch  mehrere  zeilen  geht, 
hineingeschrieben. 

2.  Es.  hst  So  Th.  und  St.  St. 
wylle,  h»t.  Er  fasst  haet «-  an  old  va- 
riation  of  hit  ^\V.  B.  ändert  in  ]>et, 
ebenso  K,  Gr.  ergänzt  zu  hwct,  ebenso 
Sw.  und  Kl. 

4.  Hs.  syllicre,  B.  ändert  in  syllicor; 
Sw.  in  sellic 

6.  Gr.  hat  durch  druck  fehler  on  lyfle; 


Gr.  2  on  lyft  —  B.  ändert  Isedan  in 
iitSan. 

6.  B.  gibt  als  lesarl  der  hs.  )>es  an 
und  ändert  in  |»is. 

7  /.  Hs.  fassere.  Th.  zieht  fssere 
noch  in  v.  7.  Ebenso  K.  B.  ebenso, 
doch  ändert  er  faegere  in  feowere. 
Gr.  schUesst  v.  7  mit  stodon  und  lässt 
feiere  stehen.  Ebenso  Sw.  und  Kl.  St. 
hinsichtlich  stodon  wie  Gr.^  doch  än- 
dert er  in  feowere,  und  bemerkt  dazu: 


TRAÜMOXSICHT  VOM  KBSUZB   CHRISTI   (y.   8 — 18). 
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feowere  sei  foldan  sceatam,  swylce  ]?ser  fife  weeron 

uppe  on  l'am  eaxle^espanne.  Beheoldon  ysdr  enjel  dryhtnes  ealle 

10.  fiebere  }?arh  forS^esceaft:  ne  waes  ^ser  harn  fracodes  ^eal^a, 
ac  hine  )>8er  beheoldon  halije  jastas, 
men  ofer  moldan  ]  eall  ]?eos  msBre  jesceaft. 
Syllic  W8B8  se  sijebeam  1  ic  synnum  fah, 
forwunded  mid  wommam.    Seseah  ic  waldres  treow 

15.  waednm  ^^weorSode  wynnam  scinaDi 
je^ed  mid  ^olde,  jimmas  hsefdon 
bewri^ene  weorSliee  wealdes  treow: 
bwffi^Sre  ic  )>nrh  ]7set  ;old  on^an  meahte 


'This  ehange  was  first  suggested  hy 
Bauterwek,  and  appears  reasonable 
from  ihe  eontrast  with  ftfe  in  ihe  next 
ime,  The  eye  of  ihe  copytst  probably 
took  ihe  feiere  from  Kne  19/  Ehert 
(Sitzungsberichte  der  Kgl  Sachs,  Ge- 
seilsch,  der  Wissensch,  PhiL-Histor. 
Classe  1884  s,  83)  sagt:  'Bouterwek 
emendierte  feowere,  ihm  folgt  Gr,  in 
seiner  Übersetzung  und  in  der  ihat 
scheint  diese  emendation  richtig  im  hin- 
blick  darauf  dass  die  zahl  der  gemmen 
am  achselgespann  auch  angegeben  ist 
und  das  wert  faesere  schon  an  der  spitze 
des  zweitfolgenden  verses  wieder  er- 
scheint,*  Der  begründung  durch  St,  und 
Ebert  wegen  ändere  ich  auch, 

9.  Hs,  eaxlesespanne.  So  Th.,  B,  und 
St.  Bie  andern  verbinden  beide  Wörter, 
Sw,  ändert  in  eaxlgespanne.  —  Gr,  än- 
dert hier  und  f.  10  )>8er  in  )>st,  Sw, 
folgt  beide  male,   B.  ändert  so  in  v.  10* 

10.  Es,  fracodes.  So  St.  und  Kl, 
Schon  Th,  ändert  ift  fracolSes.  Ebenso 
B.f  K,^  Gr.  und  Sw,  Da  sich  vom  adj, 
fracod  neben  fraco]>  findet,  so  dürfen 
wir  wol  atich  f\tr  das  Substantiv  beide 
formen  ansetzen.  Eine  änderung  ist 
daher  unnötig,  —  B,  setzt  )>3t  für  ISxr 
und  ne  bis  sealsa  zwischen  gedanken- 
striche. 

12.  Sw,  0.  bem,  menn.  —  In  der  hs. 
steht  nach  sesceafl :  7  Auch  schliesst  da- 


mit die  zeilCy  obgleich  noch  mehr  darin 
hätte  stehen  können.  Man  sieht  daraus, 
dass  hier  ein  bestimmter  abschnitt  in 
der  darstellung  beabsichtigt  war, 

13.  ^n^.  setzt  0,  bem,  sellic  für  syllic. 
—  In  der  hs.  steht  Ic.  —  Sw.  fagr  statt  fah. 

14.  B.  0,  bem,  forwundod.  Ebenso 
Sw,  Die  andern  drucken  wie  die  hs,  — 
iTf.  wommü.  Th.  druckt  "TfommM,  Doch 
alle  andern  ändern  {nach  ihrer  mei- 
nung)  in  wommum.  —  B,  druckt  wom- 
mum,  g^eseah.  Ebenso  K,  Gegen  diese 
Zeichensetzung  spricht  ic  v.  14.  —  Auch 
hinter  treow  steht  wieder  ij  in  der  hs, 

15.  Ueber  die  wahrscheinliche  be- 
deutung  wede  —  seidene  schnür,  guaste, 
vgl,  Ebert  a,  a,  0,  s,  85.  —  K,  gewor- 
«ode.  Sw,  geweorSod  f,  geweofBode, 
wol  aus  ähnlichen  gründen,  weshalb 
auch  Sievers  dieser  änderung  zustimmt, 

16.  B.  und  El.  golde;  gimmas.  E. 
und  St,  golde.    Gimmas. 

17.  K.  ändert  in  bewrigen,  ebenso 
Sw.  — •  Sievers  will  Beiträge  10,  518 
wealdes  in  wealdendes  ändern.  Kl. 
stimmt  ihm  bei.  Da  manche  zeile,  wie 
sie  offenbar  der  dichter  selbst  geschrie- 
ben hat,  nicht  allen  regeln  der  vers- 
kunst  entspricht,  manche  sogar  recht 
schlecht  gebaut  ist,  halte  ich  uns  nicht 
berechtigt  hier  und  an  manchen  andern 
stellen  des  verses  wegen  änderungen  zu 
machen. 
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earmra  srjewiD,  )>8Bt  bit  »rest  on^an 
20.  swetan  od  |?a  swiSran  haalfe.    Bali  ic  wies  mid  s^^rpim 

jedrefed. 
Forht  ic  wes  for  ymre  fie^ran  jesyh^;  jeseah  ic  f^set  fuse 

beacen 
(105*)  wendao  wsBdniD  1  bleom:  bwilum  bit  wiet  mid  wsetan  bestemed, 
beswyled  mid  swates  janje,  bwilnm  mid  since  je^yTwed. 
HwseSre  ic  pter  liegende  lan^e  bwile 
25.  bebeold  breowceari;  bslendes  treow, 
oS  Säet  ic  jebjrde,  ]?iBt  bit  bleoSrode; 
ODjan  Sa  word  sprecan  wuda  selesta: 
'Pset  wffis  ^eara  iu  (ic  |?«t  jjta  ^^ii^&d)» 
'{?»t  ic  wsßs  abeawen  boltes  on  ende, 
30.  'astyred  of  stefne  minum.   S^naman  me  Ser  stranje  feondas, 
'^eworhton  bim  }?8er  to  waefersyne,  beton  me  beora  werjas 

bebban; 
'baeron  me  Saer  beornas  on  eaxlum,  o%  Säet  bie  me  on  beor; 

asetton, 
'^efflsstnodon  me  l^aer  feondas  ;enoje.    Soseab  ic  )ia  firean 

mancjnnes 
'efstan  eine  mycle   }?8ßt  be  me  wolde  on  jestijan. 
35.  'pser  ic  )>a  ne  dorste  ofer  drybtnes  word 
'bu^an  oSSe  berstan,  )>a  ic  bifian  jeseab 
'eorSan  sceatas:  ealle  ic  mibte 


19.  In  dir  hs,  steht  si^ewin.  So 
druckt  auch  KL,  der  meine  textvergiei- 
ehung  benutzte.  Th.  druckt  sewinn  und 
ihm  folgen  alle  andern  herausgeher. 
B.  niU  (|>urh)  ylda  oder  ealdora  oder 
enta  erseweorc  oder  srsewihn  lesen,  — 
Gr,  )>ar  hit?  —  Sw.  on§fann. 


andern  setzen  komma  vor  forht.  —  Gr. 
durch  druckfehkr  fss  st.  wes,  doch 
Gr.  2  bessert  dies  versehen. 

22.  B.  bleo(u)m. 

23.  B.  ändert  in  besyled.   Ihn  folgt 
Sw.    Kl.  besylwed. 

27.  Sw,  ongann. 


20.   B.  teilt   diesen  vers   in  zwei.  \        28.  B.  gyt  a. 
Mit  Eall  lässt  er  den  neuen  beginnen.  —  I        30.  K.  swefhe  st,  stefne.  —  B.  ge- 
Veber  die  vier  letzten  zeilen  der  seite  '  namon.    Ebenso  K.  und  Sw. 
geht  ein  fleck,  der  ear  in  earmra  19,  31.  Sw,  weargtis  fSr  wergas. 

ha  swiVrao  20,  forbt  und  ic  )>»t  21  be- 
schmutzt. —  Es.  sursum.  Th,  druckt 
sarsum.  So  B„  K.  und  St.  Gr.  ändert 
in  sorgum,  ebenso  Sw.  und  Kl. 


32.  B,  beron.  Er  interpungiert  aset- 
ton;  gef.  Kl.  interpungiert  asetton.  Ge- 
fsBstnodon. 

33.  Sw,  manncynnes. 


21.  Es,  sedrefed.  Forht.   So  Kl,  Die  34.  K  on^estigan. 


TBAüMOBSieBT  TOll  KBBUIS  CBEI8TI  (v.   88^47). 
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%ondas  jeQrllaD,  hw»8re  ic  fsMte  stod. 

'Onjjrede  hine  ]«  jeon;  hseleS  ()>8et  waes  ;od  »Imihti;) 
40.  'straDj  D  stiiSmod;  jMtah  he  ob  seal^an  heanne 

'modi;  on  manijra  jesyhSe,  )>a  he  wolde  mancjn  lysan. 

'Bifode  ic,  ^  nie  se  beoni  ymbeljpte:  ne  dorate  ic  hwaeSre 

bajan  to  eor^an, 

'feallan  to  foldan  seeatiiin:  ac  ic  soeolde  ftsate  standan. 

'Bod  was  ic  ar»red:  ahof  ic  ricne  cynin;, 
45.  *heofoDa  hlaford;  hjldan  me  ne  dorate. 

^purhdrifan  hl  me  mid  deoroan  bsb^Ium,  ob  me  syndon  ]?a 

dol;  ^esiene, 

'opene  inwidhlemmas:  ne  dorate  io  kira  Dsnijnm  sceS^an. 


*■  ^  ■      »■ 


39.  Ich  drucke  hier  nochmals^  zur 
vergleichung  die  verse  des  Ruthwell- 
kreuzes  ab,  die  v,  90—42  entsprechen: 

Sered«  hin»  sod  aUneehtiis 

)>a  he  walde  on  sal^u  pstisa 

modis  fore  all»  men 

bu5  •  .  . 
B,  seixt  |»st  bis  almihtis  zivisehen  ge- 
dttnkenstriehe.  Ebenso  K.  und  Kl.  Gr. 
hai  hclrS,  ^t,  nach  selmibtig  aber 
setzt  er  kein  zeichen^  zieht  es  also  noch 
zu  Strang  -j  sti-Smod.  $t.  setzt  )>st  bis 
«Imihtis  zwischen  kommata,  Ebenso  Sf», 

40.  In  diesem  verse  und  dem  /bi- 
genden setzen  die  verschiedenen  heraus- 
geber  verschiedene  zeichen,  B,  setzt  in 
40  gar  kein  zeichen,  dann  modig,  ge- 
syhtSe,  lysan.  Bif.  K.  setzt  in  40  und 
41:  heanne,  gesyhVe,  lysan.  Bif.  Gr. 
8tii$inod;ge8yh^,lyian.Bif.  5/.heaniie, 
lyMn.  Bit  Sw.  und  Kl.  wie  Gr.  ^  Sw. 
Settas*  —  Gr.  Ändert  heanne  M  heahne. 

41.  Sw.  inaancynn. 

42.  Sw.  hwaet$ere  o.  bem. 

43.  B.  sceatam;  ac.  K.  sceatum,  ac. 
So  Gr.,  St.  und  Sw,  Kl.  sceatum:  ac. 
Da  in  der  hs.  Ac  steht,  will  der  sekreiber 
wol  ein  grösseres  zeichen  vorher.  Ich 
folge  daher  Kl. 

44.  Hier  in  Rod  setzt  die  hs.  einen 
grossen  anfangsbuehstaben,  ebenso  v.39 
in  Onsyrede;  Th.  druckt  onsyrede.  rod. 


44  f.  B,  arsered;  cining,  hlaford; 
dorste.  (nrhdr.  Ebenso  Kl.  K.  und 
St.  arared,  sonst  wie  B.  Gr.  arered, 
cyning  h.  hlaford,  dorste.  >arhdr. 

Die  verse  des  RuthweUkreuzes  (» 
f.  44—49)  lauten: 

ic  riiCEMS  kyninsc 
heaAiniM  hlafiurd  hslda  ic  ni  darstc 
bismeradu  nngeet  men  ba  «( sadre 
ic  waes  mi>  blodi  bistemid 
bisoten  of  .  .  . 

46.  B.,  K.  und  Sw.  setzen  )>urhdri- 
fon.  —  B.  hie  /Sr  hi ;  deoreum  für  deor- 
oan. Letzteres  auch  Sw,  ^  B.  und  Kl. 
setzen  grosse  xeiehen  nach  ns^inm,  die 
andern  nur  ein  komma. 

47.  Es.  Inwid.  -—  K.  setzt  nur  ein 
komma  vor  ne,  alle  andern  ein  grosses 
zeichen.  Th.  bemerkt  schon,  dass  in 
der  zweiten  hälfte  dieses  verses  der 
Stabreim  fehle.  Gr.  ändert  in  senigum 
für  nanisum.  Ihm  folgen  St.,  Sw.  und 
Kl.  Ich  gebe  zu,  dass  diese  änderung 
die  richtige  ist,  sobald  man  Überhaupt 
bessern  will.  Da  aber,  me  oben  be- 
merkt, so  sehr  viele  verse  in  den  ge- 
dichten  der  Fercelli-hs.  ungenau  gebaut 
sind,  so  lasse  ich  diesen  vers,  trotz 
seines  fehlere,  unverändert.  Die  dop- 
pelte Verneinung  kann  nicht  weiter  auf- 
fallen. —  St.  trennt  hiran  (ein  *antique 
gen,  plur.,  later  bira)  enisum. 
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'Bysmeredon   hie  anc   bnta   aBt^flßdere.     Eall  ic  wes  mid 

blöde  bestemed, 

'benoten  of  )>8B8  ^nman  sidan,  si^S^San  he  hefde  bis  jfist 

onsended. 
50.  ^eala  ic  on  )>am  beorje  ^obiden  hsebbe 

'wraSra  wyrda:  jeseab  ic  weruda  ^od 

')>earle  )>enian:  {^ystro  haBfdon 

'bewrijen  mid  wolcnum  wealdendes  hrsew, 

'scirne  sciman;  sceada  forSeode, 
55.  'wann  uoder  wolcnam.    Weop  eal  jesceaft, 

'cwi^Sdon  cyninjes  fyll:  Crist  waßs  on  rode. 

'HweeSere  ^tßr  fase  feorran  cwoman 

'to  ]^am  seSelin^e:  ic  j^et  eall  beheold. 

'Sare  ic  wses  mid  sorjum  jedrefed,  hna;  ic  hwse^Sre  j^am 

secpim  to  handa 
60.  'ea^mod  eine  mycle.    5onamon  hie  )>ffir  selmihtijne  jod, 


48.  K,  iässt  une  weg,  doch  übersetzt 
er  es.  —  St,  hat  vor  eall  nur  ein  komma. 
Doch  in  der  Übersetzung  steht ;  tor  *air. 

49.  Auf  si'StSan  ist  in  der  hs,  ein 
brauner  fleck, 

50.  Snf,  ändert  in  fela. 

51.  Gr.  druckt  vyrda!  Doch  da 
das  ganze  die  rede  des  kreuzes  ist, 
finde  ich  keinen  grund  gerade  hier  ein 
ausrufezeichen  zu  setzen. 

54.  B.  sciman ;  sceadu.  Aehnlich  Kl. 
sciman:  sceadu.  K.  und  Gr.  sciman 
sceadu,  K. » the  bright  spiendour  shadon 
invaded.  Ebenso  St.  und  Sw.  Ich 
schliesse  mich  B.  an.  —  Hs,  for^  eode ; 
Th.  forSeode,  ebenso  B.  (—  forU-eode), 
aber  Gr,  for)>eode  (=»  for]>eode.  Ebenso 
St.  Wie  es  Sw,  fasst,  ersieht  man 
nicht;  Kl,  nimmt  es  wol  wie  Th.  Bei 
der  abteilung  des  verses  54,  wie  ihn  B. 
vornimmt,  ist  forS-eode  sehr  gut  zu 
verstehen. 

56.  Nach  rode  setzt  nur  K,  ein 
komma,  die  andern  ein  grosses  zeichen, 
—  K,  cynninses.  —  Die  vcrse  des  kreu- 
zes lauten  (-*  p.  56  bis  59): 


Crist  wes  on  rodi 
hwe^ne  >er  fus«  fearran  cwomu 
s)>]>il«  til  anum  ic  )>«t  ai  biheald 
sare  ic  'wcs  mi]>  sor^um  s^droefid, 

hnas  .  •  . 

57.  B,  hwaet^re.  —  K,  cwomon. 
Ebenso  Sw. 

58.  Sw,  setzt  statt  to  ]>am  s^elinse 
nach  dem  kreuze  von  Ruthwell  s^ele 
to  anum. 

59.  Th,  ergänzt  hier  nichts.  Er 
verbindet  aber  mid-sedrefed.  B.  er-' 
gänzt  nichts.  Er  übersetzt:  *Ganz  war 
ich  mit  sorgen  gequält.'  B.  scheint  also 
doch  sorsum  zu  ergänzen ,  da  doch 
wol  *ganz*  dem  sare  entsprechen ^  also 
dieses  nicht  etwa  mit  mid  verbunden 
werden  soll  K,  scheint  sare  und  mid 
zu  verbinden,  denn  er  übersetzt:  *I  was 
oppressed  with  sorrow*  Gr,  ergänzt 
sorsum.  Da  in  der  kreuzinschrifl : 
sare  ic  yfJBS  mi)>  sorsum  sidroefid  steht, 
so  trage  ich  kein  bedenken  mich  Gr. 
hier  anzuschliessen.  So  St.,  Sw. 
und  Kl. 
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'ahofoo  hine  of  %am  (105^)  hefiao  wite;  forleton  me  j^a 

hilderincas 
'standan  steame  bedrifenDo:  eall  ic  w»8  mid  strselum  for- 

wundod. 
'Aledon  hie   $8er  limweri^ne,  jestodon   him   sßt  his  lices 

heafdam, 
'beheoldon  hie  Sser  heofenes  dryhten  ]  he  hine  ^er  hwile 

reste 
65.  'meiSe  sefter  $am  miclan  gewinne.    Onjunnon  him  j^a  mold- 

ern  wyrcan 
'beornas  on  banan  ^esyhSe,  curfon  hie  iSset  of  beorhtan  stane, 
'^osotton  hie  iSseron  si^ora  wealdend.     On^unnon  him  )>a 

sorhleoS  ;alan 
'earme  on  ]^a  aBfentide,  )>a  hie  woldon  eft  siSian 
*me^e  Aram  j^am  mseran  f^eodne:  reste  he  $8er  maßte  weorode. 
70.  'Hwffi^ere  we  imr  reotende  jode  hwile 


61.  Sw.  hefi^an  /2r  hefian.  —  Hs. 
bilde  rincas.  So  Th.  und  K,  Die  ati' 
dem  verbinden  beide  Wörter. 

62.  B,  stane  bedrifene.  —  Gr,  stra- 
lum;  Gr,  2  strÄlum.  —  Der  text  der 
inschrift  lautet  (v.  62—64): 

mi>  strelum  s^wundsd 
alesdun  hiae  hins  limwoerisns 
SistodduD  him  set  his  licss  heafdum 
bihealdun  hise  >er  heafun  .  .  . 

63.  Sfv.  ändert  hie  hine  limw.  — 
In  der  hs.  ist  auf  et  ein  brauner  fleck, 

64.  Gr,  druckt  hi  )>«r. 

65.  In  der  hs,  steht  moldsrn.  Es 
soil  also  das  a  am  e  ausgetilgt  sein, 
so  dass  ern  zu  lesen  ist,  KL's  bemer- 
kung  ist  also  nicht  richtig,  moldsrn 
setzen  Sw,  und  Kl, 

66.  B,  ändert  in  banana.  —  Hs.  of 
beorhtan.  Th,  will  offenbar  auch  so 
drucken,  doch  sprang  der  untere  quer^ 
strich  des  f  beim  drucke  ab.  Daher 
druckt  St,  08(!)  {entweder  soll  es  eine 
alle  form  fSar  or  oder  fkr  of  verschrie- 
ben sein);  B,  und  K,  of.  Gr.  druckt  on. 
Sw.  u.  KL  of.  —  Sw.  0,  bem.  beorhtum. — 


68.  Th.  verbindet  eftsit^ian.  Ebenso 
K.,  Gr.  und  Kl.  Die  andern  lassen  bei- 
des unverbunden. 

70  /f*.  Es.  reotende  gode  hwile.  Th. 
bemerkt,  dass  hier  kein  Stabreim  beide 
halbzeilen  verbinde.    B.  druckt: 

hvsISere  ve  ]>sr  Areotende  ^ode  hvile 
stodon  on  sta'Sole,  si'SSan  an  up  gevat 
bilde  rinca. 

K,  druckt: 
Hws'Sere  we  tSier  gpeotende  gpode  hwile 
stodon  on  statSole,  si^an  up  gpewal 
bilde  rinca  sum; 

Reotende  übersetzt  er  *  dripping  blood*. 

Gr.  hat: 
Hws'Sere  ve  )>aer  reotende  rode  hwile 
stodon  on  statSole:  si^'San  storm  up 

gevat 
hilderinca. 

Gr.  2  greotendc  gode  hvile.  St.  er- 
gänzt bis  stat^ole  wie  Gr.,  dann  aber: 
SySiSan  up  ^ewat  hilderinca  eored.  — 
Sw,  und  Kl,  schliessen  sich  Gr.  2  an 
bis  sta^ole.  Dann  aber  druckt  Sw, 
in  früherer  aufläge  storm   up  gewat 
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'stodon  on  staiSole;  sHSSan  .  .  •  up  jewst 

^ilderinca:  hrsew  colode, 

'fo^or  feorjbold.    pa  us  man  fyUan  on^an 

'ealle  to  eorSan:  ^sdi  wses  ejeslic  wyrdi 
75.  'Bedealf  US  man  on  deopan  sea}?e:  hwaeSre  me  Ser  drjhtnes 

fexnas, 

^freondas  jofrunon; 

^jjredon  me  jolde  3  seolfre. 

^Nu  in  miht  ^o^Ji^Di  bfele-S  min  se  leofa, 

')wt  ic  bealuwara  weorc  ^^^iden  hsebbe, 
80.  ^arra  sor^a.    Is  nn  s»l  camen, 

'^t  me  weorSiaiS  wide  ]  side 

'menn  ofer  moldan  3  eall  }?eo8  msre  jesceaft 

*2ebidda]7  him  to  )>ys8iim  beacne.     On  me  bearn  jodes 

')n*owode  hwile;  for)>an  ic  Jnrjmffest  nn 


hilderinca;  später  {wie  KL)  stefn 
up  grewat  hilderinca.  Meti  a,  a.  o. 
s.  87  schlie$si  sich  nickt  Gr.  an:  *Die 
ubersetatng  Grein's  an  dieser  stelle 
9.  71  ist  offenbar  unrichtig  und  ebenso 
die  ergänzung  storm  im  texte  der  auS' 
gäbe.  Die  hilderincas  sind  die,  welche 
Christus  bestattet  haben  (s.  p.  61)/  Zu 
V.  72  /*.  bemerkt  Ebert:  'Es  muss  also 
noch  vor  der  auferstehung  stattgefunden 
haben,  dazu  passt  das  sode  hwile  wenig, 
wenn  der  verf,  überhaupt  hier  an  Jene 
gedacht  hat;  oder  ist  doch  etwa  statt 
sode  zu  emendieren  rode,  wie  Gr.  in 
seiner  ausgäbe  tat?'  Wenn  man  nicht 
des  Stabreimes  wegen  ändern  will,  kann 
r.  70  bleiben  wie  er  in  der  hs,  steht. 
Ich  zähle  diesen  vers  wieder  unter  die 
mangelhaft  gebauten.  Unter  den  vor- 
geschlagenen besserungen  aber  halte  ich 
die  von  Gr.  2  /ur  die  beste.  In  v.  71 
dagegen  muss  wegen  hilderinca  ein  Sub- 
stantiv ergänzt  werden.  Xl.*s  ergän- 
zung ziehe  ich  der  GrSs  und  der  andern 
vor,  doch  ganz  überzeugend  scheint  sie 
mir  auch  nicht. 

71.  Th,  druckt  uw^ewat. 

73.  Hs.  feorsbold.    B.  druckt  feorh- 


hold.  —  B.  setzt  hraw  —  feoi^bold  ziw - 
sehen  gedankenstriche  und  ändert  73^ 
in  se  US  fyllan  ongan.  —  Sw.  onpum. 

75.  ^fr.  druckt  deopum.  —  Sw.  setzt 
ohne  sichtbaren  grund  9a  /Ur  )>«r. 

76.  In  der  hs.  steht  sefrunon  syredon 
in  einer  zeile  ohne  spur  einer  lücke. 
Th.  bemerkt  schon:  *ffere  at  hast  two 
lines  (eine  langzeile)  ure  wanting.'  B. 
nimmt  an,  dass  eine  halbzeile  fehle. 
Ebenso  Sw,  und  Kl.  Doch  ergänzen 
sie  nichts.  K.  nimmt  das  fehlen  einer 
langzeile  an.    Gr.  ergänzt: 

freondas  gefrunon;  hie  me  >a  of  foldan 

ahofon 
and  gyredon  u.  s,  w. 
St,  ergänzt  fram  me  hofon,  gyredon. 

79.  Gr.  2  bemerkt:  'bealuvara  «> 
baluvra  adf.  gen.  plur.  und  nach  79 
kein  komma.* 

82.  B.  setzt  ein  komma  nach  sesceafl. 
Ebenso  Gr.  Sw.  setzt  sogar  doppelt 
punkt.  K.  lässt  jedes  zeichen  weg  und 
zieht  also  s^sceaft  zum  folgenden. 
Ebenso  St.  und  Kl.  Ihnen  sckHesse 
ich  mich  an. 

84.  K.  verdruckt  hwhilc. 


TBAUMOESICRT  VOM  KBBUZE   CHRISTI  (▼.  85 — 112). 
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85.  Hilifi^e  under  heofennm  1  ic  bfelan  mse; 

'aejhwylcne  anra,  f^ara  j^e  him  hiS  e^esa  to  me: 

'io  ic  WIB8  geworden  wita  heardost, 

leodnm  lafost,  er  j^an  ic  him  lifes  we; 

^ihtne  ^erymde  reordberendam. 
90.  'HwetI  me  ]^a  ^^weorSode  wnldres  ealdor 

'ofer  holmwtidn,  heofoorices  weard, 

'swylce  Bwa  he  his  modor  eac  Harian  sylfe 

'ffilmihti;  jod  for  ealle  menn 

*;eweorSode  ofer  eall  wifa  cynn. 
95.  'Na  ic  )>e  hate,  hsleS  min  se  leofa, 

')>8et  Sa  )>a8  ^osyhSe  sec^e  mannuin: 

'onwreoh  wordum,  f^set  hit  is  wuldres  beam, 

'se  %e  ffilmihti;  ^oä  on  )>rowode 

'for  mancynnes  manejum  synnnm 
100.  'J  Adomes  eald^ewyrhtum. 

'DeaS  he  )>er  byrijde:  hwariSere  efk  drjhten  aras 

'mid  his  mician  mihie  mannum  to  helpe. 

'He  Sa  on  beofenas  astaj;  bider  eft  funda]^ 

'on  }?y8ne  middanjeard  mancynn  secan 
105.  'on  (106^)  domdse^e  drybten  sylfa, 

'selmibii;  jod  3  bis  en^las  mid, 

']^8et  he  ]^onne  wile  deman,  se  ah  domes  jeweald, 

'anra  jebwjlcumi  swa  he  him  »rar  her 

'on  }?78sam  Isennm  lifo  ;eeama)>: 
110.  'ne  mse;  1^^^^  ^^^Z  ^^^^orbt  wesan 

'for  )>am  werde,  ye  se  wealdend  cwySi 

'FrineS  he  for  j^fere  msenije,  bwser  se  man  sie, 


86.  B,  ändert  anra  m  ealra. 

89.  Mit  reordberendam  schüesst  Sw,s 
abdruck. 

91.  K  setzt  0.  bem.  boitwudu;  Gr. 
unter  dem  texte  holtwudu?  —  B,  setzt 
;  nach  weard,  alle  andern  nur  komma. 

97.  t  in  hit  ist  auf  einer  rasur  oder 
selbst  radiert. 

98.  B.  druckt  )>rovade. 

100.   Hs.  -]  adomes.     St,  und  Kl, 


drucken  auch  Adomes.  B,  ändert  in 
Adames,  ebenso  K,    Gr.  and  for  Adamea. 

101.  Kl.  setzt  einen  gedankenstrich 
hinter  byri^de. 

104.  Hs.  mancynn.  Th.  druckt  aber 
mancyn,  t^it  folgen  alte  herausgeber 
ausser  Kl. 

106.  K.  mid:  )>»L  Alle  andern 
haben  nur  ein  komma  nach  mid. 

108.  Vor  anra  ist  ein  grundstrich 
neggeschabt. 
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TBAUICaKSiCHT  VOM  KREUZE   CHRISTI  (v.    113 — 134). 


'se  "Se  for  dryhtnes  naman  dea^es  wolde 

^biteres  onbyrijan,  swa  he  aar  on  $am  beame  djde: 
115.  'ac  hie  j^onne  forhtia'8  3  fea  j^enca]?, 

*hw£et  hie  to  Oriste  cwe^an  onjinnen. 

'Ne  l^earf  Sser  )>0Dn6  sni;  unforht  wesan, 

')>e  him  ssr  in  breostam  bere%  beacna  seiest; 

'ac  $urh  iSa  rode  sceal  rice  jesecan 
120.  'of  eorSweje  ©jhwylc  sawl, 

^seo  l^e  mid  wealdende  wunian  j^eDce^/ 

Sebffid  ic  me  j^a  to  j'an  beame  bliiSe  mode 

eine  mycle,  ]78er  ic  ana  wses 

m»te  werede:  wss  modsefa 
125.  afjsed  on  forSweje;  feala  ealra  jebad 

lanjon^hwila.    Is  me  na  lifes  hyht, 

]fBdi  ic  )7one  si^ebeam  secan  mote 

ana  oftor  j^onne  ealle  men 

well  weor]>ian:  me  is  willa  to  "Sam 
130.  mjcel  on  mode  3  min  mundbjrd  is 

^eriht  to  j^sre  rode.    Nah  ic  ricra  feala 

freonda  on  foldan,  ac  hie  forS  heonon 

^ewiton  of  worulde  dreamnm,  sohton  him  wuldres  cyninj, 

lifia]?  nu  on  heofenum  mid  heahfaßdere. 


113.  In  der  hs.  ist  nach  dea'Ses  eine 
rasur  von  1  cm.  Der  erste  der  weg- 
gekratzten huchstahen  war  w.  —  Hs. 
hat  wojde,  doch  ist  I  von  derselben 
Hand  übergeschrieben. 

114/1  Die  siebente  zeile  der  seite 
(Vam  beame  —  hie  to  116)  ist  in  feine- 
rer Schrift  als  das  übrige  geschrieben. 

115.  Die  hs,  hat  Ac,  ebenso  Ne  117 
und  Ac  119. 

117.  Gr,  lässt  iStBT  weg.  —  Hs.  snis 
unforht  B.ändertinmm^Mmt^M,  GrA 
setzt  onforht,  Gr.  2  anforht  statt  unforht. 

118.  Gr,  seiest,  ac.  Alle  andern 
setzen  ein  grosses  zeichen  vor  ac.  Da 
m  der  hs.  Ac  steht,  wollte  der  Schreiber 
hier  gewiss  auch  ein  grösseres  zeichen 
haben. 

122.  B,  und  K.  >ani  ßr  >an. 


125.  Gr.  druckt  aus  versehen  ford- 
wege,  doch  Gr.  2  bessert  in  forSwege. 

126.  Th.  lansuns  hyrila.    Ebenso  B. 

127.  Die  hs.  hat  ic  von  gleicher 
hand  über  >aet  )>one  nachgetragen. 

132.  Hinter  foldan  ist  on  weg- 
gekratzt. —  K.^  Gr.  und  St.  setzen  ein 
komma  vor  ac,  St.  in  der  Übersetzung 
aber  ;.  B.  ebenso.  Kl.  einen  doppel- 
punkL  —  Th.  druckt  heoron  für  heonon. 
Die  hs.  hat  deutlich  heonon,  wie  auch 
die  andern  herausgeber  setzen.  —  Th.^ 
B.f  K.  und  St.  teilen  den  vers  ab,  dass 
er  mit  sewiton  schliesst,  Gr.  und  Hl. 
dagegen  heonon  /  gewiton. 

134.  Die  hs.  hat  heofenum.  So  alle 
herausgeber^  nur  Hl.  setzt  o.  bem.  heo- 
fonum.  Dagegen  v.  140  hat  die  hs. 
heofonuni. 


TRAUMGESICHT  VOM  ERBÜZE   CHRISTI  (▼.    135 — 156). 
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135.  wania]?  on  waldre  ]  ic  wene  me 

daja  ^ehwylce,  bwsenne  me  dryhtnes  rod» 

]fe  ic  her  ou  eorSan  ser  sceawode, 

OQ  )>y8Son  Iffinan  life  ;efeti;e 

3  me  \fonne  ^ebrin^^i  j'ser  is  blis  mycel, 
140.  dream  on  heofonnm,  ]fmr  is  dryhtnes  folc 

jeseted  to  symle,  j'ser  is  sinjal  blis; 

3  he  ]fonne  asette,  ]^fer  ic  sy]7]?an  mot 

wunian  on  waldre,  well  mid  )>am  bal^um 

dreames  bmcan.     Si  me  dryhten  fireond, 
145.  se  ^e  her  on  eor]7an  ser  ]^rowode 

on  ]fVkm  ^ealjtreowe  for  juman  synnam. 

He  ns  onlysde  3  us  lif  forjeaf; 

heofonlicne  harn.     Hiht  wses  ^oni^&d 

mid  blednm  3  mid  blisse,  j^am  )>e  ]78er  bryne  )>olodan. 
150.  Se  sunu  wses  sijorfsest  on  j^am  si^fate, 

mihti;  3  spedi;,  J^a  he  mid  mani;eo  com, 

jasta  weorode  on  ^odes  rice 

anwealda  selmihti;  en^lum  to  bliese 

3  eallum  Sam  halpim,  ]7am  )>e  on  heofonam  8Br 
155.  wanedon  on  wuldre,  j^a  heora  wealdend  cwom, 

selmihtij  jod,  j^aer  bis  e$el  wses. 


135.  £,  wuldre.  And.  St,  setzt  ; 
vor  and. 

138.  Gr.  of?  für  on.    St.  of. 

139.  Es.  1  me  >on  s^brins.  Th. 
druckt  sebrinse  o.  bem.  So  alle  heraus- 
geher. 

140.  B.  und  Gr.  setzen  heofonuro, 
>»r.  K,  und  Kl,  heofonum:  >8er.  St. 
setzt  ^mibishVLs  {lA\)zmsehengedanken' 
striche, 

141.  B,  setzt  einen  gedankenstrich 
nach  blis;  K,  und  KL  blis;  and;  die 
andern  setzen  ein  komtna. 

142.  B,  ändert  m  i  me  >onne  asette. 
145.  Es,  se  t(e  her  on.    Th,  druckt 


da/ur  se  "Se  sr  on.  B.  ändert  wie  die  hs, 
hat.  So  Gr.,  St.  und  Kl,  K,  lässt  her  weg, 
149.  St.  blsedum.  —  Gr.  schlägt  H 
«r?  für  >e  J>ar  vor;  *oder  fehlen  zwi" 
sehen  148*  und  148^  zwei  halbzeilen, 
welche  sich  auf  Christi  höllenfahrt  be- 
zogen?' —  K.  ]>olodon. 

151.  B.  spedig-;   ]>a.     Alle  andern 
setzen  nur  komma  vor  )>a. 

152.  For  on  ist  in  der  hs.  ein  o  getilgt, 
154.  St.  heofenum  statt  heofonum. 
156.  Mit  der  letzten  (32.)  zeile  der 

seile  106*  schliesst  auch  das  gedieht.  — 
In  der  hs.  steht  zum  zeichen  des  endes 
W8ps:  -w 


6. 


E  1  e  n  e 


(121*)     pA  W8B8  a^ED^en  -^e^LYd,  hwyrftum 
tu  hund  ]  )7reo  ^^^o^^^l  rimes, 
swylce  .XXX.  eac  j^insjemearces 
wintra  for  worolde,  ]f»8  )?e  wealdend  jod 
5.  acenned  wearS,  cjoin^a  wuldor 
in  middan^eard  )>urh  menoisc  heo, 
soSfsstra  leoht;  j^a  wsbs  syxte  ^ew 
Oonstantines  caserdomes, 
]fißi  he  Bomwara  in  rice  wearS 
10.  ahsefen  hildframa  to  hereteman. 


I.      [C«p.  L] 


Co,  as  CosifUj  Anghsaxonica  in  der  Tjjdschriß  voor  Ndl.  taal-  en  ietterkttnde.  -^ 
Eb.  «>  Ebelmg's  Zetebueh.  Da  dies  nur  ein  abdruck  von  Gm,  ist,  so  werden 
nur  abweiehungen  von  demselben  (druckfehler)  angeßhrt  —  Ettm  »  EU- 
mülier^s  Seopas.  —  Gm.  «  Grimmas  ausgäbe  von  Andreas  und  Müene.  — 
Gr,  ■■  Grein,  in  der  Bibliothek.  —  ^r.  2  «  Grein,  in  der  Germania  X  — 
K.  a  Kembl^s  ausgäbe.  —  Kn.  »  KnölFs  vergleiehung  der  hs.  —  KO.  = 
Kömer's  Einleitung  in  das  Studium  des  Angelsächsischen  2.  —  TA.  — 
Thorpe's  Ausgabe.  —  ZI  —  Zupitza*s  Ausgabe  1877.  —  Z.  2  ■-  Zupüxa's 
Ausgabe  1883.    (Z  sieht,  nenn  beide  auflagen  übereinstimmen.) 


Oben  auf  der  seile  steht  in  der  hs. 
XVIIL 

2.  Ettm,  geteledrimes.  —  Diese  Zeit- 
bestimmung finde$  sich  zwar  nicht  so 
f'n  den  Acta  Sanct.,  doch  gründet  sie 
sich  wol  auf  die  angäbe  dort:  ^Anno 
dueentesimo  tricesimo  tertio  post  pas- 
sionem  Domini.' 


3.  Gm.  löst  auf  in  f^niüg.  Ebenso 
Ettm.  und  K. 

6.  Hs.  in.  —  Gm.  middangeard»  l>urh 
und  heo  ecSf.    Ebenso  Ettm. 

7.  Gm.  leoht.  >a.  Ebenso  K.  Ettm. 
leoht;  )>a.  Ebenso  K6.  Gr.  leoht,  ]>a; 
Z.  leoht:  )>a. 


BLEUE   (V.   11 — 22). 
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W8B8  se  Imdhwata  k^djeborja 

eorlom  arfsest:  m^Blm^ea  weox 

rice  Qnder  roderom.    He  wss  riht  cjoin;» 

ju^wear^  ^amena:  hine  jod  trymade 

15.  mserSuin  3  militam,  )7iBt  he  mane^um  wearS 
^eond  miääBsiyard  mannam  to  hroSer, 
werj^eodam  to  wrsece,  sySSao  wspen  abof 
WV&  hetendum.    Him  wsbs  hild  boden, 
wi^es  woma:  werod  samnodan, 

20.  Hana  leode  3  HreSjotan, 

foron  fyrdhwate  Francan  J  Sanas. 
Wsron  hwaU  weras 


•  • 


11.  Hs.  leodhwata  lindseborsa.  So 
TL,  Gm^  Eitm.  und  2.  1.  K.  leod- 
hwate«  lindgeborga.  Gr.  1  schiäfft  vor 
Imdhwata  leodg:eborga.  Gr,  2  niU  dies 
einseizen.  So  Kö,  Z,  2  lindhwata  ieod- 
gebyrga,  das  ien  Brmk  {HaupVs  Zschr., 
Am.  V  57)  in  leodgebyrg:(e)a  ändern 
will.    Ich  schliesse  mich  Gr,  an, 

I2.^#.s-Selnses.  So  Kn,  Th,  druckt 
0,  bem,  ae^ÜDSes,  so  alle  herausgeber 
ausser  Z.  2,  der  so  ändert. 

14.  Hs,  hat  sutSwearS»  Kn,  bemerkt 
nichts  darüber,  Th.  druckt  sut$weard, 
so  die  herausgeber  ausser  Z,  2,  der 
aber  in  weard  ändert. 

16.  Hs.  middan  s  mannü  steht  mitten 
inderzeile.  So  Kn,  Th.  druckt  voiA^ku- 
Seard  o.  bem,,  daher  die  herausgeber 
ausser  Z,  2  nichts  darüber  bemerken,  — 
Hs.  to  brotSer.  Gm.  ändert  in  to  hrcSre, 
ebenso  Ettm.  und  K. 

17.  Gm.  vraece.  sii^tSan.  So  Ettm, 
K,  setzt  gar  kein  zeichen,  Gr.  komma 
vor  si'SSan.    So  Z,  und  Kö. 

18.  Gm.  hetendum  him,  vses.  Th. 
teilt  ab  hetendum  hi(!)yw8es.  Ettm. 
bim;  ves.  iT.  Aa/ hetendum.;  Him.  So 
Gr.,  Z.  und  Kö.  —  Rieger  in  Zacher*s 
Ztschr.  I,  nnll  hettendam  lesen,  ihm 
stimmt  Sievers  in  Paul  und  Bräune's 
Beiträgen  X,  518  bei. 


19.  Auch  hier,  wie  im  Andreas^  än- 
dert Gm,  die  endung  an  der  hs.  in  on. 
Ebenso  Eb.,  Ettm,  und  K. 

20  f.  Gm,  samnodon  H.  1.  and  HrelS- 
grotan,  f.  f.  Fr.  and  Honas,  v.  Ebenso 
Ettm.  K.  samnodon  H.  leode,  and  HreV- 
gpotan  f.  fyndhwate  (!),  Fr.  a.  Hunat ;  w. 
Gr,  samnodan  H.  1.  a.  HretSgrotan,  U  f. 
Fr.  a.  Hunas.  Yieron.  Z,  samnodan,  H. 
1.  a.  Hre«gotan,  i.  f.  Fr,  a.  Hogas.  W«- 
ron.  Kö,  samnodan  H.  L  and  HrelS- 
gotan;  f.  f.  Fr.  and  Hunas.  W.  Z.  än- 
dert also  Hunas  in  Hugas.  Die  Hunnen 
und  Hreä^oten  werden  auch  zusammen 
9.  57  im  Weitf,  erwähnt.  Dass  dann 
in  V,  21  wiederum  der  Hünen  in  Ver- 
bindung mit  den  Franken  gedacht  werden 
soll,  ist  nicht  recht  glaublich.  Die  Hugas 
aber  finden  wir  im  Beow.  2502  und 
besonders  2914  in  Verbindung  mit  den 
Franken  und  Friesen.  Vgl,  darüber 
Grein,  in  Eberts  Jahrb,  IV,  274.  Die 
änderung  Z.'s  hat  daher  viel  ßr  sich, 
wenn  ich  auch  nicht  Hugas  in  den  text 
setzen  möchte,  denn  vgl.  Grein  a.  a,  o. 
274,  der  sie  möglicherweist  für  die 
Hunnen  der  Thidrekssage,  die  um  Soest 
wohnten,  verstanden  wissen  will, 

22.  In  der  hs.  ist  keine  spur  einer 
lücke,  aber  schon  Th.  nimmt  das  fehlen 
eines  halbverses  an.    Ebenso  Gm.,  K. 
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ELEHB   (t.   2a— 31). 


^earwe  to  piiSe:  jaras  lixtan, 
•wriSene  waelhlencan;  wordum  ü  bordum 

25.  hofon  herecombol.    pa  weron  heardin^as 
sweotole  jesamnod  3  eal  ^eador, 
for  folca  ^edryht:  fyrdleo'S  a^ol 
wnlf  on  wealde,  welraoe  ne  ma%; 
uri^feSera  earn  san;  ahof 

30.  la^um  on  laste.    Lnnjre  scynde 
ofer  Burjenta  beadu)>reata  maest 


und  Z,,  ohne  aber  ergänzen  zu  wollen, 
Ettm,  ergänzt  hUdemecgas,  Gr,  on  here- 
byrnan;  Kö,  here^reatas. 

23.  Gm.  gu'Se,  g.  lixton  vr.  vaelblencan, 
h.  herecombol.  >a.  Etitn,  gutSe;  lixton, 
hlencan,  combol.  ]>a.  Ganz  ähnlich  K, 
nur  :  statt ;.  Gr,  ^ut^e:  lixtan,  hlen- 
can; combol.  >a.  Z,  und  Kö.:  guVe. 
lixtan,  hlencan. 

25.  Z,  cumboL  l^a ;  Kö,  combol.  (a. 
Eb,  hercombol.  —  Ettm.  druckt  weren. 

26.  Th.  sehlägt  sweote  /ur  sweotole 
vor  und  bemerkt^  dass  in  dieser  lang- 
zeile  die  alliteration  fehle,  —  -j  vor  eal 
ist  nachgetragen  aber  von  derselben 
hand.  •—  Gm,  will  ergänzen  sweot  nach 
eal.  ^0  Ettm,  und  K,  Gr,  setzt  %\%' 
meegen  nach  eal.  Z.  1  druckt  and  + 
eal,  Z.  2  -|-  ond  eal.  Kö,  sitSwerod 
vor  eal.  Da  der  Schreiber  hier  -j  nach' 
trug,  so  glaube  ich  nicht,  dass  in  seiner 
vorläge  noch  ein  anderes  wort  standy 
welches  er  wegliess.  Der  sinn  verlangt 
auch  keine  ergänzung.  Ich  nehme  daher 
hier,  wie  ofl  im  Andr,^  einen  schlecht 
gebauten  vers  an.  —  Gm.  geador.  for 
und  gedryht,  fyrdleo^.  Ebenso  Ettm. 
und  K, 

28.  Es.  wealde.  So  Th.  Doch  von 
Gm,  an  drucken  die  herausgeber  o.  bem. 
walde,  Z,  und  Kö,  aber  wieder  wealde. 

29.  Ettm.  setzt  earn  uhtsang  und 
bemerkt:  ^Si  urigfe'Sera  attributum  sit 
aquilm,  ut  Grimm  arbitratur,  e&rn  priori 


versus  parti  adscribi  debet,  quo  e/fi- 
citur,  ut  in  altera  versus  parte  allite- 
ratio  desideretur.  Si  vero  urigfeVera 
substantivi  instar  sit  positum,  ad  alte^ 
ram  prioris  versus  partem  trahendum 
est,  et  tunc  earn  -sang  ahof  sufficit,' 

31.  Gm.  burgenta.  Er  bemerkt  dazu: 
*  dem  Zusammenhang  nach  ungefähr  was 
ofer  burga,  ofer  veallas  =  über  die  bur- 
gen  her,  das  heer  überzog  die  bürgen, 
belagerte,  überwältigte  sie,'  Es  gibt 
wenige  ableitungen  auf  ^eni , . .  ein  com' 
posifum  burg-ent  scheint  ohne  bedeutung, 
da  cnt  das  persönliche  gigas  ist;  besser 
also  getrennt:  ofer  bürg  enta,  arcem 
gigantum,  die  uralte  bürg,  Ofer  Bur- 
gendas  oder  Burgendan ,  Irans  Burgun- 
diones  zu  ändern  läge  nahe;  wie  der 
dichter  es  sich  vorstellt,  brechen  Hunas, 
Hre^otan  undFrancan  über  die  Donau 
ins  römische  gebiet,  da  mussten  sie  auch 
die  grenze  der  damals  den  Römern 
benachbarten  Burgunden  übersehreiten; 
doch  ziehe  ich  bürg  enta  vor,'  Ettm, 
bemerkt:  *  Grimm  conjicit  barg  enta; 
sed  genitivus  semper  anteponitur  regenti 
substaniivo,  Igitur  aut  burgent  aceipi 
debet  tamquam  synonynum  vocis  sim- 
plicis  bürg,  aut  mutandum  est  in  Bur- 
gendas  nisi  forte  preeferas  aut  burgeatu 
aut  burggeatu.'  So  nahe  Ettm,^s  mt- 
mutung  den  buehstaben  nach  läge,  so  ist 
sie  doch  des  sinnes  wegen  zu  verwerfen. 
K,  bürg  enta  •  the  city  of  giants.    Gr. 


BLSin  (y.  32^49). 
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hei^nm  to  bilde,  swylce  Hana  cynin; 

ymbsittendra  awer  meahta 

abannan  to  beadwe  bor^jendra. 
35.  For  fyrda  meest,  feSan  trymedon 

eoredcestam,  ymi  on  slfyice 

deareiSlacendei  on  Danvbie 

stsrcedfjrh^Se  staSe  wicedon 

jmb  )>aB8  wseteres  wylm  werodes  breahtme: 
40.  woldon  Somwara  rice  ;6]irm;aD, 

herkam  abyiSait    pser  wearfi  Huna  cyme 

cqS  ceasienrarum:  ]>a  so  casere  hebt 

oA^ean  jramam  juiSjdlsecan 

nnder  earhfsre  ofstum  myclum 
45.  bannan  to  beadwe,  beran  ut  ]^rffice 

rincas  ander  rodenun.    Waeron  Bomware, 

aecpw  si^erofe  sona  jejearwod 

wsepnum  to  wi^e,  {'eah  hie  werod  Isesse 

hffifdon  (121^)  to  bilde  )>onne  Hana  einin;; 


druckt  Barg^enta  vnd  verweist  auf  Gm. 
Trotz  des  t  nimmt  er  es  also  als  den 
völkemamen  und  übersetzt:  *Über  der 
Burgunder  land'.  Allein  im  Sprachsch,  1 
148  hat  er  seine  meinung  geändert: 
'bargent  »  urbs?  —  vergL  Bregenz? 
Gr,  2  bemerkt  nichts  darüber,  Z.  1 
stellt  bnrgent  ohne  bedeutungsangabe  in 
das  Wortverzeichnis^  Z.  2  burgent?  f,? 
burgf  Stadt??  K6.  wie  Gm.  und  über- 
setzt Hkber  die  riesenburgen*  und  bemerkt: 
'ganz  unanstössig,  dünkt  mich,  wäre  der 
ausdruck  für  uns,  wenn  statt  des  sing. 
bürg  der  plur.  byrig:  stünde:  über  die 
bürgen  der  riesen  d,  h.  über  die  alten, 
aus  grauer  vorzeit  stammenden  Städte.' 

33.  K.  ahwer  für  awer. 

34.  Bs.  hat  deutlich  beadwe  wie 
auch  V.  45.  Th.  druckte  beadre  und 
als  besserung  beadwe,  so  alle  heraus- 
geber,  Kn,  gibt  die  lesart  der  hs.  schon 
richtig  an.  —  Gr.  will  burgvigpendra  in 
byrnvigendra?  ändern. 

35.  Hinter  Fdr  ist  in  der  hs.  ein  grosser 
BibUolbek  d.  Angelt.  Poetle.  S.  Aufl.  Bd.  II. 


fleck  durch  reagenz.  —  Eb,  druckt  woi 
nur  aus  versehen  fedan.  Zu  fetSan  try- 
medon vgl.  man  die  ausßhrliche  be- 
merkung  von  ten  Brink  a.  a.  o.  s.  57  /. 

36.  K.  eored  cestum  ■■  in  chosen 
bands.  Die  andern  herausgeber  ver^ 
binden  beide  Wörter. 

38.  Gm.  0.  bem.  stearcedfyrhVe  statt 
stercedf.    Ebenso  Ettm.  und  K. 

39  f.  Gm.  setzt  punkt  nach  vylm; 
nach  breahtme  und  in  v.  40  dagegen  kei- 
nen. Ettm.  in  v.  40  wie  Gm.,  dagegen  vylm 
ohne  zeichen,  komma  nach  breahtme.  K. 
wylm.  W.  und  gre>ringan,  h.  Gr.  vylm 
V.  breahtme:  ge)>ringran,  h.  Z.  wylm, 
breahtme.  grej>ringan,  h.    Ebenso  Kö. 

42.  Gm.  varum  >a;  Ettm.  varum.  hi. 
Ebenso  K.^  Z.  und  KÖ.    Gr.  varum,  )>a. 

43.  Th.  su'S  selscan.  So  Gm.,  Ettm. 
und  K.  Gr.  verbindet  beide  Wörter, 
ihm  folgen, die  spätem  herausgeber. 

49.  Hs,  )>one  wie  auch  Th,  richtig 
angibt',  doch  ändert  er  in  )>on.  >onne 
nehmen  alle  herausgeber  an.  —  Gm» 

9 


130 


ELBm  (y.  50—64). 


50.  ridon  ymb  rofne:  ]fonne  rand  djnede, 
campwnda  clynede;  cynin;  )>reate  for, 
her^e  to  bilde:  hrefen  appe  ^ol, 
wan  3  wffilfel.    Werod  wies  on  tyhte, 
hleowon  hornboran,  breopan  friccan: 

55.  mearh  moldan  trsed,  rnffi^^n  samnode 
cafe  to  cease.    Cynin;  wses  afjrbted, 
e^san  ^eaclad,  siiS^an  elj^eodi^e, 
Hana  J  Hre^a  bere  sceawed^, 
$8et  be  on  Bomwara  rices  ende 

60.  jmb  ]?fe8  wseteres  stse^  werod  samnode, 
msßjen  unrime:  modsor^e  wse; 
Bomwara  cynin;,  rices  ne  wende 
for  werodleste:  bcefde  wi^ena  to  Ijt, 
eaxl^estealna  wiiS  ofermsjene 


cynin^,  ridon.  Ebenso  Eiim,  und  K, 
Gr.  cyning;  r.  KÖ,  cynin^.  RidoD.  Z, 
setzt  kein  zeichen  nach  cining,  er  per- 
bindet  also  49^  und  50^  eng  mit  einander. 
Vgl  auch  Kö.  in  den  Engl  Studien  2, 253. 
50.  Gm,  rofne.  ]>onne«  Ebenso  Z.  2. 
Ettm.  rofne :  >onne.  Ebenso  Gr.  u,  Kö. 
K.  rofne,  «onne.  SoZA,  —  Gm,  dynede 
c  und  clynede,  c.  Eb,  setzt  gar  keine 
zeichen,  Ettm,  nach  dynede  und  clynede 
komma.  Ebenso  K,  Z,  1  dynede,  cly- 
nede. c.  So  Kö,  Z,  2  clynede:  c  Vgl 
auch  GmJs  bemerkung,  —  Hs,  >od. 

52.  Gm.  ändert  hrefen  in  hrefen, 
ebenso  Ettm,  und  K.  —  Ettm,  o.  bem, 
up  agol  für  uppe  gol.  In  der  hs,  steht 
das  1  in  sol  etwas  unter  der  iinie, 

53.  In  welfel  steht  in  der  hs,  das 
erste  1  etwas  unter  der  iinie.  —  Gm. 
velfel,  verod.  So  K.  Ettm,  vaelfel; 
verod.  Gr.  vslfel.  Verod.  Ebenso  Z, 
und  Kö.  —  Th,  verbindet  ontyhte,  ebenso 
Gm,  im  texte.  Dagegen  in  der  anm. 
on  tyhte.  Ebenso  alte  späteren  heraus- 
geber,  —  Z.  setzt  nach  tyhte  einen 
punkt,  Kö,  einen  doppelpunkt. 

54.  Hs,   hreopan.     So  schon  Kn, 


Th.  druckte  als  lesart  der  hs.  hreowan. 
ÄUe  herausgeber  von  Gm.  an  ändern 
aber  in  breopan  oder  hreopon  {Gm.^ 
Ettm.  undK,),  —  Gm,  friccan,  m.  Ettm,, 
K.  und  Kö.  ebenso,  Gr.  friccan:  m. 
Z.  friccan.  m. 

55.  In  der  hs.  steht  das  1  in  moldan 
etwas  unter  der  Iinie.  —  Die  heraus- 
geber  vor  Z,  haben  tr«d,  m.  Z.  und 
Kö,  trad.  Msg^en.  —  Ettm.  samnodon? 
fltr  samnode. 

57.  Gm.  durch  druck  fehler  geaclaV. 
Ebenso  Eb.  und  Ettm,  {doch  geaclad?) 

58.  Ten  Drink  a,  a,  o,  will  sceawe- 
don  in  sceawede  {näml  der  könig)  ver* 
ändern.  Ich  schliesse  mich  ihm  an„ 
Kö,  a  er  {und  die  seinen)  schauten. 

59.  Es,  «st  he.  So  Th,,  Gm.,  Ettm., 
K,,  Gr.2  und  Kö.  JE^m.  )>aet -■  swa  ]>»t. 
Gr.  1  ändert  in  >8et  ]>e.  Ebenso  Z  Wie 
Ettm.  fasse  ich  es  auch  auf.  Ten  Br. 
meint,  hinter  %tti  he  . . .  samnode  ver- 
berge sich  ISxt  hie  .  .  •  samnodon. 

63. 7%.  werod  leste.  ^m.verodleste;  h. 
Ebenso  Ettm.,  Kö.  Aehnlich  Z.  (:)  K,  we- 
rodliste.  Auch  Kö,  hält  dies  für  besser, 
Gr,  verodleste,  h. 


SLENS  (v.  65—87). 
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65.  hrora  to  bilde.    Here  wicode, 

eorlas  ymb  »Selin;  e^streame  neah 
on  neaweste  nihtlan^ne  fyrst, 
)>iBS  ]7e  hte  feonda  ^efser  fyrmest  ^ess^on. 
pa  wearS  on  slsepe  sjlfum  sßtywed 

70.  I^am  casere,  ]^»r  he  on  corSre  swsef, 
sijerofam  jesejen  swefnes  woma: 
)mhte  him  wlitescjne  on  weres  hade, 
hwit  3  hiwbeorht  hseleSa  nathwjlc 
^eywed  senlicra,  ]^onne  he  ser  o^iSe  siiS 

75.  ^eseje  nnder  swejle.    Ho  of  slaepe  onbrsBjd 
eofarcnmble  be]7eaht;  him  se  ar  hraSe, 
wliti;  wnldres  boda  wi^S  j^io^ode 
3  be  naman  nemde  (nihthelm  tojlad): 
'Constantinnsl  hebt  }?e  cynin;  en^la, 

80.  'wyrda  wealdend  wsßre  beodan, 

^dujnSa  dryhten.    Ne  ondraßd  ]fn  Se, 
*%eah  ]fe  elj^eodi^e  ejesan  hwopan 
'heardre  bilde  I  j^u  to  heofennm  beseoh 
'on  wnldres  weard,  j^aer  $u  wraSe  findest 

85.  'si^ores  tacen!'    He  wses  sona  jearu 

]7urh  ]ffB8  hal^an  bses,  hre^Serlocan  onspeon, 
up  locade,  swa  him  se  ar  abead, 


65.  Gr.  hrorra?  So  setzt  Z,  in  den 
text.  Nötig  ist  die  änderung  nichts 
denn  die  Vereinfachung  von  rra  in  ra 
ist  gar  nicht  unerhört.  —  Th.  to-hilde. 

66.  Die  hs.  hat  eorlas,  aber  Th. 
druckt  earlas  als  iesung  der  hs.  Gm. 
ändert  in  eorlas  und  so  setzen  alle  in  den 
text,  Kn.  bevMrkt  nichts  darüber.  Woher 
hat  darum  Z,  1  eorlas  als  Iesung  der  hs.? 

68.  Hs,  H  he.  Schon  Th.  ändert  he 
in  hie,  so  alle  ausgaben  ausser  Kö.  Kö, 
behält  he  bei,  übersetzt  es  aber  mit  ^sie*. 

69.  In  der  hs.  wurde  w  in  letywed 
aus  p  geändert 

71.  Gm.  iTiterpungiert:  gesehen,  voma 
>.  JEf/m.  gesegen8.voma.  i.  Ebenso  K., 
Z.  und  Kö,    Ganz  ähnlich  Gr.  (:  statt .). 

77.  Th,  druckt  wi«-J»insode.  Ebenso 


Gm.,  Ettm.  ttnd  K.    Die  andern  lassen 
beide  tvörter  unverbunden. 

80.  Gm.  ws^re.  Ebenso  K.^  Z.  und 
Kö,    Ettm  »aber  wiere,  ebenso  Gr. 

82.  Hs.  hwopan,  so  auch  Kn.  Th. 
druckt  hwoifvan.  Gm.  ändert  in  hwopan 
{vgl,  seine  anm,)  u.  so  haben  alle  ausgaben 
als  vermeintliche  Verbesserung.  ErstZ,2 
hat  richtig  hwopan  als  lesart  der  hs, 

83.  Ettm.  0.  bem.  heofonum. 

84.  Z,  setzt  doppelpunkt  vor  )>xr  und 
komma  nach  Andest,  letzteres  auch  Kö,^ 
obgleich  dieser  übersetzt:  *  dort  findest 
Du  (als)  hilfe  des  Sieges  zeichen,^ 

86.  Ettm.  ändert  in  hese. 

87.  Hs.  hat  se,är.  Es  soll  also  hier 
in  se  ar  getrennt  werden,  wie  es  auch 
schon  Th.  tut. 

9* 
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SLBNfi  (y.  68—106). 


fsle  friiSowebba.    Soseab  ha  frsetwam  beorht 

wliii  wnldres  treo  ofer  wolcna  hrof, 
90.  2^1^^  ^ojlenjed:  pmmas  lixtan; 

wffis  86  blaca  beam  bocBiafant  awriten 

beerbte  3  leohte:  'Mid  }?ys  beacne  'Sa 

'on  )7am  frecnan  fere  feond  oferswiiSesS; 

'^eletest  la$  worod.*    pa  )>8et  leoht  ^^wat, 
95.  np  siSode  D  se  ar  somed 

on  clsBnra  jeman;.    Cjuin;  waes  )>j  bliiSra 

3  )>e  8or2lea8ra(122>),  sec^a  aldor 

on  fjrhf^Befan  ]^urh  ]^a  fe^eran  jesybS. 

HEHT  )>a  onlice  »iSeliii^a  hleo,  IL 

100.  beorna  beaj^ifa,  swa  he  )>8Bt  beacen  ^oseah, 

beria  bildfroma,  ]^fet  him  on  heofonnin  ser 

^eiewed  wearS,  ofstum  myclum 

Constantiuus  Cristes  rode, 

tireadi;  cynin;  tacen  jewjrcan. 
105.  Hebt  ]7a  on  uhtan  mid  »rds^e 

wl;end  wreccan  3  wsepent^rsece, 


89.  Es.  wliti.  So  drucken  Th.,  Z.  und 
Kö,  Gm,  ändert  in  wlitig,  Mm  /bigen 
die  andern.  —  Eb.  verdruckt  afer. 

90.  Es,  hat  selensed.  Schon  Th, 
bessert  in  seslensed.  IJim  folgen  alle 
herausgeber,  —  Gm.  geglenged,  g.  lix- 
ton,  vaes.  Ebenso  Ettm.  K.  ge^lengped; 
g.  llxton.  W.  Ebenso  Kö.  {doch  lixtan). 
Aehnlich  Gr.  ^egpleng^ed:  ^.  lixtan;  vaes. 
Auch  Z,  ähnlich  ^eglenged:  lixtan.  Wses. 

91.  Vor  awriten  ist  in  der  hs.  eine 
rasur  von  zwei  buchstaben  (aw?). 

93.  Es.  oferswi-SestS.  So  auch  Kn, 
Th.  gab  als  lesart  an  oferswi^des^  und 
änderte  in  oferswifSdest.  Ebenso  Gm. 
Ettm.  setzt  ein  oferswi^est  K.  ofer- 
swi^^iSefit  Gr.  wie  Ettm.;  Z.  und  Kö. 
wie  die  hs, 

95.  Th.  verbindet  up-sitSode.  —  Ettm. 
somod  /ur  somed. 

97.  secsa  aldor  durch  nichtsetzen 
eines  kommas  mit  soi7;leasra  zu  ver- 
binden^  halte  ich  der  ags.  ausdruckst 


weise  wenig  angemessen^  obgleich  Gm., 
Ettm.  und  Gr.  {doch  vgl.  Übersetzung) 
so  verbinden. 

99.  Auf  der  zweiten  zeile  der  seHe 
steht  II,  auf  der  dritten  HEHT  u.  s.  w. 
H  reicht  noch  in  die  nächste  zeile. 

101.  Es.  heria.  Th,  druckt  hema,  doch 
Kn.  las  schon  richtig.  Alle  hatten  herna 
bis  Z.  1  hcrga  daßr  herstellte.  Z.  2  hat 
herja  als  lesung  der  hs,  Kö,  druckt  heriga. 

102.  K,  geywed. 

104.  Z.  setzt  nach  taoen  ein  komma 
und  behält  es  auch  trotz  ten  Brink*s 
bemerkung  in  der  2.  aufL  bei.  Wie 
ten  Brink  schliesse  auch  ich  mich  Gr. 
an  und  fasse  rode  als  genitiv,  dann 
kann  natürlich  kein  komma  stehen^  dass 
sich  auch  sonst  nur  durch  eine  ge- 
zwungne erklärung  halten  lässt. 

106.  Gm.  will  weccan  fär  wreccan 
lesen.  K.  setzt  so  in  den  text.  —  6h*.  1 
fasst  and  als  präposition^  doch  ist  er 
selbst  wieder  davon  abgekommen. 


KLEVE  (▼.  107—124). 
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hebban  heorucnrnbal  3  ^i  hallte  treo 
htm  beforan  ferian  on  feonda  jemaD;, 
beran  beacen  jodes.    Byman  son^on 

110.  Made  for  her^um:  hrefo  weorces  ^efeah, 
nri^feSra  earn  si{$  beheold, 
wslhreowra  wij;  wnlf  San;  ahof, 
holtes  ^ehleSa.    Hilde^esa  stod: 
]?8Br  wses  borda  j^brec  3  beorna  je^rec, 

115.  beard  handjeswin;  3  herja  pinj, 
STSSan  heo  earbfasre  aerest  metion. 
On  )>set  fseje  folc  fiana  scaras, 
jaras  ofer  ^eolorand  on  pumra  ^eman; 
betend  heortipimme,  bildensedran 

120.  ]?nrh  finpra  ^eweald  forS  onsendan. 
Stopon  stiSbidije,  stondnm  wrsBcon, 
brsecon  bordhrelSan,  bil  indufan, 
(run^on  )>r®€hearde.    pa  wies  )mf  hafen, 
sejn  for  sweotum,  si^eleoiS  ^^len: 


107.  Th.  iem  ab:  treo  bim  /  l>eforan. 
Gm.  treo  /  bim.  Ebemo  Mm,,  E.,  Gr., 
Z.  itnd  Kö,  —  Th.  Hess  hebban,  welches 
deiäUeh  m  der  hs.  sieht,  hinweg.  So 
üUe  ausser  Kö.  und  Z.  2,  nachdem  Kn. 
zuerst  das  versehen  berichtigt  hatte. 

108/1  Gm.  setzt  kein  zeichen  in  108, 
nach  sodes  109  einen  punkt.  Etim.  ge- 
maog,  b.  und  godes.  Byman.  Ebenso 
E.  und  Gr.  Z  feijan,  on  und  godes. 
byman.  Eö.  ferian,  on,  dann  gemang, 
beran  b.  godes.   Byman. 

110.  Es.  hrefn.  Gm.y  Etim.  und  E. 
setzen  dafür  hrsfo.  —  Gm.  hergum,  hr. 

111.  Th.  mig  fe«ra.  So  Gm.  und  E. 
Die  andern  herausgeber  verbinden  beide 
Wörter.  Gm.  verbindet  ur.  f.  mit  hraefn. 
Ebenso  Ettm.  Vgl,  aber  Jud.  21 0,  See  f.  24, 
El.  29,  wo  dieses  beiwort  vom  earn,  nicht 
vom  hrefn,  gebraucht  wird. 

113.  ^ffi.<geble1Sa,  h.  stod.)>9r.  Etim. 
gehleiSa  \  b.,  sonst  wie  Gm,  E,  gehle1$a ;  h. 
und  stod:  ter.  Gr.  geblelSa.  H.  stod :  )>8er. 
Z.  gehleCa.  b.  stod.  >8er.   Eö.  ebenso. 


115.  Gm.  erklärt  gring  »  cring. 
Ettm.  setzt  aber  gleich  cring  ein. 

116.  Gm.  metton,  on. 

118.  Wahrscheinlich  ist  vor  seolo 
in  der  hs.  eine  rasur. 

119.  Bs.  deutlich  heora.  So  druckt 
Th.,  setzt  aber  unter  den  text  beoru?  En. 
bemerkt  nichts  darüber.  Gm.  ändert  in 
beoru.  So  alle  herausgeber,  —  Gm.  trennt 
bilde  nsdran.    Ebenso  Etim,  und  E. 

120.  Gm,  ändert  auch  hier  in  on- 
sendon.    Ebenso  Ettm.  und  E. 

121.  E,  (/rtic/r/ si'Shydlge  undiiber- 
setzt  auch  darnach. 

122.  Etim.  ändert  in  bordhreo'San. 
Ebenso  E.  —  Th.  indufan,  ihm  folgen  die 
herausgeber, doch  Z.U.  Eö.habenm  dufan. 

124.  Hs.  sesn.  So  Th.  Gm.  druckt 
0.  bem.  segen,  ebenso  Ettm,,  E.,  Gr. 
und  Eö,  —  Hs.  hat  sweotoiü.  Schon 
Th.  iPfV/sweotum?  da/ur  setzen.  Diese 
Vermutung  nehmen  alle  herausgeber  auf. 
Der  Schreiber  wollte  wol  for  sweotum 
schreiben,  dachte  dabei  aber  auch  an 
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ELEHK  (V.    125—141). 


125.  jylden  ^ima,  ^aras  lixtan 

on  her^felda;  hseSoDe  prun^on, 
feollon  friSelease;  flu^on  instsepes 
Hana  leode,  swa  ]?8et  hallte  treo 
aneran  heht  Romwara  cynin;, 

130.  heaSofremmende.    Wardon  heardiDjas 
Wide  towrecene:  same  wi;  fornam, 
sume  ansofte  aldor  ^^neredon 
on  pam  heresi^e,  same  healfcwice 
flajon  on  fsesten  3  feore  borjon 

135.  »fter  stanclifam,  stede  weardedon 
ymb  Danabie,  same  drenc  fornam 
on  lajostreame  lifes  8Bt  ende. 
Da  wses  modi^ra  msejen  on  laste, 
ehton  elj'eoda  oS  f^set  »fen  for$ 

140.  fram  dflBjes  orde:  daroiSesc  flnjon, 
hüdensedran.    Heap  wes  jescjrded. 


sweotole  tmd  so  kam  diese  Schreibung 
heraus, 

124/71  Gm,  ifUerpungieri:  sveotoro, 
e^en,  grima,  lixton,  on  h.  h.  Etim, 
sveotum,  galen.  Gylden  grima,  g.  lix- 
ton 0.  herefelda,  h.  K,  sweoturo,  galen, 
grima,  g.  lixton  o.  herefelda,  h.  Gr. 
sveotum,  galen :  grima,  lixtan.  On  h.  h. 
gr.  /.  syreotum,  galen.  grima,  g.  lix- 
tan o.  herefelda.  he^ne.  Kö.  sweotum, 
galen.  Gylden  grima,  g.  lixtan.  On  h.  h. 

126.  Hs.  hera  felda.  So  Th,  Gm. 
und  die  andern  ändern  in  herefelda.  — 
EHm.  setzt  crungon  ßr  sninson  der  hs. 

127.  ffs.  In. 

130.  Gm.  heatSo  fr.  Ebenso  Etim, 
K,  verbindet  beide  Wärter,  ihm  folgen 
die  andern  herausgeber. 

135.  Ettm,  0.  bem.  veardodon. 

140.  Gm,  und  Ettm,  drucken  darod- 
«80  für  darot^xsc.  Etim.  setzt  darotS- 
«8C?  unter  den  text,  Z,  will  darcSas 
anstatt  darotSssc  drucken,  aesc  als  neutr, 
ist  nicht  zu  belegen,  wir  müssen  daher 
«sc  als  einzahl  auffassen.    Ich  stimme 


Kö,  bei,  der  zu  erklären  sucht,  wie 
hier  die  einzahl  aufzufassen  sei,  —  Gm. 
orde,  dar.    Ebenso  K, 

141.  Hs,  hiide  nsdran.  Vgl,  v.  119. 
Th.,  Gm.,  Ettm,  und  K.  lassen  beide 
Wörter  getrennt,  die  andern  verbinden 
sie.  Vgl.  auch  Sievers  Anglia  1,  576 
und  Beiträge  5,  71.  —  Th.  druckt  als 
lesung  der  hs,  heaw  wes  s^^yded. 
Schon  Kn,  las  richtig  heap  /iür  heaw, 
denn  in  der  hs.  steht  deutlich  heap.  Gm, 
ändert  in  heap  und  so  alle  herausgeber, 
bis  Z.  2  durch  Kn,  heap  als  lesung  der 
hs.  einsetzt.  Gm.  ändert  sescyrded  m 
Sescyrted  {zu  sceort  ■=  agmen  erat  im- 
minutum).  So  Ettm.,  K.  und  Gr,  Z,  1 
will  in  gescynded  ändern  (•=  geschän- 
det, zu  schänden  gemacht,  vemichiet), 
Siev.  spricht  sich  Anglia  1, 578  ßr  scyr- 
dan  {zu  sceard)  aus.  Auch  Kö.  bleibt 
bei  der  lesung  der  hs.  {zu  sceard).  Er 
zieht  die  stelle  Andr.  1313  heran,  wo 
Gr.  sescyrded  beibehält,  aber  im 
Sprachsch,  1 449  unnötigerweise  gescry- 
di^d.  *^  vestitus ,  als  mögliche  änderung 


BLEKB  (y.  142—159). 
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laSra  lindwered:  lythwon  becwom 
Huna  herjes  ham  eft  )?anon. 
pa  wffis  ^esyne,  )?»t  sije  forjeaf 

145.  Consiantiiio(122^)  cjnin;  SBlmihti; 
ffit  ]7am  dffijweorce,  domweorSanja 
rice  QDder  roderum  )7QTh  his  rode  treo. 
3ewat  )>a  herija  heim  ham  eft  )7anoD, 
hu^e  hremi;  (hild  wss  jesceadeD), 

150.  wi^e  jeweorSod.     Com  j^a  wijena  hleo 
l^ejDa  {reate  )?ry$hord  stenan, 
beadarof  cynin;  hurja  neosan. 
Heht  ^A  wijena  weard  )?a  wisestan 
snude  to  siono^e,  )7a  }>e  snyttro  crseft 

155.  )7iirh  fjrnjewrito  jefri^en  hsfdon, 
heoldon  hi;e)?ancQm  hseleSa  raedas. 
Da  l'SßS  fricjjan  onjan  folces  aldor, 
sijerof  cjDinj  ofer  sid  weorod: 
wffire  ]?sr  aeni;  yldra  o^Se  pnpra, 


[Cap.  9.] 


setzi.  Ich  bleibe  hier  wie  im  Andr,  bei 
der  iesung  der  hs,  und  schliesse  mich 
der  erklänmg  van  Siev,  und  Kö,  an. 
K6.  sescyrdan  ■*  abschneiden^  beschnei- 
den, daher  «»  imminuium  bei  Gm,  Vgl, 
auch  Kö.  2  (Engl.  Studien  2, 254).  Kö.  zieht 
auch  die  stelle  Äe^.  40  herbei.  Vgl.  auch 
Beonf.  2829.  Z.  2  folgt  Kö.  und  bleibt  bei 
Sescyrded,  doch  imgloss.  steht  noch  s.  60 
gescyrdan  *»  verletzen  j  vernichten  und 
gescyrtan  =»  verkürzen,  vermindern? 

142.  Ettm.  lindverod,  l. 

145.  K.  druckt  Constantine. 

147.  Th.  verbindet  rode-treo.  Ebenso 
Ettm.,  Z.  1  und  Kö. 

149.  In  hild  ist  1  halb  unter  die 
zeile  geschrieben. 

149/7-  Gm.  hremig,  h.  w.  gesceaden, 
▼.  geveortSod.  Com.  Ebenso  K.  Ettm. 
hreinig  (h.  w.  gesc.)  w.  genveorSod. 
Coro.  Gr.  hremig:  h.  w.  gesceaden.  V. 
geveorSod  com.  So  Kö.  Z.  schliesst 
sich  Ettm.  an:  hremis  (h.-w.  gesceaden), 
Vf.  geweorSod.  Com. 


151.  Th.  hry«  bord.  Alle  andern 
herausg.  verbinden  beide  Wörter.  —  Gm. 
ändert  stenan  in  scenan,  ebenso  Ettm^ 
und  K.  Kö,  lässt  stenan  im  texte, 
möchte  aber  stunian  (stunan?)  oder  ste- 
nan (=^  erdröhnen)?  ändern.  Vgl.  auch 
Kö.  2  {Engl.  Stud.)  s.  254. 

154.  Th.  snyttro- creH.  Ebenso  Gm., 
Ettm.,  K,  Z.  1  und  Kö. 

155.  Th.  fyrn  sewrito.    So  Gm. 

156.  Hs.  hat  hise^aneum.  ~  Gm. 
ändert  hele1$a  in  hseie'Sas. 

157.  Ettm.  änderte  in  fricgan. 

158.  Kö.  si«. 

1 59.  Gm.  setzt  von  Vsere  bis  treo  {v,  1 65) 
an/uhrungszeichen.  Ebenso  K.  und  Gr. 
Dass  hier  noch  keine  direkte  rede  an- 
fängt, beweist  v.  160.  Ettm.  setzt  erst  von 
V.  163  {ebenso  Kö.),  Z.  von  >e  >is  {v.  162) 
anführungszeichen.  Ich  setze  sie  vor 
*  holdes  brytta'  um  nicht  mit  einem  r<r- 
lativsatze  sie  beginnen  zu  müssen  und 
da  hier  ll^'8es  (tm  gegensatze  zu  were 
161)  auf  direkte  rede  deutet.  —  Z.  setzt 
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(t.  160-^177). 


160.  pe  him  to  soSe  secj^an  mealiiet 

jaldrain  cyiSaii,  hwst  se  -^od  wtere» 

'boldes  brytta,  pe  )?i8  bis  beacen  wes, 

']?e  me  swa  leoht  oSywde  J  mine  leode  ^nierede» 

'tacna  iorhtoat,  !)  me  tir  forjeaf» 
165.  'wijsped  wiü  wra^nm  )mrh  f^iet  wlitije  treo?' 

Hio  him  Dawäre  »nije  ne  meahton 

apfaD  to^enes  ne  fol  jeare  cnSon 

sweotole  jesecjjan  be  )nuD  aijebeaene. 

pa  ]^a  wisestan  wordnm  owiBdon 
170.  for  l'am  heremsejene,  )?iBt  bit  beofoncyninses 

tacen  .waere  J  ]Me8  tweo  naure. 

pa  )?ffit  jefirupiOD,  )w  ]?nrb  falwibte 

Iserde  w»roii,  bim  wses  leobt  sefa, 

ferbS  jefeondey  )^eab  bira  fea  weron: 
175.  $set  hie  for  )^am  casere  cjrSan  mosten 

jodspelles  jife,  bn  se  jasta  beim 

in  J^iynesse  ^rjmme  jeweorSad 


vor  wsre  (159)  nur  ein  komma,  alle 
andern  dagegen  grosse  zeichen. 

160.  Eltm,  ändert  in  sccgan,  ebenso 
V.  168  m  gesecgan. 

162.  boldes  brytta  behalten  die 
herausgeber  vor  Z.  bei.  Gm.  übersetzt 
es  mit  *  domus  dominus'.  Einen  beson- 
ders guten  sinn  bietet  diese  erklärung 
nicht!  Z.  ändert  in  blsdes  brytta.  Ob- 
gleich Siev.  Änglia  1, 579  diese  änderung 
unter  die  ^evidenten  Verbesserungen* 
zählt,  so  seien  einige  bedenken  hier  nicht 
vorenthalten,  blsedes  /ur  boldes  würde 
sich  Ja  nicht  zu  weit  von  der  lesart  der 
hs.  entfernen^  der  sinn  passt  auch  gut, 
sogar  recht  gut. '  Doch  eigentümlich  ist, 
dass  gerade  dieses  naheliegende  bledes 
brytta a»  Gott,  weder  aus  der  dichtung 
noch  aus  der  prosa  des  Ags.  zu  belegen 
ist.  Nur  das  ähnliche  blsdsifa  kommt 
zweimal  im  Andr.  vor.  blödes  brytta 
würde  noch  fiäher  an  der  hs.  stehen, 
doch  auch  dies  ist  nicht  weiter  zu  be- 
legen  und  aus  dem  Ags.  ist  mir  keine 
steile,  wo  blöd  in  der  spätem  bedeulung 


Bi  lebendes  wesen,  gebraucht  wird,  be- 
kannt Kö.  setzt  goldes  brytta,  das  ja 
oft  genug  vorkommt,  als  beimort  des 
irdischen,  nicht  aber  des  himmlischen 
herrschers.  Daher  kann  ich  nUek  K6^ 
nicht  anschliessen. 

166.  £ttm.  o.  bem.  bie. 

167.  Gm.  to  ^nes.  Ebenso  JEtim.  u.  K. 

168.  Unter  dem  c  von  sesecss&n  steht 
vielleicht  ein  punkt. 

171.  Gm.  naere.  ^.  So  Ettm.,  K., 
Z.  und  Kö.  Gr.  1  dagegen  nsre,  |>a, 
doch  Gr.  2  wie  die  andern. 

\  73.  Gm.  vsron,  bim  und  gefeonde, 
heah.  ^0  Ettm.  und  Z.  E.  weron: 
him  und  gcfeonde,  |>eah.  Gr.  vasron: 
him  und  ^efeonde,  )»eah.  Kö.  weron, 
(him  bis  wsron  m  klammer). 

174.  wsron.  Btei  steht  in  der  hs. 
Dies  deutet  auf  einen  grossem  abschnitt 
nach  wsron.  Alle  setzen  zwar  nur  ein 
komma.  Ich  fasse  aber  Vaet  als  pro^ 
nomen  auf  {auf  hu  u.  s.  w.  sich  be* 
ziehend)  und  setze  doppelpunkt  davor. 

177.  Es,  In. 


XLEHX  (t.  17B~194). 
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acenned  wearS,  cTDinja  waldor, 

]  hu  on  ^al^an  wearS  ^odes  ajen  bearn 

180.  ahan^en  for  her^Din  heardum  witam: 
alysde  leoda  bearn  of  locan  deofla, 
jeomre  jastas,  1  him  pfe  sealde 
]mrh  ]f&  ilcan  jeaceaft,  )?e  him  jeywed  weariS 
sjlfum  on  jesyhSe  sijores  tacne 

185.  wi$  ]^eoda  )^r»ce,  0  ha  Sy  {^riddan  ds^e 
of  byr^enne  beorna  wnldor, 
of  dea^e  aras  dryhten  ealra 
'    hsle^a  cynnes  3  to  heofonnm  astah. 
Das  jleawlice  sast^erynam  « 

190.  sse^don  si^erofum,  swa  fram  Silaestre 
Iserde  wseron:  SBt  J^am  se  leodframa 
falwihte  onfen;  ]  ]?set  forS  jeheold 
on  bis  dajana  tid  dryhtne  to  willan. 
(123^)  DA  wffis  on  snlum  sinces  brytta, 


m. 


177  /f.  Gm,  geweorSad,  ac.  weart$  e. 
Etfym,  geveorSad  ac.  veaiiS,  c.  So  Gr, 
und  Z.  K.  geweoröad,  ac  wearS,  c. 
So  Kö. 

179.  Gr.  ändert  s^S^  o,  htm,  in 
gealgan.    Ebenso  Kö.  • 

181.  Hs.  hai  in  alysdc  ein  grösseres 
a  ais  gewöhnlich.  Es  ist  also  hier  wol 
ein  grösseres  zeichen  zu  setzen.  Ein 
Strichpunkt  ist  auch  recht  wol  an  seiner 
steiict  obgleich  alle  herausgeber  nur 
komma  setzen  ausser  K. 

182.  In  der  tu.  steht  deutlich  sealde. 
Th,  behauet,  die  hs.  habe  scealde  und 
auch  Kn.  bemerkt  nichts  dazu.  Aller- 
dings ändert  schon  Th.  das  vermeintliche 
scealde  in  sealde  und  ihm  folgen  alle 
herausgeber. 

184.  taceo,  wie  Z.  filr  tacne  ändert ^ 
{Siev.  stimmt  bei)  ist  sehr  gut  zu  ver- 
stehen  und  wäre  hinsichtlich  der  Ver- 
bindung (auch  von  >urh  abhängig)  ganz 
gleich  mit  gesceafl  gestellt.  Da  aber  die 
hs.  tacne  hat  und  ein  instrumental  hier 
sehr  gut  zu  verstehen  ist,  finde  ich  Z/s 


änderung  unnötig.    Vgl.  auch  das  von 
Kö.  s,  %lh  gesagte. 

185.  E.  ^r»ce;  and. 

186.  Hinter  byrsenne  ist  ein  flecken 
in  der  hs. 

187.  Ettm.  ealra,  h.  cynnes,  and. 

•190.  Hs.  silueslre.    Ettm.  Silvestre. 

191.  Gm.  vseron,  ait.  Ebenso  .K. 
Ettm.  vseron ;  set  Ebenso  Gr.  Z.  wsron. 
set,  ebenso  Kö. 

1 94.  In  der  hs.  wird  dieser  abschnitt 
mit  III  bezeichnet  Von  hier  an  stimmt 
miine  abschnittsbezeichnung,  welche  sieh 
genau  an  die  hs,  hält,  nicht  mehr  mit 
der  von  Gr,  Die  hs.  bezeichnet  als  an- 
fang  von  II  v.  99.  Gr,  hat  hier  keinen 
abschnitt  gemacht.  Daher  bleibt  er  nun 
immer  um  eins  zurück,  —  Hs,  DA.  Das 
D  ist  grösser  als  andere  grosse  buch- 
staben.  —  In  der  hs.  steht  deutlich 
salam,  wie  auch  schon  Kn.  bemerkte. 
Th.  druckte  salum  und  ihm  folgen  alle 
herausgeber,  auch  noch  Kö.  Z.  2  sae- 
lum. 
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BLBKE   (V.    195—213). 


195.  ni^heard  cjninj:  wses  him  niwe  jefea 

befolen  In  fyrhSe,  w8B8  him  frote  maBst 

3  hjhia  nihst  heofonrices  weard. 

Onjan  J^a  drjhtnes  »  ds^es  J  nihtes 

)?urh  jasies  jife  jeorne  cy^an 
200.  3  hine  soSlice  sylfoe  jeten^de 

joldwine  jamena  in  ^^des  )?eowdom, 

ffiscrof,  nnslaw.    pa  se  se^elinj  fand, 

leodjebyrja  j'arh  larsmi^as, 

pi^heardy  jarj^rist  on  jodes  bocum, 
205,  hwsr  ahanjen  w»s  herijea  beorhtme 

on  rode  treo  rodora  waldend 

ffifstum  )7arh  inwit,  swa  se  ealda  feond 

forlsBrde  lisesearwum,  leode  fortyhte, 

ludea  cyn,  ^Bst  hie  ;od  sylfne 
210.  ahenjon,  her^a  fruman:  \fsds  hie  in  hynSam  scalon 

to  widan  feore  werj^u  dreojan! 

pa  wses  Cristes  lof  ]^am  casere 

on  fyrhSsefan  forS  ^^myndij 


195.  Gm.  cyning,  vss.  Ebenso  K,  Gr. 
cyning:  vses.  Z.  cyning.  wses.  Ebenso  Kö, 

196.  Gm.  fyhrSe,  v.  So  K.  und  Gr. 
Z.  Typhtte.  wss.    Kö.  fyrh'Se;  wss. 

197.  Gm.  nihst,  h.  2>i>  andern  haben 
kein  zeichen,  Z.  ändert  in  hyhta  hibst 
{wol  nach  Gu,  34).  Eö.  möchte  auch 
Heber  hyhta  nihst  lesen;  nihst  erklärt 
er  me  Gr.  ■■  uliima  spes.  Vgl  aber 
Engl  Stud.  2, 255.  hybt  nihst  lässt  sich 
gewiss  halten  ^  aber  wegen  frofra  msst 
setze  ich  auch  lieber  hyhta  nihst. 

199.  Hinter  cytSan  ist  ein  e  weg- 
gekratzt. 

201.  Es.  In. 

202  ff.  In  der  hs.  steht  deutlich  un- 
slaw,  wie  schon  En.  las.  Th.  druckt 
urelaw.  Gm.  und  die  andern  bessern 
den  vermeintlichen  fehler  in  der  hs.  — 
E.  sscrof,  unslaw.    Ebenso  Z.  und  Eö. 

205.  Hs,  heorhtme.  So  Th.,  Gm., 
E.,  Eö,  und  Z.  2.  Gr.  beahrtme,  ebenso 
Z.\.   Da  eo  und  ea  öfters  mit  einander 


wechseln^  behalte  ich  die  lesung  der  hs. 
bei. 

206.  Hs.  rode  treo.  Th.  druckt  rode- 
treo%.  So  Gm.y  Z,  1  und  Eö.  E.  rode 
treow.  Ebenso  Gr,  Z.  2  rode  treo.  — 
K,  rodera. 

207.  Gm.  inwit,  swa.  Ebenso  Gr. 
und  Z.  E.  inwit:  swa;   Eö.  inwit  Swa. 

208  f.  Gm.  iyg^searvum  leode  for- 
tyhte I.  cyn,  \>sß\,  E  lygesearvum,  und 
cyn,  tJffit  Gr.  lig^esearvum,  fortyhte, 
und  cyn,  >.  Ebenso  Eö.  Aber  Z.  lig-e- 
searwum  leode,  f.  und  cyn,  )>8et.  Ein 
object  zu  forlsrde,  wie  Siev.  will,  ist  nach 
ags.ausdrueksweise  durchaus  nicht  nötig. 

210.  Gm.  fruman,  >£s.  Ebenso  E. 
Gr.  fruman:  >ss.  Ebenso  Z.  und  Eö. 
—  Hs.  In. 

213.  Ich  lese  in  der  hs.  fyrh«,  nichl 
firb-S,  wie  Th,  liest.  En.  bemerkt  nichts 
darüber.  —  Z.  nimmt  den  aus fttü  zweier 
halbzeilen,  vielleidht  faeste  be wunden/ 
folces  fruma  {wol  nach  Ändr.  58)  an. 


iLENX  (y.  214—232). 
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ymb  ^fBi  m»re  treo;  ]  J^a  hia  modor  het 

215.  feran  foldwe^e  folca  }?reaie 
to  Indenm,  jeorne  secan 
wijena  )?reate,  hwser  se  wuldres  beam 
hau;  onder  hmsan  hjded  waerOi 
n-Seleynin^es  rod.    Elene  ne  wolde 

220.  I'ses  siSfates  ssene  weoHSaD 

ne  %ies  wiljifan  word  jehyrwan, 
hiere  sylfre  snna,  ac  wss  sona  ^earu 
wif  on  willsiS,  swa  hire  weornda  heim 
bjrnwijjondra  beboden  baefde. 

225.  Onjan  )?a  ofstlice  eorla  men^a 
to  flöte  fysan:  fearo^henjestas 
ymb  jeofenes  stieS  jearwe  stodon, 
saBlde  SflBinearas,  sande  jetenje. 
Da  wffis  orcnsewe  idese  siSfet, 

230.  siS^an  wm^es  beim  werode  jesohte, 
)?8er  wlanc  mani;  aet  Wendelsse 
on  sts^e  stodon.     Stundum  wrsecon 


[C*p  8.1 


DeuÜieher  würde  der  sinn  wol  schon 
durch  diese  ergänzung^  da  der  satz  aber 
auch  ohne  dieselbe  verständlich  ist  und 
da  ein  solches  überspringen  des  sub- 
feeies  im  ags,  ganz  gewöhnlich  ist,  so 
nehme  ich  keine  lücke  an.  Vgl.  übri- 
gens auch  Rö.  276  und  Siev.  Beitr,  518. 

214.  Gm.  msre  treo,  and  K,  treo; 
and.  So  Kö,  Gr.  treo  and.  So  Z.  Ich 
schHesse  mich  K.  an. 

215.  Gr*  2  flodwege  fUr  foldwege. 
Auch  ten  Brink  stimmt  bei.  Da  aber 
fold-  und  flodwesas  auf  der  reise  zu 
betreten  sind,  sehe  ich  den  Vorzug  von 
flodwese  nicht  ein. 

215/1  Gm.  hreate  t.  I.  g.  secan  v. 
hreate,  hv.  E,  hreate  t  I.,  g.  s.  w. 
)>reatey  hw.  Gr.  hreate,  t  L  g.  secan  v. 
>reate,  hvsr.  Z.  )>reate  t.  I.,  g.  s.  w. 
|>reate,  hwer.  Kö.  >reate,  1. 1„  g.  s.,  w. 
>reate,  hwsr. 

217.  Ten  Brink's  Vermutung,  dass 
]>reate  hier  aus  versehen  aus  r.  215  ge- 


nommen  sei  und  dass  statt  )>reate  hier 
werode  211  setzen  sei,  wäre  einleuchtend, 
wenn  nicht  stärkere  widerholungen  in 
EL  vorkämen,  vgl.  z.b.  v.  281, 2S3  u. 284. 

221.  In  der  hs.  wurde  w  m  s^byr- 
wan  über  der  zeile  von  derselben  hand 
nachgetragen. 

222.  E.  sylfne  s.  —  In  der  hs.  ist  o 
m  sona  geflossen.  —  E.  setzt  suna;  ac 
Alle  andern  haben  nur  ein  komma. 

223.  E.  wiUiV. 

228.  Th.  verdruckte  snade  für  sunde. 

229.  Hs.  orcnswe.  So  Gr.  und  Z.  Th. 
on  cnawen?  Gm,  (^.115  zu  Andr.  759)  will 
in  oncnawe  ändern.    E.  setzt  oncnewe. 

230.  Gm.  ändert  anm.  heim  in  holm, 
ebenso  E.  Vgl.  aber  dazu  Eö.  s.  276. 
Z.  wsges  welm.  Siev.  in  der  Anglia 
stimmt  bei.  —  Gm.  gesohte.  her.  Ebenso 
Z,  E.  gesohte;  iSser.  Dagegen  Gr.  ge- 
sohte, ^XT.    So  Eö. 

232.  Gm.  stodon,  stundum.  So  E. 
Gr,  stodon.  Stundum.  Menso  Z.  und  Eö. 
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(t.  233—251). 


ofer  mearcpaSn  mejen  fefter  o^Sram 

]  ]^a  jehlodon  hildesercum, 
235.  bordam  3  ordum,  byrnwijendam, 

weram  ]  wifam  wfBshenjestas. 

Leton  )?a  ofer  fifelwiej  famije  scri^San, 

bronte  brilpjyisan:  bord  oft  onfen; 

ofer  earhseblond  yiSa  swenjas, 
24 0,  ssB  swinsade.    Ne  hyrde  ic(123^)  siü  ne  er 

on  ejstreame  idese  laedan 

on  merestnete  mfejen  ffeprel 

per  meabte  ^esioD,  se  %oiie  si^  beheold, 

brecan  ofer  bae^Swe^i  brimwuda  snyr^an 
245.  Qnder  sii'ellinpini,  ssetnearb  ple^ean, 

wadan  ws^otan.    Wi^an  w»ron  bliiSe, 

coUenferh^e,  cwen  siSes  jefeah; 

sjypBji  to  hfSe  hrin^edstefhaii 

ofer  lajofsesten  jeliden  hsBfdon 
250.  on  Creca  land:  ceolaa  leton 

sBt  sflBfearoSe  sande  bewrecene,  i 


233.  Hs,  mearcpaVu.  So  schon  En., 
während  Th,  mearcwa'So  las.  walSu 
behauen  Gm.,  £.  und  Gr.  bei.  K.  aber 
übersetzt  *paths'  und  Gr.  setzt  paSu? 
unter  den  text.  Z.  1  und  Kö.  haben  so 
als  Verbesserung;  Z.  2  ais  lesart  der  hs. 
{Die  bemerkung  über  Gr.  bei  Z.  1  ist 
also  nicht  richtig.) 

234.  Th.  bilde  sercum.  So  Gm.  und 
K.   Die  andern  verbinden  beide  Wörter 

236.  Alle  herausgeber  ausser  Gm. 
ziehen  wseshensestas  noch  zum  vorher- 
gehenden und  schliessen  damit  den  satz. 
Gm.  dagegen  setzt  einen  punkt  nach 
wiTum. 

237.  Von  Leton  steht  ton  aufrasur. 
a  in  famige  ist  aus  aß  geändert.  K. 
druckt  fsmise. 

239.  Gm.  svengas,  ss.  Ebenso  Gr^ 
K.  swengas:  ss.    Kö.\  Z.  swengas.  sx. 

242.  Gm.  durch  druck  fehler  meresiadie. 
K  meres  strsle.  —  ffs.  {a^^Tre.  So  Z.  u.  Eö. 
Th.  und  die  andern  ändern  in  fsgerre. 


244.  (^m.  bse^veg,  brimvuda.  Ebenso 
E^  Gr.  undEö.  Z.  dagegen  bcSweg  brim- 
wuda, snyrgan.  —  E.  myrgan  st.  snyrgan. 

245.  Th.  hat  swelÜnsum  als  lesart 
der  hs.  En.  bemerkt  nichts  darüber. 
In  der  hs,  steht  spellinsum  (oder  w 
müsste  darin  aus  p  geändert  sein??)* 
Th.  folgen  die  herausg.  und  behalten 
swellinsum  bei.  Z.  2  hat  so  als  besse^ 
rung.  —  ffs.  deutlich  plesean.  En.  be^ 
merkt  nichts  darüber.  Th.  piesan.  So 
alle  herausgeber  ausser  Z.  2. 

247  f.  Gm.  collenferh'Se,  cwen  s,  ge- 
feah,  silSVan.  Ebenso  E.,  Gr.  und  t.  Brink. 
Z.  coUenferh'Se:  cwen  s.  gefeab.  syWan 
(Z.  2  sy>>an).  Eö.  collenferh1$e  {druck- 
fehler  fehrSe);  cw.  s.  gefeah.    SylSVan. 

248.  Hs.  sy>>an.  Th.  druckt  sy««an. 
Schon  En.  berichtigte  dies. 

250.  Gm.  on  Creca  land.  ceolas. 
Ebenso  E.  und  t.  Br.  Gr.  land:  ceol. 
Z,  und  Eö.  land,  ceolas. 

251.  Gr.  sunde?  für  sande.    So  Z. 


•^ 


(v.  262—265). 

ald  jihota  onomm  jCeeste 

on  brime  bidaa  beorna  jelmijes, 

bwonn^  heo  sio  piScwen  ^^ui^^i^  yresie 

255.  ofer  eastwejas  eft  jesohte. 
Dffir  wffis  on  eorle  eSjesyne 
brojdeu  byrne  3  bill  ^ocost, 
jeatolic  pi^scrud,  pimhelm  mani;, 
snlic  eoforcumbul.    Wsron  aescwijan, 

260.  sec^jas  ymb  sijecwen  si^es  jefysde, 
fjrdrmcas  frome:  foron  on  laste 
on  Greca  land  caseres  bodan, 
hilderincas  hyrstnin  jewerede. 
pffir  W8ß8  jesyne  sincpm  locen 

265.  on  \>dm  herej^reate,  hlafordes  ;ifu. 
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252.  Th.  Nest  hofu.  En,  liofu.  Wenn 
in  der  hs,  hofu  steht  y  so  wurde  darin 
b  aus  li  gebessert,  \AUe  Herausgeber 
haben  hofu. 

254.  Es,  hwone.  So  Th,^  Gm,  und  E. 
Gr.  ändert  in  hwoiine,  so  die  andern 
herausgeber,  —  Th,  nimmt  in  254  eme 
lüeke  an:  ^here  some  iines  are  obviously 
omüted,'  Auch  Gm.  setzt  Hh  text  eine 
Micke  von  zwei  halbzeüen  an,  doch  in 
den  anm.  sagt  er:  ^man  könnte  auch 
dieser  l&eke  entsagen  und  sio  g^uiScwen 
unmitteibar  aneinander  reihen  . . .  der 
alliteratian  genügt  die  zeile*  Nach  Gm. 
setzt  niemand  mehr  eine  lüeke  an. 

256.  on  eorle.  Gm,  s.  XXVIII  fragt: 
^nate  hier  eorl  selbst  von  der  königin 
zu  verstehen  oder  nur  vom  /uhrer  ihres 
hecresV  Doch  eorle  steht  hier  für  eor* 
lum,  es  bezieht  sich  auf  alle  fuhrer  des 
heeres.  Vgl.  auch  Eö.  s,  277.  —  Th. 
e6  %eBjne.  So  Gm.  und  E  Gr.  und 
die  andern  etSgesyne. 

257.  E.  druckt  billgecost,  übersetzt 
aber  mit  ^the  chosen  biW. 

260.  Eö.  will  hier  si«  auffassen  'in 
öfter  wiederkehrender  weiterer  bedeu- 


tung  als  v.  247;  ich  verstehe  darunter 
das  unternehmen  derkreuzesauf/indung.* 
Weiter  heisst  es:  *  Wer  mit  Gr,  siiS  auch 
hier  für  reiseweg  nimmt,  scheint  mir, 
vielleicht  verleitet  durch  261—63,  den 
Zusammenhang  aus  dem  äuge  verloren 
zu  haben  . . .  Nimmt  man  also  si'S  nicht 
in  Jener  weiteren  bedeutung,  so  muu 
man  wenigstens  ^weiterfahrt*  {näml.in 
das  land)  übersetzen,'  Eö,  kann  ich 
mich  nicht  anschliessen,  da  sit$  bedeutet 
'iter^  peregrinatio\  expediiio,*  vgl, 
Sprachsch.  U  443  und  diese  bedeutungen 
hier  sehr  gut  passen. 

260  ff.  Gm.  gefysde  fyrdr.  frome,  f. 

0.  luste  0.  Cr.  land  caseres  bodan,  h. 
E  gefysde,  f.  f.  f.  o.  1.  o.  Cr.  land,  c. 
bodau,  h.    Gr.  gefysde,  f.  frome:  f.  o. 

1.  o.  Cr.  1.  c.  bodan,  h.  Z,  gefysde. 
F.  f.  f.  0.  L  o.  Cr.  land,  c  bodan,  h. 
Eö.  gefysde,  f.  frome.  F.  o.  l.  o.  Cr.  L 
c.  bodan,  b. 

263.  Th,  bilde  rincas.  So  Gm.  und 
E.   Die  andern  verbinden  beide  Wörter. 

265.  Th*s  bemerkung  ist  unverständ- 
lich. Er  druckt  here-)»reate  und  druckt 
unter  den  text  nochmals  -^eate. 
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XLBNX  (y.  266—284). 


Waes  seo  eadhreiSije  Elene  jemyndi; 
t^riste  on  je)7ance  f^eodDes  willan, 
^eorn  on  inode,  )?st  hio  ladea 
ofer  herefeldas  heape  jecoste, 

270.  lindwijeDdra  land  jesohte 

secja  )7reate.     Swa  hit  siS^an  jelamp 
ymb  lytel  fsec,  j^set  %8et  leodmsejen, 
juSrofe  li»le]7  to  Hierusalem 
cwomon  in  ^s,  eeastre  corSra  maeste, 

275.  eorlas  SBScrofe  mid  ^b,  seSelan  cwen. 
HEHt  iSa  jebeodan  borjsittendum 
)?am  snoterestum  side  3  wide 
jeond  ludeas,  jumena  jehwjlcam 
meiSelhejende  on  jemot  cnman, 

280.  ]7a  $e  deoplicost  drjhtnes  jerjno 
]^urh  rihto  se  reccan  cnSon. 
Da  wses  jesamnod  of  sidwepim 
msejen  nnljtel,  \>b,  ^e  Mojses  » 
reccan  cnSon:  ^ar  on  rime  waes 


mi. 


266.  Es.  eadhreiSise.    So  Th.    Gm, 

0,  betn,  ea'ShreVise.  So  Gr,  K,  ea'Shre- 
dige.  Kö.  hat  me  Gm,^  obgleich  er  dazu 
bemerkt  *der  abstammung  nach  wol  cor* 
recter  eadhre-öige/    Z.  folgt  Th. 

26S.  Z.'s  besserung,  die  er  in  1  unter 
der  zeikf  in  2  im  texte  machte,  statt 
ludeas  zu  lesen  ludea,  ist  sehr  etnleuch- 
tend.  Sonst  mOsste  ladeas  gleichstehen 
mit  lindin^isendra  land,  was  nicht  sehr 
glaublieh  ist.  Auch  t,  Br.  stimmt  bei. 
Durch  diese  änderung  mrd  auch  die 
Zeichensetzung  eine  andere.  Gm,  ludeas 
o«  h.  h.  gecoste,  1. 1.  gesohte  s.  K.  lu- 
deas 0.  herefeldas,  h.  g.  lindwigendra, 

1.  gesohte  s.  Gr.  setzt  von  >st  (268)  bis 
>reate  (271)  kein  zeichen,  Kö.  I.  o.  here- 
feldas, h.  gecoste,  1.  1.  gesohte,  s.  Z.  1 
im  texte:  ludeas  o.  h.  h.  gecoste  lind- 
wigendra,  land,  gesohte,  s.  Z,  2  aber 
lindwigendra  land  gesohte,  s. 

271.  Gm,  )»reate,  swa.     K.  hreate: 


swa.     Gr,  >reate.    Swa.     So  Kö,    Z» 
)>rcate;  swa. 

273.  Statt  Hierusalem  irtV/  ten  Brhüc 
Gerusalem  («  s^rasalem)  oder  lerasa- 
lem  setzen,  Dass  so  auszusprechen  ist^ 
unterliegt  keinem  zweifele  doch  finden 
mir  oft  genug  H  im  anlaute^  fPO  es 
nicht  ausgesprochen  wurde  ^  vgl.  z,  b. 
ÄngKa  2,  457. 

274.  Hs.  In. 

276.  Hs,  HEHt.  Das  erste  H  geht 
durch  fibif  Zeilen. 

278.  In  seond  ist  unter  o  einpunkt^ 
der  aber  wol  kein  tilgungspunkt  sein 
soll, 

279.  Die  hs,  hat  henkende.  So  Th. 
0,  bem.  Gm.  und  die  andern  herausg. 
ändern  in  hebende.  —  Gm.  und  Gr,  1 
drucken  meM  hebende,  doch  K.,  Gr,  2 
und  Z,  verbinden  beide  Wörter. 

284.  Gm.  und  Gr.  cutSon,  >«r.  K. 
reccan  cutS1Son(!):  haer.    Z,  cutSon.  ter« 


SLEHi  (y.  285—297). 
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285.  )?reo  .m.  {»sera  leoda 

alesen  to  lare.    Onjan  )7a  leoflic  wif 

weras  Ebrea  wordum  nejan: 

^Ic  ]?st  ^earolice  onjiten  haebbe 

')?urj  witjena  wordjeryno 
290.  'on  jodes  bocam,  ^mi  ;e  2eardapim(124*) 

'wyr8e  waeron  wuldorcyninje, 

'dryhtne  djre  ]  dffidhwieie. 

'Hwffitt  je  ]^8ere  snyttro  .  .  .  nnwislice 

'wraSe  wi^Sweorpon,  )?a  ^e  werjdon  f^ane, 
295.  '}?e  eow  of  werjSe  ]?arh  bis  wuldre^  mihi, 

'fram  lijcwale  lysan  {'ohte, 

'of  hflBftnede;  je  mid  boru  speowdon 


[C*p.  4.1 


285.  Es.  >reo  .  cö.  T'A.  'Wz^  •  M. 
Ebenso  Z,  Gm.,  K  und  Gr,  lösen  auf 
in  )>usend.  ^f^.  in  den  Beiir.  nill  hreo 
>usendu  auflösen, 

287.  K.  (im  Beow.)  will  hnasan  ßr 
nesan  schreiben.  Aber  vgh  dazu  Gm. 
zu  V,  288. 

289.  ffs,  )»urs.  So  alle  Herausgeber 
ausser  Gr.,  der  )»urh  setzt. 

293.  Schon  Th,  bemerkt:  *  The  alli- 
ierative  and  governing  word  is  wanting* 
Er  versucht  aber  keine  ergäntung.  Gm. 
meint:  *etwa  zu  ergänzen  svicon,  defe- 
eistiJf,  defuistiSf  >ere  snyttro?  Doch  das 
folgende  vi^vurpon,  reprobastis,  ver- 
trägt sich  nicht  recht  mit  dem  dat.  der 
Sache.*  Im  texte  setzt  er:  ge  |>«re 
snyttro  unvislice  . . .  vratSe  vitSveorpon. 
K*  ge  'Saere  (swicon)  snyttro  unwislice 
. . .  wratJe  witJweorpon.  Gr*  1  ge  J»«ßre 
snyttro  (8«>t$)  unvislice  vratSe  vi1$veorpon. 
Gr.  2  ge  )>»re  snyttro  (sviiSe)  unvislice 
vratSe  viVveorpon.  Z.  1  wie  Gr.  1,  nur 
nach  Gm.  witSwurpon.  Z.  2  ge  >8ere 
snyttro  f  unwislice  wratSe,  'witSwurpon. 
Siev.  in  der  Anglia  sagt:  ^Eine  defini- 
tive heilung  scheint  mir  noch  nicht  ge- 
funden zu  sein  {auch  nicht  durch  GrJ*s 
nachträgliche  cot^'eetur  swiVe);  snyttro 
sotS  ist  mir  sehr  bedenklich,  da  sonst 


sotS  mit  abhängigem  genitiv  eines  ab- 
stractums  nicht  vorzukommen  scheint^ 
ausserdem  märe  der  vorausgang  8ot$ 
unwislice  unerträglich  hart;  viel  besser 
ist  schon  Gm.'s  ergänzung  swicon,  nur 
müsste  dies  natürlich  vor  unwislice  ein- 
gesetzt werden  {doch  vgl.  Gm.  s.  148 
zur  stelle).*  Gm.  äussert  selbst  bedenken 
vgl.  oben.  Cos.  will  samwislice  («  hebes) 
statt  unwislice;  ten  Br.  will  im  an- 
schlusse  an  das  Latein  lesen:  ge  ealre 
snyttro  unwislice  wraCe  wi'Swurpon. 
Doch  bemerkt  er:  *  bedenklich  ist  hierbei 
nur  das  eine,  dass  eal  als  aeff.  auf 
kosten  des  folgenden  Substantivs  zwar 
nicht  ganz  selten  im  zweiten  halbvers, 
kaum  Je  aber  im  ersten  den  stab  trägt.* 
—  Ich  betrachte  wi"8weorpon  als  gleich 
mit  wiSworpon  und  dies  als  geschwächte 
form  von  wurpon,  eine  änderung  finde 
ich  daher  unnötig. 

295.  Die  hs.  hat  wuldre.  üeber  und 
um  das  wort  umher  ist  mürbes  perga- 
ment.  wuldre  beschliesst  die  dritte 
zeile  von  124*.  Doch  platz  für  ein  s 
wäre  hinlänglich  dagewesen.  Schon 
Th.  ändert  in  wuldres.  Ihm  folgen 
alle  Herausgeber. 

297.  Gm.  nede,  ge,  K.  nede :  ge,  Gr. 
nede;  ge,  Z.  nede.ge. 
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BLSRB  (y.  298—313). 


'on  ^8ds  Jwlitan,  )^e  eow  eajena  leoht, 
'fram  blindnesse  böte  ^^fremede 

300.  'edniowun^a  {'urh  ]wt  iBfSele  spald 
0  fram  nnclsennm  oft  ;enerede 
'deofla  jastam:  je  to  dea)>e  )>one 
'deman  onjannon,  se  Se  of  deaiSe  sylf 
'woruld  awehte  oq  wera  coijnre 

305.  'in  )7ffit  »rre  lif  eowres  cjnnes. 

'Swa  je  modblinde  moDjan  onpinnon 
'lije  m$  so^e,  leoht  wi$  ^jsimm, 
'aefst  wi%  are,  inwit)^ancnm 
'wroht  webbedan:  eow  seo  wer^a  foriSan 

310.  'sceSJ^eS  scyldfullnm.    3o  )^a  sciran  miht 
'deman  onpinnon  3  jedweolan  lifdon 
'l'eostram  jej^ancnm  oi  pjsne  dsej. 
'S&nsafy  QU  snade,  SDyttro  jej^enca)? 


300.  Es,  spald.  So  Th.  Gm,  ändert 
in  spadl,  ebenso  K.  und  Gr,  Z.  me  die 
hs.  Ein  grund  zu  einer  änderung  ist 
nicht  vorhanden,  da  sowol  spatl,  spadl 
mie  spald  belegt  sind, 

302.  Gm,  gastam,  g«.  K.  gastum: 
ge,  ebenso  Gr,  Z,  gastum.ge.  —  Z. 
ergänzt  to  fia^A  se«  ^<>  ^o^^  die  an- 
dern stellen  Gu.  521,  El.  500  undJul.  87 
«^/!r  <fte  Verbindung  to  dea)>e  d.  zeigen, 
so  ist  mit  Z,  auch  hier  to  einzusetzen, 

304.  Z.  mi7/  wonild  in  worn  ändern 
und  Siev.  hält  diese  änderung  für  voll- 
kommen überzeugend.  Wenn  wir  wo- 
ruld  M  menschen,  mensehheit,  fassen, 
so  finde  ich  durchaus  keinen  grund  in 
worn  zu  ändern, 

305.  Hs.  In. 
308.  Hs.  Inwit. 

309  /^.  (?m.  vebbedon  .  fullom ,  ge. 
So  K,  Gr,  vebbedan:  fullum.  Ge.  Z, 
webbedan.  fullum.  ge. 

310.  In  der  hs,  ist  i  in  sciran  von 
gleicher  hand  übergeschrieben. 


311.  Gm.  ändert  in  gedwolan.  Ebenso 
K.  und  Z,  Nach  dem  früher  gesagten 
halte  ich  die  änderung  für  unnötig,  Siev, 
in  der  Anglia:  ^ohne  zweifei  ist  in  ^e- 
dwolan  lifdon  zu  schreiben,  vgl.  in  se- 
dwolan  liisan  Dan.  22  (tfii<;  El.  1119)'. 
El.  1119  steht  y^ddron  ...  in  sedwolan 
lanse,  also  hier  steht  ein  andres,  menn 
auch  ähnliches  zeitwort,  IVarum  muss 
also  auf  Dan.  22  hin  hier  geändert 
werden? 

311  ff,  Zi  setzt  hier  komma  nach 
lifdon  «n^^nacA  se>ancam.  Er  betrachtet 
also  sedweolan  als  gleichbedeutend  mit 
heostrum  Se^ancum.  Ich  fasse  die  stelle 
wie  Gr,  m  seiner  Übersetzung, 

313.  Gm,  interpungiert:  snyttro  ge- 
|»enca"8,  v,  K.  snyttro  ge>enca1$  w.  wis- 
fasle,  w.  Übersetzt  aber:  ^remember pru- 
dence  oh  ge  wise  men.^  Gr.  setzt  kein 
zeichen  nach  ge^encaV,  erst  nach  crsflige. 
Z.  wie  K,  Doch  er  fragt  ^ fehlt  nach 
313  eine  langzeile?'  Siev.  in  der  Anglia 
stellt  dies  m  abrede,  ten  Br,  macht  auf 
das  bedenkliche  von  se>enca<5  —  enväh- 
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'weras  wisfeste,  wordes  crsfti^e, 
315.  'J^a  %e  eowre  se  es^lum  crseftije 

'on  ferh^sefan  tyrmest  hsebben, 

']?a  me  so^lice  seejan  cunnon, 

Osware  cj8an  for  eow  forS 

'tacna  jehwylces,  ^e  ic  him  to  secel' 
320.  Eodan  )^a  on  "^ernm  reonipDode, 

eorlas  sBcleawe,  ejesan  jejnreade, 

jeliiStim  ^oomre:  jeorne  sohton 

pB,  wisestan  wordjeryno, 

)?8Bt  hio  )78ere  cwene  ODCweSan  meahton 
325.  8wa  tiles  swa  trajes,  swa  hio  him  to  sohte. 

Hio  ptk  on  l^reate  .m.  manna 

fondon  ferhSjleawra,  )7a  )?e  tym^emjnd 

mid  ludeum  jearwast  cn^on. 

prunjon  ptL  on  )^reate,  )^8er  on  j^ryinme  bad 
330.  in  cynestole  caseres  m»;, 

^eatolic  ^Scwen  jolde  jehyrsted. 

Elene  ma]>6lode  3  for  eorlum  sprsec: 


Ich  (woßr  U  Br.  vielleieht  s^ceosa-S 
setzen  möchte)  und  auf  den  nng.  m- 
strum.  myttro  aufmerksam.  Die  bedeu- 
fang  van  se^ncan  ist  Mer  zunächst: 
denken  an,  dann  erst  auswählen;  ich 
glaube  also  doch,  dass  sich  diese  be^ 
deutung  mit  der  gewöhnlichen  von  se- 
>encan  vereinigen  lässt  und  keine  Hlcke 
anzunehmen  ist.  Der  instrum,  snyttrum 
ist  zwar  Öfters  als  snyttro  belegt  {das 
mar  hier  steht),  aber  auch  nur  viermal, 

315.  Z  druckt  c^elum  f  crsflise  und 
bemerkt:  *Sier  ist  cneftise  aus  voriger 
teile  widerholt  statt  gode  oder  ähnl.' 

318.  Siev.  in  den  BeOr.  findet  aus 
metrischen  gründen  nötig  eow  m  eowic 
zu  ändern, 

320.  Gr.  1  löst  serü  der  hs,  in  ge- 
ran  auf  doch  er  selbst  kommt,  Gr.  2, 
auf  gexum  zurUck, 

321.  Es,  «cleawe.  So  Z,  Aber  K, 
aglewe,  Th.  ändert,  ebenso  Gm.  und  Gr,, 

Bibliothek  d.  Angels.  Poerie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


m  sgleawe.  Da  c  vor  \  oft  genug  mit 
S  wechselt,  so  ist  kein  grund  zur  an- 
derung, 

322.  In  sehVum  ist  in  der  hs.  das 
h  sehr  ähnlich  einem  li.  —  In  seomre 
ist  in  der  hs.  das  o  zum  teil  durch  eine 
falte  des  pergamenies  verdeckt.  —  Hs. 
eorne.  Da  der  Stab  s  i9i,  so  Hegt  die 
änderung  in  seorne  sehr  nahe.  Alle 
herausgeber  von  Th.  an  setzen  auch  so. 
Gr.  in  der  Übersetzung  :  vor  ^eorne. 
Sonst  alle  nur  komma,  K.  kein  zeichen. 

324.  K.  druckt  oncwitSan. 

325.  Auf  träges  ist  in  der  hs.  ein 
Schmutzfleck. 

326.  In  der  hs.  steht  hreate  .  m  . 
manna.  Th.  setzt  .M.  ebenso  Z.  1. 
Gm.  löst  auf  husenda.  JBbenso  K.  Gr. 
kosend.    Z.2  wie  die  hs. 

327.  Th,  fym  semynd.  So  Gm.  Die 
andern  herausgeber  verbinden  beide 
Wörter, 
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iLxn  (t.  333—349). 


^Sehjra,^,  hi^ejleawe,  haUje  ninei 
'word  3  wisdom.    Hw»tl  je  witjena 

335.  lare  onfenjon,  hn  se  liffiruma 
'in  cildes  had  cenned  wnrde, 
'mihta  wealdend,  be  pam  Moyses  san; 
0  ^est  jeew»S  weard  Israhela: 
''Eow  acenned  bi%  cniht  on  dejle, 

340.  ''mihturn  m»re,  swa  ptes  modor  ne  biiS 

''wsestmum  2eeacnod(124^)  )?urh  weres  fri^e." 
'Be  üam  Dauid  cyBÜi;  dryhtleoiS  ajol, 
'frod  fjrnweota,  fieder  Salomones, 
0  ]Met  Word  jecw»)^  wijona  baldor: 

345.  '1c  frnm)7a  jod  fore  sceawode, 

''sijora  dryhten;  he  on  jesjli^  wss 
"maejena  wealdend,  min  on  )ui  swiSran 
'')?rymme8  hyrde:  Juanen  ic  ne  wen^tf 
"sefre  to  aldre  onsion  mine." 


333.  TA.  und  Gm.  lassen  hise  sleawe 
getrennt,  die  andern  verbinden  beide  w&r- 
ter,  —  Z.  setzt  hisesleawe  als  vokativ 
zwischen  kommata;  als  anrede  fassen 
es  selbstverständlich  auch  die  andern 
auf, 

334.  Gm,  visdom,  hvet  ge;  K,  wis- 
dom! Hwst  ge;  Gr,  yisdom!  HwetI  ge; 
Z,  wisdom.  Hwst,  ge. 

336.  Hs,  In. 

337.  Gm,  vealdend,  be.  Ebenso  E, 
und  Gr,    Z,  wealdend.  be. 

338.  Th.  findet  hier  keine  ergänzung 
nötig,  ebensowenig  Gm.  und  E.  Gr.  er- 
gänzt  vord  nach  )>st.  Ebenso  Z.  Des 
Sinnes  wegen  finde  ich  keine  ergänzung 
nötig,  des  verses  wegen  nach  dem  früher 
gesagten  auch  nicht, 

341.  Hs.  hat  seeacnod,  nicht  seacnod 
wie  Th  druckt  Ihm  folgen  alle  heraus- 
geber,  auch  Z.  2.  En.  gibt  nichts  darüber 
an.  Gr.  ändert,  wie  er  glaubt,  m  geeac- 
nod.  Auch  Gm,  sagt  in  den  anm.: 
*v»stmum  geacnod  (geeäcnod)  fructibus 
i.  e,  prole  aucta,  fxcundata. 

343.  Th.  fyrn  weota. 


344.  Gm.  druckt  aus  versehen  yorS. 
—  E.  wigena  statt  wigona. 

345.  Es,  Ic  frum>a.  Gr.  1  ftyrntSa? 
(wol  nach  v.  602,  worauf  schon  Gm, 
aufmerksam  macht).  Ihm  folgt  Z.  und 
setzt  die  änderung  in  den  text.  Eaeh 
dem  s.  85  zu  v.  1713  gesagten  finde  ich 
keine  änderung  nötig.  —  Gr,t  trennt  fore 
(«  adv.  vor  äugen)  sceawode.  Ebenso  Z, 

346.  Gm.  dryhten,  he;  to  E,  Gr. 
dryhten;  he;  Z.  dryhten.  he. 

347.  Gm.  setzt  hier  gar  kein  zeichen, 
erst  348  ein  komma  nach  hirde ;  E,  hat 
wealdend,  und  hirde,  tSanon.  Gr,  347 
kern  zeichen,  aber  hyrde:  >anon.  Z, 
wealdend,  switSran,  hyrde.  hanon.  Siev. 
erwähnt  in  der  Änglia  s,  579  unter  den 
^evidenten  besserungen*  Z.'s  auch  die 
V.  347.  Diese  änderung  Z.*s  bezieht 
sich  nur  auf  die  Zeichensetzung  dort. 
Der  text  Ps.  15,  8  lautet:  'Providebam 
Dominum  in  eonspectu  meo  semper, 
quoniam  a  dexteris  est  mihi.*  Es  em- 
pfiehlt sich  daher  hier  allerdings  vor 
min  mit  Z.  ein  komma  zu  setzen. 

348.  Hs.  weno.   Schon  Th  vermutet 
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350.  'Swa  hit  eft  be  eow  Essaias 

Sritja  for  weorodmn  wordum  inselde, 
'deophjcjjende  }mrh  dryhtnes  jast: 
'Ic  np  ahof  eaforan  ^inje 
'0  bearn  cende,  )?am  ic  blad  forjeaf, 

355.  '^alije  hijefrofre;  ac  hie  hynrdon  me, 

^feodon  )?arh  feondscipe,  nahton  forej^ances, 
^wisdomes  jewitt,  J  )^a  werejan  neat, 
''{'e  man  daja  jehwam  drifeS  !)  J^irsceS, 
'onpta)?  hira  joddend,  nales  jnyrnwrsecum 

360.  '^feoja^  frynd  hiera,  )^e  him  fodder  pfeiS. 
0  me  Israhela  ssfre  ne  woldon 
'^folc  onenawan,  )^eah  ic  feala  for  him 
'^flßfter  woraldstnndum  wnndra  jefremede." 
<HW^TI  we  ^edt  ^ehjrdon  )?arh  hali^e  bec, 


V. 


dafür  wende.    So  setzen  alle  Heraus- 
geber, 

350.  Th,  teilt  den  vers  ah  witsa/for. 
Ebenso  Gm.  und  K,  Gr,  Essaias/ vitga, 
ebenso  Z, 

352.  Es.  deopbycss^nde.  So  alle 
herausgeher  ausser  Gr.  Gr.  1  hat  durch 
druck  fehler  deophcygende,  aber  Gr,  2 
deophycgende. 

353.  Es,  sinsne.  So  alle  heraus- 
geber  ausser  Z.,  der  in  glngre  ändert. 
Siev,  in  der  Anglia  stimmt  ihm  zu.  Da 
in  Jes,  1,  2  steht:  'fiUos  enutrivi  et 
exaltavit  so  ist  Z.'s  änderung  über- 
zeugend, barn  ist  dann  natürlich  auch 
4tls  mehrzahl  zu  nehmen,  JDas  versehen 
des  Schreibers  kam  wol  daher ^  dass  er 
bearn  als  sing,  ansah.  Vgl,  auch  v.  355 
hie  hyrwdon. 

355.  Gm,  hygpefrofre.  ac;  K,  hyge- 
frofre,  ac;  Gr.  hi^frofre;  ac.  Z,  setzt, 
ähnlich  nne  Gr.,  higefrofre:  ac.  —  Es. 
H.  So  alle  Herausgeber  ausser  Z.,  der 
me  ändert.  fFegen  Vulgata  Jes.  1,  2: 
Upsi  autem  spreverunt  me*  ist  Jeden  falls 
Z,  beizustimmen. 


356.  Siev.  in  der  Anglia:  'Ist  etwa 
hier  fore)»anca8  zu  lesen?  Z.  2  setzt  so 
in  den  text, 

357.  t.  Br,  will  mit  and  einen  neuen 
satz  beginnen^  'der  bis  zum  schluss  des 
absehmites  reicht.  Daher  ist  nach 
gewitt  ein  punkt,  nach  gifalS  (360)  nur 
ein  komma,  höchstens  ein  kolon  zu  setzen. 
Statt  and  (357)  n^ürde  man  übrigens 
hw»l  erwarten.* 

360.  Obgleich  die  früheren  heraus- 
geber  gewiss  auch  goddend  und  frynd 
als  accus,  der  mehrzahl  auffassen 
(vgl.  z.  b.  Spraehsch.  I,  523),  so  behiel- 
ten sie  doch  die  einzahl  gife'5  bei,  Z.  än- 
dert in  gifaV.  Da  auch  an  andern  stellen 
gerade  in  der  Elene  in  relativsätzen, 
die  mit  be  als  subJekt  eingeleitet  werden, 
obgleich  sich  >e  auf  eine  mehrzahl  be- 
ziehtj  das  zeitwort  in  der  einzahl  steht, 
möchte  ich  nicht  zu  schnell  ändern, 

362.  Es.  feala.  Aber  Gm.  druckt 
ohne  bem,  fela,  ebenso  K, 

364.  Eier  beginnt  in  der  hs.  der  ab- 
schnitt V.  Grein  bezeichnet  ihn  gar 
nicht.  Es.  WNMT,  H  geht  darin  durch 
fünf  Zeilen. 
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ELSNE  (y.  365—380). 


365.  ']^»t  eow  dryhten  ^eaf  dorn  ansoyndne» 
<meotod  mihta  sped,  Moyse  sasjde, 
'hu  je  heofoDCjninje  hjran  sceoldon, 
*lare  IsBstan.    Eow  l^aes  Innere  aj^reat 
0  je  )^am  ryhte  wi^roten  hsefdon, 

370.  'onscnnedoD  l'one  sciran  scippend  eallra, 
^dryhtna  dryhten,  ]  jedwolan  fyljdon 
'ofer  riht  jodes.    Na  je  raf'e  janja)? 
0  flnda);  jen,  )^a  J^e  fyrnjewrita 
'l'arli  snyttro  craeft  seiest  cannen, 

375.  ^seriht  eower,  ^(et  me  Isware 

*]7urli  sidne  sefan  secjan  cannen.' 
Eodan  $a  mid  menjo  modcwanije, 
collenferhSe,  swa  him  sio  cwen  bead, 
fanden  J^a  .  d .  for]?8nottera 

380.  alesen  leodinsja,  j'a  i$e  leornunjcrffift 


rc»p.  6.1 


366.  K,  Moyses  sagde.  Durch  diese 
änderung  wird  ein  ganz  falscher  sinn 
in  die  stelle  gebracht, 

368.  Gm,  lestan,  eov.  K,  lestan; 
eow;  Gr.  lestan.  Eow.  Ebenso  Z.  — 
ßs.  Eow  >aM.  Th,  druckt  was  /Sr  >as. 
Kn.  hat  schon  dies  versehen  berichtigt. 
Gm.,  K.  und  Gr.  2  was;  Gr,  1  ändert 
das  vermeinte  wes  der  hs.  in  >»s,  ebenso 
Z.  1.    Z.  2  >ss  fia^A  e2fr  hs, 

370.  i7«.  ^a/  eallra  und  zwar  steht 
eal  am  Schlüsse  von  z,  21  und  Ira  am 
anfange  von  z.  22.  Th*  druckt  o,  bem, 
calra.  Th.  teilt  ab:  scippend  |  ealra 
dryhten.  Ebenso  Gm,  if.  scippend,  | 
earlra  (!)  dryhten,  and.  K,  übersetzt 
aber:  the  lordofalL  Gr,  ealra ;  dryhtna 
dryhten.  So  auch  Z.  2,  nur  eallra  statt 
ealra.  Z.  1  scippend  eoweme  |  ealra 
dryhten.  Gegen  diese  änderung  spricht 
sich  Siev,  in  der  Anglia  und  den  Beitr, 
entschieden  aus.  Ich  möchte  mit  Gr, 
ergänzen, 

372.  Hs,  ra>e.  Gm,  und  K,  wollen 
es  in  hra"5e  ändern,  Gr,  fuhrt  Sprachsch, 
II  363  genügend  viel  beispiele  für  die 


form  ra[>e  neben  hra|>e  an,  dass  eine 
änderung  hier  unnötig  ist, 

373.  Hs,  finda)>.  Th.  druckt  aus 
versehen  AnlSah.  Schon  Gm,  ändert  dies 
stillschweigend,  —  t.Br.  will  das  komma 
nach  gen  tilgen.  Ob  dies  zu  geschehen  hat 
oder  nicht  hängt  davon  ab,  wie  ein  heraus- 
geber  überhaupt  zeichen  zu  setzen  pflegt» 
—  Th,  lässt  fym  sewritu  unverbunden^ 
die  andern  verbinden  beide  Wörter. 

374.  Z  1  will  sDyttrocrcft  zu  einem 
warte  verbinden,  Z.  2  aber  kommt  wieder 
davon  zurück, 

375.  Hs,  -p. 

378.  Siev.  in  der  Anglia  und  den 
Beitr.  will  aus  metrischen  gründen  setzen: 
sio  cwen  bebead. 

319.Hs,  runden  |>a.  d.  for>  snottera.  Th. 
druckt  funde  >a  .d.  &i.  gibt  schon  an, 
dass  funden  m  der  hs,  stehe.  Es  ist 
also  ungenau,  wenn  Z,  2  druckt  fundon, 
sondern  es  ist  fundon  zu  bessern.  Gm. 
fundon  >a  filhund  forS  snotterra;  ebenso 
K.,  nur  fortSsnotterra.  Gr.  ebenso  wie  K. 
Z,  fundon  >a  ,h.  for>snotteira.  TK 
schlägt  fore-snotlera?  /ür  forVsnottera 
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)?iirh  modjemynd  meste  haefdon, 
on  sefan  snyttro.    Heo  to  salore  eft 
ymb  lytel  fsc  laiSode  waeron 
eeastre  weardas.    Hio  sio  cwen  onjan 

385.  wordam  ^^nejan  (wlat  ofer  ealle): 
'Oft  26  djslice  dasd  jefremedon, 
%erje  wrscmasccjas,  1  jewrita  herwdon, 
'faedera  lare,  nfefre  furSur  ]>onne(l25^)  nu, 
'%a  je  blindnesse  böte  forsejon 

390.  0  je  wi^socoD  so^e  J  rihte, 

'f'set  in  Betbleme  bearn  wealdendes, 
'cyninj  anboren  cenned  waere, 
'se^elinja  ord:  )^eab  je  ^s,  m  cu^on, 
'witjena  word,  je  ne  woldon  )7a 

395.  'sTBWjrcende  soiS  oncnawan!* 
Hie  ]fB,  anmode  JsYferedon: 
'HwsBtl  we  Ebreisce  ae  leornedon, 
')?a  on  fyrndajnm  fsederas  cnSon 


vor.  Dass  m  snotera  der  Schreiber  ab' 
sichtüch  das  eine  r  ausstiess,  halte  ich 
für  möglichj  ändere  darum  nicht, 

381.  Gm.  und  Gr.  setzen  kein  zeichen 
in  V.  381.  R,  hat  am  ende  von  381  nach 
bsfdon  ein  komma.  Z.  modgemynd,  m. 
hsfdon  on.  /.  Br.  stimmt  der  Zeichen- 
setzung, nrie  sie  bei  K.,  bei. 

384.  K,  verbindet  ceastreweardas. 

385.  Gm.  setzt  vor  wlat  ein  komma^ 
nach  ealle  doppelpunki.  Ebenso  K. 
Gr.  hat  wlat  o.  ealle  in  klammem  ge- 
setzt   So  Z. 

387.  Es.  roacssas.  Th.  druckt 
m«csas  und  ihm  folgen  alle  herausgeber 
ausser  Z.  2.  Kn.  schon  mecss^s.  Mit 
maecs  sehliesst  die  31.  zeile  und  mit  s^s 
beginnt  die  32.  {letzte)  zeüe  von  124^. 

388.  Gm.  lare;  n.  So  K,  Gr.  lare,  n. 
Ebenso  Z.  --  Hs.  hon. 

391.  Hs.  Id. 

392.  Bs.  w«re  am  Schlüsse  von  z.  2; 
z.  3  beginnt  gleichfalls  mit  were,  also 


steht  dieses  wort  doppelt.    Z.  druckt 
eigentümlicher  weise  wsr^. 

393.  Gm.  ord,  ]>.  K.  ord;  «.  Gr. 
ord:  |>.    Z.  ord.  heab. 

394.  In  der  hs.  ist  e  in  wit^ena  von 
der  gleichen  hand  übergeschrieben. 

396.  Hs,  ^swef .  Dies  wort  war  offen- 
bar vergessen  und  wurde  daher  auf  dem 
rande  der  4.  zeile  in  dieser  merkwitr-- 
digen  abküjczung  nachgetragen.  Schon 
Th.  löst  andsweredon  auf,  ebenso  alle 
herausgeber,  auch  Z.  2,  obgleich  man 
bei  ihm  ondsweredon  erwarten  sollte. 
£,  hat  andsweredan. 

398.  Th.  fym  dasum.  Die  andern 
herausgeber  verbinden.  —  Ob  Gm.  et 
Sodes  earce  mit  dem  hauptsatze  oder 
mit  dem  relativsatze  verbindet,  erkennt 
man  nicht.  K.  und  Gr.  {vgl.  die  Über- 
setzung) ziehen  die  worte  in  den  relativ- 
satz,  Z,  verbindet  aet  s-  e&rce  mit  dem 
hauptsatze.  t.  Br.  zieht  «t  s*  earce  in  den 
relativsatz,  ebenso  fasse  ich  die  stelle  auf. 
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an  (▼.  399-410). 


'let  jodes  earce,  ne  we  jeare  cimiioii, 
400.  'Jmrh  hwst  in  %ii8  hearde,  hlffifdi^e,  os 
'eorre  wurde:  we  Siet  »bjl^S  Dyton, 
']?e  we  jefremedon  on  l^ysse  folcscerei 
'l^eodenbealwa  wi^  ]^ec  aefrel' 
Elene  maSelade  3  for  eorlnm  sprnc, 
405.  nndearniD^a  ides  reordode, 

Made  for  heri^m:  '3o  nu  hra^e  ^anga^, 
'snndor  aseca]^,  ]^a  %e  SDytiro  mid  eow 
'miejn  3  modcroft  mieste  hsBbben, 
<)?8et  me  l^inja  jehwylc  l^riste  jocy^aii, 
410.  'nntraglice,  ^e  ic  him  to  sece!' 


399.  Gm,  earee,  ne.  Ebenso  K.  Gr. 
earce.  Ne.  Z.  1  irt«  ^m.;  Z.  2  earce 
ne.  —  A.  we  eare.  ^cAon  7^  bessert 
in  seare,  Mm  /b47«n  aile  kerausgeber.  — 
Gm.  druckt  cannun,  während  Th.  rich- 
tig cunnon  hat.  Wie  Gm.  auch  F.  und  Gr. 

400.  Es.  «o,  Th.  )»u.  —  In  der  hs. 
ist  über  a  m  hlsfdise  ein  kleines  loch 
im  pergamente. 

401.  Gm.  vurde,  ve.  K.  worde.  We. 
Gr.  wurde:  ve.  Z.  mie  K.  —  In  der 
hs.  ist  hinter  y  in  cbyls^  ein  buchstabe 
fveggeschabt. 

402.  Z.  fragt:  ^lücke  zwischen  402 
und  403?'  —  K.  druckt  «aet  we  statt 
>€  we. 

403.  Es  steht  in  der  hs.  )»eoden, 
nicht  >eodon  wie  Th.  druckt  Auch  Kn. 
bemerkt  nichts  darüber.  Alle  heraus- 
geber  folgen  Th.  Gm.  j>eodon  ßir  )>eod- 
don?  Die  andern  herausgeber  sind 
gleichfalls  sich  unklar  über  die  bedeu- 
tung  dieses  Zeitwortes.  Gr.  kann  die 
angebliche  schwache  form  von  |>eon  nur 
mit  dieser  stelle  belegen,  s^^^on  ak/* 
das  er  verweist  ^  kommt  nur  im  infin. 
vor.  Z.  1  erklärt  das  zeitwort  mit 
*begehen\  Z.  2  druckt:  'heodan  seh.  Ib. 
hinzufügen  (403)  und  >eon  seh.  begehen 
403.'     Welchem  soll  nun  der  vorzug 


gegeben  werden?  —  An  der  lesung  der 
hs.  festhaltend,  da  die  änderung  keinen 
sichern  text  ergibt^  lese  ich  )»eoden- 
bealwa,  worin  |>eoden  wie  m  andern 
Zusammensetzungen  ^  okfekUv  aufzu- 
fassen ist.  Die  erklärung  ist  alsdann: 
'ein  schaden,  welcher  dem  herm  zu- 
geßgt  wurde*  oder  pielMehi  (wie 
dryhtenbealo  mit  Gr.  I  208  «  grosses 
übel)  «  ausserordentlicher  schaden? 
bealwa  fasse  ich  als  jüngere  form  des 
acc.  plur. 

404.  Ueber  o  in  eorlum  ist  ein  klei- 
nes loch  in  der  hs. 

404  f.  Gm.  spraec,  und.  Ebenso  Gr. 
K.  spnec;  und.  Z.  setzt  erst  nach 
undearninsa  ein  komma,  während  die 
andern  undearninsa  zum  folgenden 
ziehen  und  erst  wieder  nach  herisum 
ein  zeichen  (:)  setzen. 

406.  For  hlude  scheint  ein  buch' 
Stabe  weggeschabt  zu  sein.  —  Eier  hat 
die  hs.  hratSe  nicht  ra|»e  wie  v,  372. 

407.  Gr.  1  druckte  l>a  l>a,  doch  bes- 
sert Gr.  2  wie  die  hs.  hat.  —  Z.l  setzte 
nach  eow  komma,  fasste  also  snyttro 
als  accusaiiv,  doch  Z.  2  schliesst  sieh 
Gr.  an  und  setzt  snyttro  als  genetiv 
msesn  würde  ohne  diesen  genitiv  sich 
hier  auch  kaum  erklären  lassen. 


MLKMB  (y.  411—430).  161 

Eodon  ^  fram  mne,  8wa  him  sio  rice  cwen, 

bald  in  borpiin  beboden  haefde; 

jeomormode  jeorne  smeadon, 

sohton  searo}^aDCU»i,  hwset  sio  syn  waBre, 
415.  ^e  hie  on  ]?ain  folce  jefremed  hsefdon 

wi$  ]>am  "casere,  ]7e  him  sio  cwen  wite. 

pa  }^ffir  for  eorlam  an  reordode 

jidda  jearosnotor,  Sam  wses  ludas  nama, 

wordes  crsefti^:  'Ic  wat  jeare, 
420.  't'iet  hio  wile  secan  be  %am  sijebeame, 

'on  %am  ]?rowod6  ]>eoda  waldend, 

'eallra  jnyrna  leas,  jodes  ajen  bearn, 

']>on6  unscyWgne  eofota  ^ehwylces 

*]fUTh  hete  henjon  on  heanne  beam 
425.  'in  fyrndapim  fsederas  nsse: 

^}^8ßt  wies  )nrealic  jel^ohtl    Nu  is  ]7earf  mycel, 

')?aBt  we  fffistlice  ferhiS  sta^elien, 

'}?2et  we  %aßs  morSres  meldan  ne  weorSen, 

'hwier  pmi  hali^e  trio  beheled  wurde 
430.  'ffifter  wijl^riece,  ]fj  Ises  toworpen  sien 


411.  Mit  diesem  verse  beginnt  Gr, 
einen  neuen  {IV)  abiehmtt.  Die  hs, 
bietet  keinen  anhält  dazu,  —  cwen  steht 
auf  rasur, 

412.  Es,  In.  —  Gm.  hsfde,  geomor- 
mode  georne.    E,  hsefde,  geomormode; 


der  sacht  verbunden  ist  aus  der  diehiung 
nicht  zu  belegen.  Eher  würde  man  ein 
partie,  zu  scyldum  gehörig  erwarten 
bisceredne  {dann  allerdings  wäre  auch 
Seh^wylces  zu  ändern)  oder  asceadenne. 
Siev,  äussert  gegen  unscyldisne  bedenken 


g.  ^.  hafde;  geomormode  g.  Z.i»tV£^m.  ,  {wol  metrischer  art), 

4tt6,  Gm,  seo /Ur  sio.    Ebenso  K.  424.  jff>.  heamie.  Gm.  und  E.  ändern 


418.  Th,  s^ATo  snotor.  Ebenso  Gm. 
und  E,  Gr.  und  Z.  verbinden  beide 
Wörter,  —  Z,  setzt  tJam  w.  I.  n.  in  klam- 
mem, die  andern  zwischen  komma. 

419.  Hs.  Ic. 

422.  Es.  snyrnra.    So  Th.,  Gm.  und 


in  heane.  Gr.  heahne,  ebenso  Z.U  Z.2 
wie  hs.  Gr.  und  Z.  bringen  mit  ihrer 
änderung  eine  ganz  ungewöhnliche  form 
herein^  da  heahne  sehr  selten ,  heanne 
aber  die  gewöhnliche  form  des  accus,  ist, 
425.  Nach  usse  setzen  alle  heraus- 


K,    Bouterwek  im  Gloss,  zu  Ccedmon  \  geber  ein  grosses  zeichen, 

s.  136  bessert  in  gnyrna.   Ihm  folgt  Gr.  \        426.  Gm.  geloht,  nu;  E.  gel>oht.  Nu; 


und  Z,    Beide  aber  fihren  die  stelle 
bei  Bouterw.  nicht  genauer  an. 


so  Z.     Gr,  geloht!  Nu. 

427.  Es.  statJelien,  nicht  8ta|>eLien  wie 


423.  Es.  hone  scyldü  eofota.     Th.  .   Th.  druckt.  —  Es.  Nu. 
ändert  in  )»0De  nnsc^yldisne?    So  alle  429.  Es.  trio.    Th.  druckt  treo.    En, 

Herausgeber,    unscyldis  mit  dem  gen,      trio,  so  Z.  2.    Alle  andern  treo. 
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XLun  (7.  431—450). 


'frod  fynisewrita  3  ]m  federliean 

'lare  forleUn!    Ne  bi%  lan^  ofer  Sst, 

']^«t  Israhela  a^Seln  moten 

'ofer  middan^eard  ma  ricsian, 
435.  'scrseffc  eorla,  jif  ^is  yppe  bi%i 

'flwa  ]m  ]?iBt  ilce  po  min  yldra  tedef, 

^si^erof  siejde  (]7am  wees  Sachias  nama), 

'frod  fyrnwiota  fsder  minam, 

^ oafBran, 

440.  'wende  bine  of  woralde  J  ^tet  word  jecw»^: 

"3if  ]^  }^ffit  ^elimpe  on  lifda^um,  [Cap. «.] 

"I'st  $a  ^ehyre  ymb  }^8Bt  hali^o  ^reo 

"frode  fri^nan  (125^)  D  jeflitu  rsBran 

"be  %am  sijebeame,  on  }^am  soS  cjnin; 
445.  "ahan^en  w8B8,  beofonrices  weard, 

''eallre  sjbbe  bearn,  }?onne  pu  snnde  jecj^, 

"min  swffis  snnu,  aer  J^ec  swylt  nime. 

<^e  mss;  sefre  ofer  }^ffit  Ebrea  j^eod 

"rffid)7eahtende  rice  bealdan, 
450.  "dn^aSam  wealdan:  ac  {^ara  dom  leofaS 


431.  fyrn  s^writu  Th,  Alle  andern 
verbinden.  Ebenso  v.  438  Th,  fyrn 
Mdota,  elfte  afufem  verbinden, 

432.  J7>.  forletoD.  «^0  Th,  und  Gm, 
£i  forleten.    Ebenso  Z.    Gr,  forlslen. 

435.  Gm.  aus  versehen  g^it  /ur  gif.  — 
Gm.  biV,  swa;  K,  biiS.  Swa;  Gr,  fvie  Gm. 
Z,  bilS;  swa. 

437.  Es.  sachius.  Th,  sacheus.  So  alle 
herausg,  ausser  Z.2.  Kn,  las  schon  richtig, 

438.  Es,  fsder  minum  eaferan  ohne 
spur  einer  Hlcke,  SoTh,undGm,  K,nfill 
minum  in  sinum  ändern.  Gr,  nimmt 
eine  ergänzung  vor: 

fsder  minum, 
)»e  hit  silS^an  cyt$de  sylfa  bis  eaferan, 
Z  nimmt  ebenfalls  eine  lücke  wie  Gr, 
an,  ohne  aber  zu  ergänzen,  Siev.  in 
deti  Beitr,  will  den  ersten  halbvers  der 
ergänzung  Gr.'s  aus  metrischen  gründen 
verwerfen,  Dass  K.^s  änderung  falsch 
ist,  geht  aus  v.  530  hervor,  wonach  der 


vater  des  Judas  Symon  hiess,  nicht 
Sachius,  Sachius  erzählt  die  geschickte 
seinem  söhne  Symon,  dieser  wieder  dem 
seinen,  Judas,  Vgl  v,  528  f,  und  den 
griechischen  text.  Es  ist  daher  eine 
grössere  lücke  mit  Gr.  und  Z.  an- 
zunehmen. 

440.  Z,  setzt  wende  h.  o.  wonilde 
in  klammem, 

444.  Z,  2  soiScyning^,  dagegen  z,  b. 
V,  461  sotS  sunu. 

446.  Gm,  bearn;  J>onne;  E,  bearn, 
|>onne.    So  Gr,  und  Z. 

447.  Gm,  nime,  ne.  So  E,  Gr. 
nime!  ne.  Z,  nime.  Ne.  Dass  der 
Schreiber  nach  nime  ein  grösseres  zei- 
chen  haben  will,  dürfte  daraus  hervor- 
gehen,  dass  er  Ne  sehreibt.  MU  Gr. 
mitten  in  der  rede  ein  ausrufezeichen 
zu  setzen,  halte  ich  für  unpassend. 

450.  Gm,  vealdan,  ac;  So  E,  und 
Z,    Gr.  vealdan:  ac. 


ELBHE  (y.  451-^72). 
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";]  hira  dryhtsclpe 

^'in  woruld  weorulda  willom  jetylled, 

"Se  ponB  ahan^nan  cynio;  heria}^  3  lofia%." 

^A  ic  fromlice  fsder  minam, 
455.  'ealdum  switan  ajeaf  Dsware: 

"Hu  wolde  }^iBt  jeweorSan  on  wornldriee, 

"ymi  on  }?one  haljan  handa  sendan 

^to  feorUeje  fiederas  usse 

"}^nrh  wra%  jewitt,  pf  hie  wiston  ser, 
460.  '']?iet  he  Crist  wssre,  cynin;  on  rodernm, 

"80%  snnu  meotades,  sawla  normend?" 

'Da  me  jldra  min  ajeaf  Dawäre, 

%od  on  fjrh^e  fseder  reordode: 

''Onpt,  pima  jinja,  jodes  heahnuejen, 
465.  ''nervendes  naman,  se  is  ni%a  jehwam 

'^nasec^endlic,  ]>one  sylf  ne  mse; 

''on  moldweje  man  aspyrijean. 

^*N»fre  ic  )7a  2e}^eahte,  j^e  }>eo8  j^eod  on^an, 

"secan  wolde,  ac  ic  symle  mec 
470.  "asced  J^ara  scjlda,  nales  sceame  worhte 
"  "jaste  minum.    Ic  him  jeorne  oft 
•  **^edB  unrihtes  Dssec  fremede, 


VI. 


451.  Schon  TA.  bemerkt^  dast  nach 
dryhtscipe  eine  halhzeile  fehlt.  Memo 
Gm.f  der  mid  yldum  deab  (»  inter  ho- 
minesvigety  vigebi()  ergänzen  mll^unäK. 
Gr.  1  ergänzt:  \>i1S  g^edyrsod  efre  (dies 
vemrirfl  Stet,  in  den  Beitr,).  Gr.  2 
dreames  bruceS.  Z.  nimmt  auch  eine 
Heke  von  einer  halbzeih  an.  In  der 
hs.  sieht  dryhtscipe  in  woruld  in  einer 
zeile  ohne  spur  einer  lOeke.  —  Gm,  aus 
versehen  an^ 

452.  Unter  s  in  sefylled  ist  ein 
kleines  loch  in  der  hs. 

453.  In  der  hs.  ist  iSe  von  gleicher 
hand  über  die  zeile  geschrieben.  —  K. 
abangren  st.  ahang^nan. 

454.  In  der  hs.  beginnt  hier  ab- 
schnitt  FI.  Gr.  macht  keinen  absatz, 
1^  in  l^A  geht  durch  sieben  Zeilen. 


456.  Gm,  druckt  1  n>ol  nur  durch 
versehen^  J>u  fUr  hu. 

461.  Th.  verdruckt  wawla/Sr  sawla. 
Alle  herausg.  setzen  ohne  weiteres  sawla. 
Z.  1  als  änderung.  Kn.  bemerkte  schon 
den  fehler.  In  der  hs.  steht  deutlieh  siiwl&. 

464.  ffs.  si^S^f  worauf  schon  En. 
aufmerksam  machte.  Daher  Z,  2  gringa. 
Th,  druckt  gensa,  so  Gm.^  Gr,  und  Z,  1. 
K,  greoDga.  —  Th,  und  Gm.  heah  maesen, 
die  andern  verbinden  beide  Wörter. 

465.  Gm,  naroan.  se.  Ebenso  Z. 
K,  naman,  se.    Ebenso  Gr, 

466.  Gm.  unasecgendlic,  J>one.  So 
K.  und  Gr.    Z,  unasecgendlic.  ]^ne. 

467.  Gm.  aspyrigean,  n;  K.  aspyri- 
gean.  N.;  so  Z.    Gr.  aspyrigean!  N. 

469.  Gm.  setzt  o.  bem.  simla  flir 
symle.    Ebenso  K. 
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SLEHB  (y.  473—490). 


^^onne  u^weotan  aeht  bisetoD, 

''on  sefan  sohton,  ha  hie  sanu  meotudes 

475.  ''ahenjOD,  heim  wera,  hlaford  eallra, 
'^en^la  3  elda,  fle^elnst  bearna. 
''Ne  meahton  hie  swa  disije  dea%  oSfiBBtan 
''weras  wonsseli^e,  swa  hie  wenden  ler, 
"sarnm  settan,  }?eah  he  sume  hwile 

480.  ''od  ^aljan  his  jast  onsende 

"si^ebeam  jedes,    pa  siiSSan  wss 
"of  rode  ahsBfen  rodera  wealdend, 
"eallra  |?rjmma  }?rjm:  }?reo  niht  siSSan 
<'in  byrjenne  bidende  wes 

485.  ''ander  )?eosterlocan,  J  }>a  pj  ]?riddaii  d»; 
"ealles  leohtes  leoht  lif^ende  aras, 
"Seoden  enjla,  ]  his  l^ejnam 
"soiS  sijora  frea  seolfne  ;;eywde, 
"beorht  on  bliede.    ponne  broSor  ]>in 

490.  "onfenj  ffifter  fyrste  falwihtes  b«%, 


473.  Es.  J>on.  —  Es,  bisston,  woraxif 
schon  En.  aufmerksam  machte,  Th. 
druckt  besston.  So  alle  herausgeher 
ausser  Z.  2. 

475.  Während  alle  andern  heraus- 
geher nach  ealh-a  kein  Teichen  setzen^ 
es  also  mit  en^la  i  elda  verhinden,  setzt 
Z,  ein  komma.  Es  scheint  mir  dies 
hesser  der  ausdrucksneise  der  angel- 
sächsischen dichtung  angemessen^  daher 
schliesse  ich  mich  Z.  an. 

476.  Gm.  beoroa;  ne.  So  E.  Gr.  1 
bearna.  Ne.  Gr.  2  aher  giht  beama  als 
druckfehler  an  und  setzt  beorna  da- 
für.  Z.  wie  Gr.  1.  ten  Brink  will  sich 
Gm,*s  änderung  anschliessen.  Da  eo 
und  ea  oft  genug  miteinander  wechseln, 
finde  ich  keinen  grund  zur  änderung, 
auch  wenn  man  bearn  »  beorn  ansehen 
wollte.  Allein  bearn  giht  hier  einen 
sehr  guten  sinn. 

477.  Z,  ändert  hie  in  bim.  Nötig 
finde  ich  diese  änderung  nicht,  wir  hohen 
hier  ehenso  wenig  ein  oli/ekt^  wie  zum 


Satze  sanim  settan.  Letzterer  satz  hleibi 
auch  nach  Z*s  änderung  ohne  ohjekt^ 
da  bim  dazu  nicht  passt.  —  E.  deatSe 
für  dealS. 

480.  In  der  hs.  ist  ein  fleck  auf  o 
in  onsende. 

481.  Gm.  godes;  |>a.  Aehnüch  K 
Gr,  g^odes.  ]>a.    Ebenso  Z. 

482.  E.  druckt  of  rod.  —  Auf  hef 
m  ahxfen  fleck. 

483.  |>ryha  |>ry.  Auf  |>ry  t^  ein 
hrauner  fleck.  Ehenso  aufse  in  seolfne 
(v.  488)  und  auf  o«  in  bro«or  (489).  — 
Gm.  hat  hryra.  )»reo.  E.  J>ryni,  |>reo; 
ehenso  Z.    Gr.  )>rym:  J>reo. 

464.  Es.  In. 

485.  ^m.  J>eosterlocan  and.  SoZ,  E. 
J>eosterloean;  and.  Gr.  J>eo8terlocan,  and. 

487.  Gr.  ergänzt  hine  nach  |>esnara, 
so  auch  Z.  Des  Verständnisses  wegen 
hraucht  man  die  ergänzung  nicht. 

488.  Gm.  aus  versehen  geywlSe. 

489.  Gm.  biaede,  honne.  E  blaede; 
)>onne.    Gr.  blsde.  ^onne.    So  Z. 


(v.  491—512). 
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<<leohtne  ^eleafan;  ]?a  for  lafan  dryhtnes 
"Stephanas  wies  stannm  worpod, 
'^ne  ;eald  he  jfel  jfele,  ac  bis  ealdfeondnm 
''l^injode  }^rohtherdy  bsBd  {^rymcjiiin;, 

495.  "}?8Bt  he  bim  ]>a  weadaed  to  wriece  ne  sette, 
''}^iBt  hte  for  ffifstam  unscjldijne, 
''synna  leasne  Sawles  larum(126*) 
''feore  bersddon  swa  he  }^urb  feondscipe 
Ho  cwale  moni^e  Cristes  folces 

500.  "demde,  to  dea]^.     Swa  j^eab  bim  dryhten  eft 
''miltse  jefremede,  ]>8Bt  he  mAue'gam 
"folca  to  frofre,  sy^^an  bim  frym'Sa  jod, 
''ni^a  normend  naman  oncyrde 
"3  he  BjÜan  wies  Banctus  Paulus 

505.  "be  naman  baten  3  bim  nieni;  waes 
"ffilsrendra  oiSer  betera, 
'Hinder  swejles  hleo  8y^}^an  lefre, 
''}^ara  ^e  wif  o%%e  wer  on  worald  cendan, 
''}^eah  he  Stephanns  stannm  bebte 

510.  '^abreotan  on  beorje,  broiSor  }^inne. 

"Nn  %a  meaht  jehyran,  besieh  min  se  leofa, 
'^bu  arfiest  is  ealles  wealdend, 


491.  Gm,  greleafan,  ha.  K,  geleafan; 
t$a.    So  Gr.    Z.  geleafan.  l>a. 

492.  Gm,  worpod,  ne.  K,  worpod; 
ne.    Gr,  und  Z.  me  Gm. 

493.  ffs.  hat  deutlich  ac,  so  auch 
Kn.  Th.  aber  druckt  ct.  So  auch  Gm. 
Doch  K,  ändert  ac  und  so  haben  alle 
herausgeher  als  besserung.  Z,  2  druckt 
so  als  lesung  der  hs. 

494.  Bs.  hrobtberd.  So  Th,  und  Z. 
Gm.  setzt  brohtheard  o.  bem.  Ebenso 
K,  und  Gr, 

496.  Es.  he.  So  Th.  und  Gm.  K,  hie. 
Ihm  folgen  Gr,  und  Z.  Diese  besserung 
ist  unbedingt  anzunehmen.  Wie  der 
Schreiber  zu  dem  versehen  kam,  ergibt 
sich  aus  he  495  leicht. 

497.  ffs.  sawles.  So  Th.  und  Gm. 
K,  Sawles,  Gr,  Saules,  Z,  wie  K, 


498.  Gm.  bereddon,  sva.  So  K,  und 
Z,    Gr,  bereddon.   Swa. 

499.  t  in  to  steht  einlas  unier  der  linie. 

500.  Gm,  deaVe,  sva.  So  Gr.  K, 
deatSe;  swatSeab.    Z,  deal>e.  swa. 

501.  K,  ergänzt  wearS  nach  mane- 
Sum.  Ebenso  Gr,  und  Z.  Da  oft  genug 
dieses  und  ähnliche  Zeitwörter  fehlen 
und  aus  dem  zusammenhange  ergänzt 
werden  müssen ,  so  lasse  ich  es  auch 
hier  fehlen. 

502.  Gm.  frofre,  si1$6an.  So  K.  Gr.  1 
frofre:  si-StSan.  Aber  Gr.  2  säzt  komma. 
Ebenso  Z,      _ 

504.  ffs.  scs. 

506.  Gm.  druckt  aus  versehen  sei»- 
rentSra.    Ebenso  K. 

511.>7;.Nu«u.  SoKn.  Th,hatVL\i^^ 
512.  Gm,  druckt  o.  bem,  crfaBst 
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Eunx  (▼.  513 — 531). 


")^ah  we  »hjlg6  wHS  hine  oft  sewyrcen 
«'gjiiDa  wunde,  pf  we  sona  eft 

515.  ''J^ara  bealad»da  böte  ^efremma]^ 
'^  ]^aB8  anrihies  eft  jeswical^. 
"ForSan  ic  soSlice  3  min  swaes  fieder 
<<87S]>an  jelyfdon  .  .  . 
'^t  ^^I^rowade  eallra  {^lymma  ^od, 

520.  ''lifes  lattiow  laSlic  wite 
"for  ofer)7earfe  ilda  cjnnes. 
''ForSan  ic  |ye  lere  ]mrli  leoSorane, 
*'hj8e  leofesta,  }»et  in  hospcwide, 
"lefst  ne  eofalssec  »fre  ne  fremme, 

525«  '^jrimne  jeajncwide  wiiS  jedes  beame: 
'^j^onn^  Sa  jeearnast,  ]^£t  ^e  biS  ece  lif, 
''selnst  sijeleana  seald  in  heofonnm." 
'Sns  mec  feeder  min  on  fyrndapim 
'unweaxeDne  wordnm  Lerde, 

530.  'septe  soScwidom  Q^am  wss  Symon  nama), 
'juma  sehSuni  firod.    Nu  je  jeare  cannon, 


[C%p.  7.1 


513.  Th,  druckt  aus  versehen  -wid. 
Aiie  herausg.  bessern  dies  stillschwei" 
gend,  doch  Z,  1  wi^.   Kn.  -wiiS.   So  Z.  2. 

518.  In  der  hs,  ist  hier  keine  spur 
einer  lUcke,  Th.  nimmt  an,  dass  vor 
syV^an  eine  halbzeile  fehle.  Ebenso 
Gm.  und  K.  Gr.  dagegen  ergänzt  nach 
SelyfdoD  eine  halbzeile  in  Ufes  fruman. 
Eine  Kicke  ist  des  verses  wegen  an- 
zunehmen. Auch  Z.  tut  dies.  Ob  die^ 
selbe  vor  oder  nach  sylShan  s^lyMon 
passender  gedacht  werden  kann,  ist 
schwer  zu  entscheiden.  Des  Sinnes  we- 
gen brauchte  nichts  zu  fehlen. 

520.  Es.  lattiow.  Th.  druckt  lalteow, 
to  alle  herausgeber  ausser  Z.  2,  der 
nach  £n,*s  angäbe  die  richtige  lesart  setzt. 

521.  Th  ofer  hearfe.  —  Gm.  cynnes,  for- 
l>aD.  E,  cynnes ;  f.  Gr.  cynnes.  F.  Ebenso  Z. 

524.  Hinter  freme  ist  in  der  hs.  ein 
buchstabe,  wie  es  scheint  ein  e,  weg- 
gekratzt. —  Th.  eoful  sec. 


525.  Hs.  srimne.  K.  druckt  srimme 
o.  bem.  Ebenso  Gr.  1.  Doch  bei  Gr.  1 
ist  es  nur  druckfehler^  der  bei  Gr.  2 
berichtigt  wird.  Dass  es  bei  K.  aber 
beabsichtigt  ist,  beweist  die  (Übersetzung 
^with  grim  response*.  —  Gm.  beame, 
honne.  So  K.  Gr.  bearoe:  |>.  Z. 
bearne.  (. 

52a  Hs.  J»on  «u  {Th.  )»u).  —  Tor  ece 
sind  in  der  hs.  2  buchstaben  weggekratzt. 

527.  Hs.  In. 

528.  Hs.  mec.  So  hat  Kn.  richtig. 
Th.  druckt  me,  daher  haben  so  alle 
ausser  Z.  2. 

530.  Hs.  septe.  So  schon  Kn.  Th. 
sewde.  So  Gm.,  K.,  Gr.  und  Z.l.  Z.2 
septe  Vgl.  anm.  zu  Andr.  742.  —  Z. 
klammert  harn  bis  nama  ein,  die  an- 
dern setzen  nur  kommata. 

531.  Z.  will  seht^um  in  g-iddum  än- 
dern und  Siev.  in  der  Anglia  stimmt 
ihm  bei.  Es  würde  'klug  in  reden^  einen 


XLUTE  (r.  532—552). 
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'hw8Bt  eow  pms  on  sefan  seiest  ]fukce 
'to  jecy^anoe,  jif  %eo8  cwen  usic 
'frijne^  ymb  ^»t  treo,  na  je  fyrh'ösefan 

535.  0  mod^el^aiic  minne  cannon.' 
Hirn  }?a  tojenes  }^a  ^leawestan 
on  wera  ]?reate  wordnm  meldon: 
'Nffifre  we  hyrdon  hsBleS  senipie 
'on  }^ysBe  }^eode  butan  )^c  na  $a, 

540.  'I^e^n  oSerne  l^yslic  cjrSan 

'ymb  swa  dy^le  wyrd.    Do  swa  pe  }^ynce, 
'fyrnpdda  frod,  pf  in  frajnen  sie 
'on  wera  corSre.    Wisdomes  beSearf, 
'worda  wsrlicra  J  witan  snyttro, 

545.  hie  $iere  e^elan  sceal  Üwyrde  apfan 
'for  }?yslicne  }^reat  on  me}^le.' 
WEOXan  word  cwidam,  weras  ]>eahtedon 
on  healfa  jehwsBr,  same  hyder,  same  j^yder, 
l'rydedon  J  j^ohton.    pa  cwom  ]?epia  heap 

550.  to  }^am  hereme^le,  hreopon  friocan, 

caseres  (126^)  bodan:  'Eow  }?eos  cwen  laiptLpf 
'secjas,  to  salore,  }^iet  ^e  seonoSdomas 


vn. 


rec^i  guten  sinn  geben.  Allein  die  le- 
sung  der  hs,  lässi  sich  ebenfalls  sehr 
fvol  erklären.  s^hiSu  bedeutet  'eura, 
sollieitudo*.  *Jhtrch  sorgen,  kummer 
neise*  scheint  tms  vielleicht  etwas  eigen" 
tümliehf  aber  man  vgl,  geomorfrod 
{Gen.  2224),  das  aus  seiner  Ursprung- 
liehen  bedeutung  in  die  des  ^valde  se- 
nex*  übergeht.  Während  gid  sich  mit 
snotor,  auch  s^e&w  verbunden  findet^ 
nird  es  als  instrum.  mit  frod  verbunden 
in  der  dichtung  nicht  angetroffen,  — 
Z.  bemerkt  zu  diesem  verse:  *nach 
cannon  eine  lücke  von  einem  lang- 
verse?^  —  Hinter  frod  ist  ein  buch- 
Stabe  ausgekratzt. 

539  f.  Gm.  und  K.  mengen  diesen 
vers  aus  versehen  mit  dem  folgenden: 
on  |»i8se  J>eode  )»islic  cyj^an.  —  Z.  nuVa. 

542.  In  der  hs.  steht  sidda,  nicht 


sMda,  wie  man  nach  Th.  glauben  könnte. 

—  K.  druckt  fryg'nen. 

546.  K.  iSyslicre. 

547.  Mit  WEOX  an  begimt  abschnitt 
VIT.  W  geht  durch  ßnf  Zeilen.  Gr. 
beginnt  V.  Th.,  Gm.  und  K.  verbinden 
wordcwidum,  Gr.  vord  cvidum.  Ebenso 
Z.  1.  Cos.  will  ^rixledan  für  weoxan 
setzen,  eine  sehr  willkürUehe  ände- 
rung.  Siev.  in  den  Beitr.  verwirft  sie. 
Z.  2  folgt  Cos.  und  muss  daher  auch 
die  zeichen  ändern:  -wordcwidum  we- 
ras, J>. 

548.  Z.  ändert  sehwsr  in  gehwcne. 

—  K.  |>it5er. 

550.  Z.  setzt  nach  heremetSle  einen 
punkt.  —  Es.  hat  hreopon.  So  schon 
Kn.  Doch  Th,  drucktehreowon.  Daher 
setzen  alle  ausgaben  ausser  Z.  2  hreopon 
als  besserung. 


168  BLEKX  (▼.  555-1574). 

'rihte  recoen.    I8  eow  nedes  ]^arf 
'on  meSelstede,  modes  Bnyttro'. 

555.  Heo  wieroD  jearwe  jeomonnode 
leodsebyrjean,  ^  hie  la^od  wieron 
]fTirh  heard  jebaoii:  to  hofe  eodon, 
cySdoD  craBftes  mihi,    pa  sio  cwen  on^an 
weras  Ebresce  wordnm  ne^an, 

560.  firicjjan  f^rhSwenje  ymb  fyrnjewritu, 
hu  on  worulde  ler  witjan  sunjon, 
jasthalije  pimaii  be  jodes  bearne; 
hwsr  se  f^eoden  2e}^rowade, 
80%  snnn  meotndes  for  sawla  lafan. 

565.  Heo  waBron  stearce,  stane  heardran, 
noldoD  ]78Bt  jeiyne  rihte  cfSan 
oe  hire  andsware  senile  secjan 
tornjeniSlan,  j^ies  bio  him  to  sohte, 
ac  bio  worda  jehwies  wiSersec  firemedon 

570.  fflßste  on  fjrhiSe,  }?set  heo  fripian  OD^an: 
cwsdon,  ]7set  bio  on  aldre  owiht  swylces 
ne  8er  ne  siS  »fre  hyrdon. 
Elene  maf^elade  3  him  yrre  oncw»%: 
'Ig  eow  to  soSe  sec^an  wille, 


553.   K,  reccen,    is.     Die   andern  ,  yvitsu  ein  kleines  nmdei  heh  im  perga^ 


setzen  einen  punkt 

555.  Z.  l  searwe.  Geomormode.  Ten 
Br,  erklärt  sieh  mit  recht  dagegen, 
Z.  2  setzt  auch  komma  wie  die  andern. 


ment,  ^-  Schon  Th.  änderte  wilsa  der 
hs,  in  wi<san» 

562.  K.  bearne;  h-wer.    Die  andern 
herausgeher  setzen  ein  komma. 


556.  Th,  druckt  leod  sebyrsean,  die  |  564.  Hinter  for  ist  über  der  buch- 
andern  verbinden  beide  Wörter.  ,  stabenhöhe  ein  kleines  rundes  loch. 

557.  Gm.  grebann,  to.  Ebenso  K,  und  j  567.  In  der  hs.  ist  and  ausgeschrie- 
Z.    Gr.  ^ebann:  to.  |   ben,  a  ist  aus  u  gebessert.  ^  K,  aeni^e. 

558.  Hs.  cyiSdon.  K.  cytJSon.  Z.  I  568.  In  der  hs.  steht  bio,  ebenso  569 
ändert  in  cyt^an.  —  Hs.  sio.  So  schon  undbll.  Kn.  gab  die  richtigen  lesarten 
Kn.  Th,  druckt  seo,  ikm  folgen  alle  '  an,  ebenso  Z,  2.  Th,  druckt  an  den 
herausgeber  ausser  Z.2.  drei  stellen  heo,    daher   die  andern 

560.  K.  fyrh'Swenise  statt  fyrhtJwe-  herausgeber  ebenso  lesen.  —  Gm,  sohte, 
rige  (« low  of  spirit).  —  Th.  fym  ge-  ac.  Ebenso  K.  und  Z.  Gr.  sohte:  ac 
writu,  die  andern  herausgeber  verbinden  570.  Gm.  ong^an.  cw.  K.  ongran :  cw. 
beide  Wörter.  .   Gr.  ongan,  cv.    Ebenso  Z. 

561.  In  der  hs.  ist  zwischen  er  und  .        571.  E.  awiht 


SLKSS  (▼.  575 — 585). 
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575.  0  pBOB  in  life  lije  ne  wyr^^, 

'pf  je  )ns8am  lease  len;  je^lja^ 

*mäi  faecBe  jefice,  ]^e  me  fore  BtaDda}?, 

]f(Bt  eow  in  beorje  basl  fornime^, 

'hatiost  hea^owelma,  1  eower  hra  brytta-S 
580.  'lacende  li^  y»i  eow  sceal  )?st  leas 

'aitmndrad  weoriSan  to  woraldjedale. 

*Ne  ma;on  ;e  %a  word  jeseiSan,  }>e  je  hwile  du  on  nnriht 

'wrijon  nnder  womma  sceatam;  ne  majon  je  ]?a  wjrd  be- 

miSan, 

'bedyrnan  ^h  deopan  mihte.'    Sa  wurdon  hie  dea^es  on 

wenan, 
585.  ades  1  endelifes,  3  ]>8Br  ytL  lenne  betshton 


575.  Es.  In. 

576.  Es.  i>issvL  Kn,  Mssum,  io  Z.  2. 
Th,  )»y8ä.  Gm,  Hsum.  IT.  tSisum.  Gr. 
>y8um.    Ebenso  Z.  1. 

577.  n.  verbindet  forestandaK  So 
Gm,  und  K,    Gr,  trennt  beides^  ebenso  Z. 

578.  Es,  t  und  In. 

579.  Th,  faeaiSo  welma,  die  andern 
verbinden  beide  Wörter.  —  Z,  brytta-S, 
L  L  Er  fasst  also  lacende  lis  auf  als 
gleichstehend  mit  bei  und  hatiost  hea- 
Kowelma. 

580.  Th.f  Gm.  und  K.  ergänzen  nichts. 
Aber  Gm.  o.  bem,  l>cs  leas.  Ebenso  K. 
Gr.  1  sceal  )»«t  leasspell.  Gr,  2  l>aet  leas 
soeal.  Ebenso  Z.  Siev.  verwirft  an 
beiden  orten  diese  ergänzung  aus  me- 
trischen gründen.  Des  sinnes  wegen  ist 
keine  ergänzung  nötig.  Da  eine  amahi 
schlechtgebauter  verse  in  der  Vereellihs. 
stehen,  die  wir  wol  nicht  allein  aufrech- 
nung  des  Schreibers  setzen  können  ^  so 
ändere  ich  auch  hier  nicht, 

581.  In  der  hs.  steht  deutlich  apund- 
rad,  obwol  der  Stabreim  /ür  w  spricht. 
Kn.  bemerkt  nichts  darüber.  Th,  druckt 
awundrad,  so  alle  herausgeber  als  lesung 
der  hs.  ausser  Z,  2.  Gm.  bemerkt:  Was 
soll  ein  transitives  avundrian?     Der 


einn  bringt:  dieser  trug  wird  euch  zum 
tode  ausschlagen^  gereichen.  Liegt  darin 
{in  awundrad  weorKan):  zu  euerm  er- 
staunen^  schrecken,  dass  ihr  euch  wun- 
dem werdet?  ich  möchte  ändern:  awen- 
ded  i"  con versus.*  Gr.  Sprachsch,  I  49 
übersetzt:  *vertere  quasi  miraeuli  ad 
modum*  Leo  im  Angels.  Glossar  185, 50 : 
'  zum  wunder  werden,  seltsam  werden,^ 
Auch  ich  behalte  awundrad  bei.  Awun- 
drad weorSan  wird  hier  von  etwas  ge- 
sagt, dass  einen  ganz  unerwarteten 
ausgang  nimmt,  so  dass  man  sich  darüber 
wundert,  Z,  ändert  wie  Gm,  —  Gm, 
gredale,  ne.  So  K,  Gr,  gedale!  Ne. 
Z.  gredale.   Ne. 

582.  Z  halt  es  für  möglich,  dass 
nach  sese-Siin  zwei  ^kurzverse*  aus- 
gefallen wären, 

583.  IT.  scealum  /ur  sceatum.  Die 
Übersetzung  *under  folds  of  falsehood^ 
beweist,  dass  diese  lesung  nicht  nur 
druck/ehler  ist.  Gm.  sceatum,  ne.  £, 
scealum,  ne.  Gr,  sceatum;  ne.  Z.  scea- 
tum.  Ne. 

584.  Gm.  druckt  be-Syrnan.  —  Th. 
will  hie  in  him?  ändern, 

585.  Th,  ende  lifes.  Alle  andern 
herausgeber  verbinden  beide  Wörter, 
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KLSHB  (v.  586—608). 


pddam  jearusnotiorne  (]?Bm  wies  Indas  nama 

cenned  for  cneomajam);  ]^ODe  hie  pnre  cwene  a^efon, 

sae^don  hine  sandorwisne:  'He  ]?e  m»;  soS  jeejrSaD, 

'onwreon  wjrda  jeryno,  swa  So  hioe  wordum  frijnest, 
590.  '»riht  from  ord  o%  ende  forS. 

'He  ifl  for  eorSan  »Seles  cynnes, 

'wordcraeftes  wie  ]  witjan  snno, 

*bald  on  me'Sle:  him  ^ebyrde  is, 

'jFset  he  jenowidas  ^leawe  haebbe, 
595.  'crseft  in  breostam.    He  ^ecjiei  ^e 

'for  wera  menjo  wisdomes  jife 

'l^urh  ph  myclan  miht,  swa  ym  mod  lafa}?.' 

Hio  on  sybbe  forlet  secan  jehwjlcne 

ajenne  eard  3  )7one  «nne  jenam, 
600.  ludas  to  psle  3  ]7a  ^^ome  (127»)  beed, 

]7»t  he  be  iSsre  rode  riht  jetsehte, 

}?e  ser  in  ledere  w8bs  lanje  bedymed, 

]  hine  seolfhe  sondor  aci^de. 

Elene  maj^elode  to  ^san  anhajan, 
605.  tireadi;  cwen:  *ye  synt  tn  ^eani, 

'swa  lif  swa  deaS,  swa  |?e  leofre  biiS 

'to  jeceosanne.    CjS  ricene  nu, 

'hwset  Sa  ]^se8  to  l^in^e  l^afian  wille.*  • 


586.  Bs.  snottorne.  Gr.  druckt  snot- 
terne.  Th,  und  Gm,  s^aru  snottorne, 
die  andern  verbinden  beide  mörier,  — 
Gm.  setzt  nach  snottorne  kamma,  ebenso 
K.  und  Gr.  Z.  setzt  )»am  —  masum  m 
klammem. 

587.  Gm,  mag'um,  >one.  So  K.  Gr. 
magnm;  >.    Z.  ma^m)  —  >one. 

588.  Th.  sundor  wisne.  Die-  andern 
verbinden.  —  Th.  druckt  He  l>e  als 
besserung,  in  der  hs,  soll  he  we  stehen. 
Doch  steht  deutlich  l>e  dort,  nicht  we, 
nfie  schon  Kn.  feststellt 

590.  Hs.  ord.  Th.  ändert  in  orde. 
So  alle  herausgeber.  Da  aber  in  sehr 
gebräuchlichen,    fast    formt Ihaft  ge- 


brauchten daHven  öfters  schon  frih  e 
abfällt^  bleibe  ich  bei  der  ksung  der 
hs.  —  Gm.  setzt  nach  forS  nur  ein 
komma,  alle  anderen  grosse  zeichen. 

593.  Gm.  meSle,  him.  Ebenso  K. 
Gr.  meVle:  him.    Z.  meVle.  him. 

595.  Gm.  breostum,  he.  K.  breostam. 
He.  So  Gr.  und  Z.  —  Bs,  In,  ebenso 
V.  602. 

608.  In  der  hs.  steht  in  )»aflan  vor  dem 
n  ein  buchstabe,  welcher  mehr  einem  m 
als  einem  a  gleicht.  Kn.  liest  J>afisa. 
JSs  ist  am  t^  rechts  eine  rundung  aber 
keine  vollständige  schleife,  man  kann 
also  zweifeln,  ob  l>afien  oder  |>afian  zu 
lesen  ist. 


(v.  609-^23). 
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ladas  hire  oi^en  ]Fiii;odo  (ne  meahte  he  ^a,  jeh^n  bebujan, 
610.  oncyrran  rex  {«u^laiii  he  wsbs  oa  ]7»re  ewene  jewealdam): 

'Hu  mae;  J^abbi  ^^weorSan,  pe  on  westenne 

'me^e  3  meteleaa  morland  trydeS, 

'hnn^re  ^ehsefted  3  him  hlaf  1  atan 

'on  ^esihiSe  .  .  .  bn  jeweorSaS 
615.  'atreac  J  hnesce,  }^set  he  }^one  stan  nime 

'wi%  hjDnpres  hleo  hla&s  ne  jime, 

'jewende  to  wadle  3  l^a  wüte  wiSsace, 

'beteran  wiShyocje,  JN^nne  he  beja  beneah?* 

HIM  }?a  seo  eadi^e  Dwjrde  i^eaf  VIII. 

620.  Elene  for  eorluvi  nndearnonja: 

'3if  %Q  in  heofonrice  habban  wille 

« 

'eard  mid  enjJLnm  ]  on  eorSan  lif, 
'sijorlean  in  swe^le,  sa^a  ricene  me, 


609.  Gm.  und  JT.  )»üi^ode,  ne  umd 
^imgewealdom.  Hu.  £.  g^ewealdom :  hu. 
Gr.  seM  nc  —  s^wealdnm  m  klammem 
und  dann  :  Ebenso  Z.  —  Heber  h  in 
meahte  iit  ein  kleines  rundes  lock  in 
derhs.  —  Bs.  sehISu,  so  schon  Kn,  Doch 
Tk  drueki  sebj»ii. 

610.  Bs,  rex.  Gm.:  rex  scheint  ein 
verderbtes  wort,  aber  ein  genitiVt  der 
bei  genitSla  steht  wie  E.  700  hungres. 
Die  alliieration  fordert  .  .  .  noch  ein 
auf  cyrran  und  owene  gereimtes  wort 
Sollte  nicht  zu  lesen  sein  cex  ■•  oegres, 
c«ge8,  ekofisf  oegres  ^eai^SAsiWäre  gleich' 
sam  angustia  dams,  d.  ü  earcer.  Judas 
war  der  königin  2U  geisel  gegeben  und 
wurde  gefangen  gehalten.  Da  sich  aber 
weniger  gs  als  es  in  x  wandeln,  gefiele 
mir  noch  besser  cex  «•  ceees,  ceaces 
geuitfia  angustia,  necessitas  faucis,  mo- 
xilke^  was  den  hunger  umschriebe,  der 
gleich  nachher  geschildert  wird.  Der 
ausäruck  summte  völlig  zu  hungres  ge< 
m«la,  was  £.  700  ßr  die  nämliche 
Veranlassung  gesagt  ist.  So  fasst  es 
auch  K.  auf.  Gr.  \ :  'vielleicht  crex? 
vgl*  AUn,  kracka  casUgare.  Gr.  2  crex 
«cearces,  eures,  sollidtudinis.    Sie»» 

BibL  d.  Angds.  Poesie.  S.  Anfl.  Bd.  II 


in  der  AngUa  will  cyninses  auflösen. 
Ihm  scMiesse  ich  mich  an.  Cos,  will 
cyniosan  »  regina  auffÖsen4  ->  Gm, 
geniiSlan,  he.  Ebenso  K.  und  Gr.  Z. 
oncyrran  f  rex  genitHan.  he. 

612.  Gm.  druckt  aus  versehen  mede. 

614.  Th.  bemerkt  nach  on  sesihife: 
'here  some  Hnes  are  wantingJ  Auch 
Gm.  nimmt  eine  'kleine  lücke^  an.  So 
auch  K.  Gm.  will  beorne  als  apposition 
zu  him  ergänzen:  'und  wenn  dem  mann 
brot  und  stein  zu  geeicht  {vor  äugen) 
kommen.'  Gr.  ergänzt  gebroht  vor  on 
gesihtSe.  Z.  ergänzt  bu  samod  seweor^ 
t$a9.  Ten  Drink  will  ergänzen:  on  ge« 
sih^  btt  sesette  weorSa^  {oder  s^sette 
SeweorSatJ),  indem  das  seseitaa  od  sihtte 
dem  lalein.  apponere  in  der  vorläge 
genau  entspräche*  Sie»,  in  den  Beitr, 
verwirft  GmJs  änderung  und  zweifelt 
die  ergänzung  von  Gr.  und  von  ten  Drink 
an.  Mir  scheint  ten  DritUc*s  änderung 
am  wahrscheinlichsten^ 

619.  In  der  hs.  beginnt  hier  der 
abschnitt  FIIL  Bs.  HIM.  H  geht  durch 
vier  Zeilen.  —  Gr,  1  druckt  aus  ver^ 
sehen  geaf ,  doch  Gr.  2  bessert  in  ageafv 

621.  Bs.  In,  ebenso  v.  623. 
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{▼.  624-637). 


%wer  860  rod  wniiije  radorcjDinjes, 
625.  'hall;  linder  hrasan,  ^  je  hwile  nn 

'Jynrh  morSres  man  mannnm  dyrndnn!' 

Indas  maSelade  (hün  wes  jeomor  sefii,  [Ca|).  s.] 

hat  st  heortan  ]  jehwieSres  wa, 

26  he  heofonrices  .  .  .  swa  mode 
630.  1  l^is  Dwearde  anforlete 

riee  under  roderam,  je  he  %a  rode  ne  tiehte): 

'Ha  mse;  ic  l^iet  findan,  ]nBt  swa  fym  jewearS 

'wintra  janpim?  is  nn  wom  sceacen 

'.cc.  oSSe  ma  jeteled  rime. 
635.  Ic  ne  m»;  areecan,  nn  ic  ]^et  rim  ne  can: 

'is  nu  feale  siSpHSk  forS  jewitenra, 

'frodra  3  J^dra,  pe  us  fore  wsßron, 


626.  Gm,  setzt  7  nach  dyrndan,  Gr, 
!  dahmieTt  die  andern  nur  punkt, 

627.  Gm.  setzt  vor  him  mir  em 
kamma,  nach  tshte  (631)  einen  doppelt 
punkt    Ebenso  K. 

^29  ff.  Th.  bemerkt  nach  mode:  a 
word  is  waniing.  Gm,  im  texte:  heofon- 
rices . . .  swa  iffi^  mit  etwa  hwurfe  er- 
gänzen. Doch  m  der  anmerkung  ver* 
wirft  er  hwurfe  und  will  hygde  ein- 
setzen, ^Die  ganze  stelle  ist  so  zu 
fassen:  die  wohl  tat  ihm  weh,  entweder 
ob  er  seinen  gedanken  auf  den  himmel 
stellen  und  das  gegenwärtige  irdische 
glück  aufgeben,  oder  ob  er  das  ver- 
borgene kreuz  nicht  offenbaren  sollte 
{fiir  welchen  fall  ihm  vertust  der  seHg- 
keU  verkündet  war),  K»  setzt  vor  swa 
Hlcke  einer  halbzeile  an,  Gr,  ergänzt 
hyhte,  und  Gr,  2  vermutet  swa  niode 
für  swa  mode.  Er  übersetzt:  ^sei  es 
dass  er  an  der  hoffhung  auf  das  himmei- 
reich  im  herzen  so  fest  hielte.*  Z.  1 
setzt  im  texte  heofonrices  +  swa;  in  den 
anm.:  Ist  etwa  zu  schreiben  ge  him 
heofonrices  hyht  swamode?  Z,  2  ge  he 
heofonrices  hyht  swa  mode.  Siev,  in 
der  Anglia  verwirft  die  Vermutung  von 
Z,t  *  wegen  des  störenden  sulgectsweeh" 


seis\  Cos*  will  ändern  heofonrices  hyht 
samod.  Siev.  m  den  Beitr.  verwirft 
diese  ergänzung  aus  metrischen  gründen. 
Ich  schliesse  mich  im  ganzen  Gm,  an, 
doch  möchte  ich  hosde  staä  hygde  «m- 
setzen,  da  hysde  sehr  selten  ist.  Auf 
diese  weise  gliedern  sich  die  zwei  mit 
Se  eingeführten  sätze  sehr  gut  und  in 
631  braucht  nichts  gegen  die  hs.  geän- 
dert zu  werden, 

631.  Z.  iässt  ne  weg, 

632.  Es,  Ic 

634.  In  der  hs.  steht .  cc.  o'üiSe.  Gm* 
löst  dies  twa  hand  auf.  Ebenso  K. 
und  Gr.  —  K.  rime,  ic  Dass  Gm,  nach 
dieser  zeile  gar  kein  zeichen  setzt,  ge- 
schah wol  nur  aus  versehen. 

635.  Gm,  und  K.  can;  so  K.  Gr. 
can:  Z,  can.  is* 

636.  Hs.  feale.  So  alle  herausgeber 
ausser  Gr,,  der  feala  druckt  So  Siev. 
in  den  Beitr.  Darf  man  feale  als  Schwä- 
chung von  feala  betrachten?  —  Gr,  1 
Iässt  sit$J>an  weg,  Gr.  2  bessert  dieses 
druckversehen.  —  £.  foriSgewitenra, 
ebenso  Z.  2.  Alle  andern  trennen  die 
beiden  Wörter. 

637.  In  der  hs.  ist  nach  us  eine 
rasur  von  *l^  ceniimeter. 


ELBVB  (y.  638—655). 
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'jleawra  ^mena:  ic  on  jeojo^Se  wearS 
'od  si^dajnm  sjrSSan  acenned 

640.  'cniht^eon;  hsle^.    Ic  ne  can,  \fsst  ic  nat, 
*findan  on  fyrhSe,  pssi  swa  fyrn  jeweariS.' 
Elene  maSelade  him  on  Dsware: 
'Hu  is  l^aet  geworden  on  j^ysse  werf^eode, 
']7ffit  je  swa  moni^feald  on  ^emynd  witon, 

645.  *alra  tacna  jehwylc,  swa  Troiana 

')?arh  jefeoht  fremedon?  ]?flBt  wies  fier  mycel, 
'open  eald  ^ewin,  }^onn6  }^eo8  s^ele  ^ewyrd, 
'jeara  jonjam:  ^e  pBdi  jeare  cunnon 
'edre  ^ereccan,  hwsßt  j^sr  eallra  wes 

650.  'on  maD(127^)rime  morSorslehtes, 
'dareSlacendra  deadra  j^feallen 
'ander  bordha^an;  ^e  }^a  byr^enna 
'under  stanhleo^nm  ]  }^a  stowe  swa  some 
'Ü  )7a  winterjerim  on  jewritu  setton.' 

655.  Ivdas  maSelade  (piornsorje  wie;): 


638.  Gm,  gumena;  E,  gumena.  Gr, 
gumena:  Z.  wie  K,  —  Gm.  g^eogn^e. 
Ebenio  E,  In  der  hs.  steht  s^osolSe, 
so  drucken  auch  die  Übrigen  heraus- 
gehet, 

640.  Gm,  baele)S,  ic.  Ebenso  E.  Gr. 
helc^.  Ic  Ebenso  Z,  —  In  der  hs, 
sieht  |>ct  *^  nat  Doch  ic  isi  von  der- 
selben  hand  übergeschrieben, 

642.  Hs,  -jsware.  So  Th,  Gm,  löst 
eSf  während  er  sonst  *)  durch  and  wider- 
gibt,  durch  ondsware  auf.  Ebenso  E. 
Gr.  1  andsvare,  aber  Gr.  2  ändert  dies 
in  ondffware.  Dagegen  druckt  Z,  1  und 
Z.  2,  der  sonst  n  durch  ond  widergibt, 
andsware.  Was  der  grund  zum  ver- 
fahren der  versehiednen  herausgeber, 
ist  unverständlich. 

644.  Gm,  druckt  durch  versehen  ve 
für  se,  doch  bessert  er  es  s.  XX  anm, 
und  182.    Jueh  E,  druckt  we. 

645.  In  der  hs,  steht  in  swa  ein  sehr 
st'-artiges  a. 

646.  Gm.  fremedon,  )»»t.   So  E   Gr* 


und  Z.  fremedon?  )>tei.  — >  Gm,  sehlägt 
vor  fyr  (f«r?)  mycle  für  f«r  mycel.  E. 
setzt  ersteres  in  den  text, 

647.  Hs.  eald  s^win.  Unverbunden 
lassen  beide  Wärter  Th.,  Gm.,  Gr,  1, 
Z.\.  E.  und  Gr,  2  verbinden  sie.  Siev. 
in  der  Anglia  und  Z.  2  folgen.  Gm. 
druckt  grewinn,  ebenso  E,  und  Gr,  Ich 
lasse  eald  unverbunden,  da  es  sich  auf 
l>onne  bezieht.  —  Z.  fragt:  lücke  vor 
|>0Dne7  —  Gr,  1  verweist  wegen  mycel 
und  open,  den  positiven  t^or|>onne,  auf 
Exod.  373  und  die  dortige  anm„  wo  auf 
Beow.  69—70,  Ps.  117,  8. 9  und  unsere 
stelle  gewiesen  wird.  Vgl.  auch  meine 
bemerkung  Anglia  1  s,  185. 

648.  ^m.  g^ong^nm,  ge.  £1  gongam: 
ge.    So  Gr,    Z,  gongnm.  ge. 

652.  Gm.  druckt  aus  versehen  bor8- 
hagan.  Gm,,  E,  hagan,  ge.  Gr.  hagan; 
ge.    Z.  hagan.  ge. 

655.  Hier  hat  I  in  Indas  eine  dem 
grossen  J  ähnelnde  gestaü.  Auch  wurde 
hier  ausnahmsweise  v  statt  u  geschrie'- 

11* 


194 


(y.  65&-«68). 


*We  ym  hereweorces,  Uaefdije  miii, 

'for  nydl^earfe  nean  myndpa^ 

'3  l^a  wi2;)ynBC6  on  jewritn  setton, 

'}^eo4a  jebsni,  3  j'is  nsofre 
660.  'Imrh  {eni^es  mannes  muiS  ^ehyrdoo 

liffileiSiim  cy&n  butan  her  na  Sa.* 

Hirn  «00  seiSele  cwea  ajeaf  Jsware: 

'WiSssBcest  Uu  to  swiiSe  soSe  3  rihte 

'ymb  )?«t  üfes  treow,  3  nu  lytle  ssr 
665.  's£&34est  soClice  be  ]?am  sijebeame 

^eodam  }?ina«i  ])  na  od  Uje  cjrrestl* 

Indas  hire  op^OQ  j^insode,  cwseS  |>8et  he  pBdi  on  jehSa  ^ospnece 

3  tweon  swiSost,  wende  bim  tra^e  hnajce. 


ben.  —  o  in  sorge  ist  etUweder  geflossen 
oder  aus  a  gebessert.  —  Gm»  matJelade, 
gn.  veg:  ve.  So  K.  Gr.  matJelade 
(gD.  v«g):  »Ve.    Ebenso  Z. 

657.  ^.  ändert  nean  m  near.  (?r. 
^«Isl  Spraehseh.  11  287  ^ cAob  ?  2»  nean. 
Z.  neah  für  nean.  /c^  stimme  Siev.  in 
der  Änglia  bei,  der  nach  dem  von  Gr. 
Spracksch.  II  286  /*.  gesagten,  es  für 
tuuUHig  käU  zu  ändern. 

659.  Th.  zieht  |>urh  noch  zu  v.  659. 
JSbenso  Gm.  und  K.  Gr>  aber  beginnt 
mit  |>urh  z.  660.  JSbenso  Z.  —  Gm. 
gebeera,  and.  Ebenso  Gr.  und  Z.  K. 
gebsni:  and. 

660.  ^.  durch  druck  fehler  aeinges. 

661.  J({s.  b£le«a.  Th.  will  h«ie«as 
ändern.  Gm.  hipletfum  (nach  v.  671), 
ebenso  f.,  Gr.  und  Z.  —  hm  her  äh" 
neU  sehr  li.  —  Z,  druckt  nntSa. 

662.  Es.  -jsware.  So  Th.  Gm.  löst 
auf  andvrare.  So  K.  und  auch  Z.  Gr.  1 
druckt  aus  versehen  andsveare,  gebes- 
sert  von  Gr.  2. 

666.  Gm.  setzt  7  nach  cyrrest. 

667.  Z.  1  be|>9et,  doch  Z.  2  he  )»aet. 

668.  Qm»  meint  zu  diesem  verse  die 
lesart  habe  vielleicht  gelitten.  Er 
möchte  on  vior  tweon  ergänzen  i   ^so 


dass  on  gebtSu  und  on  tveon  beide  mit 
gespraece  verbunden  nmrden^  er  habe 
es  in  angst  und  in  Zweifel  gesagt^  swi- 
'Sost  maxime.'     Oder  Gm.  will  *and 
tveonde  svilSost,  maxime  dubitans,  hte- 
sitans  ergänzen,  *»elche  warte  es  dann 
freistünde^  ati/*  gesprcce  oder  auf  das^ 
folgende  v^nde   zu  beziehen.*     vende 
(convertebat)  und  v^nde  (putabat)  ver^ 
wechseln  sich  in  ags.  texten,  wenn  der 
lange  vokal  unbezeichnet  bleibt,  auft 
leichteste,  hnagre  miwi  comparativ  von 
hnah  {humilis)  abfectus,  sein,  da  steh 
kein  gen.  sing.  fem.  des  positivs  an- 
nehmten  lässt.  JOarf  nun  nach  vende  • . » 
der  inf.  vesan  oder  veoriSiM)  unaus^ 
gedruckt  bleiben,   so  entspränge  der 
sinn:  er  glaubte,  dass  es  ihm  übel  er- 
gehen werde.     Ein  andrer  vorschlug 
wäre,  him  in  hine  zu  ändern  und  dann 
vende  zu  schreiben:  er  wandte  sich  abf 
bei  seile,  wenn  hnagre  das  bedeuten 
kann  (vgl.  An.  1598).'  —  fiie  andren 
herausg.  fassen  qhne  on  zu  ergänzen, 
so  auf  wie  Gm.*s  erste  ^'klärung.  Sic»» 
in  der  Änglia  will  wie  G^.  on  ergän- 
zen. —  Gm.  svi'Sost,  vende.   So  Gr.  und 
Z.    K,  switJost.  W.  —  K.  ändi^  trage 
m  brage  («  he  humbled  hims^  for  a 


EUfins  (v.  669—694); 
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Hirn  oncwseS  bra'Se  casdrefs  msej; 

670.  'Hwsetl  W6  tnt  hyrdon  {'ttrh  lialija  bec 
'hseleiSnm  cySan,  )>edi  ahanjdn  wses 
'on  Calaarie  cjrninjös  fr9obGam, 
*2ode8  ^astsunu:  {^n  s«dalt  jeapim^a- 
'wisdom  ouwroon,  sws  jewriln  sec^a]?, 

67&.  'sefter  stadewaDje,  hwasf  s9o  stow  sie 
^Caluane,  ser  ])6c  cwealm  nime, 
'swilt  fov  symiam,  {^sst  ic  hie  sySSan  maBje 
'Seelsnsian  Criste  to  willan, 
'hseleSam  to  h^ftpo,  {'»t  me  hali;  jod 

680.  '^efylle,  froa  mlhti;  feotes  inje^ano, 
*weornda  waldorjeofe  willan  minnei 
'jasta  jeocend.*    Hire  Itidas  oncwaaiS 
stÜShjcjende:  'Ic  }^a  stowe  ne  can 
'ne  ]78es  wanjes  wiht  ne  ]7a  wisan  cann.* 

685.  Elene  maiSelode  ]7urh  eorne  hyje: 

'Ic  ]78et  jesweri^e  ^urh  suna  meotodes, 
')7one  ahan^nan  jod,  )>set  i$a  han^re  scealt 
'for  cneomapim  cwjlmed  weorSan, 
'btttan  ^n  forlsete  \fa  leasanja 

690.  'J  me  sweotollice  soS  jecySe.* 
Hebt  ]7a  swa  cwicne  corSre  IsBdan, 
scufan  scyldipie  (scealcas  ne  jaeldon) 
in  dry^ne  sea^,  \mT  he  dojaSa  leas 
siomode  in  sorjnm  .  YII .  nihta  fyrst 


fvkiie),  —  Gm,  hnagre.  Hirn.  K,  hnagre; 
him.    Or,  und  Z,  me  Gm. 

671.  Es,  aha°sen.  n  aber  von  der 
seihen  hand  übergeschrieben,  Th,  be- 
merkt nichU  darüber,  aber  En. 

672.  Eier  hat  die  hs.  caiuarie,  aber 
V,  676  calaare.  Eier  dürfen  wir  fifol 
ein  versehen  annehmen,  Daher  ändern 
auch  aUe  herausgeber  in  caluai-ie. 

673.  Gm,  gastsuna!  K.  gastsana«  Bu, 
Ebenso  Z,    Gr,  gastsuna:  J>u. 

675.  Es,  960.  So  alle  heransgeber, 
nur  Gr,  sio. 

676.  K,  durch  druekfekkr  ewealm. 
693.  In  der  hs,  steht  unter  dem  e 


von  hire  ein  punkt,  der  aber  nol  nur 
zufällig  darunter  kam, 

683.  Et,  Ic. 

686.  Es,  meotbdes.  Th.  druckt 
meotudes.  i^  alle  herausgeber  ausier 
Z.  2.  JEh.  bemerkte  schon  das  ver-^ 
sehen, 

688.  Gm.  druckt  ohne  bem,  cneov- 
magwn.    So  auch  K,  und  Gr. 

691.  Gr,  lässt  swa  meg. 

692.  Gm.  scyldigne,  scealcas.  Menso 
K,    Gr,  scyldisne  (sc)  Ebenso  Z, 

693.  Gm,  0,  bem.  drygan,  E,  dris&n; 

694.  Es,  songä  .  VII .  nihta.  Gm. 
löst  in  seofon  auf.    Ebenso  E.  und  Gr.. 
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EINEHE  (y.  695—709). 


695.  under  heannlocan  hun^e  jelreatody 

clommum  beclnnjen,  3  {^a  cleopi^an  onjan 

sarum  besyled  on  {'one  seofeSan  d»; 

me^e  3  meteleas  (ms^^i^  ^^^  jeswi&od): 

'Ic  eow  healsie  {^arh  heofona  jod, 
700.  *\f»i  je  me  of  Sjssum  earfeSum  up  forlsaten 

'heanne  fram  hanpres  seniSlan.    Ic  pißt  hallte  treo 

'lastam  cySe,  na  ic  hit  len;  ne  mee; 

'helan  for  hnn2re(128*):  is  pes  hsBft  to  San  sträng 

')7reanjd  ]>ms  {^earl  ]  )>es  (nrobt  to  Sses  beard 
705.  'dojorrimum.    Ic  adreojan  ne  mae; 

'ne  len;  belan  be  Sam  lifes  treo, 

'l^eab  ic  ser  mid  dysije  )>arbdrifen  were 

'!]  ^t  soS  to  late  seolf  jecneowe!* 

pA  Sffit  ^obyrde,  sio  y»i  bsleSum  scead,  Ylin.       [Cap.  9.] 


696.  ^.  becluDgen,  and.  Ebenso  Z, 
K,  bedungen:  and.    Gr,  bedungen  and. 

697.  Hs,  besylced.  So  schon  Kn,  Siev, 
Beitr,  ebenso.  Th.gibt  besyleed  ais  hand' 
schriftliche  lesari  an  und  ändert  in  besy- 
led. SoGm^K.undZA.  Gr.hes^ledoder 
besylled?  Z.  2  me  die  hs.  Er  setzt 
die  bedeuitmg  «  erschlaffen^  entkräften. 
Aufweiche  beweisstellen  hin? 

698.  Gm.  meteleas,  megen.  Ebenso 
K,  Gr,  klammert  miegen  v.  gesviVrod 
ein,  ebenso  Z. 

699.  Hs,  bealsie.  Th,  halsie.  So 
alle  herausgeber  ausser  Z.  2.  Auch 
Kn,  hat  nicht  die  richtige  lesart. 

700.  K,  verbindet  upforlsten,  ebenso 
9.  712  upforlete  und  714  upgdsddon. 
Die  andern  herausgeber  lassen  diese 
Wärter  unverbunden, 

701.  Gm,  genitSlan,  ic.  Ebenso  K, 
Gr,  genilSlan !  ic    Z,  setzt  punkt  vor  ic. 

703.  Gm,  hungre,  is.  £,  hungre;  is. 
Gr,  bnngre:  is.    Z,  hungre.  is. 

704.  Gm,  0,  bem,  J>es  )>ear].  Auch 
K,  Ves  >earl.    Die  andern  wie  die  hs, 

705.  Gm,  rimum;  ebenso  K,  Gr, 
rimum!    Z,  rimum. 


709.  Hs,  (A.  Das  (  geht  durch 
ftlnf  Zeilen,  Der  neue  abschnitt  wird 
mit  Villi  in  der  hs.  bezeichnet.  Alle 
ausser  Grein  beginnen  hier  einen  neuen 
abschnitt.  —  Hs,  scead.  So  Th,  Gm, 
bemerkt:  *ich  möchte  dafür  das  all- 
gemeine: quce  viris  imperavitj  insofern 
sceädan  ausser  s^ungere  auch  discer^ 
nere,  regere^  gubemare  ausdrückte. 
Zu  An,  18  M/  eine  härtere  bedeutung 
nachgewiesen  worden  (-»  oppressit\ 
ebenfalls  mit  dem  dat.  der  person,  und 
etwa  Hesse  sich  in  unserer  stelle  hdetSum 
von  den  Juden  verstehen:  quof  istos  viros 
urU,  pressitT  K,  sceod  Übersetzt  es  'com- 
manded*  und  Gr,  sce6d  («  bedrängte). 
Z,  1  halelSum  -f-  scead.  Er  will  also 
etwas  ergänzen.  Z,  zu  scetS'San  schaden , 
bedrängen?  Z,  2  heletSum  scead.  scead 
zu  sceädan  entscheiden^  gebieten?  oder 
zu  scetStSan  schaden ,  bedrängen?  Ten 
Brink  will  scead  th  scrit  ändern:  *Das 
von  Gr.  aufgenommene  scedd  liegt  frei- 
lich dem  buchstaben  der  Überlieferung 
näher ^  würde  jedoch  streng  genommen 
einen  dat,  im  sing,  statt  im  plur,  voraus- 
setzen.  Auch  ist  scräf,  insofern  es  He- 


(▼.  710—730). 
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710.  beornes  jebsro,  hio  bebead  hra^, 

)>»t  bine  man  of  nearwe  D  of  nydcleofiin 
firam  )>am  enjan  bofe  up  forlete. 
Hie  %ffit  ofstlice  efnedon  sona 
D  bine  mid  arnm  np  jelffiddon 

715.  of  carcerne,  swa  bim  seo  cwen  bebead. 
Stopon  )7a  to  {'»re  stowe  stiiSbycjende 
on  )>a  dane  up,  "Se  drybten  ser 
abanj;en  wes,  beofonhces  weard, 
jodbearn  on  jaljan:  D  hwafire  jeare  nyste 

720.  bunpre  jebyned,  bw»r  sio  bali;  rod 
l^nrb  .  .  .  searn  foldan  jetyned, 
lanje  lejere  fsest,  leodnm  dyrne 
wunode  wslreste.    Word  stunde  abof 
eines  oncyiSi;  3  on  Ebrisc  sprsec: 

725.  *Drybten  bselend,  ]m  %e  ahst  doma  jeweald 
0  \ni  jeworbtest  l^urb  l^ines  wuldres  mibt 
'beofon  ]  eorSan  D  bolm)>r8Bce, 
'sfißs  sidne  feeSm,  samod  ealle  ^esceaft, 
0  )>u  amsete  mundum  ];inum 

730.  'ealne  ymbbwyrft  3  uprador, 


lena  in  der  ausübung  der  ihr  tarn  kaiser 
Übertragenen  gewaU  zeigte  bedeuhmgS' 
voiier  und  fvürdiger* 

712.  Hs,  hat  über  dem  zweiten  n 
ff»  ensan  ein  kleines  runde»  loch, 

715.  In  bebead  wurde  das  erste  be 
von  gleicher  hand  nachgetragen, 

716.  Gr,  beginnt  mit  diesem  verse 
den  abschnitt  VI.  —  stowe  stitS  steht 
auf  einer  rasur,  üeber  w  ist  in  der 
hs,  ein  kleines  rundes  loch, 

718.  £,  heofanrices.  For  heofonrices 
ist  in  derhs.  ein  zweiteswits  weggesehabt, 

719.  Gnk  galgan,  and.  K.  galgan; 
and.    Gr,  ^algan:  and.    Z,  wie  Gm, 

720.  Z.  haiige  ßr  halig. 

721.  In  der  hs.  ist  keine  spur  einer 
nicke,  Th,:  *Some  lines  are  here  wan- 
ting*  Gm,  nimmt  eine  langzeile^  K, 
mehr  als  eine  als  fehlend  an,  ohne  eine 


ergänzung  zu  versuchen,  Gr,  1  ergänzt 
>arb  searu-croft  beseneed  Istg 
on  fyrndagum  foldan  getyned. 
Gr,  2  aber  ergänzt  nur  feonda  nach 
>urh.  AehnUch  Z,  feondes  statt  feonda. 
Iff  r  scheint  Gr^s  2  änderung  vorzuziehen 
zu  sein,  obgleich  Siev.  in  der  Änglia 
Z.*s  änderung  unter  Z.'s  ^evidenten  besse- 
rungen*  anf&hrt, 

724.  Gm,  bemerkt  zu  oneyt^igr:  ich 
mag  nicht  ändern  uneySig  >■  ignarus 
E,  960,  w<u  hier  nicht  passt,  auch  nicht 
eines  anhydigr,  wie  E,  828,  sondern  ver- 
mute /Ür  das  sonst  nicht  aufzuweisende 
a^',  die  bedeutung  pnescius,  augurans, 
was  goth,  anukunpeigs,  ahd.  anachundic 
heissen  könnte:  Der  betende  ahnt  im 
geist  die  Offenbarung  göttlicher  macht 
728.  Gm,  gesceaft,  and.  Ebenso  Gr, 
K,  gesceafl;  and.    Z,  setzt  kein  zeichen. 
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(v.  731—743). 


']  )>a  sylf  sitesty  sijora  waldend, 

'ofer  JMUD  flB^lestan  en^eloyiine, 

<]7e  jeond  lyft  furaC  leohle  bemmdene 

'mycle  m8e2en];rjmme.    Ne  msefg  )ner  msmia  jecjnd 
735.  'of  eorSwepim  up  jefaran 

'in  lichoman  mid  )>a  leohtan  jedryht, 

'wuldres  aras;  )ni  ^^worbtest  jm 

0  to  l^ejnnnje  j^inre  jesettest, 

'bali;  3  heofonUc:  l^ara  on  bade  sint 
740.  'in  sindreame  syx  jenemned, 

•]7a  ymbsealde  synt  mid  syxnm  eac 

'fiSrum,  ^etrssiwtii,  feiere  scina]?; 

'I^ara  sint  .IUI.,  {^e  on  flibte  a 


731.  In  der  hs.  ist  on  vor  si^ora 
rveggeschabt.  In  si^ora  nmrde  o  9on 
derselben  hand  über  der  teile  nach- 
getragen. 

734.  mausen  l>ryme  wurde  in  der  hs. 
über  der  teile  in  gelberer  tinte  aber 
von  gleicher  hand  nachgetragen,  —  Gm, 
>rymme;  ne.  Ebenso  K,  ^r.  J>ryrame! 
Z,  settt  einen  punkt. 

735.  K,  upgeferao.  Du  andern 
herausgeber  trennen  beide  Wörter, 

736.  Ms,  mid  [>a.  Schon  Kn,  so, 
Th,  mid  [>ä.  Daher  drucken  Gm,  und 
K,  mid  [>am.  Gr,  und  Z,  1  ändern  in 
>a.  Z,  2  so  als  hs,  lesart  —  Gm.  ge- 
dryhi  v.    Ebenso  K, 

737.  Gm,  aras  J>u.  Ebenso  K,  Gr, 
aras;  [>u.  Z.  aras.  J>a.  —  Gr.  1  druckt 
aus  versehen  vorhtest  statt  g^evorbtest, 
doch  ist  das  versehen  Gr,  2  gebessert. 

739.  ^.  heofonlic,  J>ara.  Ebenso  K. 
Gr,  heofonlic:  J>ara.    Z.  heofonlic.  bara. 

741  /*.  Gm.  eac,  gefrietvad,  scinalS,  J>. 
K,  eac,  gefrflEftvad,  scinaV;  J>.  ^r.  eac 
f.  gefretvad,  f.  scinaV;  >.  ^^^  Gr,  über- 
settt:  die  selbst  wieder  sind  umsehaart 
mit  Sechsen  auch,  geschmückt  mit  fitti- 
gen^  schön  erglänzend.  Z.  1  eac  fi'Srum, 
e^efnetvad,  f.  scina'S.  J>.     Z.  2  ebenso^ 


nur  punkt  vor  >ara.  Ich  stimme  hier 
ganz  entschieden  Z.  bei,  welcher  syxum 
mit  filSrum  verbindet.  Die  Cherubim 
wurden  bei  den  Hebreeem  zwar  nur 
mit  Vier  flügeln  abgebildet  und  beschrie- 
ben, aber  die  Offenbarung  Johannis, 
woher  sie  das  Christentum  doch  wol 
vorzugsweise  kannte,  schildert  sie  als 
wesen  mit  sechs  fittigen.  Solche  engel 
mit  sechs  flügeln,  auf  denen  äugen  sind, 
sehen  wir  auch  auf  den  hildem  tum 
sog,  Cmdmon.  Doch  kannten  dies  auch 
Seraphim  sein  sollen,  welchen  auch  die 
Hebräer  sechs  flügel  zuteilten.  Von 
sechs  andern  engein,  die  wieder  die 
Cherubim  umgäben,  finden  wir  sonst 
nichts.  Auch  hier  ist  nicht  die  rede 
von  solchen,  sondern  die  sechs  hock- 
engel  um  den  thron  Gottes  werden  ge^ 
teilt  in  vier  Cheruphin  und  zwei  Sera» 
phin.  —  Es.  scinal»,  wie  schon  Kn. 
angibt,  Th,  behauptet  in  der  hs.  stehe 
sinatS.  Er  ändert  zwar  in  scinatS.  Ihm 
folgen  die  herausgeber,  doch  Z.  2  hsU 
den  Sachverhalt  schon  richtig  dmrgestellt. 
743.  Es.  Sit.  IUI.  Schon  Th.  ändert 
Sit  in  sint  Gm,  löst  IUI  in  feover  auf. 
Ebenso  &,  und  Gr,  sint  setzen  aile 
herausgeber. 


sLilnB  (▼.  744'— 755). 
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^B,  l^epianje  ^rymnie  b«weoti;a)> 

745.  fore  onsyne  eces  deman, 
'sinjallice  rn^p^  in  müdre 
liffidriiin  etefham  heofoneininsds  lof^ 
'wo^a  wlitejasi»  ]  )7as  word  cweSa]? 
'clsenom  stefnnm,  |mm  is  Cemphin  nama: 

750.  'Bali;  is  8e  halj;a  he^en^la  ;od, 

'weoroda  wealdead.    Is  ^»s  wnldres  fal 
'heofnn  D  eor^e  Ü  eall  heahmsejen 
tire  jetacnodr    Syndon  tu  on  )>am, 
'sijorcynn  on  swejle,  )>e  man  Seraphin 

755.  'be  naman  hateS.    He  sceal  neorxnawanj 


744.  Gm,druckt  aus  versehen  Leguane. 

748.  Th.  druckt  nach  der  hs.  wlite 
SMte.  Ebenso  Gm,  Doch  in  den  anm, 
werbindet  er.  K,  und  die  andern  heraus- 
geber  verbinden. 

749.  Gr.  in  der  Übersetzung  setzt 
^m  —  nama  in  kiammem.  So  Zu  Die 
andern  haben  komma  vor  >ain.  —  In 
der  hs.  sieht  oerophin  und  zwar  ist  cer 
amf  eine  rasur  geschrieben.  Th.  gibt 
ceraphin  ais  lesart  der  hs.  Doch  dies 
versehen  tvurde  schon  von  Kn.  richtig 
festeüt.  Daher  gibt  Z.  2  schon  den 
smeheerhalt  richtig  an. 

761.  Gm.  setzt  nach  wealdend  wie 
nach  getacDod  als  am  ende  eines  satzes  in 
einer  rede  ein  ausru fezeichen  ^  ebenso 
Gr.'  Die  andern  herausg.  aber  nur 
punkte.  —  Hs.  is  t$aes.  Th,  behauptety 
die  h»^  hätte  Mr,  ändert  aber  in  >ss. 
8o  alte  herausgeber,  erst  Z.  stellt  nach 
Em,  den  sacbeerhalt  richtig  dar. 

753.  Zu  tire  s^tacnod  gibt  Gm,  eine 
lange  anmerkung  Über  tir.  —  Gm.  bam  s. 
Ebenso  K.  Gr,  1  )>am,  s.  Ebenso  Z 
Doch  Gr.  2  fvie  Gm, 

755.  Gm.  hatetS;  he«  K,  hatetS,  he. 
Gr.  hateV,  >e  sc.  Z.  hatet$.  hie  sceolon. 
Obgleich  in  der  Vulgata  1.  Mos,  3  es 
heisst:  ^I^'ecitque  Adam;  et  coUocavit 
ante  paradisum  voluptatis  Cherubim^ 


et  flammeum  gladium,  atque  versatilem, 
ad  custodiendam  viam  ligni  vitte,  so 
konnte  ein  Angelsachse  trotz  der  form 
Cherubim  sehr  wol  glauben,  es  handele 
sieh  hier  um  eine  einzahl.  JSlfric  über' 
setzt  zwar  die  stelle:  [>a  sesette  sod  at 
J>am  infere  eng^la  hyrdredene  and  fyren 
swurd  to  sehealdenne  >one  yueg  to  >am 
lifes  treowe.  In  der  Ags.  Genesis  aber 
heisst  es  (r.  945): 
Hirn  on  laste  beleac  litSsa  and  wynna 
hihtfiüne  harn  halis  ensel 
he  frean  hsese  fyrene  sweorde. 
Auch  die  abbildung  dazu  weist  nur 
einen  enget  auf.  Dass  dieser  ein  Se- 
raph seij  ist  nirgends  gesagt.  1.  Mos,  3 
wird  sogar  ausdrücklich  ^Cherubim? 
gesagt.  Ich  möchte  daher ^  wenn  keine 
lücke,  wenigstens  einen  gedankensprung 
annehmen,  wie  mancher  in  den  ags.  ge- 
dichten  anzunehmen  ist  {vgl,  v.  766);  er 
(d.  h.  der,  dem  von  beiden  dieees  von  Gott 
übertragen  worden)  soll  u.  s.  w,  V.  756 
deutet  au f  eine  einzahl,  ebenso  scheint 
V.  757 — 759  eher  auf  eine  einzahl  als 
auf  eine  mehrzahl  (trotz  s^^pum)  zu 
deuten.  Allerdings  setze  ich  ein  grosses 
zeichen  vor  he.  Auch  dürfte  haii^ 
V.  757  sich  nur  schwer  auf  treo  be- 
ziehen lassen,  während  healdan**rti^to- 
dire  oft  genug  belegt  ist.  Z,  ändert  in  Hie 
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ELENB  (r.  756—769). 


0  lifes  treo  le2ene(128^)  sweorde 
'bali^  healdan:  heardecj  cwaca)', 
'beofa]?  bro^denmael  3  bleom  wrixleiS 
'p-apum  jryrefsast.    paes  Sa,  jod  drybten, 

760.  'wealdest  widan  fyrb^  D  )?a  womfolle, 
'scyldwyrcende  scea^an  of  radoram 
'awnrpe,  wonbjdi^e:  )>a  sio  werje  sceoln 
'ander  beolstorbofu  breosan  sceolde 
'in  wita  forwyrd,  )ner  bie  in  wylme  na 

765.  'dreoja);  deaficwale  in  dracan  faB^me 
l^eostram  forj^ylmed.    He  J^inam  wiSsoc 
'aldordome:  {'ses  be  in  ennfium  sceal 
'eabra  fala  ful,  fab  f^rowian, 
'l^eowned  f^olian,  )>8er  be  )>in  ne  mse; 


sceolon.  —  neorxnawans  mrd  von  Z, 
verbunden. 

767.  In  der  h$.  steht  heard  ®^,  me 
schon  Kn,  richtig  bemerkt.  Th,  heal- 
dan .  heard-ecs.  G^*  healdan :  heard  ecg:. 
K.  healdan:  heardec^.  Ebenso  Gr.  Z. 
healdan .  heard  ecg. 

758.  Z.  2  beofa>,  brogäenm«!.  Alle 
andern  kein  komma  vor  brosden.  bros- 
den  m«!  drucken  Th,,  Gm.^  K.^  Gr.,  Z.  1. 
Siev.  in  der  Anglia  verbindet  beide 
Wörter,  ebenso  Z.  2. 

759.  Th,  gryre  fsest.    Ebenso  Gm. 

760.  K.  verbindet  widanfyrh«.  —  K. 
druckt  "Sa  womfulle  und  übersetzt  auch 
darnach, 

761.  Th.  scyld  wyrcende.  Ebenso 
Gm,  Aber  K.  und  die  andern  heraus- 
geber  verbinden  beide  Wörter. 

762.  Gm,  vonhydige,  >a.  Ebenso  K. 
Gr.  vonhydige;  l>a.  Z.  setzt  einen 
punkt. 

764.  Gm.  forwyrd,  J>8Br.  Ebenso  K. 
und  Gr.  Z.  setzt  einen  punkt,  wodurch 
die  beziehung  von  l>8er  geändert  wird. 

765.  Gm.  druckt  deatScveale.  Ebenso 
K. 

767.  Gm.  aldordome,  J>aes.  Ebenso 
K,  und  Z.     Gr.  dorne:  \>its. 


768.  Gm.  setzt  keine  zeichen  m  dieser 
zeile.  K,  ful,  fab  J>rowian,  i>.  Gr.  nur 
komma  nach  >rowian  (■■  dafllr  soll  im 
elend  nun  voll  aller  fSulnis  der  befleckte 
dulden).  Ebenso  Z.  \.  Z.  2  ful,  )»ro- 
wian,  J>.  Siev.  in  der  Anglia  meint : 
*es  seheint  mir  die  gewöhnUehe  lesung, 
ealra  fula  ful,  welche  ful  als  atff»  nimmt^ 
anstössig.  Die  beiden  a4f>  All  und  fab 
vertragen  sich  nicht  eben  sonderlich; 
dazu  kommt  die  inconcinnität  des  ob^ 

jektslosen  )>rowian  und  des  folgenden 
>eowned  )>olian ;  )>rowiaii  ohne  o^fekt  ist 
überhaupt  m  der  epik  seltener.  Es  ist 
also  wol  ealra  fula  ful  als  o^jektsaccu- 
sativ  zu  J>rowian  zu  sehreiben  (ti^/.483).' 
Da  diese  Zusammenstellung  zweier  eigen-- 
Schaftswörter  nichts  auffalliges  in  der 
angelsächsischen  dichtung  hat,  auch  das 
objektslose  )>rowian  nichts  unerhörtes 
ist,  scheint  mir  die  alte  auffassung 
mehr  der  ausdrucksweise  der  Angel' 
Sachsen  zu  entsprechen  als  die  neue, 

769.  In  der  hs,  wurde  in  J>eow  aus 
r  das  w  gebessert,  Th.  druckt  )>eow, 
behauptet  aber  die  hs.  hätte  beor.  Kn, 
>eow  ohne  weitere  bemerkung,  —  Gm, 
J>olian,  l>er.  Ebenso  K.  und  Gr,  Z 
setzt  einen  punkt. 


BLENE  (v.  770—788). 
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770.  'word  aweorpan,  is  in  witum  faest 
'ealre  synne  fruma,  susle  jebnnden. 
^3if  I'in  willa  sie,  wealdend  enjla, 
^8Bt  riesle,  se  %e  on  rode  waes 
0  )7urh  Marian  in  miäihu^eard 

775.  'acenned  wearS  in  cildes  had, 
'];eoden  enjla  (jif  he  )>in  nsre 
*sana  synna  leas,  naefire  he  soSra  swa  feala 
'in  woruldrice  wundra  jefremede 
'dojor^erimnm;  no  %u  of  dea'Se  hine 

780.  'swa  ]7i7mlice,  f^eoda  wealdend, 

'aweahte  for  weorodam,  pf  he  in  woldre  ym 
'l^arh  %a  beorhtan  bearn  ne  w»re), 
'jedo  nn,  feder  enjla,  forS  beacen  f^in: 
*8wa  %a  ^ehyrdest  l'one  hal^an  wer, 

785.  'Moyses  on  me'Slei  f^a  %a,  mihta  ;od, 
'jehywdest  f^am  eorle  on  {^a  sB^elan  tid 
'under  beorhhli^e  ban  losephes, 
'swa  ic  t'e,  weroda  wakUndy  jfi  hit  sie  willa  ^vß, 


770.  €m.  aveorpan.  is.  £,  ;  Gr. 
setzt  nur  kamma,  ebenso  Z, 

771.  In  der  hs.  mtrde  in  susle  das 
zweite  s  nachträglich  aber  von  gleicher 
hand  eingefügt, 

774.  Die  hs.  hat  nur  middans.  Th, 
druckt  ohne  bemerkung  middaDsearde, 
ihm  folgen  die  ausg.  ausser  Z.  2.  Schon 
in  cildes  bad  hätte  auf  die  Unrichtigkeit 
dieser  auflösung  deuten  sollen^  ausser^ 
dem  findet  sich  El,  5  f:  acenned  weaiiS 
...  in  middanseard.  So  ist  auch  hier 
der  accus,  zu  ergänzen  y  wie  es  Z,  2 
denn  auch  richtig  erkannte, 

776.  Gm,  engla,  gif.  Ebenso  K,  Gr. 
beginnt  mit  s^f  ^*^  klammer,  die  er 
sehliesst  wsre),  g,  v,  782.    Ebenso  Z. 

779.  ^iR. dogorgerimum,  no.  K,u,  Gr, 
setzen  ;  Z,  aber  punkt  —  Z.  ne?  für  no. 

781.  Gm,  ändert  wuldre  )>in  in  vuldre 
>inain.    Ebenso  K, 

782.  Gm,  wsre.  Gedo.  Ebenso  K, 
Vgl,  zu  V.  776. 


783.  Ä,  verbindet  forSbeacen  >in 
(■-  thg  eonspicuous  sign),  —  Gm,  >in, 
swa.    Ebenso  K.  und  Gr,   Z,  J>in.  swa. 

784.  In  der  hs,  wurde  nach  gehyr- 
dest  ein  buchstabe  weggeschabt, 

786.  Bs,  hat  sehywdest.  J>ass  h 
nur  eigentümlichkeit  des  Schreibers^ 
nicht  des  dichters,  zeigt  der  Stabreim, 
h  behalten  bei  Th,,  Gm,  und  K, 

787.  Gm.  losephes;  sva.  K,  ebenso, 
Gr.,  Z,  aber  nur  ein  komma.  Ich 
schliesse  mich  Gr,  an,  da  ich  swa  ic 
dem  swa  >a  entsprechend  betrachte* 

788.  ffs,  weroda«  w.  (d,  h,  die  rune 
w.).  Th,  löst  es  auf  weroda  wealdend. 
Gm,  veoroda  vealdeod,  ebenso  K,  Gr, 
veroda  valdend.  Z,  weroda  wealdend. 
Siev.  in  den  Beiträgen  fSJirt  diese  er* 
gänzung  unier  den  ^falschen  ergänzun- 
geiC  ohne  weitere  erörterungen  auf  und 
will  wen  ergänzen  (ebenso  v,  1089),  doch 
lässt  sich  diese  Verbindung  sonst  nicht 
belegen. 
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XLSITE  (v.  789—815). 


't^ur;  )?8Bt  beorhte  jeseeap  biddan  will«, 

790.  )?8et  me  ]7fiet  joldhord,  jasta  acjppend, 
'^eopenie,  ^sdi  yldam  wads 
lanje  behyded.     Forlffit  nn,  lifes  frnma, 
'of  %am  wanjstede  wynsamne  up 
'ander  radores  ryne  rec  astijan 

795.  lyftlacende.     Ic  jelyfe  pe  sei 
*D  )?y  faestlicor  ferh-S  staSelJje, 
'hyht  nntweondne  on  ]?one  abanpian  Crist, 
']78Bt  be  sie  soSlice  sawla  nervend, 
'ece,  ffilmibti;,  Israhela  cioin;, 

800.  'walde  widan  ferbiS  wuldres  on  beofennm, 
'a  butan  ende  ecra  jestealda.' 
DA  of  iSaere  stowe  steam  np  aras  X. 

swylce  rec  ander  radoram:  psdt  ariersd  wearS 
beornes  breostsefa.     He  mid  bem  bandam 

805.  eadi;  3  aejleaw  apweard  plejade. 
Ivdas  ma]>elode  jleaw  in  jej^ance: 
'Na  ic  prob.  so$  bafa  seolf  ;ecnawen(129*) 
'on  beardam  bije,  )>aBt  Sa  baelend  eart 
'middanjeardes.    Sie  %e,  mae^ena  ^od, 

810.  'I^rymsittendam  )7anc  butan  ende, 

'l'ffis  iSa  me  swa  meiSam  3  swa  manweorcam 
*}?urb  J?in  wuldor  inwrije  wyrda  jeryno. 
'Na  ic  l^e,  bearn  jedes,  biddan  wille, 
<weoroda  will^ifEi,  na  ic  wat,  peet  'Sa  eart 

815.  ^jecyiSed  ]  acenned  allra  cyninja  )'rym, 


[Ctp.  10.] 


789.  K.  J>urb. 

795.  In  der  hs.  ist  Über  iyft  etwas 
{vUtlMeht  ein  accent)  weggeschabt. 

796.  Gm»  setzt  einen  puhkt  nach 
festiicor.  Alk  andern  Herausgeber  kein 
zeichen, 

799.  Gm»  cyning,  v.  Ebenso  Gr, 
und  Z,    K.  cyning;  w. 

800.  K.  verbindet  'widanferbtS  w.  — 
Gr,  0,  bem,  in  für  on. 

802.  Hs,  DA.  D  geht  durch  ßnf 
Zeilen,  —  K,  uparas.  Die  andern  trennen. 


803.  Gm,  radoram,  >.  K,  setzt  einen 
punkt,  ebenso  Z,    Gr,  hat  : 

804.  Nach  sefa  setzen  alle  herausg* 
ein  grosses  zeichen,  die  meisten  punkt^ 
Gr,  Strichpunkt, 

806.  In  der  hs,  ist  u  in  Judas  einem 
V  ähnlich,  —  In  der  hs,  steht  iDse|>ance, 
so  druckt  Th.  Gm,  unddieandem  trennen. 

810.  Hinter  ►rym  ist  ein  m  weg- 
geschabt,  —  a  in  butan  aus  o  gebessert, 

812.  Th,  druckt  inwrise,  will  aber 
onwrije?  ändern. 


ELEHE   (7.   816— $30). 


17S 


'l^set  $a  ma  ne  sie  miara  ^Ita, 
')7ara  )7e  ic  jefremede  n^les  feam  sitam, 
'metad,  semyndi^.    L89t  mec,  mihta  jod, 
^on  rimtalf)  riees  )?ine8 

820.  'mid  halijra  hlyte  wuni^an 

4n  l'sere  beorhtan  byri;,  {'«er  is  broSor  min 
*;eweorSod  in  wuldre,  pSBS  he  wsre  wi$  J^ec 
'StephanuB  heold,  )^ah  be  atsensreopam 
'worpod  w»re.    He  bafa^  wijjes  lean, 

825.  'blaed  butan  blinne:  aint  in  bocum  bis 

Vnndor,  l'a  be  worbte,  on  ^ewx'Mm  cjrSed.' 
Onjan  J^a  wilfse^en  sefter  )7am  wuldrea  treo, 
eines  anby4is  ooriSan  delfan 
under  turfbajan,  {'set  be  on  .XX. 

830.  fotmslam  feor  fände  bebelede, 


816.  Th.  mane.  So  Gm,  Er  erklärt 
es  =»  memor,  gieickbedeutend  dem  818 
folgenden  ^emyndig  und  mit  ihm  aus 
der  Wurzel  g^emunan  (meminisse)  stam" 
mend,  wohin  auch  manian  {monere)^ 
mjne  (mens)  u,  s.  w.  Gm.  bemerkt  aller- 
dings dazu:  ^Ich  habe  dies  einfache 
adf,,  wofür  man  aber  mene  oder  myne 
erwartete,  ausserdem  nirgends  gelesen,* 
K,  trennt  ma  ne  {no  longer)  und  nach 
ihm  alle  herausgeber, 

817.  Gm,  drupkt  ohne  bemerkung 
nales,  ebenso  K, 

821.  Hs,  In. 

822.  Gr,  setzt  0,  hem-  >ses  J>e  he  für 
>8es  he. 

823.  Diese  merkwürdige  Vereinigung 
von  Judas  und  dem  ersten  martyrer 
Stephanus,  die  der  Zeitangabe  zu  an- 
fang  und  dem  umstandet  dass  die  ganze 
erzählung  unter  Constantin  spielt,  wider- 
spricht, findet  sich  schon  in  der  quelle 
(adnumera  me  cum  fratre  meo  Ste- 
phano,  qui  scriptus  est  in  Actibus  duo- 
decim  Jpostolorum  tuorum),  —  ffs. 
stansreopum.  Dies  ändert  Gm,  in  stan- 
Sreotum,  ebenso  K,     Eine  besserung 


des  Sinnes  ist  damit  durchaus  nicht 
hervorgebracht,  während  man  zu  der 
lesart  der  hs.  Sah  und  Sat,  76  ver- 
gleiche, 

824.  Alle  herausgeber  setzen  nach 
wxre  ein  grosses  zeichen.  Nach  lean 
setzt  Gr,  kein  zeichen,  doch  ist  dies 
nur  ein  versehen  wie  Gr*s  Übersetzung 
beweist.  Auch  würde  :*er  hat  als 
Streites  lohn  glück  ohne  aufhören'  wol 
weniger  der  angels,  ausdrucksweise 
entsprechen, 

829.  Gm.:  >set  scheint  hier  gesetzt 
für  o'S  >st  (donec)  und  das  folgende 
funde  (inveniret)  gehört  dazu,  oder 
drückt  >«t  bloss  die  absieht  aus  *-  auf 
dass,  damit?  —  Hs.  on .  XX .  fotmaelam. 
Gm,  löst  auf  in  twentignin ,  ebenso  K. 
und  Gr. 

830.  Gm.  bemerkt:  ^Worauf  beziehen 
sich  die  prcedicate  behelede  und  ^e- 
hydde?  dem  verstand  nach  auf  rode^ 
was  Jedoch  nicht  vorhergeht,  vielmehr 
das  neutr.  treo.  Auch  erwartet  man 
erst  noch  den  acc.  des  pron,  hi,  big^, 
heo  (eam),  denn  jene  participia  seheinen 
acc.  sing,  f,  eher  als  acc,  pl,^ 
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SLEHX  (r.  831—846). 


under  neolum  niiSer  nffisse  jehydde 
in  )?eo8torcofan:  he  Sser  .in.  metie 
in  ]>Bm  reonian  hofe  roda  etsomne 
jreote  bejranene,  swa  hio  jearda^nm 

835.  arleasra  sceolu  eorSan  bef^eahton, 
Indea  cynn:  bie  wit  jodes  bearne 
m^  ahofun,  swa  bie  no  sceoldon, 
\>m  bie  leabtra  frnman  larum  ne  bjrdon. 
pa  wffiB  modjemjnd  myclum  jeblissod, 

840.  bi;e  onhyrded  pwrh  {^aet  balije  treo, 

inbryrded  breostsefa,  s^rS^an  beacen  yseh 
bau;  under  brnsan.    He  mid  bandum  befenj 
wnldres  wynbeam  ]  mid  weorode  abof 
of  fold^raefe.    FeSe^estas 

845.  eodon,  aeSelinjas  in  on  )7a  ceastre; 

asetton  f^a  on  jesybSe  sijebeamas  .HI. 


831.  Ueber  neolum  naesse  vgi,  man 
Gm,  s  anm. 

832.  Ein  grosses  zeichen  setzen  alle 
herausgeher  vor  he.  Z.  setzt  cofan — he. 
Auch  in  der  hs.  steht  H  in  He.  —  Es. 
t$aer  .  III .  mette.  Gm,t  K.  und  Gr.  lösen 
durch  >reo  auf, 

834.  Hs.  besrauene.  So  alle  heraus- 
geber,  nur  Gr.  ändert  begrafene. 

836.  Th.  ergänzt  nach  ludca  nichts, 
ebensowenig  Gm.^  K.  und  Z.  1.  Aber 
Gr.  ßgt  cynn  ein,  ten  Brink  empfiehlt 
dies  und  so  fugt  es  auch  Z.  2  ein. 
Nach  dem,  was  ich  freilich  über  die 
verse  unseres  denkmals  sagte,  finde  ich 
diese  ergänzung  metrisch  nicht  not- 
wendig, doch  sinn  und  Wortverbindung 
werden  sehr  viel  besser  durch  dieselbe. 

837.  ffs.  ahofun.  Th.  druckt  ahofon. 
So  die  herausgeber,  nur  Z.  2  hat  nach 
Eh.'s  berichtigung  die  richtige  lesart. 

840.  Gm.  •onhyrded?  vielleicht  on- 
hyrted  animatus,  recreatus,  obschon 
auch  dies  ein  seltnes  wort,* 

841.  Ss.  hat  ganz  deutlich  beacen  S 
•***  halig.  beacen  steht  auf  rasur,  dahinter 


ein  Schmutzfleck.  Wie  zu  lesen  ist,  muss 
jedermann,  der  die  hs.  sieht,  sofort  erken- 
nen. Kn.hates  auch  ganz  richtig  gelesen. 
Th.  gab  als  lesart  der  hs.  an:  beacenis 

haliV    ^^^^^  ^^'  ^'^  ^'*  ^^^^'^  gesehen, 
so  würde  er  anders  gedruckt  haben. 

Th.  zog  reh  zu  hali's  und  druckte  bea- 
cenis balisre.  Gm.  beaceninga.  'beac- 
ning:a  wäre  ominöse,  fausto  omine,  fe- 
liciter*  K.  'beacenige  balig^ne  after 
the  sign  holy  beneath  the  earth.'  Gr. 
beacen  ivde  halig.  Gr.  fasste  also  den 
sinn  der  stelle  ganz  richtig  auf.  Z.  1 
stellte,  wol  nach  Th.  darstellung  der 
hs.,  die  richtige  lesung  her,  indem  er 
das  vermeintliche  r  richtig  in  s  ver- 
wandelte.  Z.  2  folgt  Kn.  —  K.  imbryrded. 
842.  Gm.  setzt  nach  hrusan  gar  kein 
zeichen.  Ebenso  K.  Gr.  hrusan.  He. 
Ebenso  Z, 

844.  Th.,  Gm.,  iT.  feVe  sestas.    Gm.: 
^fcSe  ■=  pedites,  gestas  -»  viri* 

845.  Gm.  ceastre,  as.     Ebenso  Gr. 
K.  ceastre;  as.    Z.  ceastre.  as. 

846.  Hs.  beamas  .  III .  eorlas.    Gm.^ 
K.  und  Gr.  lösen  in  >ry  auf. 


ELBMB  (v.  847—869). 
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eorlas  anhydije  fore  Elenan  cneo, 
collenferhSe.    Owen  weorces  jefeah 
on  ferh^sefan  1  f^a  frisnan  onjan, 

650.  on  hwylcam  ]7ara  beama  bearn  wealdendes, 
hseleiSa  hyhtpfa  hangen  wffire: 
'Hwsetl  ive  ]raet  hyrdon  f^urh  halije  bec 
'tacnnm  cySan,  l^st  twejen  mid  him 
'jef^rowedon  D  he  w8bs  J^ridda  sylf 

655.  'on  rode  treo:  rodor  eal  jeswearc 

'on  jm  sliSan  tid.    Saja,  pf  Sa  cnnne, 

'on  hwylcre  f^yssa  {reora  f^eoden  en2la(129^) 

**je)>rowode,  {^lymmes  hyrde.' 

Ne  meahte  hire  Indas  (ne  ful  jere  wiste) 

660.  sweotole  jecyf'an  be  %am  sijebeame, 
on  hwylcne  se  hslend  ahafen  wsere, 
sijebearn  jodes,  ser  he  asettan  hebt 
on  {'one  middel  )>sere  msBran  byri; 
beamas  mid  bearhtme  D  jebidan  ]?ffir, 

865.  0%  Sset  him  jecyiSde  cynin;  »Imihti; 

wundor  for  weorodum  be  Sam  wuldres  treo. 
Sesseton  sijerofe,  san;  ahofon 
rffidj^eahtende  ymb  {'a  roda  {'reo 
oS  ]7a  nijoSan  tid:  hsBfdon  neowne  ^efedji 


847.  Z.  for  i/«Ä  fore,  —  In  der  hs. 
üi  in  eneo  d<is  n  über  die  zeile  ge- 
sekHeben^  aber  von  gleicher  hand. 

851.  Gm.  wsre?  AT.  waere.  H.  Gr, 
nach  w»re  doppeipunkt    Z.  wie  K, 

855.  JGT^r.  rode  treo.  Z.  1  /S^rf  a/«  er- 
gebniss  der  texivergleichung  von  Kn. 
an:  hinter  rode  rasur  von  einigen  buch- 
Stäben.  Diese  angäbe  ist  ungenau,  mag 
nun  das  versehen  von  Kn.  oder  von  Z. 
gekommen  sein.  Mit  on  rode  schliesst 
z.  30  des  biattes.  Die  31.  z.  beginnt 
mit  einer  rasur  von  1 74  cm.,  dann  folgt 
treo.  Z.  2  führte  dann  auch  die  rasur 
als  vor  treo  befindlich  an.  Th.  ver- 
bindet  rode-treo,  ebenso  Gm.,  K.  und 
Z.  1.    Gr.  rode  treo,  ebenso  Z.  2. 

859.    Gm.   setzt    nach   ludas   nur 


komma,  ebenso  nach  wiste.  Ebenso  K. 
Gr.  klammert  ne — wiste  ««,  ebenso  Z. 
—  Gr.  druckt  greare  statt  grere. 

861.  In  der  hs.  steht  on  hwylcre. 
So  Th.  Der  Schreiber  dachte  wol  an 
rod  und  schrieb  daher  den  dat.  desfenu, 
zugleich  wol  auch  an  ein  anderes  Zeit- 
wort (vgl,  V.  850),  da  sich  sonst  ahafen 
mit  dem  accus,  findet.  Gm.  behält  die 
lesung  der  hs.  bei,  ebenso  K.  Gr.  än- 
dert in  hwylcne,  ebenso  Z. 

862.  Gm.  grodes.  aer.  K.  grodes;  «er. 
ffr.godes,  «r.  Ebenso  Z.  —  Z.ac?/Sr  aer. 

864.  Gm.  druckfehler  an«  ßr  and. 

868.  Gr.  0.  bem.  rode. 

869.  Gm.  tid,  h.  Ebenso  K.  und  Z. 
Gr.  tid.  H.  —  Unter  dem  d  von  haefdon 
ist  ein  kleines  rundes  loch  in  der  hs. 
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SLSNB  (t.  870-^89). 


870.  mserSnm  jemeted,  }?&  psdr  meni;o  ewom, 
folc  unlytel  D  jeffereane  maa 
brohton  on  beere  beoirna  ^eate 
on  neaweste  (wsds  y^  nijoiSe  tid) 
jinjDe,  jastleasne.    pa  iSser  lodas  wies 

875.  on  modsefan  miclum  jeblissod; 
hebt  pvi  asettan  sawUeasne, 
lifo  belidenes  lic  on  eor^an, 
unlifl^endes  3  ap  abof 
ribtes  wemend  f^ara  roda  twa, 

880.  fjrbSjleaw  on  feSme  ofer  J^sat  faeje  bns, 
deopby elende:  bit  wsds  dead  swa  mx, 
lic  ledere  fsBst,  leomu  colodon 
]7r6anedam  bef^eabt.    pa  sio  )?ridde  wes 
abafen  bali;:  bra  w»s  on  anbide^ 

885.  0$  %8et  bim  nppan  seSelinjes  wses 
rod  araered,  rodorcyninjes  beam, 
sijebeacen  soiS;  be  sona  aras 
jaste  je^earwod,  ^^eador  bu  samod 
lic  3  sawl.    p»r  wss  lof  bafen 


870.  Gm.  gemeted.  ^a.  Ebenso  K, 
und  Z.    Gr.  ^emeted,  >. 

872.  Unter  b  in  b«re  kleines  rundes 
loch  in  der  hs, 

873.  Gm,  und  K,  setzen  v«s  bis  tid 
nur  zwischen  kommatat  Gr.  klammert 
ein^  ebenso  Z. 

874.  a  m  >a  scheint  aus  o  gebessert 
zu  sein»  —  Es.  [>a  Vsr. 

877.  Es.  be  lidenes,  dahinter  eine 
rasur  von  IV2  ^^'n- 

878.  In  der  hs.  ist  in  uoli^endes 
nach  un  ein  buchstabe  {wol  s)  ^/^g- 
geschabt,  —  K.  verbindet  upabof. 

879.  Es.  hat  deutlich  wemend,  wie 
schon  Kn.  richtig  bemerkt  Th.  druckte 
reniend  und  so  alle  asusgaben  ausser 
Z.  2.  Gm,  erklärt  es  »  recti  instructor  ? 
Des  Stabreimes  wegen  ist  kein  grund 
vorhanden  wemend  zu  ändern.  Kömer 


in  den  Engl.  Studien  2  wül  wenend 
ändern. 

881.  Gm.  deop  byogende.  AU»  an- 
dern, auch  Th.j  verbinden  beide  wöriet. 
Gm.  setzt  punkt  nach  byoseade,  ebensa 
Z.f  die  andern  h^rausg.  doppelpunki, 

882.  Gm.  faesi;  leomu^  K.  seiU  gar 
kein  zeichen.  Gr.  fest,  1.  Z,  tmsX :  1.  — 
K  coledon  statt  colodon. 

884.  Alle  setzen  nach  balis  ein 
grosses  zeichen.  Gm.  imd  Z.  punkt,  K* 
und  Gr.  doppelpunkt. 

887.  Gm>  scS.  he.  K.  soü:  he.  Gr.  ; 
Z.  wie  Gm. 

888.  Es.  sesearwod,  wie  schon  £n. 
richtig  bemerkt.  Th.  druckt  sesearwad. 
So  alle  herausgeber  ausser  Z.  2«  — 
Gr,  1  gador,  doch  Gr.  2  bessert  diee 
versehen. 

889.  Th,  ändert  in  saweL 
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890.  fffi^^er  mid  py  folce;  fsBder  weor^odon 

D  t'one  soSan  sana  wealdendes 

wordum  heredon.     Sie  him  wnldor  3  J^anc 

a  bntan  ende  eallra  jesceafta! 

DA  wses  )7am  folce  on  ferhSsefan  (XI.) 

895.  injemynde,  swa  him  a  scjle» 

wnndor,  ];a  )?e  worhte  weoroda  dryhten 

to  feorhnere  fira  cynne, 

lifes  lattiow.    pa  )?ffir  lijesynnij  ^Cap.  ii.] 

on  lyft  astah,  lacende  feond. 
900.  Onjan  ]7a  hleoiSrian  helledeofol, 

eatol  seclaBca  yfela  ^emyndij: 

^Hwset  18  {'is,  la,  manna,  ]?e  minne  effc 

'}?urh  fyrnjeflit  Mjfi\>  wyrde?, 

'icei$  ealdne  ni^,  aehta  Strudel? 
905.  'j^is  is  sinjal  saca:  sawla  ne  moton 

'manfremmende  in  minam  len^; 

'sehtum  wuni^an.     Nu  cwom  el}>eodJ2, 

')?one  ic  eer  on  firenum  faBstne  talde, 

*hafa%  mec  bereafod  rihta  ^^ehwylces, 


S90.  Gm,  folce.  faeder.    Ebenso  Z.  i  geber  einen  punkt,  nur  Gr.  einen  strich- 

K.  folce;  f«der.    Ebenso  Gr.  punki.    In  der  hs.  wird  eine  grössere 

892.  Gm,  heredon.  Sie.    Ebenso  K.  \  pause  vor  Onsan  angenommen^  da  dieses 


und  Z.  Gr.  setzt  doppeipunkt  vor  sie 
und  betrachtet  damit  sie— s^sceafla  als 
inhali  des  gebetes.  Besser  scheint  mir 
Gm!s  auffassung. 

894.  Hs.  DA.  D  geht  durch  vier 
Zeilen,  Es  sollte  also  hier  ganz  offen- 
bar ein  neuer  abschnitt  beginnen,  doch 
ist  vergessen  die  zahl  {XI)  hier  bei- 


wort  mit  grossem  0  geschrieben  ist. 

900.  Th.  druckt  Onsean.  Doch  schon 
Gm.  ändert  in  ongan,  ebenso  die  andern 
herausgeber,  Kn.  gibt  die  lesart  richtig 
an,  darnach  auch  Z,  2.  —  Th.  lässt 
helle  deofol  getrennt  ^  ebenso  Gr.  Die 
andern  verbinden  beide  nörter. 

901.  Gr,  druckt  atol  statt  eatol  und 


zuschreiben.    Auch  Gr,  hat  hier  einen  ändert  aeclaeca  m  aeglsca. 

abschnitt  (VII).  902.  Gm.  setzt  nach  manna  ausrufe- 

896.  Gr.  2  )>e  J>a  {guod  tunc?).  I  zeichen. 

898.  Hs,  lattiow,  wie  schon  Kn.  rieh-  903.  K.  verbindet  fyrnseflit,  ebenso  Z. 

tig  bemerkt    Th.  druckt  latteow,  daher  905.  Gm,  sacu,  s.    Ebenso  K.    Gr. 

*  haben  so  alle  herausg.  ausser  Z.  2.  —  sacu:  s.    Z.  sacu.  s. 

Th.  und  Gm.   lassen  lise  synnis   un-  906.  K.  manfremmende,  ebenso  ver» 


verbunden,  die  andern  verbinden  beide 


bindet  Z.  beide  Wörter. 


Wörter,  !         907.  Gm.  vunigan.  nu.    Ebenso  K» 

899.  Sach  feond  setzen  alle  heraus-  \   Gr,  vunig^an,  nu.    Ebenso  Z. 
Bibliothek  d.  Angels.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  IL  1 2 
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BLENK  (r.  910—925). 


^10.  ^feohjestreona:  nis  ^mi  f»;er  8i$! 

Teala  me  so  helend  hearma  ^efremede, 
'ni%a  nearolicra,  se  %e  in  NazareiS 
'afeded  W8e8.(130*)     SfSSan  far]7um  weoz 
'of  cildhade,  symle  cirde  to  him 

915.  'sehte  mine.     Ne  mot  snije  na 
'rihte  spowan:  is  his  rice  brad 
'ofer  middanjeard,  min  is  ^^swifirod 
'r»d  nnder  rodernm;  ic  ];a  rode  ne  ];earf 
'hleahtre  herijean.    Hwset!  se  haelend  me 

920.  'in  )>am  enjan  ham  e&  jetjnde 

'jeomrum  to  sorje.    Ic  f^urh  ladas  »r 
'hyhtful  jewearS  ]  na  jehjned  eom, 
'joda  jeasne  l^arh  ladas  eft, 
'fah  ]  freondleas.    3on  ic  findan  can 

925.  'I^arh  wrohtstafiEis  wi^ercyr  wi^^an 


910.  ^m.  feohgestreona.  nis.  Ebenso 
Z,    K,  streona,  nis.    Gr.  streona:  nis. 

913.  Gm.  T»s.  si1$t$.  So  Z.  K.  wtes, 
8.    So  Gr. 

914.  Gm.  cildhade,  s.  Ebenso  K. 
und  Z.  Gr.  aber  hade:  s.  —  Gr.  2  iviU 
am  ende  der  zeiie  komma  setzen. 

915.  Gm,  mine,  ne.  Ebenso  K.  Gr. 
jnmki,  ebenso  Z. 

916.  Gm.  spowan;  is.  K.  spowan.  Is. 
Ebenso  Z.    Gr.  spowan:  is. 

918.  Gm.  roderum,  ic.  K.  roderam; 
ic.    Ebenso  Gr.    Z.  roderum.  ic. 

920.  Es.  oft.  Gr.  ändert  in  efl, 
ebenso  Z.  Dieser  besserung  muss  man 
nol  folgen^  da  oft  keinen  sinn  gibt. 
Dass  die  einschiiessung  allerdings  nicht 
wörtlich  XU  nehmen  ist^  beweist  die  an- 
Wesenheit  des  teufeis  auf  erden. 

921.  Es.  Ic. 

923.  Gm,  ändert  in  goda  ^»sen. 
Vgl.  dazu  seine  bemerkung  zu  v.  1085: 
^Dies  gsßsen  ist  das  ahd.  keisan  sterilis 
und  würde  got.  gdisus  lauten.*  Ebenso  K, 

924.  Gm.  freondleas;  gen  ic  f.  ne  can. 
Ebenso  K.    Gr.  1  freondleas:  sen  ic  f. 


ne  can.  Gr.  2  tilgt  ne  und  hat  leas.  Gen. 
Sievers  in  der  AngUa  stimmt  Gr.  2  zv« 
Z,  1  freondleas.  gen  ic  f.  ne  can.  Z.  2 
tilgt  ne.  Ich  stimme  auch  Gr.  2  bei,  — 
In  der  hs.  ist  e  m  sen,  das  ganz  dicht 
am  n  steht^  geflossen.  Im  n  ist  ein 
kleiner  Wurmstich. 

925.  Es.  wi«ercyr  wi«8an.  So  Th.^ 
Gm.  und  K.  Gr.  1  ändert  im  texte 
wit$t$an  in  si'StSan.  In  der  anm,  vilS^an? 
Gr.  2  vi«  >an.  Z.  wie  Gr.  1  sitMJan.  — 
Gm.  vitJtJan  of.  K.  wi«  «an.  Of.  Gr.  1 
si'StSan  of.  Z.  ebenso.  K.  übersetzt:  a 
refuge  against  it.  Gr. :  Doch  zu  finden 
weiss  ich  noch  aus  den  Wohnungen  des 
fluches  widerkehr  demnächst  zur  unheil- 
Stiftung.  Ebenso  scheint  es  Z.  zu  fassen, 
da  er  witJercyr  mit  ^rückkehr'  über- 
setzt. Diese  Übersetzung  ist  nur  mög- 
lich f  wenn  man  si««an  ändert.  Doch 
Gr.  ist  offenbar  von  dieser  auffassung 
zurückgekommen  ^  dies  beweist  seine 
bemerkung  Sprachsch.  11  697  ^vi^ercyr 
m.  reditus?  {vgl.  edcerr)  El.  926.  Vgl. 
jedoch  auch  wi^ercora  rebellis,  apostata 
{Lye).*    Leo  füJirt  vi^ercir  («=»  avfleh- 


ELENA  (v.  926—937). 
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'of  Sam  wearhtreafiim:  ic  awecce  wi%  {Se 
'o^erne  cyninj,  se  ehted  f^iD, 
0  he  forlsete^  lare  )>ine 
0  maDl^awum  minom  folja)? 

930.  'ond  ^ec  ^onne  sendeS  in  )?a  sweartestan 
0  l^a  wyrrestan  witebrojan, 
^p»i  %u  sarom  forsoht  wi$s8Bce8t  faeste 
')?ODe  ahanjnan  oyninj,  pam  in  hyrdest  mV 
Hirn  -Sa  jleawhydi;  ludas  oncwsB^, 

935.  hffile^  hildedeor  (him  wses  hali;  jast 
befolen  fseste,  fyrbat  lufu, 
weallende  jewitt  f^arh  wijan  anyttro), 


nung),  doch  ohne  betveissieUe  an,  vi- 
"Sercora  (■»  reheli)  gibt  er  aus  Reh  Änt  I, 
12,  6  und  (»  verdammter  Sünder)  aus 
JElfr,  Hom.  I  332.  In  der  stelle  bei 
^fric  wird  der  witSercoren  dem  halsan 
gegenübergestellt.  In  der  Benedictiner- 
rrgel  {hg,  von  SchrÖer  s.  112,  13)  steht 
Sodes  wi>ercora,  woneben  die  form 
Sodes  wi-Sersaca  im  fFells/ragmente 
steht.  Bei  Wright-Wülker  findet  sich 
223,  8  discohis,  i.  difficilis,  contrarius 
»  wi)>ercora  und  256, 31  wi|»ercoruin  « 
rebellibus,  kyre  wird  ebend.  107,24 
mit  hieresis  übersetzt.  Bosw.  führt  wi- 
ISercora  (wit$cora)  aus  Bda  Sm.p.  482, 41 
an.  Somner-Benson  hat:  wi^ercorene 
B  maledictuSf  rebellis^  apostata.  witSer- 
corene88e(!)  »  reprobatio^  witScoren  ■» 
improbus^  wi'Kcorennes  ^^  reprobatio. 
Die  bedeutung  ^  gegnerschafl ,  aufleh- 
nung'  und  in  unserm  falle  ^abfall  in 
religiöser  beziehung,  haresie'  scheint 
mir  hier  sehr  wol  zu  passen.  Ganz 
sicher  scheint  mir  diese  ansieht  zu 
werden  durch  die  richtige  bemerkung 
GrJs^  dass  dieser  otSer  cynins  kaiser 
Julianus,  der  von  der  kirche  den  namen 
^apostata'  erhielt,  sei. 

926.  Gm.  vearhtreafum,  ic.  So  IC. 
Gr.  treafum.  Ic.  Ebenso  Z.  —  Hs.  hatte 
swecce  ursprünglich^  doch  ist  das  e 


am  se  durch  einen  punkt  über  und  unter 
dem  e  getilgt.  Darum  ist  ganz  klar,  dass 
nur  das  e,  nicht  das  ganze  ae,  getilgt 
werden  soll,  wie  man  nach  dem  von  Kn, 
{oder  von  Z,  1  ?)  gesagten  glauben  könnte. 
Die  bemerkung  von  Z.  2  ^oder  wecce?' 
ist  daher  gegenstandslos.    Th.  awecce. 

929.  Gm.  und  alle  herausgeber 
drucken  mdn^eawuin ,  nur  Gr,  2  will 
inan|>eawum  lesen.  Ich  kann  Gr.  2  nicht 
beistimmen. 

930.  Ss.  Ond.  Th.  druckt  ond,  so 
die  herausgeber^  nur  K.  and.  —  Hs.  )>on. 

931.  Gm,  vitebrogan,  >(et.  So  die 
ausgaben,  nur  K.  brogan;  >st. 

935.  Th.  lässt  bilde  deor  getrennt, 
ebenso  Gm,  K,  verbindet  und  so  die 
andern  herausgeber.  Gm.  deor,  him 
vaes  h.  g.  bef.  f.,  f.  1.  v.  gev.  [>.  v.  gnyt- 
tro,  and.  K.  hsele'K,  hildedeor;  nach 
faeste  und  snyttro  ein  komma.  Gr.  hilde- 
deor (him  V.  h.  g.  b.  faeste,  f.  L,  v.  gev.  >.  v. 
snyttro)  and.  So  auch  Z.  halis  u/  in 
der  hs.  vielleicht  aus  haelis  geändert. 

937.  Hs.  deutlich  sewitt  So  ver^ 
mutete  schon  Gr.  1  und  Kn.  gab  es 
richtig  nach  der  hs.  Th.  druckte  se- 
wiit,  ebenso  Gm.  Doch  hält  er  gewilc 
(■—  gewealc)  /5r  möglich  oder  betrachtet 
gewill  (»  volüptas)  als  noch  näher  lie- 
gend.    K.  gewilt.     Z.  1  weallende  -|- 

12* 
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SLBHB  (y.  938—955). 


3  ^i  Word  jecwseS  wisdomes  ful: 

'Ne  J^earft  in  swa  swiiSe  synna  jemyndij 

940.  'sar  niwijan  1  saece  raeran, 

'morSres  manfrea,  ^t  se  mihtija  cynin^ 
'in  neolnesse  nfSer  bescufe% 
'synwyrcende,  in  susla  jrund 
'domes  leasne,  se  iSe  deadra  feala 

945.  'worde  awehte.    Wite  in  ^e  jearwor. 
']7set  in  ansnyttrnm  anforlete 
'leohta  beorhtost  D  lufan  dryhtnes, 
'}^one  fsejran  jefean,  J  on  fjrbseSe 
'suslum  bej^run^en  sfSiSan  wnnodest, 

950.  'ade  onseled  1  ^aer  awa  scealt 
'wifierhycjende  werjiSu  dreojan, 
'yrm^u  butan  ende.'    Elene  jehyrde, 
hu  se  feond  ]  se  freond  jeflitu  rsrdon, 
tireadi;  ]  tra;  on  twa  halfa, 

955.  synnij  1  jessBli;.    Sefa  wss  pe  ^Isedra, 


gewilt.  Z.  2  wie  die  hs.  —  Es,  wigan. 
Gr,  1  ändert  in  \vitan  (nach  p,  544), 
Gr.  2  in  vitgan,  dem  Sievers  in  der 
Anglia  I  beistimmt 

939.  Gm.  switSe,  s.  gemyndig,  sar  n. 
Ebenso  K.  und  Z.  Gr,  swiCe  s.  ge- 
niyndig  sar. 

940.  Gr.  druckt  o.  bem.  nivian,  nicht 
wie  Z.  fälschlich  angibt  niwjan  (j  kennt 
bekanntlich  das  Angelsächsische  gar 
nichts  obgleich  es  neuerdings  von  man" 
chen  gelehrten  in  das  Ängelsäcfisische 

'  eingeführt  werden  soll). 

941.  Gm.  setzt  mänfrea  und  bemerkt 
dazu:  mdnfrea  sei  wol  gebildet  wie 
mdnscea'Sa.  Doch  vielleicht  sei  es  auch 
als  manfrea  wie  mandryhten  aufzufas- 
sen. —  Z.  ergänzt  nach  >aet  noch  >e. 
Siev.  in  der  Anglia  nennt  diese  besse- 
rung  ^evident'.  Durch  eingefugtes  J>e 
wird  die  beziehung  gleich  klarer^  doch 
nötig  finde  ich  die  einfügiing  nichts  der 
sinn  ist  auch  ohne  dieselbe  verständ- 


lich. Z.  ist  übrigens  nicht  der  erste,  der 
diese  ergänzung  vornimmt,  Gr.  Ober- 
setzt  bereits:  'dass  dich  der  fürst  der 
mächtige  hinabstosse  u.  s.  w.' 

943.  Th.  syn  \vyrcende.  Ebenso  Gm. 
K.  und  die  andern  herausgeber  ver- 
binden beide  Wörter. 

948.  Gm,  gefean,  and.  So  Gr.  und 
Z.    K.  gefean;  and. 

951.  Hs,  hat  bycsende.  Aber,  Th. 
druckt  biegende.  So  Gr.  und  Z,  1. 
Kn.  bemerkte  auch  nicht  diesen  fehler. 
—  Kn.  gibt  fälschlich  an  u  von  werstSu 
sei  radiert,  -wers^a  steht  am  rande 
der  22.  zeile.  u  ist  nicht  absichtlich 
weggeschabt,  sondern  der  2.  strich  ab- 
geschabt, 

952.  Zwischen  bntan  und  ende  ist 
eine  rasur  von  Va  centm. 

954.  Es,  ha^fa.  1  ist  von  derselben 
hand  darüber  geschrieben, 

955.  K,  gcsslig;  sefa.  ^.gesslig-:  sefa. 
I  Gm.  und  Z.  haben  einen  punkt  vor  sefa. 


SLBNB  (y.  956-— 974). 
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}^sß8  }^e  heo  ;ehyrde  l^one  helle8cea)^an 
ofeTsmiedne,  synna  brjttan, 
]  }^a  wundrade  ymb  J^aes  weres  snjtiro, 
htt  he  swa  jeleafiful  on  swa  lytlom  fsßce 

960.  3  swa  ancyiSi;  sefre  wurde 

jleawnesse  }^urhjoten.    5ode  l^ancode, 
wuldorcynin^e,  J^aes  hire  se  willa  jelamp 
l^urh  bearn  jodes  be;a  ;ehw»Sres, 
je  sßt  )nere  jesyhISe  ]78bs  sijebeames 

965.  je  Saes  jeleafan,  }^e  hio  swa  leohte  oncneow, 
woldorfieste  jife  in  {^aes  weres  breostum.(130^) 
DA  W8B8  jefreje  in  ^mre  folcsceare, 
jeond  J^a  wer)^eode  wide  laeded 
maere  morjenspel  manijnm  on  andan, 

970.  }>ara  )?e  dryhtnes  ad  dyman  woldon, 

bod^  aefter  burjum,  swa  brimo  fselSme^, 
in  ceastra  jehwaere,  J^aet  Cristes  rod 
fym  foldan  bejrsefen  fanden  waere, 
seiest  sijebeacna,  })ara  })e  si%  o^tSe  aer 


(XIL) 


956.  Gr,  erklärt:  )>one  (ludas)  zur 
ersten  vershälfle,  'da  sie  ihn  hörte  den 
teufel  überwinden'  Sehr  viel  besser 
ist  mit  Z,  die  kleine  änderung  von 
oferswliSende  der  hs.  in  oferswi'Scdne  vor- 
zunehmen. So  auch  schon  Gr,  im  hand- 
exemplar.  —  6rr.  1  helle  scea|>an,  Gr/2 
verbindet. 

958.  Hs.  hat  ym,^. 

960.  Gr.  1  oncytJig?  Vgl.  auch 
Sprachseh,  II,  617. 

961.  £.  rfni^rW  gleawnysse  tin^|>urh- 
goten:  gode.  Die  andern  setzen  punkt 
vor  sode. 

962.  Es.  seläp. 

966.  Die  hs.  hat  wuldor  feste  j;Ue. 
In  >2es  weres  breostnm:  -^^  Th.  lässt 
%\fe  weg^  daher  nahm  Z,  1  eine  ände- 
rung vor  leohtne  /5r  leohte,  wuldor- 
fcstne  für  wuldorfseste  und  bezog  es  auf 
Seleafan.  Sievers  in  der  Anglia  zählte 
diese  Verbesserung  unter  den  ^evidenten* 
auf    Doch  schon  Kn.  machte  auf  das 


versehen  Th.'s  aufmerksam.  Die  heraus- 
geber  vor  Z.  änderten  nichts,  obgleich 
sie  ^ik  nicht  hatten. 

967.  Bl.  130^  beginnt  mit  DA.  D 
geht  durch  drei  zeilen.  Es  soll  hier  ganz 
offenbar  ein  neuer  abschnitt  beginnen^ 
doch  fehlt  die  Zahlbezeichnung  {XII). 

971.  Hs.  bodan,  ein  versehen  des 
Schreibers,  das  mol  durch  das  vorher- 
gehende dyrnan  veranlasst  wurde.  Schon 
Gm.  schlägt  boden  oder  bodod  {El.  1 141) 
vor.  Alle  herausgeber  nach  Gm.  neh- 
men boden  auf.  —  Z.  ändert  fe'Snie'S 
m  felSma^. 

972.  Gr,  druckt  o.  bem.  ceastre  ge- 
hwa»re.  —  Am  ende  der  6.  zeile  steht 
cristes  fyrn  ohne  spur  einer  lücke,  ob- 
gleich rod  offenbar  zu  ergänzen  ist, 
wie  es  Th.  und  alle  herausgeber  tun. 

973.  K.  waere;  seiest.  Die  andern 
herausgeber  haben  nur  komma.  Gm. 
kein  zeichen, 

974.  Es,  be,*cna. 
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XLEira  (v.  975—997). 


975.  hali;  under  heofenam  ahafan  wurde, 
ond  waes  ludeum  piornsorja  mfost, 
worum  wan8»lipim  wyrda  laiSost, 
\>8sr  hie  hit  for  worulde  wendan  meahton, 
Cristenra  ;efeaii.    Da  sio  cwen  bebead 

980.  ofer  eorlmsßjen  aras  fysan 

ricene  to  rade,  sceoldon  Bomwarena 
ofer  heanne  holm  hlaford  secean 
ond  }^am  wi^ende  wilspella  madst 
seolfiim  ^esecjan,  f^e  %set  si^orbeacen 

985.  }^urh  meotodes  est  meted  wsere, 

fundeo  in  foldan,  })set  »r  feala  msla 
behyded  wsbs  haljum  to  teonan, 
cristenum  folce.    pa  $am  cinin^e  wearS 
t'urh  }^a  msBran  word  mod  jeblissod, 

990.  ferh^  jefeonde.    NaBS  }^a  fricjendra 
under  joldhoman  ;ad  in  burjum 
feorran  jeferede.     W»s  him  frofra  msest 
geworden  in  worlde  »t  iSam  willspelle, 
hlihende  hy^e,  ^e  him  hererseswan 

995.  ofer  eastwejas  aras  brohton, 
hu  ^esundne  arS  ofer  sn^onrade 
secjas  mid  sijecwen  asete^  haefdon 


975.  In  der  lis.  steht  Ond  wses. 
Darum  woi  hat  E,  wurde.  Ond.  Die 
andern  haben  wurde,  ond. 

978.  Gr.  wiU  >ser  in  >8Bt  ändern. 
Ihm  stimmt  ten  Brink  zu.  Auch  Z.  2 
hat  so.  —  üeber  dem  h  in  hie  ist  in 
der  hs.  ein  kleines  wurmloch.  —  K. 
setzt  vor  meahton  ein  ne  ein,  ebenso 
Gr.  Auch  Z.  2  schliesst  sich  an.  Ten 
Brink  stimmt  bei. 

982.  Es.  heanne.  So  aüe  heraus- 
geber  ausser  Gr.  und  Z.  1,  die  in  heahne 
ändern^  eine  form,  die  durchaus  nicht 
gebräuchlicher  ist  als  heanne.  —  In 
der  hs.  steht  secean  Ond. 

984.  Siev.  1  >st  fitr  >e? 

986.  K.  foldan:  «sU  Alle  andern 
herausgeber  setzen  nur  komma  vor  >set. 


992.  Gm.  greferede,  vaes.  Ebenso  E. 
Die  andern  setzen  punkt.  Gr.  1  gefö-> 
rede  (ace.  plur.  abhängig  von  frieden* 
dra);  Gr,  2  greferede.  Gm.  gefdrede, 
ebenso  Z.  E.  aber  geferede.  Siev.  1 
erwartet  geferedra? 

993.  In  worlde  steht  in  der  hs.  und 
zwar  steht  1  halb  unter  der  linie.  Th. 
druckt  worulde  und  so  die  herausgeber 
ausser  Z.  2.  En.  druckt  nur  worlde 
ohne  weitere  bemerkung. 

996.  ffs.  deutlich  sponrade.  En.  be* 
merkt  nichts  darüber.  Th.  druckt 
swonrade  {wie  natürlich  zu  ändern  ist) 
als  lesung  der  hs.  So  alle  ausgaben^ 
nur  Z.  2  gibt  den  Sachverhalt  richtig  an. 

997.  Gr.  gibt  im  Sprachseh.  1  41 
aseted/9r  aseten  <^ne  bemerkung,  Gr.  2 


XLEXs  (y.  998^1017). 
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on  Creca  land.    Hie  se  casere  hebt 
ofstum  myclnm  eft  jearwian 

1000.  sylfe  to  si^e.     Sec^as  ne  jaeldon, 
sySiSan  andsware  edre  jehyrdon, 
selSelinjes  word:  hebt  he  Elenan  hsel 
abeodan  beadurofre,  pf  hie  brimnesen 
3  ^esondne  bVS  settan  mosten 

1005.  hsßleS  hwffitmode  to  fasere  hal^an  byrij. 
Hebt  hire  }>a  aras  eac  jebeodao 
Constantinus,  J^set  bio  cirican  f^sr 
on  \fBm  beorbhli^e  bejra  rsedum 
jetimbrede,  tempel  dryhtnes 

1010.  on  Caluarie  Criste  to  wülan, 

bsele^nm  to  helpe,  J^sr  sio  halije  rod 
jemeted  wses,  maerost  beama, 
^ara  \>e  ^efrnjnen  foldbuende 
on  eorSweje.    Hio  jeefnde  swa, 

1015.  silSSan  winemajas  westan  brohton 
ofer  lajufsesten  leofspell  mani;. 
Da  seo  cwen  bebead  crseftum  jetyde 


auffegen  bezeichnet  aseted  ais  änderung 
Dietriches,  Wann  also  D.  diese  besse- 
rung  vorschlug,  bleibt  fraglich,  Z, 
schliesst  sich  Dietrich  an, 

998.  K,  land.  Se  casere  (fehlt  also 
hie). 

999.  Ten  Brink  will  in  gegearwian 
ändern,  eine  änderung,  welche  Siev.  2 
vemrirfr, 

1001.  Es*  hat  andsware  hier  aus- 
gesehrieben. —  Gm.  nimmt  an,  dass 
nach  andsware  eine  halbzeile  fehle. 

1002.  Gm.  vord  hebt.  Gr,  vord:  h. 
K.  Word.  Hebt.  Ebenso  Z.  —  Th. 
schliesst  diese  zeile  bsel  abeodan,  ebenso 
K,  Bei  Gm,  geht  v.  1002  von  edre  ^ 
Word,  der  folgende  von  hebt  —  abeodan. 
Gr.  dagegen  mit  bei,  ebenso  Z, 

1003.  Th,  ^rv^/r/ brim-nesen,  ebenso 
Gm.  im  texte.  Allein  s.  109  hält  er  die 
änderung  vonYmmtkeseti  in  brimnesan/Sr 
möglieh  {subst.  von  neosan  ^  experiri 


abgeleitet)  oder  brimnesen?  K.  brim- 
nesen (»  a  goodpassage  over  the  sea). 
Gr.  1  brimnesen.  {Er  übersetzt:  ^bran- 
dungsver suchung*.  Im  Sprachsch.  1 143 
übersetzt  Gr.  *das  glückliche  überstehen 
der  Seefahrt?  {vgl.  nesan,  genesan)' 
nesan  Übersetzt  er:  ^ etwas  glüeküch 
überstehen,  heil  aus  etwas  hervorgeheif; 
genesan  ebenso,  Gr.  2  brimnesen.  Z.  1 
will  nesen  in  nesan  ändern,  Z,  2  brim 
+  nesen.  Siev.  in  der  Änglia  erklärt 
sich  gegen  Z,  1  und  Gr.  und  meint,  es 
möchte  wol  eine  grössere  Verderbnis 
vorliegen,  Cos.  will  brim  n6sen  setzen 
{^  de  zee  bezoeken). 

1005.  K.  byrig.  Hebt  Ebenso  Z. 
Gm.  byrig;  hebt,  ebenso  Gr. 

1009.  Nur  K,  setzt  ein  grösseres 
zeichen  {;)  vor  tempel,  die  andern  nur 
ein  komma. 

1014.  Es.  seefhde.  So  Th.  Gr.  o. 
bem.  geefnede. 
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ELBNB   (V.    1018—1036). 


sundor  asecean,  j^a  selestan, 
})a  ye  wrsetlicost  wyrcan  cu^on 

1020.  staDjefojam,  on  )7am  stedewan^e 

prwan  jedes  tempel,  swa  hire  jasta  weard 
reord  of  roderum.     Heo  }^a  rode  hebt 
;olde(131^)  beweorcean  D  pmcynnum, 
mid  ]7am  se^elestam  eorcnanstanum 

1025.  besetton  searocrffifbam  3  j^a  in  seolfren  faet 
locum  belucan:  j^ser  {^st  lifes  treo, 
seiest  sijebeama  siS^an  wunode, 
ffiSelu  anbrsece;  j^ser  biS  a  jearu 
wraSu  wannhalum  wita  jehwylces, 

1030.  ssece  1  sorje;  bie  sona  pssr 

]?arb  ]7a  baljan  jesceaft  belpe  finda}?, 
jodcnnde  pfe.     Swylce  Indas  onfen; 
sefter  fyrstmearce  fulwibtes  bse^ 
1  jeclaensod  wearS,  Criste  jetrywe, 

1035.  lifwearde  leof;  bis  jeleafa  wearö 
fsest  on  ferblSe,  siS^an  frofre  jast 


1019.  ffs,  hat  cu«o,^  n  ist  von  glei- 
cher hand  übergeschrieben, 

1021.  Alle  ausser  Z,  haben  tempel, 
swa.    Z.  tempel.  swa. 

1022.  Gm.  roderum.  Heo.  Ebenso 
Gr.  K,  roderum;  and  "Sa.  Z.  roderum, 
heo.  —  Hs,  deutlich  reord.  Th,  aber 
druckt  als  lesart  der  hs,  weord.  Gm. 
aber  und  die  andern  bessern  {nach 
ihrer  meinung)  in  reord.  Kn.  gibt  richtig 
den  Sachverhalt  an,  daher  Z.  2  auch 
teord  als  lesung  der  hs. 

1025.  Es.  Besetton.  So  Th.  Gm. 
ändert  in  besettan.  Ebenso  Gr.  K,  be^ 
hält  die  o-form  bei,  ebenso  Z, 

1026.  Z.  belucan.  >aer.  Die  andern 
herausgeber  setzen  nur  ein  komma  vor 
>ser. 

1028.  Hs,  anbrgce.  Kn.  liest  sn- 
br^e.  Es  ist  allerdings  rechts  am  a 
etwas  ausgebogen,  ein  sb  ist  es  aber 
nicht.    Th.  druckt  anbroce.    Doch  §  ist 


zweifellos.  Gm.:  '»"Selu  anbroce  hier- 
unter  wird  das  kreuz  verstanden,*  Als 
bedeutung  stellt  Gm.  (unter  herbeiziehung 
von  ags.  antimber  und  bair.  bruechen) 
'nobilis  materies,  edles  gezimmer*  auf, 
K.  anbroce  =  a  noble  fragment.  Gr, 
(Sprachsch,  I,  3)  verweist  auf  Gm.  Z.  1 
anbroce  «  bauholz?*.  K^,  in  den  Engl. 
Studien  onbraece  »  unbrsce.  Z.  2  än- 
dert in  unbraece.  —  Vor  J>»r  setzen  die 
herausgeber  ein  grosses  zeichen;  Gm. 
punkt,  ebenso  Z.;  K.  Strichpunkt,  Gr, 
doppelpunkt. 

1029.  Hs.  wannhalum.  Gr.  und  Z,  1 
ändern  in  wanhalum. 

1030.  Gm,  und  Gr.  sorge;  hie.  K. 
und  Z.  sorge.    Hie. 

1032.  Hs.  fmda|>  Sodcunde.  —  Gm, 
gifc,  swylce.  4^0  K.  Gr,  gife!  Svylce. 
Z,  setzt  punkt, 

1035.  Gm,  leof,  bis.  K,  leof;  bis. 
Ebenso  Gr.    Z,  leof.  his. 
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wie  jewunode  in  y»a  weres  breostn/n, 

bylde  to  böte:  he  l^aet  betere  jeceas, 

woldres  wynne  3  l^am  wyrsan  wiSsoc, 
1040.  deofulpldnm  3  jedwolan  fylde, 

unrihte  8b;  him  wearS  ece  rex, 

meotud  milde,  jod  mihta  wealdend. 

pA  wses  jefulwad,  se  %e  ser  feala  tida  XIII. 

leoht  ^evLTXi 

1045.  inbrjrded  breostsefa  on  ^e&i  betere  lif, 

jewended  to  wuldre;  hnra  Wjrd  ^escreaf, 

]7set  he  8wa  jeleaffull  ]  8wa  leof  jode 

in  worldrice  weorSan  sceolde, 

Criste  jecweme:  j^eet  jecjrSed  wearSl 
1050.  SiS^an  Elene  hebt  Eusebinm 

on  raedjef'eaht,  Borne  bisceop 

jefetian  on  fultnm,  forSsnoterne 

hsdle^a  jersedam  to  }>sere  haljan  byrij, 

f'ffit  he  jesette  on  sacerdhad 
1055.  in  lernsalem  ludas  ]?am  folce 

to  bisceope,  burjum  on  innan 


1037.  Th.  behauptet  in  der  lis.  stehe  {  zeiie,  Th,  sagt:  *some  words  are  want' 
wenes,  das  er  aber  in  weres  ändert.  ing\  Gm.  gibt  nur  eine  lUcke  an. 
Kn.  fuhrt  an,  dass  die  hs.  weres  habe,  i  Ebenso  K.  Gr.  ergänzt  *  lange  forho- 
Dies  ist  richtig,  aber  im  langen  striche  !  gode ',  eine  ergänzung,  welche  Sievers 
des  r  ist  ein  kleines  rvurmloch,  so  dass  in  den  Beiträgen  als  ungenügend  er- 
man  es  etwa  für  wenes  lesen  kann,  klärt.  Auch  Z,  nimmt  eine  lücke  an. 
weres  haben  alle  herausgeber,  wenn  1046.  ^m.  valdrc,  huru;  iT.  wuldre. 
auch  ausser  Z.  2  nur  als  besserung.  Huru.   So  Z.    Gr.  vuldre;  huru.  —  Gm. 

1038.  Gm.  böte,  he.    K.  bete.    He.  '  ««^«"^  ^^"^  ^'"««^  Sescreaf  in  gescral 
So  Z.    Gr.  bete;  he.  '  ^^^^^  ^' 

1041.  Gm.  «,  him.    K.  ae;  him.    So  ,               -A  *                  ir  '•  i^   t     j. 

_         ,.  cvtem%.t>tti.^e^.vi.,s.  K.zteht  also  dieses 

mit  zum  folgenden.   Ebenso  Z.    Gr.  ge- 

1043.  Hs.  IfK.    \f  geht  durch  sechs  ;  cweme:  |»ajt  gecy«ed  vear«!  S.    Die  hs. 

Zeilen.  -  K.  druckt  gefulwad.  '   ^^^^^  ^^^  abschluss  nach  wear«  an 

1044. /ncftfr^^.f/M/s^^ruInbryrded  durch  setzen  eines  punktes  und  grossen 

ohne  spur  einer  lücke.  Eine  lücke  muss  \  buchstaben  in  SitS^an.    Ich  folge  mit 

sein,  da  das  Zeitwort  fehlt,  auch  kein  Gm,  und  Gr.  der  hs. 

Stabreim  da  ist.    Da  in  v.  1045,  1046  \         1052.    Th.   forS   snoterne.     Ebenso 

participien  ohne  zeitwort  stehen,  so  fehlt  Gm.    Die  andern  herausgeber  verbinden 

vielleicht  noch  mehr  als  nur  eine  halb'  .  beide  Wörter. 
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BLKHB  (v.   1057—1075). 


\fiirh  jastes  jife  to  jedes  temple, 
crsftum  jecorene,  Ü  hine  Cyriacus 
]?urh  snjttro  jej'eaht  sjrSISaQ  nemde 

1060.  niwan  steine:  nama  wses  jecjrred 

beornes  in  burjam  on  pest  betere  for%, 
8B  hselendes.    pa  jen  Elenan  wsbs 
mod  jemynde  ymb  ^s,  maeran  wjrd 
jeneahhe  for  f^am  nsejlum,  ^e  ISss  nervendes 

1065.  fet  l^urhwodon  !)  bis  folme  swa  some, 
mid  ]7am  on  rode  wses  rodera  wealdend 
jefsBstnod,  frea  mihtij.    Be  ISam  frijnan  onjan 
Cristenra  cwen,  Cyriacas  bsed, 
\^mi  hire  t^a  ;ina  jastes  mibtum 

1070.  ymb  wundorwyrd  willan  jefylde, 

onwrije  wuldorjifum,  3  }>8Bt  word  acws^ 
to  ]7am  bisceope,  bald  reordode: 
'pu  me,  eorla  hleo,  j^one  se^elan  beam, 
*rode  rodera  cininj^s  (131*»)  rybte  jetaebtesS, 

1075.  'on  }>a  ahanjen  wses  bae^enam  folmnm 


[C»p.  ia.j 


1058.  Bs,  secorene.  So  Th,  Gm., 
Gr.  und  Z.  ändern  in  gecorenne.  Da 
öfters  nn  zu  n  vereinfacht  wird  bei  der 
deklination  der  tigenschaftswörter,  so 
finde  ich  diese  änderung  ganz  unnötig» 
K.  gecorene;  and.  Die  andern  nur 
komma. 

1059.  Th.  verbindet  sn3fttro-se>eaht. 
Ebenso  K.  und  Z.  1. 

1060.  Hinter  stefne  setzen  Gm,  einen 
Strichpunkt,  Gr.  einen  doppeipunkt,  K, 
und  Z.  aber  punkt. 

1061.  K.  forÜ  —  sd  holendes. 

1062.  K.  IStts  für  M^es. 

1065.  Th,  gibt  als  lesart  der  hs.  fec 
an,  Kn.  bemerkt  nichts  darüber.  Es 
ist  der  letzte  buehstabe  derart,  dass 
man  fet  oder  fec  iesen  kann. 

1069.  ffs.  deutlich  sina.  Th,  aber 
druckt  sena  und  so  alle  ausgaben  ausser 
Z,  2.  Kn,  hat  schon  das  versehen  Th,'s 
berichtigt. 


1070.  K,  gefylde;  onwr.  Gr.  und  Z. 
haben  nur  komma;  Gm.  kein  zeichen, 

1071.  £.  gifum.  And.  Die  andern 
setzen  nur  komma, 

1074.  ffs,  rode  rodera  cinins.  So 
Th,  Gm,  rode,  rodera  cyning,  r.  Ebenso 
Gr.  1.  Diese  Verbindung  ist  ganz  im- 
möglich,  da  Elene  den  Judas  anredet, 
K.  druckt  zwar  rode  rodera  ctning*,  aber 
übersetzt:  ihe  cross  of  ffeaveris  king. 
Auch  Gr.  1  setzt  cyninges?  unter  den 
text  und  übersetzt:  ^das  kreuz  des 
himmelskönigs.^  Gr,  2  will  die  zwei 
komma  tilgen  und  rode  rodera  cyninges 
setzen.  Z.  wie  Gr,  2.  Sievers  in  den 
Beiträgen  will  rodera  cyninges  ohne 
rode  setzen,  —  ffs.  setohtes'8.  Th.  än- 
dert in  getsbtest.  Ebenso  Gm,,  Gr^ 
und  K.  Da  die  form  der  hs,  sieh  öfters 
im  Westsächsischen  findet  {vgl.  v.  93), 
so  ist  kein  grund  zu  einer  änderung, 

1075.  K,  «am  für  H, 


ELKN«  (v.  1076— -1098). 
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'jasta  jeocend,  jodes  ajen  bearn, 

'neri;end  fira.    Mec  }>ffira  nsßjla  ^en 

*on  fyrhSsefan  fyrwet  mynja)?: 

'wolde  ic  ^Bdt  iSn  funde,  {^a  $e  in  foldan  ;en 
1080.  'deope  bedolfen  dierne  sind  od, 

*heolstre  behyded.    A  min  hi;e  sorjalS, 

'reonij  reoteS  3  jeresteS  no, 

'8Br)»n  me  ^efylle  fsßder  sßlmihti;, 

'wereda  wealdend  willan  minne, 
1085.  *nii$a  nerjend  ^nth.  )^ara  nnjla  cyme, 

'hau;  of  hiehSa.    Na  iSa  hraedllce 

'eallum  eaSmedam,  ar  selesta, 

')^ine  bene  onsend  in  %a  beorhtan  jesceaft, 
''on  wuldres  mealäend,  bide  wi^ena  {^rym, 
1090.  *ymi  ye  ^ecySe  cynin;  slmibti; 

Qiord  under  hrasan,  j^set  ^ehyded  jen, 

*dnpiSnm  dyrne  deojol  bideS.' 

pa  se  balja  onpm  byje  staSolian, 

breostnm  onbryrded  bisceop  f'ses  folces, 
1095.  jlsedmod  eode  ^umena  f^reate 

jod  berjeudra,  D  )>a  jeornliee 

Cyriacns  on  Caluarie 

bleor  onhylde,  hyjerune  ne  maS, 


1077.  Gm,  fira;  mec.  K,  fira.  Mec. 
So  Gr.  und  Z. 

1078.  Gm,  mynga'S;  w.  K  und  Gr. 
setzen  dappelpunki,  Z.  punkt 

1086.  Ht,  hieh^a.  So  Th.,  aber 
druckt  unten  hiebVü?  Gm.  ändert  in 
hiehtSo.  Ebenso  Gr.  K.  und  Z.  haben 
me  die  hs. 

1087.  K,  eadmednin. 

1089.  Hs.  wuldres.  Mit .  p  .  bide  be- 
ginnt z.  9.  Th.  löst  die  rune  mit  wealdend 
auf.  Ebenso  Gm.  wealdend  bide.  K. 
wealdend,  bide.  So  Gr,  Gr.  2  waldres 
wenne  (■-  wynne).  Z.  nne  Th.  Sievers 
in  den  Beiträgen  tsiU  waldres  wen  auf- 
lösen,, —  Z.  9 — 12  einschl.  ist  ein  loch  am 
rande,  doch  ohne  schaden  für  den  text. 


1090.  Gm.  |»et  he  ßr  >8et  >e  ohnt 
bemerkung. 

1091.  K.  hmsan;  9«t  Die  andern 
herausgeber  setzen  nur  komma.  üeber 
hrusan  ist  ein  loch. 

1092.  Gm.  druckt  aus  versehen  bi- 
ded  (vgl.  s.  182  bei  Gm.). 

1096.  £.  hergendra;  and.  Gm.  und 
Gr.  setzen  nur  ein  komma,  Z,  kein  zeichen. 

1097.  In  derhs.  steht  nicht  etwa  calna* 
rig,  nfie  man  nach  Kn.*s  angäbe  bei  Z. 
glauben  könnte,  sondern  es  geht  aus  der 
mitte  des  e  eine  Verzierung  hervor. 

1098.  Th.  hyse  rune.  Ebenso  Gm. 
Die  andern  verbinden  beide  Wörter.  — 
K.  ma'S;  gastes.  Die  übrigen  heraus* 
geber  setzen  nUr  ein  komma. 
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BLSNB  (y.  1099^1116). 


^astes  mihtum  to  jode  cleopode 
1100.  eallam  ea^medum,  bffid  him  enjla  weard 

jeopenijean  uncuiSe  wyrd 

niwan  on  nearwe,  hwsr  he  j^ara  nsejla  swiiSost 

OD  pBm  waQjstede  wenan  }^orfte. 

Leort  tSa  tacen  forS,  j^aer  hie  to  ssejon, 
1105.  fffider,  frofre  jast  iSurh  fyres  bleo 

up  eSijean,  J^aer  ]7a  se^elestan 

hseleiSa  jeraedum  hjdde  waeroD 

]?urh  nearusearwe  oaB^las  on  eorSan. 

Da  cwom  semninja  snnnan  beorhtra 
1110.  lacende  lij:  leode  jesawon 

hira  willjifan  wundor  cjSan, 

%a  ISaer  of  heolstre  swylce  heofonsteorran 

oSSe  jodpmmas,  gründe  jetenje, 

naejlas  of  nearwe  neo^an  scinende 
1115.  leohte  lixton.    Leode  jefaejon, 

weorad  willhreSij,  saejdon  wuldor  jode 


1100.  K.  ea'Snie'Sum ;  bxd.  Die  an- 
dern herausgeber  haben  nur  komma, 

1103.  Hs.  hat  deutlich  on.  Th. 
druckt  or  als  lesung  der  hs.  Gm.  or, 
will  aber  on  ändern,  on  hat  Gr,  und  Z.  1 ; 
Z.  2  als  lesart  der  hs.  nach  Kn,'s  angäbe. 

1104.  Hs.  leort.  1  steht  etwas  unter 
der  linie.  Davor  sind  {wol  zwei)  buch- 
staben  ausgekratzt^  deren  erster  1  ge- 
wesen zu  sein  scheint,  —  Th.  verbindet 
to-sxson.    Ebenso  K. 

1 106.  Sievers  in  der  Anglia  will  *o/me 
zweifeV  silSisean  (■■  aufsteigen)  pSkr 
etSisean  setzen y  wodurch  ein  reimstab 
zerstört  wird.  Da  ausserdem  etSiende  = 
redundans  {Gloss.  Wright-Wü.  73, 4)  be- 
deutet, nicht  nur  ^stürmetC  [Wright-W. 
240, 2)  oder  ^hauchen,  blasen',  so  ändere 
ich  nicht.    Cosifn  schlägt  ewisean  vor. 

1108.  TA.  nearu  searwe.  Ebenso  K. 
Gm.  hat  so  im  texte  ^  doch  in  den  an- 
merk,  verbindet  er.  Verbunden  haben 
auch  Gr,  und  Z. 


1110.  Gm,  lig,  1.  K.  Itg.  L.  Ebenso 
Z.     Gr,  lig::  1. 

Uli.  AT.  cy-San;  -5a.  Alle  andern 
setzen  nur  komma. 

1113.  sodsimmas  "■  Gottesgemme, 
himmelsstem?  Dann  aber  wäre  genau 
dasselbe  wie  mit  heofonsteorran  gesagt 
Gr.  übersetzt  es:  gemma  divina.  K. 
hat  godgimmas.  Z.  ändert  in  gold- 
gimmas,  dessen  bedeutung  leicht  zu 
verstehen  ist,  wenn  das  wort  sonst  auch 
nicht  belegt  ist.  Wenn  wir  an  der  hs.fest" 
halten,  muss  man  sod  in  sodsimmas  auf'- 
fassen  wie  in  godwcb  {vgl.  Sprachseh.  II, 
51 9),  daher  ist  kein  grundzur  änderung. 
Vgl.  auch  Wright-Wulker  H,  313  god- 
web.  —  Von  stunde  (z.  22  der  seile) 
beginnt  in  der  hs.  eine  kleinere  Schrift, 
die  aber  mit  dem  ende  dieser  seile 
wieder  aufhört.  Daher  stehen  noch  1 1 
statt  wie  sonst  10  zai'/m  auf  der  seile, 

1115.  K,  gefraegon  und  übersetzt 
demgemäss. 


BLENE   (V.    1117—1134). 
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ealle  anmode,  J^eah  hie  aer  waeron 
f'urh  deofles  spild  in  jedwolan  lanje 
acyrred  fram  Criste.     Hie  cwaedon  )7U8: 

1120.  *Na  we  seolfe  jeseoS  sijores  tacen, 

'so$  wundor  jodes,  J^eah  we  wi^socun  sr 
^mid  leasin^um.    Nu  is  in  leoht  cjmen, 
'onwrijen  wyrda  bijanj:  wnldor  ^ms  aje 
'on  heannesse  heofonrices  jod'. 

1125.  Da  W8ßs  j^blissod,  se  ^e  to  böte  jehwearf 
)?arh  bearn  jodes,  bisceop  }^ara  leoda 
niwan  stefne;  he  J^an  nsejlan  onfenj 
ejesan  ;eaclod  J  ^mre  arwyrSan 
cwene  brohte.    Haefde  Ciriacus 

1130.  eall  jefjlledy  swa  him  seo  ssSele  bebead, 
wifes  willan.     pa  wss  wopes  hrin;, 
hat  heafodwjlm  ofer  hteor  joten, 
nalles  for  torne:  tearas  feollon 
ofer  wira  jespon.     Wuldres  jefylled 


1117.  Hs.  >eah.  Gr,  1  druckt  aus 
versehen  >aet,  doch  Gr,  2  bessert  es, 

1118.  Gm,  lange,  acyrred.  So  K. 
und  Z,    Gr,  lässt  das  komma  weg. 

1119.  Gm.  Criste.  Hie.  Ebenso  K, 
und  Z.    Gr,  Criste;  hie. 

1121.  Z.  2  so^wundor.  K,  godes. 
2>eab.  Die  andern  setzen  nur  ein  komma. 
—  Z.  will  )>eah  in  )>st  ändern, 

1122.  Gm.  leasingum ;  nu.  K.  punkt, 
ebenso  Z.  Gr.  setzt  ausru/ezeichen,  — 
Gr.  lässt  in  weg,  auch  in  der  Über- 
setzung, aber  ohne  bemerkung. 

1123.  Gm.  bigang,  vuldor.  So  Z. 
K.  bigang;  w.    Gr.  bigang:  v. 

1 124.  Gr.  ändert  in  heahnessc,  ebenso 
Z.\. 

1127.  Gm.  stefne,  he.  K.  stefne.  He. 
Ebenso  Z.  Gr.  stefne;  he.  — -  Th,  druckt 
wie  in  der  hs,  |>an  naeslan  und  be- 
merkt richtig^  dies  stehe ßr  Hm  nseslum. 
Gm.  druckt  >ani  naeglum  in  den  text 
und  darunter  *for  )>an  nseslan'.  K.  wie 
die  hs,    Gr,  ändert  wie  Gm,,  ebenso 


Z,    Cynewulf  selbst  schrieb  sicherlich 
)>am  na;slum,   bei  dem  Schreiber  der 
Vercellihs.  kann  >an  nseglan  als  dat. 
phtr.  nicht  auffallen. 

1129.   Gm.  brohte.  haefde.     So  K. 
und  Z.    Gr.  brohte:  haefde. 

1132.  K.   goten;    n.     Gr.   und  Z. 
setzen  nur  komma.  Gm.  kein  zeichen, 

1133.  Gm,  torne,  t  K.  torne  t.  Gr. 
torne:  t.    Ebenso  Z. 

1 134  /".  Gm,  gespon,  v,  K.  gespon.  W. 
Ebenso  Gr,  und  Z.  —  In  der  hs.  auf^e' 
fylled  brauner  fleck.  —  Gm.  v.  gefylled 
cv.  vi  IIa  heo  o.  es.  (=  regina  ultro  in 
genua  se  flexit),  *  cwene  villa  (=  reginte 
voluntas,  regina  voluntaria).  Man  sieht 
aus  dieser,  so  wie  andern  stellen,  dass 
heo  auch  acc.  sg.  fem.  sein  kann.*  K. 
gespon.  W.  gefylled  cwene  willa.  Heo. 
(«  With  glory  was  filled  the  queen's 
desire).  Gr.  V.  gef.  cwene  v.  heo.  Er 
übersetzt:  'der  glorreich  erfüllte  wünsch 
der  königin  trieb  sie  auf  ihre  kniee 
nieder,'     Z.  gespon.  wuldre   wses  ge- 
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SLENB  (y.  1135—1155). 


1135.  cwene  willa.    Heo  on  cneow  sette 
leohte  jeleafan:  lac  weorSode 
blissam  hremij,  ^e  hire  brunjen  wses 
5nyrna(132*)  to  jeoce.     3ode  J^ancode, 
sijora  dryhtne,  }^ses  j^e  hio  soiS  jecneow 

1140.  Dweardlice,  \fBdt  wsbs  oft  bodod 

feor  »r  beforan  fram  framan  worulde 
folcum  to  frofre.    Heo  jefylled  w»8 
wisdomes  pfe  !)  pa,  wie  beheold 
hall;  heofonlic  ^ast,  bre^er  weardode, 

1145.  aeSelne  inno%,  swa  hie  aelmihti; 
si^ebearn  ;odes  sio^iSan  freo%ode. 
ONjan  Ya  jeornlice  jast^erynam 
on  sefan  secean  so^fsstnesse, 
wej  to  wuldre:  hara  weor<^da  jod 

1150.  jefuUaBSte,  fseder  on  roderum, 

cining  SBlmihti^,  ]78et  seo  cwen  bejeat 
willan  in  worulde.    Wses  se  witedom 
l'urh  fyrnwitan  beforan  sun^en, 
eall  ffifter  orde,  swa  hit  eft  jelamp 

1155.  $in;a  jehwylces.    peodcwen  on^an 


Xim.      [Cap.  18.] 


fylled  cwene  willa.  heo  hie  on  cneow  s. 
Da  aber  die  englische  redewendung 
o  kne  heo  sette,  auch  kein  näheres  oh' 
jeki  zeigt,  so  halte  ich  es  nicht  richtig 
Z,  zu  folgen*  Auch  ist  Z.'s  änderung 
wuldre  unnötig,  da  sefylled  mit  genit, 
mehrmals  belegt  ist  {vgl,  Sprachsch,  I, 
404).  —  Gm,  im  text  setzt  sette  leohtne, 
aber  ändert  s.  182  sette,  1.  (lies  daher  bei 
Z,  2  Gm  statt  Gn).    Gr.  2  sette,  1.  g,  1.  w. 

1136.  Th,  fasst  offenbar  seleafan  als 
acc.  und  ändert  daher  in  leohtne,  ebenso 
hatGm.o.bem,  ^m.g-eleafan,  1.  Ebenso  K. 
und  Z.  Gr.  geleafan:  l.  —  Es,  weorSode, 
wie  schon  Kn,  bemerkt,  Th.  druckt  weor- 
iSade  und  so  alle  herausgeber  ausser  Z,  2. 

1138.  Gm.  geoce.  gode.  Ebenso  K. 
und  Z.  Gr.  g^eoce;  gbde.  —  132*  be- 
ginnt mit  to.  Auf  diesem  blatte  sind 
verschiedene  braune  flecke,  auf  s  ^^ 


Seoce  (1138),  auf  so«  (1139),  fruman 
(1 141),  wie  he  (1 143)  M,  a»/"almiht  (1 145). 

1143/:  K.  beheold.  Haiig.  Die  andern 
ausg.  haben  kein  zeichen  nach  beheold. 

1145.  Gm.  inno'5,  swa.  Ebenso  Gr. 
K.  innolS.  Swa.    Ebenso  Z. 

1147.  Es.  ONsan.  0  durch  vier  Zei- 
len. Neben  ÄIIIl  grosser  brauner  fleck. 

1148.  Ich  setze  vor  weg  ein  komma 
nach  Joh.  14,  6. 

1149.  Gm.  wuldre,  h.  E.  wuldre.  H. 
Ebenso  Z.  Gr,  wuldre:  h.  —  Es.  we- 
orda.  Th.  setzt  dafür  weoruda.  So 
Gm.f  K.  und  Gr.  Z.  weroda.  Ich  setze 
weoroda,  vgl.  z.  b,  v.  896,  —  Einter 
weorda  scheint  heö  ausgekratzt  zu  sein. 

1152.  Gm.  vorulde,  vas.  Die  andern 
herausgeber  setzen  einen  punkt. 

1153.  Th.  fyrn  witan,  die  andern 
verbinden  zu  einem  worte. 


BLBITB  (V.   1156—1177). 
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l^arh  jastes  jife  jeorne  secan, 

nearwe  ^eneahhe,  to  hwan  hio  ^a  DSßjlas  selost 

3  deorlicost  ;edon  meahte 

dajoSum  to  hroiSer,  hwsßt  j^sßs  waere  dryhtnes  willa. 
1160.  Heht  Sa  ^efetijean  forSsootterne 

rlcene  to  rune,  }^one  ]76  r8Bdje]?eaht 

]?arh  jleawe  miht  jeorno  cuSe, 

frodne  on  ferhSe  D  hine  frijoan  ODjaD, 

hwffit  him  f'ses  on  sefan  selost  ^nhte 
1165.  to  jelsestenne,  3  his  lare  j^ceas 

]7arh  l^eodscipe.    He  hire  .  .  .  oncwaeS: 

*p8Bt  is  ^edafenlic,  j^ast  $a  dryhtoes  word 

'on  byje  healde,  hali^e  rune, 

'cwen  seiest,  3  J^ses  cininjes  bebod 
1170.  "^eorne  bejanje,  na  ^e  ;od  sealde 

'sawle  sijesped  3  snyttro  crseffc, 

'nerisend  fira.     pu  «as  nae^las  hat 

']7am  sSelestan  eorScjninja 

^barja^endra  on  his  bridels  don 
1175.  'meare  to  midlum.     psBt  manijum  sceall 

'jeond  middanjeard  msere  weorSan, 

^yonne  »t  ssecce  mid  ^j  oferswiSan  msje 


1157.  Th,  teilt  ab  nsslas  /  selost. 
Ebenso  Gm,  und  K»  Gr.  aber  hat 
nsg^Ias  selost  /  and.    Ebenso  Z, 

1159.  Gm,  ändert  broiSer  m  hrotSre. 
Aber  hro{$er  ist  eine  dat.  und  instrum. 
form,  —  £,  hroiSer:  hwaet.  Die  andern 
berausgeber  setzen  hrolSer,  hwaet. 

1160.  Th,  und  Gm.  forS  snotterne,  die 
andern  verbinden  beide  Wörter, 

1161.  Gm,  rune  |>one,  |>e.  K,  rune, 
fSuDe,  "Sc  Gr,  rane,  J>one  J>e.  Ebenso 
Z.  —  Th,  druckt  J>one  |>e,  behauptet 
aber,  die  hs,  hätte  |>one  we.  Dies  ist 
falsch  i  me  schon  Kn,  richtig  angibt. 
Es  steht  deutlich  >one  he  da. 

1162.  Gr,  setzt  ohne  bemerkung 
mihte.  —  Gr,  1  cu"Se  frodne  on  ferh"5e, 
and.  Gr,  2  cu"5e,  frodne  on  ferhUe  and. 
K.  ferhtSe:  and. 


1166.  In  diesem  verse  ist  wol  eine 
lÜLcke  anzunehmen,  wie  Gr,  zuerst  be- 
merkte^  da  die  zweite  vershälfte  keinen 
Stab  hat.  Gr.  ergänzte  friste.  Auch 
Z,  2  setzt  dieses  in  den  text,  während 
Z.  1  nur  eine  tücke  andeutet,  friste  zu 
ergänzen  dürfte  wol  das  richtige  sein. 

1169.  Siev,2  selest(c). 

1170.  K,  begange.  Nu.  Die  andern 
herausgeber  setzen  nur  ein  komma. 

1171.  Th,  sige  sped.  Die  übrigen 
herausgeber  verbinden  die  beiden  Wör- 
ter, —  Z.  1  snyttrocraft,  die  andern 
{auch  Z.  2)  verbinden  nicht  beide  Wörter. 

1175.  K,  midlum;  |>st.  Die  andern 
herausg.  setzen  einen punkt, —  Hs.  sceall. 
So  K.y  Gr,  und  Z,  2.  Gm,  und  Z.  1  sceal. 

1177.  Hs.  J>on.  —  Gr,  1  saece,  doch 
Gr.  2  saecce. 
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BLBNB  (V.    1178—1195). 


'feonda  ^ehwylcne,  )7onne  fyrdhwate 
'on  twa  healfe  tohtan  seca}), 

1180.  'sweord^eni^laDy  j^ar  hie  ymb  sige  wijaS, 
*wraS  wHS  wra^um.    He  ah  «t  wijje  sped, 
'si^or  sei  saecce  3  sybbe  ;ehw8ßr, 
'8Bt  jefeohte  fri%,  se  %e  foran  Isde^ 
'bridels  on  blancaiiy  J^onne  beadurofe 

1185.  'aet  jarj^rsce  jnman,  jecoste 

'bera$  hord  1  ord.    pis  hilS  beorna  jehwam 
SfiS  sejlsßce  anoferswiSed 
'wsepen  »t  wijje.    Be  %am  se  witja  sanj, 
'snottor  searuf'ancnm  (sefa  deop  ;ewod 

1190.  'wisdomes  jewitt);  he  )7set  word  jecwsS: 
*Cu)7  )?aBt  jewyrSe?,  j^eet  J^aes  cynin^es  sceal 
'mearh  under  mode^am  midlum  jeweorSod, 
'brldelshrinpim;  bi^  ^cet  beaeen  ;ode 
'hali;  nemned  1  se  hwaeteadi;^ 

1195.  'wijje  weoröod,  so  )?aBt  wicj  byriS/ 


1180.  Hs.  ymb  willa«.  Th,,  Gm.,  K. 
ergänzen  nichts.  Gnu  villa«  «  intendunt, 
eontendunt.  Gr.  1  ymbsacan  willa'S.  Z.  än- 
dert in  ymb  sige  winna-S  und  Sievers  in 
der  Anglia  nennt  dies  eine  'evidente  besse- 
rung  *  Zupitza's.  Dabei  hat  Siev.  über- 
sehen und  Z.  nicht  angeßUirt,  dass  be- 
reits Gr.  übersetzt:  *iro  um  den  sieg  sie 
kämpfen*,  aiso  dem  sinne  nach  ebenso 
änderte,  me  später  Z.  Allerdings  wollte, 
wie  aus  Gr*s  handexemplar  sich  zeigt, 
Gr.  lesen:  *ymb  sige  (segcn?)  viga"5(?).' 

1181.  K.  wraiJum,  heah.  Die  an- 
dern setzen  einen  punkt.  —  Die  lesung 
heah  statt  he  ah  hat  nur  K, 

1183.  Hs.  fonan.  Schon  Th.  ändert 
in  foran,  so  alle  ausgaben. 

1186.  £.  and  ord;  iSis.  Die  andern 
herausgeber  setzen  einen  punkt.  —  Hs. 
J»is.     Th.  >us  für  >is? 

1187.  K.  £^lece. 

1188.  Gm.  vigge,  be.  Ebenso  Gr. 
Die  andern  herausgeber  setzen  wigge.  Be. 


1189.  Gm.  hat  sefa  bis  sewitt  zwi- 
schen kommata  gesetzt.  K,  >ancum, 
sefa  un<^  gewitt;  be.  Gr.  klammert  sefa, 
bis  sewitt  ein.  Z.  setzt  die  warte  zwi- 
schen punkte.  —  Hinter  deop  ist  ein 
zweites  p  weggeschabU 

1193.  Th.  bridels  hrinsum.  Gm.  bri- 
dels  hring-um.  biV.  K.  bridelshring-um. 
BV6.  Gr.  bridels-hringum;  bi'S.  Z.  wie 
K.  —  In  der  hs.  steht  bi«  (bid?)  t 
beaeen.  At^  ^  ^  bea  ist  ein  brauner 
fleck.  Mir  scheint  bid  lv  beaeen  rfa- 
zustehen,  doch  durch  den  fleck  nicht 
deutlich, 

1195.  K.  wigg-eweorSod.  —  Gm.  be- 
merkt zu  1195*»;  'Natürlicher  scheint 
J>one  J>at  vicg  b.  =»  quem  equus  iste  fert 
oder  kann  )>set  vicg  heran  bedeuten: 
das  p/erd  reiten ,  ßhren?*  K.  will  ein 
"Se  nach  se  einschieben.  Gr.  übersetzt: 
'der  auf  dem  rosse  reitet*  Wir  haben 
nur  eine  auslassung  des  accus,  des  re- 
lat.  anzunehmen. 


BLENB  (y.  1196^1219). 
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pa  ]?8Bt  ofstlice  eall  je(132^)l8este 
Elene  for  eorlum,  aßSelinjes  hebt, 
beorna  beajpfan  bridels  fnetwan: 
bire  selfre  suna  sende  to  lace 

1200.  ofer  jeofenes  stream  pfe  nnscynde. 
Hebt  ytk  tosomne,  )?a  beo  seleste 
mid  ludenm  jamena  wiste, 
bffileSa  cynnes,  ta  losere  bal^an  byrij 
cuman  in  }^a  ceastre.    pa  seo  cwen  on^an 

1205.  Isran  leofra  beap,  }^set  bie  lafan  dryhtnes 
D  sybbe  swa  same  sylfra  betweonam, 
freondra^ddenne  feste  jeleeston 
leabtorlease  in  bira  lifes  tid 
ond  }^aes  latteowes  larnm  bjrdon, 

1210.  cristenum  J^eawnm,  ]?e  bim  Cyriacns 

bude  boca  jleaw.    Wass  se  bissceopbad 
fffijere  befssted.     Oft  bim  feorran  to 
laman,  limseoce,  lefe  cwomon, 
bealte,  beoradreorije,  breofe  ]  blinde, 

1215.  beane,  byjejeomre:  symle  bselo  ]?SBr 
ffit  ]7am  bisceope,  böte  fandon 
ece  to  aldre.    Da  ;en  bim  Elene  forjeaf 
sincweorSunja,  j^a  bio  wses  siSes  fus 
eft  to  eSle,  J  \^&  eallnm  bebead 


1196.  In  der  hs,  ist  Über  dem  t  m 
>et  ein  kleines  nmrmioch. 

1197.  E.  eorlum;  wS. 

1198.  Gm.  frsetvan,  b.  Ebenso  K, 
und  Z.    Gr.  frstvan:  h. 

1199.  K.  setzt  nach  suna  einen  punkt, 

1207.  Bs.  rsddenne.  Th.  o,  htm. 
rttdenne.  So  alie  ausser  Z,  2.  En, 
bemerkte  schon  das  versehen  Th*s, 

1208.  E.  tid:  ond.  Die  andern  setzen 
komma  oder  gar  kein  zeichen, 

1209.  Hs.  Ond. 

1210.  Hs,  cyriacns,  nicht  ciriacus 
wie  Gm.  druckt. 

1211.  ^#.  bissceopbad.  So  Th.  Gm, 
druckt  0.  bem.  bisceopbad,  ebenso  E,  u.  Gr. 

1213.  Gr.  2  laman  limseoce.     Th, 
Bibliothek  d.  An^els.  Poesie.  S.  Aafl.  Bd.  II. 


gibt  an:  lionseoce  stehe  in  der  hs.^  mo~ 
füLr  er  liom-  oder  limseoce  lesen  milh 
Gm.  liomseoce,  das  er  «■  limseoce  an- 
setzt.  Ebenso  E,  Gr,  limseoce  als 
änderung.  Ebenso  Z.  1.  Doch  En,  be- 
merkt richtig,  dass  der  erste  m- strich 
durch  einen  kleinen  runden  Wurmstich 
verschwunden  sei.  Liegt  das  blatt  auf, 
so  kann  man  lion  leicht  lesen.  Z,  2 
daher  auch  lim  als  lesart, 

1214.  Th.  beoru  dr.   E.  healte  heorn- 
dreorige. 

1215.  IT.  und  Gr,  beane  hygreyeomre. 
—  Gm.  g'eomre;  symle.  Z,  setzt  komma» 

1217.  Gr,  0,  bem,  ealdre. 
1219.   E.  et$le:  and.     Die  andern 
setzen  ein  komma, 

13 
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ELENA  (v.  1220—1238). 


1220.  on  }>am  jamrice  jod  herjendum, 
wernm  !)  wifum,  ^Bdi  hie  weorSeden 
mode  3  mse^ene  )>on6  msran  dsej, 
heortan  jehijdum,  in  iSam  sio  hali^e  rod 
jemeted  wss,  maerost  beama, 

1225.  }7ara  }>6  of  eor^an  up  aweoxe 

jeloden  ander  leafüm.    Wss  {^a  lencten  ajan 
batan  .  YI .  nihtum  «r  snmeres  cyme 
on  Maias  kalendas,    Sie  j^ara  manna  jehwam 
behliden  helle  dorn,  heofones  ontyned, 

1230.  ece  jeopenad  enjla  rice, 

dream  unhwilen,  3  hira  dsel  scired 
mid  Marian,  ]7e  on  jemjnd  nime 
psdTe  deorestan  dsBjweor^unja 
rode  nnder  rodernm,  })a  se  rices%a 

1235.  ealles  oferwealdend  earme  be]>eahte.    Finit. 
pVS  ic  frod  ]  fus  ]?arh  {'set  faecne  hns 
wordcrseft  waef  D  wundrnm  Isbs, 
J^rajum  {^reodude  1  jej^anc  reodode 


XV. 


1220.  Th.  sod-herscndum.  So  auch 
Gm,  Doch  will  er  in  den  anm,  lieber 
beide  tvörter  trennen, 

1223.  K,  in  «a  itait  in  "Sam.  —  Gr, 
o.  bem.  seo  fUr  sio. 

1225.  Das  zweite  a  in  |>ara  ähnelt 
einem  «e.  —  Th.  up-aweoxe.  Ebenso  K. 
Die  andern  herausgeber  trennen. 

1226.  Hs,  leafö.  Wses.  Ebenso  punkt 
Gm,,  K,  und  Z,    Gr.  aber  leafum :  vss. 

1227.  Es.  butan.  VI.  nihtum.  Gm. 
und  Gr,  lösen  six  auf. 

1228.  Es.  cyme.  On  maias.  kL  sie. 
Th,  löst  nicht  auf.  Ebensowenig  E, 
Gm.  kalendas,  ebenso  Gr.  und  Z.  Gr.  2 
bemerkt:  Um  monai  Mai,  nicht  mit  Gm. 
am  ersten  Mai  {es  ist  der  3.  Mai  ge- 
meinty. 

1233.  Gr,  1  druckt  aus  versehen 
domveoi1$anga,  Gr.  2  berichtigt  es  aber, 

1234.  Th.  rices  tSa,  ebenso  Gm.  und 
Gr.  Gm,  *se  rices  (—  got.  sa  reiks)  klingt 
älter  als  se  rica*.    E.  ricesta.    Gr.  über- 


setzt: 'der  mächtigste^  und  Gr.  2  folgt 
K.    Z.  ricestSa. 

1236.  Es.  I»VS.  »  geht  durch  sechs 
Zeilen.  Die  hs.  bezeichnet  diesen  ab' 
schnitt  als  ZT.,  Gr.  als  X. 

1237.  L.  Iss;  )>r.  Gr.  in  der  Über- 
setzung: 'gesammelt.  Ich.'. 

1238.  Ettm.  und  L.  Ireodode.  —  Gm. 
in  den  anm.  ändert  in  reordode  ■»  cf- 
bavi,  mentem  cibo  refeei  i.  e.  abunde 
cogitavi,  E,  reo(i')dode,  n.  (»  sp<^e 
out  my  ihought),  L,  ändert  in  hreodode 
(«  der  gedanke  erzitterte), 

1238/1  Gm.  reodode;  n.  nearve  nysse 
(b  noctis  angustia,  indem  ich  mich 
nachts  auf  dem  lager  wälzte).  Ettm. 
reodode  n.  nearve;  nysse.  E.  reo(r)dode, 
n.  nearwe,  nisse.  Z.  hreodode  nihtes 
nearve;  nysse  (=  der  gedanke  erzü' 
terte  in  des  dunkeis  Verlegenheit).  Gr.  1 
reodode:  n.  nearve  nysse.  Gr.  2  <^er 
reodode  n.  nearwe;  nysse.  E.  nihtes 
nearwe.   Nysse.     E,  fasst  nearwe  alt 
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nihtes  nearwe.    Njsse  ic  ;earwe 
1240.  be  'Ssere  riht  .  .  .,  ser  me  rumran  j^j^eabt 
]7tirb  ^a  mseran  mibt  on  modes  J^eabt 
wisdom  onwreab.    Ic  wsbs  weorcum  fab, 
synnnm  asseled,  sorjum  jewseled, 
bitrnm  gebunden,  bisjnm  bej^runjen, 


apposition  zu  dem  vorhergehenden  se- 
>anc  auf  (*»  so  habe  ich  , . .  dies  werk 
vollendet,  die  hedrängnis  der  nacht  d,  i. 
den  gegenständ  meiner  nachtwachen). 
Z,  1  setzt  die  zeichen  ähnlich  nie  Gm, 
reodode.  nihtes  nearwe  nysse.  Z.  2 
ähnlich  wie  Gr,  2  reodode  n.  nearwe. 
nysse.  Auch  t,  Br.  zieht  nihtes  nearwe 
zum  vorhergehenden. 

1240.  Th.  druckt  wie  in  der  hs. 
steht:  be  |>sre  riht  serme.  Gm,  earme  /8r 
xrme.  Dazu  bemerkt  er:  'rihtearme 
(rihtterme?)  scheint  compos,  und  ist  fem., 
weshalb  weder  an  earm  (b  brachium) 
zu  denken  ist,  noch  etwa  srne,  earne 
zu  ändern  ist,  earme  .  .  .  könnte  mi- 
seria,  paupertas  ausdrucken,  was  sons^ 
yrm^So,  rihtearme  ■=  pauperies  Juris, 
recti,  also  injustitia?  (■>  der  dichter 
wusste  in  seinen  gedanken  keinen  rat 
zu  finden  über  die  Ungerechtigkeit  der 
weit?),  Nach  gel>eaht  setze  man  ein 
comma,*  Ettm,  will  ändern:  nysse  ic 
gearve  be  >«re  riht«  areaht  rumran  ge- 
)>eaht  (s  plane  ignoravi  per  rectam 
fidem  explanatam  ampliorem  cogita- 
iionem),  K,  druckt  genau  die  hs,  ab 
und  lässt  die  stelle  unübersetzt,  L,  be 
|>9re  riht,  sr  me  {rtch  wusste  gar  nicht 
in  ihr,  d,  h,  in  beziehung  auf  der  worte 
kunst,  das  rechte,  bevor , . .)  Gr.  1  ergänzt 
be  |>9re  rode  riht,  sr  me.  Ihm  folgen 
R,,  Z,  und  t,  Brink,  Warum  hier  auf 
einmal  das  kreuz  erwähnt  sein  soll  in- 
mitten der  allgemeinen  betrachtungen 
sieht  man  nicht  ein.  V.  1245  (lare) 
scheint  mir  auch  wenig  dafür  zu  spre- 
chen.   Darauf  kommt  erst  der  dichter 


V.  1251  zu  sprechen  und  dort  drückt 
er  sich  ganz  deutlich  aus.  Dass  der 
Schreiber  der  Fereellihs.  ein  wort  aus- 
liess,  wie  also  hier  es  mit  rode  ge- 
schehen wäre,  wäre  allerdings  nichts 
unerhörtes,  bc  >aere  rihlan  se,  ser  me  etwa, 
scheint  mir  den  allgemeinen  gedanken 
passend  auszudrücken  und  mehr  der 
Überlieferung  sich  anzuschliessen.  Dass 
alsdann  nur  ein  st  ab  in  der  ersten 
hälfte  des  verses  ist,  kann  nicht  auf- 
fallen, vgl.  1255,  1256,  1267  u.  s.  — 
Ettm.  ge]>eeLhi,  )>urh.    iT.  ge>eaht;  >urb. 

1241.  In  der  hs.  ist  in  |>eaht  nach 
modes  das  )>  in  die  zeile  von  gleicher 
hand  eingefügt.  —  Ettm.  will  on  in  oiS 
ändern:  nysse  ic  .  .  .  oS  visdom  i>urh 
>a  m.  m.  modes  >eaht  onvrah.  Si  vero 
on  modes  )>eaht  retinere  velis,  legendum 
censeo  oiS  ic  |>urh  >a  m.  miht  etc, 

1242.  Gm.  >eaht  visdom  onvrah,  ic. 
Ettm.  >cabt  v.  onvrah.  ic  K,  l>eaht, 
w.  onwreah.  Ic.  Z.  i>eaht  v.  onvrah;  ic. 
Gr.  wie  Ettm.,  doch  onvreah.  B,  will 
^das  subject  aus  rode  entnehmen*  und 
wisdom  ^als  Opposition  zu  rumran  ge- 
)>eaht  fassen'.  So  Z.  >eaht,  wisdom, 
onwrah.  ic. 

1243.  Gm.  lässt  1243^  aus  versehen 
weg  und  gibt  diesen  teil  als  fehlend  an, 
Ettm,  und  L.,  die  Gm.  folgen,  ergänzen 
daher:  Ettm.  ssltSum  bedaeled,  Z.  sor- 
gum  onsled. 

1244.  Siev,  in  der  Änglia  1  will 
bitrum  m  bitre  ändern  wie  Höllenf.  65. 

—  In  der  hs,  steht  bessum.  Obgleich 
kein  punkt  unter  e,  so  soll  doch  wol 
bissum,  nicht  btessum,  gelesen  werden. 

13* 
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XLBNE  (t.  1245^1259). 


1245.  8er  me  lare  onla;  ]7urh  leohtne  had 
jamelttm  to  j^ooce,  pfe  nnscynde 
msejencynin;  ameet  ]  on  jemynd  bej^eat, 
torbt  ontjnde,  tidnm  jerjmde, 
bancofan  onband,  breostlocan  onwand, 

1250.  leo^ucrsBft  onleac,  J^ses  io  Instnm  breac, 
willum  in  worlde.    Ic  ps^  wuldres  treowea 
oft  nales  sene  bsBfde  injemynd, 
»r  ic  l'SBt  wiindor(133*)  onwrijen  bsBfde 
ymb  ]H)ne  beorbtan  beam,  awa  ic  on  bocnm  fand 

1255.  wyrda  ^an^um,  on  jewritnm  cy^San 

be  ^am  sijebeacne.    A  wss  ssecc  oS  ^»t 
cnyssed  cearwelmam,  .  |-| .  drusende, 
]76ah  be  in  medohealle  maSmas  J^e^e, 
seplede  jold.  .|t|.  ji^ornode, 


Aus  Kn.'s  angäbe  bei  Z,  wird  der  sack'- 
verhalt  ruchl  deutlich. 

1245.  Gr,  1  lässt  me  weg^  doch  Gr,  2 
berichtigt  dies  versehen»  —  L.  onlah. 

1246.  Ettm,  schlägt  unseoce  für  un- 
scynde  vor,  —  Gm,  unscynde.  m.  Ebenso 
Etim,  E,  geoce;  g.  unscynde,  m.  Z. 
unscynde  m.    So  Gr,  und  Z, 

1247.  Z.  setzt  nach  bes^at  einen 
Strichpunkt^  alle  andern  nur  ein  komma. 

1250.  i.  Brink  fasst  breac  —  briec  auf, 

1251.  R,  mll  Milium  m  hwilum 
ändern,  —  In  der  hs,  steht  in  worlde 
und  in  wuldres  das  1  halb  unter  der 
zeile,  doch  ist  es  von  derselben  hand 
geschrieben,  —  Gm.  worlde,  ic  Ettm, 
vorlde;  ic.  E,  worlde.  Ic  Ebenso  Gr,, 
E.  und  Z.  Z.  vorulde.  Ic  —  Z.  ver- 
bindet  vuldreslreowes. 

1252.  Th,  und  E,  in  gemynd,  wäh- 
rend alle  andern  beide  Wörter  verbinden, 

1256.  Ettm,  ändert  in  sigebeame.  — 
Gm,  beacne,  a.  Alle  andern  heraus- 
geber  setzen  einen  punkt  vor  a.  —  Es, 
hat  deutlich  sccc,  nicht  secc  wie  En. 
fälschlich  angibt,  Th,  druckt  scc  So 
Gm,  («  immer  war  streit,  zweifelt  eh 
ich  das  wunder  entMUlt  hatte).    Ebenso 


Ettm,  und  E,  L,  ändert  in  secg  («•  bis 
dahin  war  immer  der  mann,  d,  i,  ich, 
von  sorgenandrange  bedrückt).  Gr, 
ssec  (»  immer  war  streit  bis  dahin), 
R,  übersetzt  mit  *mann\  fasst  es  also 
wie  L,  auf,  Z,  secg  wie  Z.  Die  letung 
der  hs,,  sscc  ist  ■■  secs  aufzufassen. 
Gm,  setzt  kein  zeichen  nach  oiS  ISaet, 
obwol  man  seiner  auffassung  nach  (vgl, 
s,  169  der  ausg,)  ein  solches  erwarten 
könnte.  Doch  zieht  er  das  folgende  bis 
drusende  zum  vorhergehenden,  Ettm, 
sec,  oV  |>set  cn.  cearvelmum  C  drusende, 
>.  E,  o-St$aBt,  c.  e.  C  drusende,  tSeah. 
Z.  ot^xt,  c  eearvylmum ,  cen  dru- 
sende, >.  (»  bis  dahin  war  der  mann 
von  sorgenandrange  bedrückt,  nur  ein 
zerfallender  kienspan),  Gr,  olS  ^aet:  c, 
c  C.  drusende,  i>.  R,  setzt  die  zeichen 
wie  Z.  Z,  oü  tSst  c  cearwelmum,  cen 
drusende,  >. 

1257.  Ettm,:  entweder  ist  zu  dru- 
sende zu  ergänzen  vss,  oder  in  drusode 
zu  ändern, 

1258.  L,  J»Kge  für  ►ege. 

1259.  ^111.  will  eplede  m  eflede 
(«flian  »  eomparare)  ändern.  —  Gm, 
gold.  Rl-    Ebenso  Ettm.    E,  gold,  R). 
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1260.  .«f.  jefera  nearnsorje  dreab, 
en;e  rune,  ptßr  him  .|^.  fore 
milpa^Sas  met,  modij  {^riBjde 
winun  jewlenced.    p.  is  ;eswi$rad, 


Z.  gold ;  yr.  Gr.  rvie  K,  H.  liest  gold ; 
It)*  2>fe  rune  aber  mll  er  nach  der 
nordhumhrischen  bedeutung  auslegen: 
cetSil  »  er  trauerte  um  die  heimat,  L. 
fasst  frl  nicht  als  *  bogen' j  sondern  f 
(€ar)  -■  verfall  der  kräfte,  Z.  sagt:  yr 
nach  der  gewöhnlichen  erklärung  ^bo^ 
gen\  nach  R,  'geld*.  Vgl.  Grundrist 
s,  159.  —  Ettm.  schlägt  geornode  vor. 

1259/7'  ^»«.  gnornode  +•  Ettm.  ^eor- 
nodeN.  J?.gnornode,i»>  Ebenso  L.  Gr. 
gnornode;  N.  R,  gnornode;  n.  Z, 
me  Gm. 

1260.  Gm,  *f  gefera  neani  sorge 
dreah,  e.  EUm,  N.  gefera,  nearusorge 
dreah,  e.  K.  *f  gefere,  nearu  sorge 
dreah,  e.  Z.  neadgefera;  nearu  K>T%e  j 
dreah  e.  Gr.  N.  gefera  («  nydg.)  nearu- 
sorge dreah,  e.  Ebenso  setzt  R.  die 
Zeichen*  Z*  nydgefcra,  nearusorge  dreah, 
e.  Ich  fasse  yr  ■■  bogen^  vgl.  Grund- 
riss  158  ff;  '•der  bogen  trauerte y  weil 
sein  treuer  geführte  {der  dichter)  not 
litt  und  nicht  mehr  wie  früher  fröhlich 
zur  Jagd  zog\  —  Gm.  meint,  dass  die 
zwei  ersten  runen  hfrl  und  fl  keine  Wort- 
bedeutung hätten^  dass  sie  des  dichters 
namen  jedesmal  bedeuteten ,  der  •  also 
hier  sufy'ect  sei.  Da  aber  die  folgenden 
runen  zweifellos  Wortbedeutung  haben, 
so  ist  diese  annähme  unglaublich.  Ettm. 
sagt  aber  Gm.'s  ansieht:  *  Quod  si  ita 
est^  poetam  tenuitate  et  inconstantia 
quadam  laborare,  certum  est.  Buc 
aeeidit,  quod  versus  215,  217,  223 
(—  1257,  1259,  1265)  omni  sensu  ca- 
renti  nisi  singulis  literis  Cj  Y,  ü  ut  Gm. 
suadet,  totius  nominis  (Cynewulfi)  vim 
et  notionem  concedere  velis.  Omnes 
litene  aut  signorum  tanium  vim  habere 
debent,  aut  nominum  notionem.    Lite- 


rarum  C,  K,  ü  nomina^  sc,  Cen,  Yr,  Ur 
sensum  hoc  loco  non  habere^  negari 
guidem  non  potesU  alia  tamen  vocabula 
si  quis  pro  usitatis  harum  literarum 
nominibus  substituere  vellet,  quamquam 
Elene  v.  1090  litera  V  non  Yen,  sed 
vealdend  significat,  ßisto  fortasse  auda* 
eior  appareret.  Ceterum  voces  Cempa 
(=*  pugnator),  Yrming  {=^pauper)y  Unne 
(»  favor\  sensum  Optimum  praberent.* 
K.  übersetzt  h  ^H  *torch\  Rj  mit  *sor- 
row^^  +  mit  *need\  L.  cen  (=■  kienspan), 
yr  (—  dhr  verfall  der  kräfte),  neadge- 
fera {^  unglücksgefährte).  Gr.  1  er- 
klärt die  drei  ersten  runen  mit  cen 
{fackel:  die  sinkende  fackel  scheint  den 
greis  zu  bezeichnen,  dessen  lebensfackel 
dem  erlöschen  nahe  ist)^  yr  «■  bogen 
und  verbindet  nydgefera.  Aber  Gr.  2, 
worauf  schon  die  Übersetzung  in  den 
dichtungen  deutet^  meint  ähnlich  wie  Gm., 
dass  GYN  nur  die  bedeutung  der  buch- 
staben  hätte^  wie  in  Juliane^  ein  jeder 
für  sich  den  dichter  repräsentire.  üeber 
R.  vgL  oben.  Z.  gibt  den  runen  wort» 
bedeutung.  Es  lassen  sieh  sehr  wol 
hier  die  wortbegriffe  einsetzen ,  wenn 
auch  der  ausdruck  hier  und  da  von 
seiner  nat&rlichkeit  verliert. 

1261.  Gm.  löst  M  mit  eoh  auf 
Ebenso  L.  und  Gr.  Z.  und  ten  Brink 
eh.  —  fore  als  adv.  Gm.,  Ettm,  K,  ver- 
bindet fore  mit  him  alsprapos,  (««  be- 
fore  him),  L.  fdre  (■-  auf  der  reise), 
Gr,  fore  wie  K.  Z.  1  eh  fdre,  m.  Z,  2 
eh  fore.  Siev.  in  der  Anglia  fore  als 
adv.  Ich  fasse  es  mit  Gm.  (*»  vor  Zei- 
ten). —  Z.  1  milpatSas,  m. 

1263.  In  der  hs,  stand  vor  f  noch- 
mals die  rune,  diese  erste  ist  weg- 
geschabt.   Gr.  Y  (wen)  scheint  hier  ■■ 
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ELUTB  (v.  1264—1276). 


2;omeii  »fter  jeanun,  jeo^oS  is  j^cyrred, 
1265.  ald  onmedla.    H-  ^®8  ;eara 

jeo^o^bades  jltem:  na  synt  jeardajas 

SBfter  fyrstmearce  forS  j^witene, 

lifwynne  j^liden,  swa.  |^.  tojlide^, 

flodas  jefysde.    .|^.  ffijhwam  bi^ 
1270.  Isene  nnder  lyfte;  landea  frtetwe 

jewita]?  under  wolcnum  winde  ^eliccost, 

]7onn6  he  for  hsele^nm  hlud  astijeS, 

wse^eS  be  wolcnum,  wedende  fere'S 

3  efl  semninja  swije  jewyriSe^ 
1275.  in  nedcleofan  nearwe  jebeaSrod, 

]7ream  for)7rycced.    Swa  j^eos  world  eall  jewiteS, 


wenn,  wynn  zu  stehen.  Doch  übersetzt 
Gr.  *  zerronnen  ist  der  wahn*.  —  Z. 
geswiVrod. 

1264.  Gm,  setzt  komma  nach  sea- 
rum,  ebenso  Ettm,^  K.  und  Z.  L.  und 
Gr.  aber  Strichpunkt  und  doppeipunkt. 
—  Bs.  seosü«.  So  Th.,  K.  und  Z.  Gm. 
druckt  geogu'S.    So  JSttm.,  L.  und  Gr. 

1265.  L.  eald.  —  Die  ntne  fl»  die 
sonst  ur  (urus)  bedeutet^  soH,  wie  Gm. 
meint,  hier  nur  den  buchstaben  u  (statt 
des  namen)  vertreten.  ^AUo  Cynenulf 
war  ehemals  die  monne  der  Jugend?  K. 
übersetzt:  U  {Iwasofold)  a  gleam  of 
youih.  L,  löst  mit  ör  auf:  *  Sonst  war 
gold  der  Jugendzeit  wonnegianz.*  Gr.  U 
(ür,  ttriw)  hier  für  ur  —  quondam  (= 
einst  war  vor  Jahren  des  Jugendstandes 
glänz).  Z.  ur  «  auerochse.  Dietrich 
in  Eberfs  Jahrb,  1  uppe??  /ur  ur,  — 
Gr.  1  gecyrred,  a.  onmedla.  ü  («=  ur 
quondam).  Gr.  2  gecyrred;  a.  onmedla 
ur  (zu  1265^  ist  onmedla  Subjekt). 

1266.  L,  setzt  geogu^hades,  ebenso 
Gr.  0.  bem.  —  Gm,  ändert  in  gleam. 
Ebenso  Ettm.  und  L.  —  Gm,  setzt  punkt 
vor  nu.  Ebenso  Z.  Ettm.  und  Gr,  doppel- 
punktf  L  Strichpunkt,  K.  nur  ein  komma. 

1267.  K,  und  L.  verbinden  for5- 
gevitene. 


1268.  In  der  hs.  hatte  der  Schreiber 
die  rune  T  an  das  ende  der  achten 
zeile  geschrieben.  Dann  aber  schabte 
er  sie  weg  und  schrieb  sie  an  den  an- 
/ang  der  neunten.  —  E.  durch  druck- 
fehler  toglidaetJ. 

1269.  Gm.  will  unnötigerweise  sint 
zu  sefysde  ergänzen. 

1270.  Nach  lyfte  setzen  Gm.,  Ettm., 
K.  und  Z.  komma,  L.  doppeipunkt,  Gr, 
Sirichpunkt.  —  Ettm.  fraetwa. 

1271.  Leo  aus  versehen  unter.  —  Hs. 
Seliccost  wie  schon  Kn.  bemerkte,  Th, 
druckt 'seWco^X.  So  alle  ausgaben  ausser 
Z,  2. 

1272.  Th.  hludast  iseü.  So  Gm,, 
Ettm.  und  K.  L,  hlud  ästige^.  So 
besserte  auch  Gr,    Ebenso  hat  Z, 

1273.  Ettm.  vaedc«. 

1275.  L.  durch  versehen  gehea'SrotS. 

1276.  L.  J>reaum  /ur  )>ream.  —  Gm. 
forJ>rycced,  sva.  Ettm.  for>rycced:  s. 
L.  fori>rycced;  s.  K.  forJ>rycced.  Swa. 
Ebenso  Gr.  und  Z,  —  In  der  hs.  steht 
1  in  World  halb  unter  der  Knie,  doch 
von  gleicher  handgeschrieben,  —  L  eal 
gewite-S;  andL  Gm,  gevite«,  and.  So 
alle  andern  herausgeber.  —  Gr,  2  hält 
127«  /ßr  metrisch  bedenklich,  Siev.  in 
den  Beitr,  ßr  unmöglich. 
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1  eac  swa  some  ^e  hire  on  wurdon 

atydrede,  tionle;  nime'S, 

^onne  dryhten  sjlf  dorn  jeseceiS 

1280.  enjla  weorude.     Sceall  ffijhwylc  'Sser 
reordberendra  riht  jehyran 
dseda  jehwylcra  J^urh  j^aes  deman  mu$ 
3  worda  swa  same  wed  jesyllan, 
ealira  unsnyttro  ser  jesprecenra, 

1285.  I^istra  je]7onca.    ponne  on  ]7reo  daele^ 
in  fyres  fenj  folc  anra  jehwylc, 
]7ara  J^e  ^ewurdon  on  widan  feore 
ofer  sidne  prnnd.     So^fseste  bioS 
yfemest  in  J^am  ade,  eadi^ra  j^dryht, 

1290.  dn^$  domjeorne,  swa  bie  adreojan  majon 
]  butan  earfe^um  ea^e  jej^olian, 
modijra  mffijen:  bim  ^emet^a]?  eall 
QldQQ  leoma,  swa  bim  eisest  bi$, 
sylfum  jeseftost.     Synfulle  beo$ 


1277.  Z.  same  /Sr  some. 

1278.  Z.  teonlig. 

1280.  Gm.  veorude.  sceal.  Ebenso 
Etim.^  L.  und  Z.\,  K.  weorude.  ScealL 
Gr,  veorude:  sceall    Z.  2  wie  K, 

1282.  Gm.  mixfS,  and.  So  Ettm.  und 
L.  K.  mu'S;  and.  Gr,  setzt  kein  zei- 
chen.   Ebenso  Z. 

1284.  L.  ealra.  —  Ettm,  unsnyttra. 
—  K,  verbindet  »rgesprecenra. 

1285.  Gm,  gehonca,  b«  Ebenso  Ettm, 
K,  ge|>onca;  >.  L,  ge)>onca.  I>.  So  Gr, 
und  Z, 

1286.  L,  druckt  anrag-ebwylc  zu- 
sammen. —  Th.  druckt  sebwulc  als  le- 
sung  der  ks.  Doch  in  der  hs.  steht 
deutlich  sehwylc,  wie  schon  Kn.  fest- 
stellte. Gm.  änderte  in  gehwylc,  ebenso 
die  andern  ausser  Z.  2,  der  es  als  le- 
sung  der  hs.  einsetzte, 

1287.  Z.  >ara  >a. 

1288.  Z.  beo«  ßr  bio«. 

1290.  Gm.  will  verbinden  dugu'5- 
domgeorne,  vgl,  seine  bemerkung  zu 


Ändr,  V,  693  und  s,  171.  Alle  heraus- 
geber  haben  ein  komma  vor  swa,  nur 
L.  einen  Strichpunkt,  —  Z.  hi  statt  hie. 

1292.  Gm.  mse^en,  b.  Ettm.  msegen; 
h.  Ebenso  K,  und  L.  Gr.  maegen:  h. 
Z,  maegen.  h.  —  L,  eal  /Sr  eall. 

1 293.  L.  will  e-Sles  in  ajledes  (=  feuer- 
flamme)  oder  eledes  ändern.  Gr,  setzt 
etiles  mit  ?  m  sein  Glossar  I,  231, 
übersetzt  aber  *die  leuchtflamme  des 
au/enthaltes',  Gr,  3  ^seledes  (Leo),  ele- 
des, eldes?  Z.  1  eldes,  Z,  2  61des. 
seledleoma  («  feuerglanz^  glänzendes 
/euer)  findet  sich  Beow.  3125.  Gr.  über- 
setzt allerdings  in  diesen  vers  mit 
'/ackert  doch  ohne  anhaltepunkt.  Der 
held  kann  dort  das  f euer  in  irgend  einem 
gefässe  getragen  haben  j  an  sich  deutet 
nichts  im  worie  auf  die  bedeutung 
'facker,  eldes  leoma  oder  mit  meta- 
these  vielleicht  edles,  ist  also  wol  zu 
lesen, 

1294.  Gm,  druckt  zwar  geseflost,  s. 
Aber  in  den  anm,  will  er  statt  komma 


soo 


xixvB  (t.  1295^1313). 


1295.  mane  jemen^de  in  $am  midie  ]7read, 
hsele'S  hijejeomre  in  hatne  wylm, 
J^rosme  beliebte.    BiS  ae  {^ridda  dsel, 
awyrjede  womsceaSan  in  ]7»8  wylmes  2^nd, 
lease  leodbatan  lije  befsested 

1300.  ]mrb  serjewyrht,  arleaora  sceolu 
in  jleda  ;ripe.    3ode  no  sjiSiSan 
of  ^am  morSorbofe  in  j^emjnd  cumaS, 
wnldorcjninje,  ac  bie  worpene  beo% 
of  Sam  beaSawylme  in  belle  ^rand, 

1305.  tomjeniSlan.    Bi%  J^am  twam  dslnm 
unjeüce:  moton  en^la  frean 
jeseon,  sijora  jod;  bie  asodene  beoiS, 
asundrod  fram  Bjnnum  swa  smffite  ^o^d, 
]78et  in  wjlme  biiS  womma  jebwylces 

1310.  )7urb  ofnes  fyr  eall  gedsenaod, 

amered  ]  ;emylted(133^):  swa  bi'S  )7ara  manna  selc 
ascyred  ]  asceaden  scylda  jebwylcre, 
deopra  firena  J^urb  J^ses  domes  fyr. 


einen  punki  setzen.  Im  druckfekkr' 
Verzeichnisse  geseftost;  s. 

1295.  Gm,  hat  im  druck  nach  se- 
mengrde  einen punkt  gesetzt,  doch  streicht 
er  diesen  in  den  anm,  —  Gm,  will 
dreoga'8  für  pread  setzen, 

1290.  Ettm,  hat  bseled  aus  versehen, 
Tk,  bise  seomre.  Aile  andern  verbinden 
die  beiden  Wörter.  —  Gm,  nfiU  (#.  171) 
in  Hlgen,  —  Ettm,  wiü  lesen  in  hatum 
vylme. 

1297.  Ettm.  be)>eahte  ßr  belebte. 

1298.  L,  avyrgreda.  —  L,  grund;  1. 
Die  andern  herausgeber  setzen  komma, 

1300.  L,  ergewyrbt;  a.  Gm,  setzt 
kein  zeichen,  die  andern  ein  komma, 

1301.  Gm,  gripe.  g.  Httm,,  K,,  Z. 
und  Z,  ebenso,    Gr,  gripe:  g- 

1302.  Hs,  hat  Insemynd.  Das  m 
hat  die  runde  form  eines  grossen  h' 
teinischen  M,  aber  in  der  höhe  der 
kleinen  buchstaben.  Alle  herausg.  in 
Semynd. 


1303.  K,  cyninse:  ac.  Die  andern 
setzen  nur  komma,  —  Z.  bi  für  bie. 

1304.  Z,  verbindet  hellegrund. 

1306.  Gm,  ungelice,  moton.  Ebenso 
Ettm,  und  Gr,  K,  ungelice;  m.  Ebenso 
Z.    Z,  ungelice.  m. 

1307.  Gm,  geseon  sig.  god,  bie. 
Ettm.  geseon,  sig.  god;  bie.  So  L,  {aber 
bi)  und  Gr,    K,  und  Z,  god.  Hie. 

1308.  Z.  synnum;  sva.  Die  andern 
setzen  ein  komma,  —  Die  hs,  hat  hier 
synnü,  ebenso  v.  1305  dslü. 

1309.  ffs,  wöma.  £,  setzt  dafür 
woman. 

1310.  Z.  eal  /ur  ealL 

1311.  Es,  smylled.  Th,  druckt  se- 
mylted  o,  bem,  Kn,  gibt  nichts  darüber 
an,  daher  auch  in  Z,  2  nichts  bemerkt 
ist  —  Gm,  gemylted;  s.  Ebenso  Ettm, 
K,  gemylted.  Swa.  Ebenso  Z,  L,  ge- 
milled,  sva.    Gr,  gemylted:  sva. 

1313.  K,  verbindet  domesfyr.  Gm, 
fyr.  m.    Ebenso  K,^  L,  und  Z.    Ettm, 
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Moton  yonne  si^l^an  sybbe  brucan, 
1315.  eces  eadwelan;  him  hv&  enjla  weard 

milde  3  bliSe,  psds  "Se  hie  mana  jehwylc 
forsawon,  synna  weorc,  3  to  suna  metudes 
wordnm  cleopodon.    ForSan  hie  na  on  wlite  scina]? 
enpum  ^elice,  yrfes  brnca]? 
1320.  wuldorcyninjes  to  widan  feore.  amen. 


f^r:  m.    €r,  fyr;  m.    In  der  hs.  sieht 
nach  bjxpunkt  und  darnach  grosses  M. 

1314.  Hs.  J>oD. 

1315.  Gm,  velan,  him.  Eitm.  velan; 
him.  Ebenso  K.,  L,  und  Gr,  Z,  we- 
lan.  him.    Gm.  aus  versehen  eatSvelan. 

1316.  In  der  hs.  steht  >ss.  Aber 
der  oberstrich  am  J>  ist  allerdings  auf- 
fallend  kurz,  Th.  gibt  als  lesart  YfSds 
an,  bessert  aber  in  )>S8.  Schon  Kn, 
stellt  den  sachterhalt  richtig  dar.  — 
L,  hi  für  hie,  ebenso  1318. 

1318.  Gm.  cleopodon»  f.    Etim,  cleo- 


podon; f.  Ebenso  Z.  K.  cleopodon:  f. 
Ebenso  Gr.  Z.  cleopodon.  f.  —  Ettm* 
trennt  for  l>an.  L,  for|>am.  —  Gm.^  mol 
aus  versehen,  scinelS. 

1319.  L,  gelice;  y.  IHe  andern 
herausgeber  setzen  ein  komma. 

1320.  In  der  hs.  ist  im  w  von  widan 
der  untere  strich  durch  ein  kleines 
rundes  loch  fast  verschnmnden. 

Unter  der  letzten  zeile  der  Elene  ist 
eine  zeile  freigelassen,  dann  folgt  das 
prosaleben  vom  Su'Slac  (vgl.  Grundr. 
s,  239). 


Nachtrag  zu  bd.  1  &  328—330. 

Wie  ich  im  ertien  bände  versprach,  gebe  ich  hier  einen  genauen  abdruck 
des  reisesegens.  Für  eine  nochmalige  pergleiehurig  meiner  abschrift  mit  der  hs, 
bin  ich  herm  dr.  B.  Assmann  zu  danke  verpflichiei.  Der  bequemeren  vergletchung 
mit  dem  hergestellten  texte  (/,  328//*.)  wegen  teile  ich  in  verszeilen  ab. 

(s.  350.)  Ic  me  on  J^iffe  ^yrde  beluce  D  on  jodef  holde  bebeode 

wi{S  J^ane  fara  lice  wi^  |?ane  fara  Aeje 

wi^  ]7ane  jiymma  jryre 

wi%  {Sane  micela  ejfa  J^e  bi%  ejhwam  la^ 
5.  ]  wi$  eal  ^  laS  |?e  into  land  fare 

ly^e  jealdor  ic  bemale  ^jfl  ^d  ic  me  weje 

wordßje  D  worclije  ferne  de^e 

neme  mer  ne  ^^myrre  neme  maja  nej^e  fWence 

neme  nsefre  minum  feore  forht  neje  worj^e 
10.  ac  jebsele  me  SBlmihti^i  ]  funu  frofrejad 

eallef  wuldref  wyrdi;  drybten  (s.  351) 

fwa  fwa  ic  jebjrde  heofna  scyppende 

abrame  D  iface 

D  Mlce  men  moyfes  D  iacob 
15.  D  daait  !]  iofep 

!]  euan  !]  aunan  ]  elizabet 


In  der  hs.  finden  sich  zwei  Zählungen,  eine  alte  und  eine  von  offenbar  ganz 
modemer  hand  {letztere  nur  mit  bkistift).  Die  zahlen  sind  immer  nur  rechts 
hingesehrieben,  doch  ist  seite  /ür  seile  gezählt.  Unser  st&ck  beginnt  auf  einer 
Seite  linker  hand.  Nach  alter  Zählung  ist  es  370  {auf  der  vorhergehenden  seile 
steht  369),  nach  neuer  Zählung  aber  350.  Die  nächste  seite  trägt  nach  neuer 
Zählung  351,  nach  alter  aber  401  (!).  Daher  fuhrt  Cock.  auch  s.  400  zuv.l  des 
Segens  an.  Solches  springen  der  alten  Zählung  ist  in  unserer  hs.  nicht  selten. 
Die  hs,  ist  eine  hs.  von  Mifreds  Beda,  unser  segen  ist  an  den  rand  geschrieben. 


2.  ffs.  f  ice, 

10.  Nach   ftinu   steht  in    der   hs. 
kein  -}. 

11.  S.  351  neue  Zählung  «  401  alte  z. 


13.  In  der  hs.  ist  hier  und  in  den 
nächsten  zeUen  keine  lüeke, 

14.  In  moyfes  hat  das  letzte  8  die 
gewöhnliche  ags.  form. 
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fäharie  D  ec  marie  modar  xpef 

D  eac  ]7a;e  bro]7ra  petrnf  D  paulus 

]  eac  laufend  J^ira  enjla 
20.  cllpije  ic  me  to  are  wiS  eallü  feondum 

hi  me  ferion  3  frij^ion  ]  mine  fore  nerion 

eal  me  jehealdon  men  jewealdon 

worcef  ftirende  li  me  wuldref  hyht 

band  ofer  heafod  hali^ra  rof 
25.  fijerofra  (s.  352)  Tceote  fo^ffiestra  enjla 

biddu  ealle  bli'Su  mode  ^  me  beo  band 

matbeuf  beim  marc'  byrne 

leobt  lifef  rof  lucof  min  fwnrd 

fcearp  D  fcirec;  fcyld  iobannef 
30.  woldre  jewlitejod  weja  ferafbin 

foriS  ic  jefare  frind  ic  jemete 

eall  enjla  blssd  eadijef  lare 

bidde  ic  nu  fixere  jedes  miltfe 

jod  riS  faßt  jodne  fmylte  D  lihte 
35.  wind  were]7iim  windaf  jefran 

circinde  wseter  limbli  jebalej^e 

wHS  eallü  (s.  353)  feondum  freond  ic  je  mete  wi« 

f  ic  on  ]>i£  «Imihjian  on  bif  fri?  wunian  mote 

beloceu  wi%  ]7ala)7an  feme  lyfef  ebt 
40.  on  enjla  bla  blaed  jeftaj^elod 

]  inna  balre  band  bofna  ricef  blsed 

]>tL  bwile  ]7e  ic  on  pil  life  wunian  mote.   am. 


18.  Es,  deutlich  bro)>ru.     Mit  |>ni 
beginnt  neue  zeile, 

19.  Es.    )>iraenslaclipise   in  einem 
warte, 

20.  Es.  äre. 

25.  S.  352  =»  402  der  alten  Zählung. 

26.  Auf  band  folgt    ofer   beafod 
matbe  (zeilenende)  us. 

28.  Es.  lucos. 

29.  Es.  fcer'p(!).  —  fcirecs« 

31.  In  frind  steht  f  höher  als  sonst 
über  der  zeile  und  hat  auch  eine  von 


der  genöfmlichen    etwas   abweichende 
gestalt. 

32.  lare. 

33.  In  sodes  hat  das  s  die  gestalt 
des  ags.  s.  fisere  sodes  miltfe  ist  von 
gleiches  hand  übergeschrieben  zwischen 
nu  und  sod. 

37.  S.  353  «  403  nach  alter  Zäh- 
lung. 

38.  mote. 

42.  Am  ende  steht  am*;  {der  erste 
punkt  ist  etwas  verwischt). 


Verzeiclmiss  der  längezeichen  in  den  gegebenen  texten. 

1.  Andreas. 

k  64.  203.  569.  959.  1193.  1194.  1267.  1379;  vorsilbe  a:  aber 
956,  äbreoton  51,  äbrujdon  865,  ädreo^anne  73,  äfedde  589, 
ä;ef  628,  ä;eton  32,  ä^ifen  296,  ähleop  736,  &hleopon  1202, 
ähof  561,  ähöf  416.  1497,  ähweorfan  957,  abwette  339, 
ämearcod  724,  äras  (zeiiw.)  450,  äras  400.  1303.  1634,  ärs^red 
967,  ästa;  708,  ästah  1125,  ästod  443,  &wse;ed  1439,  awriten 
726;  äcbaie  1700,  aclsec  1362,  ;eaclöd  805,  acöl  1266;  äsende 
570;  ah  1209, 1670;  an  258.  326.  327.  492.  703.  1351.  1454. 
1555.  1717,  anraed  983;  är  (böte)  1604. 1647.  1679,  aras  298. 
829,  äras  400,  är  (—  remus  ?) :  ärjeblond  383.  ärwelan  853, 
äry«a  532,  är  (—  auxilium)  979,  äre  (—  gratia)  1129,  är- 
leasan  (acceni  fraglich,  weil  fleck  darauf)  559;  onärn  999; 
ätol  1312. 

&  1403;  se^lseca  1131.  1312,  Az^sdw  1483;  s&nij;  570;  &r  1274. 
1476,  flBreiidü(?)  776;  »t  (subst.)  1073. 

^ebäd  1587.  1702,  bän  150.  1240.  1276.  1405.  1422.  1442. 
1473,  bänd(??)  1255;  blät  1279,  blöd  1240;  brim  1262. 

cinn  1237;  forcom  1325. 

jedäl  1427.  1701;  dema  661;  dorn  339.  355.  569.  570.  1267; 
dün  1232.  1539. 

See  202.  510.  703.  721.  747.  1064,  ec;  1132;  edniwin^a  (aecent 
über  nx)  783. 

eä  1261. 

fäa  1599,  fSÄ  1593,  faj  769.  1134.  1188.  1405,  stänfaxe  1236, 
fäh  1705,  fära  430,  färä  1023.  1060,  fäca  (—  spatium)  1371, 
färan  954;  selfäele  770,  f»r  1530.  1629;  fira  160.  1286;  on- 
fön  782.  1640,  föt  1582;  fas  50.  1664,  füsleo«  1549. 
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ja  1348,  jan  775.  j&r  958;  onjin  741;  jlad  123.  371;  jod 
(deus)  703.  751.  758.  760.  897.  925.  999.  1030.  1281.  1462. 
1717;  jü«  1369. 

habrahäme  779,  häd  1651,  hädor  838,  h&l  (a^\)  914,  h&lij 
1010,  hälijne  1010,  häm  1683,  häre  1258,  brandhäta  {über 
t  steht  das  zeichen)  768;  hsefdön  (über  o)  785,  Ms  1586; 
hij  (heu)  38,  hellehinca  1171,  hiw  725.  1169;  tohlad  1587, 
hlindura  993,  ahof  416.  1497,  ahof  674.  1322,  hof  1008, 
hosp  1315;  hrä  791.  952. 1031.  1277,  hrim  1257,  hrine  1000; 
hwä  797;  hyjd  (accent??)  772,  hyje  578. 

ijland  15;  inwit946;  is  {subsU)  1261,  is  {ztw.)  719.  724,  isääc 
793,  tsrahelum  {accent??)  165. 

läc  1111,  jelac  1552,  lad  {subst.)  423,  läre  1164;  ySlid  445;  Idf 
1006.  1451;  lyt  {accent??)  476. 

mä  492.  662.  1178.  1443,  man  42.   180.  694.  767.  916.  1218. 

1313;  mermedoniä  {oder  ia?)  42;  min  190.  1284. 1289. 1453; 

möd  140.  771.  1242.  1366. 
nü  678. 
onsende  {accent?)  1604,  önsunde  1012;  oor  649,  6r  1106,  1382, 

orcnawe  770,   orjete  851,  orhlytte  680,  orleje  1146,  6r- 

msBte  1166,  örd  1535. 

räd  634.  1262,  aräs  {ztw.)  1011,  aras  400.  1303.  1634;  anrÄd 
232,  änrafed  983,  ärsäred  967;  bereafod  1314;  redw  1314;  röd 
967,  rof  233.  984.  1469.  1676. 

sär  956.  1239.  1246.  1275.  1453,  säs  {für  sar)  1468,  s&ta 
(=-  satan)  1193;  %&  247.  381.  749;  sece  {ztw.)  731;  sinra 
663,  st«  1046;  speon  597;  ästäb  1125,  stan  841.  1498,  stän- 
fäje  1236,  jestijan  222,  stod  167.  254. 

taan  1099,  tan  1103;  teäm  1551;  tid  214.  911.  1091.  1160, 
tir  2.  485.  883.  1681;  to  778.  1523. 

I^ä(tum)  171;  )?in  1190.  1317.  1321. 

ünfyrn  1371,  ünhwilen  1154. 

wäc  {acd.)  212,  wät  183.  199.  904,  jewät  786.  1457;  wej  (via) 
223,  well  {adv.)  885;  wie  131.  1310,  win  (vinum)  587,  win- 
burj  1637,  winbyri^  1672,  wine  1464,  jewinn  {acc.  über  nn) 
958,  wis  552.  624  wis  {oder  ynf7)  1648,  jewit  646,  wite  1415; 
onwöd  140,  jewdd  1246,  wöma  1355,  wöp  1278,  1554, 1666, 
w6«e  675. 
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2.  Die  Schicksale  der  apostel. 

ähanjen  41,  äras  (zttv.)  56;  acbäpa  16;  apostolhäd  14. 

bec  63. 

ece  19,  38.  73. 

jäd  (eigenn.)  57. 

hrif  29. 

irtäcus  (eigenn.)  68. 

lif  20.  38.  73. 

rses  59. 

sin  59. 

tir  86. 

wie  93  (schwacher  accent  aber  erkennbar);  onwöc  65. 

3.  Rede  der  seele  an  den  leicbnam. 

ä  37,  äsocene  112. 

onbäd  37. 

eadijlicre  (accent??)  132. 

jod  (adj\)  .38]  joma  111. 

nän  58. 

s&  79. 

wat  156. 

4.  Predigtbrochstäck. 

man  31.  34. 

sär  16;  beswica)^  (nur  noch  ein  stück  des  accentes  da)  27. 

5.  Traamgesiclit  Tom  kreoze. 

äbeawen  29,  ähof  44,  ähofon  61. 
fäh  13. 
rod  136. 

6.  Elene. 

ä  743.  801.  1081;  vorsUbe  ä:  äbead  87,  äbreotan  510,  äcwsB« 
1071,  äfyrhted  56,  ajeaf  455.  619,  äjöl  342;  ahafen  861. 
884,  ahanjen  180.  1075,  ähanxnan  687,  ahenjon  475,  ähof 
112.  878,  ahof  843,  ähofon  867,  ahofun  837,  ahySan  41, 
amaet  1247,  äpundrad  (für  äwundrad)  581,  äras  (ztw.)  187. 
486,  ärsered  886,  äsced  470,  äseca]?  407,  äsetton  846,  ästab 
188,  äweorpan  770,  aweoxe  1225;  &c  (partikel)  355,  j^eäclod 
1128;  ad  585;  an  392.  39Ü.  417.  604.  1117,  anforlete  630. 
946,  anbydij(I)  828;  kT(bote)  76.  87,  ärfaest  512. 

£  281.  283.  315.  375.  393.  397.  435.  455.  506.  590.  970.  1041. 
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1062;   &hjl^  401.  513;  s&ciseca  901;  s&^lsßc  1187,  ^sleaw 

805;  Ar  459-  717.  1121. 
b&d  329,  bän  787.  1249;  b&l  578;  bec  364;  beäd  378,  beam 

91;  bü  614.  888;  byman  109. 
;öddend  359;  dorn  365.  1152.  1242,  dön  1174;  dryje  693. 
ece  799;  enja  {acceni?)  712. 
fah  768.  924.  1242;  fet  1065;  för  {ztw.)  35.  51;  frod  463.  531. 

1236;  ful  768,  ffts  1236;  f^r  1310.  1313. 
jäd  991,   jär  1185;  jen  373.  1077.  1079.   1091.  1217,  je&r 

{scheint  accent)  7;  jod  {adj,)  923;  joddend  359;  jol  52,  ajol 

27,  ajol  342. 
sacerdhäd  1054,  bäli;  975;  hsel  1002,  hses  86;  ahöf  17.  29. 

353,  ahof  843;  hra  884,  hrof  89;  hus  880;  änhydij  82a 
ice«  904. 
läc  1136,   l&ttiow  520;  lif  305.  335.  526.  606.  622.  1268;  lof 

212;  lythwon  142. 
mä  434,   man  626.  811.  906.  941.  1316;  mael  758;  min  347. 

436.  462.  511.  517.  528.  656.  821;  mod  61.  989.  1063.  1095, 

morland  612. 
nü  313.  582.  625.  792. 
rec  803;  jerim  654,  unnme  61;  röd  103.  219.  720.  886. 1011. 

1074.  1223,  rof  47.  50,  152.  202.  275,  rom  {eigenn.)  40.  62. 

981;  rüne  333. 
aar  940;  scina)?  742;  wiiSsoc  766.  1039. 
tid  193.  786.  856.  869.  1208,  tir  104.  164.  605.  954;  tu  753. 
}>in  597.  769.  783,  788. 
üp  717.  730.  735.  793.  802. 
wä  628,  jewat  94;  wäelfel  53;  wie  1037,  wis  293.  857,  wite 

{sübst.)  520;  jewöd  1189. 

7.  Reisesegen. 

äre  20. 

läre  32. 

möte  38. 

scirec;  29;  sice  {für  stice). 


Nachträge  nnd  bemerkungen. 


Andreas  64  Es  ist  mir  nicht  gelungen  seS^an  in  der  ge- 
wünschten weitern  entwicklung  des  begriffes  nachzuweisen.  Ich 
bleibe  daher,  nach  wie  vor,  mit  Gr.  2  bei  der  lesung  der  hs^ 
erkläre  aber  seo9*an  =  coquere  und  nehme  damit  die  frühere 
Übersetzung  zurück.  Da  Baskervill  anzunehmen  scheint,  ich  legte 
gewicht  darauf,  dass  die  hs.  hier  seoS^a^y  nicht  seopa^y  hat, 
bemerke  ich,  dass  ich  dies  durchaus  nicht  tue.  Ich  kenne  die 
Yercellihs.  sehr  genau  und  habe  es  selbst  schon  ausgesprochen, 
dass  dieselbe  nichts  weniger  als  den  eindruck  einer  ursprüng- 
lichen hs.  macht.  Ich  wollte  also  in  meiner  anmerkung  nur  die 
tatsache  festeilen,  wie  in  der  hs.  geschrieben  ist. 

Andreas  1478.  Baskeryill  beklagt,  dass  ich  zu  meiner 
Zeichensetzung  in  diesem  und  den  folgenden  yersen  keine  erklä- 
rung  gebe.  Auch  selbst  für  jemand,  der  jede  stelle,  woran  irgend 
ein  leser  anstoss  nehmen  könnte,  erklären  wollte,  wäre  es  ganz 
unmöglich  zu  ahnen,  wo  diese  stellen  seien!  Ich  will  aber  in 
meiner  ausgäbe  gar  keine  erklärungen  zu  allen  schwierigem 
stellen  hinzufugen.  V.  1478  £F.  aber  kann  ich  auch  nicht  die 
geringste  Unklarheit  in  meinem  drucke  finden  I  'Ich  habe  nun 
eine  weile  des  heiligen  lehre,  der  liedgesänge  lob  von  dem,  was 
er  vollfährt  hat,  mit  werten  verkündet,  das  unverborgne  ereigniss. 
Ueber  meine  fähigkeit,  eine  grosse  arbeit  (oder  nach  Grein: 
übergross)  ist  zu  erzählen,  eine  langwierige  künde  (ein  langer 
bericht)  u.  s.  w.'  —  Auf  die  andern  stellen,  welche  B.  noch  näher 
erklärt  haben  will,  kann  ich  hier  nicht  eingehen:  dieselben  er- 
klären sich  auch  ohne  weitere  bemerlnmgenl 


NACHTRAOB   UlTD   BBMESKUNaEN.  209 

Elene  978.  peer  fasse  ich  als  *ob'  auf.  Es  schliesst  sich 
allerdings  dann  enger  an  y.  976  gnornsorga  mmsi  als  an  977  an. 
Allein  977  muss  dann  gleichsam  in  klammern  stehend  gedacht 
werden. 

Elene  1058.  Vgl.  zu  meiner  anm.  Sieyers  gramm.  2.  aufl. 
8.  101,  4. 

Elene  1148.  Nach  der  bisherigen  auffassutig  (soS'fcestnesse 
als  genitiy)  hatte  der  ausdruck  etwas  überladenes.  Bei  solcher 
auffassung  würde  weg  io  tvuldre  yöllig  genügen.  Nach  meiner 
auffassung  (so^fcestnesse  als  acc.)  erhält  das  wort  seine  yoUe 
bedeutung. 


Bibliothek  d.  Aog^els.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II.  '14 


Literarische  nachweise. 

Im  allgemeinen  verweise  ich  auf  meinen  *Grundriss  zur  Geschichte  der  Angel- 
sächsischen Litleratur\  Leipzig  1885.  Nur  einiges,  was  seitdem  hinzukam,  sei 
hinzugefugt. 

1.  Andreas. 

Vgl.  Grundriss  s.  187—189. 

Vgl.  femer  dazu  Ebert  'Allgemeine  Geschichte  der  Literatur  des  Mittelalters 
im  Abendlande*.    IIL  band.    Leipzig  1887.    S.  63—69. 

F.  Ramhorst.  Das  Altenglische  Gedicht  vom  heil.  Andreas  und  der  dichter 
Cynewulf.    Berlin  1885. 

Der  verf.  kommt  durch  seine  Untersuchung  zum  ergebniss,  im  gegensatze 
zu  Fritzsche,  dass  der  Andreas  Cynewulf  zuzuteilen  sei.  Als  quelle  nimmt  R. 
eine  lateinische  schrifl  nach  Zupitza  an.    Zupitza's  Untersuchung  findet  sich: 

Zeitschrift  f.  d.  Altertum,  Bd.  30  (N.  F.  18),  s.  175—185.  Darin  sucht  Z. 
glaublich  zu  machen,  dass  eine  lateinische  homilie  dem  verf.  des  Andreas 
quelle  gewesen  sei. 

Auch  Ebert  pimmt  eine  lateinische  quelle  an,  vgl.  s.  63  und  anm.  3. 

2.  Die  Schicksale  der  apostel. 

Vgl.  Grundriss  s.  242  f. 

3.  Rede  der  seele  an  den  leiclinam. 

Vgl.  Grundriss  s.  231—233  und  Ebert  s.  89—91. 

4.  PredigtbrnclistüclL. 

Vgl.  Grundriss  s.  200  f.  und  Ebert  s.  86. 

5.  Traumgesiclit  Tom  iLreuze. 

Vgl.  Grundriss  s.  134—139,  s.  189—196  und  s.  513  anm.  14.  Vgl.  Ebert 
s.  70—72. 

6.  Elene.  . 

Vgl.  Grundriss  s.  174  f.  imd  Ebert  s.  55 — ^58. 

0.  Glöde,  Cynewulf s  Elene  und  ihre  quelle.  Rostock  1885  und  Anglia 
bd.  9  s.  271  bis  318. 

Der  verf.  sucht  zu  beweisen,  dass  Cynewulf  nach  einer  lateinischen  quelle 
arbeitete,  doch  sei  diese  nicht  der  bericht  der  Acta  Sanctorum  gewesen,  son- 
dern eine  noch  nicht  wieder  aufgefundene,  welche  allerdings  der  darstellung 
der  A.  SS.  nahe  stand. 

7.  Reisesegen. 

Vgl.  Grundriss  s.  355. 
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RICHARD  PAUL  WÜLKER. 


U.  BAND.  -  2.  HÄLFTE. 


LEIPZIG. 
QEOEQ  H.  WIQÄND'S  VERLAG. 

1894. 


j/er  zweite  band  der  'Bibliothek',  der  nun  fertig  vorliegt»  ist 
sehr  viel  umfangreicher  geworden  als  der  erste  band;  wie  auch  die 
handschriften  der  darin  enthaltnen  denkmäler  zerstreuter  liegen 
als  die  der  früher  abgedruckten.  Es  kann  darum  nicht  wundem, 
wenn  die  herstellung  des  zweiten  bandes  viel  mehr  zeit  in  an- 
sprach nahm  als  die  des  vorigen.  Amts-  und  berufs-geschäfte 
des  herausgebers  tragen  noch  dazu  bei,  eine  schnellere  ausführung 
zu  hindern. 

Nun  aber  der  band  vollendet  ist,  enthält  er  auch  zwei  der 
wichtigsten  handschriften  der  angelsächsischen  dichtung:  die  ge- 
dichte  der  handschrift  zu  Vercelli  und  die  der  sogen.  Csedmon- 
handscbrift  zu  Oxford;  ausserdem  auch  noch  einige  gedichte, 
welche  bei  Grein  fehlen,  wie  die  der  Cambridger  handschrift  des 
Corpus  Christi  collegs,  welche  Lumby  zuerst  veröffentlichte ,  der 
Csedmonhymnus,  mit  allen  handschriften  verglichen,  und  die  von 
Logeman  kürzlich  entdeckte  inschrift  des  kreuzes  von  BrüsseL 
Auch  konnte  zu  den  zwei  ersten  Gebeten  noch  die  von  Logeman 
aufgefundene  zweite  handschrift  benutzt  werden,  ebenso  zu  einem 
teil  des  gedichtes  'Vom  jüngsten  tage'  die  von  Napier  entdeckten 
gleichen  verse  aus  einer  Wulfstan  zugeschriebnen  predigt.  Die 
Schlussverse  der  'Schicksale  der  apostel',  welche  Napier  auffand, 
sind  nach  neuer  textvergleichung  der  handschrift  und  einer  Photo- 
graphie, welche  ich  1SS9  in  Vercelli  anfertigen  liess,  in  den  'Nach- 
trägen' gegeben,  wo  sich  überhaupt  nochmals  eine  collation  der 
ganzen  handschrift  findet. 

Die  'Literarische  nachweise'  lasse  ich  weg,  da  man  das 
nötige  in  meinem  'Grundriss  zur  Geschichte  der  angelsächsischen 
Literatur'  nachsehen  kann  und  ich  nachtrage  hierzu  lieber  im 
letzten  bände  der  'Bibliothek'  gebe.  Auch  die  zusammensteUung 
der  accente  der  handschriften  liess  ich  fort,  da  nach  den  be- 
sprechungen,  die  ich  von  II,  1  sah,  mit  einer  ausnähme,  diese 
mühsame  arbeit  wenig  anklang  gefunden  zu  haben  scheint 


VI  VORWORT. 

Der  dritte  band  wird  dann  das  ganze  beschliessen  und  ausser 
dem  noch  übrigen  teil  der  handschrift  von  Exeter  die  metrischen 
Psalmeni  wie  die  Metra  des  Boetius,  Salomon  und  Saturn  nebst 
einigen  kleinen  gedichten  enthalten. 

Es  bleibt  mir  nun  noch  die  angenehme  pflicht  übrig,  allen 
den  herren  herzlich  zu  danken,  welche  durch  freundlichgewährte 
auskunft  oder  nochmalige  coUation  das  vorliegende  werk  unter- 
stützten. Vor  allen  sind  da  zu  nennen :  dr.  Furnivall  und  GoUancz 
wie  auch  prof.  Napier  und  Miller,  desgleichen  spreche  ich  hier 
der  Verwaltung  des  Britischen  museums  und  der  Bodleiana  meinen 
dank  aus. 

Zum  Schlüsse  sei  hier  aber  auch  noch  eines  mannes  gedacht, 
der  die  grössten  Verdienste  um  die  entwicklung  der  angelsächsi- 
schen Philologie  hat!  So  lange  derselbe  lebte,  wies  er  in  seiner 
grossen  bescheidenheit  jede  anerkennung  derselben  ab.  Nun  er 
aber  von  uns  geschieden  ist,  wäre  es  das  grösste  unrecht,  seiner 
Verdienste  nicht  dankbar  zu  gedenken.  Ich  meine  den  Verleger 
der  'Bibliothek  der  angelsächsischen  Poesie',  der  'Bibliothek  der 
angelsächsischen  Prosa',  der  'Historischen  englischen  Grammatik 
von  Koch'  und  andrer  grundlegenden  werke  für  das  Studium  des 
Angelsächsischen,  herrn  Georg  Wigand.  Hätte  dieser  mann  in 
den  fünfziger  jähren  nicht  den  mut  gehabt,  Grein's  Bibliothek  in 
Verlag  zu  nehmen,  so  wäre  dieselbe  nicht  gedruckt  worden,  wie 
ich  aus  Grein's  eignem  munde  weiss.  Es  wäre  dann  auch  un- 
möglich gewesen,  dass  sich  das  Studium  des  Angelsächsischen  so 
sehr  in  Deutschland  entfaltet  hätte,  und  selbst  in  England  und 
Amerika  wurde  es  bis  in  die  neueste  zeit  vorzugsweise  auf  Greins 
werk  hin  betrieben.  Auch  Kochs  Grammatik  steht  noch  immer 
an  erster  stelle.  Es  ist  daher  nur  eine  pflicht  der  dankbarkeit 
Georg  Wigands  hier  zu  gedenken,  dessen  name  stets  mit  dem 
Greins  und  Kochs  verbunden  sein  wird! 

Leipzig-Gohlis,  Weihnachten  1893. 

EICHAED  PAUL  WÜLKEE. 


1. 


Gebete. 


I. 

(\Z6^)  Mlsk  drihten  leof,  SBla  dema  ^od, 
^eara  me,  ece  waldendl 
Ic  wat  mine  saule  synnum  forwundod; 
jebsel  t^u  hj,  heofena  drihteni 
5.  D  jelacna  \>xi  hy,  lifes  ealdor; 
forj^an  iSu  eSest  miht  ealra  IsBca, 
Bsera  )>e  jewurde  aide  oB8e  wyde. 


A  =  Coiton.  Jul  A.  IL  —  ^  =  Lamheih  Pah  Libr,  MS,  427   bl.   183*»  {ab- 
gedruckt  Anglia  XL  103)  umfasst  Gebet  I  und  II  v.  8  einschl. 


\.  In  Ä  ist  JE.  von  i£la  blau,  durch 
zwei  Zeilen  gehend^  verblasst,  aber  noch 
zu  erkennen,  —  B.  Eala,  E  rot,  nach- 
her eala. 

2.  A  seara,  B  seare. 

3.  B  sauwle.  —  In  A  ist  num  m 
synnuin  verblasst,  doch  lesbar. 

4.  B  Gehsl.  G  innen  rot.  —  B  heorona. 
b,In  AistX  in  sclacna  auseinander- 


gerissen^  doch  erkennbar.  —  B  heo.  — 
B  aldor. 

6.  B  for)»on.  —  B  hat  st  in  e)»est  in 
lateinischen  buchstaben.  —  In  B  ist 
zwischen  Isc  und  a  ein  buchstabe  aus- 
gekratzt In  A  ist  l  m  Isca  oben  ab- 
geblassiy  doch  erkennbar. 

7.  B  tJara.  —  A  side  otf^e  wyde. 
B  side  o1$t$c  wide.  /n  B  hat  s  tu 
side  eine  dem  -)  ähnliche  form. 


Bau.  1  =  Bouterwek,  Ccedmon  S.  190  /f.  —  Bou.  2  =:  Bouterwekj  Cadmon 
S.  328  /f.  —  (?r.  1  =  (?rem'*  Bibliothek.  —  Gr.2  =  Grein,  in  der  Germania.  — 
Jun.  =  Junius  Ccedmonis  Paraphrasis.  —  Nil.  =  NilssorCs  Nägra  fomengelska 
andeliga  quceden.  —  Siev.  =  Sievers,  in  der  Zeitschr,  f.  d.  Altertum,  — 
Thom.  =  Thomson*s  Zar  and  Peowdom. 


1.  BieftUhem  herausgeber  JS\^  wie 
A.  Bou.  2  ändert  Eala,  ihm  folgt  Gr. 
—  Bou.  2  ändert  drihten  m  dryhten, 
ebenso  v,  4.  —  Thom.  göd,  ebenso  Nil, 
und  Gr. 

2.  Bou.  2  ändert  m  vealdend. 

3.  Bou.  2  ändert  saule  tn  savle. 
Bibliothelt  d  Angela.  FoMle.  2.  Aafl.  Bd.  H. 


4.  Bs. >(],  ///9i.| Thom.y  Nil.üUy  ebenso 
r.  5.  —  Bou.  2  ändert  hy  tn  hie,  ebenso 
v.  5.  —  <$ou.  2  ttn</  ^r.  o.  bem.  heofona. 

6.  Bs.  i$u.    Bou.  wie  Gr.  )>u. 

7.  Thom.,  Nil.,  Boui.,  Gr.  )>«ra.  — 
Thom,,  Nil.,  Bou.  2  wide.  Gr,  stellt 
vi  de  o'StJe  side. 
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OBBBTE   (n.  V.  1—9). 


n. 


MIa  frea  beorhta,  folkes  scippendl 
jemilsa  ]>jn  mod  me  to  jode, 
sile  ]>7ue  are  ^jnnm  earmini^e! 
Se  bjrS  eannin;,  f^e  on  eorSan  her 
5.  dsijes  D  nihtes  deofl^  campa^ 

3  hys  willan  wjrcS:  wa  him  ]wre  mirijiSe, 
]70ime  he  %a  handlean  hafaS  3  sceawa^i 
butan  he  \>Bds  yfeles  aer  jeswyce. 
Se  byS  eadij,  se  ^e  on  eorSan  her 


1.  /»  J  ist  das  A  in  iEla  grösser 
als  sonst  und  rot  durchmalt.  B  hat 
Eala,  £  ist  innen  rot  angemalt,  —  B 
brihta  folces  scyppend. 

2.  B  semilda.  —  -5  n  mod  m  von 
>in  mod  me  sind  in  blasser  tinte. 

3.  B  Syle,  S  innen  rot  ausgemalt  — 
B  «ine  are.  —  A  J>yne,  B  J>inum. 

4.  A  hat  S  f'fi  Se  schwarz  als  grossen 
buchstaben  geschrieben^  doch  grösser  als 
sonst  Ebenso  v. 9.  In  BS  innen  rot.  — 
B  hiiS  earmins  \>e  on.  A  hat  )>eo,  das 
wohl  durch  das  folgende  on  veranlasst 
wurde.     Vgl.  auch  v,  9  se  >e  on. 

5.  B  dsses.  —  A  deoflon  campa-S, 
B  dcoflü  compaiS. 

6.  B  bis.  —  B  myri^e. 

7.  B  |>onne  handlean;  he  «a  fehlt 

8.  A  bute,  B  butan.  —  B  yfles.  — 
B  ses'wice. 

1.  Bou.  2  und  Gr.  ändern  auch  hier 
in  Eala.  —  Bou.  2  o.  d^m.  beorht,  ebenso 
Gr.y  während  beorhta  deutlich  in  A 
steht  Ausser  Bou.  2  ziehen  alle  heraus^ 
geber  beorhta  zu  frea.  Bou.  2  beorht 
folces  sc.  =3  erlauchter  volkesschöpfer. 

2.  Bou.  2  im//  ^r.  ändern  in  ge- 
miltsa,  (focA  <ff>  form  ohne  t  Aa/ 
niV;A/!f  auffälliges.  —  Jun.  Hin,  Bou.  und 
Gr.  ym. 


3.  Jun.  -Syne,  Bou.  2  vft(f  ^r.  )»ine. 
2)t>  /<?«ar/  t^on  i?  ist  hier  unbedenklich 
vor  earminse  einzusetzen.  Bou.  2  änderte 
schon  so.  Vgl,  auch  Baut  s.  332.  Thom. 
fasst  earmins  als  abstractum  {=  com- 
miseration\  eine  bedeutung,  in  welcher 
das  wort  nicht  zu  belegen  ist  Gr.  folgt 
Bou.  2. 

4.  A  by«,  Bou.  2  bi«.  —  Bou.  1  fügt 
wegen  v,  9  noch  sc  vor  )>e  ein.  Bou.  2 
se5e. 

5.  Jun.,  Bou,,  Gr.  ändern  in  dsges.  — 
Beide  hss.  haben  die  mehrzahl  (deoflon, 
deoflum).  Der  mehrzahl  widerspricht 
aber  v.  6  bys;  ausserdem  entspricht  die 
einzahl  besser  r.  10  dem  drihtne  hyrs'S 
■)  a  hys  willan  wyrctS.  deofle  c.  ist 
aufzufassen:  *^für  den  teufeP,  vgL  Gr. 
Gu.  136.  615.  Bou.  2  änderte  schon  so 
und  Gr,  folgte  ihm.  Thom.  behält  zwar 
deoflon  bei,  übersetzt  aber:  *fighls  for 
the  devir.  Gr.  3  deoflum.  *his  «»  suam 
ipSMS  voluntatemf*  Vgl.  aber  v.  10. 

6.  A  hys.  Thom.^  Bou.  2,  Gr.  bis. 
—  Bou.  2  ändert  in  myrSe. 

7.  A  "Sa,  Jun,,  Thom.,  Bou.,  Gr.  |>a. 

8.  Jun,,  Thom.,  Bou.  1  und  Gr, 
bute.  Bou,  2  bulon.  —  Thom.  seswice, 
ebenso  Bou.  2  und  Gr. 

9.  Bou.  2  bi*  für  by«.  —  Bou.  scSe 
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10.  dseijes  ]  nyhtes  dribtoe  hyrseS 

3  a  hys  willan  wjrc%:  wel  hjm  \>Bds  jeweorkes, 
Sonne  he  Sa  handlean  hafaS  J  sceawaS, 
jjf  he  ealteawne  ende  ^edreojeS. 


IIL 


J!la  leohies  locht,  sla  lyfes  wynni 
2eti]>a  me,  tireadi;  kyninj, 
]7onne  ic  minre  sawle  swejles  bydde, 
ece  are.    pu  eart  eaSe,  jod, 

5 haefst  1  waldest 

ana  ofer  ealle  eorSan  ]  heofonas 
.syddra  ^esceafta.    Da  eart  soS  meotod, 
ana  ofer  ealle  eorSbujende, 


10.  Jun.f  Bau,  1  dss^s  and  nyhtes. 
Bou.  2  und  Gr.  dses^s  and  nihtes.  —  Es, 
hyneV.  Bou.  2  und  Gr.  ändern  in 
hyretJ.  —  Bou.  2  auch  dryhtne. 

11.  Bou.  2  bis  und  bim.  —  Es.  ^e- 
weorkes,  Jun.  seweorces,  so  Bou. 

12.  Es.  ISonne  und  ISa.  Thom.  ^onne, 
ebenso  Bou.  und  Gr.^  beide  auch  )>a. 

13.  Bou.2  gif  (so  auch  Gr.)  be  aeltaevne. 

1.  Vom  JE  in  JEla  ist  der  umriss 
noch  zu  sehen,  das  innere  fehit.  — 
^011.  2  und  Gr.  ändern  auch  hier  beides 
mal  in  eala.  —  Es.  lyfes.  Thom.  Utes, 
so  Bou.  2,  Nil.  und  Gr. 

2.  Jun.,  Bou.  1  s^ii'^^«  ^och  die  hs. 
hat  seU)»a.  Bou.  2  und  Gr.  setzen  hier 
grundsätzlich  getiVa.  Solche  fälle 
werden  nicht  weiter  mehr  erwähnt.  — 
Jun.  tir,  doch  die  hs.  hat  tir.  —  Es. 
kynins.    Bou.  2  und  Gr.  cynins. 

3.  Es.  bydde.  Bou.  2  und  Gr.  bidde. 

4.  Es.  (u.  Jun.j  Thom.,  Nil.  Du. 
Bou.  2  ändert  ea'Se  in  adSele.  Es  hängt 
damit  zusammen,  dass  Bou.  1  befst 
-]  waldest  ganz  weglässt,  Bou.  2  aber 
h.  1  vealdest  zur  folgenden  zeile  zieht. 


Nimmt  man  aber,  worauf  der  fehlende 
Stabreim  deutet,  an,  dass  vor  diesen 
drei  worten  eine  halbzeile  fehlt,  so  kann 
eaiSe  darauf  seine  beziehung  gehabt 
haben.  Thom.  übersetzt:  *thou  art  clearly 
God,  doch  ist  ea^e  in  diesem  sinne 
nicht  belegt. 

5.  Gr.  ergänzt  als  erste  halbzeile 
bselei^a  belpend. 

6.  Bou.  2  ändert,  indem  er  die  zeile 
mit  baefst  beginnt  und  mit  beofonan 
schliesst,  dies  letzte  wort  aus  heofonas. 
Vgl.  Bou.  s.  333.  Ba  spätwestsächsisch 
der  gen.  sing,  auch  heofonas  lauten 
kann,  so  ändere  ich  hier  nichts.  Vgl. 
auch  V.  58. 

7.  Es.  syddra  s^sceafta.  Bou.  2 
ändert  in  side  s^sceafla  ^^  hältst  und 
waltest  allein  über  all  der  erde  und 
des  Mmmels  weite  Schöpfungen.  Gr. 
beofonas,  sidra.  —  B  in  Bu  schwarz, 
grösser  als  gewöhnlich.  —  Es.  meotod. 
Bou.  2  und  Gr.  metod  o.  bem. 

8.  Es,  eoii^busende.  Bou.  2  und 
Gr.  eorSbuende.    Bou.  2  e.;  sw. 
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GEBETE  (lll.  V.  9—20). 


swilce  on  heofonum  up  ^u  eart  hselend  jod. 

10.  (136^)  Ne  ms;  \>e  aberian  hsle^Sa  »ni;; 
]?eh  US  jo^omnie  j^ond  sidne  ^rund, 
men  ofer  moldan,  jeond  ealne  middaneard, 
ne  maje  we  neefre  asaec^an  ne  f^aet  soSe  witan, 
hu  ]7u  seSele  eart,  ece  drihten. 

15.  Ne  ]>eah  en^la  werod  up  on  heofenum 
snotra  tosomne  ssecjan  onjunnoUi 
ne  majon  by  nsefre  areccean  ne  \^cet  jerim  wytan, 
bu  ]7U  msere  eart,  mibtij  drihten: 
ac  is  wunder  mjcel,  wealdend  enjla, 

20.  jif  )?u  bit  sylf  awast,  sijores  ealdor, 


9.  In  der  hs,  geht  ein  riss  durch 
das  erste  o  in  heofonum,  doch  ist  o 
sicher,  —  Gr.  o.  bem,  swylce.  — /iin.  "Su, 
hs.  J>u.  —  Thom,  up.  Du.  Ebenso  NU. 
Bou.  setzt  gar  kein  zeichen  nach  up 
(=:  auch  in  den  himmeln  oben  bist  du 
Heiland  Gott),  Gr.  up,  I>u.  Nach  sod 
Bou.  und  Gr.  punkt,  Thom.  Strichpunkt. 

10.  Nc  hat  in  der  hs.  einen  gelben 
in  die  zweite  zeile  reichenden  anfangs- 
Buchstaben.  Es  scheint  somit,  dass  der 
Schreiber  nach  sod  ein  grosses  zeichen 
setzen  wollte.  Vgl.  anm.  zu  v.  9.  Aber 
da  hier  die  neue  seile  anfängt^  so  falU 
dieser  grosse  buchstaben  nicht  so  sehr 
ins  gewicht.  —  Us.  >e  a  herian ,  nicht 
aberian.  Jun.  "Se  aherian.  Ebenso  Thom., 
Nil,  Auch  Bou.  1  und  Gr.  2  aherian. 
JVie  die  hs.  hat  Bou.  2  und  Gr.  1. 
Vgl.  Bou.  s.  333.  —  snis,  >eh  Bou.  und 
Gr.  1. 

11.  Bou.  2  fügt  >u  nach  )>eb  ein. 
—  In  der  hs.  geht  riss  durch  n,  in 
Sesomnie.  mnie  verblasst  und  überklebt, 
doch  lesbar, 

12.  ealne.  n  in  der  hs.  durchrissen, 
daher  überklebt,  doch  lesbar,  —  mid- 
daneard  steht  am  ende  der  nächsten 
zeile,  doch  mit  einem  zeichen  versehen, 
dass  es  in  die  vorhergehende  gehört. 
r  in  card  durchrissen  und  ear  über- 


klebt,  aber  lesbar.  Nach  eard  setzen 
Thom.  und  Gr.  2  nur  komma,  Bou,  und 
Gr.  grössere  zeichen, 

1 3.  Es.  Ne,  N  dunkelviolef,  reicht  zur 
zweiten  zeile.  —  Es,  niase,  vgl.  auch 
Siev,  Jun.  ma^e.  So  die  andern  heraus- 
geber,  —  Bou.  asecjan.  —  )>8bI  hier  aus- 
geschrieben, dagegen  v.tl  abgekürzt.  — 
Thom.  so{$  für  so-5e.  So  Bou.  2  und 
Gr.  0.  bem, 

14.  Hs.  J>u.  Jun.  iSu;  ebenso  Thom., 
Nil,    Ebenso  v.  18.  —  Bou.  2  dryhten. 

15.  N  m  Nc  blau  reicht  in  die  zweite 
zeile.  ne  zu  tilgen?  Gr.  1.  —  Bou.  2 
ändert  J>eah  in  eac.  —  Hs,  beorenuni. 
Thom.  heofonum,  Bou.  2,  Nil.  und  Gr. 
ebenso. 

16.  Vor  o  som  ein  riss  ohne  aber 
einen  buchstaben  zu  beschädigen.  — 
Bou.  2  ändert  sxcgan  in  sec^an. 

17.  Bou.  2  hie  für  hy.  —  Hs.  ean  in 
areccean  ist  abgeblasst,  doch  lesbar, 
witan  drucken  Jun.,  Bou.  und  Gr.  Bou.2 
ändert  in  geryne  vitan.  —  Die  versab- 
teilung  bei  Bou.  1  ist  onsunnon,  arec- 
cean, eart,  myccl,  avatst,  eart,  sträng. 

18.  Bou.  2  dryhten. 

19.  Hs.  ac.  —  Bou,  2  vundor. 

20.  Hs.  J>u.  Jun.  hat  hier  wie  v.  18 
und2\  «u.  Ebenso  Thom.,  Nil.—Hs,  sylf 
awasL     Mit  awast  beginnt  neue  zeile. 
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hu  )?a  msre  eart,  mihti;  3  msejenstranj, 
ealra  kyninja  kjninj,  Grist  lifiend, 
ealra  woralda  scippend,  wealdend  enjla, 
ealra  du^ej^a  du;u%,  dribten  hselend. 

25.  Du  eart  se  seSela,  \fe  on  serda^um 
ealra  femnena  wyn  faejere  akende 
on  Bethleem,  Ssere  byrij,  beornum  to  frofre, 
eallum  to  are  ylda  beamum, 
]7am  )>e  jelyfa^  on  lyfiendne  jod 

30.  ]  on  \fCBt  ece  leoht  uppe  on  roderum. 
^yn  msjen  ys  swa  msere,  mihti;  dribten, 
8wa  )?ffit  »ni;  ne  wat,  eorSbuende 
l^a  deopnesse  dribtnes  mibta, 
ne  ^cei  senij  ne  wat  enjla  bades 

35.  )?a  heabnisse  beofena  kyninjes. 


Thom.  syira  'wast;  ebenso  (silfa)  Bou,  2, 
Jfil,  und  Gr.  Jun.,  Bou,  1  awaUt.  Ba 
die  hs.  entschieden  awast  verbindet, 
auch  kein  grund  für  die  form  sylfa 
da  ist,  lese  ich  wie  die  hs, 

22.  Bou.  2  cyninga  cyning.  —  Es» 
crist,  nne  die  übrigen  eigennamen,  mit 
kleinem  anfangsbuchstaben, 

24.  Bou.  2  dryhten  ais  besserung, 

25.  D  in  Bu  grösser  als  gewöhnlich, 
rot,  —  Thom.  MM^.  Ebenso  Nil.  —  Hs. 
>e,  Jun.  aber  iSe,  ebenso  Thom.  Ebenso 
Nih,  ebenso  v,  29. 

26.  Hs.  femnena.  So  Siev.  Jun. 
aber  fsmnena,  so  alle  andern  heraus- 
geber, — Hs.  akende.  So  Thom,,  Gr,  und 
Siev.  Jun.  und  Bou.  1  acende.  Bou.  2 
so  aber  als  besserung. 

27.  Hs.  bethlee.  — Hs,  ^sre.  Thom. 
>sre,  ebenso  Bou,  Nil.  und  Gr.  haben 
auch  J>aere,  doch  führe  ich  bei  Bou,  und 
Gr.  solche  unterschiede  nicht  mehr  an, 
da  sie  grundsätzlich  >  im  anlaute,  'S 
im  in-  und  auslaute  setzen. 

28.  Hs.  eallü  und  bearnü,  ebenso 
V.  29  )>ä.  Wenn  nichts  bemerkt,  ist  um 
im  drucke  stets  «um  der  hs. 


29.  Hs.  lyfiendne.  Bou,  2  lifiendne, 
offenbar  als  besserung,  setzt  aber  als 
lesart  der  hs.  aus  versehen  gleichfalls 
lifiendne.    Gr.  lifiendne  als  besserung, 

31.  Hs.  yn  beginnt  neue  zeile,  für 
anfangsbuchstaben  (wol  B)  ist  platz 
gelassen,  aber  er  fehlt.  Jun.  9yn 
maesen  o.  bem.  So  Thom.,  Nil.  Siev. 
J>yn,  aber  von  )>  ist  nichts  zu  sehen. 
Bou.  1  >yn.  Bou.  2  )>in  als  besserung. 
Ebenso  Gr.  —  Thom.  is  ohne  bem.  Ebenso 
Nil.,  Gr,  und  Bou.  2.  —  Bou.  2  ändert 
in  drybten  und  so  jedesmal  bei  diesem 
Worte, 

32.  Jun,  lässt  hier  eortSbuende  — 
ne  wat  {vor  enjla)  weg.  Ebenso  Bou,  1. 
Thom,  ändert  in  eorSbuenda  (als  gen, 
plur!),  ebenso  Nil,  Bou,  2  und  Gr.  in 
eorSbuendra.  Bou,  2  und  Gr.  geben 
fälschlich  eort$buenda  als  lesung  der 
hs,  an.  Ich  fasse  eorSbuende  als  gleich 
stellend  mit  aenis« 

33.  Thom.  mihta;  ne. 

35.  In  der  hs.  ist  fena  kyninses  in 
die  nächste  zeile  hinter  sod  geschrieben. 
Bou.  2  ändert  in  beofona  cyninses, 
Bou.  1  cyninges. 
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OBBBTB  (zn.  T.  36 — ^52). 


Ic  l'e  andette,  selmihtij  jod, 

pmi  ic  ^elyfe  on  pe^  leofa  tolend, 

|?8Bt  ]>a  eart  se  miccla  J  se  msejenstranja 

]  se  eadmoda  ealra  ^oätk 

40.  3  (137*)  se  ece  kynin;  ealra  jesceafta: 
]  ic  eom  se  litla  for  ]7e  3  se  IjSra  man, 
se  her  sjnpje  swiSe  jenehhe, 
dffi^es  ]  nihtes  do,  swa  ic  ne  sceolde, 
hwile  mid  weorce,  hwUe  mid  werde, 

45.  hwile  mid  ^^t^ol^te  j^earle  scyldi, 
inwitniSas  oft  ]  ^elome. 
Ac  ic  ]>e  halsije  nu,  heofena  drihien, 
3  jebidde  me  to  f^e,  bearna  seiest, 
l^ffit  %a  jemilsi^e  me,  mihti;  drihten, 

50.  heofena  heahkynin;  ]  se  halja  jast, 
]  jefjlste  me,  faeder  sßlmihtij, 
\fcet  ic  ]>inne  willan  jewyrcean  mse^d» 


36.  Bs,  Ic,  I  rot,  grösser  als  ge- 
wöhnlich^  doch  nicht  bis  in  die  folgende 
zeiie  reichend, — Jun,  ^  statt  )>e,  ebenso 
V.  37,  Thom.  V.  iVt/.  ebenso, 

37.  Es,  )>«t,  ebenso  38. 

38.  Jun. ,  Thom.  u.  Nil  «u.  —  Hs. 
miccla.  Bou,  2  ändert  in  mycla.  —  Gr, 
0.  bem.  mssenstrensa. 

39.  Znnschen  eadraoda  und  ealra  riss 
im  pergamentt  wodurch  e  in  eal  etwas 
gelitten  hat.  —  Bou.  teilt  von  hier  an 
anders  als  die  übrigen  ab,  nämlich  -]  se 
—  kynins,  ealra  —  eom,  se  litla  —  man. 

40.  Zwischen  se  und  ece  {so  hat  die 
^.)  riss,  beide  Wörter  sind  überklebt^ 
aber  deutlich  lesbar,  —  Gr,  eca  o,  bem. 
Da  mundartlich  und  in  spätem  angel' 
sächsischen  hss.  e  als  endung  des  sw. 
masc,  sing,  steht,  so  ändere  ich  nicht. 
Bou.  2  cyning  geändert,  —  Bou.  2  nach 
Sesceafta  nur  komma.    Ebenso  Gr. 

41.  Jun.  ^e,  aber  hs.  >e.  —  In  der 
hs,  ist  zwischen  >e  und  •)  se  ein  riss, 
wodurch  -]  beschädigt  ist.  i  se  über- 
klebty  aber  deutlich. 


42.  Bou.  2  ändert  in  geneahe. 

43.  Bou.  zieht  daeses  i  nihtes  zu 
V.  42.    Ebenso  Gr. 

45.  Hs.  scyldi.  So  Jun.,  Bou.  1  und 
Siev.  Thom.,  Nil.  scildi.  Bou.  2  ändert 
scyldig,  ebenso  Gr.  Sie  führen  beide 
scildi  als  lesart  an. 

47.  Bs,  A  in  Ac  noch  sichtbar,  doch 
sehr  verblasst,  war  wol  rot.  Siev.  ac. 
Aber  A  in  ac  grösser  als  a,  wenn  auch 
nicht  in  die  nächste  zeile  reichend. 
Jun.  "Se  statt  |>e,  ebenso  Thom.  Jun. 
ebenso  v.  48.  Gr.  1  Hess  >e  weg,  doch 
dies  gebessert  von  Gr.  2. — Bs.  heofena, 
ebenso  v.  50.  Bou.  2  ändert  beidesmal 
in  heofona. 

48.  bearna  ändert  Thom.  in  beorna. 
Ebenso  Nil. 

49.  Bs.  )>st,  dagegen  52  i».  —  Bou.  2 
gemiiisige  als  änderung,  doch  druckt 
er  als  lesart  auch  gemiltsige.  Gr.  ge- 
miltsige  o.  bem.  Vgl.  dazu  anm.  zu 
II  V.  2. 

50.  Bou.  2  ändert  in    heahcyning. 
52.  Jun.  Vinne. 


OBBSTB  (m.  T.  53—59.  rv.  v.  1—3). 
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m-  ic  of  ]>y8um  Isenan  lyfe  ^ehweorfe. 
Ne  forweorn  ^n  me,  wuldres  drihten, 
55.  ac  jetyj^a  me,  tyreadi;  kyninj; 
Ist  me  mid  enjlum  up  siSian, 

sittan  on  awejle, 

herian  heofonas  ^od  halijum  reorde 
a  butan  ende.    Amen, 


IV. 


(117^)  Ahelpe  min  se  hal^a  dryhtenl  \>xji  jesceope  heofon  D  eor)^an 
3  wnndor  eall,  min  wundorcyninj, 
\>Beir  on  sindon,  ece  dryhten, 


53.  ffs.  >ysü.  Jun,  'Sysum.  JEbeti- 
so  Tham,  und  Nil,  Bou.  2  ändert  in 
>issum.  —  Hi.  hlsenan,  offenbar  ein  ver* 
sehen  ßLr  Isnan.  So  ändert  Bou.  2! 
Gr,  laenan  o.  bem.  Gr.  3  h  Isnan  ah 
lesart  —  Hs,  lyfe.  Bou.  1  life  o.  bem. 
Bou.  2  und  Gr.  so  als  Besserung. 

54.  N  in  Ne  grosser  buchstabe. 
Jun,  t$u.     Thom.  drihten;  ac. 

55.  Hs.  setyl>a.  Bou.  2  ändert  in 
getitJa,  als  lesart  giebt  er  gety{$a  an; 
ebenso  Gr. — Hs,  tyrcadig  kyning.  Bou,  2 
ändert  in  tireadig  cyning,  giebt  als 
lesart  aus  versehen  tireadig  kyning  an, 
Gr.  setzt  diese  angebliche  lesart  in 
den  text. 


57.  Ber  Stabreim  lässt  vermuten, 
dass  hier  eine  halbzeile  fehlt.  Schon 
Bou.  1  deutet  dies  an,  Bou.  2  ergänzt, 
nach  swesle,  sisores  ealdor.  Gr.  erg. 
in  sindreamum. 

58.  Hs,  heofonas.  Bou.  1  ändert  o, 
bem,  heofones  god,  Bou,  2  aber  heofonan 
god.  Gr.t  da  er  weder  in  Gr.  2  noch 
in  Gr.  3  ändert ,  jcheint  hier  heofonas 
als  subj,  aufzufassen,  —  Als  gen.  ist 
meines  erachtens   das  wort  vor   god 

jedenfalls   aufzufassen.     Ich    ändere 
nichts,  vgl.  zu  v.  6. 

59.  Thom,,Bou.2o,bem,h\k\oxi  «/.butan. 
Ebenso  Gr,  Gr.  betrachtet  nickt  Amen 
als  zum  verse  gehörig  und  ergänzt  daher 
zu  a  buton  ende  ece  to  vorulde.   Amen. 


56.  Thom,,  Nil.,  Bou.  upsi'Sian. 

Gr.  1  »  Greifes  Bibliothek.  —  Gr,  2  ^  Grein  in  der  Germania,  —  ^.  3  = 
Greiris  Handexemplar.  —  Schip,  ==  Schipper's  Textvergleichung  in  der 
Germania.  —  Th.  ==  Thorpt^s  Codex  Exoniensis,  —  L,  Ä.  =  Londoner 
Abschrift  der  Hs.  von  Exeter. 


1.  Am  Ahelpe  schwarz,  durch  drei 
Zeilen  gehend. 

2.  Hs.  wundorcyning.  Thom.  und  Gr. 
ändern  in  wuldorcyning.  Allerdings  ist 
wundorcynins  sonst  nicht  zu  belegen, 
dagegen  wuldorc.  sehr  häufig.  Durch 
das  vorhergehende  wundor  konnte  der 
Schreiber  auch  leicht  zu  einem  versehen 
veranlasst   werden.    Doch  ist  andrer- 


seits wundorcynins  nach  dem  vorher 
gehenden  wundor  sehr  bezeichnend  und 
weiterhin  haben  wir  viele  zusammen^ 
Setzungen,  welche  nur  einmal  zu  belegen 
sind.  Ich  behalte  daher  die  lesung  der 
hs.  bei, 

3.  Gr.  ergänzt  >e  vor  bsr.  Ich  be- 
trachte die  satzfägung  als  auslassung 
des  bezüglichen  fOrworts, 
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micel  ]  manijfeald.    Ic  )?e,  msere  jod, 
5.  mine  savle  bebeode  3  mines  sylfes  lic 
J  min  Word  3  min  weorc,  witi;  dryhten» 
]  eal  (IIS^)  min  leo)?o,  leobtes  byrde, 
D  ysL  mani^fealdan  mine  jef^obtas. 
5etacna  me,  tun^la  hyrde, 

10.  j'ffir  selast  sy  sawle  minre 

to  jemearcenne  meotudes  willan, 
\>Bdt  ic  )>e  ^ef^eo  j^in^a  jebwylce 
D  on  me  sylfnm,  so^fsest  cyninj, 
r»d  ärsere!    Be^nJ^eof  ne  laet 

15.  on  sceade  scej'l^an,  ]>eah  ^e  ic  scyppendum, 
wuldorcyninje  waccor  byrde, 
ricom  drybtne,  ^onne  min  raed  wsere. 
Forjif  me  to  lisse,  lif^ende  ^od, 
bitre  bealodaede.    Ic  J^a  böte  jemon, 

20.  cynin^a  wuldor,  cume  to,  jif  ic  mot. 
For^if  )?a  me^  min  frea»  fierst  3  ondpet 
3  jej^yld  3  jemynd  j^inja  jebwylces, 
j^ara  ^n  me,  sof^fflest  cyninj,  sendan  wylle 
to  cannonje.    Nu  ]7a  const  on  mec 

25.  firendaeda  fela,  feorma  mec  bwsej^re, 

meotod,  for  yinre  miltse,  ]7eab  ]>e  ic  ma  fremede 
^rimra  2J^ta,  ^onne  me  jod  lyfde: 
bsebbe  ic  ^onne  ]?earfe,  ^cet  ic  l'ine  se  )?eah 
bal^es  heofoncynin^es  byldo  ^etil^e 

30.  leorendum  dajum,  lif  sßfter  ojerum 


4.  Es.  Ic.    So  schon  Schip, 

8.  Hinter  manisfeal  isi  eine  iücke, 
keine  rasur  bis  zum  zeilenende. 

9.  Hs»  T^eXhtn^ 

10.  Hs.  sy  sy. 

12.  Hs.  >ffit,  ebenso  r,  31.  37. 
14.  Hs,  resn>eof. 

16.  Hs.  waccor.  Gr,  ändert  in  wacor. 

17.  Hs,  )K)n.    Ebenso  v.  27.  28.  34. 
42.  45.  59. 

18.  Hs.  forsif,  dagegen  v,2\  Forsif. 

19.  Hs.  Ic. 


20.  Nacif  mot  ist  in  der  hs,  ausser 
dem  gewöhnlichen  punkt  der  vershalb- 
Zeile  noch  ein  zweiter,  der  Jedenfalls 
eine  pause  bezeichnen  soll.  Darauf  deutet 
auch  F  im  folgenden  Forsif.  7%.  druckt 
allerdings  foi^if,  aber  Schip,  Foi^if. 

24.  7A.cunnange.  Nu  tiff</fela,  feorma. 
Gr.  cunnunge,  na  und  fela!  feorma. 
Ich  folge  Th.    Hs,  nu  und  feorma. 

28.  Hs.  hffibbe.  —  Hs.  t  aber  ^ael 
9.  31  und  37. 

30.  Th,  dasum.  Lif;  Gr.  dagum,  lif. 


GEBETS  (iV.  V.  31 — 55). 
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jeseo  3  ^esece,  l'ffit  me  si)?]?an  f^aer 

unne  arfsst  jod  ecan  dreames, 

lif  alyfe,  l'eah  f^e  laetlicor 

bette  bealodaede,  \fonne  biboda  wseron 
35.  haljan  heofonmsBjnesl    Hwaet,  )>u  me  her  fela 

.  .  .  for^eafe.    Sosdtte  ininne  byht  on  J^ec, 

forhte  forel'oncas,  J^aet  hio  fsestlice 

stonde  jestaSelad.     Onstep  minne  hije, 

jaesta  jod  cyninj,  in  jearone  (118'^)  raed. 
40.  Na  ic  fandije  to  f^e,  feder  moncynnes, 

of  Ibisse  worulde;  nu  ic  wat,  pcet  ic  sceal 

ful  unfyr  faca:  feorma  me  ^fonne, 

wyrda  waldend,  in  ]?inne  wuldordream 

]  mec  ^eleoran  laßt,  leofra  dryhten; 
45.  jeoca  mines  jähstes,    yonne  is  ^romra  to  fela 

aefestum  eaden,  baebbe  ic  ]7onne 

aet  frean  frofre,  l'eah  )>e  ic  aer  on  fyrste  lyt 

earnode  arna:  forlaet  mec  enjlas  se  )>eah 

^eniman  on  f^inne  neawest,  nervende  cyninj, 
50.  meotudi  for  f^inre  miltse.    peahSe  ic  mana  fela 

aefter  dojrum  dyde,  ne  last  ]7a  mec  naefre  deofol  se  ]?eab, 

ym  lim  laedan  on  laSne  si^, 

^y  IsBS  hi  on  ]7one  fore]>onc  jefeon  motan, 

]>y  ]>e  hy  bim  sylfam  sellan  täubten 
55.  en^las  oferbydije  )7onn^  ece  Crist: 


33.  Gr.  ßjgi  ic  nach  |>e  tin, 

35.  Hs,  hwst. 

36.  Gr.  ergänzt  hro^ra  vor  forgeafc, 
während  Th.  das  fehlen  einer  halbzeile 
oder  mehr  nach  foi^eafe  annimmt — Es, 
Sesette.  —  Es.  minnc.  Gr,  1  mine,  aber 
Gr.  2  bessert  wie  hs, 

38.  Es,  onstöp. 

39.  Gr,  1  druckt  god  cyning,  abtr 
unter  dem  text  god  ?  Gr,  2  gdd. — Es,  In. 

40.  Es,  Nu.  So  auch  Schip,  Th,  nu. 

41.  Es.  t. 

41/1  Th,  übersetzt  nur :  ^non>  I  know 
that  I  shaU\  Die  nächste  halbzeile 
übersetzt  Th, gar  nicht, — Gr,  vorulde,  n  u . 


42.  Gr,  1  ful-unfyr,  Gr,  3  ful  unfyr. 
Diese  auffassung  ist  sicherlich  die 
richtige. 

43.  Es.  In. 

44.  Gr,  1  leofa? 

45.  Th,  übersetzt  45^  und  46*:  when 
too  many  hostile  ones  enviously  have 
assail'd  me, 

50.  Es,  )>eah-{$c.    Th,  miltse,  Mh-Se. 
48.  Th,  arna,  Torlaet,  aber  Gr,  arna: 
forlxt 

54.  Es,  sylFö.  ~  Es,  )>uhten.  Gr. 
ändert  in  )»uhton. 

55.  Es,  )»onn.  Der  strich  steht 
zwischen  beiden  n.  —  Es,  crist. 
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^elnjon  hy  him  mi  )?am  jeleafan,  for)?on  hj  lonje  sculon 

wer^e  wihta  wrsBce  )7rowian. 

Forstend  ]>a  mec  J  jestyr  him,  l'onne  storm  cyme 

minum  jsste  onjejn,  ^eoca  ponnc^ 
60.  mihii;  dryhten,  minre  sawle; 

2efreo)?a  hyre  3  jefeorma  hy,  fseder  moncynnes, 

haedre  jehojode  hsl,  ece  jod, 

meoiod  meahtnm  swi]?.    Min  is  nn  ]>a 

sefa  synnnm  fah  3  ic  ymb  sawle  eom 
65.  nalles  feam  8i)?um  forht,  ]>eah  )?a  me  fela  sealde 

arna  on  Ibisse  eor)?an.    pe  sie  ealles  ]7onc 

meorda  3  miltsai  J^ara  )?u  me  sealdest. 

NoSss  earnin^a  senile  wseron  mid  (119*), 

hwffi)>r6  ic  me  ealles  Jiss  eilen  wylle 
70.  habban  J  hlyhhan  ]  me  hyhtan  to, 

frflBtwian  mec  ou  ferSwe;  3  fundian 

sylf  to  j'am  8i)?e,  )?e  ic  asettan  sceal, 

^sest  jearwian  Ü  me  ]?ffit  eal  for  jode  polian 

bli]?e  mode,  nu  ic  gebunden  eom 
75.  fsste  in  minum  ferj^e.    Harn  me  frea  wiieS 


56.  Nach  se  in  seluson  kleines  loch 
im  pergameni,  ohne  aber  einen  buch- 
Stäben  zu  beschädigen.  —  o  in  sculon 
durch  loch  am  innenrande  beschädigt^ 
n  verschnmnden»  Th,  Ms,  scul  onfy,  — 
Gr.  komma  vor  for^on. 

57.  Hs.  wihta.  Gr.  o.  bem.  wihte. 
Grund  zu  dieser  änderung  ist  gar 
keiner  vorhanden.  Th.  setzt  folgende 
zeichen:  )>rowlan:  forstend  und  him. 
(onne  und  onsesn,  s^oca. 

58.  Hs.  forstend.  —  Hs.  >onne,  da- 
gegen  v.  59  >on.  —  Gr.  him,   )»onne. 

62.  h  in  hedre  klein  ^  doch  etwas 
grösser  als  gewöhnlich.  Th.  zieht  hedre 
Sehosode  zum  vorhergehenden:  protect 
it  and  cherish  it,  father  of  mankind! 
benignanlhf  remember'd;  save  iiy  etemal 
God!  Wie  Gr,  verbinde  ich  es  mit  hm\. 
—  Gr.  1  hä&dre,  unier  dem  texi  headre? 
Gr.  3  hcdre. 


63.  Hs.  min,  ebenso  v.  66  )>e. 

65.  Gr.  schauet  nalles  vor  fcam  ein. 
Th.  will  feam  m  faum?  ändern  =  for 
its  hostile  courses  fearful.  Ich  schliesse 
mich  Gr.  an, 

67.  Zwischen  r  und  d  m  meorda  ist 
radiert  {ein  buehstabe)^  wie  schon  Schip. 
angibt. 

68.  Hs.  notSses.  Da  Th.  nicht  klar 
angibt,  wo  119*  beginnt,  so  sei  bemerkt, 
dass  mit  mid  118^  schliesst—Gr,  mid :  hw. 

71.  Hs.  fei^wes*  Th.  und  Gr.  i 
ändern  in  forSwes.  Aber  Gr.  2  und 
Gr.  3  behalten  die  lesung  der  hs.  bei 
(==  lebensweg);  ein  wort  das  allerdings 
sonst  nicht  belegt  ist,  aber  in  bildung 
richtig  und  leicht  verständlich  ist. 

73.  Th,  teilt  den  vers  sode  |  Mian, 
aber  Gr.  >oUan  |  blilSe.  —  Hs,  >«t 

74.  Th.  mode:  nu;  Gr.  mode,  nu. 

75.  Hs.  In.   /  grösser  als  kleines  i. 


osBXTX  (nr.  v.  76 — ^92). 
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sume  {^ara  synna,  ]?e  ic  me  sjlf  ne  conn 

ODjietan  jleawlice.    3ode  ic  hsBbbe 

aboljen,  bre^o  moncjnnes:  for]70n  ic  ]?a8  bittre  wearS 

jewitnad  for«  J^isse  worulde,  swa  min  jiewjrhtd  waBron 
80.  micle  fore  monnum,  ]?8Bt  ic  mar^trdom 

deopne  adreoje.    Ne  eom  ic  dema  jleaw, 

wie  fore  weorade:  for)'on  ic  ]?a8  word  sprsBce 

fas  on  fer]?e,  swa  me  on  frymiSe  jelomp 

yrrnl^u  ofer  eor]?any  )78Bt  ic  a  )7olade 
85.  -^QBiti  jehwylce  ^ode  ealles, 

]?oncmod  earfo]?a  ma  J^onne  on  o]7rum, 

fjrhto  in  folce:  for^^on  ic  afysed  eom 

earm  of  minum  e]?le  ne  mse;  t'®^  anhoja» 

leodwynna  leas  len;  drohtian, 
90.  wineleas  wr»cca:  iff  Mm  wraS  meotud, 

^nomafS  on  bis  'ieoj;ape 

1  bim  sdlce  m»le  men  fullestaiS, 


wenn  auch  nicht  so  gross  als  L  —  Hs, 
huru. 

77.  Hs,  sode. 

78.  mon  von  moncynnes  steht  in 
der  hs,  gerade  vor  einem  loch  am 
rande,  doch  ist  kein  buchsiabe  verletzt, 

79.  In  der  hs.  ist  am  aussenrande 
ein  loch,  wodurch  ein  teil  vom  worte 
nach  sewitnad  zerstört  wird,  fo  ist  les- 
bar ^  vom  r  sind  auch  noch  stücke  sicht- 
bar, doch  der  folgende  buchstabe  ver- 
loren (gewiss  e).  —  Es.  hat  giewyrhto, 
nicht  se{wyrhto)  wie  Th.  druckt,  wyr 
noch  deutlich,  h  oben  beschädigtyUnd  t  in 
to  stark  unten,  doch  noch  erkennbar.  Th. 
bemerkt  unter  dem  texte:  Ms.  gew.  Das 
loch  nach  siewyrh  ist  mitten  in  der  zeile. 

80.  Hs.  mar  .  .  .  dorn,  dazwischen 
loch  in  der  innerzeile.  Als  die  Londoner 
abschrifl  gemacht  wurde,  scheint  man 
noch  martirdom  gelesen  zu  haben.  Th. 
mar(tyr)dom.  Gr.  martyrdom.  —  Th. 
monnum;  >>aet. 

81.  Hs.  ne.  —  Gr.  doma?  fUr  dema. 

82.  Hs,  fore.   So  Th,   Gr,  1  for,  doch 


Gr,  2  bessert  den  fehler.  —  Th.  weorude, 
for>on.  Th.  worulde  ?  fitr  weorude. — Hs. 
sprsce.   Th.  ändert  in  sprece,  ebenso  Gr. 

83.  Th.  ferj»e.  Swa;  Gr.  fertJe,  swa. 
Th.  for«wes? 

84.  Hs.  >8et. 

85.  Hs.  sode  ealles.  Th,  ändert  in 
Sodes  ealles.  Gr,  so,  ohne  bem.  Ich 
bleibe  bei  der  hs,  Pollan  als  zeitw.  des 
beraubtseins,  entbehrens  kann  mit  dem 
instrum.  verbunden  werden,  ealles  ist 
als  adv.  zu  fassen, 

86.  Gr,  ändert,  indem  er  sich  auf 
Crist  1428  beruft,  sehr  willkürlich  in 
vonn  modearfotSa.  >»oncmod  »>  ge- 
dankenvoll, gedenkend  an,  ist  wie 
ffiwiscmod,  su'Smod  u.  a.  gebildet. 

87.  afysed  übersetzt  Th.  'driven  from\ 

88.  Hs.  minü.  —  Gr.  2  J»«r?  für  )>m>. 
Th.  eMe.   Ne.    Menso  Gr, 

90.  Hs.  Is. 

91,  Gr,  erkannte  hier  im  sinne  und 
im  reimstabe  eine  lücke  von  einer  halb' 
zeile.  Th.  setzt  eine  lücke  {von  einer 
halbzeile  oder  mehr)  nach  mele  an. 
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.yca^S  his  yrm}m  1  he  ]?8et  eal  ]?ola{S, 

sarcwide  secja,  3  him  biiS  a  sefa  jeomor, 
95.  mod  mor^enseoc.     Ic  bi  me  tylpist 

secje  l'is  sarspel  D  ymb  si]?  sprsece 

loujanje  fas  3  on  laja  ]?ence, 

nat  min 

hwy  ic  jebycje  bat  on  sflBwe  (119*»), 
100.  fleot  on  faro'Se;  nah  ic  fela  joldes 

ne  huru  J^ass  freondes,  }^e  me  ^efylste 

to  ]?am  si^fate:  nu  ic  me  sylf  ne  mse; 

fore  minum  wonsehtum  willan  adreojan. 

Wuda  mot  him  weaxan,  wyrde  bidan, 
105.  tanam  lasdan;  ic  for  tsele  ne  m»; 

senijne  moncynnes  mode  jelufian 

eorl  on  elple.    Eala  dryhten  min, 

meahtij  mundbora!   ]?8ßt  ic  eom  mode  5^oc, 

bittre  abol^en:  is  seo  bot  ast  {^e 
110.  jelonj  sefter  ...     Ic  on  leohte  ne  me; 

butan  earfol'um  aenje  )'in;a 

feasceaft  haele  foldan  ft^unian, 


93.  Es,  >st 

94.  Es.  hl.  —  Es,  asefa  nichi  ä  sefa, 
rvie  Th,  druckt,  Schip,  bemerkt  nichts 
darüber. 

95.  Es.  Ic. 

96.  Es,  sarspel.  Th.,  Gr.  sarspell. 
Schip,  bemerkt  nichts  dazu.  ^Es.  sprxce. 
Th.  {unten)  und  Gr.  ändern  in  sprece. 

98.  Es.  nat  min  hwy  ohne  spur 
einer  lücke.  Sinn  und  Stabreim  deuten 
aber  auf  eine  lücke  in  der  hs.  hin.  Th, 
und  Gr,  nehmen  die  übrige  langzeile 
als  verloren  an.  Gr,  ergänzt  sefa  sarani 
gesvenced. 

100.  Bl.  119^  beginnt  mit  Heot.  Th, 
flotan?  Gr.  üot?  für  fleot.  —  Th.  hat 
punkt^  Gr.  Strichpunkt  vor  nah.  Es.  nah. 

104.  Diese  zeile  und  105^  welche 
an  die  Denksprüche  erinnern  und  nur 
ganz  lose  in  den  Zusammenhang  passen, 
übersetzt  Th.  nicht. 


107.  Es.  Eorlon,  aber  eala. 

108.  Durch  ein  loch  im  pergament 
am  aussenrand  fiel  nach  mode  ein 
buchstabe  ganz  weg^  vom  folgenden 
sind  nur  ein  paar  striche  zu  sehen. 
LA,  schreibt  noch  eoc.  Auch  Th.  noch 
*Ms.  eoc,  the  first  letter  obliterated*. 

109.  Es.  biltre.  Th.,  Gr.  bilre. 
Schip.  bemerkt  nichts  dazu.  —  Es,  Is. 

110.  Durch  ein  loch  in  der  hs.  ist 
das  rvort  nach  sefter  verschwunden,  es 
zeigen  sich  nur  noch  einige  spuren  des 
letzten  buchsiaben.  L.  A.  gibt  ein  stück 
eines  e.  Sckip,  nur:  nach  sfter  sind 
zwei  buchstaben  überklebt.  Gr.  ergänzt 
latSe.  —  Es.  ic. 

111.7%.  druckt  «nseMnsa  zusammen 
=  in  any  way, 

112.  L.  A,  unian,  \v  durch  loch  in 
der  innem  zeile  weggefallen.  Es.  jetzt 
nur  nian  lesbar.    Von  n  fehlt  der  erste 


GEBETE   (iV.   V.   113—117). 
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^onne  ic  me  to  frem]?iim  freode  hffifde, 
cj^l'a  ^ecweme:  wses  a  ceara  symle 
115.  lufena  to  leane,  swa  ic  alifde  nu. 

^od  hip  )78Bt,  )?oiiDe  mon  him  sylf  ne  mse; 
wyrd  onwendan,  )78et  he  ^^nne  wel  l^olije. 


strich.  So  gibt  auch  Th,  an.  Auch  n 
in  fuldan  beschädigt.  Schip.:  vor  nian 
zwei  buchstaben  überklebt,  Gr,  ergänzt 
zu  wunian. 

113.  Hs,  >on.  —  Von  hier  an  gibt  Th. 
keine  Übersetzung  mehr,  —  Gr.  ändert  in 
fremd  um. 

114.  Th,  cyS  >u.  Gr.  cy««u.  Durch 
das  brandloch  in  der  innern  seite  ist 
nur  noch  s^  c  und  ein  stück  des  uniern 
w  sichtbar.  Th.  gecw  .  .  .  was.  Gr. 
ergänzt  zu  gecweme.  Schip.:  ^hinter 
Secw  platz  für  3 — 5  buchstaben\  Vom 
dritten  e  ist  jetzt  nur  noch  ein  strich 
zu  sehen.  Z.  A.  liest  sec,  w  teilweise 
und  e  vor  was.  —  Hs.  ä,  Th.  a. 

115.  Th.  zieht  nu  zu  v.  116. 

1 1 6.  Es.  s  •  •  •  bi>.  Ein  paar  buch- 
staben sind  durch  den  brandfleck  ver- 
loren gegangen.  L.  A.  noch  %\e\.  bi>, 
doch  ist  wohl  anzunehmen^  dass  damals 
nur  noch  der  untere  teil  der  auf  s 
folgenden  buchstaben  stand,  denn  Th. 


hat  nur  s  • .  • .  Schip.:  *  zwischen  T^und 
bi|>  fehlen  zwei  bis  drei  buchstaben :  es 
ist  also  vielleicht  grim  zu  lesen  statt 
grimlic  (Grein).*  Hinter  s  ist  aber  jetzt 
noch  das  untere  Stückchen  eines 
{runden?)  buchstaben  zu  sehen.  Gr.  1 
ergänzt  snmlic,  Gr.  3  setzt  ein  frage- 
zeichen  daneben.  Gegen  Gr.  spricht, 
dass  der  platz  in  der  hs,  keineswegs 
für  srimlic  ausreicht,  sondern  dass 
nur  zwei  oder  drei  buchstaben  fehlen 
können.  Ausserdem  aber  spricht  der 
sinn  auch  dagegen.  Ich  setze  sod  und 
übersetze:  *Gut  ist  das,  wenn  der  mensch 
selbst  das  geschick  nicht  zu  wenden 
vermag,  dass  er  dann  ruhig  dulde.* 
Hs.  >»xt  wie  auch  117.  Doch  ist  hier 
)>st  sehr  schwer  zu  lesen,  weil  das 
pergament  sehr  dunkel  geworden  ist.  — 
Th.  nimmt  auch  vor  sylf  eine  kleine 
lücke  an. 

117.  Hs.  |>on,   Th.  >5n.    Schip.  be- 
merkt nichts.    Gr.  >»onne. 


2. 


H  7  m  n  n  s. 


(68^)  WatoD  waldrian  weorada  dryhten 

haljan  hlioSorcwidum,  hiofonrices  weard 
luflan  liofvrendam,  liffs  ajend: 
3  him  simle  sio  si^ef^st  wnldor 
5.  uppe  mid  sBnjlam  3  on  eorSan  sibb 
jumena  jehwilcnm  joodes  willan. 
We  {Se  heriaiS  hal^um  stefilum 
"J  we  blsetsiaS  bilewitne  fgder 
1  %e  )>anciai$,  ]7ioda  walden, 
10.  'Sines  weorSlican  wuldordreames 


/>.  =  Dietrich,  Anghsaxomca.  ^  Gr.  \  ^  Greifes  Bibliothek,  —  <?r.  2  =  Grein 
in  der  Germania.  —  ^r.  3  =  Grein*s  Handexemplar.  —  Kl.  ==  Eluge's 
Lesebuch.  —  Siev.  =  Sievers  Vergleichung  der  Hs.  —  Wr.  =>  Wright  in 
der  BeliquicB. 


1.  W  schwarz,  anfangsbuchstabe, 
der  durch  drei  Zeilen  geht, 

2.  Hs.  cwidü.  Wr.  cwidum,  hiof. 
D.  kein  zeichen  aber  dryhten,  h.  Ebenso 
Gr.,  Kl.  —  Wr.  hiofenr.  Ebenso  Kl. 
o.  bem. 

3.  Hs.  liofwendü.  —  Jfs.  lif§s.  Wr. 
lifffs,  aber  D.  lifes,  ebenso  Gr.  —  Wr. 
punkt  vor  lifaes.  2?.,  Gr.  kein  zeichen, 
aber  weard,  1.  Ebenso  Kl.  —  Die 
Herausgeber  setzen  ,  nach  a^end. 

4.  Hs.  hi.  —  Hs,  sisefigst.  Wr.  sige- 
rsest.    D.  sigefcst,  ebenso  Gr. 

5.  Hs.  aenlum  {vgl.  aber  v.  17).  So 
Wr.,  Kl.;  D.,  Gr.  englum. 


6.  Hs,  SGwilcum,  nicht  gehilcum  wie 

Siev.  angibt.  —  W.  Godes.  D.  gddes.  So 

Gr.  1.     Aber  Gr.  2  godes  villan  (in- 

strum.),  Gr.  3  godes?   i7.  goodes.    Hs 

o 
godes  (=  soodes).     Vgl.  Luc.  2,  14. 

7.  Hs.  we.  —  Hs.  halsü. 

8.  Hs.  we,  das  wegen  bilewitne  bei' 
zubehalten  ist;  dafür  Wr.,  KL  o.  bem.  )>e. 
D.,  Gr.  bletsialS  und  feder. 

9.  D.  0.  bem.  ve  statt  tSe,  ebenso 
Gr.  —  Hs,  walden,  ebenso  im  Kenl. 
Psalter  9.  31.  D.  und  Gr,  ändern  in 
valdend. 

10.  Hs.  weoii$lican  ist  über  der  zeile 


HTMNÜ8  (V.    11 — 26). 
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3  iSare  miclan  iDSsena  jerena, 

%e  Sa,  jod  drjhten,  jastes  miehtam 

hafest  on  jewealdum  hiofen  3  eorSan, 

an  ece  f^der,  SBlmehti;  jod. 
15.  Du  eart  cyniD^a  (69^)  cyninjc  cwicera  jehwilces, 

Sa  eart  sijefest  sana  3  soS  holend 

ofer  ealle  jesc^ft  anjla  ]  manna. 

Da,  dryhten  jod,  on  dreamam  wanast 

on  Ssere  applican  seSelan  ceastre, 
20.  frea  folca  jehwaes,  swa  Sa  set  framan  wiere 

efeneadi;  bearn  ajenam  fasder. 

Da  eart  heofenlic  lioht  3  Set  halije  lamb, 

Se  Sj  manscilde  middanjeardes 

for  yinre  arfgstnesse  ealle  towurpe, 
25.  fiond  jeflaBmdest,  foUc  jeneredes, 

blöde  ^obohtest  bearn  Israela; 


in  gleicher  hand  nachgetragen.  —  Wr. 
druckt  wuldor  dretunes. 

11.  /n  der  hs,  scheint  der  Schreiber 
erst  tSinre  beabsichtigt^  dann  aber  tSare 
geschrieben  zu  haben,  Wr.  las  tSare, 
ebenso  Siev.  u,  KL  Dagegen  D,  "Sinre, 
ihm  folgt  Gr.  Gr.  will  Sprachsch.  2, 242 
ISinre  in  >mra  ändern  ^  doch  könnte 
Serynu,  %ersn  auch  eine  femin.  neben^ 
form  zu  seryne  ntr.  sein,  Der  gen,, 
sing,  auf  a  wäre  im  Kentischen  nicht 
unerhört. 

12.  Mir  scheint  die  hs.  miehlum  zu 
haben.  So  las  auch  D.  Doch  Wr., 
Siev.,  Kl.  maehtum,  dann  ist  aber  « 
edenfaljs  weitauseinandergezogen  und 
anders  als  sonst  in  der  hs,   Gr.  wie  D. 

13.  Hs.  sewealdü. 

14.  Hs.  figder,  aber  mehtis.  D,  feder, 
ebenso  Gr. 

15.  'S  in  üu.  ist  in  der  hs.  zwar 
etwas  grösser  als  gewöhnlich  aber  der 
gestalt  nach  ein  kleines  f5.  Ebenso  v.  22. 

n 

Hs,  cynisc     So  Siev.     Wr,  cyningc. 
D.  0.  bem.  cyning,  ebenso  Gr.  Kl.  wie  Wr. 


16.  Hs.  sisefcst.  —  Hs.  h§lend.  Wr. 
hslend,  aber  D.  ohne  bem.  helend, 
ebenso  Gr. 

17.  s^sc^ft.  D.  0.  bem.  gescefta, 
ebenso  Gr.    Vgl.  v.  33,   wo  auch  D. 

S 
und  Gr,  gescelt  drucken.  —  Hs.  anla. 

18.  Hs.  "Su,  'S  in  gewöhnlicher  grosse. 
—  Hs.  dreamö. 

21.  Hs,  asenü.  —  Hs,  fseder,  nicht 
f(gder. 

22.  tS  in  "Su  grösser  als  gewöhnlich, 
doch  der  form  nach  ein  kleiner  buch- 
Stabe.  —  Gr.  1  heofonlic,  doch  schon  von 
Gr.  2  gebessert  wie  die  hs.  —  ISat  ist 
hier  ausgeschrieben. 

23.  Gr.  1  schlägt  in  hinsieht  auf 
V.  29  )>e  >>u  statt  )>e  >>y  vor.  Ebenso 
Gr.  2  und  Gr.  3. 

24.  Hs.  arf^stnesse.  D.  arfestnesse, 
ebenso  Gr. 

25.  Wr.  druckt  fion.  —  Hs.  foll'.  D. 
folc  0.  bem.f  ebenso  Gr.  —  Wr,  g^emeredes 
statt  seneredes. 

26.  Hs.  is'^la.  Wr.,  Gr,  setzen 
nach  Israela  ein  ,  doch  Gr.  dahinter  P., 
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HYUNU8  (v.  27—43). 


Sa  iSa  ahofe  iSurh  iSst  hallte  triow 

«Sinre  {Srcwunja  iSriostre  senna, 

pcei  {Sa  on  hseahsetle  heafena  rices 
30.  sitest  sijehrffimi;  on  Sa  swiSran  hand 

Sinum  ^odfffider,  jasta  jeuiyndij. 

Mildsa  nn,  meahti;,  manna  cynne 

]  of  leahtrum  ales  Sine  Sa  liofan  jesc^ft 

3  US  hale  jedo,  heleSa  sceppend, 
35.  nlSa  nervend,  for  Sines  naman  are. 

Du  eart  soSlice  simle  hali; 

3  Su  eart  ana  »ce  drjhten 

J  Sa  ana  bist  eallra  dema, 

cwacra  je  deadra,  Crist  nervend: 
40.  forSan  Su  on  Srjmme  ricsast  3  on'Srinesse  (69^) 

]  on  annesse  ealles  waldend, 

hiofena  heahcyninc,  hali;es  jastes 

feiere  jefelled  in  fseder  wuldre. 


B.  im  iexi  punkt,  in  der  Übersetzung ; 
Kl.  einen  puhkt. 

27.  "5  in  '8a  in  gewöhnlicher  grosse^ 

ebenso  v.  36.  —  "Sxt  ausgeschrieben  in 

der  hs.  —  Es,  triow.    D.  o.  bem.  treow, 

ebenso  Gr, 

n 

28.  Hs,  «rowusa.    «riostre  D.  (s,  FI) 

thriostre  (=  vexalionem)  ad  thrxstian 
(vexare)  respiciens.  Gr.  1  'vielleicht  = 
J»ristra  oder  Schreibfehler  für  |>ioslre/ 
oder  ist  ahd.  drustian  (=  sublidere) 
heranzuziehen?  Vgl,  aber  Sprachsch. 
1,  23  und  2,  598  f.  Gr.  3  J>rystra  vgl. 
Cri.  593,  LUc.  22,  53. 

29.  Hs.  t  «u.  So.  Wr.  und  Kl  D. 
o.  bem.  >e,  ebenso  Gr.  )>st  kann  bleiben 
{^  so  dass)y  wenn  man  auf  sisehremis 
den  nachdruck  legt  —  Hs.  haeahsctle. 
D.  0.  bem.  heahsetle,  ebenw  Gr. 

30.  Hs.  Silest.  —  Hs.  sisehraemis.  />. 
hremig,  ebenso  Gr. 

31.  Hs.  söd  fandtr.  Dass  auch  über 
god  (^  deus)  Öfters  das  längezeichen 


steht,  vgl.  meine  ausgäbe  der  Bibliothek 
bd.  2,  205  oben.  D.  grod  (=  deo).  Gr.  1 
ebenso.  Gr.  3  scheint  godfedcr  lesen  zu 
wollen.  Ebenso  Kl.  Auch  ich  verbinde  so. 

32.  Hs.  Mildsa  mit  grossem  M. 

33.  Hs.  of  leahtrü,  wie  Wr.  druckt 
und  Siev.  anf^ihrt.  D,  o.  bem.  for 
leahtrum,  ebenso  Gr.  —  Hs.  geseift . 
I>.  gesceti,  ebenso  Gr.  ^ 

34.  Hs.  heleUa.  —  Hs.  sccppod. 

36.  Hs.  iSu. 

37.  In  der  hs.  ist  ana  zwischen  eart 
und  «ce  in  gleicher  hand  übergeschrien 
ben.  Hs.  aece.  D.  o.  bem.  ece,  ebenso  Gr. 

39.  Hs.  crist  —  Wr.  setzt  ;  nach 
nersend,  D.  und  Kl.  nur  ein  komma, 
Gr.  ein  ausrufezeichen. 

40.  f  in  forSan  etwas  grösser  als 
gewöhnlich.  —  Hs.  Äryme. 

D 

42.  Hs.  cynic. 

43.  Hs.  In  faeder  wuIdrc :  'x^  —  Wr. 
druckt  fsdre,  D,  o.  bem.  feder,  ebenso 
Gr.    Siev.,  Kl.  faeder. 


3. 


Vater  nnser. 


(122*)  Balig  fseder,  ^^u  ^e  od  heofonum  eardast 

^ewtforSad  wnldres  dreame.    Sy  pmum  weorcam  haljad 
noma  ni)7)ia  bearnum:  ]?u  eart  nervend  wera« 
Cyme  l'in  rice  wide  3  )?in  rffidfsest  willa 
5.  arsered  ander  rodores  hrofe  eac  ^^on  on  rumre  foldan. 
Syle  US  to  dsB^e  domfsestne  blffid, 
hlaf  nseme,  helpend  wera, 


Wegen  der  abkürzungen  vgl  1,  IV, 

1.  Durch  den  brandfleck  ist  ein 
rvort  vor  feder  zerstört;  über  dem  loche 
ist  noch  vom  ein  strich  zu  sehen, 
welcher  von  einem  grossen  H  sein  kann. 
Am  ende  der  Hicke  hat  L.  A,  noch 
deutlich  den  untern  teil  eines  s-  Z" 
der  hs,  ist  zwar  noch  ein  Stückchen 
strich  zu  sehen,  das  aber  nicht 
mehr  au^  einen  bestimmten  buchstaben 
schliessen  läset.  Es  kann  von  einem 
S  sein.  Schip.  glaubt,  das  Stückchen 
über  der  lüeke  deute  auf  >  und  er- 
gänzt:  >u  eart  halis.  Doch  daßkr  ist 
der  leere  platz  zu  klein.  Schip,  glaubt 
zwar,  dass  10  buchstaben  fehlen,  Th, 
beginnt  erst  mit  faeder.  Z.  A,  hat 
f«der,  allein  in  der  hs.  ist  f  und  d 
oben  stark  beschädigt,  doch  sind  beide 
erkennbar. 

Bibliothek  d.  Angela.  Poeele.  2.  Aufl.  Bd.  n. 


2.  In  der  hs,  ist  auch  in  seweorSad 
das  w  oben  beschädigt,  doch  erkennbar, 
von  dem  folgenden  buchstaben  ist  nur 
unten  noch  ein  strich  zu  sehen,  daher 
nicht  fest  bestimmbar,  1$  und  d  sind 
obenher  etwas  beschädigt.  Th,  u.  Gr. 
drucken  sewe(or5ad).  Schip.  bemerkt 
nichts  darüber.  —  ßs,  sy  >»inü  woorcü 
{also:  durch,  in  deinen  werken  sei  der 
{dein)  name  geheiligt),  Gr.  2  schlägt  vor: 
sy  ym  nu  veorcum  (?).  —  Th.  dreame 
sy.    Gr,  Sy. 

3.  Th,  bearnum.  Pu.  £r  zieht  )>a  — 
wera  zum  folgenden.  Gr.  bearnum! 
tu  e.  n.  Vera.    C. 

4.  Hs.  cyme  >in  rice.  So  Th.,  Gr. 
L.  A.  cymj>inrice.  cyme  entspricht  dem 
'adveniaf. 

6.  Es,  syle. 

15 
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VATER  UN8EB  (l.  V.  8—11.  11.  V.  1 — 7). 


)7one  sinjalan*  soSfsBst  meotod. 
Ne  Iset  nsic  costunja  cnyssan  to  swiSe, 
10.  ac  ^^n  US  freodom  jief,  folca  waldend, 
from  yfla  ^^hwam  a  to  i?idan  feore. 

II. 

(45*)  Pater  noster  gut  es  in  cqlis, 

FsBder  manncynnes,  frofres  ic  ^^e  bidde, 
hall;  drihten,  ]?a  iSe  on  heofonum  eart; 
Sanciificetur  nomen  tuum, 
Pffit  sy  jehaljod,  hy^ecrseftnm  fest, 
•  ]?m  nama  nu  %a,  neriende  Crist, 
5.  in  nram  ferhiSlocan  fseste  j^staiSelod. 
Adueniat  regnum  iuum. 
Cume  nu  to  mannum,  mihta  wealdend, 
^^in  rice  to  us,  rihtwis  dema, 


9.  Bs*  ne. 

10.  Es,  freodon.  Th,,  Gr.  ändern 
in  freodom.  Wenn  sonst  auch  die 
Schwächung  des  m  in  n  ganz  gewöhn- 


lieh  ist,  so  ist  es  in  diesem  falle  doch 
sonst  nicht  zu  belegen^  darum  ändere 
ich  auch  in  freodom. 
11.  ffs.  feore:  -). 


Bou.  =■  Bouterwek's  Cadmon.  —  Ettm,  =  üttmüller^s  Scopas,  —  ^r.  1  ■■ 
Grein*s  Bibliothek,  —  (?r.  2  «  Grein  in  der  Germania.  —  Siev.  «  Sievers* 
Textvergleichung,  —  Thom,  =  Thomson^s  Lar  and  peorvdom,  —  W,  ^ 
Wanley*s  Catalogus. 

Thom.  gibt  nicht  das  lateinische^  ebenso  wenig  Ettm,  und  Gr.    Auch  Siev. 
bemerkt  nichts  darüber. 


*Pater  noster  gui  es  in  c§lis*  steht 
in  roter  schrift  als  Überschrift. 

1.  F  in  Fader  rot,  —  Es.  mann  cyn- 
nes.  So  Siev.  W,  manne  cynnes.  Thom. 
mancynnes.  Ebenso  Bou.  Ettm.  o,  bem. 
manna  cynnes,  ebenso  Gr. 

2.  Bou.  dryhten  o.  bem.  Ebenso 
V,  14- 18  u.  s.  —  Es.  «e.  JF.,  Th.  >e,  doch 
ist  W.  Überhaupt  ungenau  in  seinen 
angaben  iiber  \>  und  ^  {vgl.  v,  3  B»t 
statt  )»st),  deshalb  führe  ich  darüber 
nichts  mehr  an,  —  Es.  heofonü.  —  Bou, 
J»e  (on)  h.  —  Ettm,,  Bou.,  Gr.  eart,  J>»t. 


Eier  wie  überall  ist  das  Latein  in 
roter  schrift,    Scificef  nörh  tuum. 

3.  J>  in  im\  rot.  —  Ettm,  o,  bem,  si. 
Ebenso  Gr,  Bou.  hat  i>  sie.  —  Es,  hyje- 
crsflü.  W.  hy  secrellum.  Thom.  und 
die  andern  hygecrsflum. 

4.  Es.  crist    Ebenso  v.  18.  28. 

5.  W.  feste.  Ebenso  Ettm,  und  Gr. 
Es.  fsBste.    So  Thom,,  Bou,,  Siev, 

Es.  rot:  Adueniat  regnü  (uiL 

6.  C  roter  anfangsbuchstabe.  —  Es. 
mannü. 

7.  Wi  riht  wisdema.  —  Bou,  dema;  -% 
Es.  Fiat  uoluntas  und  4r  in  tfa. 


VATEB  UNSER   (ü.  V.  8 — ^26), 
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J  iia  jeleafa  in  lifdeje 

on  urum  mode  mere  J^arhwanise. 

Fiat  ucluntas  iua  sieut  in  e§lo  ^  in  terra, 
10.  ]  ]?in  willa  mid  as  weorSe  jelsested 

on  eardunje  eorSan  rices, 

swa  hluitor  is  in  heofonwoldre, 

wynnnm  jewlitejod  a  to  wornlde  forS. 

Panem  nostrum  eoHdianum  da  nobis  hodie. 

(45^)  Syle  US  na  to  dffije,  drihten  pimena, 
15.  heofena  heahcyninj,  hlaf  nrne, 

}7one  %a  onsendest  sawlnm  to  hsle 

on  middaneard  manna  cjnnes: 

]^cet  is  se  clffina  Grist,  drihten  jod. 

Ei  dimitte  nobis  debita  nostra, 

For^f  US,  ^mena  weard,  jyltas  3  synna 
20.  ]  ure  leahtras  alet,  üces  wunda 

3  mandffida,  swa  we  mildum  wi«  «e, 

Sßlmihtijam  ^ode  oft  ab7l2eao^y 

Sicut  ^  nos  dimiUimus  debitoribus  nosiris, 

swa  swa  we  forlsetaiS  leahtras  on  eorjian, 

l^am  ]?e  wi{$  us  oft  a^lta$, 
25.  3  him  womdsede  witan  ne  {^enca^S 

for  eamunje  ecan  lifes. 


10.  1  rot. 

13.  Bs.  sewlitesod.  JEtttn.  u.  Gr,  o. 
bem.  gewlitigod.  —  ffs,  worulde,  Thom, 
wornld. 

ffs,  nrm* 

14.  Bs,  hat  roten  anfangsbuchstaben 
in  Syle.  —  Thom.  lässt  nu  nach  us  atu, 
ebenso  Bou, 

15.  Gr.  0.  bem.  heofona.  —  Thom. 
heah  Cyning.  —  Thom.  setzt  userne? 
hinter  urne,  Bttm.  setzt  userne  in  den 
text. 

16.  Th.  )>u. 

17.  Bou.  ändert  cynnes  in  cynne,  \>. 
Diese  änderung  ist  durchaus  nicht  nötig. 

18.  Bs.  t.  —  Bs.  claena.  So  W., 
Thom.  und  Bou.  Dagegen  Ettm,  und 
Gr,  0.  bem,  clsene.  —  Bs,  crist. 


Bs.  nra. 

19.  F  in  Forsyf  roter  anfangsbuch' 
Stabe,  Thom.  o.  bem.  Forg^if,  ebenso 
Ettm.^  Bou.  und  Gr.     Siev.  forgryf. 

20.  W,  aleüices.  Etim,  o.  bem,  alet. 
Bou.  und  Gr.  ebenso. 

21.  Thom,  dseda;  swa. 

22.  Bs.  abylseat  Thom.,  Bou.  und 
Gr.  0.  bem.  abylgeatS,  Bttm.  abelgea'S. 

Bs.  debitorib*  nris.  Am  b  ist  eine 
fange  schleife. 

23.  S  in  Swa  roter  anfangsbuchstabe, 
—  Bou.  Strichpunkt  vor  swa. 

24.  W.  druckt  )>a  in  statt  )>am. 

25.  Bs,  wömdffide.  Ettm.,,  Bou,  und 
Gr.  0.  bem,  womdsda.  —  Bs.  )>eDcetS. 

I  AUe  herausgeber  ausser  W.  ändern  in 

15» 
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Et  ne  nos  inducas  in  iemptationem. 

Ne  Iffid  )ia  ns  to  wite  in  wean  sorje 

ne  in  cosion^e,  Grist  nennende, 

)7y  IsBS  we  arlease  ealra  Jnnra  mUdsa 
30.  ^^urh  feondscipe  fremde  weorSan. 

Sed  libera  nos  a  mala. 

3  wiS  yfele  jefreo  us  eac  nn  iSa 

feonda  jehwyUes:  we  in  ferhiSlocan, 

]?eoden  enjla,  %anc  1  wnldor, 

soiS  sijedrihten,  secja^S  jeorne, 
35.  )7ses  %e  ]?a  us  milde  mihtam  alysdest 

fram  haBffcnjde  hellewitee.    Amen, 

WeorSß  J?8Bt. 

III. 
(S.  167)  Pater  noster. 

pa  eart  ure  faeder,  ealles  wealdend, 

cjninc  on  wuldre;  foriSam  we  clypia^S  to  )7e, 

are  biddaiS,  na  )m  y)>ost  miht 


27.  N  roter  anfangshuchstabe, 

28.  J7;.  costunse.  Thom,  costnunge 
0.  itfiR.  Ebenso  Bou.  —  Hs,  crist  neri- 
sende.  £ttm.  nerjende,  Gr.  neriende.  — 
Thom.;  vor  J>y. 

31.  1  rot.  —  iSTy.  yfele.  JV.  yfela, 
ebenso  Ettm.  und  Gr.  sot  aber  yfelu? 
tm/cT  dem  texte. 

32.  /n  if^  hs,  ist  zwischen  geh  un^ 
wyices  ein  buehstabe  radiert, 

33.  Thom,  Deodcn  u.  ^anc. 


34.  Thom.;  vor  >«s. 

35.  /fi  der  hs.  wurde  >a  zwischen 
t$e  im</  US  ö^tfr  ticsr  zeile  in  gleicher 
hand  nachgetragen.  —  Th.  ^e. 

36.  ffs.  heltnydc.  Bou.  o.  bem. 
hieftiiiede. 

37.  liach  Amen  (in  roier  schrift} 
steht  am  an/ang  der  nächsten  teile  noch 
WeorSe  {»st  als  Übersetzung  des  Amen. 
Ebenso  W.^  Thom.,  Ettm.  und  Bou. 
W  in  WeorKe  rot. 


EUm.  «  Ettmüller's  Scopas.  -^  Gr.  l  ^  Grein's  Bibliothek.  ^  Gr.2  ^  Grein*s 
Besserungen  in  der  Germania.  —  Gr.  d  =■  Grein's  Handexemplar.  —  Klip. 
=>  Elipstein's  Analecta.  —  Z.  =  Zumbg's  Ausgabe.  —  JV.  =:  Waniey. 

In  der  hs.  steht  auch  der  lateinische  text  des  Vaterunsers^  den  Ettm.^ 
Klip,  und  Gr.  o.  bem.  weggelassen  haben. 


Hs.  Pater  nr.  P  grim. 

1.  P  tfi  )>u  initiale,  rot,  nur  bis  an 
die  nächste  zeile  reichend,  während  P 
von  Pater  bis  in  die  vierte  zeile  geht.  — 
Klip.  0.  bem.  ealra  für  ealles. 

2.  Hs.  cyninc.  Ettm.  cyning.  Ebenso 
Klip,  und  Gr.  —  Ettm. ,   Klip,  und  L. 


setzen  komma  nach  wuldre,  Gr.  aus* 
rttfezeichen.  —  L.  to  )>e:  are.  W.  to  )»e 
ere  bidda^.  Gip.  clypiath,  to  the  «fre 
biddath.  Nu.  Die  andern  setzen  nur 
komma. 

3.  Hs.  hat  Are. 


VATBB  UlTBKR  (iH.  V.  4 — 17). 
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sawle  alysan;  ]^u  hij  sendest  abt 
5.  ]?arh  l^ine  sl^elaii  band  in  to  l'am  fl^sce: 
ac  hwar  cymiS  heo  nu, 
buton  )ni,  en^la  "j^od,  eil  hig  alyse, 
sawle  of  synnam  )Hirh  {^io«  soiSan  miht? 
Qui  es  in  celis. 
Dn  eart  on  heofoBum  hiht  J  frofor, 

10.  blissa  beorhtost:  ealle  abujaS  to  J^e, 
^^inra  engla  yrym,  anre  stcefne 
clypia^  to  Criste,  cweJ'aS  ealle  J^ns: 
'Hall;  eart  ]?n,  baliji  beofonenjla  cyninjc, 
'drihten  nre,  3  J^ne  domas  ayiid 

15.  'ribte  ]  rame,  r»c«C  efbe  ^^liwam, 
'iB^bwilcnm  men  a^en  jowjrbta: 
"wel  biS  Santy  )^e  wyrcS  willan  ^imne!*' 


4.  Es.  saendesL  JSIf^m.  o.  &mi.  sen- 
dest. Ebenso  Klip,  und  Gr.  —  L.  alysan, 
|»a.  Die  andern  Herausgeber  setzen 
grosse  Zeichen. 

5.  Es.  in  to.     W.  unto.  —  A.  >&. 

6.  Hs.  bwar.  i?Zi/i.,  ^.  o.  ftirm.  hwer. 
JifVm.  ergänzt  eyning  wnldres.  Ikm 
folgt  Gr. 

7.  Hs,  buton.    .SMm.  o.  bem.  butan. 

8.  Zr#.  synnü.  —  Hs.  Hne,  Z.  tStne. 
—  Z.  alyse:  s. 

Q  grün,  grosser  anfangsbuchstabe. 

9.  B  m  Ba  ro^  geht  durch  zwei  Zeilen, 
Hs.  beofonü.  —  Ettm.  ändert  o.  bem, 
bibt  in  byht 

10.  Hs.  hat  deuüich  ealle.  L:s  an- 
gäbe ist  falsch^  Hs.  habe  ealla.  W.  ealla. 
JBttm»,  Hlip.j  Gr.  setzen  ealle.  X.,  vor 
ealle.  —  EHp.  fbe;  Tbinra.  Alle  andern 
setzen  komma. 

11.  Hs,  s&sta.  £lf^m.  ^Sn^^  <fe« 
Stabreims  wegen  in  ensla.  Ebenso  Gr. 
J>a  ohne  die  änderung  die  zweite  vers- 
hälfte  keinen  stob  hai,  so  folge  ich 
JEttm. — Hs.  sUefne.  JBttm.  und  Gr.  stefne. 
Z.  ^rym.    A. 


12.  Hs.  criste.  Z.,  Klip.;  nach  criste 
u.  Z.  V.  14  vor  -). 

13.  l^iw  zweite  halis  tV/  ipo/  zum 
vorhergehenden  zu  ziehen:  *heiHg  bist 
Hu,  heilig f  Gr.  zieht  es  zu  cyninsc. 
Hs.  cyninsc   Ettm.,  SKp.,  Gr.  cyning. 

14.  Es.  synd.    Ettm,  o.  bem.  sind« 

15.  Es.  rase«.  So  W.  vmd  KKp. 
Ettm.  ändert  in  raeca«,  ebenso  Gr.  und 
L.  Es  ist  das  natürlichste^  das  zeU" 
wort  auf  domas  zu  beziehen,  sonst 
kannte  man  es  auch  auf  Gott  beziehen 
und  das  zeitwort  in  die  zweite  person 
setzen.  —  Ettm,,  Klip,  setzen  ;  nach 
rume ,  Z.  sogar  punki.  Ich  folge  Gr,, 
der  nur  komma  setzt.  —  fF.  s«bwani. 

16.  Es.  ssbwilcfi.  Ettm.  o.  bem. 
aeghvylcum,  ebenso  Gr.  Küp.  liest 
iCgbwilenm  menego,  Gewyrhta.  =  Cfl- 
reth  equally  for  everyone  Our  Maker, 
for  eaeh  one  of  the  muäUude  (nach 
Turner),  —  W.  druckt  menasen.  In  der 
hs.  ist  men  von  a^en  getrennt.  Ettm. 
ägdn,  Gr.  Agen. 

17.  Es.  «i.  —  Es.  bi«.  Ettm.,  Gr.  o. 
bem.  by5. — Hs.  SdAeetsr.  S  rot  initiale. 
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Sanetifieetur  nomen  iuum, 

Swa  is  jehaljod  ]?iii  heah  nama 

swiiSe  msBrlice  manejum  jereordom, 

20.  twa  3  hnndseofontij,  ^»s  ]?e  secjaS  bec, 
]?CF<  ^^u,  eDjla  2od,  ealle  beseitest 
selcere  ^^eode  ^^eaw  J  wisan: 
}w  war)7iai$  {^in  weorc  wordam  D  dffidam, 
l'urh  jecynd  clypiaiS  ]  Crist  heria^S 

25.  3  l'in  lof  l8eda{$,  lifijenda  jod, 

swa  )7a  eart  2e»]?elod  jeond  ealle  world. 
Adueniai  regnum  iuum, 
Garn  na  3  mildsa,  mihta  waldend, 
]  US  ]?in  rice  alyf,  rihtwis  dema, 
earda  seiest  J  ece  lif, 

30.  ^Bi  we  sib  3  lufu  samod  jemetaV, 
eajena  beorhtnys  3  ealle  mirb^Se, 
l^ar  bi'S  jehyred  ^in  balije  lof 


18.  JIs,  S  tn  Swa  anfangsbuchstabe 
grünj  der  an  die  darüber^  und  die  dar- 
unterstehende  linie  anstösst.  —  Es.  heah 
nama.  £ttm.  heahnama,  ebenso  Klip, 
und  Gr.  2. 

19.  Klip,  insrlice !  M.  ~  Hs.  manesum. 
Das  e  hat  hier  die  eigentümliche  form, 
als  ob  es  aus  einem  i  geändert  sei, 
doch  kommt  diese  gestalt  in  unserm 
gedieht  sehr  oft  vor,  W.  druckt  mane^ü. 
Hs,  gereordü.  L,  gibt  fälschlich  als 
lesung  seweordam  an, 

20.  Küp,  hundseofontig  —  Tbces. 

21.  Es.  t. 

22.  Es,  )»eaw  ganz  deutlich.  W. 
druckt  >eow.  Ebenso  Klip.  Ettm, 
ändert  )>eow  in  >>eaw.  Gr,  o.  bem,  >>eaw. 
EUm.  visan :  )>a.  Ebenso  Gr,  L,  setzt ; 
Klip,  aber  gar  kein  zeichen. 

23.  Es,  wordü  i  diedü.  Klip,  setzt 
einen  Strichpunkt  nach  djedum,  alle 
andern  aber  nur  ein  komma. 

24.  Klip,  gecynde.  —  Es,  crist 

25.  Es.  )>in  lof.   Ettm.  und  Gr.  dafür 


0.  bem.  him  lof.  Wegen  lifisenda  sod 
ist  )>in  beizubehalten.  —  Ettm,  IsdaS:  l. 
Ettm.,  L.  ^od,  swa.    Gr.  god!  sva. 

26.  Klip.  o.  bem,  woruld. 

A  m  Adueniat  grüner  anfangsbuch- 
stabe.   g  nicht  s  in  regnum. 

27.  C  m  Cum  rot  durch  drei  zeilen, 

28.  Es.  alyf,  L.  alyf,  —  Klip,  druckt 
rihtwisa. 

29.  Küp.  lif.  Thasr.  Ebenso  L. 
Ettm,  und  Gr,  setzen  nur  komma, 

30.  Es.  hat  deutlich  )>ar.  So  H\ 
Ettm.  druckt  o.  bem,  ^aer,  ebenso  Klip, 
und  Gr.  —  Ettm.  ändert  sib  m  sibbc. 
Ebenso  Klip.  —  Klip,  lufe  für  lufu^ 
ebenso  L,  —  Klip,  gemethath ;  e. 

31.  Es,  beorhtnysL  IStfm.  beorhtnis  o. 
bem,  Klip,  beorhtnysse. — Eäm,  myThtJe, 
>er.  Klip,  mirhthe.  Tb«r.  Gr.  mirblSe! 
)>er.    L.  mirhiSe:  )>er. 

32.  Es.  hat  auch  hier  deutlich  )>ar. 
W,  druckt  «or.  Wegen  der  andern 
vgl.  zu  V,  30.  —  Ettm.  o.  bem.  byfS. 


VATER  ÜN8BB  (in.  V.  33 — 47). 
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3  ]^m  micele  mihi  mannam  to  frofre, 

swa  ]?a,  enjla  jod,  eallum  blissast. 

Fiat  uoluntas  iua, 
35.  SewnrSe  \\n  willa,  swa  }^u,  waldend,  eart 

ece  jeopenod  jeond  ealle  world 

]  \vi  ]?e  silf  eart  soiSfsest  dema, 

rice  rsdbora  jeond  nimne  p'ond. 

Swa  \iii  heahsetl  is  heah  ]  msBre, 
40.  fsejer  D  wurSlic,  swa  ]?in  faeder  worhte, 

8e)7ele  3  ece,  ];ar  Sa  oo  sittest 

OD  5inre  swiSran  healf.    pu  eart  sunu  3  fsBder 

ana  dsi^eti  swa  is  ]?in  ffil^ek  j^cjnd 

micclam  jemsersod  ]  ]?a  monejTim  helpst, 
45.  ealra  cyninja  {^rym,  cljpast  ofer  ealle: 

biiS  )7in  wuldorword  wide  jehyred, 

];onne  l'u  ];ine  fyrde  (168)  fiebere  jeblissast, 


33.  Klip,  frofre.  Swa.  Die  andern 
herausg.  setzen  komma, 

F  in  Fiat  ro^^  anfangshuchstabe. 

35.  5  w»  SewurSe  geht  in  die  dritte 
zeile^  grün.  Ettm.  ändert  o.  bem.  in  Ge- 
vyrVe.    Kiip.  und  L.  eart,  ece. 

36.  Klip,  wonild;  And. 

39.  Es.  swa. 

40.  L.  wurlSlic:  swa.  Die  andern 
herausg.  setzen  nur  komma. 

41.  Klip.  0.  bem.  sthel.  —  W.  druckt 
aus  versehen  ete  für  ece,  —  Hs.  J>ar. 
Ettm.,  Klip,  (ece;  Tbser)  und  Gr.  o. 
bem.  >»ser. 

42.  Hs.  on  >inre.  ^/^.  ändert  in 
on  sinre.  Ebenso  Gr.  Klip,  ändert  in 
)»sre.  Z.  sagt  darüber :  sinre  is  probably 
correctf  as  Grein  reads;  but  it  is  just 
possible  to  attach  a  meaning  to  the 
texi  of  a  subtle  character,  as  implying 
that  Son  is  one  with  the  Father^  and 
for  this  reason  )>inre  is  alloned  to 
stand\  Ich  folge  Ettm.  —  Ettm.  o.  bem. 
healfe.  Ebenso  Klip.  —  Hs.  J>u.  —  ■) 
fsder  ist  auf  den  rand  von  derselben 
hand  geschrieben,  —  Klip,  fader;  Ana. 


43.  Ettm.  sgISer,  sva.  Die  andern 
herausgeber  setzen  ein  grosses  zeichen. 
Hs,  )>in  s>ela  secynd.  n  in  Mn  ist  a- 
artig,  e  in  secynd  verwischt, —  W.  tSine 
stSela.  Ettm.  ändert  in  etSele,  ebenso 
Klip.,  Gr.y  Z.,  denen  ich  folge.  Oder 
sollte  sec^fnd  nne  es^  wenn  auch  in  ver^ 
schiedener  bedeutung,  sowol  fem.  als 
neutr.  ist,  auch  masc.  sein  können? 

44.  Hs.  micclü,  ebenso  v.  48.  Ettm., 
Klip.,  Gr.  0.  bem.  an  beiden  stellen 
miclum.  L.  druckt  beidesmal  micclum. 
—  Hs.  monesn.  Klip,  mane^um.  Klip. 
gemsrsod;  and.  Ebenso  L.  Gr.  kein 
zeichen,  Ettm.  nur  komma.  —  Klip 
helpst;  Ealra.  Die  andern  her ausg.  setzen 
nur  komma,  —  Hs.  s  in  helpst  ist  wie 
ein  langes  lateinisches  s. 

45.  Ettm.  )>rym;  cl.  Gr.  setzt  komma, 
ebenso  L.  Klip,  gar  kein  zeichen, 
Ettm.  ealle,  by«.  Klip,  ealle.  Bith.  Gr. 
ealle:  WS.    L.  wie  Ettm. 

46.  Ettm.  by«.  —  Klip,  gehyred. 
Thonne.  Ebenso  L.  Ettm.,  Gr,  nur 
komma. 

47.  Nach  fyrde  lässt  Gr.  1  f«sere 
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sjlest  miht  3  mund  micclam  herije; 

"J  pe  ]?aiicia%  j^nsenda  fela, 
50.  eal  enjla  pTjm  anre  stsefne. 

Sicui  in  celo^ 

Swa  ]?e  on  heofonum  heah)7rjmn688e, 

SB^'ele  ]  ece  a  J^anoia^, 

clffine  D  jecoreoe  Cristes  j^e^nas, 

sinjaiS  !)  biddaS  so^festne  ^od 
55.  are  ]  pfnesse  ealre  ]?eode; 

]?onne  )'a  him  tiSasti  tyreadij  cyniD^c, 

swa  yi  eadmod  eart  ealre  worlde. 

Sy  ]?e  ]?anc  D  lof  J'inre  mildse, 

wuldor  ]  willal  j^o  ^ewurSod  eart 
60.  on  heofonricei  heah  casere, 

Ei  in  ierra^ 

^nd  on  eorSaOy  ealra  cyninja 


weg,  Gr.  2  aber  berichtigt  das  versehen. 
If*s  behauptung^  dass  W,  und  Ettm. 
dieses  wort  auch  hinwegliessen^  ist 
falsch.  Mit  fae^ere  beginnt  s.  168.  — 
Kiip,  setzt  ;  vor  sylest,  die  andern  nur 
komma. 

48.  JEttm.  0,  bem.  selast  statt  sylest 
—  Kiip'  munde.  —  Z.  setzt  komma  nach 
berise,  die  andern  Strichpunkt, 

49.  Klip,  yve  statt  >e.  —  Käp,  fela; 
Eall  eng:elthrym. 

50.  Es,  stsfne.  £ttm,  ändert  in 
stefne,  ebenso  Gr. 

S  in  Sicut  initiale,  rot. 

51.  S  tn  Swa  durch  drei  Zeilen  gehen- 
der gritner  anfangsbuehstabe. — Hs.  heo- 
fonü.  Ettm.  beofonum,  beab>rymnessc, 
IB.  Klip,  beofonum,  Heab-Tbrymnesse 
iCtbele  and  ece,  A.  {^=  Äs  thee  in  the 
heavens,  An  Exalted  Mtyesty  Noble  and 
etemat). 

53.  Klip,  thegnas;  s.  Z. :  Die  andern 
setzen  komma,  —  Hs,  cristes. 

55.  Klip,  tbeode,  Thonne.  Die  andern 
haben  hier  ein  grosses  zeichen. — EUm*s 


Gr.  und  L's  angaben,  W.  hätte  ealra 
)>eode,  sind  falsch.  W.  hat  hier  wie 
V.  57  ealre,  nicht  ealra. 

56.  Klip.  0.  bem.  übtest  ßr  ti«ast 
Hs.  cyninsc.  Ettm.^  Gr.,  Kl^  o.  bem. 
cyning.  —  KUp.  tyreadiga. 

57.  Klip,  worulde  Sy.  Eitm.  hat 
vorlde,  si  o.  bem, 

58.  Hs.  sy.  —  Klip,  lof;  Tbinre. 

60.  lÜip.  Caser  o.  bem.  —  L.  Ober- 
setzt:  *as  mighty  savereign*.  So  fasst 
auch  Gr.  auf. 

£  in  Et  initiale,  rot. 

61.  Hs.  -y  nd.  Es  steht  hier  -\  ähn- 
licher buchstabe,  grün;  dahinter  nd. 
Dieser  anfangsbuehstabe  so  gross  wie 
bei  den  andern  abschnitten.  Trotz  der 
eingeschobenen  lateinischen  warte  geht 
der  satz  v.  59  weiter,  so  dass  zu  v.  61 
Sewur>»od  zu  ergänzen  ist.  Der  Zeichen- 
setzung nach  aber  scheint  Ettm.  zu  über- 
setzen: Du  wirst  geehrt  im  himmelreich 
als  hoher  kaiser  und  auf  der  erde  als 
aller  känige  hilft  und  haupL  Denn 
Ettm.  setzt  nur  nach  casere  ein  zeichen 


VATER  UNSER  (ni.  V.  62—76). 
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help  ]  heafod,  hall;  laBce, 

reiSe  J  rihtwis,  rumheort  hlaford. 

yvL  2effi)?elode8t  ]?e  ealle  jesceafta 

65.  3  tosyndrodest  hi;  si^SSan  on  maoeja, 
sealdest  sbIco  jecynd  a^ene  wisan 
"J  a  ]7ine  mildse  ofer  manna  bearn. 
Panem  nosirum  cotidianum, 
Swa  mid  sibbe  ssBnst  urne  hlaf 
dse^bwamlice  dnjuiSe  )?inre, 

70.  ribtlice  daelest 

mete  ^inum  mannam  ]  bim  mare  ^^bstst 
SBfter  forSsifSe:  J'ines  faßder  riee 
(ptei  wses  oa  fruman  fasere  ^e^earwod), 
earda  selost  ]  ece  lif^ 

75.  jif  we  soiS  3  ribt  symle  ^^sta^« 
Da  nobis  hodie. 
Sjle  US  to  dffij,  drihten,  ('iae 


(komma).  JSbenso  fässt  Gr.  die  steile 
auf.  Ich  fasse  beab  casere  und  eaira 
cyninsa  belp  als  anrede:  *Du  mrst 
verehrt  im  Mmmelreich^  hoehkaiser^  und 
09^  erden,  aller  könige  hUfe\ 

63.  Et.  ret$e.  Be  L,  W.,  Eitm., 
€r.  rede.  Klij^.  ändert  in  rsedlic.  Mit 
fesUieUmg  dieser  leeart  fMÜ  das  adf. 
rede  m  ßr,  Spraehsch.  11  370  voll- 
siändiff  fori.    Hs.  3  rede? 

64.  Es.  bu. 

65.  EUp*  setzt  nach  manesa  einen 
Strichpunkt,  während  die  andern  nur 
komma  setzen  ^  Gr,  auch  nach  visan 
jfar  kein  zeichen» 

66.  Es.  aicese  cynd.  1F.  auch  elce 
See  Im  ffibt  fSUsehüeh  elcre  secynd 
als  lesung  der  hs.  an.  Ettm.  ändert 
in  »lere  s^ynde,  ebenso  Elip,,  Gr. 
Gr.  2  aelce  gecynd  ace*  von  sealdest 
^häst(fi§;  a^.  v.  instrumentaler  acc. 
Mit  Gr.  2  bleibe  ich  bei  der  lesung  der 
hs.  und  trage  daher  bedenken  mit  Ettm. 
zu  ändern.  —  Elip.  wlsao;  And. 


P  initiale^  rot^  nfm.  /är  nostram. 

68.  S  in  Swa  grüner  anfangsbuch' 
Stabe.  —  Etim.  setzt  o.  bem.  )>a  vor 
mid  em,  ebenso  Gr.  ~  Es.  scnat.  Ettm., 
Gr.,  KKp.  senst. 

69.  Eiip.  ds^hwanliee;  D.  tbiore  R. 
dttlest  m.  ib.  raamiiiin;  And. 

70.  Ettm.  ergänzt  rumbeort  hlaford. 
Ebenso  Gr. 

71.  Es.  Wbü  roaonä.—  irf.seb»tot 
Klip.  o.  bem.  sehntest.  —  Ettm.  komma 
vor  and  und  »Her,  kein  zeichen  vor 
^ines.  Gr.  kein  zeichen  in  9.  71.  In  12 
nur  nach  rice. 

72.  EUp.  ändert  o.  bem.  forKsi:5e  in 
ferbthsithe,  Tb.    Er  folgt  hier  Turner. 

73.  Es.  t.  Ettm.  setzt  v.  73  m 
klammem.  Kl^.  rice  Thst  und  gegear- 
wod;  Earda.  Gr.  rice,  )»et  und  gegear- 
vod,  earda.    Ebenso  L. 

74.  KUp.  selost!  And  und  lif,  Gif. 
D  m  Da  initiale,  rot. 

76.  S  m  Syle  grUn.  ^  Ettm.  o.  bem. 
drybten.  —  Klip,  dribten,  Tbine. 
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mildse  3  mihta,  D  ure  mod  sebij» 

)7anc  D  )7eawa8  od  ]7in  jewil. 

Bewyrc  us  on  heortan  halijne  jast 
80.  feste  on  innan  3  us  fultum  sile, 

poBt  we  moton  wyrcan  willan  j^inne 

D  pe  betsBcan,  tyreadij  cyninjc, 

sawle  nre  on  yines  silfes  band. 

Ei  dimitte  nobis  debiia  nostra, 

Forjif  US  ure  synna,  ^cei  us  ne  scamije  eft, 
85.  drihten  ure,  )7onne  ]^u  on  dorne  sitst 

]  ealle  men  up  arisoS, 

J^e  fram  wife  3  fram  were  wurdon  acaenned. 

BeoS  \f2k  jebrosnodon  eft  bau  mid  ]^am  flaesce 

ealle  ansunde  eft  geworden; 
90.  ]7ar  we  swutoUlce  siS^an  oncnawaS 

eal,  ^ast  we  ^^^orbton  on  worldrice, 

betere  3  wyrse:  %ar  beoS  buta  ^eara. 


77.  Klip.  0.  bem.  miht.  —  £t(m.  än- 
dert in  gebygr. 

78.  Klip,  ändert  o.  bem.  )>aDc  *) 
)>eawa8  in  thegnas  and  theowas.  Er 
schliesst  sich  hier  wol  an  Tumer's  nfill- 
kOrlicht  änderung  an:  tbane  and 
theawas  {j^  both  thanes  and  theoms), 
Klip.  geyitiWl  Bew. 

80.  Es.  s^st  feste  on  innan.  W, 
lässt  faeste  rveg,  daher  erg.  Ettm.  gast, 
frofre  on.  Ebenso  Gr.  1,  doch  Gr.  2 
liest  wie  die  hs.  Klip,  lässt  auch  fseste 
weg.  —  Z.  innan.  -j.  —  Hs.  fultü.  —  Ettm. 
Ryle  0.  bem.    Ebenso  Klip. 

81.  Hs.  %  —  W.  aus  versehen  mon- 
ton  fSr  moton.  —  L.  binne.  ■). 

82.  Klip.  0.  bem.  lyreadiga.  —  Hs. 
cyninsc.  W.  aus  versehen  cyninje. 
Ettm.,  Gr.,  Klip.  o.  bem.  cyning. 

83.  Klip.  0.  bem.  sawla.  —  Klip,  o. 
bem,  thin-selfes.  —  Unter  e  m  )»ines  in 
derhs.punkt,  der  wol  bedeutungslos.  — 
£  in  Et  roter  anfangsbuchstabe.  Hs.  nra. 

84.  F  in  Forgif  grüner  anfangsbuch- 
stabe. —  Hs.  t,  ebenso  r.  91. 


85.  Ettm.  0.  bem.  dryhten. 

86.  Hs.  arisetS.  So  W.  Ettm.  ändert 
0.  bem.  in  arisaiS.  Ebenso  Klip.  Gr, 
ändert  so.  Obgleich  L.  behauptet,  die 
hs.  habe  arisaiS  {vgl.  s.  70),  so  hat  sie 
doch  ariseS.  —  Klip,  menn  fibr  men. 

87.  Hs.  frä  wife  •}  frä  were  wurdon 
acsenned.  Ettm.  ändert  in  fram  vife 
vurdon  and  fram  vere  acennede,  b.  KKp. 
fram  wite  {so  der  druck)  and  fr«  w. 
wurdon  acennede.  ^r.  äii<2fr/ m  acenned. 
—  1F.,  L.  wurdan. 

88.  Hs.  sebrosnodon  eil.  W.  hat  eft, 
doch  Ettm,,  Gr.  lassen  es  weg.  Ettm. 
Aa/ gebrosnodan  ban.  Ebenso  Gr.  Klip, 
gebrosnodan  eft  b.  Ich  finde  keinen 
grund  zur  änderung.  —  Hs.  )»a. 

89.  Klip,  gewordene;  Thet  we. 

90.  Hs.  Hr.  Ettm.  dafür  )»»r  o. 
bem.    Klip.  tbct. 

91.  Ettm.,  Klip,  woruldrice. 

92.  Hs.  buta  mit  {binde-?)  strich 
nach  buta  und  vor  s^ara.  Ettm.  virse: 
>sr  beof$  butu  geara.  Ne.  Klip.yryne. 
Thsr  beotb  butan  geara;  Ne.    Er  be- 


VATBB  unsEB  (m.  V.  93—106). 
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Ne  majon  we  hit  na  dyrnan,  forSam  ]^e  hit  drihten  wat, 

D  )7ar  jewitnesse  beoS  wuldormicele 
95.  heofoowara  3  eorSwaru,  helwaru  ]?ridde. 

ponne  beoS  ejsa  ^^ond  ealle  world, 

pBX  man  ns  tjhhaS  on  daej  twejen  eardas, 

drihtenes  are  o^Se  deofles  J^eowet, 

8wa  hwaSer  we  ^^oarniaS  her  on  life, 
100.  ]7a  hwile  ]^e  nre  mihta  msBste  wseron. 

iSicut  ei  nos  dimittimus  dehitorihus  nostris. 

Ac  Sonne  us  aljsaS  lifi^ende  ^od  * 

sawle  nre,  swa  we  her  /or^ifaS 

earmon  mannnm,  ]?e  wiS  ns  a^iltoii. 

Et  ne  nos  inducaa  in  temiationem. 

And  na  us  )7u  ne  Ist  laSe  beswican 
105.  on  costunja,  cwellan  J  bsernan 

sawle  ure,  ]7eab  we  sinna  fela 


merkt  dazu  s.  369  'butan  geara,  mthout 
gear,  we  may  say,  or,  wühout  trap- 
pings'  (/).  Gr.  vyrse,  J>ar  beotJ  bulu 
geara:  ne.  Z.  wyrse,  Kar  beof$  butu 
Seara;  ne. 

93.  Kiip,  0.  bem,  mag^e  we.  —  Hs, 
ne  und  forSä.  —  Ettm,  dryhten.  —  Klip. 
wat;  And. 

94.  Hs.  )>ar,  ebenso  v.  97.  Ettm, 
>9r,  ebenso  v.  97.  Ebenso  Klip.  —  Klip. 
gewitnessa  Beoth,  —  wuldor  micel  I  —  H. 

95.  Klip»  heofenwaru  u.  hellw. 

96.  Klip,  byth  und  woruld.    Thsr. 

—  Bs,  )>onne. 

98.  Ettm.  dryhtnes.  W.  druckt  arc 
statt  are.  —  KUp.  deofoles  statt  deofles. 
ir/tjp.  tbeowet;  Swa-hwether. 

99.  ffs.  hwa-Ser.  Ettm.,  Klip.,  Gr. 
dafür  hws-Ser.  —  Klip,  teilt  ab:  tha- 
hwile  I  The  ure  nihta  maesle  wsron. 

100.  IF.  nihta  ßtr  mihta,  so  auch 
Klip. 

S  in  Sicut  roter  anfangsbucJutabe. 
Hs,  dß'artiges  zeichen  («»  et),  nicht  &, 

—  Hs.  nfs. 


101.  A  in  Ac  grüner  anfangsbuch- 
stabe.  —  Hs.  alysafS.  So  W,  u.  Ettm. 
Diese  form  lasse  ich  als  späiwests. 
stehen,  da  sie,  wenn  noch  mehr  belegt, 
eine  erweiterung  zu  Siev,  gramm.  410, 
4,  anm.  4  bildet,  L.  behauptet,  die  hs. 
habe  alyse'S. 

102.  Klip,  sawla.  —  Hs.  her  T^ihiS, 
Ettm.  ändert  in  her  forsifatS,  Gr.  1  aber 
her  sdme  gifa-S.  Gr.  2  in  her  sylfe 
forgifaV.    Ich  folge  Ettm, 

103.  Ettm.  druckt  fälschlich  earman. 
Hs.  mannü.  —  Hs.  agilt.  Ettm.  ändert 
in  agylton.  Klip,  agiltatb.  Ebenso  Gr. 
und  L,  Ich  setze  im  anschluss  an 
Ellm,  a^ilton  {also  prset.). 

£  m  Et  roter  anfangsbuehstabe. 

104.  A  in  And  initiale,  grün. 

105.  Hs.  costunsa.  So  L.  W,  cost- 
nunsa,  ebenso  Ettm.,  Klip.,  Gr.  —  Hs. 
bsman.  W,  baernann,  Z.  beaman. 
Klip,  beswican,'  On  costnunga  Cw.  -)  b. 
Sawla  ure;  Theah. 

106.  W.  sawla,  ebenso  Gr.  Hs.  sawle. 
—  Ettm,,  Klip,  synna.  —  Z.  ure:  J>eah. 
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didon  for  iire  disije  ds^es  ]  nihtes, 

idele  sprsBce  3  anribt  weorc, 

]7iDe  bodu  (169)  brAcon.    We  )ra  biddaS  nu, 
110.  ffilmibti;  ;od,  are  D  pfnes: 

ne  Iffit  8wa  heanlice  yin  baDdjeweorc 

OD  endedsBje  eal  forwurSaa. 

Sei  libera  no8  a  malo. 

Ac  alys  ns  of  jfele!  ealle  w«  be]inrfon 

jodes  pfnesse:  we  ajylt  babbaS 
115.  3  swiSe  jesinjod.    We  %e,  soSfffiStan  ;od, 

beriaS  ]  lofiaS,  swa  ]^u,  bsdlend,  eart 

cjnebearn  jecydd  cwyctim  3  deadum, 

Bdpele  3  ece  ofer  ealle  {'injc. 

yvL  mibt  OD  anre  band  eaS«  befealdan 
120.  ealne  middaneard:  swilc  is  mere  cyninjc! 

Jmen. 

Sy,  swa  ]fVL  silf  wilt,  soSfsest  dema, 

we  J^e,  en^la  jod,  ealle  beriaS: 

swa  )m  eart  ^ewarSod  a  on  worida  forS! 


107.  £Um.  dysigre.  KUp,  disig.  — 
Klip»  nibtes;  id.  und  weorc;  Tbine. 

108.  L.  weoFC«  Woe.  Klip,  setzt: 
nach  'weorc 

109.  Hs,  we. 

110.  Klip,  elmibtiga. — Ettm,  gif nesse, 
ne;  ebenso  Klip,  {^^^  Cr,  1  gifnesse?  Doch 
Gr.  3  tilgt  dies. 

112.  EUm,  0,  bem,  forweort$an. 
Es.  hat  S&  (»  Set)  libera.  6  grosser 

grüner  buchstahe, 

1 1 3.  A  m  Ac  roter  anfangsbuchstabe. 

114.  L,  gifnesse,  a.  Alle  andern 
herausgeber  setzen  grosse  zeichen, 
L,  lässt  we  vor  agyll  fort. 

115.  Ettm,^  Klip.  0.  bem.  gesyngod. 
Ettm.  gesyngod.  —  Ve.  Z.  gesingod,  we. 
Klip.  0,  bem,  sothfcsta. 

1 1 6.  Es,  beria«.  JF,  haeria«.  £.  bsria« 
and  lofiat^.  Swa.  Klip,  heriath.  Die 
andern  behalten  hmisX  bei  und  setzen 


nur  komma  vor  swa.  Gr.,  Z.  komma 
nach  eart  und  deadum. 

117.  Es.  secydd.  EUm.,  Gr.  ändern 
iiigecyi$ed. — A.  cwycä.  i^lfm.  cwieam. 
Klip,  deadum;  i£thel.  Die  andern 
herausg,  setzen  mar  komma, 

118.  J57iy9.»«hel.  — i7x.HD5e.  EOm,, 
Küp.y  Gr,  i>iDg.  Z.  setzt  nach  i>insc 
em  kommay  die  andern  aber  punkt, 

119.  Es.  )>u.  —  Klip,  banda. 

120.  Ettm.  svylc  —  Klip,  msra  f. 
msre.  —  Es,  cyniasc  Ettm.^  Küp.,  Gr. 
cyning. 

A  m  Amen  grüner  anfangsbuchstabe. 

121.  S  in  Sy  roUr  anfangsbuch- 
stabe. Ettm.  81.  —  Klip,  sothfnsta.  —  Z. 
dema.    We  und  beriath,  swa. 

122.  &tm,  heriarsva.  KHp,  heriatb, 
Swa. 

123.  W.  sanrarKod.  -^  Ettm.,  Klip. 
wonüda. 


4, 

Gloria. 


(43^)  Sy  J^e  wuldor  3  lof  wide  jeopenod 
jeond  ealle  ]7eoda,  ]7aDc  D  wylla, 
msejen  3  mildse  3  ealles  modes  lufu, 
so^Sfestra  sib  3  ^ines  sylfes  dorn 
5.  woiulde  ^ewlitejod,  swa  %u  wealdan  miht 
eall  eorSan  mse^en  1  uplyfte, 
wind  3  wolcna:  wealdest  eall  on  riht. 


A  —  ffs.  Bodl  Jun,  121.  —  B  ^  Es,  Cambr.  Corp.  Chr.  Coli.  No.  CCI  {früher 
S.  18).  —  ff.  ^  Hickesius  (Es.  A).  —  Siev.  =  Sievers  (Es.  A).  —  W,  ^ 
Wanley  {Es.  B).  In  B  steht  unser  gedieht  s.  169.  —  Die  übrigen  ab- 
kürzungen  sind  unter  3  erklärt. 


1.  A  hat  S  als  roten  anfangsbuch- 
staben.  Auch  B  hat  S  aU  grossem 
roten  buehitaben,  —  B  s^opnod.  —  In 
A  ist  über  lof  von  gleicher  hand  4aus* 
hingeschrieben» 

2.  B  wUlsu  —  W,  seon  /Sr  seond. 

4.  B  Hnes  silfes. 

5.  B  "World.  —  B  |>u. 

6.  B  uplifle. 

7.  B  ealle. 

In  A  scö.  Die  Überschrift  ist  in  rot. 
In  B.  P  m  Patri  grün.  B.  sco.  B  beides- 
mal  &. 


1.  Si  haben  £ttm.  und  Gr.  Bou.  Sie. 
EUp.  wulder. 

2.  Mm.  ealla.— i7i>).fheoda;  Thanc. 
—  willa  Thom.,  £ttm.,  Elip.y  Bau., 
Gr.,  Z. 

3.  Klip  lufu;  8. 


4.  Ettm.  silfes,  Klip,  thin-silfes. 

5.  Klip.  Woruld-gewlitegod;  Swa. 
Thom.\  vor  swa.  Gr.  gevlitegod!  sva 
(vuldre  ?  für  vorulde).  L.  gewlite^d.  Swa. 

6.  Klip.  0,  bem.  eorthna.  —  Bou.  up 
lyfte  (»  oben  die  lufL).  Die  andern 
fassen  uplyfle  als  ein  mort.  Gr. 
Sprachsch.  11^  632  setzt:  uplyfte  pl.? 
Ich  fasse  es  als  gen,  sing,  von  m»gen 
abhängig^  trotz  v.  7. 

7.  £ttm.  uplyfte,  wind  and  volcnu: 
w.  eall.  Gr.  ebenso,  nur  ealle  /i2r  eall. 
Thom.  ebenso  interpungiert,  aber  wolcna 
und  ealle  nie  Gr.  Klip,  wind;  And 
wolcnu  w.,  Ealle.  —  Bou,  ^  up  lyfte, 
wind  ^  volcna,  Vealdest  ealle  on  r.  Z. 
kein  zeichen  im  innem  von  v.  7.  Ettm. 
u.  Gr.  ändern  in  volcnu,  n^eil  Ettm. 
fälschlich  die  endung  -a  für  eine  un- 
mögliche endung  des  aeeus.  plur.  hält. 
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OLoaiA  (v.  8 — 16). 


Patri  et  filio  ^  sphitui  sancio, 

po  eart  frofra  f»der  D  feorhhyrde, 

lifes  latteow,  leohtes  wealdend, 
10.  asjndrod  fram  sjonam,  swa  Sin  sonu  msre 

\\a\i  clsBne  jecynd^  cynin;  ofer  ealle, 

beald  (44*),  jebletsod,  boca  lareow, 

heah  hi^efrofre  3  bali;  ^ast. 

Sicut  erat  in  principio. 

Swa  W8B8  on  fruman  frea  mancynnes, 
15.  ealre  wornlde  wlite  3  frofre, 

clsDe  3  craeftij;.    pu  ^^cyddest  ]?«/, 


8.  A  hat  in  )>u  ein  grosses  rotes  )». 
B  Bu,  D  rot.  —  W,  byrda. 

9.  B  latteow. 

10.  ^  asundrod.  —  B  sinnü.  —  2?  J>in. 

11.  ^  cyninc. 

12.  B  auch  beald. 

13.  In  B  fehlt  t  halis  sast.  —  In  A 
ist  zwischen  h  und  alis  ein  kleines  loch 
im  pergament, 

A  Sicut  erat  in  principio  in  roter 
Schrift,  B  S  in  Sicut  erat  (nicht  Sicuta 
ert)  grün, 

14.  S  in  Swa  grosser  anftmgsbuch- 
Stabe,  rot  in  A  und  B, 

15.  ^  worlde.  —  W,  freofre  für 
frofre. 

16.  A  |>u  secyddest  i».  ^o  auch  H, 
und  Siev.  —  B  )>u,  —  B  secyddest  % 


8.  Bou,  feorbbirde.  Klip,  feorb- 
hyrde;  L. 

9  f.  Klip,  wealdend;  Asundrod  fr. 
sinnum;  Swa.  Bou,  vealdend.  Asyn- 
drod  fr.  synnum  sva.  JSttm.  vealdend, 
asyndrod  fr.  synnum,  swa.  Thom, 
wealdend,  asyndrod  fr.  synnum;  swa. 
(h',  vealdend,  as.  fr.  synnum  sva.  Z. 
weaJdend  as.  fr.  synnum,  swa. 

10.  Klip,  msra. 

11.  Ettm,  setzt  nach  s^cynd  kein 


zeichen,  Thom.f  Klip,  ebenso  (^ecynde). 
Bou,  gecynd,  c  ofer  ealle.  B.  Gr,  gecynd, 
c.  o.  ealle  b.    Z,  gecynd,  c.  o.  ealle,  b. 

12.  Ettm,  beald  gebletsod,  b.  lareov, 
h.  Thom,  bealde  gebletsod;  b.  Klip. 
Beald!  gebletsod!  B.  Lareow.  Bou, 
bealde  gebletsod  b.  1.  Gr.  bealde  ge- 
bletsod, b.  1.  L.  beald,  gebletsod, 
b.  1.  Ich  folge  Z.  Auch  Etim, 
und  Klip,  haben  wol  dieselbe  auf- 
fassung. 

13.  -ßatt.hyge  frofre.  Ettm.,  Gr.  byge- 
frofre.  Klip,  higefrofer.  Ebenso  L,  Klip, 
und  L.  sind  conseguent,  sie  ändern  auch 
hier,  während  Thom,,  Bou,,  Gr,  hier 
nicht  ändern,  dagegen  9.  15  m  frofer. 
Ettm,  hat  beidesmal  frofre.  L.  bemerkt, 
dass  hier  Grein  and  haiig  gast  hinzu- 
gefugt  habe  *but  he  does  not  say  from 
whence  he  derives  the  addition*.  Natür^ 
lieh  ist  diese  ergänzung  aus  A.  Ebenso 
erklären  sich  Lumby*s  bemerkungen  zu 
V.  23,  27,  33,  47,  49. 

15.  Ettm.  eallre  o.  bem.  Ausser 
Ettm.  ändern  hier  alle  herausgeber  in 
frofer,  vgl.  aber  zu  v.  13. 

1 6.  KUp.  druckt  claen. — Eäm.  crsftig. 
JfVL.  Ebenso  setzen  alle  herausg.  ein 
grosses  zeichen.  —  Eitm.  gecySdest. 
Ebenso  Gr.  Die  andern  haben  ge- 
cyddest.    Klip,  teilt  ab  gccyddest  /  )>9t. 


OLOBIA  (v.  17—29). 
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]^a  Sa,  ece  jod,  ana  ^ewrohtest 
]?nrh  halij^e  miht  heofonas  ]  eorSaD, 
eardas  3  upljft  D  ealle  J^in;. 

20.  pu  sottest  on  foldan  swySe  feala  cynna 
3  tosyndrodost  h\^  sySSon  on  msBnej^o, 
]^u  jewrohtesty  ece  ^od,  ealle  ^^sceafba 
on  syx  dapun  ]  on  ]^one  seofofSan  J^n  jerestest. 
pa  waBs  ^eforSad  )7in  fsB^ere  weorc 

25.  ]  -Sa  sonnandaej;  sylf  haljodest 

]  jemsBrsodest  hine  mane^am  to  helpe. 
pone  heahan  dsBj  healdaS  ]  freoSia)? 
ealle,  )7a  Se  cnnnon  cristene  J^eawas, 
halipie  beortlufan  D  Saes  hehstan  jebod: 


11.  A  sewrohtest  So  auch  E.  und 
Siev,  —  B»  ana-seworhtest 

19.  B  |>inc.  —  E.  eardes  statt  eardas. 

20.  Ä  )>u.  —  B  swi«e.  —  B  fela. 

21.  ^  to  syndrodest  —  B  si1$San  on 
manesa« 

22.  B  seworhtest.  —  W,  J>a  /Sr  J>u. 

23.  B  six  dasü  seofot$an  {^  on  >one 
fehit  in  B). 

24.  -4  >a,  —  i?  sefortod. 

25.  ^  J>a.  —  i?  silf. 

26.  B  1  >u  msrsodest 

27.  ^  |>one.  —  ^  hea  andaes.  W,  hea 
an.  —  i?  fri-Sia«. 

29.  B  )>ss  hihstan. 


17.  Klip.  0.  hem.  eca.  —  Thom.  ge- 
worbtest  So  alle  ausgaben.  Ebenso  v.22. 

18.  i7f/7.  heofenas. 

19.  Gr,  earas  =  oceanos?  —  £ilm. 
nimmt  an^  dass  die  hs,  Ä  eardes  habe^ 
weil  ff.  so  druckt.  Daher  die  bemerkung: 
*genitipus  locum  habere  non  potest; 
poetam  eis  scripsisse  puto*,  —  Klip. 
uplyfte.  —  Ettm.  eallu  o.  bem,  für  ealle. 

20.  Ettm.  s^iiSe,  ebenso  alle  andern, 
nur  Thom.  hält  sich  genau  an  Ä. — Klip, 
zeigt  hier  die  lesart  von  B  fela. 

21 .  Klip.  u.  Gr.  o.  bem.  tosyndrodest.  — 
Ettm.  silJSan  on  menego.    I>u.  Ebenso 


Bou.,  Gr.  (,  vor  )>u).  Thom.  sySVan  o. 
menego.  Pu.  Klip,  siththan  on  manega 
{also  nach  B  wie  Z.).  Es  sei  darauf 
aufmerksam  gemacht,  dass  sich  derselbe 
vers  auch  3,  ///  v.  65  findet.  Gr.  3  be- 
merkt dies  zuerst.  —  Z.,  vor  >u, 

22.  Ettm.  geworhtest.  Ebenso  Thom., 
Bou.,  Klip.,  Gr.  Z.  hat  auch  so,  da 
er  B  tviedergibt  (daher  fähre  ich  nicht 
weiter  die  lesarten  von  Z.  an). — Klip.  eca. 

23.  Ettm.  six.  Ebenso  Thom.,  Bou., 
KUp.,  Gr.  —  Z.  dagum:  seofoiSan.  Z. 
übersetzt  aber  nach  A.  Klip,  folgt  hier 
B:  dagum.  Seofothan.  Klip,  gereslest 
Thin  faesere  weorc.  Er  lässt  also  eine 
halbzeile  hinweg.  Gr.,  Z.  serestest,  >a. 
Alle   andern    setzen    grosse    zeichen. 

24.  Thom.  weorc;  and. 

25.  Ettm.  silf.  Klip,  silf  halgodest;  And. 

26.  Klip,  wie  B  and  thu  rasrsodest. 

27.  Auch  hier  schliesst  sich  Klip, 
an  B  an:  hean  und  frithiath.  Bou. 
heagan.    Ebenso  Gr. 

29.  Thom.  haiige.  Ebenso  Klip., 
Bou.f  Gr.  Beide  hss*  aber  haben 
halisne.  Doch  dürfen  wir  Wulfstan^s 
for  minum  lufan  wol  als  instrum,  auf- 
fassen und  daher  auch  ein  lufa  neben 
lufc  annehmen.  —  Klip.  Heahstan  gebod. 
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GLORIA  (v.  30—39). 


30.  on  drihtnes  namon  se  dse;  is  jewarSod. 
Ei  nunc  et  setnper, 
D  na  3  symble  yme  soSan  weorc 
]  {in  mjcele  miht  mauej^am  swytela^S, 
swa  ]7ine  crsefkas  heo  cjiSa]?  wide 
ofer  ealle  worald:  ece  stände)? 

35.  ^odes  handj^eweorc,  jroweS  swa  %u  hete. 
Ealle  )7e  heriaS  halij^e  dreamas 
clffinre  stefne  D  cristene  bec, 
eall  (441»)  middaneard  D  we  men  cwej^aS 
on  gründe  her:  '5ode  lof  ]  "Sanc, 


30.  B  drihtenes  naman.  —  B  ^c- 
wurSod.     fy.  naman  -}  se. 

A  Et  nunc  et  semp.  {mit  schleife  am  pj 
rot,  —  ^  Et  (E  grün)  nunc  &  semper. 

31,A-j  rot.  —  B  And  ausgeschrieben, 
A  rot,  ebenso  ».41.  —  B  And  nu  symle. 

32.  B  J>in  roicele.  —  B  mane^.  — 
B  swutelatS.  —  IK  J>ine. 

33.  B  bis  cy«a«. 

34.  B  World  ece  standat^. 

35.  B  |>u. 

36.  A  ealle.    B,  hat  heriaiS  doppelt. 

37.  B  st«fne.     JF.  stefne. 

38.  B  eal.  —  B  cwetSafS. 

39.  B  hat  srunde-her.  —  A  jode.  — 
B  )>anc. 


On.  Z.,  vor  on.    Ettm,  und  die  andern 
setzen  aber  ein  grosses  zeichen. 

30.  Bou.,  Gr.  dryhtnes.  Klip,,£.  wieB. 
JEttm.  wie  A  namon,  die  andern  mit  B 
naman.  Ettm.  verbindet  v.  30  und  31 
zusammen,  da  er  das  Lateinisch  nicht 
hat.  31  bezieht  sich  aber  sicherlich 
auf  das  Latein  und  kann  daher  nicht 
mit  30  zusammengezogen  werden.  Klip. 
On  Drihtenes  naman;  And  se  dsg  is 
gewurthod  (folgt  also  W.). 

31.  Ettm.  and  nu  and  simble.  ^ine. 
Klip,  wie  B. 

32.  Ettm.  micle.  —  Klip,  thine 
micele.     Thom.   swutelaiS;   swa.    Bou. 


svutelaV,  sva.  Ebenso  Gr.,  L.  Klip. 
swutelath  Swa  thine  crsftas.  Hig  cy  thath. 
Z^f.L  setzt  in  v.  33  gar  kein  zeichen, 
in  34  komma  nach  standat^  und  nach 
hete  m  t;.  35.  Durch  die  lesart  in  B 
muss  natürlich  die  auffassung  auch 
eine  etwas  andere  werden.  Klip,  druckt 
standath  und  growath. 

34.  Ettm.  setzt  ein  grosses  zeichen 
nach  wonild.  Ebenso  Thom.,  Bou.,  Gr., 
doch  Klip,  woruld,  *'£ce  standath  Godes 
handweorc;  Growath  swa  thu  bete*'. 

35.  Hach  bete  setzen  alle  ausser  L. 
{der  nur  komma  hat)  ein  grosses  zeichen. 

38.  j^//m.  middangeard,  and.  Thom. 
middaneard;  and.  Ebenso  Bou„  Klip., 
L.  —  Klip,  menn  für  men. 

39.  Wie  ece  willa  beweist,  muss  lof 
und  t^anc  nomin.  sein.  Daher  teilt  Bou, 
ab  Gode:  lof  (••  sagen  auf  dem  boden 
hier  zu  Gott:  Lob  und  Dank).  Klip. 
her,  *'Gode  lif  (!)  and  thanc*'.  Ebenso 
Gr.  her:  Gode  lofand>anc.  Ebenso  L. 
Thom.  ber  Gode  lof  u.  s.  w.  und  über- 
setzt: we  men  say  on  the  ground  here 
to  God  praise  and  thank^  eternal 
will  u.  s.  w.  Aber  dann  wäre  doch  der 
nomin.  zu  ändern!  Ettm.  folgt  H.,  daher 
lässt  er  ece  willa  weg,  setzt  nach  )>anc 
punkt  und  kommt  zur  ansieht:  ^lacu- 
nam,  haud  dubie  magnam,  Hickesius 
non  annotavit*. 


aiiOBii.  (v.  40—50). 
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40.  ece  willa  3  %in  aj^en  dorn'. 

Et  in  seeula  secuiorum, 

1  on  worulda  wornld  wnnaiS  J  rixaS 

cynin;  inDan  wuldre  1  his  ]7a  jecorenan, 

heahj^ryinnesse  halij^es  ^tes, 

wliiise  enjlas  D  waldor^fe, 
45.  80%e  sibbe,  sawia  J^anpin;, 

modes  miltse.    paer  is  seo  mieste  lufd, 

halijdonias,  heofonas  syndon 

]7nrh  j^ine  ecan  word  ssjhwsBr  falle, 

swa  syndon  j^ine  mihta  ofer  middanj^eard 
50.  swutele  3  jesynei  ]f(ß(  in  hy  sylf  worhtest. 

AMEN. 


40.  Bym,  —  E,  lässt  ece  willa  weg, 
A  hat  die  lateinischen  worte  in  rot 

B  Et  in  scia  sdiorum.    £  in  Et  grün. 

41.  A  1  rot.  B  And,  A  rot,  —  B 
worlda  world.  E.  woruld  aworuld,  W. 
worulda  world. 

42.  B  cyninc. 

43.  B  heab|>rymne88e.  Ä  heah- 
>r7nnes6e,  me  schon  Siev.  angibt,  E. 
ISrynnesse.  —  B  halige  sastas. 

44.  B  waldorgife. 

45.  B  )>äncans. 

46.  B  mildse  )»ar. 

47.  B  halis  domes.  —  In  B  beginnt 
mit  heofonas  s,  170. 

48.  In  Ä  fehlt  word,  das  aus  B 
ergänzt  ist.  ecan  steht  in  Ä  am  ende^ 
aesbwaer  am  anfang  einer  teile.  —  B 
word  aeshwar.     W.  «phwer. 

49.  B  synd.  —  B  middaneard. 

50.  B  swutole.  —  B  )>»t  >u  his  silf. 
—  A^  —  A  ttnd  B  haben  hier  worhtest 
wie  54  se^orhtest 

A  schreibt  Amen  mit  grossen  buch- 
Stäben  m  rot.  —  B.  Amen,  A  rot. 


42.  Thom.  waldre;  and.  Die  andern 
setzen  nur  komma  oder  gar  kein 
Zeichen, 

Bibliothek  d.  Angsls.  Poedt.  3.  AniL  Bd.  n. 


43.  Ettm.  heabdrinesse,  die  andern 
haben  beab)>rymnesse.  —  Jfach  B  haben 
halise  s&stas  Thom.,  Elip.,  Bou.,  Gr,^  Z. 
Klip,  ändert  nnllkUrlich  gecorenan, 
Haiige  gastas,  Wütige  englas,  Heah- 
thrymnesse  And  wuldorgife;  S. 

44.  Thom*  waldorgyfe,   ^  andern 
folgen  B. 

45.  Klip,  0.  bem,  Sothre  sibbe  und 
thancunge.  Ettm,  >ancang  (wie  B). 
So  Bou,,  Gr.f  Z. 

46.  Ettm.  miltse.  ^r.  Ebenso  Thom,, 
Bou.  Gr.  hat  miltse:  |>»r.  Klip,  mildse. 
Thsr.  L,  mildse.  ^r.  Klip,  teilt  ab 
m»ste|Lufu  halisdomes. 

47.  Ettm.  haiige  domas.  Ebenso 
Thom.,  Bou.,  Gr.  Klip,  und  L.  nach  B 
hier  und  v.  49.  —  Alle  haben  vor  heofo- 
nas ein  grosses  zeichen.  —  Ettm.  sindon, 
ebenso  v,  49. 

48.  Elip,  tbin  ece  word.  Die  heraus- 
geber  setzen  alle  word  ein  aus  B,  ausser 
Ettm.  —  Ettm.  setzt  nur  komma  vor  swa, 
die  andern  aber  ein  grosses  zeichen. 

49.  Klip,  nie  B  middaneard. 

50.  Kkp.  swutole  und  hig  silf  wie  B. 
Bou.  gesine.  —  Ettm.  hi  sil£  Bou.,  Gr. 
hie  sylf.    Thom.  wie  A. 

16 
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eLOBu.  (y.  51—57). 


We  ]7»t  'soiSlice'  secjft^  ealle. 
purh  cliBDe  jecynd  ^u  eurt  cynin;  oa  ribt 
clffine  3  cndfti;.    pu  j^cyddest  \uBt, 
]7a  iüf  mihti;  jod,  man  jaworhtest 
55.  3  him  on  djdest  oruS  3  sawnli 

sealdest  word  3  jewitt  3  w^Bstma  jecynd; 
cyddest  j^ine  cneftas:  swylc  is  CrisUs  mihi. 


51.  InAüt^inWe  roter  grosser 
buchsiabe,  in  B  grüner.  —  B  % 

52.  B  cyninc 

53.  Beide  hss.  jK 

55.  B  orS  •}  sawle. 

56.  B  hat  bindesirich  zmschen  word 
und  -). 

57.  B  swilc.  —  Ä  und  B  cristes. 


51.  Alle  ausser  KUp,  setzen  ein 
grosses  zeichen  nach  ealle.  Klip. 
segatb,  I  Ealle  thurh.  Ettm,  hat^  da  er 
H.  folgte  die  folgenden  verse  nicht 
mehr. 

52.  Kiip.  ^ecynde,  ebenso  v.  56. 

53.  Nach  crsAig^  setzen  alle  ausser 


L.  grosse  zeichen.  L,  hat  nur  komma. 
KKp.  claen  statt  clene.  —  Gr.  setzt  ge- 
eytfdest. 

54.  Gr.  Vet  )>u  flr  Va  «u.  —  Vgl. 
zu  diesem  verse  v.  16/*.  Daher  ist  Gr.'t 
änderung  zu  verwerfen.  —  KHp»  mihtiga 
God!  Mann. 

55.  Thom.,,  Klip.  Strichpunkt  vor 
sealdest,  die  andern  komma.  —  Klip» 
nach  B  orth  and  sawle. 

56.  Klip,  gewit.  —  Thom.  gecynd ;  c. 
KHp,  dasselbe  zeichen,  Bou.  gecynd: 
c.     Klip.t  Gr.y  L.  setzen  nur  komma. 

57.  Gr.  ändert  m  cySdesl.  —  Nach 
crsftas  setzen  alle  herausgeber  grosse 
zeichen.  —  Klip,  wie  L,  nach  B  swilc. 


5. 


Grlanbensbekenntnis. 


(46»)  CREDO  IN  DEUM  PÄTREM  omnipoUnUm. 

iBlmihtij  fsBcLer  np  on  rodore, 
]7e  Sa  sciran  jesceaft  sceope  3  worhtest 
]  eorSan  wan;  ealne  beseitest; 
ic  J^e  ecne  j^od  aenne  jecenne, 
5.  lastum  s^lyfe.    pu  eart  lifes  frea, 
enjla  ordfruma,  eorSan  wealdend, 
3  %n  2^8^<^S®8  j^ndas  jeworhtest 
3  ]>u  Sa  maneja  canst  mserra  tanjla. 
£^/  in  Jesum  Christum  fiUum  eius  unicum  dominttm  nostrum, 
Ic  on  sanu  j^inne  soSne  selyfe, 
10.  hffilendne  oynin;»  hider  asendne 


1.  C  in  Credo  und  M  in  ^1- 
raihtjs  roi, 

3.  £itm.  setzt  nur  komma  nach  se- 
settest.  l>ie  andern  hmrausgeher  grosse 
zeichen. 

5.  Nach  selyfe  setzen  alle  herausg. 
grosse  zeichen. 

6.  Thom.j  Ifilss.  setzen  nach  wealdend 
und  nach  (eworhtest  Strichpunkt,  die 
andern  herausg.  «o^A  wealdend  k&mma, 
nüch  seworhtest  komma  oder  gar  kein 
zeichen. 


8.  Hs,  Sa  >a.  JEbenso  IV,  und  Siev, 
Ettm.  )»a  )>u.  Thom.  o.  bem.  >a  ISa. 
Ebenso  Nibs.,  Bou,,  Gr.  Ich  folge 
Thom.  —  Hs.  manesa.  So  W.^  Siev., 
Mitm.,  doch  Thom.,  Nilss.,  Bou.  inanego. 
Gr.  mane^.  —  Es,  canst.  Ettm.  cannst. 
Gr.  1  ebenso,  aber  Gr.  3  canst. 

Das  Latein  ist  m  roter  schrift.  Es. 
jlim  x/MB  ^^d  dmn  nfm.     W,  dAin. 

9.  I  in  Ic  rdl^  grosser  buchstabe. 
Gr.  1  «tma.    Gr.  2  nmai. 

10.  ^.  0,  bem,  onsendne  fltr  atendne. 

16» 
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OLAUBENBBEKXNimnB  (v.  U — 26). 


of  Sam  npliean  enjla  rice, 
]7one  Sftbriel,  jodes  lerendraca, 
Banctan  Marian  sylfre  jebodode. 
Ides  nnmfißne  (46^),  heo  ymi  »ronde 

15.  onfen;  freolice  3  %e  fieder  sylfbe 
under  breostcofan  bearn  acende. 
Nffis  %8Br  jefremmed  firen  aet  pftam, 
ac  t^sr  halij  ^ast  handjjft;  sealdo 
]?8Bre  fsBmnan,  bosm  fylde  mid  blisse, 

20.  J  beo  ca^lice  cende  swa  msBrne 
eorSbuendam  en^ia  scyppend, 
se  to  irotre  j^ewearS  foldbaendam, 
]  ymbe  Bethleem  bodedan  enjlas, 
^cet  acenned  wses  Crist  on  eorSao. 
Passus  sub  Pontio  Püaio, 

25.  Da  86  Pontisca  Pilatus  weold 
ander  Bomwarum  rlces  and  doma, 


11.  Thom.t  Nilss,  setzen  striehpunki 
nach  rice,  die  andern  nur  komma. 

12.  Es.  s&briel. 

13.  Es.  Scä  (S  rot)  marian.  Siev. 
sc».  Der  strich  steht  über  a,  es  ist  also 
wol  mit  Ettm»,  Gr.  in  sanctan  marian  auf- 
zulösen. Oder  auch  in  sanctam,  da  ein 
falscher  lateinischer  casus  hier  nichts 
auffälliges  hätte.  Thom.,  Nilss.,  Bou. 
drucken  sancta.  —  Ettm.  silfe,  Gr.  sylfa. 
Bou.  silfre.    Thom.  sylfre  wie  die  hs, 

14.  Hs.  ides.  —  Ettm.,  Thom.  {in  der 
Übersetzung),  Gr.  setzen  doppelpunkt  vor 
idesy  Nilss.^  Bou.  nur  komma.  Thom., 
fasst  ides  unmsne  als  ausruf,  Bou. 
übersetzt  esy  aber  ohne  änderung  am 
Angelsächsischen:  %der)frau  makellos'. 
Ebenso  Nilss.  Ich  folge  Ettm.,  der 
Ides  zum  folgenden  zieht.    Ebenso  Gr. 

15.  Ettm.,  Bou.  silfne.  Thom.  über- 
setzt: and  ihee  {her)  Father's  seif 
under  the  inclosure  of  her  breast  {as) 
a  child.    Gr.  |>e,  feder,  s. 


16.  Thom.  0.  bem.  breostlocan,  eben- 
so Nilss.,  Bqu. 

17.  Gr.  0,  bem.  gefremed. — Es.  siftn. 
Thom.,  Nilss.,  Bou.  griltum;  ac  Ettm., 
Gr.  g-iftum,  ac 

18.  Ettm.,  Bou.,  Gr.  handgifU  AUe 
bisherigen  herausg.  sealde,  )>ere  f.  b. 

19.  Thom.,  Nilss.  blisse;  and.  Die 
andern  setzen  komma. 

21.  Thom.,  Nilss.  scyppend;  se.  Ettm., 
Bou.,  Gr.  scippend,  se. 

22.  Thom.,  Nilss.,  Bou.  buendum; 
and.    Ettm.,  Gr.  nur  komma. 

23.  Es.  ymbe.  Ettm.,  Gr.  o.  bem. 
ymb.  —  Es.  bethleem ,  nne  alle  eigen- 
namen  mit  kleinen  anfangsbuchstaben 
geschrieben  sind,  —  Es.  bodedan.  So 
W.  und  Siev.  Aber  Thom.,  Nilss.,  Bou. 
bodcdon,  Ettm,,  Gr.  bododon. 

Das  Latein  ist,  ausser  in  der  Über- 
schrift, stets  rot  in  der  hs.  geschrieben. 
25.  Es,  hat  in  Ha,  einen  roten  an- 
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]7a  80  deora  frea  deaiS  J^rowade, 

OD  jeal^an  stah  piinena  drihten, 

]7one  seomormod  Josep  bjrijde, 
30.  ]  he  of  helle  huSe  ;efette, 

of  ]7am  suslhofe  sawla  manej^a, 

het  Sa  upliene  ef^el  secan. 

Tertia  die  resurrexit  a  mortuis. 

P»s  pj  Sriddan  das^e  ]?eoda  wealdend 

araSy  rlces  frea  recen  of  moldan. 
35.  3  he  .XL.  da;a  foljeras  sine 

raoam  arette  D  {^a  his  rice  bejan, 

]70oe  uplican  eSel  secan: 

cwffiS,  ]78Bt  he  nolde  n»nne  forlietan, 

]?e  him  forS  ofer  pcei  fylian  wolde 
40.  3  mid  festam  sefan  freoo^e  ^elsestan. 

Credo  in  spirOurn  sanctum. 


fangsbuehstaben,  der  zwar  tnel  grösser 
als  ein  getpöhniicher  buchsiabe  ist,  aber 
in  der  gestalt  einem  kleinen  t$  gleicht. 
Thom,  druckt  )>a. 

27.  Gr,  >rowade:  on.  Die  andern 
herausg,,  auch  Gr,  3,  setzen  nur  komma, 

28.  Thom.  galgan  astah  o,  bem. 
Ebenso  Nilss,,  Bou.  Gr,  stag-.  —  Eltm.^ 
Gr.  drihten,  )>0De.  Thom.,  Nilss.  drihten : 
i>one.    i?oii.'dryhten;  >one. 

29.  Hs.  iosep.  Siev.  fälschlich 
iosepb,  W.  iosep,  so  die  herausg. 
byrigde;  and  Thom.  Nilss.hurigde (durch 
druckfehler  buridgpe);  and.  Bou.  punkt 
vor  ^.  Die  andern  setzen  nur  komma. 

30.  JV.  hu  tSe  gefette. 

31.  Thom.,  Nilss.,  manega;  h.  Die 
andern  setzen  nur  komma. 

32.  Es.  upliene.  So  W.  und  Siev. 
Ettm.  setzt  uplice,  ebenso  Gr.  Doch 
setzt  er  unter  den  text  upliene?  Gr.  3 
aber  streicht  dies  nrieder.  Thom.,  Nilss., 
Bou.  ändern  {nol  im  hinblick  v.  37, 
wo  aber  >one  voransteht)  in  uplican. 


33.  >  in  der  hs.  roter  anfangs' 
buchstabe.  —  JF.  9ses. 

34.  Es.  recen.  Ebenso  W.  und  Siev. 
Thom*  und  die  andern  recene.  —  Thom. 
moldum.  And.  Ebenso  Nilss.  Ettm. 
moldan,  and.  Bou,  moldan.  And.  Gr. 
hat  gar  kein  zeichen. 

35.  Hs.  XL.  Thom.  und  die  andern 
lösen  auf  in  feowertig. 

36.  W.  «e  /Sr  «a.  Ettm.  >e.  — 
Thom.,  Nilss.  arette;  and.  Ettm.,  Gr. 
nur  komma,  Bou.  gar  kein  zeichen. 

37.  Thom.,  Nilss.,  Bou.  setzen  nach 
secan  punkt,  die  andern  komma. 

38.  ffs.  naenne. 

39.  Es.  hl.  So  W.  und  Siev.  —  Hs. 
fylian.  Thom.^  Nilss.,  Bou.  illian.  Ettm. 
fyJgjan.    Gr.  fylgian. 

40.  Gr.  fikgt  o.  bem.  him  vor  mid 
ein,  —  Hs.  freode.  Ebenso  W,,  Thom., 
Nielss.,  Bou.  Siev.  bemerkt  nichts 
darüber.    freoiSe  setzen  Ettm.,  Gr. 

Hs.  spm  sein. 
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oiiAUBEirsBsnmnnnB  (v.  41 — b6). 


(47*)  Ic  hali^na  ^ast  hihte  beloce, 
emne  Bwa  ecne  swa  is  aSor  ^ocweden, 
fffider  oiSSe  freobearn,  folca  jereordom: 
ne  synd  ^eei  J^reo  ^odas  ]?riwa  ^enemned, 

45.  ac  is  an  jod,  se  {^e  ealle  hafaS 
]7a  pTj  naman  l^inja  jerjnnm, 
soiS  1  sij^efsst  ofer  side  ^esceaft, 
wereda  wuldorjjfa  wlaac  ]  ece. 
Sanetam  §ccUsiam  catkolicam. 
Eac  ic  jelyfe,  )78Bt  syn  leofe  jode, 

50.  )7e  )7urli  »nne  se]?ano  ealdor  heriaiS, 
heofona  heahcjrninj  her  for  life. 
Sanetontm  eommtmioH€m. 
J  ie  jemnnscipe  mfirne  jetreowe 
]?iiira  halipra  her  for  life. 
Remissionem  pecaiorum, 
Lisse  io  jelyfe  leahtra  jehwylces. 
Camis  resurrectionem, 

55.  3  ic  )7one  »rest  ealra  jetreowe, 
fliBsceB  on  foldan  on  )7a  forhtan  tid. 


41. 1  roUr  anfangthuchslahe.  Sttm.^ 
BwLf  Gr,  hyhte. 

43.  Tkom.,  NUit.  free  Bearn. 

44.  DfftR.,  Gr.  sint.  ^o«.  sind.  —  A. 
t.  —  Mm.  >ri?  /9r  >reo.  —  Tkom., 
Nüss.^  Born.  g«nemned;  ac  Dir  aiulmi 

46.  JCfbN«,  ^r.  >ri.  —  iKr.  s^ryi^^ 

48.  JD(Mi.,  i^oai^  tfr«  wuldorgifk. 
Hs,  Sciuii  ^cctam  cathoUcam, 

49.  E  rotor  ^trosur  anfangsbuek^ 
sHtht.  —  ffs.  syn.  Ittai.,  Gr,  sin,  i^a». 
si«n.  —  rAoM.  /ttbrl  mm  ile//<f  «nx 
der  dem  ZiqMr  (ffV^TjAm)  ni^WMlrtffi 
prtdifi  Ih  Fi4$  CütkoHcm  ««,  witruus 
ktr^rftki^  diait  mirr  l«ofe  ^e  ^««  die 

51.  Gr.  sfizt  mmck  lift  mar  kt 
Scön  comttluoiiem. 


52.  1  m  rot  —  Es.  nuerne.  IT.,  ^. 
merne. 

B$.  Remissione  peccatoi; 

54.  L  m  Lisse  grosser  roier  aH- 
fangshuekstahe.  —  Jitf m.,  Gr.  gehwyices, 
and,    Bou.  ^ehviloes.  i. 

55.  1  m  roler  sckrift  —  A.  «rest. 
Da  hier  das  koMjptwori  (»  resurrectio) 
gtmemt  ist^  so  ändern  alle  kerausgeber 
m  die  gentöknlickere  form  erist  Boek 
amek  ams  Beom.^  Gn.  u.  der  jprosa  ist 
unsere  form  sm  belegen,  daher  ist  die 
mnaerang  wtnottg. 

5a  Tkom.,IfUss.^Bom.,  Gr.werhinden 
ealraflcsees.  lek nehme wui EHwLtUtsets 
als  gleiekstekand  out  ealrm  «n.  Tkmm., 
Äilss.  Seiten pwtki mach  lid,  um 


Es.  Kl  ttitani  ftaam. 
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Et  uitam  §iemam. 

pdst  %n  ece  lif  eallnm  dseldest, 

swa  her  manna  ^ehwyle  metode  jecwemaS. 


57.  Es,  «r,  doch  fehlt  hier  offenbar 
die  rote  initiaie,  me  schon  fV,  bemerkte. 
Er  druckt  (D)er.  Aiie  herausg,  )>er. 
Siev.  bemerkt  eigentümiicher  weise  gar 
nichts  darüber.  —  Es,  dssldest.  Man 
hätte  hier  aber  ein  prasens  erwartet^ 


daher  ändern  aiie  herausg.  in  dielest. 
Doch  iässt  sich  ein  wahres  perfect  mit 
der  ehristHehen  anschauung  sehr  wol 
vereinen.    Ich  ändere  daher  nicht, 
58.  Bou.  gehvilc 


6. 


Vom  jüngsten  Tage. 


(S.  161)  Hweet!  ic  ana  8«t  innan  bearwe 
mid  helme  bej^eht,  holte  tomiddes, 
]?8Br  \ftL  wieterboman  swejdon  3  amon 
on  middan  jehs^e,  eal  swa  ic  secje: 
5.  eac  yasr  wynwyrta  weoxon  D  bleowon 
innon  )7am  ^^monj^e  on  sBnlicum  won^e 
3  p2L  wadubeamas  wajedon  ]  swejdon 
]7arh  winda  p*7re,  wolcn  wsbs  jehrered 


Br.  ■"  Brandt  in  der  AnglitL  —  Con.  »  Conybeare^s  IHustrations.  —  Ettm.  ■■ 
J^müiler^s  Seopas.  —  Gr,  »  GrehCs  Bemerkungen.  ~  Z.  »  Lumlnfi  Aus- 
gäbe.  —  ÜP.  ■»  Wanlejf's.  Abdruck, 

Die  hs.  hat  oben  auf  s.  161  m  roter  schrifl  {dock  abgeblasst  und  nicht 
deutiieh)  die  Überschrift:  Incipiunt  uenus  Bede  presbiter.  De  die  iudicii: 
Inter  florigeras  fecund!  cespites  (!)  herbas  flamine  uentoram  resonantibas  undique 
ramis.  Fast  die  ganze  Überschrift  ist  in  grossen  buchstaben  geschrieben,  jSfn 
accent  über  i  m  florigeras  ist  schwarz  nachgetragen. 


1.  JF.  druckt  in  statt  ic.  Ebenso 
Con,  Ettm.  ändert  nach  dem  Latein 
in  zu  ic.  —  8  m  sst  aus  w. 

2.  Ettm.  be)>eaht 

3.  Wie  uns  dieser  vers  i^erliefert 
ist,  fehlt  der  Stabreim.  Ettm.  schlägt 
vor  svete  burnan  statt  wxterburnan 
oder  veterburnan  vsgdon  zu  lesen. 
Im  Mnblick  aufv.  7  möchte  ich  wasedon 
für  swesdon  setzen,  me  mr  in  JElfre^s 
Boet.  wudu  wa^ode  finden. 


4.  Ettm.  mü  hier  des  fehlenden 
Stabes  wegen  ändern  in  grehaege,  sva  ic 
msgl^am  secge  oder  monnum  oder 
h»le8um  secge. 

5.  W.  druckt  )>er.  Ebenso  Con, 
Ettm.  ändert  wyn  in  vynnum. 

6.  Hs.  )>ä  und  enlicü.  —  won^e;  and 
Con.^  L.    Ettm,  nur  komma. 

8.  Hs,  sryfc.  W.  druckt  sryne. 
Con,  Sryne;  w.  Etlm.  ändert  in  geryne, 
volcen.   Z,  bezieht  T^Tyre  zum  folgenden j 
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]  min  earme  mod  eal  wes  jedrefed« 

10.  pa  ic  feerinja  forht  3  nnrot 

]?8S  onhyrlican  fers  onhefde  mid  sanje, 
eall  swylce  )^u  cweede,  synna  jemunde, 
lifes  leahtra  J  )^a  lanjan  tid, 
^Bäs  dimman  cyme  dea^es  on  eorSan. 

15.  Ic  ondrffide  me  eac  dorn  ]^ODe  miclan 
for  mandaedum  minnm  on  eorSan 
3  }/mt  ece  ic  eac  yrre  ondreede  me 
D  synfolra  ^ebwam  8Bt  sylfnm  jode 
]  hu  mihti;  frea  eall  manna  cynn 

20.  todeeleiS  3  todemeiS  \vx\i  his  dihlan  mihi 
Ic  jemunde  eac  maeriSe  drihtnes 
]  ]^ara  hali^ra  on  heofonan  rice, 
swylce  earmsceapenra  yfe/  3  wita. 
Ic  ^oiQundo  H^  inid  me  3  ic  mearn  swi^e 

25.  ]  ic  mnrcni^ende  cwsS,  modo  jedrefed: 
Nu  ic  eow,  ffiddran,  ealle  bidde, 
\tet  jfi  wylsprinjas  wel  ontynan, 
hate  on  hleorum,  recene  to  tearum; 
]?aenne  ic  synful  elea  swi^e  mid  fyste 


darauf  bezieht  sieh  auch  seine  de- 
merkung.  Br.  gryre,  w.,  wie  auch  Gr. 
verbindet  —  Gr.  bemerkt  zu  gehrered: 
kann  nur  die  in  den  noten  bei  Z.  ver- 
mutete bedeutung  {'agitated%  nicht  die 
in  der  Übersetzung  angenommene  {*deso- 
iated*)  haben. 
10.  Es.  )>a. 

12.  Gr.  bemerkt  zu  diesem  verse: 
*zmsehen  12^ {*ganz  als  ob  du  sprächest*) 
und  12^  scheinen  zwei  halbverse  zu 
fehlen.  (Dagegen  spricht  aber  der 
lateinische  text)*  gemiinde  {nämh  ic) 
ist  ebenso  wie  v.  21  verbum  und  nicht 
a^ektiv  (»  gemynde).'  Ebenso  fasst 
Br.  gemunde  auf.  L.  dagegen  nimmt 
es  als  atffektw. 

13.  Bs.  hat  an  über  tid  nachgetragen. 

14.  Gr.:  'cyme  ist  nicht  gen.,  son^ 
dem  accus\   Es  steht  also  in  gleicher 


iinie  mit  )>a  lansan  tid.  Z.  dagegen 
verbindet  tid  ^ms  dimman  cyme  deatSes, 
also  cyme  =  gen. 

15.  A.  ondrsBde.  Gr.  ondnedde?  Z. 
übersetzt  */  trembled*.  Gr.'s  änderung 
ist  unnötig,  da  die  form  ondrsde  als 
preeter.  sich  in  ßtngem  texten  bisweilen 
findet  {wie  sonst  stamme  mitd  mit  vor- 
hergehendem conson.).     Vgl.  v.  17. 

16.  Es.  mandsdü  minü.  —  Z.  setzt 
punkt  nach  eorSan.    Gr.  kein  zeichen. 

22.  Z.  rice:  sw. 

23.  Es.  yfes,  nicht  yfel. 

25.  Ich  folge  Gr,  und  setze  doppel- 
punkt,  vgl  das  Latein.  L.  setzt  Strich- 
punkt. 

27.  Es.  t. 

28.  Es.  OS  hlcorü  r.  t.  tearü.  Gr, 
tearum,  >.  Z.  tearum.  P.  Ich  fasse 
hate  als  adj*  zu  welsprinsas. 
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VOM  jüNasmr  TAOB  (v.  30—47). 


30.  breost  mine,  beate  on  jebedstowe 
]  minne  lichaman  lecje  on  eorSan 
]  2®aniade  aar  ealle  ic  ^ecije; 
ic  bidde  eow  benum  nu  Sa, 
^cet  ;e  ne  wandian  wiht  for  tearam, 

35.  ac  dreori^o  hleor  dreccaiS  mid  wope 
"J  sealtnm  dropnm  Bona  oferjeotaj^ 
]  jeopeniaS  man  ecnm  drihtne. 
Ne  pm  owiht  inne  ne  belife 
on  heortscrsefe  heanra  ^Ita, 

40.  ]f€Bt  hit  ne  sj  dsBjcaC,  peet  ^cei  dihle  wsbs, 
openum  wordnm  eall  absered, 
breostes  ]  tunjan  ]  flseeoes  swa  some. 
Dia  is  an  hsBl  earmre  sanwle 
J  ^nm  sorjiendum  seiest  hihta, 

45.  ^cst  he  wnnda  her  wop^  jeoyiSe 
nplicum  Ittce,  se  ana  miej 
ajlidene  modjod  jode  jebfidlan 


30.  Z.  stowe;  i. 

34.  Bs.  'p  und  tearü. — X.  tearam ;  ac. 
Gr,  tearam,  ac. 

36.  Hs,  1  sealtü  dropü. 

37.  Es,  ecü. 

40.  t  vnd  tt,  letztere  durch  den 
guerstrieh  miteinander  verbunden. 

41.  A.  openü  wordü. 

43.  Ei,  Dis. 

44.  Es.  1  ha  Borsiendü.  —  Gr.  hihta, 
>st    L,  dagegen  hihta:  )>8et. 

45.  Bs.  %  —  Es.  wopa,  doch  ist 
mit  L.  in  wope  zu  ändern.  Der 
Schreiber  mag  durch  das  vorangehende 
wuada  irr  geworden  sein.  Im  Latein 
steht  zwar  ^eum  lacrymis\  doch  ist  die 
mehrzahl  von  wop  in  der  ags.  dich" 
tung  ungebräuchlich  j  während  sie  sich 
in  der  prosa  findet, 

46.  Es.  uplicü.  —  L.  setzt  nach  lece 
einen  punkt,  Gr.  nur  komma. 

47.  IHe  hs.  hat  aslidene  syltas  mod- 
Sod  sode  sehslan.  Z.  ändert  in  ag-iltende 
gyltas  mid  gode  gehslan  («=  he  oniy 


may  The  offenders  in  guilt  wiih  good 
heat)  und  bemerkt  dazu:  *It  seems 
most  likeiy  that  the  first  god  had 
been  twice  written  by  Bome  scribe 
and  that  the  i  o/*  mid  was  then  aäered 
so  as  to  make  an  atffective  modgod 
out  of  the  two  syliabUs,  afUr  the 
anaiogy  of  modful,  modbwsr  etc. 
The  Latin  text  helps  but  Httie,  being 
^qui  solet  aiiisos  sanare*.  Aglidene  is 
hopelessly  corrupt,  but  as  many  ofthe 
letters  of  the  word  as  possible  have 
been  preserved\  Br.  ^Zunächst  leuchtet 
ein,  dass  das  eine  god  unhaltbar  ist 
und  mit  recht  Hess  es  L.  weg.  Bie 
grössle  Schwierigkeit  aber  liegt  in 
aglidene . . .  Vielleicht  lässt  sich  ag-lidene 
doch  halten.  Es  könnte  pari,  prsff. 
von  dem  freilich  unbelegten  compositum 
aglidan  sein  und  würde  dann  ^geglittene, 
gefallene^  bedeuten,  wäre  also  wol  ge^ 
eignet,  'allisos*  {von  Imdo)  wiederzugeben. 
Boss  dieser  ausdruck  ungewöhnlich 
und  etwas  dunkel  war,  das  eben  ver- 


VOM  jÜHGsrair  taok  (y.  48—55). 
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]  raeplinjas  recene  onbindan 

ne  mid  swi^ran  bis  6wy)^e  nele  brysan 

50.  wanhydije  mod  wealdend  en;la 

ne  l^one  wlacan  smocan  waces  flsscea 
wyle  waldend  Crist  wstete  jedwaascan. 
Hu  ne  ;esceop  ^  se  sca)^  scearplice  bysne, 
]^e  mid  Criste  wns  cwylmed  on  rode, 

55.  ha*  micel  forstent  1  hu  mere  is 


anlassie  irieUeichi  und  erkl&ri  die 
giosie  ^Itas,  weiche  später  um  so 
eher  in  den  text  geraten  konntet  da 
sie  die  aliUeration  verbesserte.  Es 
erübrigt  noch  die  frage  ^  ob  es  ur- 
sprünglich modgod  oder  mod  gode 
hiess,  Ersteres  ist  ungelegt  und  nicht 
besonders  passend.  Letzteres  ergäbe 
die  lesart  aglidene  mod  gode  gehaelan 
mit  der  bedeutung  ^prostratos  animos 
nUsericordia  sanare'.  Dieselbe  Um- 
schreibung mit  mod  gebrauchte  Ja  der 
Übersetzer  auch  244  . . .  und  fährte  sie 
25  und  92  sogar  unabhängig  von  der 
vorläge  ein,*  Gr,  bemerkt:  *aglidene 
gyltas  sind  'vergangene  Sünden^  Sünden 
der  Vergangenheit'  und  es  ist  nicht  mit 
L.  zu  ändern.  Dagegen  muss  ich  der 
änderung  mid  gode  gehslan  statt 
modgod  gode  gehaelan  und  deren  recht- 
fertigung  unbedingt  zustimmen'.  Das 
lateinische  *alädere  (allisos)\  um  davon 
auszugehen^  bedeutet:  anschlagen^  an- 
stossen,  dann  *allisus*  übertragen:  'an- 
gestossen^  in  seiner  existenz  bedroht^ 
zu  gründe  gerichtet*,  aslidaa  ist^  ent- 
gegen Br,*s  bemerkung,  zu  belegen.  In* 
glossen  finden  wir  (Voc.  ed.  Wright- 
Wälker  s.  436, 15  und  510,  23)  zweimal 
labeseit  «■  aslad.  labescere  {die  active 
form)  findet  sieh  auch  sonst  in  glossen 
»  effUtre^  ut  labatur  aliquid,  labes- 
eit B  movet  conpellit.  vgl.  Löwe-Gätz, 
Glossm  nominum  s,  143.  asltdene  konnte 
also  em  Angelsaehse  wol  für  'allisof 
setzen,     syl^   *'^  ^^^  ^l  ^^-   ^^^ 


glosse  anzunehmen,  rood^od  ist  gebildet 
wie  modcearis,  modcwanis  u.  a.  Beide 
zuletzt  genannten  sind  auch  nur  je  ein' 
mal  aus  der  dichtung  zu  belegen.  Dass 
modsod  sonst  nicht  zu  belegen  ist,  kann 
also  kein  grund  dagegen  sein,  modsod 
bezieht  sieh  alsdann  auf  liece.  Im 
Latein  steht  nur  *qui  solet  allisos  sanare* 
Allein  sode  oder  mid  sode  ist  dann 
auch  vom  dichter  hinzugefügt  und  über- 
haupt drückt  sich  der  Angelsaehse 
breiter  aus.  Ich  möchte  daher  lesen: 
'a^lidene  modsod  sode  scbnlan'.  L.'s 
änderung  halte  ich  für  verfehlt.  Wollten 
wir  aber  eine  änderung  in  seinem 
sinne  vornehmen^  so  würde  asildende 
{nom,  sing.)  syl^s  (mid)  sode  sebselan 
noch  näher  an  der  hs,  bleiben. 

50.  Es.  wanhydts  s^inod«  L,  be- 
hält dies  bei  und  übersetzt  es:  'thought- 
less  hearV.  Doch  semod  ist  nur  als 
adj,  nicht  als  subst.  zu  belegen.  Br. 
bemerkt  nichts  darüber.  Gr.  ändert 
in  wanhydlse  mod,  als  plur.  Da  wir 
es  hier  mit  einem  spätem  gedieht  zu 
thun  haben,  so  kann  die  neutralform 
auf  «e  nicht  auffallen.  Das  Latein  hat 
auch  die  mehrzahl:  quassaios  calamos, 
—  L,  enslft:  ne. 

51.  flasces  {Übersetzt  L.  mit  *flesh*. 
Br,  macht  mit  recht  aufmerksam,  dass 
es  lalein.  lini  entspricht.  Die  form 
steht  also  mit  metathese  ^^  flsxes, 
fleaxes  {vgl.  Voc.  ed.  Wright-Wülker 
s,  328,  20;  434,  17). 

52.  Hs.  crist,  ebenso  v,  54. 
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VOM  jOnqsten  taoe  (y.  56^80). 


seo  soSe  hreow  synna  3  jylta? 

Se  scea^a  waes  on  rode  scyldi;  3  manful, 

mid  undaBdum  eall  jesymed: 

he  drihtene  swa  )^eah  dea^e  gehende 
60.  his  bena  bebead  breoetjehijdum; 

he  mid  lyt  wordam  ac  ;eleaifallam 

his  hsBle  be^eat  J  help  recene 

]  in  jefor  (^  eenlican  jeata 

neorxnawonjes  mid  neri^ende. 
65.  Ic  acai^e  )^e  la,  (S.  162)  earme  sef^anc, 

hwi  latast  ^n  swa  lanje,  ^cet  ^\x  %e  Isece  ne  cyst]^? 

ofSe  hwi  swi^ast  ^n,  synnija  tun^ey 

na  pvL  forjifnesse  hsBfst  jearujne  timan, 

na  ]7e  sßlmihti;  earam  atihtum, 
70.  heofonrices  weard  jehyreS  mid  lastam? 

Ac  se  dflBj  cyme%,  Sonne  demeiS  ;od 

eorSan  ymbhwyrft:  ^n  ana  scealt 

^Idan  scad  wordum  wiS  scyppend  ;od 

1  phm  rican  frean  riht  ajyldan. 
75.  Ic  Isere,  ^cBt  pxi  beo  hreedra  mid  hreowlicum  tearum 

1  \(ßt  yrre  forfoh  eces  demani 

Hwsßt  lijst  }fxi  on  horwe  leahtrum  afylled, 

fleesc,  m^i  synnum?  hwi  ne  feormast  ]?a 

mid  teara  ^e  torne  synne? 
80.  hwi  ne  bidst  )^a  ]?e  be);an;a  D  plaster, 


58.  Hs.  undedü. 

60.  Hs.  breostsehisdü.  —  Gr,  *bebead 
=  obtuiity  nicht  zu  biddan  gehörig,* 

61.  Es.  wordü  ac  seleafTulü. 
63.  Es,  hat  iKn, 

66.  Es,  la-  am  sehhtsse  der  seUe  161. 

66.  Es,  t,  ebenso  v,  75.  76.  —  Es, 
cyst)>.  X.  ändert  in  cy)>st.  Doch  Gr, 
bemerkt:  ^ist  nicht  in  cy)>st  zu  ändern, 
sondern  es  ist  einfach  —  cyst.  Dies 
angehängte  >  findet  sich  in  der  spätem 
zeit  bei  den  eonirahierten  formen  der 
2.  person  auf  sV. 

68.  Zu  searusoe  vgl,  v,  91.  —  timan, 
nu   Gr,     Aber  L,   timan?    Nu.     Ich 


ziehe  mit  Gr,  v,  69.  70  zum  vorher- 
gehenden. 

69.  Wie  schon  Gr,  bemerkt,  gehört 
atiht  nicht  zu  ateon  (Z.),  sondern  zu 
einem  zeitw,  atihtan.  Vgl.  atyhted  Bosw, 
Toller  60.  —  Es.  earü  aühlü.  Eben- 
so V,  70  lustü,  V.  73  wordü. 

74.  Es,  ■)  J»ä. 

75.  Es,  hreowlicü  tearü,  v.  11  leah- 
trü,  V,  78  synnü. 

80.  be)>uDsa  übersetzt  L.  mit  *ba- 
tbings'.  Doch  es  bedeutet:  cataplasma, 
fotum  {ein  bei  Plin.  im  ablat:  vor- 
kommendes wort),  vgl,  WHght-Wülker 
407,  16  und  Beda  4,  32. 


VOM  jGNOeTBN  TAGE  (v.  81—91).  255 

lifeB  IsBcedomes  »t  lifes  frean? 

Na  l^u  scealt  preotan,  tearas  ^eotan, 

]^a  hwile  tima  sy  1  tid  wopes; 

DU  is  halwende,  }wt  man  her  wepe 
S5.  1  daBdbote  do  drihtne  to  willan. 

OI»d  bis  se  jodes  annu,  p^  ^u  piorn  l^rowast 

3  l^e  sylfam  demst  for  synnum  on  eoriSan; 

ne  heofenes  ;od  henSa  J  ^yltas 

ofer  enne  sy]?  wrecan  wile  leni^nm  roen. 
90.  Ne  scealt  ^n  forhyccan  heaf  3  wopas 

J  forpfnesse  ^earajne  timan. 

81.  In   Iccedomes   haben   wir  die  gesehwäehie  pluralform   zu  erbUeken^ 
eine  Änderung  ist  nicht  nötig. 
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VOM  jtSQnMX  TAOB  (v.  92 — 111). 


Semyne  eac  on  mode,  hu  micel  ifl  ^mt  wite, 
1^6  )»ra  earmra  by^  for  eerdeedam, 
o^^e  hu  ejeslic  3  hu  andrysne 
95.  heah]^ryiQm6  cyninjc  her  wile  deman 
anra  ^ehwyloum  be  »rdsBduiii 
o^pe  hwylce  forebeacn  feran  «npunaiS 
3  Criates  cyme  oj^iS  on  eorSanI 
Eall  eor^  bifa^,  eac  swa  }^a  duna 

100.  dreosaiS  3  hreosaS 

1  beorja  hlida  bnjaS  3  myltaS 
3  se  ejeslica  swej  un^erydre  s» 
eall  manna  mod  miclum  ^^drefeS. 
Eal  biS  eac  upheofon 

105.  sweart  3  ^^sworcen,  swilSe  jet'uxsaS 
deorc  ]  dimhiw  ]  dwolma  sweart 
ponne  stedelease  steoran  hreosaiS 
3  seo  sunne  forswyrcS  sona  oq  morgen 
ne  se  mona  nasfS  nanre  mihte  wiht, 

110.  ^mt  he  pmre  nihte  ^^nipu  mieje  flecjan. 
Eac  ]^onDtf  cumaS  hider  ofon  of  heofone 


92.  Es,  'p,  —  Mit  diesem  verse  fängt 
die  henutzung  unseres  gedicktes  in  den 
Wulfstan  zugeschriebenen  homilien  an. 

93.  Es.  srdedü.  —  L,  aerdsdum. 
0»e.    Ebenso  vor  o»e  v.  97. 

94.  Hs,  o)>>e  hlt  eseslic.  Schon  L. 
änderte  hit  in  hu,  Gr.  stimmt  beL  Vgl. 
Hom, 

95.  Br,  ist  beiziutimmen^  dass  kein 
grund  ftkr  die  von  X.  beabsichtigte 
änderung  von  )>rymme  m  >ryinmes  vor^ 
hegt,  Ersteres  ist  hier  weit  ausdruck- 
voiier, 

96.  Es.  sehwyicü. 

98.  Es,  cristes,  nne  überhaupt  aUe 
eigennamen  in  der  hs.  kiein  geschrieben 
sind. 

99.  Gr.  bemerkt:  *Die  ailiteration 
ist  keinesfvegs  unvollständig  (wie  L. 
behauptet),  sondern  ruht  in  99^  auf 


eac,  wol  aber  fehlt  m  v.  100  die 
2.  hälfte\  Gegen  letztere  ansieht  ist 
Br.  s.  99,  17.  Dagegen  spricht  auch 
der  in  der  homilie  iU>erlieferle  text, 
dem  doch  tvol  keine  unvollständige  hs. 
zu  gründe  lag, 

101.  Gr.  will  hUda  in  hU«a  ändern: 
'hlida  im  text  scheint  druckfehler,  denn 
nach  den  angaben  in  den  noten  bei  L, 
(hlitS  ■-  lid)  scheint  im  Ms.  hlitSa  zu 
stehen'.  In  der  hs.  steht  hlida.  hlitSa 
würde  auch  keinen  passenden  sinn 
geben  (=  bergabhänge),  hlid  (»»  oper- 
torium)  bedeutet  den  stein,  der  ein  grab 
verschliesst ,  vgl^  ags.  evangelienüber' 
Setzungen  z.  b,  Math.  27,  60  und  Bosw. 
Toller  543.  Z.  übersetzt:  'the  doors 
of  the  graves'.  —  L,  setzt  nach  myltatS 
einen  strichpunkL 

102.  Es.  unserydre  s».     Dies  will 


VOtl  jfhffOSTEN  TAGS  (t.  92—111). 
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(üton  don,  swa  us  mycel  ]?earf  ys,  ondrcBdon  us  ]?one  micclan  dorn  3) 
92 fa  micclan  wita,  [jejearwode; 

]^e  ]?8Br  beoS  l^am   earmsceapenan  for  heora  aBrdeednm 

3  hu  ejeslice  ]  hu  andryslice 
95.  86  healica  cyninjc  ^esr  ^edemeS 

anra  jehwylcom  for  sardaedum; 

3  hwjlce  ]?a  forebeacn  beoS> 

)^e  Cristes  cyme  cy)niS  on  eorfan. 

Eall  eorSe  bifaiS  3  ealle  dana 
100.  dreosaS  3  hreosaS 

1  {Sa  beorjas  bu^aS  3  myltaS, 

]  86  e^eslica  swe;  unjerydre  sees 

]  iSier  ]^oniie  ealra  manoa  mod  myclam  biS  ^eäreteä, 

J  eall  upheofon  bil$ 
105.  sweart  3  jesworcen  1  swfSe  jel^uhsod, 

deorc  J  dimbiw  ]  dwolma  sweart 

Donne  ahreosaS  ealle  steorran  nySer 

]  860  sunne  forswyrc^S  sona  on  morgen 

7  se  mona  niefS  nane  lihtinc^e. 


110. 


1  iSonne  cumaiS  hider  adane  of  heofonum 


L,  ändern  in  sss,  obgleich  er  sagt: 
the  eorrection  here  is  not  needed.  The 
geniiive  of  S9t  ie  sometimes  se,  some* 
Hmes  8SS.  Br,  und  Gr.  finden  mit 
recht,  dose  un^erydre  hier  auf  ein  fem. 
devtei.  Doch  sei  aufmerksam  darauf 
gemacht,  dass  in  der  Hom,  steht  un- 
Serydre  sas! 

103.  Es.  mtclü. — X.  setzt  nur  komma 
nach  sedrefetS,  Gr.  aber  punkt, 

104.  Gr.  /Ugt  noch  )>onne  nach  eac 
ein.  Doch  ist  dies  unnötig,  vgl,  das, 
was  Br.  über  des  dichters  verse  sagt. 

105.  Hs.  se^uxa'S.  L,  ändert  in 
SewuxatS  (i=:  iv^ur^M).  Br.  folgt  ihm.  Gr. 
aber  sagt:  *Nach£.solljievraxAiS  zu  lesen 
sein  (as  waxeth).  Diese  gleiehung  u  >" 
ea  lässt  sich  durch  ketM  anahgie  recht» 
fertigen.  Juch  kenne  ich  keinen  beleg 


aus  dem  Ags,  für  weaxan  mit  a^'ektiv 
in  der  modernen  bedeuhtng  »»  werden. 
Eine  erklärung  des  gehuxaV  («=  ^ebuh- 
safS  oder  ge>u8cai$)  n}eiss  ich  nicht  zu 
geben.  Man  erwartet  etwa  die  be^ 
deutung  *sich  verfinstern*,  doch  darf 
dabei  nicht  an  das  neuengl,  to  dusk  ge- 
dacht werdend  Da  in  der  homiUe 
steht  sehohsod,  so  andre  ich  nicht, 

110.  ßs.  %  —  Es.  flecsan.  L,  will 
in  flcsan  {or  flys&")  ändern  und  nennt 
es  *a  derivative  of  fleosan ,  as  besan, 
from  beosan.'  Gr.  dagegen:  'es  weist 
auf  kurzen  wurzehokal  »>  neuengl  to 
fledge  vom  a^f-  fledge  >«  Ags.  flycse 
ahd.  flucki,  steht  also  pkr  flycsaD.' 
Aber  was  soll  die  bedeutung  sein?  Es 
ist  doch  wol  in  fleosan  {oder  flesan)  zu 
ändern. 

111.  Es,  honft,  ebenso  v.  117. 
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VOM  jihlOBTBN  TAGE  (v.  112 — 134)l 


deaS  beacnijende  i€u:m^  bre;a^  }w  earman; 

]^onne  cnmalS  upplice  eoredheapas, 

stil^maBjen  astyred,  Btylla^  embutan 
115.  eal  en;la  werod,  ecne  behlsBDaiS, 

iSone  maeran  metod  mibte  1  ^Tjmme. 

Sitt  ]^oiiDtf  si^elbeorbt  swe^Ies  brytta 

on  heabsetle,  helme  beweorSod. 

We  beoiS  faerinja  bim  beforan  brohte, 
120.  sBshwanum  comene  to  bis  ansyne, 

yast  ^ehwylo  nnderfo  dorn  be  bis  dsdam  sBt  dribtne  sjlfam. 

Ic  bidde,  man,  ptet  ^u  jemuney  ba  micel  biS  se  broja 

beforan  domseüe  dribtnes  J^eenne: 

Stent  be  heortleas  J  earb, 
125.  amasod  ]  amarod,  mibtleas  afsBred; 

l^eenne  samod  becumaS  of  swej/es  bleo 

eall  enjla  werod,  ecne  ymbtrymmaiS. 

^ne  bi%  jeban  micel  and  aboden  yiäet 

eal  Adames  cnosl,  eorSbnendra, 
130.  ]^e  on  foldan  wearS  feded  sBfre 

oüe  modar  jebeer  to  manlican 

o]^]76  )>a  ]^e  wsBfon  o^Se  woldon  beon 

o)^]7e  towearde  jeteald  wssron  awibt. 

Donne  eallam  beof  ealra  ^esweotolnde 


112.  Der  laiein.  text  hat:  Signa 
mmantia  mortem,  Gr.  »agt:  *Im  Ags. 
vermisst  man  ein  dem  *signa*  ent- 
sprechendes Substantiv^  man  mOsste  dann 
mit  L,  annehmen,  dass  beacni^ende  sub- 
stantivischgebraucht  nfäre{=  death'toke- 
ningsy  Vielleicht  liegt  eine  corruption 
der  stelle  vor*.  Die  homilie  zeigt,  dass 
tacen  weggefallen  ist. 

113.  X.  fasst  in  der  Übersetzung 
upplice  als  adv.,  in  den  noten  aber  als 
atff.:  ^agreeing  with  eoredbeapas'.  St, 
summt  letzterer  auffassung  zu.  —  In 
)>onne  ist  hier,  wie  auch  v.  10  in  ba,  die 
rundung  des  >  etwas  herunter  gezogen, 
ebenso  v,  117  in  >onn  u.  s. 

114.  L,  setzt  nach  embutan  wie 
V.  116  nach  >rymme  punkte,  dagegen 


p.  118  nach  beweorSod  nur  ein  komma. 
115.  Ich  inierpungiere  hier  nach  v. 
127,  wo  kein  zweifei  sein  kann. 

119.  ffs.  hl. 

120.  Bs.  »sbwanü.  —  L.  setzt  einen 
Strichpunkt,  Gr.  nur  ein  komma  nach 
ansyne. 

121.  Es.  "p  sewhylc  und  d»dü. 

122.  Es,  man  t  >u  semune.  Unter 
u  in  bu  steht  ein  punkt,  doch  ist  der- 
selbe wol  nur  zufällig  hingekommen. 
Lat,  entspricht  *Sis  memor*.  L,  druckt 
man  that  )>u  semune. 

123.  Es.  dösetle. 

124.  Zwischen  he  und  heort  sind 
vier  oder  fünf  buchstaben  weggekratzt. 
—  Gr.  glaubt,  dass  nach  earh  etwas  weg- 
gefallen  sei.   Das  Lat.  ist  hier  zn  frei 


VOM  JU1W8TSN  TA«B  (v.  112— 134). 
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deaiS  beacni^ende  taon  3  breptlS  )>a  earman; 

jionne  cumalS  «alle  en^la  j^eatts, 

stiSe  astyrode  standa^S  abutan, 
115.  eall  en^la  werod  ecne  embtrymmaS 

)?one  msBran  kynin;  mihte  1  Srymae. 

Sit  ]^onB6  86  masra  heofonliea  dema 

OD  his  heahseitle  helme  jewnrj^od; 

]  we  beoiS  him  )K>iiDe  fffirinja  beforan  brohte 
120.  sB^hwanon  cumene  to  his  aBsyne, 

]  ISsBr  sceal  selo  anderfon  dos  be  his  dttdfim. 

Nu,  leofan  men,  uton  habban  as  on  mycelam  ^emyiide,  ha 

eetforan  jedes  domsetle  ]?oiioe:  [nycel  se  broja  bilS 

fser  Stent  ealra  herjea  mest  beortleas  3  earh, 
125.  amasod  1  amarod,  mihtleas  J  afasred. 


(Vgl.  V.  115.) 

ponne  biS  jebann  mycel  )^yder  aboden, 
eall  Adames  cynn  eorSbupendra, 
130.  ]?e  on  foldan  weariS  »fre  jefeded 
oSSe  modor  jebser  to  manlican 
o^^Se  ]7a  iSe  wsron  oSSe  woldon  beon 
oÜe  towearde  jeteald  weeron  awiht. 
peer  swntelaiS  aelc  cild,  hwa  hit  formyr^Srode. 


naehgebildeif  um  anhait  geben  zu  können. 
Aus  der  Born,  ist  woi  der  vers  zu  er- 
gänzen: Stent  hersea  msst  beortleas 
and  earh. 

125.  amasian  und  amarian  fü^rt  Bosfv. 
Toiier  zwar  f.  671  an,  auf  ^  verweisend^ 
allein  unier  a  findet  sieh  keines  der 
beiden.  Auch  Gr.  weiss  sie  nichi  zu  be- 
legen. Aue  dem  i^.jh. haben  wir  ^anDosed* 
helegi,  ugl.  Mäizner  Wihrterb.  7 1  (amasen) 
und  253  (bimateo).  Zu  amarod  bemerkt 
Or*:  'amarod  wol  eigentL  vom  alp  ge- 
drüeki^  daher  betäubt^  Ags,  mara,  vgl. 
m§himare\  amarride  (==  disturbed^ 
vexed,  phtr.  preet.  Eich  tke  Redel. 
PreL  i%.  Geeta  BowMn.  ed.  Herrtage 
s.  213  aroarryd  pari.  Ebenso  ReL 
JM.  II,  211. 

Biblloth«k  d.  AngaU.  Po«ile.  2.  Aufl.  Bd.  n. 


126.  Es.  sweses.  £.  ändert  in 
swesles,  ebenso  Gr. 

127.  Es.  ymtrymmatS.  So  druckt 
Z.,  doch  {=  ymbtrymmalSi  ymbo- 
trymmatS,  Note).  Gr.  ändert  in  ymb- 
trymmatS. 

129.  In  der  hs.  ist  ein  deutlicher 
punkt  Über  s  in  cnosL  Auch  steht  in  der 
hs.  eorbuendra,  was  schon  L.  änderte. 

130.  Es.  fedend.  L,  übersetzt  mit 
*supported*  als  ob  feded  dastände.  Br. 
vermutet  feded,  Gr.  setzt  so  in  den  text. 
Doch  meint  er:  *feded?  oder  geht 
fedend  auf  modar?  Die  Eom.  zeigt, 
dass  hier  feded  zu  lesen  ist. 

133.  'welche  irgend  als  zmkänflig 
gerechnet  waren*. 

134.  Es.  eallü. 

17 


260  VOM  jihforrBN  tags  (v.  135—162). 

135.  di;le  ^ef^ancas  on  fitere  (S.  163)  dsB^tidei 
eal  ^(Bt  seo  heorte  heannes  jel^ohte 
oSSe  seo  tun^e  to  teonan  jeclypede 
oppe  maones  band  manes  jefremede 
on  l^ystram  scrsefam,  J^inja  on  eorSan; 

140.  eal,  pcet  hwaene  sceamode  scylda  on  wornlde, 
yoet  he  ffinijum  men  ypte  oüe  cy^Sde, 
]^onne  biS  eallnm  open  leteomne, 
jelice  alyfed   ^tei  man  lanje  hieL 
üfenan  eall  )^is,  eac  byS  jefylled 

145.  eal  nplic  lyft  fettrenam  lije, 

fierS  fyr  ofer  eall:  ne  byS  |^»r  nan  foresteal, 
ne  bim  man  na  ne  mae;  mibt  forwyrnan: 
eal,  ^cet  ns  ymd  semti;  eabjemearces 
under  roderes  ryne,  readam  lije 

150.  biS  emnes  mid  ^j  eal  jefylled. 
Donne  fyren  lij  blaw^  3  braslaS 
read  3  r^e,  riesct  3  efesteS, 
bn  be  synfallnm  snsle  ^^^oii^o^o' 
ne  se  wrecenda  bryne  wile  forbu^an 

155.  oüe  aeni^nm  pmr  are  jefremman, 
bnton  be  borwum  sy  her  afeormad 
D  l^onn^  ]?ider  cume  peaxle  acleensad. 
ponne  fela  msej^a,  folca  anrim, 
beora  sinnijan  breost  swilSlice  beataS 

160.  forbte  mid  fyste  for  fyrenlustam; 
^mr  beof  ]?earfan  3  J^eodcynin^as, 
earm  ]  eadij:  ealle  beoiS  afaered; 


136.  Bs,  %  ebenso  140.  141.  143.  147.  Es,  hi.  —  X.  nane  m«s*    ^r, 

ü       na  ne  msg.    /.  übersetzt  *nor  himseif 
139.  Hs.Vl^iT^   Dann  steht  ^rmfe       ^  ^^^^  ^^  farewam^ 

VnUr  e  smd  zwet  punkte  gesetzt,  doch      ^.^  ^^.^^^  , .^^  ^^^  ^^  ^      ^  ^^ 
soll  offenbar  scrafu  gelesen  werden,      ^,^^^    bemerkt. 
Auch  die  Born,  zeigt  mehrheU.     Das  \        ^^^  Bs.^^\%  X.  ändert  schon  in 
Ut,  hat  Uenebrosis  .  .  .  m  anirts\        i  ^^^  ^  _  ^,   eahsemearces.    X.  ändert 
141.  Bs,    «nisü.  —   X.   cy«de,  >.  ,  ,„  eac  gemearces,  ßhrt  aber  die  wer- 

mutung  eines  freundes  an ,  dass  eab- 
Semearces  (gebildet  wie  eas^yrl,  easdani) 


Gr,  cyVde;  )». 

145.  Bs,  ettrenü.  —  X.  lige.  FerS. 


146.  X.  eall,  ne  und  foresteal:  ne.  I  zu  lesen  sei  »»  eyeboundary ^  horizwu 
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135.  ]?8er  beoiS  ]?otine  ealra  manna  dijle  ;e)^a]icas  jeopenode  on 

Eall,  l^sßt  860  heorte  hearues  jeSohte         []?iere  dn^tide. 

o%%e  seo  tunje  to  teonan  jeclypode 

o%%e  mannes  hand  man  jefremode 

on  ]?7Stnim  (S.  138)  healum  l^issere  worulde: 
140.  eall,  ]^8Bt  he  forsceamode  her  on  lifo, 

]?ffit  he  aeni^nm  men  jejpte  oSfe  ^^cydde, 

past  biS  ]7onne  psdv  eallam  open  letsomne 

nnbehelendlice,  ]?set  man  ser  her  lan^e  hsl. 

D  eac  )7onne  biS  jefylled 
145.  eall  uplic  lyft  sßtrenum  ii;e, 

fserS  ]^8ßt  fyr  ofer  eall  ne  byiS  )?8Br  nan  wi^ersteall; 

ne  nan  man  naefS  l^sera  mihta,  )^8Bt  Sser  senile  wyme  do. 


150. 


]^onne  se  fyrena  li;  byrnS  3  braslaS 

read  3  reSe  3  eistet, 

hu  he  synfuUum  susle  ^etremme, 

ponne  nele  se  wrecenda  li;;  3  se  deoflica  bryne  aenine  forbujan 


155. 


buton  he  aeror  beo  her  afeormod 
3  fonne  )>yder  cume  ]?earle  aclsBnsod. 
Donne  of  fela  ]^eodum  folc  ormadtlice  mycel 
hyra  synnijan  breost  swyiSe  beataS 
160.  forhte  mid  fystQm  for  heora  synlustum. 
P»r  beo$  l^onne  l^earfan  3  ^eodcyninjas, 
earme  3  eadije  ealle  afasrede. 


Br,  undGr^  stimmen  bei,  —  Z«  s^mearces, 
und  r.  readnm  lise,  b. 

149.  Es.  readti. 

151.  Es.  blawa«.  Dafür  ist  blawe« 
mit  Gr.  zu  setzen.  Das  versehen  ent" 
stand  tpoi  durch  das  folgende  braslalS. 
Ebenso  erklärt  sich  in  der  nächsten 
zeile  rea1$e  für  reVe,  nie  Qr.  ändert ^ 


155.  Z.  sefremman;  b.  Gr,  setzt  ein 
komma.  —  Es»  enisü. 

156.  Es.  horwü  u,  160  laslü. 

157.  Es.  )>onfi. 

158.  Es,  )H)nne  und  unri.  —  folca 
ist^  wie  Gr,  tut,  mit  unrim  xu  ver- 
binden ^    daher  komma   vor   folca    zu 


durch  vorhergehendes  read,  ,  ^^^^^^'    ^'  übersetzt  'of  folks  mithout 

153.  Es.  synfullü.  j  number\ 

154.  ZTi.  bryn«,  doch  unier  a  ist  ein  162.  Z.  setzt  hier  nur  punkt  nach 
punkt  {also  e  statt  »).    Z.  bryns.  j  afered.   ^r,  ea^igf:  ealle  b.  afaered;  |»»i'. 


17 
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262  ^<^  jihMBisK  T4es  (v.  163 — 188). 

ftrSon  hi  habbalS  dje  ealie  nteome. 
165.  D»t  re^e  iod  neecet  fjre 

]  biterlice  bttrniS  Sa  eannaa  saala 

H  iMora  heortaB  honlice  wyrmas, 

synscyldijra  eeorfaS  ]  slitaS. 

Ne  m»;  pBor  Kni  man  be  ajnujn  jewyrhkiJR 
170.  jedyrsti;  wesan  dernan  gehende; 

ac  ealle  )>Qrbyni%  oja  setsomne, 

breos^ehyda  3  se  bitera  wop 

1  ]?ier  sisBnt  astifad  staue  jelicast 

•al  arleas  heap  yfeles  od  wenan. 
175.  Hwiet  dest  ^,  la  tose?  hwiet  dreo^eat  )m  na? 

hwsBt  mihi  ^vl  od  ]^a  tid  ]>6arfe  ^owepan? 

Wa,  )>6  na  );u  )»eowast 

]  her  ^laBd  leofast  on  ^ftlnysse 

D  l^e  mid  stiSom  astyrest  sticelam  pms  jnlMm! 
ISO.  Hwi  ne  forhtas  ]>a  fyrene  e^san? 

3  ^e  sylfam  ondned  swiSlice  wita, 

{Sa  deoflam  "^eo  driht^  2®^®^^^» 

awyr^edam  jastam  weana  to  leane? 

)?a  oferswifaS  sefan  ]  spriece 
185.  manna  ^^hwylces  for  micelnysse: 

nsni;  spriec  mie;  beon,  spellam  areccan 

enejam  on  eorSan  earmlice  wita, 

fole  stowa  fyres  on  punde, 


163.  X.  welesa.    FofSon.    Gr.  we-  I        170.  Bs,  wesan,  nicht  weran. 


Icga,  f. 

166.  Wie  Br.  richtig  bemerkt,  ist 
saula  abhähffiffer  aec,  von  bernV.  X. 
setzt  doppelfunkt  hinter  laula,  Gr,  kein 
zeichen» 

169.  Es.  ne.  —  X.  druckt  sniroaD, 
doch  übersetzt  er  richtig  (»»  any  man). 
— Hs,  arnü  sewyrhtü.  X.  arnum  sewy rh- 
tum.  aren  »s  honourable,  meritonous^ 
reguiarhf  formedfrom  ar,  as  fyren  from 
fyr.  Lat,  hat  nur  'meritis\  Gr.  schlägt 
asnum  vor,  eine  änderung,  der  ich  folge. 


171.  Es.  »ts6ne  (»»  somne).  —  X. 
stsomne,  br. 

172.  X.  wop.  And.  Gr.  kein  zeichen. 

173.  Es.  astifed. 

177.  Gr.  miii  des  fehlenden  stedf- 
reims  wegen  ergänzen  >eowast  ^r^ 
licam  Instom.  Da  die  verse  vielfmch 
schlecht  gebaut  sind,  ist  hier  ena  diesem 
gründe  keine  änderung  ntftig.  Auch 
der  sinn  ist  vollständig,  sobald  man 
nur  nicht  mit  Gr.  Wa  >e,  nn  oondtm 
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D»r  hefS  ane  la^e  so  earma  J  ae  Mdiga» 
forSon  hi  ealle  habbaS  eje  )^one  msetaa. 


165. 


170. 


(Nu  we  ma^on  sylfe  j^as  to  urum  lichaman  sprecaa:) 
175.  'Hwiet  dest  ]^n,  la  flnsc,  oS^e  hwaei  drihst  ^u  na? 
hweet  miht  )^tt  on  ]^a  tid  )^earfe  wepan? 
Wa  %e  au,  {Sa  ]^e  ]>eowa8t  Siasere  worolde 
]  her  on  jalnysse  leofast?' 


180.  *Hwi  ne  forhttast  ]?a  %e  fyrene^ejesan 
3  ^e  sjlfum  ondreetst  swiiSlice  wita, 
]7a  drihten  j^o  deofiam  jeworhte, 
awyrjedum  jastum,  womma  to  leanes?' 


185. 


Ne  msßj  nan  eorSlic  man  eall  areccan 
]^a  eannlican  wiia 
J  %a  fulan  stowa 


Wa,  >e  nu  (=»  Dir  cftV««/  />if  nun) 
liest  oder  >e  au«  Hom,  nach  >u  Wit- 
schieht  Wollen  nnr  aber  mehr  ergänzen^ 
so  ergieht  die  Eom.  ISissere  worulde  mit 


a 


d4!m  Stab  auf  tSissere.  —  Hs,  )>eo^'est. 

179.  Hs.  stilSü.  —  >9r  s»lsan.  So  L, 
Das  Latein,  aber:  Luxurieeque  tute 
siimulis  te  agitabis  aeutis*  zeigt  dass 
>ae8  Sslsan  zu  lesen  ist.  Br.  bemerkt 
nichts  darüber.  X.  >sr  perhaps  an 
error  for  >8am  (^^  thou  urgest  thyself 
to  that  luxvry). 

181.  äs.  syUn.  —  Gr,  *Man  erwartet 
ondrsdst,  der  Schreibfehler  erklärt  sieh 


durch  das  folgende  s.*  X.  nimmt  on- 
drsd  als  imper.  V,  76  und  wol  auch 
75  zeigt,  dass  schon  die  endung^  wie 
später  öfters,  ganz  abfiel. 

182.  Es.  deoflü  und  drillt. 

183.  Bs,  awyrsedü  gastü. 

a 

186.  ffs.  spellü  areccen. 

187.  ffs.  Bdnegä, 

188.  Br,  schlägt  vor,  auf  grunddes 
Latein  v.  94.  ignibus  loca  pleno  ^  fule 
stowa  fyres  in  falle  stowa  fyres  zu 
ändern,  Born,  hat  aber  auch  fulan 
stowa. 
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)»e  we8  in  jrimmum  easle  on  helle. 
190.  per  synt  to  sorje  letsomne  jemenjed 

se  proBmvL  li;  3  se  {^rece  pcela, 

BwilSe  hat  1  ceald  helle  tomiddes: 

hwilam  )^aer  eajaa  unjemetum  wepalS 

for  ysßB  ofnes  brjne,  eal  he  is  bealuwes  fall; 
195.  hwilam  eac  ]^a  ielp  for  miclam  cyle  manna  ^kt  jrjrraS. 

pis  atule  ^ewrixl  earmsceape  men 

on  woralda  worald  wendalS  )7ffir  inne 

betwyx  forsworcenam  sweartam  nihtum 

J  weallendes  picea  wean,  3  Jnrosme. 
200.  per  nan  stefhe  styreiS  batan  stearcheard 

wop  3  wanunj,  na  wiht  elles; 

ne  bi^  ]^iBr  ansyn  jesewen  8Bnip*e  wihte 

batan  ]?ara  cwelra,  )^e  cwylma^  Sa  earman. 

Ne  bi%  ]?fBr  inne  aht  jemeted 
205.  batan  11;  1  cyle  1  laSlic  ful: 

hy  mid  nosan  ne  majon  (S.  164)  naht  jeswieccan, 

batan  nnstencei  ormaetneese. 

paer  beoS  ]>a  wani^endan  welras  jefylde 

lijspiwelam  bryne  lalSlices  fyres 
210.  1  hy  wffilprimme  wyrmas  alitaS 

]  heora  ban  jnajaS  brynijam  taxlam. 

üfenon  eal  )ns  bi%  ]fogt  earme  breoet 

mid  bitere  care  brejed  3  swenced, 

for  hwi  fym^ende  flaesc  on  )?a8  frecnan  tid 
215.  hym  selfam  swa  fela  synna  ^^worhte, 

^(ßi  hlt  on  cweartem  cwylmed  wyrde, 


189.  Es,  S"°3inü.  —  Gr,  mil  die 
aiiiteration  hier  henteiien,  durch  ein- 
fügen von  sinsrimmnm.  —  Es,  susle  mit 
deuißehem  jnmkt  über  dem  zweiten  s. 

191.  )>rece,  ist  hier  als  gen,  sing. 
(von  hracu)  aufzufassen,  wie  >rosma 
gen,  phir,  ist, 

193.  X.  wepalS;  f.  >.  o.  bryne,  eal. 
Br.  wepatS  for  und  bryne;  eaL  Gr. 
wepatS  f.  und  bryne,  eal.  —  Es.  h^iiü. 

195.  sryrratS   liest  die  hs.     Sonst 


finden  wir  s^^yran   oder  sryman   Gr. 
Es,  hwilü  und  miclü. 

196.  Gr.  macht  mU  recht  darauf  auf- 
merksam, dass  gewrixl  nee.  zu  wendaS 
ii/.  >srinne  iit  *m  der  hölle*.  —  Eom. 
Duss. 

197.  Z.  inne:  betwyx. 

198.  Es,  forsworcenü  sweartü  nihtä. 

199.  Es,  >rome8.  o  aus  anderm  buch- 
Stäben  geändert.  L,  ändert  in  hrotmes. 
Besser  ist  >rosme  zu  ändern  (wie 
wean  dat.). 
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on  l^ffire  ^fiium^n  siisle  on  helle. 
190.  Dsßr  synd  sorhlice  tosomne  jemencjed 

se  j^rosmija  li;  3  se  )>rece  ^cela, 

swiiSe  hat  ]  ceald  helle  to  middes. 

Hwylon  ]?8er  eajan  unjemetam  wepaS 

for  )?8B8  o&es  bryne, 
195.  hwylon  eac  )^a  teiS  for  mycclam  cyle  manna  );»r  jDyrraiS. 

Duss  atelic  jewrixl  )>a  earmsceapenan  men 

OD  woralda  woruld  wenda%  (S.  139)  (^sermne 

on  forsworcennesse  sweartes  J^rosmes 

D  iSees  weallendan  picea  weana  to  leanes. 
200.  Ne  byS  ^m  nan  stefen  jehyred,  buton  stearc  3  heard 

wop  and  wanun;  for  wohdedum. 

Ne  byS  ^bbt  ansyn  ^esewen  eeni^re  wihte, 

buton  ]>aera  deofla,  pe  cwylmaS  ]>a  earman. 

Ne  byS  ]^»r  aht  inne, 
205.  buton  li^  3  cyle  1  laSlic  fnlnes 

ne  hi  mid  heora  nosnm  ne  ma^on  naht  elles  jestincan, 

buton  unstenca  orrnntnessa. 

DsBr  beoiS  ]?a  waniendan  weieras  afylde 

lijspiwelum  bryne  on  {mm  hellican  fyre 
210.  ]  hi  weljrimme  wyrmas  slitaS 

3  heora  ban  jnajaS  byrnendnm  toSnm. 


215. 


201.  Jfaeh  na  ein  buehstahe  radirtj 
na  und  wiht  durch  langen  strich  ver- 
imiden. 

203.  Es.  >e  cwylmatS.  X.  becwylmalS. 

207.  Es.  unstence.  Dies  ist  avf'aiie 
flUle  in  unstences  mit  Z.  und  Gr.  zu 
ändern. 

208.  L.  wauisendran.  Gr.  wa&isen- 
dra  oder  wanisendan.  Lot,  os  lugens. 
In  der  hs,  ist  r  unten  mit  punkt  ver- 
sehen, also  getilgt. 

209.  Es.  lisspiweln. 


211.  Es.  brynisü  taxiü. 

212.  Es.  t,  ebenso  v.  216,  223,  242. 

213.  Z.  swenced.  For.  Gr.  swen- 
ced,  for. 

214.  A.  fynsende.  Dies  steht  wol  ßir 
fyrnsende  {zu  firntan,  firenian).  Es 
übersetzt  *luxurians'. 

215.  Es.  selfö. — Z.  seworhte,  wyrde; 
wita,  >.  tfr.  seworhte,  wyrde,  vito:  K 

216.  Es.  wurde,  nicht  wyrde.  £s 
ist  wol  der  untere  strich  des  y  aus- 
geblieben. 


SM 


TOM  jtllOBTBN  TAttB  (t.  217— 241  \ 


)?8er  Sa  atelan  synd  ecan  wita: 

)?8ßr  leohtes  ne  leoht  Ijtel  sperca 

earmum  eeni;  ne  )?ser  arfaesines 
220.  ne  sib  ne  hopa  ne  swi^e  ^ej^AÖaS 

ne  )?ara  wera  worn  wihte. 

FlyhiS  frofor  awe;:  ne  biS  )?ier  fnltum  oan, 

)>(]?l  wiiS  )?a  biteran  {^inj  ^^^^^'^^  tßm^e  fremnan. 

Ne  biS  )?er  ansyn  ^^met  snipre  bliese: 
225.  )?(Br  bzS  an^ryslic  e^e  Ü  fyrhta 

]  sari  mod,  swiSlic  pristbijtanj. 

ym  biS  nnrotnes  «jhwsr  wsBlhreow, 

eald  3  yrre  ]  semelnes 

]  )?8er  synne  eac;  sauwle  on  lije 
230.  on  blindum  scnsfe  byrnaS  D  yrnaS. 

ponne  deriende  ^edwinaS  heonone 

j^ysse  wornlde  ^efean,  jewitaS  mid  ealle; 

)?onne  druncennes  jedwineS  mid  wistnm 

]  hieahter  3  ple^a  bleapaS  aeteomne 
235.  1  wrsennes  eac  jewiteiS  beonone 

]  festhafolnes  feor  ;ewiteiS, 

uncyst  onwe;  ]  »Ic  jselsa 

scyldi;  scyndan  on  sceade  )?one 

J  se  earma  flyhS  uncraeftija  slsp, 
240.  sleac  mid  slaman  slincan  on  binden 

Donne  blindum  beseah  biterum  li^nm 


218.  Ms.  sperca  mii  dtnüUehem  punkt 
über  r. 

219.  Hs,  earmü.  —  L.  anig.  Ne.  Gr. 
nur  komma, 

221.  Gr.  nimmt  kkr  lücke  am  ende 
der  zeiie  an,  doch  weder  verstau  noch 
sinn  verlangen  dies. 

222.  £.  aweSt  ne.  Gr.  aweg:  ne. 
ffs.  fultö. 

'  223.  Bs.  freman. 
225.  Es.  t  bi«.  Z.  /or  t  we  shouid 
kam  expecled  a  repetition  of  >aer'. 
Bn  mll  ae  bit9  siaU  t  bi't^  setzen ,  um 
das  *sed'  der  vorläge  fviederzugeben 
und  meint,  der  Schreiber  habe  sein  ver- 
sehen gemacht   durch    den   ähnlichen 


anfang  des  vorhergehenden  verses  ^i 
wit$.  Dies  ist  übrigens  der  anfang 
von  223,  224  beginnt  ne  bit$.  Auch  Gr. 
will  >»r  bit$  lesen.  Ich  ändere  wie  L. 
und  Gr.  Vgl.  v.  227  und  Born,  Das 
Latein  wird  nicht  so  wörtlich  über* 
tragen,  dass  wir  deshalb  ändern  müssen, 

226.  Bs.  sristbistuns.  L.  ändert 
in  srislbituns»  srist  als  erster  teil 
der  Zusammensetzung  ist  die  gewähn* 
liehe  form.  Die  Schreibung  bistuns 
(—  biituns)'  deutet  allerdings  auf  i  hin, 
nicht  auf  bituns  wie  gewöhnlick  aw- 
gesetzt  wird. 

228.  Bs.  eald.  Nach  Born,  ist  wai 
besser  in  adl  zu  ändern,    Oder  es  ist. 


TOM  jdSC»TSN  TAGS  (▼.  217 — 241). 
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Ne  biS  ]?8Br  leohtes  aa  lytel  spearca 
Jmm  earmam,  »ni;  frofer  ne  artesiDjs 
220.  ne  sibb  ne  bopa  ne  aeni;  ^l^^^Z* 

FlyhiS  se  firofnr  awe;,  ne  byiS  (ysar  fnltarn  nan, 

)?aBt  wiiS  ]?a  biteran  ^in;  ^ebeorh  mse^e  jefremman. 

Ne  by^  ]»Br  ansyn  ^emett  SBoijre  blissey. 
225.  ac  )>8er  hv6  anjryslic  e;e  3  fyrhto, 

sari;  mod  3  swi^lic  pristbitun;; 

]?8Br  beoS  ealle  norotnyssa, 

adl  ]  yrre  ]  flemelDys; 

3  %»r  synnije  eac  sawla  on  lijo 
230.  3  on  bliodum  scrsefe  byrnaS  3  yrnaS. 


235. 


240. 


me  in  späten  hss.  oft  eald  eine  andre 
Schreibung  flir  aeld  (»a  ald).   Br,  'eald 
and  t>/  int'r  unklar', 
230.  A.  blindtL 

232.  X.  s^<eAn;  5«  ttx«?  ealie.  ^nne. 
Gr,  setzt  komtna  und  Strichpunkt  —  Es. 
hatte  sesitei^»  doch  w  vom  gleicher  hand 
über  dem  zweiten  s  uitil  unter  s  punkt, 

233.  i7>.  wistü. 

234.  Z.  ffilsomne.    And. 

237.  In  der  ht,  geht  in  elc  von  e  ati« 
durch  1  am</  ö^ir  c  ein  strich^  doch  kaum 
in  der  weise  ^  als  solHe  das  wort  aus- 
gestrichen  sein, 

236.  Es,  hat  scynd^m. — X.  >one.  i. 
Gr,  ^ne  and. 


241.  Es.  blindü  und  biterä  Üsü. 

241  f.  Br.  gibt  nichts  zur  erklärung 
dieses  verses.  £.'s  Übersetzung:  *then 
in  dark  bitter  fire  saw  ihe  poor  at 
lastt  that  which  forbidden  is  noaif 
bleibt  unverständlich.  Gr.  küet  auf  die 
richtige  auf/assung.  *F.24i— 242*  «Hl* 
spricht  V.  123  des  Lateins  (tunc  cmds 
merget  flammis  sine  fine  misellos), 
während  242^,  als  suigectiv  zu  beaeah, 
nur  kurz  den  inhaltvon  121 — 122  wider^ 
gibt  (illicitat  quidquid  modo  deketeüo 
camis  et  caca  scelerum  mergit  verti- 
gine  mentem).  beseah  von  beseon  (»» be* 
siban,  besah)  Übergiessen,  also  ■•  merget, 
^Dann   hat   die   elenden  mit  bündem 
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earme  on  ende,  ^cet  unalyfed  is  nu; 

leofes/  on  Ufa  laS  biiS  )>aBnne, 

3  ^cet  werije  mod  wenda^  ]7a  ^Itas 
245.  swiiSe  mid  sor^um  ]  mid  sarjunje. 

Ea  la,  se  biS  jessli;  D  ofersaeli; 

]  on  worulda  worald  ,wihta  jesaelisost, 

se  l'e  mid  jesyntum  swylce  cwyldas 

D  witum  me;  ^^^  forbajon 
250.  ]  samod  blifie  on  worald  ealle 

bis  l^eodne  ;e]7eon  J  )?onne  mot  babban 

beofonrice:  ^cei  is  bibta  msst. 

paer  nibt  ne  jenip^  naefre  )>eo8tra 

)?ses  beofenlican  leobtes  sciman; 
255.  ne  cym%  )?ser  sorb  ne  sar  ne  jeswenced  yld 

ne  )?8Br  sßni;  ^eswinc  sefre  jelimpe^: 

oSiSe  banger  oSiSe  )>urst  oSSe  beanlic  sliep; 

ne  biS  )>ser  fefur  ne  adl  ne  fserlic  cwyld, 

nanes  lijes  jebrasl  ne  se  laiSlica  cyle. 
260.  Nis  ]7»r  unrotnes  ne  ]?8er  semelnys 

ne  bryre  ne  cara  ne  breob  tintreja; 

ne  bis  J^sr  lijet  ne  laiSlic  Storni, 

Winter  ne  )?Qnerrad  ne  wibt  cealdes, 

ne  ]78er  ba^scuras  bearde  mid  snan^e; 
265.  ne  biS  ^mr  wsdl  ne  lyre  ne  deaiSes  ^ryxe 

ne  yrmiS  ne  ajnes  ne  asni^a  ^nomun;: 

ac  )>8er  samod  ricxaS  sib  mid  spede 

D  arfaBstnes  ]  ece  jod, 

wuldor  and  warSmynt, 


{ä.  h.  undurchsichtigem  vgl,  v.  230) 
feuer  übergössen,  was  hier  {in  dieser 
weU)  unerlaubt  war.  Vgl,  Cri  1086 
biseon  mid  swate  {übergössen  mit  blut),' 
243.  Es,  leofes.  Z,  ändert  in  leofest, 
ebenso  Gr.  Born,  hat:  hst  leof  -wdts 
er,  bit  byS  la-5  honne.  Br,  trägt  be- 
denken^ leofest  zu  ändern,  weil  es  *der 
einzige  Superlativ  auf  est'  wäre.  Dies 
ist  nicht  ganz  richtig.  Wenn  auch 
meist  der  superl.  auf  ast,  ost  endet 
(r.  173.   294  und  247.   290.   296),   so 


findet  sich  doch  v.  44  seiest  Br,'s  er- 
klärung  kann  ich  nicht  beistimmen. 
Nach  Rom,  würde  man  eher  t  leof  wes 
OQ  iife  erwarten, 

244.  Hs,  1  % 

245.  Hs,  soi^ 

247.  Hs,  wibtna.    L,  und  Gr,  ändern 
in  wibta. 

246.  Hs,  sesyntü  und  249.  witfi. 
249.  Hs,  forbusoo.    Da  sich  auch 

sonst  der  inf  mit  o  findet,  so  ist  kein 
grund  mit  Gr,  in  forbusan  zu  ändern. 
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(Donne  beoiS  eaiie  ajene  {^in;  l^issere  worlde,) 
pmi  leof  waBs  asr,  hit  bjrS  laiS  J^onne, 
]  pmi  werije  mod  wendaS  )>a  jyltas 
245.  swySe  mid  sorje  ]  mid  sare. 
Ac  86  byiS  jesaßli;  J  ofersaßlij, 

86  i$6  mid  s^syntam  swylce  cwjldas 

D  witu  msBj  wel  forbujan 
250 

and  %onii6  mot  habban 

h6ofouan  ric6,  \>mi  i8  hihta  maast. 

paar  niht  ii6  26Diin%  Dffifr6  pnA  )?jstra 

(yes  li6ofoDlican  l6oht68  sciman, 
255.  n6  cymiS  ]7»r  sorh  ne  aar 

n6  seni;  jeswinc 

ne  bun^or  ne  Snrst  ne  hefelie  alaep, 

ne  byiS  )>»r  fefor  ne  adl  ne  faBrlic  cwyld 

ne  nanes  lijee  jebrasU  ne  se  la^lica  cyle. 
260 

Nie  iSaer  hryre  ne  caru  ne  breche  imtreju. 

Ne  by^  )wr  lijet  ne  laSlic  storm 

ne  winter  ne  cyle  ne  }»nnor. 

265.  Ne  byiS  )?aBr  wiedl  ne  lyre  ne  deaiSes  ^ryre 

ne  yrmiS  ne  anjsamnys  ne  (S.  140)  aeni;  jnornonj. 
Ac  ^sßT  is  ece 

wuldor  J  wyrSmynt 


251.  s^^eon  f>/ AterseH  han  (—  creS' 
eere,  vigere),  nicht  seheowian.  —  Hs. 
ursprüngUck  ^öne,  doch  zeichen  über  o 


266.  ffs,  nsenisa.  Da  sieh  hier  mit 
einer  geringen  ändertmg  der  siab  in 
der  zweiten  vershälfte  herstellen  iässt. 


(bb  n)  halb  weggekratzt  ti.  ein  zweites  auch  Hom.  ne  enis  saornuns  hat,  so 

n  über  e  geschrieben.  ändere  ich  in  ne  enisu. 

252.   Bs.  %  —  e  in    heofon    von  \         267.   ffs.  ricxatS.     Da   sich   öfters 

gleicher  hand  übergesehrieben.  —  L,  diese  Schreibung  (»»  ccs)  findet^  ändere 

nur  ,  vor  >iet.  ,  ich  nicht, 

259.  X.  cyle,  nis.  1        269.  Gr.  hält  diesen  vert  fBar  un- 

263.  Z.  cealdes;  ne  und  snawe,  ne.  vollständig.     Doch  mit  Br.  ist  anzu- 

264.  ffs.   8wa   86.     £.   ändert  in  nehmen,  dass  der  dichter  ihn  so  ge- 
snawe,  ebenso  Gr.                                  \  schrieben  hat. 
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▼•91  jünGSTBir  TA«B  (y.  27a--da3)b 


270.  swylca  \ot  1  ht  3  leoflic  jjdpmmmw. 

CJfenan  eal  p\s  ece  drUkien 

him  oalra  joda  ^^hwylo  gledlice  (S.  165)  %eaa%, 

)wra  andweard  ealle  weorSa}», 

D  feh}»  D  jeblysa^  teder  ntsomie, 
275.  wuldra)>  3  wel  hylt, 

foBjere  frfleiuaiS  1  freolice  laifaiS 

]  on  heofonsetle  hean  ^erimiail 

His  suna  bliSe,  si^ores  brjtta, 

sylS  anra  johwan  ece  mede, 
280.  heofoDlice  hyrsia,  ]f€Bt  is  healic  p'a» 

^emanj  pam  adulican  eejla  werode 

]  )>fBra  halijra  heapum  3  {^rea/imi; 

}»sßr  hy  beoS  ^^t^eode  J^odecipiun  on  ;emans 

beiwyx  beahfaBderas  3  balije  wite^an 
285.  blissiendum  modnm  byr^am  tomiddes, 

]78Br  )>a  »rendracan  gynd  selmihtises  jodee, 

3  betweob  rosena  reade  heapäs, 

]7flBr  symle  scinaiS. 

pser  jrasra  hwittra  hwyrfS  maedenheap, 
290.  blostmam  behanjon,  beorAtost  wereda: 

]7e  ealle  IsBt  SBullca  jedes  drut, 

seo  frowe,  )?e  us  frean  acende, 

metod  on  moldan,  meowle  seo  cleoe: 

)>sßt  is  *MABIA%  msedena  selast; 
295.  beo  let  purh  ]7a  scenan  scinendan  ricu, 

jebletsodost  ealra,  J^ses  breman  fseder 

betweox  fseder  ]  sanu  freolicum  werede 

3  betwyz  pmre  ecan  uplicum  sibbe 

rice  nedwitan,  rodera  weardas. 
300.  Hwset  msBj  beon  beardes  ber  od  life, 

jif  ]m  wille  secjan  soS  j^sem,  ^e  frineS, 

wi^  ]?a»/i  l'ii  mote  jemanj  y&m  werode 

eardian  anbleoh  on  ecnesse 


270.  ffs,  sehhwernes.  >  später  über 
der  xäiie  nachgetragen, 

272.  Ms.  hi  —  X.  I^OT  a6  ealra  | 
Soda.    Gr,  aber  drihten  |  bim  ealra. 


273.  L.  weoriSal»  -]  feh>  1 1  will  7 
—  hylt  in  tftMifm  verse,  Gr,  weorVa>  | 
1  feh>. 

274.  l.  fehj»;  i. 

275.  Auch  hier  nmnii  Gr,  mietkr 


vMi  tGhcwtxh  taos  (t.  2T0— 284). 
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270.  and  ece  lif 


275. 


280. 


284.  betweox  heahffiBderam  3  halijum  wite^am. 


fMen  der  zweiten  verskälfte  an,  doch 
9gL  Br.  s.  99. 

276.  Es,  Ufa«,  nichi  lufa«,  nne  L. 
druckt.  Doch  ist  wol  tn'lufa'S'ztf  ändern. 

277.  Hs^  1  on,  nickt  ■)  in,  wie  L. 
druckt.  —  Es,  hean  serinnalS.  X.  ändert 
in  heah  j;ehrinei$  (:=  an  high  adomcth). 
Gr,  hean  gehört  zu  heofonsetle.  serinna'S 
mii  Gr,  auffassen  »>  currunt,  sie  (die 
frommen)  bewegen  sich  darin  fröhlich 
umher.  Bedenklich  ist  hier  schon  der 
plötzliche  subjektswechscl,  wenn  auch 
nicht  unerhört.  Weit  einleuchtender 
ist  BrJs  änderung  serinna'5  in  serime'S 
(=>  SeryinelS  räum  geben),  dann  ent' 
spricht  das  Ags.  dem  Lat.  (collocat 
altithrono). 

279.  Es.  sehwä  und  280  t.  281.  hä. 

280.  A.  t-  — ^.  Sifu.  5emang:.  Gr. 
setzt  komma. 

282.  Es.  heapü  und  >reapü  (nicht 
>reatü),  r.  283  >eodscipä.  —  £.,am  ende 
pon  282.    Gr.  ;  daßr, 

284.  X.  nach  ^itesan  punkt,  Gr. 
nur  komma.  JSbenso  am  ende  von  v.  286. 

285.  Es.  modü  byi^ü. 

287.  Es.  rosene.    L*  o.  bem.  rosena. 

288.  Gr.  will  diesen  vers  wieder  er- 


gänzen durch  scinalS  swegUorhtan  wie 

289.  Es.  )>sr  >«ere.  —  Es.  m»den 
heap.  Des  Stabes  wegen  ist  Gr.*s 
änderung  zu  beachten:  heap  msdena. 

290.  Es.  blostmü.  —  X.  behansen.  B. 
Br.,  Gr.  setzen  komma.  —  Br.  wereda. 
J»e.  —  Es.  beortost. 

291.  Z.  will  drat,  das  ihm  ganz  un- 
bekannt, in  brut  (==  bryd)  ändern!! 

292.  Bemerkenswert  ist,  dass  hier 
die  sonst  unbelegten  Wörter  drut  und 
frowa  nebeneinanderstehen* 

293.  L.  moldan:  m.  s.  clsne,  >. 

294.  Es.  Maria  mit  grossen  buch- 
Stäben. 

297.  Es.  freolicü. 

298.  Es.  ecan  uplicü.  Letzteres  ist 
wol  in  uplicä  »a  upiican  zu  ändern. 

299.  Es.  weardas.  Dies  ändert  L. 
in  weardes  (»=  «n  (he  kingdom  of  the 
wise  heavenly  ruler).  Br.  ^könnte 
weardas  nicht  bleiben  als  appositian  zu 
rice  rcdwitan  (ace.  phtr.)?*  Ebenso 
fasst  Gr.  die  stelle  auf. 

301.  Es.  >«,  302.  >äim<f  304.  eade^ü 
setlö. 

303.  Z.  bringt  unbleoh  mit  blue  »» 
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3  on  upcnndra  eadepim  setlum 
305.  brncan  bli^Snesse  butan  ende  forS? 

Her  endaiS  ]?eo8  boc»  pe  hatte  inter  florigeras^  itet 
is  on  en^lisc  'betwyz  blowende/  J'e  to  jedes  rice 
faraiS,  D  hu  %a  {rowia?,  J^e  to  helle  fara^S. 


/f  vf  1^,  zusammen.  Dagegen  Br,  *Es  wird 
erklärt  durch  eine  stelle  Ps.  138%  wo 
blech  von  </«r  ursprünglichen  bedeutung 
^color*  zu  der  van  ''delidm^  gekommen 
ist.  Basfrmfix  un  poientiert  dann  den 
begri/f  in  bekannter  weise.'    6r,  'an- 


bleoh  =  impaviduSf  interritus.  Vgl. 
ungeblyged  Sprachseh.  II,  621/ 

305.  Nach  foii$  steht  in  der  hs.  ein 
Semikolon^  dahinter  ein  punkt. 

Die  warte  Her— faraU  sind  rat  ge- 
schrieben. 


7. 


Ermalmnng  zn  diristlichem  Leben. 


Na  leere  ic  j?^,  swa  man  leofne  sceal: 
jif  ]^xk  Wille  ^(Bt  hlowende  rice  sestijan, 
l'senne  beo  )?u  eadmod  1  sBlmesjeorn, 
wis  on  wordum  ]  wsBCcan  lufa 
5.  on  hyje  haljum  on  )?a8  hwilwendan  tid 
bliSe  mode  D  jebedam  filije 
oftost  symle,  {'aer  ^n  ana  sy! 
ForSan  ^cet  halije  jebed  ]  seo  hlnttre  lufa 
jedes  ]  manna  D  seo  SBlmessylen 


Dies  gedieht  sehiiesst  sich  in  der  hs.  unmittelbar  an  das  vorhergehende  gedieht 
an.  Der  Schreiber  hat  es  auch  in  enge  beziehung  zu  demselben  gesetzt, 
allein  vgl,  darüber  meinen  Grundriss  369.  Beide  gediehte  sind  von  derselben 
hand  gesehrieben, 

Z.  nennt  das  gedieht  Lar,  nach  v,  33.    Doch  hier  hat  die  hs.  nicht  lar 
sondern  lac,   vgl.  unten.    Eher  kann  L,  das  gedieht  nach  69  Lar   oder 
Lare  nennen» 
Gr.  a=  Grein.  —  2.  «=  Zumby, 

1.  Z,  sceal.    ^it.  —  Gr,  sceal,  %it, 

2.  Hs.  t.  l.  druckt  that  —  Gr.  will 
diesen  vers,  weil  in  der  zweiten  hälfte 
kein  Stab  steht,  ändern  in  rice  bli'Se 
gesti^n.  Allein  v.  9.  11.  25.  39  u,  a, 
sind  ebenso  mangelhaft  gebaut. 

4.  Hs.  wordü.  —  L.  lufa.  On.  Gr. 
lufa  on. 

5.  Hs.  hal^ü,  ebenso  6.  s^bedü. 
hwilwendan   übers.  L,  *present.*    Gr. 


hwüwende  bedeutet  nicht  *jpreBsens\ 
sondern  *temporalis^  (»=  vergänglich), 
vgl.  Matth.  13,  21. 

6.  filise  ist  nicht  a4f'%  sondern  Zeit- 
wort, Vgl.  Sprachsch.  1,  360:  ^halte 
Dich  am  gebete\ 

8.  Hs.  % 

9.  L,  teilt  ab:  »Imes  aylen  -]  se 
micda  bopa  |  to,  Gr,  elmes  sylen  |  i 
86  miecla. 


274 


SBMAHNUXO   ZU   CHRISTLICHEM  LBBBH  (t.  10 — 32). 


10.  D  86  miccla  hopa  to  yinum  hfelende, 

^cBt  he  }»ine  synna  adwaBscan  wylle, 

.     •    .     D  eac  o]7era  fela 

jodra  weorca  jlenjaiS  3  brlDjaS 

pSL  soiSfaestan  sauwle  to  reste 
15.  OD  }»a  uplican  eadijnesse. 

Wyrc  ^€et  )>u  wyrce,  word  oSSe  d»da, 

hafa  metodes  e^e  on  ^emanj;  symie, 

^(Bt  is  witodlice  wisdomes  ord, 

^cet  )^a  ]f(Bt  ece  leoht  eal  ne  forleose. 
20.  peos  wornld  is  »t  ende  D  we  synd  wedlan  jyt 

heofena  rices:  ^cei  is  liefi;  byrden. 

]  )?eali  )?a  »tter  ymum  ende  eall  jesylle, 

^cet  ^vi  on  eorSan  »r  ^estryndes 

2oda  jehwylces,  wylie  ^ode  cweman, 
25.  ne  mihtu  mid  J^aem  ealinm  sauwle  ]?ine 

ut  alysan,  jif  heo  inne  wyrS 

feondum  befanden,  frofre  be  (S.  166)  dieled, 

welena  forwyraed:  ac  jm  wuldres  ^od, 

ece  selmihtijne  ealnio^a  bidde, 
30.  ]>a!i  be  pe  ne  fordete  laiSum  to  handa, 

feondnm  to  frofre,  ac  ]?a  fleoh  )^anan, 

syle  selmessan  oft  1  jelome 


10.  Hs,  Hnü. 

11.  Es.  % 

12.  Per  vers  gehört  zu  den  unvoll" 
ständigen^  vgl,  Br,  s.  99. 

18.  b  fn  brinsalS  aus  >  gebessert. 
Am  rande  steht  ^. 

16.  Gr.  fasst  richtig  Wyrc  t  J»u 
wyrce,  word  otNSe  dseda  als  Vordersatz. 
Z.  setzt  ttrieJ^nmkt  nach  d»da. 

19.  Es.  t  H  t.  Mbenso  v.  21  t 
und  V.  23.  30. 

21.  Es.  byrden,  doch  unter  a  von 
tt  jwiA*/,  mlso  =s  e. 

22.  JTi.  el!  >inü. 

24.  U.  *//"  the  text  be  correet,  wylle 
is  efuivaUnf  to  wylie  |»»t  /  have  no 
instmnee  of  such  an  Omission  of  the 
aceusative  before  the  infinitive  in  an 


interrogation,  Perhaps  we  shouUt  read 
nylle,  and  make  the  sentenee  deeiara- 
iory  =  1/  Witt  not  please'.  Gr.  bemerkt 
richtig  dagegen  *  wylle  ist  coi0.  sg.  2 
noch  von  >eah  abhängig  und  der  nach- 
satz  beginnt  erst  mit  v.  25'. 

25.  Es.  )»£  eallü  sanwle.  L.  druckt 
saule.     Vgl.  aber  v.  14. 

27.  Es.  feondü. 

28.  Es.  deutUek  for  wyrned.  L. 
druckt  forwynned  als  lesung  der  hs. 
und  übersetzt  es  mit  *depri9ed\ 

29.  Es.  ece.  So  L.,  fasst  es  aber 
als  atff.  Es  lässt  sieh  ttber  auch  als 
adv.  zu  slmihtigne  erklären  ^  darum 
ändere  ich  nicht.    Gr.  ecne  clmihtisne. 

3\,Es.  feondü.  —  Z. frofre.  Ac  Gr. 
frofre,  ac. 


EBMAHNÜKO  Zu  CHRISTLICHEM  LEBEN  (v.  32 — 55). 
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dijolice:  ^mi  biiS  drihtnes  lac 

^umeDa  jehwylces,  pe  on  jod  jelyfS. 

Ceapa  )?e  mid  «litam  eces  leohtes, 
35.  )?7  Ins  l'u  forweorSe,  )?ffinDe  ]7n  hyra  jeweald  n^fast 

to  syllanne.    Hit  biS  swi^e  yfel 

manna  ^eihmlcnmf  ^cet  he  micel  a^e, 

^if  he  him  jod  ne  ondrst 

swiiSor  micle  ]7onii^  his  sylfes  jewil. 
40.  Warna  )?e  jecrne  wi%  )?ffire  wambe  fylle: 

for}»an  heo  ]7a  un)>eawa8  ealle  jesomnaiS, 

]7e  ]7aBre  saule  swiiSost  deriaS, 

)7(pl  is  druncennes  3  dyrue  jeHjere, 

unjemet  wilnan;  aetes  D  slsepes: 
45.  )>a  man  mse;  mid  fiestennm 

]  forhsefdnessum  heonon  adrifan 

J  mid  cyricsocnnm  cealdum  wedernm 

eadmodlice  eallanc;a  biddan 

heofena  drihten,  ^cei  he  )?e  hael  pfe, 
50.  milde  mnndboray  swa  bim  ^emet  )?ince. 

3  ondred  ^n  %e  dihle  wisan, 

nearwe  jel^incas,  pe  on  niht  becumaS; 

synlnstas  foroft  swiSe  fremman. 

Earfo^lice  )?y  )?a  earhlice  scealt 
55.  jyltas  ]7ine  swiiSe  bemurnany 


32.  L,  disolice,  t.  Gr.  digolice!  >»t. 
—  Es,  lac,  nt>^  lar,  fine  L.  liest.  Vgl 
die  eingangshemerkung  zu  unterm 
ttUcke.  lac  »s  oblaiio,  sacrificium^ 
passt  hier  ausgezeichnet 

33.  L,  lar,  g.  sehwylces  |»e.  —  iTf. 

S 
bdyfS,  also  =  gelyr-S. 

34.  Hs,  ehtü. 

35.  2.  /^7/  ab:  scweald  / nafast.  Gr, 
zieht  nafast  zur  vorhergehenden  zeile, 

37.  Es,  sehwilcü  j». 

38.  Hier  haben  m'r  nneder  einen 
der  mangelhaft  gebildeten  verse,  Gr, 
nimmt  an^  dass  ein  stück  desselben 
fehle. 

39.  Hs.  honfi. 

Bibliothek  d.  Angelt.  Poesie  2.  Aufl.  Bd.  ü. 


40.  L,  fylle,  forhan.    Gr.  fylle!  f. 

43.  Hs.  %    Ebenso  v.  49. 

45.  Hs.  fsstenü,  v.  46  forbsfdnessü 
(d  über  der  zeile),  9.47  cyricsocnü  cealdü 
wederü.  —  Nach  dem  von  Br,  zum  vori- 
gen stücke  bemerkten  dürfen  wir  diesen 
vers  als  vollständig  betrachten. 

47.  L.  wederum.  Eadm.  Gr,  zieht 
das  folgende  zum  vorhergehenden  und 
setzt  kein  zeichen,  L.  erg.  in  der  Über- 
setzung Hake  care*  vor  biddan. 

50.  Hs,  bi. 

53.  fremn.     Der   untergeschriebene 
a 

buchstabCf    der  offenbar  a  sein  soll, 

sieht  sehr  u-ähnlich  aus. 

55.  Z,   bemurnan.     Har.     Gr,  bc- 

18 
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har  hilderioc:  hefia  ]i6  %inea)> 
synna  )?ine.    For^am  ]ra  sflf  onjyt«, 
l^o;^  )>u  alsetan  scMlt  knie  8ts^las^ 
eird  ]  o]?d.    UncirS^  ViS  )^«  ^mnu9t 

60.  to  hwaD  }»e  yin  drihten*  jeidon  Wille, 
]?8Biin6  ^n  lan^o  le  most  Ufes  Wacad 
eardes  on  eplB,  swa  )m  anr  djdost 
blissiim  hrenü^    Nu  ^a  ite  boorjaa  scaalt 
3  mV  foondik  ^wnne  fttsta  healdai^ 

65.  sauwle  jna*:  a  hi  winnaS  enbe  ]h0( 
dsB^es  3  nihtes  onjean  driMtes  Uf^ 
)?a  mihi  hj  ^efleman,  ^if  pn  fiUan  wilt 
larum  minum,  swa  ic  lere  ^, 
dijoUice,  ]fcet  )>a  od  dvjred 

70.  oft  ymbe  ymre  aaiiwle  nsd  swiiSe  smoa^e^ 
hu  1^11  )?a?^  eea  liMht  ttfire  bejytan  ni^e, 
siiSe  jesecan;  ]?a  scealt  jlsdlico  awiiSe  swincan 
wi%  )^8  apliean  ej^elrices 
dsBjes  ]  nifaites;  )>a  seaalt  dranetn  fleon 

75.  3  ]7a  oferfylle  ealle  forlsdtati. 

Oif  t'u  wilt  ]7a  applican  eardwic  eeosan, 
]7ffiDne  scealt  )?a  hit  on  eorSas  m  -^epencaxi 
3  \ni  pe  sylfne  swiSe  ^VmAam 
D  l'a  unj^eawas  ealle  forletan, 

80.  ]>e  l'u  on  }»is  life  ser  lafedest  3  feddest. 


murnan  bar  und  Z,  hildrinc,  h.  Gr, 
hilderine:  h. 

57.  Es.  fori»»;  r.  58  f. 

56.  Die  hs.  hat  nichts  wie  L.  druckt, 
sca^las,  sondern  sta|>elas,  wie  schon 
Gr,  vermutete, 

60.  Z.  Wille;  )».    Gr.  setzt  komma. 

63.  Es,  blissü. 

65.  Es,  embe  f.  Z.  iriY/  t  /t7|7m. 
Gr.  behält  es  bei. 

68.  Z.  Isre  he — d.  Gr.  setzt  nur 
kofnmü, 

69.  Es.  t-    i^^tfitfo  v.  71. 

70.  Es.  >inre.    2.  druckt  >ynre, 

71.  Z.  msge;  sitSc.     fi^r.  komma. 


72.  8it$e  ^/  miY  ^r.  'da/*  «fem  ip^ 
ZV  übersetzen,  nhht  mit  t.-^L.  sesecan, 
>«.    Gr.  sesecan;  >a. 

73.  2.  e>elriees;  d.  Gr.  hat  kein 
zeichen.  Z,  dann  aber  nach  nüites  nur 
komma,  Gr.  Strichpunkt. 

75.  Gr.  forlsetan,  g'if. 

76.  Gr.  ceosan.  j». 

78.  Es.  hat  sebinde.  s^  ^^^  ^^ 
zeile  nachgetragen.  Entweder  ist  dies 
in  sebindan  zu  ändern,  vgl.  v.  77 
Sehencan  und  79  forlsetan,  oder,  wenn 
wir  es  beibehalten,  ist  für  forlstan  ein 
forlst  zu  schreiben. 


8. 


Anffordernng  znm  &ebet 


(S.  166)  peenne  ^emiltsa^  ]76,  N.,  mundum  qui  regit, 
"Seoda  {^rjmcyninjc  tlironum  sedens 

a  butan  ende 

saule  wino 

5.  Spanne  ]?e  on  lifo  aueiar  paeis 
sibbe  jessBl^a,  salus  mündig 
metod  86  msBra  magna  uiriule 
J  86  soSfeesta  summi  fiUus 
fo  on  fultam,  facior  cosnäf 
10.  86  of  eSelre  wes  uirginis  pariu 
claene  ac6nn6d  Christus  in  orbem^ 


Gr.  »  Qrein.  —  KL  ss  Khige  (doch  nur  an  einer  stelle  ange/ührt,  da  er  nur 
den  text  von  L,  ohne  interpunktion  wiedergibt)'  —  Z.  »=  Zumhg,  —  ^.  »= 
Wanleg, 


Dies  gedieht  hat  keine  iiberschrift 
in  der  hs.  Beginnt  gleich  auf  der  näch^ 
sten  zeile  nach  dem  vorigen. 

Die  lateinischen  Stacke  beginnenmeist 
mit  einem  grossen  anfangsbuehstaben, 
die  angels.  Sätze  vielfach  mit  grossem 
buchstaben.  —  Über  ^  ist  ein  gc' 
krftmmter  strich,    Hs.  mundü. 

2.  ßs.  )>rym  cyninsc,  nicht  hrym 
Cyninsc,  wie  W.  und  L,  drucken,  — 


Hs,  thronü  sedente.    Schon  X.  änderte 
f'n  sedens,  ebenso  Gr, 

3.  In  V.  3—4  fehlt  das  Latein,  Gr. 
will  ergänzen:  a  baten  ende  omnipotens, 
saule  wine  sine  flne. 

8.  Hs,  Suflii,  V.  9  fnltä. 

9.  Hs.  Factor  cosmi.  Das  F  sott 
hier  offenbar  ein  grosses  sein  wie  in  v,  28. 

11.  Hs,  Xp/.  —  L,  orbem.  Metod. 
Gr,  orbem,  m. 

18* 
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metod  }»arh  MABIAN,  mundi  redemptor, 

3  ]?arli  ]78ene  haljan  ^Mt,     üoca  frequenter, 

bide  helpes  hine  dementem  dominum^ 

15.  se  onsended  wses  summo  de  ihrono 
3  )>88r6  claenan  (S.  167)  elara  uoce 
]>a  jebyrd  boda^  bona  uoluniale, 
}f<Bi  heo  scolde  cennan  Christum  regem, 
ealra  cyninja  cyninjc  casta  üiuendo. 

20.  ]  pu  ]?a  soiSfaBstan  supplex  roga, 
fnltumes  bidde  fricio  uirgmem  ahnam 
3  )?8er  Sßft^r  to  omnes  sanctos 
bliSfflod  bidde,  beaios  et  iustos, 
pcet  bi  ealle  ]>e  unica  uoce 

25.  j^injian  to  ]7eodne  thronum  regenti^ 
aBcnm  drihtne,  a/to  polorum^ 


12.  iTr.  MARIA  N. 

13.  ffr.  irtV/  ^i(T  <^  Stabreim  her- 
stellen: >urh  )>a!ne  wuldres  gast.  Mangel^ 
hafte  verse  können  aber  in  diesem 
gedichte  nicht  auffallen,  —  Es.  hsene, 
nicht  t$»ne  wie  W.  druckt, 

14.  Hs.  Giemen  d/.  ^.  druckt  hite 
Clemens  ds.  Z.  «  it»^  f>  a  merciful 
Lord.  Die  bekannten  abkürzungen  wer- 
den oft  angewendet^  auch  wenn  sich  da- 
durch ein  andrer  falscher  casus  ergibt, 
Gr,  will  um  den  stab  herzustellen  herum 
dementem  ändern, 

15.  Hs,  SuAio. 

16.  W,  dsnan  st,  clenan. 

17.  Hs,  )>e  s^byrd  boda.  L,  über^ 
setzt:  *{was)  to  the  pure  one  by  his  clear 
90ice  the  messenger  of  (Christ s)  birth' 
Besser  dürfte  es  sein  hier  kleine  än- 
derungen  vorzunehmen  >e  in  >a  und 
boda  in  bodade  «»  >a  gebyrd  bodade. 
£in  permengen  der  Verkündigung  durch 
Gabriel  und  der  empfängnis  durch  den 
heiligen  geist  findet  in  beiden  fällen  statt, 

18.  Hs,  j>.  —  Xpm  rege. 

19.  X.  komma  vor  i. 

20.  Hs,  >a/  o-Sfe/tan  Supplex  rogo. 


So  W,    L,  verbindet  und  ändert  in  >a 
solSfestan  s.  roga. 

21.  Hs,  almü.  So  W,  L,  o,  bem. 
almam.  And.  —  Hs.  fricolo.  Der  punkt 
unier  dem  ersten  o  ist  deutlich.  Davor  ist 
bidde  über  die  zeile  geschrieben.  Kl, 
scheint  nach  dem  Gloss,  fricio  (Hl.  liest 
mit  W,^  L.  und  Gr,  fricolo)  als  zeitwort 
zu  betrachten,  nähere  auskunft  gibt  er 
nicht.  Ich  fasse  es  als  subst,  fem. 
Vgl,  Gr.  Spr.  1,  347. 

22.  Hs.  eft  to  Omnes  sei.  So  W. 
L.  bemerkt  fälschlich  die  hs,  habe 
sanetus.  Hier  ist  wieder  die  gebrauche 
liehe  abkürzung,  trotzdem  es  andrer 
casus  ist,  geschrieben.  Vgl.  v.  14.  Es 
ist  natürlich  in  sanctos  mit  L,  zu  ändern, 

23.  Hs,  Beatus  &  iusV,  So  W,  Mit 
L,  ist  in  den  acc.  plur,  zu  ändern, 

24.  t. 

25.  Hs,  Thronü  regente.  £s  ist  hier, 
trotz  W,,  £.,  Gr,  und  Kl,,  die  nichts  än- 
dern, offenbar  der  dat,  zu  setzen,  FgL 
heodne,  dribtne. 

26.  Hs,  hatl^cam,  W,  druckt  deshalb 
auch  i£cü.  —  Hs,  Alta  polorü  %  alta 
ist  abhängig  von  regenti. 
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^(st  he  )nne  saule  summus  iudex 
onfo  freolicei  fa€0r  aetemus, 
3  he  jelaßde  (in)  lucem  perhennem^ 
30.  }fmt  eadije  anitnae  sancia^y 
rice  restao^  regno  auloruml 


29.  Hs,  selsde  Luce  phenne.  So  W. 
Mit  Z.  und  Gr»  ist  wol  in  lucem  per- 
hennem  zu  ergänzen, 

30.  Hs.  AniiDQ  9C^ 

31.  Hs.  Rice  restat.  Regna  es- 
lorum.    L,  ändert  in  regnis.    Gr.  will 


in  regna  lesen  und  betrachtet  es  als 
gleichstehend  mit  29^.  Ich  möchte  lieber 
m  regno  ändern^  das  sich  dann  rice 
gleichstellt  —  caelonim  füllt  eine  ganze 
zeile. 


9. 


Bruchstück  eines  Lehrgedichtes. 


(bl.  122^)  Sefeoh  na  on  fer^Se  J  to  frofre  jef^eoh 
dryhtne  J^inum  3  {'inne  dorn  ar»r; 
hoald  hordlocan,  hjje  fseste  bind 
(122^)  mid  modsefan.     Moni;  bi)?  uncu); 
5.  treowjel^ofta,  teora^S  hwilnm, 

wacia]?  wordbeot:  swa  j^eos  wornld  fareS, 
scorum  scyndeS  3  j^sceap  dreojeS. 
An  is  ^eleafe,  an  lifjeude, 
an  is  fulwilit,  an  f»der  ece, 
10.  an  is  folces  fruma,  se  ]?as  foldan  ^^sceop, 


Qr.  1  =  GreMs  Bibliothek,  —  ffr.  2  =  Grein  in  der  Germania,  —  LA  ^ 
Londoner  abschrifl  der  hs.  —  Schi,  ^  Schipper* s  Textvergleichung,  —  Th, 
Thorpe*s  =  ausgäbe  vom  Codex  Exoniensit. 

Th,  nennt  dieses  gedieht  nach  dem  gepräge,  das  die  ersten  Zeilen  tragen, 
^Maxim^,    Gr,  stellt  es  unter  die  Hymnen  und  Gebete  als  No,  XL 


1.  3efeoh.  Das  %  hat  hier  die  be- 
kannte form  (Qi-arfig)  des  grossen  s* 
Es  reicht  bis  in  die  nächste  zeile, 

2.  Th,  araer,  h.     Gr,  arsr!  h. 

4.  Gr,  Sprachsch,  2,  250  und  Gr,  2 
ändern  in  mi-S  modsefan.  Doch  lässt 
sich  die  lesung  der  hs,  sehr  gut  erklären, 
—  Nach  sefan  setzen  die  herausgeber 
ein  grosses  zeichen,  —  Hs,  monis. 

5.  Th,  sehofla,  t.  Gr,  seJ»ofta:  t  — 
Hs,  teoratS.  So  Gr,  Th,  ändert  in  teoriat$. 


6.  Th,  beqt.  Swa.  So  auch  Gr.  1. 
Gr,  2  beot,  swa.    Ich  setze  doppelpunkt, 

8.  A  grosser  buchstabe  in  schwarz. 
So  schon  Schi,  Th,  an.  —  Im  a  von  an 
11%.  ist  zwar  der  strich  rechts  etwas 
iR-artig  gebogen^  doch  soll  es  a,  nicht 
se  sein, 

9.  Hs,  fulwihte.  So  Th,,  doch  will 
er  in  fulwiht  ändern,  Gr,  setzt  letztere 
form  in  den  text.  Da  eine  form  mit 
e  nicht  zu  belegen  ist^  ändere  ich  auch. 
—  Th,  Gr.  ece;  an  wie  r.8  lifsende;  an. 
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dupiSe  3  dreamas.    Dom  8i]7]?an  weox, 
l^eah  ]7eo8  Isene  ^esceaft  lonje  stodo 
heolstre  ^ehyded,  helme  jedyjled, 
bi}>eaht  wel  treowum,  J^jstre  oferfasSmed: 

15.  si^pan  in  jeon;  aw« 

msBjeS  modhwata  mid  moncjnne; 

%8Br  jelicade  {^a 

in  ]?am  hordfate  hal^an  ^aeste 
beorht  on  br 5can, 

20.  80  wses  ordfruma  ealles  leohtes. 


11«  TM,  dreamas;  dorn  und  weox. 
^ah.  Gr.  dreamae.  Dom  itnd  veox, 
>eah. 

13.  In  der  hs.  (nach  helme)  isi  s  am 
aussenrande  ganz  verschwunden^  e  noch 
teilweise  da,  so  dass  es  erkennbar,  aber 
überklebt. 

14.  Es.  wel  treowum.  So  Th.  Gr.  1 
>eltreowum  o.  bem.  Doch  Gr.  2  trägt 
die  lesung  der  hs.  nach.  >eltreo  -=> 
dieltnbaum,  gibt  kaum  eine  befrit" 
digende  bedeutung,  wenn  auch  der  Stab- 
reim dadurch  gebetsert  wird. 

15.  Hs.  si>  . . .  in  s^ons  aw,  hinter 
w  noch  das  obere  stück  eines  buehr 
Stäben,  der  wol  e  war.  Vor  s^ons 
etekt  n  und  ein  kleiner  strich,  so  dass 
es  in  gewesen  sein  wird.  Der  räum 
vor  in  ist  so  gross,  dass  auch  >an,  sehr 
wol  vorher  gestanden  haben  kann.  LA 
hat  nach  awe  noch  drei  striche,  die 
aber  nicht  mehr  deutlich  auf  bestimmte 
buehstaben  schliessen  lassen.    Th.  8i> 


...  in  seon^  aw  .  .  .  m»se1S*    Schi. 
6i>;  in  geongr  aw:  m«sge1$. 

15—19.  Gr.  bemerkt  zu  diesen  versen: 
^Bezieht  sich  wol  auf  die  empfängnis 
MariiB^ 

16.  In  der  hs.  ist  auch  das  m  von 
rosse'S  stark  und  s  etwas  beschädigt. 
LA  raieselS,  ebenso  Th.  u.  Schi. 

17.  Hs,  selieade  >a,  dahinter  ein 
strich,  dann  lücke,  dahinter  wol  stück 
von  w?  oder^Jl  LA  ^elicAde  \fSL  (zwei 
striche,  lücke,  dann  iop.)  Th.  selicade 
>a  .  .  .    Schi,  gelicade  >a  ::::::::  in. 

18.  Hs.  In. 

19.  Hs.  on  br;  dahinter  noch  spuren 
von  buehstaben,  die  sehr  wol  auf  eo 
deuten  kthmen.  Hinter  der  lücke  fcttn, 
doch  ist  das  s  unten  beschädigt.  LA 
br,  dann  untere  stücke ^von  et,  o?  und 
f.  Hinter  der  lücke  scan.  Th.  nur  on 
br  .  .  .  dann  erst  se  wieder.  Schi,  on 
br  ::::::::::: :  ssan  se  w»s.  Gr., 
breostom?  Gr.  3  will  hinter  breostum 
noch  beam  ergänzen. 


10. 


Heiligenkalender. 


(bl.  112»)  CRIST  WJ;8  ACENNYD,  CYNIN5A  WVLdor 
on  midne  winter,  msere  {'ooden 
ece,  selmihti^  on  ^j  eahteo^an  d»; 
luelend  jehaten  heofonrices  weard. 
5.  Swa  ]^a  sylfan  tiid  aide  herijeas, 
folc  UDmaBte  babbaiS  foreweard  ^ear, 


B,  =  Bouierwek.  —  Ea.  ^  Earle.  —  Eh,  =  Ebeling.  —  /l  =  Fox,  —  Gr.  1 
=  Grein's  BihKothek.  —  tf r.  2  -=  Grein  in  der  Germania.  —  iJ.  —  Hieket, 
—  Sie.  =  Sievers  in  Zschr.  f.  d.  Ä.  —  Siev.  2  •■  Sievers  m  den  Bei- 
trägen. -^  Th.  F.  ^  Thorj^s  Wiedergabe  der  Es. 


1.  Die  erste  zeüe  geht  bis  CEN,  die 
zweite  bis  WVLdor.  C  ist  ein  schöner 
anfangsbuchstabe,  vgl.  Th.  F.^  der  durch 
zwei  Zeiten  hindurch  geht.  EvonACEN 
ist  in  das  C  hineingesehrieben,  ebenso 
Y  von  CYN1N3A  ins  C.  dor,  obgleich 
in  derselben  zeiie  wie  NYD— WVL 
stehend,  ist  in  kleinen  buchstaben  ge- 
schrieben. —  acennyd.  So  die  hs.  und 
die  ausgaben,  nur  Gr.  ändert  m  acenned, 
doch  Gr.  2  wie  hs. 

2.  on  midne  winter  wird  von  Hickes 
mit  'in  media  hyem^  übersetzt,  ähnlich 
B.  Doch  B.  wie  schon  vor  ihm  F, 
{der  *at  midwinter*  übersetzt)  führen 
stellen  an^  dass  hierunter  ein  bestimmter 
tag  (der  24.  Bez,),  keine  allgemeine 
bezeichnung   gemeint  ist,  —  F,   setzt 


einen  Strichpunkt  nach  winter,  alle  an^ 
deren  nur  komtna. 

3.  eahteot^an  des  «  ersten  Januar, 
vgl.  die  anm.  bei  F.  und  B. 

4.  hslend  ist  hier  die  Übersetzung 
von  ^ Jesus*.  —  Nach  weard  setzen  alle 
herausgeber  ein  grosses  zeichen.  Da 
die  hs,  Swa  schreibt,  so  folge  ich  H. 
und  B,  und  setze  einen  punkt. 

5.  Hs.  tiid,  ebenso  v,  U.  Gr.  ohne 
bem.  beidesmal  tid,  doch  Gr.  2  wie  hs. 

6.  Die  Übersetzung  bei  E.  hier,  wie 
immer  an  schwierigeren  stellen,  sehr 
ungenau;  daher  führe  ich  dieselbe  in 
zukunfl  nur  ausnahmsweise  an.  —  Über 
foreweard  sear  vgl.  B,'s  anmerkung.  — 
F,  sear:  for>y.  Alle  andern  nur  komma. 


HEIUOBNKALBNDKB  (v.   7 — 16). 


283 


forj^j  86  kalend  us  cymeS  jej^inc^ed 

on  l^am  jlcan  dasje  us  to  tnne, 

forma  monaS;  hine  folc  injcel 
10.  lanuarius  jeram  heton. 

And  ]?ies  embe  fif  niht  ]?iBtte  fulwihttiid 

eces  drihtnes  to  us  cymeC, 

]?a9n6  'twelfta  die;'  tireadije 

haeleS  heaSorofe  hatafi  on  Brytene, 
15.  in  foldan  her.     Swjlce  emb  feower  wucan 

]?8ett6  SolmonaS  sijeS  to  tnne 


7.  Es,  se  kalend  schUtsst  eine  zeile, 
üs  begintU  die  neue,  H,  kalendus, 
ebenso  F.,  Gr.  1  {Gr.  2  kalend  us)  und 
JEa.  Eh.  ändert  m  calendus  u.  v.  3] 
calend.  B.  kalend  us  («^  nobis).  Da 
kalend  in  der  angels.  diehtung  immer 
als  masc.  gebraucht  wird^  so  wäre  es 
an  sich  nicht  unglaublich  ^  dass  ein 
Angelsachse  die  endung  us  beigefügt 
hätte.  Aber  es  findet  sich  sonst  nirgends 
kalendus,  vgl.  v.  31.  £s  wird  aller- 
dings  dann  us  in  dem  nächsten  verse 
mederhoU:  us  cymetJ  se>.  und  us  (cy- 
me^)  to  tune. 

8.  £b.  druckt  dune  für  (une,  doch 
ohne  bem.j  so  dass  nol  nur  ein  druck' 
fehler  vorliegt.  Über  cyme4$  to  tune 
vgl.  V.  34  u.  77  und  ähnlich  28,  138, 
183.  Vgl.  auch  Byrhtfer^^s  Handboc, 
Anglia  8,  311  u.  /f.,  der  aber  am 
liebsten  s^  on  tun  gebraucht.  Auch 
Altenglisch  noch  üblich ,  vgl.  Leuten 
ys  come  wi>  love  to  tune.  —  F.  hat 
tune.  Forma  monat$,  hine  »»  (This  is 
Ihe  first  monthj  which).  Die  andern 
setzen  ein  grosses  zeichen  nach  monatS. 

9.  Es.  hine.  Eb.  und  Gr.  o.  bem. 
hyne.  —  folc  mycel  ist  hier  als  ein 
bestimmtes  volk  (■"  die  Eömer)   auf- 

.  zufassen. 

10.  Es.  ianuarius.  —  Es.  serum  oder 
Seriim?  E.  serim  («=  calendarii),  ebenso 
F.  (as  in  their  calendar);  Eb,  gewim, 


doch  da  er  keine  bem.  dazu  machte 
auch  das  wort  nicht  im  Wörterverzeich- 
nis anführt^  so  mag  es  nur  ein  druck- 
fehler  sein.  Eb.  schliesst  sich,  abge- 
sehen von  druck  fehlem,  fast  stets  an 
den  text  von  Eickes-Fox  an,  deshalb 
führe  ich  ihn  nur  ausnahmsweise  an. 
Gr.  hat  gerun  ('scheint  gleichbedeu- 
tend mit  gearaO.  Doch  SprachscK  /, 
496  gerum  (gerun  MS.f)  «  olim.  Gr. 
2  gerum.  B.  druckt  ohne  bem.  geram 
(■»  annis  suis).  Sie.  gerum.  Da  die 
lesart  s^rum  einen  guten  sinn  gibt^ 
geriim  aber  keinen,  so  entscheide  ich 
mich  /Ur  erstere  lesart,  obgleich  man 
nach  der  hs.  beides  lesen  kann. 

11.  Es.  And  ausgeschrieben.  A  in 
gewöhnlicher  grosse,  rot  ausgemalt.  — 
fulwihttiid  vgl.  die  anm.  bei  F.  und  B. 

12.  F.  cyme>;  «sene. 

13.  Da  twelfta  im  nom.  steht,  habe 
ich  es  in  anführungszeiehen  gesetzt. 
Die  zeit  der  zwölf  tage  oder  zwölf 
nachte  ist  von  Christi  geburt  an  ge- 
rechnet, wie  noch  heutzutage  Twelfth- 
day  und  Twelfth-night. 

15.  Es.  emb,  aber  hinter  b  scheint 
ein  buchstabe  weggeschabt  zu  sein.  Schon 
Sie*  emb :  (e).  £a.  druckt  emb,  ebenso 
Gr.  2.  Sonst  im  gedieht  embe.  E.  embe 
und  so  alle  andern  herausgeber.  —  Es. 
swylce.  Ebenso  v.  29. 44. 54.  75.  87. 156. 

16.  Es.  )>»t  te,  wie  v.  11.    Eb.  und 
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butan  twam  tühtain,  Bwa  bit  jeteaLdon  ;eo, 

Februarius  fasr,  frode  ^asiliaa 

ealde,  SB^leawe.    And  ^»b  embe  aiuB  aät 

20.  )'(]p^  we  Marian  msessan  .hcAldaS, 

cyninjes  modor:  fbr^  heo  Crist  oq  (nun  in^e, 
bearn  wealdendes  brohte  to  tempku 
Dsenne  J^sbs  emb  M  niht  pect  cferad  bjii 
Winter  of  wkam  !)  se  wi^find  |ia 

25.  sefter  seofev^nmM  swjlt  j^rowade 
nihtjerimes,  nerjandes  ^^ej^B, 
Mathias  miere,  mine  ^efneje, 
^Bdß  }?e  lencten  on  tun  jeliden  hefde, 
weram  to  wicum.     Bwylce  eac  is  wide  caS 

30.  jmb.  III.  (112^)  3  twa  )>eodum  ^ewelhwsr 
bis  cyme  kalend  ceorlum  3  eorlom, 
(bntan  y»nne  bises  ^eboden  weorSe 


Cr.  0.  bem.  )»et  se.  —  Über  SolmonaiS 
vgl.  Beäa  J)e  temp.  rat,  cap.  13. 

17.  Es.  twä  wie  v.  21  >ä. 

18.  Es.  for.  Viele  Herausgeber  er- 
Mären  es  mit  ^wilcT  (ferus),  vgl.  H.  u. 
F.  dagegen  übersetzt  es  B.  mit  ^ve- 
Aemens*.  Ein  atff.  mit  dieser  bedeutung, 
obgleich  bei  Leo  96,  19  {Hberrasehend 
schädlich,  überraschend  gefährlich)  und 
Bosw.  Toller  2^b  (=#ti^t/v«,  ierribilis; 
used  in  Compounds)  isi  im  simplex 
nicht  zu  belegen,  in  Zusammensetzungen 
ist  es  aber  tvol  subsi.  Ich  fasse  daher 
far  wie  Cr.  >■  faeser  {hell). 

19.  Ä^Djl  >»«.  In  der  hs.  ist,  wie 
V.  11,  hier  And  ausgeschrieben.  A  in 
gewöhnlicher  höhe  grosser  buchstaben 
und  rot  ausgemalt  Sie.  gibt  hierüber 
wie  über  And  v.  11  nichts  an  trotz 
seiner  bemerkung  zu  v.  24.  —  Cr.  \nd 
>es.    Aber  Gr.,  2  bss. 

20.  Hs.  tt  ebenso  v.  23.  —  marian 
messan  «  Marite  reinigung  oder  licht- 
messe  (2.  Februar). 

21.  B.  modor,  f.    Ebenso  Cr. 

23.   B   in    Bnnne    roter   anfangs- 


buchstabe.  —  Hs.  emb.  So  Siev.  taut 
Ea.  Ebenso  Gr.  2.  H.  druckt  embe. 
So  F.,  B.  und  Cr.  1. 

24.  F.  wicum.    And 

25.  Hs.  seofentyaü.  ^  Hs.  swylc. 
Siev.  bemerkt:  *c  aus  t  radiert*,  c  ist 
in  neurer  tinte  hingeschrieben,  c  ist 
jedenfalls  modemer  als  die  hs.  und 
von  einem  geändert,  der  den  text  ganz 
flüchtig  las  und  glaubte,  dass  swylc 
wie  swylce  v.  40  u.  s.  aufzufassen  sei. 
H,  F.  (aber  «  martyrdom)  u.  Ea.  swylc. 
B.  ändert  schon  in  swylt.    Ebenso  Gr. 

26.  Eb.  )>egn. 

27.  M  roter  anfangsbuchstabe. 

28.  Cr.  1  druckfehler  pes  für  )>»8, 
Cr.  2  bessert  dies. 

29.  H.  cuiS  I  ymb.  Ebenso  die  an- 
dern herausg.    Doch  Ea.  wide  |  cufi. 

30.  Hs.  ymb.  III.  So  Siev.  und  Ea. 
E.  löst  es  in  «reo  auf.  Ebenso  F.,  B. 
und  Gr.,  Gr.  3  aber  III.  —  Es.  ge 
wel  hwsr.  B.  ändert  in  wel  ^ehwer. 
Eier  ist  beizustimmen,  da  sich  ein  se- 
weihwer  nirgends  findet, 

32.  Es.  >aenri,  aber  v.  33. 58. 90  >£n.  >- 
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feorSaD  jeare:  ^mone  he  fitrSor  cymeS 
nfor  anre  niht  us  to  tane) 

35.  hrime  ^^hyrsied,  ha^olfourum  (mri 
jeond  middanjeard  Martins  reSe, 
Hlyda  healic.    Dttone  ae  hal^a  ]»e8 
emb  XI.  niht,  s^e  scyiide 
Srejorius  in  ^odos  were, 

40.  breme  in  Brytene.    Swylca  BenedietuB 
embe  ni^on  niht  )w8  nerjend  aohte, 
heard  "J  hi^estranj:  )wne  heriaS  wel 
in  ^ewritam  wise,  wealdendas  )^eow 
rincas  rejolfoste.    Swylee  eac  rimcriBftije 

45.  on  ]?a  ylcan  tiid  emniht  healdai^, 

forSan  wealdend  ^od  worhte  mi  frymSe 
on  Yj  sylfan  dieje  sonnan  3  monan. 
Hwffit,  ymb  feower  niht  fsder  onsende, 
^BdB  ]?e  emnihte  eorlas  healdaS, 

50.  heahen^el  bis,  86  hielo  abead 


B.  zieht  butan — ^s^are  zum  vorhergellen' 
deuj  dann  aber  setzt  er  einen  punkt, 
F.  tf.  Ea,  setzen  butan— tune  in  klammer, 
B,  eorlnin,  batan  und  tune;  hrime.  Gr, 
eorlnm,  b.  und  tune  hrime. 

33.  H,  druckt  hi  /*«r  he,  übersetzt 
aber  als  ob  he  stände.  F,  hL  Trotz 
cymetf  übersetzen  F.  und  B.  die  mehr- 
heit,  F.f  Bou.  s^re,  >.  —  B.  for|>an 
für  farSor. 

36.  Hs,  scurü. 

36.  Zu  V,  36,  37  vgl  man  B.'s  an- 
merkungen,  —  Ich  schreibe  Hlyda, 
weit  ick  es  als  den  beinamen  des  März 
(Hlydmona«)  auffasse, 

37.  B  in  Baenne  rot  in  gewöhnlicher 
grosse  grosser  buchstaben. 

38.  Es.  XI.  Dies  löst  kein  herausg, 
auf.  —  H.  teilt  ab  halsa  |  Baes.  Ebenso 
F,,  B.,  Fa.,  aber  Gr.  hal^a  tSss  |  emb. 

40.  Bs,  brytene,  wie  alle  eigennamen 
mit  kleinem  anfangsbuchstaben. 

41.  H,,  F.  drucken  soht    ffs,  sohte. 


So  Siev.    So  ändern  B.  und  Gr.  —  F. 
sohte;  h. 

42.  B.,  Gr.  hisestrans,  >. 

43.  ffs.  sewritü.  —  ff,  fasst  )>eow 
als  mehrheit  auf,  wie  seine  Übersetzung 
beweist,  B.  ebenso;  F.  und  Gr.  da- 
gegen als  nom.  der  eintahl,  tfgl. 
Sprachseh.  2,  589.  £s  wäre  alsdann 
aber  eine  merkwürdige  satzfügung.  Ea, 
verbindet  wealdendea  |  >eowrincas. 

44.  ffs.resol.  Sc  Siev.  und  Ea,  R„ 
F.  xmgiA,  —  Nach  resolfieste  setzt  die  hs, 
keinen  funkt  und  macht  keinen  grossem 
absckniU.  —  Bs,  rimcneiUgre.  So  Siev, 
ff,,  F,,  B,  drucken  rymcr.  Gr.  gibt  rim. 
als  besserung. 

45.  F.  setzt  punkt  vor  forSaa,  die 
andern  nur  kleines  zeichen, 

48.  H  in  Hwet  ist  grosser  roter 
anfangsbuehstabe.  Mit  Hw«t  beginnt 
neue  zeile  und  hinter  monan  steht 
Schlusszeichen. 

50.  F.  setzt  punkt  nach  his,  die 
übrigen  nur  komma. 
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Marian  mycle,  ]Hel  heo  meotod  sceolde 
cennan,  kyninja  betst,  swa  hit  ^ecy^ed  wearS 
jeond  middanjeard:  w»s  y<Bt  msere  wyrd 
folcum  jo^neje.    Swylce  emb  feower  3  ]?reo 

55.  niht^erimes  )H3prte  nervend  sent 
Aprelis  mona«:  on  ^Bm  oftust  cymS 
seo  masre  tiid  mannum  to  frofre, 
dribtnes  »rist;  psdjkne  dream  jerist 
wel  Wide  ^eihyfBsr,  swa  se  wite^a  san;: 

60.  'I>is  is  se  daej,  {^aBne  drihten  us, 
wisfsst  worbte  wera  cneorrissnm, 
eallam  eor^Swarnm  eadijum  to  blisse.' 
Ne  majon  we  ^sl  tide  be  fetale  bealdan 
dajena  rimes  ne  dribtnes  stije 

65.  on  beofenas  np,  for]7an  bi  bwearfa^S  aa 
wisra  ^ewyrdum,  ac  sceal  wintram  frod 
on  circale  crsefte  findan 
balije  dajas.    Sculan  we  hwaeSere  jyt 
martira  (113^)  jemynd  ma  areccan, 

70.  wrecan  wordum  forS,  wisse  jesinjan, 
^€e(  embe  nib^ontyne  nibt, 


51.  Es,  marian.  —  1^  ebenso  v,  53. 

52.  J7i.  kyninsA.  H»  cyninsa,  ebenso 
JT.)  £»f  Gt» 

54.  Es,  folcü.  —  H,  teiU  ab:  se- 
rimes  |  Ost.    F.  feower  |  And. 

55.  Es.  tte.  —  Ea,  druckt  fälsch- 
lieh  seriimes  und  nyrsend. 

56.  Es,  Aprelis.  A  rot  in  der  ge- 
wöhnlichen grosse  der  grossen  buch- 
Stäben,  —  F,  monat$,  on.  Ebenso  Gr,, 
B.  monat$.    On. 

57.  Es.  tiid  mannü. 

59.  F,  s^bwsr:  swa.  Die  andern 
setzen  komma.  —  F,  sanSt  Bis.  Die 
andern  setzen  doppelpunkt, 

60.  In  der  Benediktinerübersetzung 
der  Psalmen  lautet  die  stelle  (117,  22): 
>is  ys  se  des«  )^e  hine  drihten  us  wis- 
fest  seworbte,  wera  cneorissum,  eallum 
eorStudruro,  eadsum  to  blisse. 


61.  Es.  cneorissü  eallü  und  eadiso« 
—  F,  cneorissum;  eai. 

62.  Es,  eallü,  nicht  eallum  wie  Ea. 
druckt 

63.  Es,  Ne,  N  schwarz, 

64.  F,  rimes;  ne. 

65.  Es,  beofenas.  E,  beofonas.  So 
F.,  Ä,  Gr,  Aber  Sie.  beofenas.  —  F, 
up:  For>an.  —  Es.  be.  B.  ändert  he 
in  bi;  Gr.  he  m  )»e.  B.'s  ändenmg 
scheint  mir  in  Jeder  beziehung  die 
beste, 

66.  Es,  sewyrdü  und  wintrfi.  — 
F.  hat  vor  Acpunktf  B.  Strichpunkt ^  Gr, 
nur  komma. 

67.  E.f  F.  teilen  ab  crsfle  |  findan. 

68.  E,,  F.  hws)>ere  |  syt 

69.  F.  areccan;  wr. 

70.  Gr.  2  wisse  in  wise. 

71.  Es,  t.    ebenso   v,  74.   —   Es» 
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]?8ß8  ]?e  EastermonaS  to  ns  cymeS, 
]?ffit  man  reliqoias  rieran  onjinnei^, 
hallte  20^7^8^*  )'^^  i^  healic  cLsb;, 

75.  bentiid  bremu.     Swylce  in  bnrh  ra}?e 

smicere  on  jearwnm 

wudum  3  wjrtam  cymeS  wlitij  sciii^an 
J^rjmlice  on  tun,  ]?earfe  brin^eS 
Mains  micle  ;eond  meni^eo  ;ehw»r. 

80.  Swa  }?i  ylcan  dse^e  ffi)>ele  jeferan, 
Pbilippns  1  lacob  feorh  ajefan, 
modi^e  majol'ejnas  for  meotudes  lafan. 
And  ]?8e8  embe  twa  nibt  ^cette  tasbie  ^od 
Elenan  eadijre  »l^elust  beama, 

85.  on  ]^am  ]?rowode  t^eoden  enjla 
for  manna  Infan,  meotnd  on  jaljan 
be  fseder  leafe.    Swjlce  ymb  fyrst  wucah 
biitan  anre  nibt  pcette  yldnm  brin^ 
si^elbeorbte  da^as  sumor  to  tune, 

90.  wearme  ^^wyderu:  ^tenne  wanjas  hrai^e 
blostmnm  blowa^,  swylce  blis  astibS 
jeond  middanjeard  manijra  bada 
cwicera  cynna,  cyninje  lof  secjaS 


nibsontyne.  So  B.  H.  nisontyne.  So 
F.,  Gr.  —  B,  nimmt  v,  71  als  unvoli- 
siändig  an,  Gr,  ergänzt  nibt  m  nibt- 
gerimes. 

73.  Hs.  rseran.   H,  reran.    So  F.,  Gr. 

74.  Es.  baiige.  H.  halisa.  Ebenso 
F.  und  Gr.  B.  ändert  in  halisra.  Ein 
grund  balise  {fi^ce,  fem.  plur,)  in  halisa 
zu  ändern  fehlt  durchaus. 

75.  H.  erfindet  ein  wort  inburh,  das 
er  'hospes*  übersetzt.  Ebenso  F.,  Gr. 
2  in  bur  brätle  (?)  —  E.  Swilce,  ebenso 
F.f  Bmj  Gr. 

76.  ff.  druckt  Smicere — scrilSan  m 
eine  teile.  —  Bou.  nimmt  lücke  von 
einer  halbzeile  vor  smicere  an.  Gr.  1 
ergänzt  smylte  and  smet^e.  Gr.  2  >ies 
embe  siex  nicht  smicere. 


77.  Hs.  wudü  und  wyrtü. 

78.  F.  tun:  |>earfe. 

79.  malus.  Ebenso  v.  81  philippus 
und  iacob. 

80.  Hs,  sehwer.  Swa.  —  Gr,  setzt 
komma  vor  swa.   /*.,  B.  aber  punkt. 

83.  A  in  And  grosser  roter  buch' 
Stabe.  —  Bs.  j»te,  ebenso  v.  88.  96. 

85.  B.  "Srowade. 

86.  F.  lufan:  m. 

89.  ffs.  Sumor. 

90.  Gr.  ändert  sewyderu  in  sewideru. 

91.  Bs.  blostmum,  nicht  blostmü  mie 
Ea.  angibt.  —  B.  blowalS;  sw.  —  In 
der  hs.  stand  blis,  dann  tvurde  /  hinter 
blis  von  späterer  hand  nachgetragen, 
nicht  übergeschrieben. 


888 


ESiLiGBNKAX.smniii  (v.  94 — in). 


mienifealdlice,  mserne  bremaVy 
95.  »Imibti^e.    p»8  emb  Mbta  3  nijoii 

do^era  rimes  ^wtt»  dribten  nam 

in  oSer  leobt  ApigtiaaB, 

bli%De  on  breostam,  J^ses  }?6  be  on  Brytene  ber 

eaSmode  bim  eorlas  fände 
tOO.  to  ^odes  willaoy  swa  bim  te  jUawa  bebead 

Sre^orins.    Ne  byrde  ic  piman  a  /ym, 

«nipie  «r  aefre  brin^an 

ofer  sealtne  mere  selran  lare, 

bisceop  bremrati.    Na  on  Brytene  rest 
105.  on  Oantwartnn  cynestole  neab 

mynstre  mernm.    psenne  monaiS  brinj% 

ymb  twa  3  ]?reo  tiida  lanje 

iErra  Li%a  ns  to  tnne, 

luniua  on  ^eard«  on  ]?am  ^m  astib^S 
HO.  on  beofenas  ap  bybst  on  ^eare, 

tnn^la  torbtaet  3  of  tille  ajrynt  (113^) 

to  sete  BijeS.    Wylo  syS^an  lenj 

jrund  beboaldan  ]  jan^an  lator 

ofer  foldan  wanj  f»;ernst  kobta, 
115.  woruld^esceafta.    psenne  wnldres  ]w;n 

ymb  )nreotyne,  {^eodnes  dyrlin^;, 

lobannes  in  ^eardajan  wear%  acenned, 


94.  *F.  secsa'Si  m.  B.  secsaV  m.,  m. 

95.  Es.  )»S8.  —  ff.  ahta.  Ebenso  F„ 
Gr.    Aber  B.  eahta,  ebenso  Sie, 

97.  ffs.  asustinus.  B.  Augustinus. 
F,  Asustinus;  6L 

98.  ffs.  breostü  und  99  hl. 

101.  ffs.  ne.  —  ffs.  suman  awyrn.  ff. 
Sumä  awyrn.  ff.^s  anmerkung  dazu  ist 
abgeschmackt.  F.  übers.:  I  have  not 
heard  before  any  other  man.  B.  gum- 
manna  wyrn  (=>  hominum  admonitio- 
nem  ullum  antea  etc.).  Gr.  1  sehlägt 
vor  gumena  fyrn,  Gr,  2  guman  a  fyrn. 
fVenn  man  von  der  widerholung  (tyrn, 
ser)  absieht^  die  aber  im  Ägs.  nichts 
auffälliges  hat,  so  ist  dies  die  einfachste 
änderung. 


104.  ffs.  nu. 

106«  mttrü.  —  1^  in  ^snne  rot,  grosse 
der  grossen  buehstaben. 

107.  ffs.  tUda.  ff.,  F.  drucken  tnda. 
Gr.  tjda. 

108.  Es  bleibt  wol  nichts  iibrig,  als 
mit  B.  monalS  und  i£rra  LiSa  als 
gleichstehende  nomin. ,  dagegen  lunios, 
trotz  der  endvng,  als  accus,  aufzufassen, 

109.  ffs.  >ä. 

111.  1^.  torhtust. 

112.  ffs.  wyle. 

114.  ffs.  lohta.  So  Ea.  Es  ist  ein 
e,  aber  von  späterer  hand^  darüber  ge^ 
schrieben.    So  Siev.   ff.  leohta.    So  F, 

115.  ffs.  >en. 

117.  ffs.  Johannes,  nicht  iohannes« 


(▼.  118—135). 
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tyn  nihttim  eae:  w«  )ni  täd.  healcUiS 
on  midD0  suaiior  mjoles  od  «J^eUun. 

120.  Wide  is  jeweorSod,  sma  )fcet  wel  s^itt, 
hali^ra  tid  jeond  hseleSa  beare 
Petrus  3  Paalaa.    Hwtet,  )w  apoatolas, 
l^eodOD  holdd  )irow«d(ni  on  Borne 
ofer  midiie  sumor  mi«cl0  jewissa 

125.  farSor  fif  nilitn»!  folcbealo  )?rdalic, 

msrne  martyrdom.    Hefdan  Busnije  aur 
wundra  jeworhte  jeond  wairjieoda,. 
swjlce  hi  ffifUr  ]?a]iL  nnrim  frenadon 
swntelra  ]  jfiafjwn^  J'iirh  Sana  meotadeB 

130.  ealdor]yepia6.    paenne  sedre  cyinS 
emb  twa  niht  J'ses  tidlice  oa 
Inlius  mouaS,  on  l^am  lacobus 
jmb  feower  niht  feorh  jesealde 
on^  twenti^am,  tram  in  breostom, 

135.  frod  !)  fsestrsd  folca  lareow, 


118.  Hs,  nihtü.  Gr.  druckt  aus  ver- 
sehen mihtum.  —  Gr.  o.  bem.  tid,  B.  tide. 

119.  B.  und  Gr.  sumor.  Myc.  o. 
e.  w.  F,  verbindet  ganz  unmöglich: 
sumor:  m.  o.  ».,  w.  i.  s«;  swa.  Mit 
Petrus  beginnt  er  neuen  satz.  Die  hs,  tviU 
tvoi  mit  Wide  (W  roter  anfangsbuch- 
Stabe)  einen  neuen  gedanken  beginnen. 
Daher  setze  ich  vorher  punkt. 

120.  W  rot,  grosser  buchstabe.  — 
%  ebenso  161. 

121.  Eb.  haliga.  —  Hs.  bearn.  H., 
F.  beorn. 

122.  Hs.  petrus  -j  paulus.  Diese 
formen  müssen  mit  B.  woi  als  gen. 
aufgefasst  werden.    Vgl.  v.  155. 

124.  Gr.  druckte  wister  statt  sumor. 
Gr.  2  bessert  dies.  —  6h'.  1  micle  ge« 
wisse  (vgl.  Spraehsch.  1,  491).  Jeden- 
falls ist  bei  B*s  erklänmg  miede  s^" 
wisse  (»  valde  certo)  zu  bleiben.  Vgl. 
auch  Siev.  2.    micle  drucken  H.  und  F.  > 


125.  B.  0.  bem.  feorhbealo  /Sr 
folcbealo.  —  Hs.  nihtü. 

126.  Hs.  hefdon. 

127.  B.  werSeoda.  So  ändert  Gr. 
F.  werSeoda,  S. 

128.  In  der  hs,  wurde  hi  zu  hy, 
aber  von  späterer  hand  geändert  Sie. 
hy  ohne  weitere  bemerkung.  Ea,  hy. 
—  Hs,  hat  Swyke.  F.  wer>eoda; 
swylce.  —  Hs.  eft  mit  durchstrichnem  t. 

130.  VBdime  ist  in  der  hs,  mä  grossem, 
schwarzem  )>  gesehrieben,  Aberv.X  43  Hen. 

132.  Hs.  hat  m  lulius  und  lacobus 
ein  grosses  I.  —  Hs.  >ä.  —  F.  monaiS;  on. 

133.  Eb.  feor.  —  H.  druckt  sescealde. 

134.  Hs.  on  twentisü.  Wenn  wir 
diese  lesart  beibehalten  wollen,  müssen 
wir  Gr*s  etwas  gesuchte  erklärung  an- 
nehmen {vgl.  Spraehsch.  2,  557:  nach 
vier  nachten  in  den  zwanzigen  -«  nach 
vierundzwanzig).  Einfacher  ist  mit  B.  zu 
ändern  in  'ond  twentisum\  VgL  v.  163 
ond.  Gr.  1  on  tintregnm?  —  Hs.  breostü. 


290  HSILIGBNKALBHDaB  (t.   136—158). 

Zebedes  afera.     3  psds  symle  scri)? 
jmb  seofon  niht  j^ffis  saniere  jebrihted 
WeodmoiiaS  on  tun;  welhwfet  brinjeS. 
Ajustus  yrmeD)7eodam 

140.  hlafmsssan  d»;.    Swa  ^Bds  hierfest  cymS 
jmbe  o%er  swylc  butan  anre  wanan, 
wliti;  wsdstmnm  hladen:  wela  bjS  '^ejwed, 
feiere  on  foldan.    y«nne  forS  ^ewat 
jmb  ]^reo  niht  )w8  )^odne  ^etrywe 

145.  ]7arh  martjrdom,  m»re  diacon, 
Lanrentius:  hsfS  nu  lif  wiS  )7an 
mid  wuldorfeder  weorca  to  leane. 
Swylce  J^ass  ymb  fif  niht  fsjernst  mejiSa, 
wifa  wuldor  sohte  weroda  ;od 

150.  for  suna  sibbe  sijefasstne  ham, 

neorxna  wan;  (114*):  hsefde  nervend  ^^ 
fflß^ere  fostorlean  fasmnan  forjolden 
ece  to  ealdre.    ymune  ealiin;  bjS 
ymb  tjn  niht  }?a98  tiid  ^^^^oi^Ad 

155.  Bartholomeus  in  Brytene  her, 

wyriS  wel  pnn^en.    Swylce  eac  wide  byS 
eorlum  ^eypped  sef^elinjes  dea$ 
ymb  feower  niht,  se  ^e  fm^ere  in 


136.  Et,  scri)».  ff.  druckt  aus  ver-  wie  schon  B.  liest.  Ebenso  Sie.  1. 
sehen  serilS.  F,  setzt  dafStr  feri«.  ^.,  Vgl.  auch  Sie.  2.  ff.,  /*.,  Gr.  s^yped. 
Gr.  aber  scriiS.  —  Gr.  2  mtl  eines  der  \        144.  ff.,  F.,  B.  ymbe. 

beiden  >8es  v.  136,  137  tilgen.  \        146.  ffs,  Laurentius  mit  grossem  L 

137.  B.  0.  bem.  smicere  ßr  su-  1  ^48.  ffs.  Swylce.  F.  Swilce.  B, 
mere.  —  Gr.  1  grebirhted?    Gr.  2  smi-  |  <f^«wö. 

cere  gebrihted.  151.  Ä.   neorxna  wanse.    B.y   Gr. 

138.  Gr.  tun,  w.  -  Die  meisten  aus^  '  ^"^^  '"  "•  ^•"«es.    /cÄ  setze  den 
gaben  wel  hwiet,  doch  Gr.  1  wel-hwsU 
/Am  folge  ich. 


accus, 

153.  /T«.  )»«n. 

154.  iTr.  tiid.    ßr.  tid. 

139.  ^.^mcW  Auirustus.  /?^^  hat  j        ,55   ^,  bartholomeus,  so  auch  Sie. 
dte  hs.  tn  Asustas  etn  A  1»  schwarz.      ^  ßarttolomeus.  ebenso  F.,  B.,  Gr. 

140.  ffs.  swa. 


141.  ffs.  ymbe  ot$er  swylc   ff.,  F.^ 
Gr.  ymb. 

142.  ffs,  wiestmü.  —  ffs,  seywed, 


156.  Gr.  ändert  wyrB  in  wyrd.  — 
Gr.  wel->ungen. 

157.  ffs.  eorlCu  —  Unter  e^elins  ist 
Johannes  der  täufer  gemeint. 


BBILIOENKALBKDEB  (Y.   159 — 181). 
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mid  wffitere  oferwearp  wuldres  cynebearn, 

160.  wi;a  weor^Slice.    Be  him  wealdend  cwseS, 
^cei  nan  mserra  man  jeond  middan^eard 
betnx  wife  3  were  wurde  acenned. 
Ond  ]?8e8  ymbe  ]?reo  niht  jeond  ]?eoda  feala, 
^cetie  Hali^monC  helepnm  jet^injed 

165.  fere%  to  folce,  swa  hit  fore^leawe, 
ealde  a]?witan  seror  fandan, 
Septembres  fier:  J  ^j  seofopSLU  dae;, 
^cei  acenned  wearS  cwena  seiest, 
drihtnes  modor.    ymnne  da^ena  worn 

170.  ymbe  {^reotyne  p&gn  unforcuS, 
^odspelles  jleaw  jast  onsende, 
Matheus  bis  to  metodsceafte 
in  ecne  ^efean.    ysdnne  eallin;  cjmi 
ymb  )7reo  niht  ]febB  }?eodum  wide 

175.  emnibtes  d«;,  ylda  bearnnm. 

Hwset,  we  weorSiaS  wide  ^eond  eorSan 
heahen^les  tiid  on  bserfeste, 
Micbaheles,  swa  ^€Bi  meni^o  wat, 
fif  nibtum  nfor  ]7ses  ^e  folcum  by%, 

180.  eorlam  ^eywed  emnibtes  dsp 

And  {^ses  embe  twa  niht,  ^cei  se  teoSa  monS 


160.  F,  cynebearn;  w.  weortJlice,  be. 
Die  andern  schiiessen  den  saiz  mit 
weorSlice.  —  ffs,  be. 

161.  Bs.  merra.  So  Sie.  H,  druckt 
msiran,  ebenso  jP.,  Bou,  Gr.  msrra 
als  besserung. 

162.  A.  betux.  So  Sie.  iT.  betwux. 
So  F.,  Bou.,  Gr. 

163.  Bs.  Ond,  nicht  ond,  wie  Sie. 
angibt.  0  grosser  schwarzer  buchstabe. 

164.  Bs.  tte.  —  Bou.  fügt  se  vor 
halis  ein.  —  Bs.  hele)>ü.  So  Sie.  B. 
hxle^um.    So  F.,  Bou.,  Gr. 

167.  Septembres  ist  nomin.  gleich 
der  lat  form  Septembris.  —  fer  ist  mit 
Gr.  SB  fes^r  aufzufassen.  F.  setzt  ge- 
dankenstrieh  nach  fundan. 

168,  t. 

Bibliothek  d.  Angeb.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


169.  Bs.  |>sen,  ebenso  v.  173. 

171.  Bs.  sleaw.  So  Sie.  B.  sleawe, 
so  F.  Bou.  und  Gr.  setzen  sl^w  als 
besserung, 

174.  Bs.  >eodü. 

176.  H  in  UyraiX  grosser  roter  buch- 
stabe. 

178.  Bs.  micbaheles.  So  Sie.  B, 
Michaeies.  So  F.^  Gr.  Bou,  aber  wie  hs. 
—  Bs.  'p  meniso.  So  Sie.  B.  maniso. 
Ebenso  -F.,  Gr.  1;  Gr.  2  bessert. 

179.  Bs,  folcü  und  v.  180  eorlü. 

180.  ZTf.  seywed.  So  Sie.  Ägeyped, 
ebenso  F.,  Gr. 

181.  A  in  And  rot^  doch  nicht  über 
gewöhnliche  grosse.  —  B.  >iBr,  ebenso 
F.  —  Gr.  ymbe  statt  embe.  —  Bs.  *, 
ebenso  v.  190. 

19 
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HKILIOBIIXALBHDBB  (▼.   182—207). 


OQ  folc  ferofi  frode  ^epeahte^ 
October  on  tan  ns  to  ^enihtei 
WinterfylleS,  swa  hino  wide  ci^aS 

185.  ijbuende,  Enjle  1  Seaxe, 

weras  mid  wifam.    Swjlce  wijena  tiid 
jmb  twenti;  pma  twe^ra  healdaS 
]  fif  nihtom  samod  »t^fledere 
on  anne  dsBj.    We  ]7a  flel^elin^as 

190.  fyrn  jofrnnan,  ]^cb(  hy  foremsBrOi 

Simon  (114^)  3  Judas  symble  wseron 
drihtne  dyre:  for  )?on  hi  dorn  hlatan, 
eadi^ne  npwej.     ]  ]?»8  ofstam  brin^ 
embe  feower  niht  folce  ^enihtsum 

195.  BlotmonaS  on  ton,  beornnm  to  wiste 
Nonembris,  niSa  bearnum 
eadi^nesse,  swa  nan  oSer  na  deS 
mona%  maran  miltse  drihtnes. 
And  )>j  ylcan  dse^e  ealra  we  healdaS 

200.  Sancta  symbel,  ]?ara  pe  siS  oS^e  »r 
worhtan  in  wornlde  willan  drihtnes. 
8y]7)>an  wintres  dsej  wide  janje^S 
on  syx  nihtum,  si^elbeorhtne  jenimS 
hflerfest  mid  heri^e  hrimes  3  snawes, 

205.  forste  ^efeterad  be  frean  hflßse, 

pcei  US  wunian  ne  mot  wanjas  prene 
foidan  frsetnwe.    psBs  ymb  feower  niht 


183.  F.  senihte:  Wint. 

184.  Bau.  ändert  ci^   der  hs,  in 
cisaV,  ebenso  Gr, 

186.  ffs.  swylce.  —  Gr,  tid. 

188.  Es.  •),  nicht  And  wie  ff,  druckt, 

—  ffs,  fif  nihtum.  F,  schlägt  eahta, 
Bau.  seofon  /Sr  fif  vor,  damit  die  zeit 
richtiger  stimmt,  vgl,  beider  anm,  zu 
V.  188.    Gr.  2  schliesst  sich  Bau,  an, 

189.  ffs,  we. 

190.  Bou,  ^efronon.  —  Gr,  hi  f,  hy. 

192.  Bou,  dyre,  fortan  {st,  for>on). 

193.  Hs,  up  wes.  So  Sie,  undEa,  ff, 
upw«s.   Ebenso  F,    Bou,,  Gr,  upweg. 

—  ffs,  ■),  nicht  And  me  ff,  u,  a.  drucken. 


—  ffs,  ofstum.    Bou,  ändert  in  ofetum 
(ss  fructibus), 

194.  Gr,  druckt  folcum  o.  bem, 

196.  ffs,  Nouembris.  —  ffs,  bearnü. 

197.  ff,  Eaddi^nesse,  ebenso  F. 

199.  A  gewöhnlicher  grosser  sehwar^ 
zer  buchstabe.    Siev,  and. 

200.  ffs,  Sancta.  —  ff.,  F,  syK. 

202.  ffs.  Sy|>|>an.  Siev.  sy)>|>an.   ff, 
SiWan.    So  F.,  Gr. 

203.  ffs.  nihtü.  —  Ea,  beortne« 

205.  F.  h«8e;  \net. 

206.  ffs.  %  —  ffs,  mot    Gr.  wiii 
in  moton  ändern,  doch  vgl.  Sie,  %s,  517 

207.  Hs,  >e8. 


HBILIGEKKALEMDBB  (V.   208 — 231). 
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pcetie  Martinti5  msre  ^^l^orde, 
wer  womma  leas  wealdend  sohte, 

210.  upen;la  weard.    psenne  embe  eabta  niht 
3  feowerum  ^cetie  fan  jode 
besenctun  on  sseprund  sijefestne  wer, 
on  brime  haran,  pe  iu  beorna  fela 
dementes  oft  cljpia%  to  {^earfe. 

215.  3  Y^B  embe  seofon  niht  sijedrihtne  kof, 
sej^ele  Andreas  np  on  roderum 
bis  jast  ajeaf,  on  jodes  wsre 
fas  on  forSwej.    ymune  folcum  brinjS 
morgen  to  mannum  monaS  to  tune, 

220.  Decembris,  drihta  bearnam 

^rra  lula.    Swylce  emb  eahta  3  twelf 
nihtjerimes,  J^stte  nervend  sjlf 
l^risthydijum  Thomase  forjeaf 
wi%  earfe^um  ece  rice, 

225.  bealdum  beornwijan  bletsonja  bis. 

penne  emb  feower  niht  {'sette  fseder  enjla 
bis  sunn  sende  on  ]?as  sidan  jesceaft 
folcum  to  frofre.     Nu  je  findan  majon 
halipra  tiid^  ]fe  man  healdan  sceal: 

230.  swa  bebuje^  jebod  jeond  Brytenricu 
Sexna  kyninjes  on  J'as  sylfan  tiid. 


208.  Hs,  tte  iiiartiiL?  tinc/  r.  211  tte. 

209.  F.  leas;  w.  s.  u. 

210.  Es,  embe,  H,  emb.  Ebenso  F.,  Gr. 

211.  Hs.  -if  H.  And.  Ebenso  v. 
215.  —  Hs.  fan^ode.  Bou.  ändert  feo- 
fände.    Gr.  2  trennt  fan  gode. 

212.  H.  besenctum.    Ebenso  F. 

213.  G.  ändert  iu  in  nu.  —  Hs. 
felda.  Gr.  und  Bou,  ändern  in  fela.  — 
F.  haran ;  >e.  —  /*.  Whom  formerly  men 
invoked  for  benefit  of  the  fields. 

215.  Hs.  lof.  So  Siev.  Gr.,  Bou. 
4ndem  in  leof. 

217.  F.  a^eaf;  on. 

218.  Hs.  >flen  folcü,  v.  219  mannü  und 
220bearnü.  -^H.  druckt  ©aene,  ebenso  F. 

221.  Hs.  »rra  iula  swylce  emb.    H. 


druckt  ymb,  ebenso  F.,  Bou.  u.  Gr.  Ea., 
Sie.  aber  emb. 

223.  Hs.  |>risthydisü. 

224.  F.  rice;  b. 

226.  ^  in  )>8enne  schwarzer  anfangs^ 
buchstabe  in  gewöhnlicher  grosse. 

227.  Hs.  sidan,  wie  Sie.,  Ea.  haben. 
H  sidam,  ebenso  F. 

228.  Hs.  nu. — H.  sefindan,  ebenso  F. 

229.  Hs.  tiid,  Gr.  tid.  Ebenso 
V.  231.  —  Hs.  >e  man.  H.  Da  man. 
Ebenso  F.,  Gr.  —  Gr.  sceal,  swa. 

230.  Hs.  Swa. 

231.  ^011.  ändert  in  tlida. 

Es  schliesst  sich  gleich  auf  derselben 
Seite  noch  die  eine  reihe  der  Denk- 
Sprüche  an. 


19* 


il. 


Judith. 


(202«) m^eode  jifena 

in  ijs  jinnan  pruiufe;  heo  Sar  iSa  ^earwe  fände 
mondbyrd  set  Sam  msran  ]?eodne,  ]^a  beo  ahte  msste  J^arfe 
hyldo  ]?es  hehstan  deman,  ]^«^  he  hie  mS  pms  hehstan  bro^an 
5.  jefriSode,  frjmSa  waldend:  hyre  ^s  fieder  on  rodernm 


C. 


=  CooWs  ausgäbe.  —  £äm.  =  EttmüUer,  —  Gr.  ==  Grein*M  Bibliothek.  — 
fiJf.  2  =  ^r«n  j'n  </«^  Germania.  —  (Jr.  3  ==  Grein's  handexemplar.  — 
Kl.  =  Kbtge^s  Lesebuch.  —  Kö.  ^^'KGmer's  Einleitung.  —  Z.  — •  Leo's 
Sprac^oben.  —  Jtie.  =»  Rieger's  Lesebuch.  —  ^i«^.  =  Sievers  in  der 
Zschr,  f.  d.  altertum.  —  Sw.  =«  Sneefs  Reader.  —  Th.  «  Thorp^s  Ana- 
lecta.  —  Thtv.  =»  Thwaites  Ausgabe.  —  Zup.  »»  Zupitza*s  Übungsbuch. 


Dieses  gedieht  trägt  wie  die  andren  stücke  der  hs.  Vitellius  Ä  XV  eme 
doppelte  Seitenbezeichnung,  so  dass  das  erste  blatt  der  Judith  199*  und 
202*  bezeichnet  ist. 


1.  Es,  eode,  davor  noch  rundung 
von  w.  Siev,  eode  Thn,  noch  tweode, 
ebenso  Th.  Ihm  folgen  die  ausgaben. 
Nach  C.  .  .  eode  als  lesung  der  hs. 
Doch  scheint  sich  C.  bei  den  angaben 
über  die  hs.  vorzugsweise  auf  Siev.  zu 
stutzen.  Vgl.  zu  v.  7.  —  Gr.  1  ergänzt 
No  tirmetodes;  Kö.  Torhtes  tirfruman 
no.  —  Da  Thw.  sich  beim  setzen  von 
>  und  t$  nicht  an  die  hs.  hält,  so  sind 
seine  Verschiedenheiten  von  der  hs.  hier 
nicht  angegeben. 

2.  ffs.  sr  .  .  d.  So  Siev.  und  C. 
Thw.  srunde,  so  die  ausgaben.  —  Die 


meisten  ausgaben  setzen  grosses  zeichen 
nach  sninde ;  Ettm.  gar  keines,  Gr.  nur 
komma  mit  der  bemerkung:  heo  »^  >st 
heo.  —  Hs.  t$ar,  wie  schon  Sw.  rich- 
tig angibt.  Thw.  %stT,  darnach  die  aus- 
gaben ausser  Sw.  und  C. 

3.  L.  Nodne;  >a,  Rie.  kein  zeichen^ 
die  andren  komma. 

4.  Hs.  t.  —  L.  hi.  —  Ettm.  h«- 
fSenes  oder  bsISenan  statt  hehstan. 

5.  Hs.  fry«a  —  Hs.  hyre.  Z.,  Ettm.^ 
Sw.  setzen  hier  wie  überall  hire,  hine 
u.  dergl.i  darum  wird  nichts  mehr  da- 
rüber  bemerkt.  —  Hs.  roderü. 


JUDITH  (V.  6—19). 
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torhtmod  tiSe  jefremede,  )?e  heo  ahte  trnmne  ^eleafan 
a  to  ISam  »Imihtijan.    3o&®S6n  ic  %a  Holofernt«« 
winhatan  wjrcean  ^eorne  D  eallum  wundrum  prjmlic 
prwati  up  swflBsendo:  to  $am  het  se  jnmena  bal^or 

10.  ealle  Sa  jldestan  Sejnas.    Hie  Sst  ofsinm  miclum 
rsB&doD  rondwijjende,  comon  to  iSam  rican  ]^odne 
feran  folces  raeswan.    ycei  wss  ]fj  feorSan  dolore, 
)78B8  ISe  Indith  hyne     ^leaw  on  jeSonce, 
ides  selfscinu  »Brest  ^^sohte.  X. 

15.  Hie  ISa  to  ISam  symle      sittan  eodon, 

wlance  to  winjedriDce,  ealle  (202*^)  Ms  weajesiSas, 
bealde  bymwi^en^^.    p»r  wseron  bollan  steape 
boren  »fUr  dencum  jelome,  swjlce  eac  banan  3  orcas 
falle  fletsittendnm:  hie  ^cet  fseje  ^^e^OD, 


6.  Etim,  0.  bem.  tide.  —  Es,  trüne. 

7.  Bs.  Harn.  So  Siev,^  Sw,,  Kö., 
C,  Ei,  )>ain  Z.,  Mim.  Dagegen  Thn. 
>am,  so  Th,f  Gr.,  Rie.  —  Hs,  gefra- 
gen.  L.  Gefrsgn,  ebenso  Etim.  {der  einen 
geäankenstrich  davor  setzt),  —  Hs, 
holofern  mit  schleife  am  n.  Olofer- 
nus  setzen  daftlr  X.,  Ettm.,  Gr.,  Rie., 
Sw.  Obgleich  der  siab  einen  vokal 
im  anlaut  erfordert,  finden  nnr  doch 
öfters  h  in  eigennamen  gesetzt,  wo 
es  nicht  ausgesprochen  nmrde  {vgl. 
Jnglia  2,  457),  daher  behalte  ich  h  bei. 
—  C.  macht  hier  eine  falsche  bemer- 
kung.  Manche  ausgaben  haben  fXr 
1$am  der  hs.  )>flein,  aber  keine  >a. 

8.  Es.  win  hatan.  So  Thm.,  Th., 
L.  (der,  darnach  setzt),  Ettm. ;  Gr.  aber 
winhatan,  so  die  andern  ausg.  —  L. 
vircjan ,  nne  er  j  stets  bei  diesen  Zeit- 
wörtern setzt.  —  Th.  verdruckt  )>rymlie. 

9.  up  swffis  ist  in  der  hs.  verwischt. 
Z,  svaesendu.  —  d  in  baldor  am  rande 
fast  verschwunden. 

10.  Vegnas,  hie.  Th.,  Ettm.  Die  an- 
dern setzen  grosses  zeichen.  —  Es.  hie 
9ct  ofstum  miclü.   Z.  hi  und  myclum. 

11.  e  in  wissende  ist  in  der  hs. 


nicht  mehr  zu  lesen.  C:  stück  des  e 
fehlL  Thw.  wissende,  wissende,  c 
interpungieren  Z.,  Ettm.  (vi^nde), 
Rie.,  Sw.,  Kl.  und  C.  —  |>eodne,  f. 
Th.,  Z. 

12.  Es.  %  —  C.  ändert  in  dosor. 

13.  Es.  iodith  und  so  stets.  Th. 
JadiV,  ebenso  Ettm.,  Rie. 

15.  X  steht  in  der  zeile,  die  mit 
Sesohte  schliesst.  —  H  grosser  buch- 
Stabe  in  schwarz  durch  zwei  zeilen 
gehend.  —  Siev.  hie.  Z.  Hi,  ebenso  Gr. 
Z.  auch  V.  19  ».  s.  hi.  —  Es.  s\le. 
Sw.  symble.  —  eo  in  eodon  abgekratzt. 

16.  202»  {nach  andrer  Zählung  199») 
endet  mit  ealle.  —  h  in  his  am  beginn 
der  neuen  zeile  halb  abgerissen.  —  iü 
in  siVas  abgeschabt. 

17.  Es.  de  in  wissende  am  Schlüsse 
der  ersten  zeile  obenher  beschädigt. 
Ettm.  vigende,  ebenso  v.  20.  —  Es.  >er. 

18.  Es.  sfl  mit  strich  über  t  («  er). 
—  b  in  bencum  unten  beschädigt.  — 
Z.,  Gr.,  Sw,,  Kö.  swilce.  —  o  in  orcas 
abgeschabt. 

19.  Es.  sittendä.  —  Es.  hie  1^.  — 
Z.,  Sw.  )»sgon. 
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JUDITH  (v.  20—37). 


20.  rofe  rondwijjeDde,  )^eah  ^ss  se  rica  ne  wende, 

ejesfal  eorla  drjhien.    Da  wearS  Holofernus, 

^oldwine  jamena  on  jytesalum; 

hloh  3  hlydde,  hlynede  ]  dynede, 

^cet  mihten  fira  bearn      feorran  jehyran, 
25.  hu  se  stiiSmoda      styrmde  3  ^ylede, 

modi;  1  medujal  manode  ^eneahhe 

bencsittende,  ^cei  hi  ^eberdon  wel. 

Swa  se  inwidda      ofer  ealne  dse; 

dryhtjaman  sine      drencte  mid  wine, 
30.  swiSmod  sinces  brytta,  d^wt  hie  on  swiman  la^on, 

oferdrencte  bis  dajnSeealle,  swylce  bie  waBrondea^Sejeslejene, 

ajotene  joda  jebwylces.    Swa  bet  se  jnmena  aldor 

fyl^an  fletsittendnm,  oi^ai  fira  bearnum 

nea-  (203*)  /»hte  nibt  seo  }>y8tre.    Het  Sa  niSa  jeblonden 
35.  ]?a  eadijan  msdj^      ofstiim  fetijan 

to  bis  bedreste,      beajnm  jeblsBst^, 

brinjum  jebrodene.    Hie  braSe  fremedon 


20.  Z,  vig^gende;  >. 

21.  Hs,  dryht  (mit  oben  durchstrich- 
nem  t  ■■  ten;  ISa.  X.  drihten,  hier  und 
tonst.  Ebenso  Gr,  Ettm,  dryhten.  — 
>a.  ~  Bs,  holofernus.  Z,  Olorernus 
£tim.,  Mie,,  Sw.     Vgl  anm.  zu  v,  7. 

22.  Bs,  o  in  on  halb  abgerissen.  — 
Bs.  sy^^^i^  "^^  ändert  ^stesalam. 
Ebenso  L.  —  Gr.  gytesalam,  hL  Ebenso 
Bie.  Bie  andern  setzen  ein  grosses 
zeichen. 

23.  Gr.,  aus  versehen  hloh  an,  doch 
Gr.  2  bessert  dies,  C.  macht,  da  er 
Gr.  2  nicht  benutzt  hat,  falsche  an- 
gäbe. —  Bie,  dynede:  Net. 

24.  Bs.  t.  —  l.  myhten.  —  Sw. 

0.  bem.  e^ehiran. 

25.  Th.  ^lede;  m. 

26.  Eitm.  medagal;  manode.  Auch 
Gr.  u,  KL  setzen  grosses  zeichen,  — 

1.  geneohhe. 

27.  Bs,  %  —  vr  in  wel  am  an/ang 
der  zeile  beschädigt. 


28.  Bs.  Swa. 

30.  Bs.  otf  t;  ebenso  v.  33.  —  Gr^ 
hl.  —  Ettm,  lagon;  ofer. 

31.  L.,  Sw,  swilce,  ebenso  Bö,  —  hi 
neben  L.,  Gr.,  auch  Kö.  hier.  —  Sw,. 
e^eslegene. 

32.  Kö.  a^otene?  für  agotene.  C^ 
setzt  agotene  in  den  text,  —  Bs,  swa. 
—  Bs.  b  vor  aldor  radirt  Ihm.  baldor,. 
ebenso  Th.,  Sw.,  Kö,  und  C.  Vgl  auch 
V,  9. 

33.  l.  filgjan.  Kö.  fyllan?  C.  setzt 
diese  form  in  den  text. 

34.  Mit  nea  schl.  202^  (199^)  1  ist 
am  anfang  der  seiie  bis  auf  ein  klei" 
nes  stück  unten  abgerissen.  C.  nea/«hte 
wie  Siev.  —  Bs,  het  —  a  tu  nitSa  halb 
verklebt, 

36.  ^ir.,  Kö.  beddreste.  —  Bs.  bea- 
]^  —  e  am  ende  von  g^ehlcste  abge- 
rissen und  überklebt, 

37.  Bs,  hrinsü.  —  Bs,  hie. 


JUDITH  (v.  38—55). 
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anbyhtscealcas,  8wa  him  heora  ealdor  bebead, 

bjrnwijena  brejo:  bearhtme  stopon 
40.  io  %am  ^sterne,  ]?8er  hie  ladith^e 

fandon  ferh^jleawe,  3  9a  fromlice 

lindwi^sende  Isedan  odjqdiioii 

^h  torhtan  mffijS  to  triefe  ]?am  hean, 

]?8Br  se  rica  hyne  reste  on  symbel, 
45.  nihies  inne^  nervende  ]b!& 

Holofenitt5.    yter  wies  eall^lden 

fleohnet  fa^er      D  ymbe  {ws  folctojan 

bed  ahonjen,  ^cet  se  bealoftiUa 

mihie  wlitan  ]?urh  wijena  baldor 
50.  on  tejhwylcne,  ]?e  isBi  inne  com 

haeleiSa  bearna,  1  on  byne  nsni; 

monna  cynnes,  nymSe  se  modija  hwiene 

lä&e  rofra      bim  pe  near  bet« 

rinca  to  rane  jejanjan.    Hie  Sa  on  reste  ^ebrobton  (203^) 
55.  5nade  ISa  snoteran  idese;  eodon  9a  BiercedferhiS^ 


38.  Es.  anbyht;  £.,  St»,  ambiht; 
EHm.  anbiht.  —  ffs.  hi. 

39.  Hinter  breso  standen  vielleicht 
noch  ein  paar  buehstabeh,  Z.  breg^u. 
Gr.  brego,  bearhtme.  JHe  andern  setzen 
grosses  zeichen. 

40.  Es.  Systeme,  üttm.  gisterne, 
Sw.  gistarne.  —  Es*  iaditht$e.  ^Th». 
Jadit^e,  Judith«e  Th.,  X.,  Kl.  JaditSe 
l'tfm.,  i2t>.  Judithe  Gr.^  Sw.,  £ö.,  C. 

41.  Das  zmeiie  e  m  gleawe  sehr  ab- 
geblasst.  —  Eäm.;  and. 

42.  ^m.  vigende. 

43.  e  in  tnefe  abgeblassU  —  Es.  >a. 

—  iT^.  hean;  tter. 

44.  A.  hyne,  X.  h^e,  hine  JEV^m., 
/SW.  —  JTir.  sybel,  1  am  rande  fast 
ganz  abgerissen.    L,  symle. 

40.  Es.  holofem  mit  sehletfe  am  n 
(—  os).    Oloferniu  Z.,  Etim.,  Ric^Sw. 

—  Es.  >«r;  iSf/m.  >a  /tJr  ►aer.  —  Z.  eal 
gilden. 

47.  ^ir.  ändert  o.  bem.  in  fleohnett, 
ebenso  Kö.  —  Ettm.  fleohnet  and  fc- 


g:er  ymbe.    Ste.^  Kö.,    C.  lassen  and 
vor  ymbe  weg. 

48.  Sw.,  Kö.  bedd.  —  Es.  t  se. 

49.  Z.   myhte. 

50.  Z.  eghvilcne,  me  er  überhaupt 
i  ynd  y  r^«//.  Allerdings  verfährt  er 
dabei  nicht  immer  folgerichtig.  Auch 
Sw.  verfShrt  ebenso  ^  ebenfalls  nicht- 
immer  folgerichtig.  Ich  bemerke  trotz^' 
dem  nichts  mehr  über  diese  ändenmgen 
Leo*s  und  Sweefs. 

51.  £tim.  hier  hine,  obgleich  er 
sonst  i  und  y  nicht  etymologisch  regelL 

52.  Es.  ny^e;  Ettm.,  Kö.  nimlSe. 
—  Ettm.  hvane. 

53.  Es.  hl.  —  In  der  hs.  ist  e  tfi 
bete  verschwunden.  Thm.  druckt  bete, 
Th.,  Z.,  Ettm.  dagegen  het 

54.  Es.  hie.  Z.,  Gr.  Hi.  —  A.  se- 
brohten,  «#  fO^  a/fo  s^brohton  gelten. 
So  Siev.    Thw.,  Rie.  gebrohten. 

55.  Am  anfange  der  neuen  seile 
(203^)  ist  das  s  und  der  erste  strich 
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JUDITH  (v.  56—72). 


hsBleS  heora  hearran  cjSan,  y<et  wsbs  seo  haüje  meowle 
jebroht  on  his  bur^etelde.    pa  wearS  se  brema  on  mode 
bliSe  barja  ealdor,  pohie  %a  beorhtan  idese 
mid  widle  Ümid  womme  besmitan;  ne  wolde  peet  wuldres  dema 

60.  jeiSafiaii,  (^lymmes  hyrde,  ac  he  him  {^»s  ^injes  jestyrde 
dryhteD,  daje^a  waldend.    56wat  %a  86  deofulcunda, 
^alferh^S  jumena  Kroate, 

bealofull  his  beddes  neosan,  ]?»r  he  sceolde  his  bled  forleosan 
ffidre  binDan  anre  nihte;  hsefde  i$a  his  ende  jebidenne 

65.  OD  eorSan  answieslicDe,  swylcne  he  »r  lefter  worhte, 
)?earlmod  iSeoden  ^mena,  ]?endeii  he  on  ^ysse  worulde 
wunode  nnder  wolcna  hrofe.    36feol  9a  wine  swa  druncen 
se  rica  on  his  reste  middan,  swa  he  nyste  raeda  nanne 
on  jewitlocan;  wijjend  stopon  (204*) 

70.  ut  of  iSam  inne  ofstnm  miclam, 
weras  winsade,  pe  9one  waerlojan, 
la^ne  leodhatan  laeddon  to  bedde 


vom  n  m  snude  vertchwunden,  Tkw, 
snude.  —  Hs.  ster  .  .  .  /  ferhlSe.  Am 
ende  der  ersten  zeiie  gierigen  ein  paar 
buehstahen  nach  ster  verloren ^  auch 
das  r  ist  verletzt.  Daher  Siev,  und  C, 
ste  .  .  .  ferhVe.  Thw,  sterced  ferhbe. 
Etim.  ändert  in  snelferhVe,  Gr.  1  sver- 
cedferhlSe?,  i?.  swercendferht$e.  Eben- 
so  Sw, 

56.  Th.  schliesst  vers  55  mit  h»let$, 
ebenso  X.,  Ettm.  —  Bs.  'p.  —  ßs, 
halise  meowle.  C.  ändert  in  halse 
L»  meavle. 

57.  Bs.  s  in  his  stark  beschädigt.  — 
—  Bs.  >a. 

59.  Bs.  wome,  Thw.  somme.  —  Bs.  *p. 

60.  L.  hirde;  ac.  Bie.  dema,  getSa- 
fian  iSr,  hyrde,  ac.  —  Bs.  >ryme8  und 
hi.  —  Z.  setzt  hier,  wie  immer  in  sol- 
chen fällen,  ge>afjan,  daher  wird  hier- 
iiber  nichts  mehr  bemerkt.  Ebenso 
Ettm.   Gr.  g:e>afi^an.  —  Ettm.  hirde. 

61.  Thw.  drihten,  ebenso  v.  92.  — 
JKi.  %tyf9L\.,  —  Ettm.  deofulcunde. 


62.  In  der  hs,  ist  keine  Htcke.  Da 
aber  die  langzeile  unvollständig  ist,  er- 
gänzen  Ettm.  >reate  garberendra  /  bealo- 
full. Gr,  1  galferhV  cyning:  g,,  ebenso  Kö. 

63.  Gr.  bealoful  his  bedes.  Gr.  2 
aber  beddes.  —  L.  bealofuL  —  Das 
schiuss-n  in  neosan  ist  am  aussenrande 
beschädigt.  —  n  in  forleosan  am  rande 
verloren. 

64.  ae  m  edre  beschädigt ;  L.  adre. 
—  Th.  nihte,  b.  Ebenso  X.,  Gr,  — 
Ettm.  he  ßr  «a. 

65.  &Ö.  swilcne.  —  Bs.  sr  eft  mit 
strich  über  t  (=  ter). 

66.  Kö.  "Kisse.  —  Rie.  vorulde,  v. 

67.  Bs.  sefeol;  Sw.  GefeolL  —  Thw. 
winessa  für  wine  swa. 

69.  L.  viggende,  Ettm.  vigend. 

70.  Bs.  u  in  at  etwas  beschädigt.  — 
Bs.  "Sä. 

71.  Bs.  as  in  weras  am  rande  stark 
beschädigt. 

72.  Gr.  1.  leodhatan?  —  Bie.,  Sw., 
El.  Isdon. 


jUDrm  (▼.  73—94). 
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nehstan  siiSe.    pa  wes  nervendes 

l^owen  prjmfül      (»earle  jemjndi;, 
75.  ha  heo  ]^De  atolan      ea^ost  mihte 

ealdre  beniemaD,  »r  se  uDsyfra, 

womfnll  onwoce.    Senam  &  wundenlocc 

scjppendes  m»^  scearpne  mece, 

scaram  heardoe  ]  of  scea^e  abrsed 
80.  BwiSran  folme;  onjan  %a  swejles  weard 

be  naman  nemoaD,  nervend  eaira 

wornldboendra,  ]  ywi  word  acwsriS: 

Ic  %e,  frymiSa  jod  3  frofre  jaßst, 

bearn  alwaldan,  biddan  wylle 
85.  miltse  }niire      me  l^earffendre, 

iSrjDesse  Srjm.    pearle  ys  me  nu  Sa, 

heorte  ys  onhieted  3  hije  jeomor, 

swySe  mid  sorjum  20<li^®f<Bd«    For^if  me,  swejles  ealdor, 

si^or  J  soiSne  jeleafan,  ^mi  ic  mid  ^js  sweorde  mote 
90.  jebeawan  )?ysDe  moriSres  bryttan;  jeunne  me  minra  je- (204^) 

*yiita, 

l^earlmod  )^eodeD  pimena:  naht^  ic  l^inre  D»fre 

miltse  l^on  maran  )^earf?:  jewrec  nn,  mihti;  dryhten, 

torhtmod  tires  brytta,  peet  me  ys  pns  torne  on  mode, 

hate  OD  hreSre  minum.'    Hi  9a  se  hehsta  dema 


73.  Et,  >a. 

74.  Es.  J»ryfal.  Thw,  «rymfuU, 
ebenso  Sw.  —  Z,  my ndig-  für  semyndis* 

75.  Gr,  myhte. 

76.  Z.   beniman,    Mttm,   beneman. 

77.  Z,  me  immer  ful  siaii  füll. 
Gr,  vomful.  —  Es,  s^nam.  —  L.  vun- 
denloc. 

78.  £tim.  scippendes. 

79.  Es.  scurü. 

80.  Gr.  folme,  ong^.    Si»,  ongann. 

81.  X.  nsmnan. 

82.  Es.  d  in  -woruld  beschädigt.  -- 1 1  • 

83.  Es.  frfSa.  —  Etim.  gpast. 

84.  Thw.  ¥^iile,  ihm  folgen  Th., 
£((m.,  Gr.,  Eie.,  K6. 

85.  A.  t>earf/fendre.  So  Siev.  Thw. 
>earfendre.   So  du  ausgaben  ausser  El. 


86.  Z.  )>rinisse,  EUm.  brinesse,  so 
Ar.  —  Sw.  >rymm.  —  Es,  >carle. 

87.  Th,,  Ettm.,  Eie.,  Sw.,  Kö,,  C 
Sir  eichen  ys,  Z,  is.  —  Th,  8wy«e/mid. 
Ebenso  teiien  ab  Z.,  Eitm. 

88.  Es.  sorjü.  —  Es.  forsif. 

89.  Es.  t. 

90.  Th.  mordres,  ebenso  Z,  —  me 
über  der  zeile  nachgetragen.  —  Es.  s 
in  se/synta  stark  beschädigt 

91 .  Es.  ht  ift  nahte  obenher  beschädigt, 
e  verschwunden.  Siev.  naht.  Thw,  nahte. 

92.  Es.  In  >earfe  ist  f  beschädigt, 
e  abgerissen.  Thw,  >earfe.  —  Thw, 
drihten. 

93.  Es.  % 

94.  Es.  minü  hi.  —  Nach  minum 
setzt  Z.  gedankenstrich. 
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95.  »dre  mid  eine  onbryrde,  swa  he  deiS  anra  jehwylcne 

her  boendra,  pe  hyne  him  to  helpe  seceS 

mid  raede  ]  mid  rihte  jeleafan.  pa  wearS  hjre  rume  on  mode, 

halipre  hyht  joniwod;  jenam  {$a  ];one  hsSenan  mannan 

fieste  be  feaxe  sinum,  teah  hyne  folmnm  m^  hyre  weard 
100.  bysmerlice,  3  poue  bealofullan 

listum  alede,  laiSne  mannan, 

swa  heo  ^ses  unladan      eaSost  mihte 

wel  ^ewealdan.     Sloh  9a  wnndenlocc 

]^ne  feondsceaSan  fajum  mece, 
105.  hete}>oncolne,  peet  heo  healfne  forcearf 

pone  sweoran  him,  ^cBi  he  on  swiman  IsB^t 

dmncen  J  dolhwnnd.     Nies  %a  dead  ]?a  ^t, 

ealles  orsawle:  sloh  %a  eornoste 

ides  ellenrof  (205*)  opre  siSe 
110.  poue  hs^enan  band,  pasi  him  pwt  heafod  wand 

forS  on  Sa  flore;  1»;  se  fula  leap 

jesne  beiefkan,  jsst  ellor  hwearf, 

nnder  neowelne  naes  3  ^mr  ^^nyiSerad  wss, 

snsle  jesaeled      syiSSan  lefre, 
115.  wyrmum  bewunden,  witnm  jebanden, 

hearde  jehsBfted  in  hellebryne 

»fter  hinsiiSe.    Ne  %earf  he  hopian  no 

{^ystrum  foriSylmed,  pcet  he  iSonan  mote 


96.  Etim.,  Gr.,  Kö,^  C.  herbaendra. 

97.  Es.  >a. 

98.  Thw,  s&nam.  —  C,  ändert  in 
hsVnan. 

99.  Gr.  fügt  o.  bem.  mid  vor  fol- 
mam  ein,  —  Th,  folmam  /  witS.  Ebenso 
X.,  JEitm.  Gr.  aber  feste  bis  weard,  so 
die  andern, 

101.  £itm,  alegde  für  alede. 
103.  X.  vundenloc 

105.  Es.  t. 

106.  Es.  hl  t. 

107.  Sw.  dolg^wund.  —  Hs.  nss. 

108.  Sw.  slog.  —  Es.  eornoste.  So 
Siep.    Thm.  eornost 

109.  Es.  •  .  re  siiSe  So  Siep,  re 
erkennbar,    Thw.  o>re. 


110.  C.  ändert  in  heVnan.  —  Hs, 
t  hi  t.  Letztes  t  überklebte  doch  er^ 
kennbar,  —  h  in  heafod  beschädigt^ 
doch  noch  zu  erkennen. 

111.  Es.  se,  e  überklebt;  a  tfi  fula 
abgeblasst,  doch  lesbar, 

112.  Eltm.  gaesne.  —  Ettm.  »ftan: 
gest 

113.  Es.  neowelne  nes.  So  l%w,^ 
EL  aber  Th.,  Hie  neowelnss,  L.  neovel- 
nis,  Ettm.  neovelnes;  Gr.^  Eö,,  C,  me 
hs.  Sw.  neowelne  ncss.  —  Es.  y  m 
Seny /"Serad  überklebt,  doch  erkennbar. 

115.  Es.  wyrmä. 

117.  Es.  neiSearf. 

118.  Es.  >ystrü;  ü  beschädigt,  doch 
erkennbar.  —  Es,  % 
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of  'Sam  wyrmsele,  ac  imr  wunian  8ceal 
120.  awa  to  aldre  butan  ende  foriS 

in  9am  heolstran  ham  byhtwynna  leas.    XI. 
Hsfde  9a  jefohten  foremsrne  blsed 

luditb  »t  ^n^e,  swa  hyre  jod  nSe, 

swejles  ealdor,  pe  bjre  si^ores  onleab. 
125.  pa  seo  snotere  ms^S  snnde  jebrobte 

ptßB  herewsBiSan  beafod  swa  blodi; 

on  ^am  fetelse,  ]?e  byre  forejenja, 

blacbleor  ides  byra  be^ea  nest, 

%eawum  ^eiSunjen  )^yder  on  Isdde, 
130.  J  bit  (205^)  d^a  fwa  beolfri;  byre  on  bond  ajeaf, 

Ai^tf^oncobre  bam  to  berenne, 

Inditb  jin^rah  sinre.    Eodon  iSa  jepinm  ]?anonne 

pA  idesa  ba  ell6n]vi8te, 

o^cBt  bie  becomon  coUenferb^Se, 
135.  eadbre^ije  m»^  ut  of  iSam  berije, 


119.  Z.,  ^m.  sele;  ac.  —  L.  )>ar. 

121.  ßs,  «ä.  —  In  der  hs.  sieht  XL 
in  der  zeile  neben  leas. 

122.  fft.HKtde.  U  initiale,  schwarz, 
durch  vier  teilen  gehend,  —  L,  fore 
mcrne. 

123.  Hs,  iuditb.  EUm.  hier  nie 
überall  JadiiS. 

124.  Elhn.  onlab. 

125.  Es.  >a.  —  Mim,  durch  druck- 
fehler  snuiSe. 

127.  Z.,  Gr,,  Rie,  foreg^enge. 

128.  SwJs  abweichungen,  der  i  und 
y  auch  meist  etymologisch  setzt,  sind 
wie  die  L.'s  und  £itm.*s  nicht  weiier 
angefilhrt  —  Gr,  beora.  —  L,  beg^ra. 

129.  Hs,  tSeawn. 

130.  In  der  hs,  beginnt  205^  .  .  . 
swa  beolfrig:,  während  205*  mit  -)  bit 
schloss.  Va  ist  also  ganz  verschwun- 
den, in  swa  ist  s  obenher  stark  be- 
schädigt Thw,  bit  iSa  swa,  wie  auch 
alle  nachher  drucken.  Siev,  bemerkt 
nichts  darüber,  C,  gibt  unier  dem  texte 
an  ^Ms,  a\  aber  s,  76  ganz  richtig 


'"Sa  and  ihe  Upper  half  of  %  in  swa' 
als  verschwunden  an,  Zup.*s  angäbe 
als  fehle  von  ISa  swa  nur  'S  ist  falsch, 
—  Hs,  hond,  Thw,  band.  —  Hs.  af  m 
aseaf  von  obenher  stark  beschädigt,  f 
fast  ganz  verschwunden. 

131.  l>ie  zweite  zeile  der  seile  beg. 

oDColre,  vor  o  sieht  der  rest 

eines  buchstaben,  der  auf  t>,  nicht  auf 
iS  deutet,  wie  Siev,  drucken  will,  eben* 
so  C,  der  unter  dem  texte  fast  nur 
Siev,*s  lesungen  wiedergibt.  Thw,  druckt 
bise  bon  colre.  bise>oncolre  Th,  Gr„ 
Hie,,  Zup.,  C,  Kö.  aus  versehen  hlse- 
poncolre.  L,,  Ettm.  hyge^oncolre ,  Sf> 
Sw,,  Kl,  —  Ettm.  beranne. 

132.  Hs,  an  in  sinsran  ist  am  rande 
verschwunden.  Thw,  sinsran.  —  A» 
eodon.  —  Ettm,  >anone,  so  Sw, 

133.  Hs,  a  in  idesa  von  oben  be- 
schädigt,   Gr,,  Kö,  idese  o,  bem. 

134.  Hs,  0«  t  bie  bie  bec.  Alle 
herausgeber  ausser  Thw,  und  Kl.  stret' 
chen  ein  hie.  L.  hier  wie  136. 138  bi; 
Gr,  hier  hi. 
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pcBt  hie  sweotoUice  ^eseon  mihteii 

]?»re  wlitejan  byri;  weallas  bliean, 

Bethuliam.    Hie  Sa  beahhrodene 

fe%elaste      forS  onettan, 
140.  oi  hie  ^IsBdmode  jejan  hsfdon 

to  9am  wealjate.  Wijjend  seotoD, 

weras  wscceDde  wearde  heoldon 

in  iSam  ftestenne,  8wa  9am  folce  »r 

jeomormodum  ladith  bebead, 
145.  searoSoDcol  msB^S,  )?a  heo  od  8i%  jewat, 

ides  ellenrof.    Was  Sa  eft  comen 

leof  to  leodum,  3  Sa  lan^re  het 

^leawhydi;  wif  jumena  sumne 

of  Sffire  jinnan  byri;  hyre  tojeaniss  jau 
150.  3  hi  ofostlice  in  forlaeton 

]?urh  Sass  wealles  jeat,  ]  pcet  word  acwaeS 

to  Sam  sijefolce:  Ic  eow  secjan  m»; 

)?oncwyrSe  J^inj,  J?a?/  je  ne  )?yrfen  lenj  (206*) 

mornan  on  mode:  eow  ys  metod  bliSe, 


136.  ßs,  'p,  —  Ifs.  mihten,  der  Utzte 
strich  des  n  ist  abgerissen,    Th,  mihton. 

137.  Ettm,  vlitigan  o.  bem. 

138.  Es»  bethuliam  hie.  —  Gr.  hi. 

—  Sf»,  beaghrodene. 

139.  /.  onetton,  ebenso  Ettm,^  Gr,^ 
Sw.,  Kö. 

140.  X.  hi. 

141.  Es,  weal  ist  über  der  zeile 
nachgetragen,    Thw.  weallsate,  so  Sw, 

—  Es,  wissend,  Ettm,  vigend. 

142.  Es,  änderte  heoldon  aus  heor- 
don  so^  dass  der  erste  lange  strich  des 
r  noch  stehen  bliebe  daher  las  Thw, 
heo  ildon,  tvoraus  Th,  heoldon  bessert. 
Alle  herausgeber  lesen  heoldon  als 
besserung.  Siev,  sah  richtig  in  der  hs, 
Ebenso  Zup,  Kl.  druckt  noch  heoildon. 
Zup,  weras,  wseccende:  w. 

143.  Es.  "Sä.  —  L.  Tsstenne,  s. 

144.  ^«.  seomormodü  iudithe.  Thn,, 
Th,t  L„  Rie.,  Kl,  behalten  Judithe  bei^ 
die  andern  ändern  in  Judith. 


145.  Gr,  g-ewat.  Ides  e.vas.  SoZup,,  Kö. 

146.  Es.  wss.  —  Z.  eft,  wie  v.  169. 

148.  Es.  süne. 

149.  Eie.  stellt  die  beiden  vershälflen 
um:  'oder*  fragt  er  'ist  gan  an  die 
stelle  eines  Synonyms  getreten?*.  Auch 
Sw,  und  C.  stellen  die  vershälflen  wie  Eie, 

150.  Gr,  lässt  hi  weg,  —  Es,  forl^ton 
aus  for1§ten  gebessert  oder  umgekehrt 
Igten  aus  l§ton.  Thw,  druckt  forlsten. 
Th,  ändert  in  forletan,  ebenso  Z.,  Ettm,^ 
Gr.f  Eie,,  Sw,,  Zup.,  C,  Aber  Kö,^  Kl, 
wie  hs.  Da  sich  sonst  infinitivformen 
auf  -on  finden,  behalte  ich  forlaeton  bei, 
—  Sw.  inn. 

151.  Es,  1  tt  ebenso  v,  153. 155. 156. 
168.  182.  184.  188. 

154.  Vom  m  in  munian  ist  der  erste 
strich  verloren,  die  zwei  andern  herauf» 
gezogen,  C.  behauptet  mu  von  mnrnan 
sei  zerstört  oder  unlesbar,  —  Es,  et 
in  metod  und  "Se  in  bliVe  obenher  be^ 
schädigt. 
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155.  cynin^a  waldor;  ]fCBt  jecy^d  wearS 

jeond  worald  wide,  ^cei  eow  ys  ?nildorbl8Bd 

torhtlic  toweard  ]  tir  pfeSe 

)?ara  IsB^Sa,  pe  je  lan;e  drajon.' 

pa  wurdon  bliSe  burhsittende, 
160.  sTSSan  hi  j^l^F^on,  hu  seo  hallte  sprsec 

ofer  heanne  weaU.    Here  w»8  on  lustam: 

wiiS  1^838  fffistenjeates  folc  onette, 

weras,  wif  somod  wornnm  D  heapam, 

iSreatnm  3  Srymmum  }?ran;oQ  3  arnon 
165.  onjean  9a  ^odnea  maejS  {^oseDdmselam, 

ealde  ;e  jeoDje:  SBjhwylcam  wearS 

men  on  $»re  medobyri;  mod  areted, 

STSSan  hie  on;eaioD,  ]^€Bt  w»8  ludith  cumen 

eft  to  eiSle,  3  ^sl  ofostlice 
170.  hie  mid  eaiSmedam  in  forleton. 

pa  seo  ^leawe  het  jolde  jefrsetewod 

hyre  Sinenne  ]?ancolmode 

]?8ßs  herewse^an  heafod  onwriSan 

3  hyt  to  behiSe  blodi;  »tywan 
175.  )?am  bnrjleodam,  hu  hyre  set  beaduwe  jespeow. 


155.  JA.,  Gr.  voldor,  >»t.  —  Thtv, 
weard. 

156.  Es,  d  m  seond  abgerissen, 

157.  iTi.  ht  tn  torht  obenher  stark 
beschädigt  —  Ettm.  ^ede. 

158.  Jitfm.  </rtftf/r/  IselSa.  &r.  1  iriV/ 
on  last  >ara  IsiSVa?  ergänzen,  Rie,  *nach 
Is'SISa  /c;A//  to  böte  oder  etwas  ähn- 
liches*,   Zup.  IsIStSa  to  leane. 

159.  Hs,  >a.  —  Sw,  burgsittende. 

160.  C,  ändert  in  bälge. 

161.  Gr.  ändert  in  heahne.  Auch 
Zup.  heahne.  Unsere  form  ist  ganz 
genföhnlicht  vgl,  Siev.  Gramm  §  222 
anm.  2.  —  L,  veal.  Ebenso  Gr,  —  Hs, 
Das  letzte  e  in  here  ist  etwas  beschä- 
digt —  Hs,  lustü.  L,  lustum,  wiV.  So 
Hie,,  Sw.j  C. 

163.  Thw.  weras  t  wif.  —  Hs,  wornü 
■)  heapu.    ü  m  heapü  überklebt 


164.  Hs,  Vreatü  -)  ^rymä. 

165.  Hs.  >eo9nes.  So  Siev,,  Thw. 
druckt  iSeodnes.  Th.  (»eodnes  o.  beni. 
Ihm  folgen  die  andern  ausgaben.  Jfur 
KL  wie  hs.  —  Hs,  maelü. 

166.  Hs.  de  m  ealde  verblasst  — 
Hs.  «shwylcü. 

167.  Sw,  menn. 

168.  Thw,  siiSfSsLU.  —  L.  hi,  ebenso 
170  11.  f.  Gr.  hUwie  170. 

169.  Hs,  1  iSa.     5a  iüferklebt 

170.  JKJ.  hi.  —  Hs,  eatSmedum,  L. 
eadmedum.  —  Sw,  inn. 

171.  Eitm,  gefraetvod. 

172.  Rie,  dinenne  wol  durch  druck- 
fehkr,  —  Z.  >oncolmode.    Ebenso  Gr. 

175.  Hs,  >ä  bursleodü.  Thw.  burh- 
leodum,  ebenso  Th.^  L,,  Ettm>,  Gr.^ 
Rie,y  Kö,f  Zup.,  C. 
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Spriec  i$a  seo  »9ele  (206^)  io  eallum  ]?am  folce: 

*Her  je  majoD  sweotoU,  «rjerofe  hsele?, 

leoda  rsBswan,  on  9ib8  /aSestaD, 

hs^enes  hea^orinces  heafod  starian, 
180.  Holofernas  uDlyfij^ndes, 

pe  U8  monna  msst  morSra  jdfremede, 

sarra  sorja,  3  pasi  swyiSor  jyt 

ycan  wolde;  ac  him  ne  aSe  ^od 

lenjran  lifes,  pcet  he  mid  IsS^am  us 
185.  e^lao  moste:  ic  him  ealdor  o^l^ron; 

];arh  ^odes  faltum.    Nu  ic  ^amena  jehwene 

{^yssa  burjleoda  biddan  wylle, 

randwi^jendra,  pcet  je  recene  eow 

fysan  to  ;ef echte;  sySSan  frymSa  jcd, 
190.  arfffist  cynin;  eastan  sende 

leohtne  leoman,  beraS  linde  forS, 

bord  for  breostum  3  byrnhomas, 

scire  helmas  in  sceaiSena  jemonj, 

fyllan  folctojan  fajum  swecrdnm, 
195.  fffije  framjaras.  Fynd  syndon  eowere 

jedemed  to  deaSe  ]  je  dem  ajon, 


176.  Et,  sprsec.  —  setSele  sM,  206^ 

^06^    beg Uu    >a  folce.    So 

schon  Siev.  U  ist  oben  beschädigt, 
ebenso  u,  womit  auch  der  strich  da- 
rüber wegfiel.  Der  buchstabe  nach  > 
obenher  arg  beschädigt  und  der  strich 
darüber  ist  verschwunden. 

177.  Es.  her,  doch  h  obenher  be- 
schädigt. —  Es.  swe  m  sweotole  oben- 
her beschädigt,  schluss-e  abgerissen. 
Fon  si  in  sise  stehen  nur  noch  punkte. 

178.  Es.  1  in  iBLÜesi&n  fast  ganz  ab' 
gerissen. 

179.  C.  hsetSnes.  —  Es,  stariaV.  So 
Et.  Thw.  starian.  Th.  ändert  so.  L. 
starjan.  So  Ettm.,  Zup.;  starian  die 
andern  herausgeber. 

180.  Es.  holofernus.  L.  auch  hier 
Olofemus,  ebenso  Eie,  Sw,,  aber  Ettm, 
Olofemes. 


182.  Es.  1  t  swytSor.  So  Siep. 
Thw.  and  syi>or.  Auch  Th.  iässt'p  weg, 
ebenso  Z.,  Ettm.,  Gr.,  Rie. 

183.  Th.  wolde,  ac 

184.  Es.  IsVtSam.  Th.^  L.  I«tSVam/u8, 
EUm.  lffiVumiis/e.  Die  andern  l«i$tSam/as. 

185.  Es.  hi.  —  Z.  otSbrang. 

186.  Es.  DU.  —  Ettm.  o.  bem.  ge- 
hwone. 

187.  üftir.  burhleoda.  Ebenso  L.,  Gr. 

188.  X.  rondwigg-endra,  Ettm.  rand- 
wigendra.  —  Ettm.  recen. 

189.  Sw.  ändert  in  fysen. — Es.  frytSa. 

190.  Th.  srfffist  So  £.,  Ettm.,  Gr.^ 
Eie.,  Eö. 

192.  Es.  breostö. 

193.  Ettm.  gemong-;  f.  und  bemerkt 
^fyllan  ->  ctedamus  oder  tylM  *  cadite. 

194.  iT^r.  fa^ü  sweordü. 

195.  Es.  früsaras. 
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tir  »t  tohtan,  swa  eow  jetacnod  ha&% 

mihtij  dryhten  J^urh  mine  (207*)  Aand.' 

pa  wear?  snelra  werod      snude  j^earewod, 

200.  ceora  to  campe;  stopon  cyn^ofe 
secjas  ]  jesiSas,  bseron  {^afas, 
foron  io  jefeohte  foriS  on  ^erihte 
hssleiS  UDder  helmam  of  "Siere  halijan  byri; 
on  9»t  dsejred  sylf;  djnedaD  scildas, 

205.  binde  hlammon.    psßs  se  blanca  jefeab 
wnlf  in  walde  1  se  wanna  hrefn, 
wslpfre  fnjel:  wesian  bejen, 
pfBt  bim  9a  J^eodjnman  ]?obton  tilian 
fylle  on  fie^unir  ac  bim  fleab  on  last 

210.  earn  »tes  ^eom,  nri^feSera, 
salowijpada  san;  bildeleoiS, 
byrnednebba.     Stopon  beaiSorincas, 


197.  Jiie.  tobtan:  sva. 

198.  ffs.  mine  sehl.  206^.  207*  beg. 
and;  b  abgerissen^  a  obenher  beschä- 
digt.   Thw,  band. 

199.  Es.  >a.  —  Thw,  snellra,  —  Hs, 
«  m  snude  ist  obenher  stark  beschädigt^ 
se  in  sesearewod  abgerissen^  Siev.  wili 
mar  noch  g,  gearevod  gelesen  haben, 
C,  gibt  dies  auch  an  {doch  erfolgt  unter 
dem  texte  stets  Siev,\  doch  s  ist  nicht 
mehr  sichtbar,  üftir.  sesearewod.  Eben- 
so Th. 

200.  Hs,  cäpe.  —  Hs,  in  cyne  iste 
abgerissen  und  n  undeutlich,  —  Gr, 
4iampe,  st. 

201.  JSttm.  erg,  sigehufas.  Gr.,  Sw,, 
Kö,,  Zup,j  C,  folgen.  Hie.  nimmt  etwas 
vor  >ufa8  als  ausgefallen  an.  Zwar 
sveiss  ich,  welche  theorien  auf  ,buf* 
aufgebaut  werden,  dennoch  möchte  ich 
dieses  wort  als  später  eingesetzt  be- 
trachten und  sesnas  an  dessen  stelle 
setzen, 

203.  Hs.  belmü.  —  Hs.  hali^an. 
Th.,  L,  haligran,  Ettm,  halig^re  oder 
baligan,  C,  balgan. 


204.  Hs,  ««l.  —  L,  sUf,  dyn.  Ebenso 
Ettm.  —  Z.,  Ettm.  dynedon,  ebenso  Sw, 

205.  Hs.  b»8.  —  Thw.  bluin  mon 
st,  blummon. 

206.  L,  brsfn,  so  Ettm,,  Sw, 

207.  Th,,  Z.,  Hie,  setzen  nur  komma, 
die  andern  grosse  zeichen  nach  fu^el; 
Zup,  eine  klammer  bis  f»Sum.  —  '^^' 
will\ites\AXi  m  ^^estene?  ändern,  Ettm. 
veston,  Sw,  ändert  wiston,  C.  wistan. 

208.  Hs.  bi,  ebenso  209. 

209.  Gr.  eac?  für  ac.  Hie.  ebenso, 
Th,  laste,  ebenso  X.,  Ettm,,  Gr,,  Hie. 

210.  Th.  georn,  u.  fetSera;  s.  pada 
s.  h.  leoV,  h.  So  L,,  doch  leoiS  b. 
Ettm.  georn,  arigfetSera,  salovigp.,  s. 
bildeleotS,  byrnednebba.  Gr.  georn  arig- 
feVera  salovigp.,  s.  b.  L  byrnednebba. 
Hie.  georn,  urisfetSera,  salovigp.  sang 
bildeleotS,  h.  So  Sw.  Rö,  georn;  u. 
sonst  wie  Hie,  Zup,  wie  Gr.  nur  komma 
nach  fetSera.  Kl.  georn,  urigre^era,  salo- 
wigpada:  sang  bildeleolS  byrnednebba. 

212.  Hs.  stopon. 
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beornas  to  beadowe  bordum  beüieahte, 
hwealfam  ÜDdam,  )^a  üe  hwile  »r 

215.  elSeodijra  edwit  )^oledon, 

hseiSenra  hosp;  bim  pwt  bearde  weariS 
»t  9am  ffiscple^an  eallnm  forjolden 
Assyriam,  syS^an  Ebreas 
ander  ^a^fisuiam  ^e^an  bsafdon 

220.  to  %am  fyrdwicam.  Hie  9a  fromliee 
leton  forS  fleojan  flana  scuras,  (207  >>) 
At7<2hi»dran  of  hornbojan, 
strslas  BtedeheaTäie ;  styrmdon  blude 
jrame  juSfrecan,  jaras  senden 

225.  in  beardra  j^man;;  haeie^  waeron  yne, 
landbaende  laSam  cjnne, 
siopon  styrnmode,  stercedferblSe 
wrebton  unsoffce  ealdj^niSlan 
medowerij^:  mundum  branden 

230.  scealcas  of  scea-Sum  scirmasled  swyrd, 


213.  Es.  bordü  und  214  bwealfü. 

216.  Et.  hi  t. 

217.  Et.  iSÄ  und  eallü. 

218.  Et.  assyriä,  Tkw.  Assirium. 
Et.  ebreas. 

219.  Es.  suVranü. 

220.  Et.  hie  iSA  fröllce. 

221.  Mit  scuras  endet  207^  207^ 
hat  nur  nedran,  das  vorhergehende  itt 
abgeritten.  Auch  ed  itt  obenher  be- 
schädigt.   Siev naetran  (doch  d 

ganz  deutlieh!).  Thw.  druckt  hil&^üB^ 
dran.  Auch  vom  ertten  n  itt  Jetzt  ein 
strich  abgeritten,  doch  et  itt  alt  a  zu 
erkennen.  —  L.  scuras;  h. 

222.  Sw.  ändert  m  bombogum. 

223.  Et.  hat  am  ende  einer  zeile 
8t  ...  .  d€U  übrige  itt  abgeritten  und 
am  beginn  der  neuen  nur  noch  .  .  rde 
styrmdon.  Siev.  will  noch  arde  geleten 
haben;  C.  .  .  rde.  Thw.  stede  bearde. 
styrmdon.  —  Z.  ändert  in  strimdon. 


224.  Et.  n  in  sulSfrecan  itt  abge- 
ritten,  ebento  s  tn  s&ras« 

225.  Et.  smans,  l.  spemong:.  — 
Th.  tetzt  folgende  tatzzeichen:  bearde, 
st  und  gemang,  b.  Sonst  wi4  unser 
text.  L.  scuras;  und\i,  strimdon  binde; 
gr.  gulSfrecan  garas.  Die  andern  tetzen 
die  zeichen  wie  hier.  —  In  der  ht.  n 
von  wsron  halb,  und  y  von  yrre  ganz 
abgeritten.    So  Siev. 

226.  Et.  laVü.  —  Z.  cynne;  st 
Ebento  Ettm,,  Gr.,  Zup.  grotte  zeichen. 

227.  Z.  Stirnmode  stercedferbte;  v. 

228.  Z.  veahton.  Gr.  ehton  7  f.  wreb- 
ton. Gr.  3.  Fgl.Eaupt'tZtchr.U,A22. 
—  Et.  ealdsnitSlan.  —  Z.  geni'Slan;  m. 

229.  Et.  medoweris  mundü.  Thw. 
weris.  Th,  hat  komma  nach  werise, 
ebento  Rie,,  Sw,,  Kl.  Die  andern 
tetzen  grotte  zeichen,  Z.  gar  kein  zei- 
chen. —  Z.  brugdon;  sc 

230.  Et.  sceaVü.  —  Sw.  ändert  in 
sweord. 
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ecjum  jtfcoste,  slo^on  eornoste 

Assiria  oretmsec^as, 

ni^hyc^ende,  naDne  ne  sparedon 

]?8es  herefolces,  heanne  ne  ricne 
235.  cwicera  manna,  ]?6  hie  ofercuman  mihton.    XII. 
Swa  $a  ma2o)?e;Da8  od  Sa  morjentid 

ehton  eliSeoda  ealle  J^ra^e» 

o^^cBt  onjeaton,  "Sa  %e  ;rame  wseroD, 

{Sses  herefolces  heafodweardas, 
240.  pcei  him  swyrdj^swinj  swiSlic  eowdon 

weras  Ebrisce.     Hie  wordum  ^cel 

]?am  yldestan  ealdorj^ejoam 

cjSaD  eodon,  wrehton  cambolwijan 

3  hm  forhtlice  fserspel  bodedoD, 
245.  medoweri^um  morjencoUaD, 

atolne  ec^plejan.    pa  ic  sedre  j^frepi 

sle^efsß^e  h»le$  (208^)  slsepe  tobredon 

3  wiS  }78ßs  bealofuUan  bur^^teldes 

weras  .  .  .  ferhiSe  hwearfam  )?rinjan 


231.  Ifs.  ecjü  gcoste.  —  £Um.  ge- 
coste;  sl. 

232.  Et,  assiria.  —  St»,  oretni§cgas. 

233.  Z.,  Ettm,,  Gr.,  Kö.  setzen  grosse 
xaehen  nach  hycsende. 

234.  Hs.  rice.  So  Thw.y  Th,,  Z., 
EUm.^  KL  Gr,  und  die  andern  ändern 
in  ricne.  Entweder  ist  in  heane  zu  än- 
dem  oder  in  ricne.  Letzteres  hatte  ich 
für  besser, 

235.  XII.  steht  in  der  zeile. 

236.  S  in  Swa  grosser  schwarzer 
anfangshuehstabe  durch  drei  zeilen. 

238.  Bs.  otSt.  —  Jiie.  ändert  in 
gramra. 

239.  Thw.  heofodweardas. 

240.  Es,  t  bi  und  gswins«  ^  Sw. 
sweordgeswing.  —  Z.,  JESf/m.  eavdon. 

241.  Es.  ebrisce.  Thw.  Ebreisce, 
ebenso  Ettm,,  Gr,,  Bie.,  Sw,^  Kö,  C, 
Vgl,  aber  altengl,  ebrisse  z,  d.  Gen,  u, 
Ex.  73.  2451.  2858.  2950  u,  s.  —  Es. 
hie  wordü  % 

Bibliothek  d.  Angela.  Poeeie.  S.  Aafl.  Bd.  U. 


242.  Es,  |>ä  und  ealdor)>esnü.  — 
Sw,  iidestum. 

243.  Ettm,  eodon;  vr.  Die  andern 
setzen  nur  komma.  —  Es.  wrehton. 
Z.  setzt  veahton  daßr  {Th.  will  wreh- 
ton »»  rehton  ansetzen),  Ettm,  vr^ton 
(•■  accusaverunt)  oder  vrehton  («>  er- 
citarunt)  oder  rehton  («»  narraverunf). 
Im  letzten  falle  fasst  er  oumbolv.  ak 
Romm.,  sonst  als  accus.  Gr,  1  vehton, 
Gr,  2  vrehton. 

244.  Es.  -j  hi.  —  Sw.  spelL 

245.  Es.  medowerisü. 

246.  Bs.  >a. 

247.  L.,  Ettm.,  Gr.,  Eie,,  C,  finden 
es  nötig  hier  in  tobredan  xu  ändern, 
vgl.  anm.  zu  v,  150.  Sw.  ändert  in 
tobregpdan. 

248.  In  der  hs.  ist  bur  am  zetlen- 
sehluss  kaum  erkennbar»  —  Es.  S;telde8. 

249.  Es.  hwearfü.  —  Um  den  Stab- 
reim hier  herzustellen,  druckt  L.  ferhi9e 
hveorfum  (!).  Ettm,  erg.  videferhiSe 
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250.  Ho/ofernus;  hojedon  aninja 
hyra  hlaforde  hyldo  bodian, 
»riSon  9e  him  se  ejesa  on  ufan  ssetei 
maejen  Ebrea.    Mynton  ealle, 
pcei  86  beorna  brejo  ]  seo  beorhte  mte^ 

255«  in  ivan  wlitejan  trsefe  w»ron  stsomDe, 
ludith  seo  segele  3  se  jalmoda, 
ejesfoll  D  afor:  nss  "Seah  eorla  nan, 
]?e  9one  wij^end  aweccan  dorste 
oüe  jtfcannian,  hü  Sone  cumbolwi^an 

260.  wiS  Sa  hal;an  mae^  hsfde  j^worden, 
metodes  meowlan.    Mm^en  nealsdhte, 
folc  Ebrea,  fuhton  {^earle 
heardum  heorawspnam,  hsßfte  jnldoD 
hyra  fyrnj^flitu,  fapim  swyrdnw 

265.  ealde  aefSoncan;  Assyria  wearS 

on  9am  dejeweorce  dorn  j^swiSrod, 
bsßlc  forbijed.    Beomas  stodon 


und  mll  vornam  f.  hwearfum  lesen, 
Gr,  verigferhISe  f,  weras  f.  K6,  weras 
weiig-f.  So  C.  Hie.  etwa  hreovigferhVe, 
so  Sf9.  —  Thm,  brinsan  f,  l^rinsan. 

250.  ho.  sohl,  die  zweite  zeile^  die 
dritte  beg,  fernus.  Th,  Holofernus;  h. 
So  C„  KL  Z.  >rmgan;  Olofemus  h. 
Mtim.  Olofernes.  H.  Gr,  Holofernus,  h. 
So  Eö.  Doch  Hie.  Olofernus:  h.  So 
Sw.  —  Ettm,  hogodon. 

251.  X.  bilde  statt  hyldo.  Doch  ist 
die  änderung  unnötig.  So  alle,  ausser 
Tkw,,  Th„  Ettm,,  Kl 

252.  Es.  hl. 

253.  Hs,  ebrea,  ebenso  262.  —  Hs, 
mynton. 

254.  Hs,  t.  —  L,  bregu. 

255.  Hs,  tSä  und  etsoiie. 

256.  Hs,  iudith. 

257.  Z.  egesful. 

258.  Ettm.  vigend  und  )>orsie. 

259.  Hs,  tSone,  so  C,  nicht  >one  me  Kl. 
druckt,  —  Hs,  Scunnian  und  cübolwisan. 

260.  Hs.  ^worden. 


261.  Z.  meavlan.  —  Hs.  niesen. 

263.  Hs.  heardü  heoruwsepnü.  Ettm. 
vepnum;  h.  Die  andern  komma.  — 
C,  hsste  f.  haefle.  Nach  C^s  angäbe 
soll  Gr.  so  haben,  doch  weder  Gr.  1, 
Gr.  2,  Gr.  3  hat  so,  nur  Sprsch.  2,  24 
steht  hsste  als  Vermutung,  die  aber  Gr. 
offenbar  selbst  bald  wieder  verwarf. 
Auch  Sw.  (2  aufl.)  hat  wie  die  hs. 

264.  Hs.  sflitu  fasü  swyrdü.  C.  gibt 
nur  einmal  davon  an  (264^).  —  Z.  fim 
geflita;  L  —  Sw,  sweordum. 

265.  Hs.  ealde  efBoncan.  Th,  eaUe 
arSoncan  (aber  unter  dem  texte  afSon- 
cas?).  So  Z.,  Ettm.  Dagegen  Hie.  ealde 
afSoncan.  Ebenso  Sw.  —  Hs.  assyria, 
nicht  Assiria  wie  Gr.  druckt.r-^  Z.  kein 
zeichen  in  v,  265. 

266.  Hs.  iSÄ  und  dö  ^swifSrod.  — 
Gr,  dsge  weorce  {adv.  »  schmerzlich). 
Vgl.  auch  Sprsch.  2,  678. 

267.  Hs.  s  in  forbised  durch  riss 
am  rande  beschädigt  —  Gr.  1  bä&lc, 
Gr.  2  bslc.  —  Hs.  beornas. 
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ymbe  hyra  ]?eodneB  trsef  J^earle  j^bylde, 

sweorcendferh^e.     Hi  {Sa  somod  ealle 
270.  ODjUDnon  cohhetan,  cirman  hlade 

3  ^ristbitian  ;ode  orfeorme, 

mid  to^on  tom  l^oli^ende ;  )^a  waes  hyra  tires  set  ende,  (208i>) 

^ades  3  ellendseda.    Hojedon  }>a  eorlas 

aweccan  ht/TH  winedryht^n:  hm  wiht  ne  speow. 
275.  pa  wearG^  sii  J  late  sum  to  9am  arod 

]?ara  beadorinca,  pcei  he  in  ]fCBt  barj^eld 

niSheard  neiSde,  swa  hyne  nyd  fordraf : 

funde  Sa  on  bedde  blacne  licjan, 

his  joldjifan  jaestes  ^esne, 
280.  lifes  belidenne.     He  pa,  Innere  jefeoll 

freori;  to  foldan,  onjan  his  feax  teran 

hreoh  on  mode  D  his  hraejl  somod, 

3  p€Bi  Word  acw8B%  io  Sam  wijjendam, 

)7e  iSaer  unrote  nte  wseron: 
285.  'Her  ys  j^swatelod  ure  sylfra  forwyrd, 


268.  ffs.  gbylde. 

269.  ffs.  hi. 

270.  C,  ändert  in  cohhettan. 

271.  £iim.  göde  oder  gode  orfeorme 
(=s  ^ substaniite,  opum'  oder  *dei  ex- 
peries'), 

272.  L,  ändert  in  toiSum,  ebenso 
£tim.t  Sw.  —  Gr„  vor  >a.  —  Hs.  n  in 
ende  abgeschabt. 

273.  Hs,  am  anfang  von  208^  . .  des 
•)  eilen  dsda.  Thw,  eades.  —  Hs.  ho- 
Sedon.  Rie.  stellt  um  Ba  eorlas  hog^e- 
don,  ebenso  Sw. 

274.  Hs.  awecc  .  . . .  ra  wine  dryhl, 
ecc  m  awecc  ist  obenher  noch  verletzt, 
wine  aber  deutlich.  Siev.  wina,  so  C. 
unter  dem  iext,  doch  s.  77  gebessert, 
Thw.  aweccan  hyra  wine  dryhten.  Th. 
hire.    L.  hire  vindrihten.  —  Hs.  hi. 

275.  A.  >a  wear . .  i-S.  Thw.  wearS 
si>.  —  Hs.  sü  to  "öä.  —  X.  arod  —  kam^ 
hingieng.  —  Ettm.  ärs&d,  anrä^d?  —  Gr.  3 
to  |>am  ■>  a<2ero. 

276.  J7>.  hatte  wol  t  vor  he  (so  Thw.), 


doch  ist  dies  weggefallen,  auch  h  m  he 
ist  beschädigt.  —  Hs.  t  bursteld. 

277.  Hs.  e  in  hyne  etwas  beschä- 
digt. —  L,  ändert  ne'Sde  in  ineode. 
Kö.  ne^Ve. 

278.  Hs.  s&n  von  llcgaii  bis  auf  eine 
kleine  spur  von  s  verloren.  Thw. 
iicsan. 

279.  Ettm.  gsesenne  oder  gastes  g»- 
senne  his  goldgifan.  Für  Umstellung 
auch  Gr. 

280.  Hs.  zweites  e  in  lidenne  am 
zeilenschluss  beschädigt.  —  Hs.  he  und 
Sfeoll.    L.  sefeol. 

281.  Hs.  foldan  (nicht  feoldan).  So 
Thw.,  Siev.  Doch  Th.  behauptet  die 
hs.  habe  feoldan.  So  Z.,  Ettm.  —  Sw, 
ongann.  —  Z.  fax. 

283.  Hs.  7P  und  "Sä  wissendü.  Von 
ü  ist  die  letzte  hälfte  abgerissen.  Ettm. 
vigendum. 

285.  Hs,  her  ys,  Thw.  is;  ebenso 
V.  286.  —  Gr,  1  aus  versehen  gevutelod, 
doch  von  Gr.  2  gebessert. 
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toweard  j^acnod,  ^cet  {^ere  üde  ys 

mid  mium  neah  ^eirnn^en, 

^e  we  ,  ,  .  sculou  losian  somod, 

»t  8»cce  forweorSaD:  her  liiS  sweorde  ^oheawen, 
290.  beheafdod  healdend  ure.'    Hi  -Sa  lireowijinode 

wurpon  hyra  wspen  of  dane,  ^^witan  him  werijferhSe 

on  fleam  sceacaD.    Hlm  mon  feaht  on  last, 

msejeneacen  fo/r,  o%  se  miesta  diel 

]?»8  herijes  1»;  bilde  ^essjed 
295.  on  ihm  sisewoDje,  sweordum  jeheawen,  ' 

wulfam  to  willan  3  eac  wsljifrum' 

fujlum  to  (209*)  frofre.     Flujoo,  «a  «e  lyfdon* 

la^Sra  lind^.     Em  on  laste  for 

sweot  Ebrea  sijore  jeweorSod, 


286.  Hs,  stacnod.  —  Es,  t  )>«re.  \> 
von  )>sre  isi  heichädigt. 

287.  Hs,  DitSü.  Gr,  1  nitSum,  Gr.  2 
niVum  wie  £ttm.  —  L.  gedrungen. 

288.  Das  wort  nach  )>e  ist  am  zei- 
lenschhuse  verschwunden,  Thw,  liest  wo. 
So  die  ausgaben, 

290.  In  der  hs,  ist  das  halbe  n  und 
das  game  d  abgerissen,  auch  r  in  ure 
ist  untenher  beschädigt,  —  Hs,  bi. 

fVr*  285—90  werden  verschieden 
abgeteilt  und  teilweise  ergänzt:  Th. 
Her  —  forwyrd,  /  tide  /  gelSningen,  /  for- 
weorSan ;/  ure.  /  ofdune,/  L,  forvird / tide/ 
gedrungen  «/forweoiiSan  ;/beheafdod/hreo- 
vigmode.  Ettm,  forvyrd^tide>agit/  is  m.  n. 
neah  get>ningen,  /  >e  ve  life  sculon  losjan 
somod,  /  «et  secce  —  geheaven,  /  beheaf- 
dod —  hreovismode  /  Gr,  forvyrd  /  ys  /  nu 
mid  niVum  neah  ge)»rongen,  /  [»e  ve  life 
•eulon  losian  somod,  /  geheaven,  /  hreo- 
vigmode.  Rie.  285,  286  wie  Gr.  (mid 
nitlabearnum?)  neah  gedrungen,  288—90 
wie  Gr,  Sw,  wie  Gr.,  nur  ergämi  er 
nicht  life  tr.  288.  Kö,  und  €.  wie  Gr, 
KL  forwyrd,  /  ys  /  mid  niVum  neah  ge- 
drungen ,  9e  we  sculon  nu  losian,  /  so- 
mod «t  secc^  —  geheawen,  /  beheafdod 


—  hreowismodc.     V.  287.  88  betrach" 
tet  also  Kl,  als  einen, 

291.  Hs,  n  f'fi  yvxpen  ist  abgerissen. 

—  Th.  ofdune,  ebenso  X.  —  Ettm.  ge- 
viton.    So  Sw.  —  Hs.  hi 

292.  Z.  teilt  a b  him/verigfcrh^e  o.  fl.  sc. 

—  Hs.  hl.   Ebenso  v.  298.  —  Ettm.  man. 

293.  Hs,  a  m  eecen  ist  über  der 
Zeile  in  gleicher  hand  nachgetragen. 
olc  von  folc  ist  am  zeilenschlusse  ab' 
gerissen,    Thw,  liest  noch  folc. 

295.  Hs.  iSä  und  sweordü. 

296.  Hs.  wulfä  und  sifrü. 

297.  Hs.  frofre  beg.  209^  Es  üt 
durch  au/ziehen  stark  verzogen ,  doch 
durchaus  lesbar.  —  Hs,  fluson  —  on 
in  lyfdon  ist  obenher  sehr  stark  be* 
schädigt.  Siev.  lyfdo  . .  Auch  1  in  latSra 
ist  obenher  stark  verletzt. 

298.  Hs.  Und  überklebt,  aber  lesbar. 
Es  hat  hinter  lind  noch  ein  buchstabe 
gestanden  (e?).  Thw.  schon  -lind:  Sie», 
will  lindes  lesen??  C.  (s,  77)  liest  linde, 
Hie.  lind  .  .  .  him.  Gr.  lindviggendra, 
so  C,  Dagegen  Ettm.  lindvigendra.  X., 
Sw.,  Kö.,  Kl,  lind. 

299.  Hs.  ebrea  sisoresweor^d  do . .  ^ 
sisore  ist  über  der  teile  von  gleicher 
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300.  dorne  jedyrsod;  him  fen;  dryht^it  jod 
fsjre  OD  fultt^m,  frea  »Imihtij« 
Hi  %a  fromlice  fajam  swyrdam 
hsßlelS  hijerofe  herpaS  worhton 
^xirh  lalSra  jemoo;,  linde  heowon, 

305.  scildburh  scser^n;  sceotend  waeron 
juSe  j^remede,  juman  Ebrisce, 
l^ejnas  on  Sa  tid  j^earle  jdyste 
jarj^wiunes.    p»r  oo  jreot  ^^feoll 
se  hyhsta  dael  heafodjerimes 

310.  Assiria  ealdordajQ^Se, 

laSan  cynnes:  lythwon  becom 
cwicera  to  cySISe.     Cirdon  cynerofe, 
wijjend  on  wiSertrod  ^»Iscel  on  innan, 
reocende  hraew;  ram  waes  to  nimanne 

315.  londbuendum  on  Sam  la^SestaUi 


handnaehgetragen;  me  in  dorne  (fo  Thw,) 
abgerissen,  wie  auch  €,  (*.  77)  bemerki. 
Sie9.  liest  noch  dorn.  —  L.  g'ewear- 
ISod. 

300.  Hs,  sdyrsod  hi  und  dryht  (— 
dryhten). 

301.  Hs.  Von  fultum  ist  um  oder 
ii  abgerissen.    Siev.  falta,  C  fal  . .  . . 

—  £ttfn.  almihtig'. 

302.  ffs.  bi  t$a  frdlice  fa^ü  s'wyrdu 
{entweder  ist  m  oder  der  strich  über  u 
abgerissen),  —  Sw,  sweordum,  ebenso 
V.  318  (sweord).  322. 

303.  Hs.  herpa«.  Jätm,,  Gr.,  Rie, 
Kö.  herepafS;  Sw.  herepcIS. 

304.  Hs,  ]>urh  la-Sra,  1  beschädigt. 

305.  Sw.  scildburg.  —  Hs.  on  in 
scsron  fehlt,  Th,,  L.,  Gr.  setzen  kleine 
zeichen  nach  sceron.  —  L.  aceotende. 

—  Th.  wffiran,  ebenso  Gr.,  Hie.,  Kö. 

306.  Hs.  ssremede.  —  Hs,  ebrisce. 
Das  letzte  e  ist  beschädigt.  Thw. 
Ebreisce,  so  alle,  ausser  Kl.  Vgl, 
dazu  anm.  zu  v,  24  t.  Auch  Siev,  und 
€,  geben  nicht  die  lesart  der  hs,    L,, 


Etlm.,  Gr.,  Kö,  setzen  grosse  zeichen 
nach  Ebreisce,  die  andren  komma. 

307.  Hs.  slyste  und  308  s^rswinnes. 

308.  Hs.  J>«r  und  sfeoll.  —  L.  ^e- 
feol. 

309.  Sw.  behsla. 

310.  Hs.  aasiria.  Th.  Assyria  ealdor- 
dusuiSe,  1.  cynnes,  lythwon.  L.  Assyria; 
e.  d.  1.  cynnes  lythw.  Ettm,  Assyria  eal- 
dordu^lSe;  1.  c.  lythwon.  So  Gr,  Hie. 
Assyria,  ealdordug'alSe  1.  cynnes;  L 
Sw.  Ass.  ealdordagpuVe,  1.  cynnes:  lyt- 
hwon. SoKl,,C.  Auch  Kö,  ganz  ähnlieh. 

312.  Hs.  cirdon,  Ettm,  tirdon? 

313.  Hs.  wissend,  Ettm.  vi^end.  — 
Sw.  oninnan,  ebenso  Kl.,  C.  —  Cosi/n  will 
(Tffdschrifl  voor  Nederl.  Taal  en  Letter- 
künde  /  149  /*.)  welscel  in  walstel  =« 
welsteall ,  ändern.  Vgl,  aber  dazu 
Spraehsch.  2,  647.  Hie.  v«!  scel,  er- 
klärt aber  diesen  vers  nicht  zu  verstehen. 

314.  Gr,  recende,  doch  vgl,  Spraehsch. 
2,  374.  —  Ettm.  raeve  f.  hrsev? 

315.  Gr.  landb.  —  Hs,  buendü  und 
"Sä.  —  Sw,  latSestum. 
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hyra  ealdfeondam  uolyfi^ondu''' 
heolfrij  herereaf,  hyrsta  scyne, 
bord  3  brad  swyrd,  brune  helmas, 
dyre  madmas.     Hsefdon  domlice 

320.  on  %am  folcstede  fynd  oferwannen, 
eSelweardas  ealdhettende 
swyrdum  aswefede:  hie  oo  swa^Se  restoo, 
]7a  ISe  him  to  life  lalSost  wseron  (209^) 
ewicera  cynoa.    Da  seo  cneoris  eall, 

325.  msBj^a  msrost  anes  monSes  fyrst, 
wlanc  wundenlocc  wce^ou  3  Iseddon 
to  {Ssere  beorhtan  byri;  Bethuliam 
helmas  'i  hupseax,  hare  byrnan, 
juSsceorp  ^iin^ona  jolde  jdrsetewod, 

330.  msBrra  madma,  ^fonne  mon  SBoij 


316.  H$,  feondü  und  unlyfisendü. 

317.  H$,  e  in  scyne  befleckt.  —  Th, 
hyrsta  scyne  bord, /and.  So  Mm,  Z. 
hyrstascine  bord  / and.  Gr.  scyne, /bord. 
Ihm  folgen  die  spätem  herausgeher, 

319.  Hs.  ad  m  madmas  durch  ein 
loch  beschädigt,  L,  roalSmas,  ebenso 
Ettm,,  Gr.j  Kö,  —  Es,  h«fdon. 

320.  Hs.  «ä  «nrf323  hi.  —  Thw.  fyrd. 

322.  Ettm,  hat  nicht  him ,  wie  Gr. 
angibt, 

323.  Mit  wasron  schl  209^  209^  am 
anfang  fiel  das  wort  vor  cynna  bis  auf 
spuren  des  unteren  teiles  der  buch- 
Stäben  weg.  Siev,  will  zwar  wicera 
noch  gelesen  haben,  dies  ist  nicht  glaub- 
lich.   C.  {s,  77)  wie  ich.    Thw.  ewicera. 

324.  ffs.  «a.  —  Z.,  Gr,  eal, 

325.  ffs.  t$a  in  mss^a  obenher  zer- 
stört m  von  msBrost  abgerissen.  C. 
ythe  last  two  letters  of  ms^tSa  might 
be  en  as  probably  as  "Sa'.  Dass  es 
runde  buchstaben,  also  nicht  n,  waren^ 
sieht  man  aber  noch. 

326.  ffs.  wundenlocc.  «StVt^.  wun- 
denloce,  so  auch  C  unter  dem  texte, 
doch  s.  77  gebessert.  Ob  dahinter 
wason  oder  ws^on  stand,  lässt  sich 


nicht  mehr  entscheiden,  da  vom  w  gar 
nichts  mehr  übrig  ist,  vom  folgenden 
buchstaben  nur  kleine  reste  unten  stehen 
blieben.  Siev.  will  zwar  noch  a^on 
lesen.  Wundenloce  drucken  Thw.,  JA., 
Z.,  Ettm.t  Gr,  letztere  ändern  dann 
auch  folgerichtig  vlance,  oder  Ettm.  will 
wundenlocc  ändern.  Hie.  hem.  ^Mit  die- 
sem epitheton  wundenloce  scheintmirein 
Schreiher,  der  maes^a  msrost  missvet' 
stand,  eine  lUcke  gef&llt  zu  haben.  Viel- 
leicht stand  vlanc  vi^ena  heap'.  wag^on 
Thw,,  Th.,  L,  Ettm.,  Gr.,  Hie,,  Kö.,  C, 
Da  waeson  die  gewöhnliche  form  und 
sich  der  buchstahe  vor  s  nicht  mehr 
feststellen  lässt,  schreibe  ich  so  mit 
Sw.  (im  text)  und  Kl. 

327.  Hs.  bet  schl.  eine  zeile.  Am 
anfang  des  nächsten  ist  h  in  huliam 
arg  beschädigt, 

328.  Th.  ändert  in  here-byman. 

329.  ffs.  s  in  sumena  stark  beschä- 
digt. —  gfraelewod,  Ettm.  gefraetvod. 

330.  ffs,  ]>on.  —  Z.  maiSma,  so 
Ettm.,  Gr,,  Kö.  —  Rie.  roadma  .  .  . 
]>onne  (will  fela  oder  vorn  ergänzen), 
Sw,  mono. 
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asec^an  mseje  searof^oncelra; 

eal  ^cet  {$a  Seodjaman  J^ryisnine  jeeodoo, 

cene  ander  cumblum  3  compwije 

püth  Indithe  ^leawe  lare, 
335.  mse^  modijre.  Hi  to  mede  hyre 

of  $am  si^Sfate  sylfre  brohtou 

eorlas  sescrofe  Hoiofernes 

sweord  3  swatijoe  heim,  swylce  eac  side  ftyrnan, 

jerenode  readum  jolde,  D  eal,  ^cet  se  rinca  baldor, 
340.  swilSmod  sinces  ahie  oüe  sundoryrfes, 

beaja  J  beorhtra  maSma,  hi  ^cet  ]?8ere  beorhtan  idese 

a^eafoD,  jearol^oncolre.  Ealles  iSses  ludith  saB^de 

wuldor  weroda  dryhtne,  ^e  hyre  weorSmynde  jeaf, 

mserSe  on  moldan  rice,  5n;ylce  eac  mede  on  heofonum, 
345.  sijorlean  in  swegles  wuldre,  J'ses  $e  heo  ahte  soiSne  jeleafan 

to  ^Ktn  selmihtijan;  haru  set  )?am  ende  ne  tweode 


331.  ffs.  0  in  searo  beschädigt , 

332.  ffi.  eal  t  ^a«  —  Thw,  eall. 
So  Sw,  hier  und  339.  —  Ht,  J>ryrne, 

333.  Hi,  cumblü  •)  compwige.    EUm, 
'ati  für  and.    Gr.  1  fojtst  and  alspruepO' 

iitian,  Gr,  2  dagegen  als  eopula,  Rie. 
on  f,  and ,  so  Sw,^  Kö.^  C. 

334.  Hs,  iudithe. 

335.  Hs.  hi  to, 

336.  Hs.  «ä.  —  Sw.  sitSfete.  —  Thw. 
sylfne. 

337.  Hs.  hoiofernes,  das  wie  oben 
von  2.,  EUm.,  Hie.,  Sw.  in  Olofernes 
geändert  wird.  Thw.  aus  versehen  Ho- 
loferees. 

338.  Hs.  von  f  nur  oben  ein  stück 
noch  vorhanden,  von  w  nur  noch  die  run- 
dung.  —  Hs.  by  von  byrnan  abgerissen. 

339.  Hs.  readü.  —  % 

341.  Hs.  maSma.  Th.,  Eitm.,  Gr., 
Kö.  setzen  grosse  zeichen,  die  andern 
nur  komma  nach  maiSma.  —  Hs.  t.  — 
Hs.  t  m  beorhtra  durchlöchert  und  be- 
fleckt. 

342.  Hs.  ealles.  —  Hs.  iudith.  —  L 
segde. 


343.  Th.,  El.  wuldor- weroda,  was 
aber  keinen  sinn  gibt,  wuldor  ist  wie 
V.  348  aufzufassen  als  object  zu  sssde. 
—  L,  vearSmynde,  Ettm.  veortSmynte. 

344.  Hs.  vom  f  ist  nur  ein  kleines 
oberes  Stückchen  übrig,  w  ganz  ver- 
schwunden,  auch  y  beschädigt.  —  Hs. 
heofonü. 

345.  Mit  sisorlean  schliesst  die  alte 
hs.  {bl.  209^;  Das  weitere  ist  in  neuer 
hand  {von  Cotton?  Nach  Siev.  in  hs. 
des  17.  oder  lS.jahrh.)  nachgetragen, 

jedenfalls  aber  nach  der  originalhs, 
Siev.  sagt,  der  grösste  teil  davon,  sei 
unleserlich.  Dies  ist  aber  zu  viel  ge^ 
sagt.  Das  meiste  ist  noch  leserlich.  — 
In  der  hs.  ist  in  swe^les  nicht  mehr 
leserlich,  doch  Thw.  druckt  so.  — 
Hs.  wuldre,  nicht  wuldore  wie  Siev. 
angibt.  Thw.,  C.  wuldre.  Vgl.  s.  26 
und  77  z.  6.  Kl.  wuldore,  die  andern 
wie  die  hs. 

346.  Gr.  fügt  up  vor  to  ein  um  den 
Stabreim  herzustellen.  Ebenso  Rie,  Sw. 
a  to,  ebenso  Eö.,  El.,  C.  —  1.  setzt  komma 
vor  huni.    Ebenso  Ettm,    Eö,  huru!  st. 
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pms  l6an^5,  pe  heo  /anje  jyrnde.   pies  sy  Sam  leofan  dryhtne 
ifxHdor  to  widan  aldre,  )>e  jesceop  wind  3  lylte, 
roderas  ]  rume  ^rundas,  swylce  eac  reSe  streamas 
350.  !]  swe^les  ^reamas       ^rh  his  sylfes  miltse. 


347.  H$,  nes  von  leanes  tmef  ]>e  heo 
ist  verschmmden^  doch  Thw,  liest  noch 
so,  1  m  lange  beschädigt,  —  Hs,  bes 
tnuf  iSä.  —  2%».  Drihtne,  itocA  die  hs. 
hat  dryhtDe. 

348.  Hs,  dor  von  wuldor  ist  abge- 
rissen, —  Ettm,  ändert  J>e  in  he.  Vorher 
setzt  er  ausrufezeichen,  —  Hs,  i  in 
wind  abgekratzt. 


349.  J7f.  s  -]  r  tn  roderas  -]  raroe 
t^  nicht  mehr  zu  lesen.  Thw,  liest 
diese  Wärter, 

350.  Leserlich  ist  in  der  hs,  nach 
■)  nur  noch  .  .  .  .  s^  •  •  •  reamas  )> . .  . 

his  /yl (von  f  nur  noch 

das  obere  stück  vorhanden^  y  stark  be- 
schädigt ^  von  1  nur  noch  ein  kleines 
Stück),    Die  ergämung  ist  nach  Thw, 


12. 


Spruch  ans  WinMd's  Zeit 


Memenio  saxonieum  uerbum: 

Oft  dsBdlata  dom§  forgldit 
sigisitha  gahuem:  sauyltit  thi  ana. 


Et.  in  Wien.  Ein  facsimile  gibt  Massmann^  Schriftabhildung  Ifo.  L  —  Ettm,  « 
MUmiÜler,  in  den  Scopas  and  Boeeras.  —  Rie.  -^  Bieger,  in  dem  AH'  und 
Angefsächsischen  Lemhueh.  —  Sw,  «»  Sweet^  in  den  Oldesi  EngUsk  Texts.  — 
Wr,  s»  Wrightf  in  der  Biographia  Brüannica  /. 


Ei.  roemento. 

1.  Es,  oft.  —  Es,  doin§.  So  Sw, 
fVr.j  Rie.  aber  dorn»,  Eitm.  domo.  — 
Es,  foi^ldit,  Wr.  foreldit,  EUm.  foreldi«, 
Mie.  foneldit. 


2.  Ettm.  silSa.  —  Wr.  gahwem.  EUm. 
ändert  in  gchwcm.  —  Etim.  swillitJ.  — 
Wr.  swyllit  J»i.  Eitm.  svilti«  J>y. 


13.  Cffidmons 


Nu  scolon  herijean  heofonrices  weard, 
meotodes  meahte  1  bis  mod^el^aiiCy 
weorc  wuldorfsBder,  swa  he  wandra  jehwss 
ece  drihten  or  ODstealde. 
5.  He  ffirest  sceop  eoriSan  bearnum 
beofon  to  brofe  bali;  scyppend; 
J'a  middanjeard  monncyniies  weard, 
ece  dribten  sefter  teede 
firum  foldan,  frea  ffilmihti;. 


Der  iext  ist  nach  T  gegeben.  —  T  =^  Mt,  Tanner  10,  Bodieiana.  —  6?  «  Ms. 
der  Corpus  Christi  College-Bibliothek  zu  Oxford,  —  ü  ==>  Ms,  der  Univer- 
sitätsbibliothek zu  Cambridge.  —  CC  =^  Ms,  im  Corpus  Christi  Coüege  zu 
Cambridge,  —  H,^=^  Ms.  43  der  ffattonsammlung  in  der  Bodieiana,  —  Z.  =» 
laud  Ms,  243  in  Oxford,  —  B  ^  Hs,  163  der  Bodieiana.  {Diese  nur  hier 
und  da  beachtet^  da  sie  meist  nur  einzelne  buchstaben  bietet) 


1.  C  Nu  we,  we  über  der  zeile 
nachgetragen,  Yfe  haben  alle  anderen 
hss,  ausser  T.  —  CC,  B,  sculon  C, 
sculaiii  27.,  L,  sceolan.  B.  scu  ....  — 
CC.  herisean  sculon,  C,  J7.,  L,  heriaD. 

2.  C.^  V.^  CC.  metodes,  JST.,  L.  nie- 
tudes.  —  C,^  Ü.,  CCy  L.  mihte,  H. 
myhte.  —  C.  sehonc. 

3.  C,i  U.  wera,  H,  wurc.  —  CC, 
wuldorsodes,  Z.  wulderfseder.  H,  o  in 
wuldor  aus  u,  —  U,  wuldres  für  wun- 
dra.  —  CC,  fela,  H,  sehwilc  für  schwas. 

4.  C,  dryhten.  —  C,  oor*,  d  über  der 
zeile  in  gleicher  hand.  ü.t  CC,  ff,  ord. 
—  CC,  ff,  astealde.  —  ffs,  L,  weicht 
von  hier  so  sehr  in  der  Stellung  ab, 
dass  hier  einige  verse  abgedruckt  seien : 
ece  drihten  )>a  he  arest  sceop  eoriSe  beamü 
beofon  to  hrofe  ]>a  middang^eard  u,  s,  w. 


5.  T,  he,  ebenso  die  andern  hss.  — 
ü,  «res.  —  C,  sesceop,  ebenso  U,,  ff. 

—  ff,  ylda/t8r  cortJan.  —  T,,  ü.^  CC,  ZT., 

B,  bearnü.  C.  hatte  bearnunum,  um 
ausgekratzt  und  der  strich,  welcher  n 
zu  m  machen  soll,  über  u  nachgetragen, 

6.  ü.  rofe. 

7.  C'.iSa,  CC,  ]>e/tir  K  ff,  lässt]>9Lweg, 

—  C  middonseard,  ff,  middansearde.  — 

C,  U.,  L,  moncynnes,  CC,  manncynnes» 
ff,  mancynnes. 

8.  C,  dryhten,  CC,  drihtne,  V,  dribt 
mit  strich  über  t.  —  U.  sft  mit  strich 
über  i,  —  C.  teode,  vor  d  ist  ein  an- 
dres d  weggekratzt,;  ff.,  B.  tida. 

9.  CC,  Z.  fyrum,  ü.  firü.  —  C. 
folda  °,  ff.,  B.  on  foldum,  Z.  on  folden, 

—  ff.  almyhtis.  —  Z.  fügt  noch  nach 
«elmihtis  hinzu  halis  scyppend. 


H  y  m  n  n  s. 


Nu  Bcylan  herjan  hefaenricaes  uard, 
metadffis  maecti  end  his  mod^idanc, 
uerc  ualdurfadur,  sue  he  uundra  jihuaes 
eci  dryctin  or  astelidte. 
5.  He  aerist  scop  aelda  bamum 
heben  til  hrofe  halej  scepen; 
tha  middunjeard  moncyniises  uard, 
eci  dryctin  sefter  tiad» 
firam  foldan,  frea  aUmectij. 
Primo  cantauit  Caedmon  isiud  Carmen, 


Der  texi  ist  nach  der  phatographiichen  wiedergäbe  in  den  Facsimiies  of  Ma- 
nuscripis  and  fnscripiions  ed.  by  E.  Ä.  Bond  and  E.  M,  Thompson  {hg.  für 
die  Paiitographicai  Society  1879),  Plate  140.  Die  hs.  ist  in  Cambridge, 
üniversitätsbibl.  Kk,  V,  16  foi  128  ».  —  W,^  Wanley*8  CataL  s,  287.  — 
Sw,  «  SfveeVs  Oldest  English  Texts.  •—  Zup.  «  Zupitza's  Vebungsbuch. 


1.  Hs.  nu,  n  verwischt.  —  herjan 
ist  aus  herben  geändert  ^  indem  unter 
dem  zweiten  e  ein  punkt  steht  und  & 
hinter  n  über  der  linie  steht. 


b.ffs.he. —  ^.scopaelda.— J9>.barnü. 

6.  a  in  hales  fast  ganz  verwischt. 

7.  mid  in  middun  aus  min  geändert, 

8.  In  der  hs.  ist  er  in  sefler  und  t 


2.  In  nietudses  ?uit  die  hs,  «p,  ebenso      in  tiads  sehr  verblassL 


V,  4  astelids,  v.  7  moncynnss,  r.  8 
sfter  und  tiads,  sonst  schreibt  die 
hs.  ae. 

3.  u  in  sue  ganz  verwischt.  Sw. 
fadiir;  sne. 

4.  Es.  hatte  zuerst  drinÜD,  woraus 
dann  dryctin  geändert  wurde.  W.  druckt 
drictin.  —  W*  ora  stelidee. 


9.  Hs.  fold";.  Dieses  zeichen  steht 
wol  nur  für  eine  abkürzung  überhaupt, 
wolkaum  fStr  u  (»  foldu,  wie  W.  undSw. 
drucken]  vgl.  dazu  Siev.gramm.  2.  aufl. 
§276  anm.  2).  Ich  löse  daher  foldan (o^Apt 
folda)  auf.    Zup.  lässt  es  unaufgelöst. 

\  0.  Hs.  primo.  —  n  in  cantauit,  und 
a  in  caedmon  sehr  abgeblasst. 


14. 


Genesis. 


(I)  VS  IS  BIET  MICEL,  BMT  we  rodera  weard,  [I.] 
wereda  wuldorcininj  wordum  hörigen, 
modum  lufien:  he  is  msB^na  sped, 
heafod  ealra  heahjesceafta, 
5.  frea  selmihtij.     Naes  him  fruma  »fre, 
or  jdworden  ne  na  ende  cym]? 

Bou,  BS  Boutemeks  Ctedmon,  —  Dieir.  ^  Dietrich^  in  der  Zeitschr.  f,  deutsches 
altertum.  —  EUm,  ^  Ettmüiier's  Scopas.  ^  Gr,\^  Grein's  Bibliothek.  — 
Gr,  2  «s  Grein  t  in  der  Germania,  —  ^r.  3  ■■  Grein*s  handexemplar»  — 
Grev,  —  Greverus,  Schöpfung.  —  Hs.  -»  Handschrift  Junius  11.  —  Jun,  •■ 
Junius*  Paraphrasis.  —  Kl,  =  Kluge' s  Lesebuch.  —  Kö.  =  Kömer*s  Einlei- 
tung. —  Rie.  =  Rieger's  Lesebuch.  —  Siev.  1  =  Sievers^  in  der  Zeitschr.  f.  d. 
altertum.  —  Siev.  2  ^^  Sievers,  in  den  Beiträgen  10.  —  Siev.  3  >»  Sievers^ 
in  den  Beiträgen  12.  —  Siev.  4  s«  Sievers,  Der  Heliand  und  die  ags.  Ge- 
nesis. —  Stodd.  ===  Sioddard,  in  der  Änglia  10.  —  Sw. »«  Sweefs  Reader. 
—  Th.  =  Thorpe*s  Ctedmon. 


Auf  der  innem  seile  des  ersten  blattes  ist  bild  /.  Darüber:  Genesis 
in  anglico.  Der  iext  beginnt  auf  der  nächsten  seile  (1).  —  Die  erste  zeile 
ist  mit  lauter  grossen  buchslaben  geschrieben.  V  ist  ein  schöner  anfangs- 
buchslabe,  der  durch  vier  zeilen  geht  (vgl.  Ellis,  Platte  2).  Die  erste  zeile 
geht  bis  Di£T  einschliesslich.  Darüber  sieht:  Genesis  in  lingua  Saxania  (/). 
Eine  einteilung  in  und  Zählung  nach  capiteln  findet  sich  bisweilen  in  der  hs. 
Vgl,  darüber  die  genauen  angaben  von  Stoddard,  Anglia  10,  s.  164.  Die 
erste  zahl  in  der  hs.  findet  sich  v.  325  (Vli),  vorher  ersieht  man  die  abschnitte 
nur  durch  initialen^  zum  teil  aber  ist  auch  der  anfang  derselben  verloren. 
Th.  setzt  die  zahlen,  wo  er  initialen  findet  oder  er  macht  abschnitte^  wo 
stücke  fehlen.  Grein  hat  willkürlich  seine  abschnitte  gemacht.  Grein*s  Zäh- 
lung findet  sich  am  rande  in  eckigen  klammem,  die  von  Th.  ohne  klammer, 
wenn  sich  die  zahl  auch  in  der  hs.  findet,  wenn  Th.  sie  eingeführt  hat,  in 
runden  klammern. 

1.  Jun.  druckt  ausser  U  (statt  V)  5.  ffs,  nass. 

alles  klein.   Ebenso  Th.  und  die  andern  6.  Bou.,  Grev.  gevorden;  ne. 

ausg,    Th.  t  statt  i>JET.  \ 


GSNB8I8  (V.   7—23). 
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ecean  drihtnes:  ac  he  bilS  a  rice 
ofer  heofenstolas  heajam  )?rymmum, 
soSfaest  J  Bwv&f eorm  swejlbosmas  heold: 

10.  )?a  waeron  j^sette  wide  3  side 

pvLTh  jeweald  ^odes  wuldres  bearnum, 
jasta  weardum.    Hsefdon  jleam  3  dream 
3  heora  ordfruman  enjla  J^reatas, 
beorhte  blisse:  wsbs  heora  blaed  micel. 

15.  pejnas  )?ryinf8Bste  ]?eoden  heredon, 
ssejdon  lastum  lof,  heora  liffrean 
demdon,  drihtenes  dujej^am  wseron 
swi^e  jesselije.     Sjnna  ne  cu)70d, 
firena  fremmaD,  ac  hie  on  friiSe  lifdon 

20.  ece  mid  heora  aldor:  elles  ne  onjunnon 
rffiran  on  rodemm  njm\^e  riht  D  so)?, 
ser  fSon  enjla  weard  for  oferhyj;de 
dsel  on  jedwilde:  noldan  dreojan  len; 


7.  Th.  drihtnes,  ac. 

8.  Tli.  heofenstolas.  Heas.  >rymmuin, 
8.  Ebenso  Bou.^  Grev,  if/.  Jrymmum; 
8.  —  Ki.  heofonstolas. 

9.  Hs,  swiiS  ferom.  So  Jun,  und 
Th.  Doch  übersetzt  letzterer  mit  'vi- 
gorous*.  from  ändert  Ettm,  WGrterb, 
Ebenso  KL  Bou.  ändert  in  sviVfeorm  in 
MnbUek  auf  v.  1770.  Zürn  folgt  Grev. 
{oder  swithrerhiS  ?)  und  Gr.  {oder  freom  ?) 

—  Th.  heold,  J>a.    So  Bou.,  Grev. 

12.  Hs.  bsfdon.  —  Bs.  m  von  sleani 
skhi  auf  rasur. 

13.  JDietr.  nimmt  and  als  pnep.  =c 
vor,  angesichts;  Th.  *i  scheint  Hber- 
flüssig.'  —  Grev.  threatas;  b. 

14.  Bs,  beor^,te.  h  m  gleicher  hand. 

—  Th.  blisse,  wss.  Bou.,  Grev.  setzen 
kein  zeichen:  glänzende  nfonne  war  ihr 
grosser  lohn. 

15.  Bs.  |»esna8. 

16.  ff.  Th.  sosdon  1.  lof  h.  liffrean; 
d^  drihtnes  (f.  drihtenes)  d.,  'weron 
sw.  sessUse.  S.  (»=  they  judged^  by 
tke  Zord'spotvery  they  were  most  happy). 


Bou.  liffrean,  d.  drihtnes  duseVam,  v. 
SV.  ^sslig'e.  S.  (=a  standen  in  ehren 
durch  des  herren  fugenden,  waren  sehr 
glückselig).  Grev.  liffrean.  Thenodon 
drihtne  d.;  v.  s.  s.  («=  dienten  dem  herm 
durch  fugenden).  Gr.  lof  h.  liffrean, 
d.  drihtenes,  dugeVum  v.  sv.  gesclige. 
S.  («3  verherrlichten  seine  herrschafl, 
waren  in  hoher  würde  seliglich  gar  sehr). 
Doch  Sprachsch.  /,  208  'drihtenes  (s) 
wol  eher  gen.  von  dryhten'.  Ich  fasse 
deman  =  celebrare  und  dusn)>aa:mi|^. 
stas,  magnificentia.  Kl.  liffrean  d.  dr.; 
d.  w.  sw.  g^es.  u.  seheint  wie  Gr.  1  auf- 
zufassen. 

18.  Bs.  synna. 

19.  Bou.  fremman;  ac.  So  Grev.  — 
Bei  Bou.  u.  Grev.  fehlt  on. 

23.  Bs.  dslon  s^dwilde  (nicht  S^- 
wilde,  wie  Kl.  behauptet)  noldan.  Th, 
will  sedwild  accus,  für  sedwilde  setzen 
(«s  sank  into  error).  Bou.  dveal  für 
dsl  als  starkes  zeitw.  dwelan,  dweal, 
dwtel  mit  nebenf.  delan,  deal.  Eben' 
so    Grev.  (■■  sich   törte   in   torheify. 


320  OENEa»  (v.  24^-48). 

heora  selfra  rsed,  ac  hie  of  siblufan 
25.  jodes  ahwurfon.     Haefdon  jielp  micel, 

^t  hie  wilS  drihtne  dsBlan  meahton 

wuldorfsestan  wie  werodes  J^ryinme, 

sid  3  swe^ltorht.     Hirn  )?ser  aar  jelamp, 

sefst  D  oferhjjd  3  {^ses  enjles  med, 
30.  )?e  )>oiie  anrsed  onjan  serest  fremman, 

wefan  D  weceean,  )?a  he  werde  cwseS 

nij^es  ofpjxsted,  pcet  he  on  norSdsBle  (s.  2) 

harn  3  heahsetl  heofena  rices 

ajan  wolde.     pa  wearS  yrre  jod 
35.  3  ]7am  werode  wraiS,  ]7e  he  ser  wurSode 

wlite  D  wuldre:  sceop  J^am  werlo^an 

wrseclicDe  harn  weorce  to  leane, 

helleheafas,  hearde  nilSas; 

heht  \f€et  witehus  wrscna  bidan 
40.  deop,  dreama  leas  drihten  nre 

jasta  weardas.    pa  he  hit  jeare  wiste 

BynDihte  beseald,  sasle  jeinDod, 

jeondfoien  fyre  3  faercyle, 

rece  3  reade  leje:  heht  J^a  jeond  ]f(Bt  rsdlease  hof 
45.  weaxan  witebrojan.    Hsfdon  hie  wrohtjeteme 

jrimme  wiiS  jod  j^somnod:  him  J^ses  ^i^im  lean  becom. 

CwsedoD,  pcßt  heo  rice  relSe  mode 

ajan  woldan  3  swa  eaSe  meahtan: 


Gr,  dsl  on  (^=  in  Wahnsinn  fiel) ;  zu 
delan  »  labi?  Sprich.  I,  187.  Ich 
möchte  dselde  s^dwilde  ändern  und 
dslan  im>  Sprachseh,  I,  186  /I  JVr.  7 
auffassen,  —  Jun,  noldoD. 

24.  2^0».  ried;  ac.    So  Grev. 

25.  jfiTr.  hffifdon. 

26.  Hs,  %  ebenso  v.  32.  39.  44.  47. 

27.  Th,   wie,   werodes   ]>rymme,   s. 
(ss  ihe  giory-fast  ahode,  that  muUiiude 


32.  Mit  norSdsle  seht,  s.  1  der  hs. 
2  beg.  harn. 

34.  ZTr.  ]>a. 

37.  Äff.  hä. — Unter  e  m  weorce />imft^ 
Vielleicht  nur  schmutz? 

41.  jffi.  J>a.  —  Gr,  veardas,  ]>a.  (7rM. 
veard  f.  weardas? 

42.  ffs,  »ynnihte.  So  Jun,,  auch  Siep, 
Doch  Th,j  Bou,,  Grev,f  Gr,  sinnihte. 

44.  Th.  lese,  heht.    So  Bou,y  Gre». 

45.  Hs,  hffifdoD. 


ofhost),'-^Grev,:dieinglanzgegründete  ,         47.  ffs,  cwaedon.  —  Th.  rice  (re«e 


bürgt  der  heerschaaren  herrschaß, 

28.  Hs,  him.  Grev,  sid  and  sve^ltorht 
«*  weise  und  himmelsglanz, 

31.  TA.  weccean.   ^a.  SoBoil,  Grev, 


mode)  agan  (■»  in  their  fierce  mood), 
—  Gr,  2  retSemode  a<ff,  pl-  ^om.  Kl, 
retSemode. 

48.  Nach  meahtan  tn  hs,  bild  11^ 


OENEBIS  (v.  49 — 72). 
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(4)  him  seo  wen  jeleah,  siS^an  waldend  his, 

50.  heofona  heahcinin;  honda  arsrde 

hehste  wi^S  )?am  her^e.    Ne  mihton  hyjelease, 
msdne  wilS  metode  msBjyn  brjttijan, 
ac  him  so  msera  mod  jetwsBfde, 
bffilc  forbijdei  J'a  he  jeboljen  wear^i, 

55.  besieh  synsceal^an  si^ore  D  jewealde, 
dorne  3  dujeSe,  3  dreame  benam 
his  feond,  friSo  3  jefean  ealle, 
torhte  tire,  3  his  torn  jewrsec 
on  jesacum  swiSe  selfes  mihtam 

60.  strensnm  stiepe.    Hsfde  styrne  mod 
jejremed  ^mme,  jrap  on  wrafe 
faum  folmum  3  him  on  fsiSm  jebrsBC 
yr  on  mode,  »$ele  bescyrede 
his  wi^erbrecan,  wuldor^estealdum. 

65.  Sceop  l'a  3  scyrede  scyppend  ure 
oferhidi;  cyn  enjla  of  heofiiam: 
wserleas  werod  waldend  sende, 
la^wendne  here  on  lanjne  silS, 
jeomre  jastas;  w»s  him  ^Ip  forod, 

70.  beot  forborsten  3  forbijed  {^rym, 

wlite  jewemmed;  heo  on  wrace  syiSSan 
seomodon  swearte  siSe.     Ne  ]7orfton 


£ÜiSf  PL  III):  am  rande  hselendes 
hehseld.  Darunter  JElfwint^z  bild.  Auf 
9. 3  bild III in  vier  abteilungen^  oben  steht, 
doch  ist  der  obere  teil  der  worie  sehr 
beschädigt:  ha  se  ensyi  ongon  ofer(mod 
we)san  und  beim  dritten  bilde  her  se 
helend  se8ce(op)  helle  heom  to  wite. 

49.  S,  4  beg.  mit  him  seo  wen.  — 
Bou.  geleah.    SiiStSan. 

50.  Hs.  heofona.  So  Jun,f  Bou,^ 
Sie».,  Kl,  Doch  Th.,  Gr,  heofena.  —  Gr, 
cynin^. 

51.  Hs.  ne.  —  Th,  her^e,  ne.  So  Bou. 

52.  Th.  bryttisan;  ac.  So  Bou.,  Grev. 

53.  Th.  setwsfde.    Bseic.   So  Bou. 

54.  £1.  wearS;  b. 
57.  Grev.  ealle;  t. 


58.  Th.  tire;  and.    So  Bou., 

60.  ffs.  h«fde.  —  Gr.  2  stiepd.  — 
Bou.,  Grev.  mod;  g'egr.   Kl.  styrnemod. 

61.  Kl.  grimme. 

62.  Th.  sebrac.  Yr.  —  Gr.  him  =3 
sibi,  s.  V.  2111. —  Grev.  hine  für  him? 

63.  Hs.  seiSele,  Jun.  etSele.    So  Gr. 
—  Bou.  mode.    i£5ele.    So  Grev. 

65.  Hs.  sceop.    Bou.,  Grev.  sceaf  ? 

66.  A7.  heofnum,  yi.  werod;  w.  s. 
71.  Th.,  Bou.,  ^r«;.  wrace  /  sylWJan. 

Doch  Gr.  vrace  syS^an/  s.  Ihm  folgt  Kl. 
11.  Gr.  2  seouodon  {=  seofodon)  für 
seomodon  ? — Gr.  2  seomodon  und  ergänzt 
svearte  {pl.)  silSe  gemyrde.  —  ^1^.  2 
swearte  sitSe.  Ne  ]>orfton/hl.  hlihhan. 
So.  Kl.    Doch  swearte;  s.  ne  ]>.     Hs. 
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hlude  Ulhhan,  ac  heo  helltrejam 

weri^e  wunodon  1  wean  ca^Son, 
75.  aar  3  sor^e,  susl  J^rowedon 

]7j8trum  be]7eahte,  )?earl  sefterlean, 

]78e8  ^e  heo  onjunnon  mi  jode  winnau. 

pa  WSB9  80%  swa  ser  sibb  on  heofnum,  [II] 

fffijre  freo]7o]7eawa8,  frea  eallain  leof, 
80.  I^eoden  bis  J^ejQum:  J^rymmas  weoxon 

dujuSa  mid  drihtne  dreambeebbendra. 
(5)  W.£BON  )?a  jesome,  )?a  pe  swejl  buan,  (II.) 

wuldres  eSel:  wroht  W8e8  asprunjen, 

oht  mid  enjlum  J  orlejniS, 
85.  siSiSan  herewosan  heofon  ofjsefon 

leohte  beiorene.     Hirn  on  laste  seil 

waldorspedum  weil;  wide  stodan, 

jifum  jrowende  on  jodes  rice, 

beorht  3  jeblsedfsBsti  buendra  leas, 
90.  si^S^San  wraecstowe  werije  j^stas 

nnder  hearmlocan  heane  jeforan. 

pa  J^eahtode  J'eoden  nre 

mod;e]7once,  ha  he  )?a  msran  jesceafi, 

eSelstaSolas  eft  jesette, 
95.  swejltorhtan  seid  selran  werode, 

)?a  hie  pelp8cea)?an  ofjifen  hsfdon, 


siiSe  ne  ]>orflon.  h.  JA.  siVe.  /  Ne. 
Ebenso  Bau,,  Grev,,  Gr,  —  Grev,  side 
für  si«e? 

73.  J>ietr.  mll  hlude  in  hu)>e  ändern 
auf  Gen.  2066  und  auch  jE^elst.  47 
^in^  —  Bou.  hlihhan;  ac.  Da  bei  Grev, 
oft  im  ags,  texte  die  zeichen  ganz 
ändert  gesetzt  werden,  als  in  der  über' 
Setzung,  so  gebe  ich  sie  nach  der  Über- 
setzung, 

74.  Gr,  vunedon. 

75.  Th.  )>rowedon;  )>.  —  Grep.  sorse; 
susl. 

78.  Gr.  hat  II  über  v.  78  gesetzt.  — 
Th.  will  soiS  m  si9  ändern,  ihm  folgen 
Bau,  (Anmerkung)  und  Kl,  Gr,  t  tvr- 
wahrt  sich  dagegen. 


79.  Th.  Iveawas;  frea.  So  Bau., 
Grev. 

82.  Wi£RON  steht  in  der  hs,  W 
(vgl.  Tafel  53)  geht  durch  zehn  Zeilen. 
Bier  macht  also  die  hs.  einen  «6- 
9chniä.    Es  beginnt  hier  s.  5. 

84.  Grev.  vrohl  f,  ohL 

85.  B0U.9  Grev.  oQseafon  für  oQ;efon. 

86.  Bs.  bim. 

87.  Hs,  spedü.  —  Bou.,  Grev.  stodon. 
90.  Gr.  1  v^ri^e,  Gr.  2  verige. 

92.  Hs.  )>a. 

93.  In  der  hs.  auf  ea  m  se«eeaft 
ein  fleck, 

95.  Hs,  swesltorbtan.  So  Jon,  Siev. 
bemerkt  nichts  darüber.  Th.,  Bou., 
Grev.,  Gr.  sweseltorhtan. 
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heah  on  heofenum.    For  J^am  hali;  jod 
under  roderas  fen;  ricum  mihtum 
woldoi  psdi  him  eorSe  3  nproder 

100.  D  sid  wseter  ^eseied  wurde, 

woruldjesceafte  on  wra^Sra  jield, 

)?ara  ^q  forhealdene  of  hleo  sende. 

Ne  wass  her  )?a  j;iet  njmpe  heolstersceado 

wiht  geworden,  ac  {^es  wida  pund 

105.  stod  deop  3  dim,  drihtne  fremde, 
idel  3  nnnyt:  on  ]7one  eajum  wlat 
stiSfrih]'  cinin;  3  )?a  stowe  beheold 
dreama  lease;  jeseah  deorc  jesweorc 
semian  sinnihte,  sweart  under  roderum, 

110.  wonn  ]  weste,  oi  \cet  J^eos  woruldjesceaft 
]7urh  Word  jewearS  wuldorcyninjes. 
Her  serest  ^osceop  ece  drihten, 
heim  eallwihta  heofon  3  eorSan; 
rodor  aradrde  (6)  3  {^is  rume  land 

115.  jestaj^elode  stranjum  mihtum 

frea  aelmihti;.    Felde  wses  J^a  ^t, 
p*8es  unjrene:  jarsec;  l'eahte, 
sweart  sjnnihte  side  D  wide, 
wonne  weejas.     pa  wies  wuldortorht 


97.  Hs.  heofenü.  !  bemerkt  ist,  so  steht  in  der  hs.  stets  in 

I 

98.  Bou,  roderes  für  roderas,  ebenso  \  etgennamen  und  wo  nach  einem  punkte 
Grev, ;  doch  die  gen,  form  aufAs  braucht  <  bei  uns  ein  grosser  buchstabe  gesetzt 
nicht  geändert  zu  werden,    Vgi.  v,  148.  wird,  ein  kleiner. 

99.  Ä.J»aet,77i.1>.—^Ott.,6?r«;.  rodor.  113.  Th,  eorSan,  rodor.    So  Kl 

100.  In  der  hs.  wurde  das  d  am  i  114.  iS.  5  schi  arsrde.  S,  6  steht 
Schlüsse  in  i  geändert,  Siev, :  et  in  gesetet  I  oben  bild  IV  {tafel  V);  dabei  die  worte: 
zeigt  spuren  einer  rasur,  KL  geselet  aus  s<»yndrode  watur  -j  eor'San. 

T^cseled  geändert,  /un.  sesetcd.    So  Th,  ,         115.  iTr.  mihtü« 

103.  Hs,  Ne.  —  Hs,  oymJ>e  heol-  !  116.  Grev,  auf  dem  felde,  —  Hs,  a 
stersceado  verwischt,  hinter  gyt  weggekratzt.   So  Siev,   Jun. 

104.  rA.,^oii.  Seworden;ac.  So  Grev.  !  sytcu    Die  andern  jyt.    Vgl,  v,  155. 
\^1,  Bou.ändertinsW'^lGtW, SoGrev,  '         117.  Bou,  will  %rtts  in  srsse  (von 


108.  Bou,  lease,  g.    So  Gr,,  Kl, 

109.  Hs,  fleck  auf  d  in  under. 

1 10.  Hs,  o«i>.  —  Grev.  veste  —  o'S>a«t. 
112.  Hs.  her,  ebenso  v.  116  folde, 

V.  119.  126  >a.    Wenn  in  Zukunft  nichts 


gras)ändern^  doch  steht  T^nes^^foldc.  Kl. 
ungr^ene.  Im  wörterbuche  fehlt  das  wort, 

118.  Grev*  synniht  (nomin,\  side. 

119.  Hs.    w^as.     So    auch   Siev. 
Jun.  wesas,  Th,  auch  ■>  wags. 
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OERBBIB  (y.  120—142). 


120.  heofonweardes  j;a8t  ofer  holm  boren 

miclum  spedum.    Metod  en^la  heht, 

lifes  brytta  leoht  forS  cuman 

ofer  rumne  jrand;  ra]?e  wss  ^efylled 

heahcininjes  hees:  him  wsbs  hali;  leoht 
125.  ofer  westeDne,  swa  se  wyrhta  bebead. 

pa  jesundrode  sijora  waldend 

ofer  la^oflode  leobt  wiS  )?eo8tram, 

sceade  wi%  sciman.     Sceop  ]?a  bam  naman 

lifes  brytta:  leoht  wsbs  serest 
130.  )?arh  drihtnes  word  dsej;  jenemned, 

wlitebeorhte  joscaffc.    Wel  licode 

frean  set  frymSe  forj^beero  tid: 

dsBj  seresta  jeseah  deorc  sceado 
134.  sweart  swi^Srian  jeond  sidne  i^rund. 
(8)  pA  SEO  tid  jewat  ofer  timber  sceacan     (III.) 

middanjeardes:  metod  sefter  sceaf 

sciram  sciman,  scippend  ure 

ffifen  serest;  him  arn  on  last, 

J^ran;  J'ystre  jeuip,  ]7am  ^e  se  )?eoden  seif 
140.  sceop  nihte  naman.    Nerjend  nre 

hie  josnndrode:  siS^an  SBfre 

drnj;on  3  dydon  drihtnes  willan 


123.  Grev.  hrathe. 

124.  Jun,  cyninses.  —  77t.  hss,  c. 
128.  Th,  sciman,  sceop. 

130.  7%.  s^nemned;  wl.  —  Grev. 
generoned  —  vi. 

131.  Hs.  sescafl.  So  Jun,,  KL  Die 
andern  haben  sesceafl. 

132.  Bou.  ferhtSbaero  tid?  —  Ki. 
tid,  daes. 

133.  Kf.  sresta;  gcs. 

134.  Th,,  Bou.  svfiiSn&n  (^=  prava- 
iere)f  ebenso  Grev.  Gr.  richtig  swi- 
iSrian  («=  schwinden). 

135.  Mit  srund  sohl  s.  6.  Auf  s.  7 
ist  nur  bild  V.  Oben  steht  neben  Christi 
bild  iinks:  sahator.  Rechts  etwas  über 

he 

der  mitte  vom  ganzen:  her  ,   todsldc 


d»s  '^i'S  nihte.  —  Hs,  fiASEO.  f>  schöne 
initiale  {vgl.  ta/ei  LUI)  durch  zehn 
Zeilen  gehend.  —  ffs.  tiber.  Th.  tiber- 
sccaca  {Hickes  =  superficies  vel  pla-^ 
nities  terra;)  was  er  nicht  zu  erklären 
weiss.  Vgl.  aber  Grimm^  D.  M,  s.  25 
anm.  *da  die  zeit  fortschritt  über  die 
(von  Gott  verliehene)  gäbe  der  erde*.  Doch 
Bou.  *dass  tiber  nicht  nur  opfergabe  be^ 
deute,  sondern  überhaupt  ^gabe\  bleibt 
noch  zu  belegen.  Bou.übersetzt*gebäuder 
mittelerde\  also  als  ob  timber  stehe. 
Dietr.  ändert  auch  in  timber.  Vgl.  f.  312. 
Ebenso  Grev.,  nicht  tiber  wie  Gr.  angibt. 
Gr.  1  will  in  hinblick  auf  Ps.  117,  21 
etwa  tiber  =»  das  geordnete,  gegrün- 
dete? auffassen.  Aber  Sprachsch.  II, 
530  und  Gr.  2  setzen  timber.    So  Kl. 


OBNX8IB  (▼.  143—168).  325 

ece  ofer  eorSan.    Da  com  o^er  d«;» 

leoht  sefter  J^eostram.  Hebt  {^a  lifes  weard 
145.  OD  mereflode  middiim  weorSan 

hyhtlic  heofontimber;  holmas  dffilde 

waldend  ure  D  jeworhte  |7a 

roderas  fsesten:  ]foet  se  rica  ahof 

ap  from  eorSan  )?urh  bis  ajen  word, 
150.  frea  selmibti;.    F^^d  wffis  adseled 

under  beabrodore  baljum  mibtum, 

wseter  of  wsetram,  ]7am  J^e  wanialS  jyt 

under  fsBstenne  folca  brofes. 

pa  com  ofer  foldan  fus  si^Sian 
155.  msre  merken  )?ridda.    Nseron  metode  ]?a  ;yt 

widlond  ne  wejas  nytte,  ac  stod  bewri^en  fseste 

folde  mid  flode.    Frea  enjla  bebt 

)7urb  bis  word  wesan  wseter  ^emsene, 

)7a  na  under  roderum  beora  ryne  bealdaiS 
160.  stowe  jestefnde.    Da  stod  braSe 

bolm  under  beofonum,  swa  se  balja  bebead, 

sid  setsomne,  Sa  jesundrod  wses 

lajo  wiiS  lande.     Geseab  J^a  lifes  weard 

drije  stowe,  dujofia  byrde 
165.  Wide  seteowde,  {^a  se  wuldorcynin; 

eorSan  nemde.     Gesette  ySum  beora 

onribtne  ryne,  rumum  flode, 

1  jefetero^^ 


146.  Ki.  timber,  bolmas.  158.  Grev.  semaene;  J>a. 


148.  Grev,  roderes?  Vgl  aber  anm. 
zu  V.  98.  —  Es.  t. 

150.  Hs.  fold.  So  Jun.f  Th.,  Bou„ 
Grev.  Doch  Gr,  ändert  in  flod,  so  Kl. 
Dielr.  für  fold  /.  folde. 

151.  Th.  mjhtam:  w. 

153.  Grev.  volcena  für  folca? 

e 
155.  Hs,  metod,  ^a  syl*  Hinter  %yi 

wurde  a  weggekratzt.    So  auch  Siev, 
Jun,  syla.     Vgl.  v,  116. 


162.  Th.  somnc;  -8a.    So  Grev, 

164.  Kl.  byrde;  w. 

165.  Th,  steowde;  ]>a. 

168.  Hs.  sefetero  . .  .  So  schon  Jun. 
Nach  Th:s  ansieht  fehlen  hier  drei 
blätter.  Bou.  ergänzt  zu  gefeterode. 
Vgl,  dazu  Stoddard,  Anglia  10,  159/*., 
der  das  fehlen  der  drei  blätter  zugibt, 
doch  in  ihnen  sieht  *only  ffy-leaves  left 
for  illumination  or  that  the  three  lost 


156.  (?r.  2  vidlond.    So  Kl.  —  Bou.  I  ßHos  contained  other  matter\    Doch 


nytte;  ac.    So  Grev,    Bou,  statt  nytte 
lies  ne  yppe,  ypte  =  aperti. 


fehlt  ein  stück  der  erzählung, 

21» 
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OENE8I8  (y.  169—186). 


(9)  Ne  l^uhte  f^a  jerysne  rodora  wearde, 

170.  pcBi  Adam  lenj  ana  wsere 

neorznawonjes  niwre  ^esceafte 

hyrde  3  healdend:  for  ]?on  him  heahcyninj, 

frea  selmihti^  fultum  tiode, 

wif  aweahte  D  )?a  wraSe  sealde 

175.  lifes  leohtframa  leofam  rince. 
He  ]>cet  andweorc  of  Adames 
lice  aleoSode  3  him  listom  ateah 
rib  of  sidan:  he  wses  reste  fsest 
3  softe  swsef;  sar  ne  wiste, 

180.  earfoSa  dsel:  ne  ]>8Br  seni;  com 

blöd  of  benne,  ac  him  bre^o  enjla 
of  lice  ateah  liodende  ban 
wer  unwundod.    Of  f^am  worhte  jod 
freolic^  fsemnan,  feorh  in  jedyde, 

185.  ece  sanle:  heo  wseron  enjlum  j^lice. 

(10)  y&  wffis  Adames  bryd     .     .     . 


169.  Auf  s,  9  sieht  oben  bild  VI 
Her  sodes  en^las  astisan  of  heouenan  into 
paradisum  steht  oben,  über  einer  figur 
michael.  Links:  Her  drihten  s^scop 
adames  wif  euam,  über  einer  figur  EVA. 
Rechts:  Her  drihten  gewearp  sclep  on 
adam  •)  ^enam  him  an  rib  of  )>ä  sidan 
T  Sescop  his  wif  of  )>a(m)  ribbe.  —  Fleck 
in  der  hs,  auf  dem  ersten  e  in  gerysne. 

170.  Es,  %    Grev.  that. 

171.  Grev,  nivra  gesceafla. 

172.  Hs,  healdend.  So  Jun.,  Siev., 
Bou,t  Grev,,  KL  Th,  aber  haldend,  so  Gr, 

176.  Hs,  he  % 

179.  Th,  sw«f,  sar. 

180.  Th,  daßl,  ne,  Kl,  dael  ne. 

181.  Th,  benne;  ac.  So  Bou,  u,  Grev, 

182.  Hs,  liodende.  Th,  lio«ende? 
Lye  lenden  ban?  Th,  übers,:  ajointed 
bone?  Bou,  fasst  liodende  =  der 
Schöpfer,  Grev.  übers,  'lebend',  meint 
liodende  vielleicht  ^leidend,  duldend?' 
Dietr,  liodan,  leodan  ■»  wachsen,  crescens 
OS  {so  Kl.)  =  vivum  os,  Gr,  *  lebensfähig'. 


183.  Th,  unwundod,  of.  So  Bou,  u, 
Grev,  Th,  fasst  wer  unwundod  absolut 
auf  Bou,  ergänzt  vas.  Dietr,  fasst  es 
auf,  wie  mhd,  *ungezalt,  ungetreten, 
ungesehen*  vgl,  s,Z12f;  Grev,  als  nom, 
absol,  Gr,:  ist  wirklicher  acc.  absohi" 
tus,  nur  mit  unflectiertem  particip,  wie 
Gu^l,  1011. 

1 84.  Hs,  in  sc  dyde.  %<&  über  der  zeile. 
So  auch  Siev,  Jun  nur  in  dyde.  — 
Bau,  fsmnan;  f.  —  Hs,  freolicu.  So  alle 
ausgaben,  Gr,  Sprachsch,  1 ,  345  freolice. 

185.  Hs.  saule,  indem  aus  a  ein  e  am 
Schlüsse  geändert  wurde,  so  dass  es  Jetzt 
einem  ae  ähnelt,  nickt  saula  wie  Jun, 

e 

druckt,  Siev,  saula,  Kl,  saula».  —  Hs. 
cnslü  slice.  e  in  shce  vom  corr,  an- 
gehängt,    Jun.  sclice. 

186.  Hs,  slice  schl.  s,  9.  Aufs.  10 
oben  bild  VII:  Gott  segnet  Adam  und 
Eva,  —  Gr,  ergänzt  nach  bryd :  he  god 
£ve(!)nemdc,  Bou,  nur  Eue  halte. 


OEMBsis  (y.  187—208), 
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jaste  jejearwod.    Hie  on  jeojoSe  ba 

wlitebeorht  wseron  on  woruld  cenned 

meotodes  mihtum:  man  ne  cu^on 
190.  doD  ne  dreojan,  ac  him  drihtnes  wsbs 

bam  OQ  breostum  byrnende  lufu. 

pa  jebletsode  bli^heort  cyninj, 

metod  alwihta  monDa  cynnes 

^a  forman  twa,  fsßder  ]  moder, 
195.  wif  Ü  wffipned.    He  l^a  worde  cwasS: 

„Teina^  du  3  weza%,  tadre  fyllaS 

„eorSan  sßljrene,  iucre  cynne, 

„sunam  ]  dohtram.    Ine  sceal  sealt  wseter 

^ywunian  on  jewealde  3  eall  worulde  jesceaft. 
200.  „Braca^  blsßddaja  3  brimhlffiste 

,,D  heofonfujla.    Ine  is  hali;  feoh 

„3  wilde  deor  on  jeweald  jeseald 

„3  lifijende,  $a  %e  land  tredaS; 

y^eorheaceno  cynn,  Sa  Se  flod  wecceiS 
205.  »jeond  hronrade,  ine  hyraS  eall.'' 
(11)  pa  sceawode  seyppend  ure 

bis  weorea  wlite  3  bis  wsstma  blaed, 

niwra  j^sceafta.    Neorxnawan;  stod 


189.  Es,  meotodes,   Jun,  metodes. 
So  Bau.t  Grev. 


ne 


190.  Hs.  doD  ■}  dreogan.  Unter  ne 
stand  -},  doch  ist  ein  punkt  darunter. 
So  Siev.  Jun.  don  -j  dreosan.  Th,^ 
Bou,,  Grev,  dreosan;  ac. 

196.  Grev,  vexatS;  t. 

198.  Hs,  sunü.  —  Hs,  Inc,  i  hat 
hier,  wie  oßy  so  v.  201.  205  die  gtstail, 
doch  nicht  die  bedeutung  eines  I. 

200.  Grev,  druckt  offenbar  nur  durch 
druckfehler  brimbisBste  und  will  blseda- 
Senda  lesen, 

203.  Viiier  e  in  tredatS  ist  ein  Wurm- 
stich.   Th,  ireda«,  f.    So  Grev,,  Kl, 

204.  Th,  fasst  feorh-eaceno  cynn  »» 
a  race  endued  with  life;  und  wecce1$ 


=  bringth  forth,  Bou.  übersetzt  wccccS 
=  alles  was  die  flut  aufregt,  Grev,  vec- 
cath:  *das  lebendige  (acc.)  gebärende  (1) 
geschlecht;  was  die  flut  fuhrt  auf  der 
meeresbahn,'  Dietr.  *die  lebenbegabten 
geschlechter,  welche  die  flut  wecken  d.  h, 
im  schwimmen  erregen*.  Mit  |>ara  )>e  (vgl, 
zu  V,  2177)  wird  auch  sonst  der  sing,  des 
verb,  mit  dem  plur,  des  nomens  ver- 
bunden,* Gr.  *quee  mare  procreaC  vgl, 
^m/609;  vgl,  auch  Az,  141,  Dan,  389.' 

205.  Kl,  hronrade:  inc. 

206.  Mit  eall  schl,  s,  10,  auf  1 1  steht 
oben  bild  VIII:  Gott  betrachtet  seine 
Schöpfung, 

208.  JA.,  Bou.,  Grev,,  Siev,  4,  Kl. 
stod/god.  So  teilt  hs.  ab.  Gr.  vang/ 
stod  god. 
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0BKB6IS  (y.  209—226). 


jod  1  jastlic,  pfena  jefylled  (12) 

210.  fremum  forSweardum.    Fsejere  leohte 
pcet  liSe  land  la^o  yrnende, 
wylleburne;  nailes  wolcnu  $a  jiet 
ofer  rumne  jrund  rejnas  baeron, 
wann  mid  winde:  hwseSre  wsestmum  stod 

215.  folde  jefrsetwod.    Heoldon  forSryne 
eastreamas  heora  ssSele  feower 
of  l^am  niwan  neorznawonje : 
l^a  waeron  adaelede  drihtnes  mihtam 
ealle  of  anum,  )?a  he  ]>as  eoriSan  jesceop, 

220.  wsetre  wlitebeorhtum,  ]  on  woruld  sende, 
psera  [anne]  hataS  ylde  eorSbuende 
Fison,  folcweras,  s^  foldan  dsel 
brade  bebn^eiS  beorhtnm  streamum, 
Hebeleac  utan:  on  fasere  eSyltyrf 

225.  niiSSas  findaS  nean  ]  feorran 

jold  1  jy^^^y^'^)  2um)?eoda  bearn 


209.  Bou.  druckt  g^stlic,  übersetzt 
aber  ^gastlich*.  Vgl.  auch  anm.  dazu. 
Grev.  gaestlic. 

210.  Mit  fremum  beg,  s.  12. 

211.  Hs.  t. 
214.  Th.  wanne? 

217.  Hs.  wonge.  Gr.  o.  bem.  wange. 
Siev,  bem.  nichts  dazu. 

218.  Es.  adxlele.  Unter  d  ist  t 
weggeschabt.    So  auch  Siev.  1. 

219.  Th.  klammert  ha  —  jesceop 
ein;  Grev.  aber  v.  vlite  beorhtum. 

220.  Auf  re  in  watre  fleck, 

221.  Hs.  |>sre  hata«  ylde.  Th.  hält 
hier  die  hs.  für  lückenhaft  und  über- 
setzt:  of  nhich  {also  |>«ra)  thefirst  men 
call.  Bou.  übersetzt:,  'diesen  (|>aere) 
heissen  die  erdbewohnenden  menschen* 
oder  |»ara  ane  (näml.  ea).  Grev.  wie 
Th.  Kl.  hat  |>ere;  wie  aufzufassen? 
Dietr.  |>sra  anne  hata'S.    So  Gr. 

222.  Hs.  fison.  —  Hs.  sae  fuldan  dsl. 
So  Jun.  Th.  weras,  se-foldan  dsl  (=  the 


marine  parts).  Th.  hält  se  foldan  dsl 
vielleicht  für  eine  Übersetzung  von  Ha- 
vilah.  hfki^^sea?  Bou.  weras.  Ss  foldan 
dael  doch  anm.  seo  für  sa;  Grev.  wcras ; 
sa^foldan  und  Übersetzt:  •»  des  seelandes, 
insel?  teil).  Dietr.  ändert  in  se  (qui) 
foldan  dal.  Ebenso  Gr.  Kl.  weras;  sae 
foldan  dsl. 

223.  Nach  Kl.  soll  die  hs.  bebise« 
aus  bcbtise^  geändert  haben,  allerdings 
ist  auch  am  zweiten  striche  vom  u  ge- 
kratzt.  —  Th.  bebuge«:  b.  So  Bou.,  Grev. 

224.  Hs.  he  beleac.  So  Jun.  und  Th. 
(=  he  shut  it  out).  Bou.  auch  so  (= 
begrenzt  «),  Grev.  (=  umfloss  er  es). 
Siev.  bemerkt  nichts  darüber.  Gr. 
ändert  in  Hebeleat.  In  /Elfric  lautet 
die  form  EuilatS,  sonst  Hevilaih.  Kl. 
behauptet  nebeleac  stehe  in  der  hs., 
ändert  aber  wie  Gr.  Gr.  wird  wol  recht 
haben  (warum  aber  nicht  HeueleaC?), 
doch  sei  die  lesart  der  hs.  zur  weiteren 
beachiung  noch  in  den  text  gesetzt. 


0EME8I8  (▼.  227— 244> 
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%a  selestan,  j^ss  pe  us  secjaS  bec. 

ponDe  seo  seftre  Ethiopia 

land  !}  leodjeard  belijeiS  uton, 
230.  pnne  rice,  ]>8Bre  is  S^on  noma. 

pridda  is  Tipris,  seo  wiS  ]?eodscipe 

ea  inflede  Assirise  beliiS. 

Swilce  is  seo  feorSe,  l^a  na  jeond  folc  moni; 

weras  Enfraten  wide  nemnaS 

235.  (13)  f,tLC  niotaS ine f^ass oiSres ealles,  forlsetaS  }>one  sennebeam, 

,,wariai$  iDC  wvS  J^odo  wsestm:  ne  wyrS  ine  wilna  jsd." 

Hnijon  J^a  mid  heafdum  beofoncyninje 

jeorne  tojenes  3  ssedon  ealles,}?an6y 

lista  3  f^ara  lara:  he  let  heo  ]>cBt  land  buan. 
240.  Hwserf  him  ^  to  heofennm  hali;  drihten, 

stiSferh^  cyninj.     Stod  bis  handjeweorc 

somod  on  sande;  nyston  sorja  wiht 

to  beprornianne,  butan  heo  jodes  willan 

lengest  laesten.    Heo  wsron  leof  ;ode, 


226.  Th.  kiamtneri  suml».  bearn  ein 
und  232  ea  inflede.  Grev.  setzt  grumh. 
bearn  und  tha  selestan  zwischen  striche. 

228.  Th.y  Bou,,  Grev.  Ethiopia  land/:i. 
Gr,  £thiopia/land.    So  EL 

229.  ffs.    leod   aus    Uod   geändert. 

230.  Jun.  Sinne  rice ;  Th,  rice ;  |>»re. 

232.  ffs,  assiri§.  So  Siev.  1.  Jun, 
Assirie.  —  Th.  in  flede.  Dietr.s  Bou., 
Grev.  inflede  «=  flutreich.  So  Gr.  Kl. 
setzt  ea  inflede  zwischen  striche.  —  Grev. 
belecth  für  beli«? 

233.  Hs.  Swilce. —  Grev.  folc,  monis« 

234.  Mit  dieser  zeile  seht.  s.  12. 
Dahinter  sind  biätter  verloren.  Nach 
Stoddard  s,  160  sind  es  zwei.  Auch 
V.  169—205  bilden  nach  ihm  ein  bruch- 
Stack  für  sich. 

235.  ffs.  niota-S.  Gr.,  niotad,  Gr.  2 
bessert  niota'S.  Siev.  1  bemerkt  nichts 
darüber,  Siev.  4  druckt  niotad  o,  bem.  — 
Grev.  —  farletatb.  —  Bou.  bearn;  v. 
ebenso  Grev, 


236.  Th,  wsstm,  ne.  So  Grev.  Die 
anderen  setzen  grosse  zeichen,  —  El.  o. 
bem.  by"8  für  wyrS.  —  ffs.  sad.  Bou., 
Gr.  ändern  in  gad.    Ebenso  Grev. 

238.  In  der  hs.  tosenes,  doch  nach 
Se  ist  ein  buchstabe  weggekratzt  {wahr- 
scheinlich a).  So  Stodd,  und  El,  Doch 
El.  im  text  io/geMies,  Siev,  1.  4.  togenes 
0,  bem.  Jun.  to^eanes,  so  Th,,  Bou., 
Gr,,  Grev.  —  Gr.  ergänzt  offenbar  des 
Stabreims  wegen  gode  ealles.  Ebenso 
Siev.  4.  Doch  dies  ist  unnötig,  da 
ealles  mit  s  in  seorne  tosenes  alliteriert. 
Siev,  muss  auch  später  von  seiner  an- 
sieht zurückgekommen  sein.  Vgl.  Bei- 
träge V,  Paul  und  Braune  Ä,  195. 

239.  Gr,  lissa?  für  lista  {doch  v, 
517).  —  ffs.  t. 

242.  Grev.  on  snnde  ■■  onsond 
{integer).    Siev.  4  sande,  n. 

243.  Grev.  o.  bem.  begnornianne.  -> 
^011.  butu  und  laeston?  Gr.  butan  hu 
heo?    Siev.  4  batan  h»t  heo. 
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OEinEsis  (y.  245—255). 


245.  Senden  heo  his  hdli^e  word  healdan  woldon.  (14) 
(IV)  EMFDE  se  ealwalda  enjelcynna,  [III.] 
}?urh  handmsejen  halij  drihten 
tyne  jetrymede,  j^tem  he  jetruwode  wel, 
^cei  hie  his  pon^orscipe  fyli^an  wolden, 
250.  wyrcean  his  willan:  forj'on  he  heom  jewit  forgeaf 
3  mid  his  handam  gesceop  hali;  drihten. 
Gesett  hsefde  he  hie  swa  jesaelijlice ;  aenne  haefde  he  swa 

swiSne  jeworhtne, 
swa  mihtijne  on  his  modje^^ohte:  he  let  hine  swa  micles 

wealdan 
hehstne  to  him  on  heofona  rice.    Hsefde  he  hine  swa  hwitne 

jeworhtne; 
255.  swa  wynlic  wsbs  his  wse^tm  on  heofonum,  pcei  him  com  from 

weroda  drihtne : 


245.  Neben  Menden  steht  als  glosse 
in  junger  hand:  *i.  |>a  hwile\  So 
schon  Siev,  1.  —  Hs.  halig.  Siev,  1  be- 
merkt nichts  darüber  n  aber  Stodd. 
Jun.  halis,  Th,  halise  und  so  die  ausg. 
Unten  auf  der  seife  bild  IX:  Adam  und 
Eva  im  paradiese.  Unten  im  wasser 
auf  dem  bilde  steht  ^qodd  l  mare\  Auf 
s,  14  beg,y  wie  die  anfangsbuchstaben 
beweisen  ^  ein  neuer  abschnitt  {vgl. 
darüber  Stodd,  a.  a,  o.  s.  164).  Th. 
bezeichnet  ihn  als  /r,  Gr,  als  III. 

246.  Es.  HJEFDEy  H  durch  sechs 


e 


Zeilen  (s.  tafel  ZU).  —  Hs. ,  alwalda. 
Das  erste  a  ähnelt  sehr  x,  daher  Jun. 
cßlwalda.  Siev.  1.  4.  bemerkt  die  corr., 
Siev.  4  druckt  aber  alwalda,  ebenso 
Kl,  doch  Sw.f  Kö.  allwalda. 

248.  Hs.  tene  wurde  zu  tyne  geändert. 
Da  diese  eorr.  wol  gleichzeitig  mit  der 
hs.  sind,  so  setze  ich  die  änderungen 
in  den  text,  Siev.  behält  im  texte  die 
ursprüngl.  lesarten,  bemerkt  aber  das 
nötige  dazu.  Ebenso  Kl.  Aber  Jun.  tene. 
Dietr.  will  tene  behalten,  ebenso  Gr., 
Rie.,  Sw,,  Kö,     Aber  tyne  Th.,  Bou., 


Ettm,  Grev.  will  tene  in  teame  (stamme) 
ändern.  —  Siev.  y  m  setrymede  aus  i  ? 
—  Rie.  0,  bem.  truvode. 

249.  Hs.  t.  —  Hs.  fylisan.  Ettm. 
des  Stabreimes  wegen  fulg-an.  So  Gr., 
Rie.,  Siev.  4  im  text.  Sw.,  Kö.  fullgan.  — 
Kl.  woldon  0.  bem. 


eo 


250.  Hs.  he  him.  So  schon  Siev. 
Jun.  he  him,  so  die  andern.  —  Sw. 
gewitt,  ebenso  Kö.  —  Ettm.  willan,  f. 
Die  anderen  setzen  grosse  zeichen. 

251.  Ettm.  and  hie  mid.  —  Rie. 
nimmt  an,  dass  das  obfekt  zu  sesceop 
{näml.  die  glänzende  Schönheit  der  engel 
und  ihr  herrlicher  Wohnsitz)  fehlt. 

252.  Hs.  sesctt.  Ettm.  ändert  in 
gesette.  —  Th.  gesselislice,  a.  Ettm., 
Siev.  4,  Kl.  ebenso.  Grev.  setzt  strich 
vor  »nne.  —  Kl.  g-eworbte. 

253.  Th.  seichte,  he.  So  Bou.,  Grev., 
Rie. 

254.  Jun.  heofena.  —  Th.  geworhtne, 
swa.  Ebenso  Ettm.,  Bou.,  Grev.,  Rie., 
Siev.  4,  Kl. 

255.  Hs.  waewlni.  So  schon  Stodd. 
Aber  Jun.  wsstm,  so  Th.  u.  die  andern. 


GENESIS  (y.  256—270). 
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jelic  wffis  he  ]>ain  leohtum  steorrum.  Lof  sceolde  he  drihtnes 

wyrceaDy 
dyran  sceolde  he  his  dreamas  on  heofonum  3  sceolde  his 

drihtne  J^ancian 
l^ses  leanes,  J^e  he  him  on  j^am  leohte  jescerede,  ^onne  lete 

he  his  hine  lanje  wealdan: 
ac  he  awende  hit  him  to  wyrsan  f'inje,   onjan  him  winn 

up  ahehhan 
260.  wiS  {'one  hehstan  heofnes  wealdend,  }?e  siteS  on  }?am  haljan 

stole; 
deore  wses  he  drihtne  unim:  ue  mihte  him  hedyrned  wyr^San, 
pcet  his  en^l  onjan  ofennod  wesan, 
ahof  hine  wiS  his  hearran,  sohte  hetesprsece, 
jylpword  onjean,  nolde  jode  }?eowian, 
265.  cwseS,  ^cei  his  lic  waere  leoht  D  scene, 

hwit  3  hiowheorht.    Ne  meahte  he  sei  his  hije  findan, 
^cBi  he  jode  wolde  jeonjerdome 
);eodne  J^eowian;  J^uhte  him  sylfum, 
]fCBt  he  msejyn  3  crseft  maran  hsefde, 
270.  }?onne  se  halja  jod  habban  mihte 


Siev,  bemerkt  nichts  darüber.  —  Rie. 
klammert  ^mt  bis  drihtne  ein\  Th. 
drihtne,  s^    Ebenso  Ettm. 

256.  Ettm,  steorrum,  1.  —  Grev,  vyr- 
cean;  d. 

257.  Ettm.  {wie  sonst  bei  Zeitwörtern 
auf  ian)  |>ancjan. 

258.  Gr,  laenes?  /Sr  leanes.  —  Es. 
>on.  —  Jun.  late.  —  Th.  gescerede;  t». 
Bou.y  Grev.,  Hie,,  Sw.  setzen  ebenfalls 
grosse  zeichen. 

259.  Es,  helwende.  —  Es.  up 
^hebban,  Jun,  uphebban.  —  Sw.  on- 
gann.  —  Bou.  >inge;  o.  Grev.  setzt 
strich  nach  \>in^e  und  nach  urum. 

260.  Es.  w^aldend,  e  herein  corri- 
giert.  Jun,  waldend,  so  Siev.  4,  Sw,y 
Kö.,  Kl.  —  Es.  )>ä. 

261.  ne  von  drihtne  soll  nach  Stodd. 

V 

auf  einer  rasur  stehen,  —  Es.  ure. 
Jun,  ure.    Siev.  4  schliesst  sich  hier 


gegen  seine  gewohnheit  dem  corr.  an, 
urum  alle  herausg,  nach  Junius.  — 
Es.  weorSan  zu  wyrSan  geändert,  Jun, 
weorSan,  so  Rie.^  Siev.  4,  Sw.^  Kl.  — 
Th.  urum,  ne. 

262.  Es.  t,  ebenso  265.  267.  269.  — 
Sw,  engel.  —  Sw.  ongann.  —  Bou. 
vesan.   Ahof. 

263.  Es.  hefrran.  Siev.  4  hier  auch 
hearran  im  text.  —  Grev.  spraece;  g. 

264.  Kl.  ongean;  n.  —  Gr.  1  ongan 
=»  incepit?  —  Bou.  |>eowian;  cwaeÄ. 
Ebenso  grosses  zeichen  Grev.,  Rie., 
Siev.  4,  Sw.,  Kö.,  Kl. 

266.  Nach  Siev,  1  steht  in  der  hs. 
hiow  von  hiowbeorht  auf  rasur,  — 
Ettm.  0.  bem.  mihte  /ur  meahte. 

267.  he  ist  in  der  hs.  von  gleich- 
zeitiger hand  übergeschrieben  nach  ^. 

269.  Rie.  druckt  be  /Ör  he.  —  Sw. 
ändert  mesyn  in  maegen. 


332  eENEus  (v.  271^286). 

(15)  folcjestsBlna.    Feala  worda  jespsBc 

se  eajel  ofermodes;  flöhte  l^arh  bis  anes  crteft, 

hu  he  him  strenjlicran  stol  ^oworhte, 

heahran  on  heofonum;  cwseS,  \f(ßt  hine  his  hije  speone, 

275.  ]>(Bt  he  west  }  norS  wyrcean  onpinne, 
trymede  jetimbro;  cwceS,  him  tweo  {'ohte, 
pcet  he  jode  wolde  jeonjra  weorSan. 
„Hw8ßt  sceal  ic  winnan?  (cwseS  he).    Nis  me  wihtae  )>earf 
^hearran  to  habbanne;  ic  mse;  mid  handam  swa  fela 

260.  „wandra  jewyrcean:  ic  hsebbe  jeweald  micel 
»to  ^wanne  jodlecran  stol, 

„hearran  on  heofne.  Hwy  sceal  ic  aefter  his  hyldo  ^eowian, 
„bujan  him  swilces  jeonjordomes?  ic  mm^  wesan  jod  swa  he! 
„BijstandaS  me  strande  jeneatas;  )?a  ne  willa^  me  sei  )>am 

Striae  jeswican, 

285.  ,,hffile]^a8  heardmode:  hie  habbaiS  me  to  hearran  jecorene 
„rofe  rincas;  mid  swilcam  msej  man  ned  jej^encean, 


271.  Mü  folc  beginnt  s,  15  der  hs,  —  cw.  —  Th.^  Bou,^  Grev.  tweo-|>uhte  ais 

^«.  folcsestffilna.  So  Jun,^  Th,^  Jiie.,  Kö„  '  adjekiiv  (=  zweifelhaft). 

Kl.    Da  £  öfters  für  ea  {diphihong  und  i        277.  Es,  wcorK*."b.  an  also  über^ 

hrechung)  steht,  ändere  ich  hier  nicht,  geschrieben. 

Die  andern  herausg.  ändern  in  ^estealna,  278.  Siev,  4  cw.  he  zwischen  strichen. 

Sw,  in  gesleallna.  —  Hs,  feala,    Ettm,,  So  Kl,  Bie,  streicht  cvr,  he. --ffs.yv'ihisiR, 

Sw.  fela.  —  Hs.  sespac    So  Jun„  Th.,  soJun.,  Th,,  Hie,,  Kl.  Die  andern  wihle. 

Kl,,  Stodd.    Aber  Bou,,  Grev.,  £ttm.,  280.  Hs.  Ic.  —  Bie.  gevyrcean,  ic. 

Gr,,  Bie,,  Sw.,  Kö.  gespraec.    So  auch  |         281.  Ettm.  fügt  geara  vor  to  g^yr- 

Siev,  4,  während  Siev.  1  nichts  darüber  vanne  godlicran  ein. 


bemerkt. 


282.  Grev,  heahran. 


272.  Th.  ofermodes:  |>.    Alle  ausser  283.  Gr.  1  bigdn? 

Gr.  {texf)  und  Kö,  haben  grosses  zeichen,  2S4.  Th.,  Bou,,  Grev,  setzen  nach 

274.  Hs.  heahran,  zwischen  h  und  r  me  komma  und  fassen  stranse  seneatas 

buchstabe  weggekratzt.   Siev,  will  darin  als  anrede  auf.    Dagegen  spricht  aber 

noch  0  erkennen.    Das  zweite  h  ist  aus  v,  285.  287.    Daher  setzen  die  andern 

n  gebessert.    Daher  druckt  Jun,  hcane-  '  herausg,  auch  kein  komma,  —  Ettm, 

ran.    Die  andern  drucken  heahran.  —  ,  geneatas,  |».    So  Gr.,  Bie.,  Siev,  4,  Sw,, 

Hs,  zwischen  cwatJ  j>  loch  im  perga-  Kö,,  Kl.  —  Bie,  stride«  —  Th.,  Bou,, 

ment.  —  heofonum,  cw.    So  Gr,,  Kö.,  Grev,  geswican.  H»l. 

Siev,  4,     Die   andern   setzen  grosses  285.  Hs.    Vor  e  in  hsle^as  scheint 

zeichen,  —  Hs,  speonne,  also  speone.  -  ein  strich  radiert.  —  Th.,  Bou,  mode, 

Jun,  druckt  speonne.  hie.     Ebenso   Ettm,,    Grev,    —    Eäm, 


275.  Hs.  %  ebenso  277. 

276.  Jun.  setymbro.  —  Siev.  getimbro, 


gecorenne. 

286.  Bou.,  Grev.  rincas,  mid. 


OBNE8I8  (v.  287—304). 
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„fon  mid  swilcum  folcjesteallan;  frynd  synd  hie  mine  jeorne, 

„holde  on  hyra  hjjesceaftam:  ic  msej  hyra  hearra  wesan, 

„rsedan  on  ]?is  rice.     Swa  me  pcet  riht  ne  {'inceS, 
290.  y^]f€et  ic  oleccan  awiht  )>urfe 

„jode  sefter  jode  senejum:  ne  wille  ic  lenj  his   jeonjra 

wur)?anl" 

pa  hit  se  allwalda  eall  jehyrde, 

^(Bt  his  enjyl  onjan  ofermede  micel 

ahebban  wi$  his  hearran  ]  spraBC  healic  word 
295.  dollice  wiS  drihten  sinne,  sceolde  he  ]>a  dsed  onjyldan, 

worc  l^aes  jewinnes  jedselan  ]  sceolde  his  wite  habban, 
(16)  ealra  morSra  msest:  swa  deS  monna  jehwilc, 

)?e  wiS  his  waldend  winnan  onjynneB, 

mid  mane  wi%  ]>one  mseran  drihten!    pa  wearS  se  mihtija 

jeboljen, 
300.  hehsta  heofones  waldend,  weirp  hine  of  )7an  hean  stole. 

Hete  hsBfde  he  mt  bis  hearran  jewunnen,  hyldo  hsefde  his 

ferlorene; 

jram  wear%  him  se  joda  on  his  mode:   forj^on  he  sceolde 

jrund  jesecean 

heardes  hellewites,  J^ses  ]>6  he  wann  wiS  heofnes  waldend. 

Acwse^  hine  ]?a  fram  his  hyldo  3  hine  on  helle  wearp, 


287.  Stv.  gesteallum. 

288.  Hs,  Ic.    Jiie,t  Stv,  sccarium,  ic. 

289.  Hs.  t,  ebenso  v,  290.  293.  — 
Siev.  4  rice,  swa.  So  KL  —  EUm. 
j>ys  =  instrum,,  Gr.  =  accus, 

290.  Siev,  4  )>at. 

291.  £t(m.  xni^um.  -^  Bie.  senegrum, 
ne.  —  Stv.  weorlSan. 

293.  Sw,  engel  ongann. 

294.  Hs.  Iiealic.  So  Jun.y  Siev.  1, 
Th.  healis. 

295.  Grcv.,  Bie.,  Siev.  4.  Sfv.,  Kl. 
sinne:  sc. 

296.  Bou.,  Ettm.y  Grev.^  Sw.  veorc.  — 
Unten  auf  j.  15  steht  habban  unter  his 
wite  geschrieben.    Damit  schl  s.  15. 

297.  Ettm.  maest  —  Swa.   So  Grev. 

298.  Jun.  onsinne-S. 

299.  Ettm.  drihten.  —  I»a.    So  Grev. 


300.  Bou.  valdend;  v.  —  Hs.  hat  ein 
kleines  loch  zwischen  wea  und  rp.  — 
Ettm.,  Grev.,  Bie,  Siev.  4,  Sw.  ändern 
ban  in  bam. 

301.  Th.  druckt  guwunnen.  Grev. 
gevunnen;  h.  —  Hs.  hat  hyldo.  So 
Jun.,  Siev.  Doch  Th.  druckt  hyld,  so 
Bou. ,  Ettm. ,  Grev. ,  Gr.,  Bie.  —  Sw  , 
Kö.  lassen  ha.*fdc  vor  his  weg  und 
ändern  in  forlorcne.  Letzteres  auch 
Grev.  Th.  ferlorene,  jr.  Ebenso  Rie., 
Sw.  und  Siev,  4,  der  auch  he  vor  dem 
zweiten  his  einfügt. 

302.  Hs.  rasur  zwischen  him  und 
se.  —  Th,  mode,  for|>.,  ebenso  Ettm,  — 
Hs.  sesecean.  So  Jun.,  Siev.  1.  Th, 
Sesecan,  so  Bou.,  Grev.,  Gr,,  Ettm,,  Sw., 
Kö.  —  Grev,  sceold. 

304.  Bou.  ahvaettc  /Sr  hs,  acwa"8. 
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OENE6IB  (y.  305 — 318). 


305.  OD  ]7a  deopan  dala,  J^ser  he  to  deofle  wearS. 

Se  feond  mid  bis  jefenim  eallum  feollon  f^a  ufou  of  heofoum 

l^arh  stea  loD;]^e  swa  )?reo  niht  1  dajas, 

)>a  enjlas  of  heofnum  on  helle,  ]  heo  ealle  forsceop 

drihten  to  deoflum.     (17)  For)>on  pe  heo  his  dsd  3  word 
310.  noldon  weorSian,  forj^on  he  heo  on  wyrse  leoht 

under  eor^an  neoSan  sellinihii;  Z^^ 

sette  sijelease,  on  f^a  sweartan  helle, 
per  hsebbaS  heo  on  aefyn  unjemet  lanje 

ealra  feonda  j<?hwllc  fyr  edneowe; 
315.  }7onne  cymS  on  uhtan  easterne  wind, 

forst  fyrnam  cald,  symble  fyr  oS^e  jar: 

sam  heard  je^winc  habban  sceoldon; 

worhte  man  hit  him  to  wite:  hyra  woruld  wses  jehwyrfed, 


305.  Es.  dala,  Th.  dalas  geändert^ 
ebenso  Bou„  Etim.,  Grev,  Doch  Gr,  än- 
dert dalo,  SfP.  dalu.  —  Bie.  wcarS,  se; 
ebenso  Sw.,  Kl.  Doch  Siev,  4  gar  kein 
zeichen. 

306.  Unter  um  in  seferam  ist  ein  fleck. 
—  Rie.  eallum:  f.  So  Siev,  4,  Sw,, 
KL  —  In  der  hs»  ist  n  m  feollon  aus 
f  gebessert.  So  Siev.  1.  —  Gr,  lässt 
ufon  weg.  Ebenso  Rie. ,  Sw.  — Bou.^  Grev, 
teilen  ab  heofnum  |  helle  |  vord  |  leoht. 

307.  Ettm.  |>urhlonge  sva;  Bietr. 
>urh  longe  >rage,  Bie,j  Kl,  >urhlonge 
)>rage.  Doch  Gr.  I>urh  (=  den  räum 
hindurch)  swa  longe  swa,  ebenso  Siev,  4, 
Sw,f  Kö. 

308.  Für  ensläs  of  heofnum  on  setzt 
Gr.  englas  ufon  on.  So  Rie.,  Sw,  Kö. 
englas  on.  —  Hs.  ealle.  Jun,  alle,  ebenso 
Th.,  Bou.,  Grev.,  Rie.,  Sn>,  —  Th„  Grev. 
helle;  i. 

309.  MU  for  beginnt  s,  17.  Auf 
s.  16  bild  X  Fall  der  engel  und  Satan 
in  der  hölle  (Bou.  gibt  dieses  bild). 
Auf  s.  17  bild  XI:  oben  Gott  und  die 
Seraphim,  unten  Satan  in  der  hölle,  — 
Gr,  >e  heo.  Ebenso  Rie.,  Sw,,  Kö.  — 
Ettm.  hi  f,  heo,  ebenso  v,  310  u,  s.  — 


Th,  deoflum,  foii>on.  Ebenso  Bou.,  Grev., 
Siev.  4. 

310.  Es.  for)>on  he  heo.  So  Jun., 
Kl.,  Stodd.  Aber  Siev.  4,  Sw.,  Kö., 
Rie.  lassen  he  weg.  Th,  |>e  /Sr  he, 
ebenso  Bou,,  Ettm,,  Grev.,  Gr.  for>on 
heo.  —  Th.,  Bou,,  Grev.,  Siev.  4,  Kl. 
grosses  zeichen  nach  weorSian. 

311.  Ettm.,  Sw,  slmihtig. 

313.  Ettm.,  Kl.  habba«  f,  h»bbatS. 

—  Ettm,  efen,  Sw.  »fen.  —  Grev.  lenge 
/Sr  lanse. 

314.  Es.  5hwilc.  —  Th,  fyr-edneowe. 
Grev,,  wie  Bietr.  aber  fyres  neode? 
Bou.  fyredneowe  (=  feuersemeuerung). 

—  Ettm.  edneove,  K    Dietr.  fyr  ed- 
neowu  (==  wieder  neubeständig). 

316.  Sw.,  Kö.  cald;  s.  —  üeber  gar 
vgl.  Sprachsch.  1, 370.  Dietr.  SH^^  f^ 
Sar  ?  Kö.  gal  ?  —  Siev.  4  gar,  s.  Ebenso  Sw. 

317.  Es.  hat  sewrinc.  Ebenso  Jun. 
AJle  andern  lesen  seswinc,  wie  auch 
Siev,  4  ändert.  —  Th.  sceoldon,  w. 

318.  Th.  wite,  hyra.  So  Rie.,  Sw.; 
Kö.  aber  setzt  hyra  bis  sehwyrfed  zwi- 
schen gedankenstriche,  —  Mm,  voroid. 

—  Th.  sehwyrfed :  for.    So  Bou.,  Grev. 
Siev,  4  gehw.  f.  siiSe,  f. 


OBNE8I6  (y.  319—339). 
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forman  siiSe  fylde  helle 
320.  mid  ]7am  andsacum.    Heoldon  enjlas  forS 

heofonrices  heh^e,  pe  ser  jodes  hyldo  jelsestoD. 

Lajon  )>a  o^re  fynd  on  l^am  fjre,  J^e  aer  swa  feala  hsefdon 

Gewinnes  wi%  heora  waldend:  wite  ]>olia%, 

hatne  heaSowelm  belle  to  middes,  (18) 
325.  brand  3  brade  li^as,  swilce  eac  pa,  biteran  recas, 

l^rosm  3  j^ystro;  for]?on  hie  J^e^nscipe 

^odes  for^ymdon:  hie  hyra  ;al  beswac, 

enjles  oferhyjd,  noldon  alwealdan 

Word  weor]>ian:  haefdou  wite  micel, 
330.  waeroD  )>a  befeallene  fyre  to  botme 

on  ]>a  hatan  hell  {'urh  hyjeleaste 

3  l'urh  ofermetto,  sohton  o)>er  land: 

pcet  wsßs  leohtes  leas  1  wsbs  lijes  füll, 

fyres  fser  micel.     Fynd  onjeaton, 
335.  ]fcet  hie  hsefdon  ;ewrizled  wita  nnrim 

j^urh  heora  miclan  mod  3  ]>urh  miht  ^odes 

3  l^urh  ofermetto  ealra  swiiSost. 
pa  spraec  ße  ofermoda  cyninj,  }?e  aer  waes  enjla  scynost,  [IV.] 

hwittost  Ol)  heofnon  3  bis  hearran  leof, 


319.  Tli.  im  iext  for  mansitSe,  doch 
bei  den  Corrigenda  forman  s.  Grtv. 
schlägt  vor  for  man  sidu  (?)  =  für  böse 
Sitte,  benehmen.    Ettm,  sit^e;  f. 

320.  and  m  andsacum  ausgeschrieben, 

322.  Nach  Siev.  o  m  lagon  aus  a. 
Grev.  fyre;  >e.  —  Sw,  fela  für  feala. 

323.  Grev,  valdend,  v. 

324.  Sm.  heatSowilm  o,  bem. 

325.  Ils.  Schöne  initiale  in  BRAND, 
über  6  zeiien  gehend ^  oben  auf  s.  18. 
(vgi.  tafei  LII.)  —  Th,  ligas;  s. 

326.  Hs,  o  in  )>ystro  aus  e  nach  Siev, 
—  Ettm.,  Gr,  hystro,  f.  So  Grev,, 
Siev,  4,  Snf.,  Kö, 

327.  Th,  forsymdon,  hie. 

328.  Hs.  e  m  alwealdan  darüber  ge- 
schrieben. Jun,  alwaldan,  ebenso  Siev,  4, 
Sw.,  KL  —  Bau,  oferbygd;  n.   So  Grev,, 


Hie.;  Siev,  4,  Kö,,  KI.   Doch  Etim.  ofer 
hyg«;  n. 

329.  Nach  weorHan  setzt  Siev.  4  nur 
komma,  —  Nach  micel  setzen  grosses 
zeichen  Th.,  Bou.,  Grev.,  Siev.  4,  Kl. 

330.  n  in  waeron  von  gleicher  hand 
übergeschrieben, 

331.  Dietr,  helle  für  hell,  so  Ettm., 
Sw, 

332.  Th,  ofcrmelto;  s.  o.  land,  j». 
So  Bou.,  Ettm.,  Grev.,  Sw.,  Kö.  —  Jun. 
aus  versehen  lan'S. 

334.  Ettm.  feond  ßr  fynd  o.  bem. 

335.  iJir.,  Kö.  gcwrixiod/*.  sewrixled. 

336.  /tin.  herra  f.  heora. 

337.  (7r.  aus  versehen  oflermcKo. 

338.  Jun,  hffi  f.  )>e. 

339.  //*.  hwit  »08t  on  heofne°.  Daher 
Th.  und  Ettm.  hwittost.  Das  über- 
geschriebene stammt  von  einem  corrector 
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OERESis  (y.  340—356). 


340.  drihtne  dyre,  oS  hie  to  dole  wurdon, 

^cet  him  for  jalscipe  jod  sylfa  wearS, 

mihtij  on  mode  yrre,  wearp  hine  on  pcei  morSer  innan 

ni^er  on  ]fCBt  niobedd  3  sceop  him  naman  siS^aOi 

cwteS,  ^cBt  86  hehsta  hatan  sceolde 
345.  Satan  siSSao,  het  hine  pme  sweartan  helle 

pnndes  ^man  nalles  wiS  jod  wiitnan. 

Satan  maSelode,  sorjiende  sprsBC, 

se  Se  helle  forS  healdan  sceolde, 

jjman  }?ses  jrnndes:  wss  aer  jodes  enjel, 
350.  hwit  on  heofne,  o9  hine  his  hyje  forspeon 

3  his  ofermetto  ealra  swi^ost, 

]>cet  he  ne  wolde  wereda  drihtnes 

Word  wurSian.    WeoU  him  on  iunan 

hyje  ymb  his  heortan;  hat  wsbs  him  ntan 
355.  wra^lic  wite.    He  )?a  werde  cwaS: 

;,Is  }?es  ffinija  stede  unjelic  swi^e 


der  hs,  her,  Jun.  hwilost  —  ffs.  o 
in  heofnon  aus  c;  doch  ist  ein  n  über- 
geschrieben von  einem  eorrector,  also 
heofnon.  Th.  bcofnen.  Die  andern 
hwitost  und  heofnc.    Vgl.  v.  350. 

340.  Th,  wurdon;  t. 

341.  Bs.  t,  ebenso  v.  342.  43.  44. 

342.  Bou.  ^iTQ,  Vearp.  Ebenso  Siev.  4 , 
Kö.y  KL  Die  andern  setzen  kotnma. 
7%,  Grev,  mor-Ser  -  innan ;  Sw.  morSor. 
Ebenso  Kö, 

343.  Hs.  niobedd.  Th.  nio  bedd  = 
new  bed.  So  Grev.  Dietr.  niobedd, 
vgl.  seine  anm,  Eitm,  neadbedd.  Grimm 
niobcd,  so  Gr.,  Siev.  4,  Kö.,  Kl.  o.  bem. 
Aach  Siev.  1  ist  'p  vor  niobedd  nach- 
getragen,  doch  ist  dies  eine  vern>ec/is- 
lung  mit  der  nächsten  zeile.  —  Ja., 
Bou,,  Grev.,  Kl.  setzen  grosse  zeichen 
nach  si'StSan. 

344.  i>  in  der  zeile  nachgetragen. 
Jan,  lässt  es  weg.    Ebenso  Sw.,  Kö, 

345.  Us,  salan,  aber  347  Satan.  — 
Th.  setzt  grosses  zeichen  nach  siiS^an. 
Ebenso  Bou,^  Ettm.,  Grev.,  Siev.  4,  Kl,  — 


Th.  teilt  ab  sweartan  /  helle.  Ebenso 
Ettm.,  Bou.  und  Grev.  Jun.  helle- 
Srundes.  , 

346.  «Sw.,/f<5.^rundas /ursrundes. — 
Es,  widnan  also  =  winan.  Siev.  1  be- 
merkt nichts  darüber.  Jun.  u,  die  ausg, 
winnan.  —  Ettm.  nach  w innan  ge- 
dankenstrich. 

347.  Gr.  ma«elade;  s.     Kö,  ebenso, 

y 

349.  ir^y.  sjcman.    Sw.  gieman.    So 

Kl,  —  Siev.  grundes  —  was.  — 

350.  In  der  hs.  hat  der  corr.  heofne 
in  hcofnen  durch  überschriebenes  n 
geändert,  nicht  in  heofnon  wie  auch  Siev. 
meint.  Jun.  und  die  ausgaben  heofne. 
Vgl.  V.  339. 

351.  Ettm.  eallra  /".  ealra.  —  Eftm. 
svi^ost.  % 

352.  Hs.  t,  ebenso  361.  364.  365. 

353.  Siev.  wurSian.  —  :w. 

354.  Th.  heortan,  h.  Ebenso  Rie., 
Siev.  4,  Sw. 

356.  Hs,  bes  aus  |>a;s  geändert.  Jun, 
i         e 
l>aes.  —  Hs,  ffin.sa  styde.     Jun,  ainga 


OEBS8I8  (v.  357—375). 
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„]?am  o^rum,  pe  we  ser  cuSon, 

nh6an(19)  on  heofonricei  J^e  me  min  hearra  onlaj, 

„^eskh  we  hine  for  ]>am  alwealdan  ajan  ne  moston, 
360.  „romijan  nres  rices.     NsefiS  he  J^eah  riht  jeden, 

„]f(Bt  he  u8  hsefS  befylled  fjre  to  botme 

„helle  )?8ßre  hatan,  heofonrice  benumen: 

„hafaS  hit  jemearcod  mid  moncynne 

„to  jesettanne.     ycet  me  is  sorja  mffist, 
365.  pcei  Adam  sceal,  ]7e  wses  of  eorSan  jeworht, 

,,minne  stronjlican  stol  behealdan, 

„wesan  him  on  wynne,  Ü  we  ]fis  wite  ]7olien, 

„hearm  on  fliese  helle.    Wa  la!  ahte  ic  minra  handa  jeweald 

„3  moste  ane  tid  ute  weorSan, 
370.  „wesan  ane  Winterstande  }7onne  ic  mid  pys  werode. 

„Ac  licjaS  me  ymbe  irenbendas, 

„ride%  racentan  sal:  ic  eom  rices  leas. 

„HabbaiS  me  swa  hearde  helle  clommas 

„fffiste  befanden:  her  is  fyr  micel 
375.  „ufan  3  neoiSone;  ic  a  ne  jeseah 


slydc.  ^0  HL  0.  bem.  Die  ausgaben 
setzen  snga;   £(i.  ensa,  ebenso  Sw. 

357.  Hie.  will  harne  nach  ot^rum 
ergänzen. 

358.  on  wurde  in  der  hs,  nach- 
getragen. —  Mit  hean  sM.  s,  18.  — 
Gr.  1  heah?  f.  hean.  —  Ettm.  onlah, 
Kö.  onlag;  'S. 

359.  ffs,  alwaldan.  Jun.  aiwaldan. 
^0  Siev.,  KL 

360.  Dietr,  urcs  rices  =  unserer 
gewalt,  freiwillig,  und  statt  romisan 
setzt  er  domisan  ?    Gr,  stimmt  nicht  bei. 

7 

361.  Ns,  befjelled.     Jun.    beficlled, 

ebenso  Bie.,  KL  Siev.  1  wie  hs.  Siev.  4 
bcfslled,  ^»r.  befglled. — Ettm.^Rie.,  Sw., 
Kö.  botme,  h. 

362.  Th.,  Hie.j  Sw.  benumen,  h. 

363.  Sw.  monncynne. 

364.  Siev.  4  kein  zeichen  nach  niest. 


365.  Siev.  4  setzt  )»e  —  seworhl  zwi- 
schen gedankenstriche. 

366.  Sw.  aus  versehen  ne  für  minno. 

367.  Grev.  setzt  vor  i  gedankenstrich. 
—  Ettm.  ändert  Folien  in  Mjan. 

368.  Kl,  lässt  >isse  o.  bem,  weg. 

370.  Th.  betrachtet  |»onne — werode 
als  abgebrochene  rede.  Ebenso  Bou., 
Ettm.,  Gr.,  Grev.,  Kö.,  KL  Bie.  aber 
nimmt  eine  lückenach  werode  an.  Ebenso 
Sw.  Auch  Siev.  4  nimmt  eine  lücke  an. 
Ich  ziehe  |>onne  bis  werode  zum  vorher- 
gehenden. Die  hs.  zeigt  keine  spur 
einer  lücke,  —  Hs.  I»ys,  Jun.  |»is. 

371.  Hs.  hat  dies  /  über  irenbenda 
geschrieben.  Jun.  druckt  daher  benda. 
Nach  Siev.  1  rasur  vor  iren?  doch  un- 
sicher. 

372.  Siev.  4,  KL  setzen  ic  bis  Icas 
zwischen  gedankenstriche. 

375.  Th.  neo'Sone,  ic.  So  Ettm*  Die 
andern  setzen  grosse  zeichen. 
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OENX8IB  (y.  376—392). 


„la^ran  landscipe:  li;  ne  aswamaS, 

„hat  ofer  helle.    Me  habbaS  hrinja  S^'BPO^S« 

„sliShearda  aal  siiSes  amyrred, 

„afyrred  me  min  feiSe;  fet  synt  gebundene, 
380.  „handa  jehsefte;  synt  {nssa  heldora 

„wejas  forworhte:  swa  ic  mid  wihte  ne  mse;; 

„of  l^issnm  lioSobendum.     Lic;a%  me  ymbatan 

„heardes  Irenes  hate  jeslsejene 

„;^rindlas  jreate:  mid  ]fj  me  jod  hafa^S 
385.  ,,jeh83fted  be  p^m  healse.     Swa  ic  wat,  he  minne  hije  cuSe 

^3  pcBt  wiste  eac  weroda  drihten, 

^]KBt  sceolde  unc  Adame  yfele  ^^wurSan 

„ymb  ^(Bt  heofonrice,  pBdr  ic  ahte  minra  handa  jewealdl 
(21)  „AC  DOLIAp  we  nu   ]?rea  on   helle:    pcet  syndon  J^ystro 

D  haeto,  VII 

390.  „grimme  jrundlease;  hafaS  us  jod  sylfa 

„forswapen  on  j^as  sweartan  mistas.     Swa  he  as  ne  maej 

senije  synne  jestslan, 

„pect  we  him  on  ]?am  lande  laS  jefremedon,  he  haßf$  us 

l^eah  ]>ss  leohtes  bescyrede, 


376.  Bou,  im  iext  aswamalS,  im 
Wörterbuch  aswaniatS,  nie  Lye  hat  VgL 
DieirJ's  bemerkung  zu  aswamatS.  Ettm. 
nu  /*.  ne  oder  asvanalS.  Grev,  lige 
aswimmeV  =  von  feuer  überschwemmt 

377.  Gr.  1  hafa«?  Sw.  so  im  texte, 
—  Grev,  gespong;  sl. 

378.  SievA  o.  bem,  heardra.  —  Grev, 
ändert  in  sidan  amyrra"8,  afyrratJ  oder 
afaera«? 

379.  Hie.  fe«e,  f.    Ebenso  Sw, 

380.  Th,  gehaene,  8.  Ebenso  Siev,  4. 

381.  Th,  forworhte,  swa.  So  Ettm,, 
Siev.  4,  Kl. 

382.  EUm.  >isum.  —  Hs.  ymbe"**". 
Doch  ist  e  in  ymbc  tveggeschabt.  Jun. 
nur  ymbe. 

384.  Th.  sreale,  mid.  So  Bou.^  Ettm., 
Grev.,  Äi>.,  Siev.  4,  Kl, 

385.  Siev.  4  healse,  swa.    So  Kl. 

386.  Hs.  t.    Ebenso  387.  88.  89. 


387.  Sw.  ändert  S'^^ur'San  in  ge- 
weort$an. 

388.  Bou.  ricc.  I»ar.  —  Th,  nimmt  vor 
Ac  tSolia|>  lücke  an.  So  Grev.  EUm. 
aber  dagegen,  ebenso  die  andern.  — 
Mit  seweald  schl.  s.  19. 

389.  Auf  s,  20  ist  ein  grosses  bild 
{XII),  welches  die  ganze  seile  einnimmt: 
obefi:  die  schlänge  und  Eva,  daneben 
Adam  und  Eva.  Unten:  Satan  in  der 
hölle  schickt  seinen  gesandten  ab.  — 
A  in  AC  schöner  anfangsbuchstabe 
durch  sieben  zeilen  {vgl.  tafel  LH). 
Auch  DOLI  AI»  in  grossen  buchstaben 
—  Th.  helle,  t.  So  Bou.j  EUm.,  Grev., 
Rie.,  Sw. 

331.  Jiach  mislas  setzen  Bou.,  Grev., 
Rie.,  Siev.  4,  Kl.  nur  komma.  ~  Ettm. 
gcstnlan? 

392.  le  in  leohtes   durch  fleck  ver» 
wischt.  —  Th.  setzt  nach  sefremedon 


GEHBBI6  (y.  393—404). 
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„beworpen  on  eaira  wita  msste.    Ne  majon  we  \nßB  wrace 

jefremman, 
^jeleanlan  him  mid  laiSes   wihte,   pcet  he  us  hafa%  ]?»8 

leohtes  bescyrede. 
395.  „He  haefS  du  jemearcod  anne  middan;;eard,  pBdr  he  h»fS 

mon  jeworhtne 
„»fter  bis  ODlicnesse,  mid  pam  he  wile  eft  jesettan 
„beofona  rice,  mid  hlattrnm  saulum.   We  j^ses  sculon  hycjan 

jeorne, 
„p(Bt  we  OD  Adame,  pf  we  »fre  msejen, 
„]  on  bis  eafrum  swa  some  andan  jebetan, 
400.  „onwendan  him  j^sr  willan  eines, pf we  bitmasjen  wibte  a]^encan. 
,,Ne  jelyfe  ic  me  nu  I^bs  leohtes  farSor,  J^ass  |>e  he  him 

}7ence{$  lanje  neotan, 
J^BdB  eades  mid  bis  enjla  crsefbe:  ne  majon  we  pcei  on 

aldre  jewinnan, 
j^pcet  we  mibüjes  jodes  mod  onwaecen.    üton  oSwendan  bit 

nu  monna  bearnum, 
„]Kßi  beofonrice,  nu  we  bit  babban  ne  moton,  ;;edon,  pcet 

hie  bis  byldo  forlsten, 


grosses  zeichen,  ebenso  Bou,,  Ettm,^ 
Grev.,  Siev,  4,  KL  —  ffs.  %  ebenso 
V.  394.  398.  402.  403.  404  (zweimal).  4U5 
(zweimal).  415.  417.  425. 

393.  a  von  wita  auf  rasur,  —  Bs. 
ne.  Dietr,  ändert  Ne  in  Nu.  So  Gr.  u,  Bie, 

394.  Gr„  Siev.  4,  Kö.  lassen  him 
vor  mid  ohne  bem.  weg.  —  Bie.  aus 
versehen  mit. 

395.  Sw,  monn.  —  Bie.  setzt  doppel- 
punkt  vor  )>»r. 

396.  Jun,  onlicnisse. 

397.  Mttm.  savlum.  So  Gr.,  Sw.,  Kö. 

398.  ae  in  »fre  befleckt.  —  Bs,  S'f, 
nicht  if,  wie  Siev,  1  meint. 

399.  Sw.  ändert  in  gebeten  und  400  in 
onwenden.  —  Bou.  nmmt  e  in  e  langzeile 
an  von  |»ael  we  —  g^ebetan.  Ebenso  Grev. 

400.  Jun.  druckt  onwendam.  —  Bou. 
Bibliothek  d.  Angela.  Poecie.  2.  Aufl.  Bd.  H. 


hine  f.  him  und  willan  sines  adv.  —  Kö. 
bis  ßtr  bit. 

401.  Es.  Ne.  —  Gr.,  Siev.  4,  Kö. 
lassen  nu  o.  bem.  weg.  Bie.  ändert  nu 
in  na.  —  Es.  aes  in  )>aes  befleckt.  — 


eo 


Es.  |>aes  \>e  he  bim.  him  wurde  von 
dem  wol  gleichzeitigen  verbesserer  in 
heom  geändert,  he  fehlt  bei  Th.,  Bou., 
Grev.,  Gr.,  Bie.,  Siev.  4  als  ergänzt. 
Ettm.  lässt  >e  weg.  —  him,  nicht  heom, 

e 
haben  alle  ausgaben.  —   Es.   niotan. 

Jun.  niotan.    So  alle  ausgaben. 

402.  Grev.  durch  druckfehler  vi 
statt  we. 

403.  Es.  uton. 

404.  Th.  setzt  grosses  zeichen  nach 
moton.  Ebenso  Bou.,  Grev.  —  Bou. 
hildo. 

22 
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0BKE8IB  (v.  405—422). 


405.  y^\(Bt  hie  }f(Bt  ODwendon,  \(ßt  he   mid   his  werde   hebead. 

penne  weorS  he  him  wraS  en  mode, 

„ahwet  hie  from  his  hyldo;  J^onne  sculon  hie  }?a8  helle  secan 

„D  l^as  primman  jrundas;  )?onne  moton  we  hie  as  to  ponprum 

habban, 

„fira  bearn  on  {^issnm  faestum  clomme.    OnjinnaS  na  ymb 

l'a  fyrde  }?encean. 
(22)  „3if  ic  senejam  J'ejne  ]>eodenmadma6 
410.  „jeara  forjeafe,  ]?enden  we  on  J^an  jodan  rice 

„jesselije  sseton  D  haefdon  ure  setla  jeweald, 

„)>onne  he  me  na  on  leofran  tid  leanam  ne  meahte 

„mine  pfe  ^Idan,  ;if  his  jien  wolde 

„minra  ^^epia  hwilc  ^ej^afa  warSan, 
415.  Jfwt  he  up  heonon  nie  mihte 

„cuman  J^urh  j^as  clustro  Ü  haefde  crseft  mid  him, 

„}f(Bt  he  mid  feiSerhoman  fleojan  meahte, 

„windan  on  wolcne,  {'ser  jeworht  stondaiS 

„Adam  D  Eae  on  eoi*Srice 
420.  „mid  welan  bewanden,  Ü  we  synd  aworpene  hider 

„on  l^as  deopan  dalo.     Nu  hie  drihtne  synt 

„wurSran  micle  ]  moton  him  ]7one  welan  ajan, 


405.  Hs,  onvendon.  Ettm,  onvendan, 
Siev.  4  0.  hem,  onvenden.  —  Sw,  ändert 
weoiiJ  in  wirtJ. 

406.  Th.  hyldo,  >.  Die  andern  setzen 
grosse  zeichen, 

407.  EUm.  grundas,  |>. 

408.  Bou,  firabearn,  ebenso  Grev,  — 
Sw,  clommum.  —  Hs.  onsinna'S.  —  Hs, 
de  |>encean  unter  der  zeile  am  schiuss 
der  Seite  21.  —  Th.  setzt  nach  |>encean  : 
—  ebenso  Grev.    Ettm.  komma. 

409.  Hs.  gif.  —  Jun.  aenigum.  So 
Bou.,  Ettm.,  Grev.  —  Ettm.,  Gr.,  Kö. 
ma'Smas,  Rie.  trennt  |>coden  madmas. 

410.  Hs.  |>an.  Siev.  4  o,  bem.  |>am. 
So  Ettm.,  Grev. 

411.  Ettm.  urra.  —  Ettm.^  Grev.  ge- 
veald:  >. 

412.  Ettm.  leofan. 


413.  Th.  syldan;  m. 

414.  Th,  setzt  minra  K  hwilc  m 
klammer  und  wurSan ;  j».  —  Ettm.  än- 
dert waiiSan  in  weorSan.    So  Sw. 

415.  Th.  druckt  ur.  Siev.  1  bemerkt 
nichts  darüber.    Ettm.  ebenfalls  ur. 

416.  Th.  clustro;  ■), 

417.  Hs.  e  in  (eiSer  aus  s  geändert, 
daher  druckt  Jun.  feiger. 

418.  Gr.  1  volcnu?  f.  wolcne. 

419.  Hs,  adam  -}  euc.  Ettm,,  Gr., 
Siev.  4,  Sw,,  Kl.  Eve;  Kö.  Ewe.  — 
Ettm.  0.  bem,  ond  /ur  on. 

420.  ^ou.be wunden. -].  So  Kl,  Grev., 
Kö.  bewunden  —  und  Th.,  Grev,  dalo 
—  V.  421.  Ettm.  setzt  auch  and  bis  dalo 
zwischen  striche.  —  Siev.  4  aus  ver- 
sehen hitSer. 

421.  Siev.  4  o,  bem.  daiu,  Grev.  dala. 


GENESIS  (y.  423—441). 
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„^e  we  on  heofonrice  habban  sceoldon, 
„rlce  mid  rihte:  is  se  rsed  jescyred 

425.  „monna  cynne.    ycst  me  is  on  mode  minum  swa  sar, 
„on  minum  hy^e  hreowe%,  pcet  hie  heofonrice 
„ajan  to  aldre.    3if  bit  eower  seni;  mseje 
njewendan  mid  wihte,  past  hie  word  jedes, 
„lare  forlseten,  sona  hie  him  ]?e  la^ran  beo9. 

430.  „3if  hie  brecaS  bis  jebodscipe,  {'onne  he  bim  aboljen  wurSe}?: 
„si^^an    biS   bim   se   wela   onwended    j  wjrS   him   wite 

jejearwod, 
„sum  beard  hearmsceara.    Hycja^  bis  ealle, 
„hu  je  hi  beswicen.     SiS^an  ic  me  softe  msßj 
„restan  on  ^yssum  racentom,  jif  bim  ^cei  rice  losaS. 

435.  „Se  ^e  ]fCBt  jelsesteS,  him  bi%  lean  jearo 
„SBfter  to  aldre,  {'Sßs  we  her  inne  majon 
„on  {'yssum  fyre  forS  fremena  jewinnan. 
„Sittan  Isßte  ic  hine  wi$   me  sylfne,   swa  hwa  swa  pcet 

secjan  cymeS 
^on  ]?as  hatan  helle,  ]>asi  hie  beofoncyninjes 

440.  „unwurSlice  wordum  3  dsßdum  XIII. 

„lare " 


424.  JEtim,  rihte,  is. 

425.  Hs,  hat  on  mode  minum. 
Siev.  1  ist  hier  nicht  verständlich.  Kl 
anmerkung  ist  falsch»  Jun.^  Th.  u.  die 
andern  herausg.  on  minum  mode.  — 
Grev,  cynne.  —  I». 

426.  t.  Ebenso  v.  428.  434.  435. 
438.  439. 

427.  s^f}  ebenso  v,  430. 

429.  Sw,  «y  f,  >e.  —  Siev,  4  beo«, 
gif.    Ebenso  Kl, 

430.  Es.  hie,  nicht  he  wie  Jun,  hat, 
Th,,  Bou,,  Gr„  Hie..  Sw.,  Kö.,  KL  haben 
so  als  lesart  der  hs.,  wenn  sie  auch 
in  hie  ändern,  —  Siev.  4,  Kl.  gebod- 
scipe.  I>onne.  —  Es.  wur5e>,  Sw. 
^eorSe^J. 

431.  Es,  ses^arwod.  So  Siev.  1,  doch 
alle  ausgaben  sesearwod,  nur  Siev  4 
Sesarwod.  —  Zu  onwended  vgl.  Müller 


Beiträge  XI  s,  363  (onw.  =  alts,  an- 
uuendan  ==  entwenden). 

432.  Es.  bearmscearu.  Th,,  Bou,, 
Hie.,  Sw.  barmscearu.  —  Es,  bycsatS. 

433.  Es.  sefle.  So  Jun,,  Stodd., 
Bou.,  Grev.,  Kö.,  Kl.  Ebenso  Sw.,  doch 
ändert  er  in  softe.  Th.  feste  als  lesart 
der  hs.  und  im  text,  ebenso  Ettm.  Gr. 
ändert  in  softe,  ebenso  Siev.  4,  der  auch 
feste  als  lesart  annimmt.  Hie.  ebenso. 
—  Bou.  beswicen,  si'SVan. 

434.  Ettm.  |>isum,  ebenso  v.  437. 

435.  Es,  se.  —  Siev.  4  gelsested. 

436.  Bou.  will  efre  to  ealdre  lesen. 
438.  Es.  sittan. 

440.  Sw.  unweorSlice.  Gegenüber 
dieser  zeile  steht  XIII  {mcht  neben  442). 
Bies  soll  wol  VIII  heissen, 

441.  S.  22  schl.  mit  lare.  Eier  ist 
offenbar  eine  lücke  im  text.     Schon 

22* 
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GBVBas  (y.  442—453). 


(23)  AN3AN  hine  ^a  ^Ji^wan  jodes  andsaca,  [Y] 

fus  on  frstwnin,  hiefde  fscne  hjje, 

hsßleShelm  on  heafod  asette  3  ]7one  fal  hearde  jeband, 
445.  speonn  mid  spanjnm:  wiste  him  spneca  fela, 

wora  worda.    Wand  him  up  ]?anon, 

hwearf  him  ]7nrh  ]»  helldora,  hsefde  hyje  stranjne, 

leolc  on  Ijfte  la^wendemod, 

swan;  pcBi  fyr  on  twa  feondes  criefte, 
450.  wolde  dearnunja  drihtnes  jeonjran, 

mid  mandedam  menn  beswican, 

forlffidan  ]  forlsran,  ]fcet  hie  wurden  la9  jode. 

He  pB,  jeferede  ^orh  feondes  crseft, 


Jun.  setzt  punkte.  Et  fehlt,  dois  sich 
einer  der  teufet  zur  fahrt  erbietet, 
Bau.  ergänzt  forlsten  and  god  lalSe 
vurdoD.  Ettm,  lare  forleton  —  bim 
bytS  lean  gearo.  Gr,  lare  forleton  and 
wurdon  Iaü  gode.  Jtie.  forlaeton,  sonst 
me  Gr.  Grev^  Sw.  Nicke  ohne  ergän- 
zung.  Siev.  4  folgt  Gr.  Kö,  erg.  me 
Gr.,  doch  glaubt  er  in  der  hs.  stehe 
are  f.  lare  {vgl.  s.  255).  Bietr.  dsdum 
vitShogodon  {nach  p.  2864)  und  lare  for- 
laton  {nach  v.  429.  731). 

442.  A  in  AN5AN  beim  beginne  der 
neuen  seile  initiale  durch  6  teilen,  ab- 
gebildet auf  tafelLIL  Hier  beg.  Gr.\. 

443.  Th,,  Bou.  setzen  grosses  zeichen 
nach  fr»twum,  ebenso  Grev.  —  Th, 
hyse.  H«  Ebenso  Bou.,  Ettm,,  Grev.  — 
Siev.  4  setzt  hefde  f.  hyse  zwischen 
gedankenstriche. 

444.  Th.  hsiet^  heim,  doch  gebes- 
sert nrie  die  andern  zu  heletSheim  Cod. 
Ex.  s.  525.  Rie.  helodhelm  geändert. 
Ettm.  0,  bem.  nur  heim.  —  füll,  ein  1 
ist  {von  späterer  hand?)  ausgekratzt. 
Jun.  hat  fall.  Siev.  1  meint  fälsch- 
lich, ful  sei  in  füll  geändert  worden. 
Th.  füll,  so  Bou,  u.  die  andern.  —  s  ^ 
sehand  befleckt. 

445.  Hs.  speonn,  mit  Hbergeschriebnem 
0.  Jun.  spenn.   So  die  ausg.  —  Siev.  4 


setzt  wiste  ^ir  worda  zwischen  gedanken- 
striche, ebenso  v.  447  hcfde  hyse 
stransne.  —  Bie.  spangum,  viste. 

446.  Am  rande  der  hs.  wra^ra  worda 
erklärend  beigefügt.  —  Grev.  thanon ;  h. 
Th.  worda,  w.  —  Grimm  zu  Andr. 
s.  137  will  weorra  f.  wora  setzen,  ebenso 
Dietr.  (weor  =  wirr,  zornig,  böse) 
und  Grev.    Gr.  vora  zu  vo,  voh. 

447.  Bou.  heldora,  ebenso  Grev.  — 
Th.  dora:  h.  und  hsfde  h.  stransne  in 
klammem.  Grev.  dora;  h.  und  strangne ;  L 

448.  Th.  la«wende  mod  (^  m  hostih 
mood).  Aehnlich  Bou,,  Grev.,  Rie. 
Gr.  verbindet  beide  Wörter,  ebenso 
Siev.  4.  —  Th.  übersetzt  leolc  mit 
*lion-like\f  Ettm.  klammert  leolc  on 
lyfle  ein.  —  Rie.  mod;  s. 

449.  Th.  nach  cnefle  grosses  zeichen. 

Ihm  folgen  Ettm.,  Grev.,  Siev.  4. 

n 

451.  Hs.   mep.     Jun.    men.     Das 

zweite  n  eingefiigt,  vgl.  Siev.  1.  Die 
tinte  sieht,  weil  dünner  aufgetragen, 
anders  als  sonst  aus  {daher  Siev.  1: 
.bräunlicher').  Th.  menn,  ebenso  die 
ausgaben  ausser  Siev.  4* 

452.  ^t^.  4  druckt  wurden. 

453.  Hs.  he.  —  Hs.  seferde;  e  wurde 
zwischen  r  und  d  ausgekratzt,  wahr- 
scheinlich von  Jüngerer  hand,   daher 


OEKE8I8  (▼.  454—474). 
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oS  imi  he  Adam  on  eorSrice, 

455.  ^odes  handjesceafk  jearoDO  fände, 
wislice  jeworht  1  his  wif  somed, 
freo  fsB^roste,  swa  hie  fela  cuiSoD 
^odes  jejearwijean,  ]»  him  to  ^inpran  seif 
meto^  mancyniies  roearcode  selfa; 

460.  3  him  bi  twe^en  beamas  stodon, 
j'a  wsron  ntan  ofstes  jehlsedene, 
jewered  mid  wsstme,  swa  hie  waldend  jod, 
heah  heofoncynin;  handum  jesette, 
pcßi  ))8er  yldo  bearn  moste  onceosan 

465.  jodes  ]  yfeles,  jnmeoa  sejhwilc 

welan  ]  wawan.    Nss  se  wsestm  jelic: 
oSer  wses  swa  wynlic,  wliti;  Ü  scene, 
liiSe  D  lofsnm:  ^cet  wsßs  lifes  beam; 
moste  OD  ecnisse  seffcer  lybban, 

470.  wesaD  on  worulde,  se  ^bbb  wsstmes  onbat, 
swa  him  »fter  pj  yldo  ne  derede 
ne  saht  sware,  ac  moste  symle  wesan 
Innere  on  Instam  3  his  lif  ajan, 
hyldo  heofoncyninjes  her  on  wornlde  habban; 


hat  Jun.  T^eterede,  dem  ich  folgt,  Bit 
andern  herausg.  j^tferde.  —  Bou.  teilt 
die  verse  ab:  gode/Adam/handsesceaft/ 
somed/.  Ebenso  Grev,  Th.  druckt  die 
haibverse,  dass  die  iangzeiien  heraus- 
komnun,  wie  Dietr.  sie  vorsehlägt  und 
Ettm.,  Gr,  und  Siev,  4  sie  nachher 
drucken, 

457.  Th,  fssroste;  s.    Ebenso  Bou. 

458.  Grev.  ändert  in  godes  ^earvena 
(b  Gottes  geschöpfe). 

459.  ffs.  metot  So  Jun.,  Th.,  Siev,  4; 
Bou.,  Gr.  ändern  in  metod,  Ettm.,  Grev, 
so  0,  bem.  —  Th.  selfa;  -}.  So  Bou,  und 
Siev.A,  £//m.  selfa — and.  ^r.  selfa,  and. 

460.  Es.  twesin  zu  twej;en  geändert 
(e  über  i  gesetzt).  Jun.  twej;in.  Vgl 
zu  V,  451.  —  Eiim.  stodon:  |>a. 

461.  Hs,  sehlsdene,  Ettm.  o.  bem, 
gehladene. 


463.  Jun.  handü. 

464.  Bou,  yldobeanii  ebenso  Grev. 
—  Th,,  Bou.,  Ettm.,  Grev.  onceosan. 

466.  Es.  naes.  —  Th.  nimmt  Hcke 
nach  selic  an.  Ettm.  gelic  oiSruro,  ves. 
— Emige  Wörter  dieser  und  der  nächsten 
zeile  sind  stark  befleckt,  daher  wurde 
von  jüngerer  hand  am  rande  wieder- 
holt: -]  wa^an  und  -]  scene. 

468.  Es.  li«e.  So  Jun.  und  Siev. 
Aber  Th,  litS,  ebenso  Bou.,  Gr.,  Ettm., 
Grev, 

472.  Th.  sware;  ac.  Ebenso  Bou., 
Ettm.,  Grev. 

473.  Es.  das  zweite  a  in  a^an  aus 
o  geändert;  Jun,  druckt  agon.  Th. 
asan;  h. 

474.  Th,  habban,  h.  Ettm.  klammert 
habban  o,  bem.  ein ;  Gr.  will  habban  tilgen. 
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OBNESU  (y.  475—493). 


475.  him  to  waeron  witode  jej'insl^o 

on  ^one  hean  (24)  heofon,  )H)niie  he  heonon  wende. 

ponne  wsbs  se  o%er  eallenja  sweart, 

dim  D  l^ystre:  pcet  wses  dea^es  beam, 

se  bser  bitres  fela;  sceolde  ba  witan 
480.  ylda  flejhwilc  yfies  3  ^odes, 

jewanod  on  Ibisse  worulde  sceolde  on  wite  a 

mid  swate  3  mid  sorjnm  siSiSan  libban, 

swa  hwa  swa  jebjrjde,  )?8es  on  ^am  beame  jeweoz. 

Sceolde  hine  yldo  beniman  ellendsßda, 
485.  dream^  3  drihtscipes,  ]  him  beon  dea%  scyred: 

lytle  hwile  sceolde  he  bis  lifes  niotan, 

secan  )?onne  landa  sweartost  on  fyre, 

sceolde  feondum  J^eowian,  )?8er  is  eaira  frecna  msste 

leodnm  to  lanjre  hwile.     ycei  wiste  se  la^a  jeorne, 
490.  dyrne  deofles  boda,  )?e  wi$  drihten  wann. 
(25)  Wearp  hine  )?a  on  wyrmes  lic  3  wand  him  ]7a  ymbutan 

)?one  dea^Ses  beam  )?nrh  deofles  crseft, 

jenam  ^ser  ^ses  ofsetes  ]  wende  hine  eft  {^anon, 


475.  ffs,  witod  ®  Ke|>iogl>o.  |>o  auf 
rasuTf  wie  schon  Siev.  bemerkt  e  und 
0  von  anderer^  doch  tvol  gleichzeitiger 
band  (vom  correcior,  Siev,)  Jun,  witod 
Se|>ins.  Ifaeh  Th,  und  Dietr.  {vgl  dessen 
ausemanderseizung)  fehii  in  dieser  zeile 
nichts,  Th,^  Bou,  teilen  ab:  hervitode/ 
ge|>ing>o  und  sehen  auch  keine  lücke. 
EUm,  vynna  (?)  ge|>ing|>o.  Gr,  tires  ge- 
>ing1$o.  Ihm  folgt  Siev.  4.  Doch  Gr.  2 
him  to  wuldre  varon  vitode  ge|>ing>o  on 
>.  h.  h.  Grev,  deutet  lücke  an  und  beg. 
neue  zeile  wie  Bou. 

476.  S,  24  beg.  mit  heofon.  Auf 
dieser  seile  ist  bild  XlII:  Versuchung 
Evas.  —  Es.  heo.  So  Jun,^  Th.,  ,Grev. 
Die  andern  ändern  in  he.  —  Grev, 
>onne  bis  >ystre  in  gedankenstriche 
eingeschlossen, 

477.  Hs.  |>onne. 

478.  Ettm.  beam.  Se.  So  Grev., 
Siev.  4.  —  Es.  t  ebenso  489.  498.  499. 
500.  503.  514. 


479.  Siev,  4  bittres. 

480.  Th.  sodes:  s<  Ettm.^  Grev.  auch 
grosse  zeichen.  —  Grev.  durch  druck- 
fehler  yflos. 

o 
481.J7>.Sewan,d.  Th,  druckt  so,  Jun, 

Sewand  (=  beschaffenheit).  Siev.A  bleibt 

bei  gewand.  —  Siev.  4  wofalde:  sc 

483.  Es.  swa.    Jun.  Swa. 

484.  Es.  Sceolde.  Siev.  4  (wol  druck- 
fehler)  scolde. 

485.  Es.  dreamas,  Ettm,  dreames. 

487.  Th.  fyre;  sc  Auch  Bou.  und 
Grev.  grosse  zeichen. 

488.  Siev.  4  |>eowian:  >. 

489.  Grev.  setzt  gedankenstrich  nach 
hwile. 

490.  Es,  drihten.  Gr.,  Siev.  4  o. 
bem.  drihtne.  — 4$^.  24  schliesst  mit  wann. 
—  Th.  wann,  wearp;  Ettm.  vann.  —  V. 

492.  Th.  beam;  >urh  undcnBÜ:  sen. 
Bou.j  Ettm.,  Grev.  auch  grosse  zeichen 
nach  creft. 


OEHBSIB  (v.  494 — 516).  346 

)?8er  he  wiste  band^eweorc  heofoncyninjes. 
495.  Onjon  hine  )?a  frinan  forman  worde 

se  la%a  mid  lijennm:  „LanjaiS  ^e  awuht, 

„Adam,  up  to  jode?  ic  eom  od  his  serende  hider 

„feorran  jefered.    Ne  ^cei  nu  fyrn  ne  waes, 

f,\fcet  ic  wi$  hine  Bjlfne  saßt:  )7a  het  he  me  on  J^ysne  siiS  faran, 
500.  „bei,  ))8ßt  )?a  {^isses  ofsetes  sßte,  cwse$,  pcei  )?iD  abal  3  crseft 

„J  )7ia  modsefa  mara  wurde 

„3  ]7in  lichoma  leohtra  micle, 

,,]7in  jesceapu  scenran;  cwse%,  {'c?^  )?e  seniles  sceates  %earf 

i,De  wurde  od  worulde,  du  ]>\i  willan  hsefst 
505.  „bjldo  jeworhte  heofoncjniDjes, 

„to  )?aDce  ;e]7eDod  )?inum  hearan, 

„hsefst  ^e  wi$  dribteu  dyrne  jeworhtne;  ic  jehyrde  hine 

)?ine  dsßd  3  word 

„lofian  on  his  leobte  3  ymb  ]7in  lif  sprecan. 

„Swa  )?u  Isßstan  scealt,  ^ce(  on  ^is  land  hider 
510.  ,,his  bodan  brinja^:  brade  synd  on  worulde 

„jrene  jeardas  J  jod  site€ 

„on  ];am  hebstan  heofna  rice 

,,ufan  alwalda,  uele  )7a  earfeSu 

„sylfa  habban,  ^cet  he  on  )?ysne  si%  fare 
515.  „jumena  drihten:  ac  he  his  pnjran  sent 

„to  )?inre  sprsece.    Nu  he  J'o  mid  spellum  het 


495.  Hs.  onson,  ebenso  v.  496  lansa^,  ;         507.  Etim.  drlhtne.  —  ffs,  Ic.  Jun.  Ic. 

97  adam,  98  ne.  —  £tim,f  Grev,  ongan.  508.  Ettm,  sprecan,  swa.  Die  andern 

497.    Siev,    durch    druck  fehler    te      setzen  grosse  zeichen,  Grev.  gedanken- 


für  to. 

498.  Th,  sefered,  ne. 

499.  Th.  sst,  |>a  und  faran;  het. 

500.  Hs,  l>st.  —  Bou.  aete;  cw. 
Ebenso  Grev,  —  Ettm.  ^ises. 

503.  Gr,  scenran,  cv.  Die  andern 
setzen  grosse  zeichen.  —  Gr.  2  sceates 
(vestimenti,  Lye)? 

504.  Bou.  vorulde.  Nu.  Ebenso  Grev,, 
Siev.  4. 


strich,  I 

509.  Es.  swa.  —  Hs.  t  on  >,8. 

510.  Jun.  Brade,  hs,  aber  brade. — 
Etim.  bringaV.  —  B. 

511.  Grev,  geardas  —  and.  —  Hs. 
hat  BÜeiS,  so  Jun.  AberTh.yviieü.  Siev.l 
bemerkt  nichts  darüber,  Siev.  4  wite'S. 
Bou,,  Grev.  sitetS,  die  andern  wile'S. 

512.  Th.  rice  —  ufan. 

bis.  Ettm.  ufan  alwalda;  n.  So  Siev.  A. 


506.  Hs.  >inü  bearan.    So  Th.  und  I  Bou.,  Grev.  aber  ufan.    AIv.  nele. 


Siev,  1.  Jun,  hearran.   So  ändern  Ettm., 
Bou.j  Grev,,  Gr.  und  Siev.  4. 


515.  Ettm.  drihten,  ac.    Siev.  ebenso, 

516.  Hs,  nu. 


346  GEHE8I8  (▼.  517—540). 


,4iBta8  IseraD:  Isste  l^a  j^orne 

„his  ambjhto,  nim  ]?e  )?i8  ofst  on  hand, 

yybit  his  "J  byr^e.    pe  weorS  on  yinum  breostum  rum, 

520.  „wsBstm  yj  wlite^ra:  ^e  sende  waldend  jod, 
,,]?in  hearra  (26)  l^as  helpe  of  heofonrice.'' 
Adam  maiSelode,  ]?»r  he  on  eorSan  siod, 
selfsceafte  pima:  „ponne  ic  sijedrihten, 
„mihtipie  jod  msSlan  jehyrde 

525.  „strande  stemne  Ü  me  her  stondan  het 

„his  beboda  healdan  3  me  ^as  bryd  forjeaf, 
„wliiesciene  wif,  1  me  warnian  het, 
,y^cßi  ic  on  ]7one  deaSes  beam  bedroren  ne  wurde, 
,,be6wicen  to  swi^Se:  he  cwie^,  ^ast  ]7a  sweartan  helle 

530.  ^healdan  sceolde,  se  ie  bi  his  heortan  woht 
»ylaSes  jelsde.    Nat,  ]7eah  ^u  mid  lijenam  fare 
„^nrh  djrne  ^eipSLnc,  ]fe  pn  drihtnes  eart 
„boda  of  heofiinm.    Hwiet!  ic  ]7inra  bysna  ne  miej, 
„worda  ne  wisna  waht  oncnawan, 

535.  yySi^es  ne  Sabona.    Ic  wat,  hwst  he  me  seif  bebead 
j^er^end  nser,  ]?a  ic  hine  nehst  jeseah: 
„he  het  me  his  word  weorSian  3  wel  healdan, 
„Iffistan  his  lare.    pa  jelic  ne  bist 
„aenejum  his  enjla,  ^e  ic  »r  jeseah, 

540.  „ne  ^u  me  oSiewdest  »ni;  tacen, 


517.  Th,  Isran.  —  1.    Ettm,  Iftran,  I. 

518.  Th.  ambyhto.  Nim.  So  Bau., 
Grev.  und  Siev,  4.  —  Th,  hand;  bit 

519.  Grev,  hit.  -—  Es,  byrjse.  Jun. 
byrise.  —  Bs.  ^e. 

521.  Bs.  hearra  schi.  s.  25. 

522.  Bs,  hat  hier  ausnahmsweise 
ein  grosses  A  m  Adam.  Sonst  sind 
die  natnen  und  die  tvorle,  weiche  ich 
in  grossen  anfangsbuchsiaben  drucke^ 
in  der  hs,  stets  klein  geschrieben^  ich 
bemerke  darum  nichts  mehr  darüber ^ 
ausser  wenn  sich  auch  in  der  hs.  grosse 


stemme.  J^cr/tm.  stemne.  Ebenso  Ettm.y 
Gr.,  Siev.A.  —  Th. stemme;  ^.  — Siev.  4 
fügt  he  vor  me  ein.  —  Gr.  standum  /*. 
stondan? 

527.  Th.  wif;  i. 

528.  Bs.  t,  ebenso  529. 

529.  Gr.  swiiSe,  he.    Die   andern 
setzen  grosse  zeichen. 

531.  7^  klammert  >eah  bis  se^anc 
ein.  —  Zu  J>eah  .  . .  J>e  vgL  Dietr. 
533.  Grev.  heofnum.  —  Hvst 
535.  Th.  sasona.  Ic    Ebenso  Bou., 
Ettm.y  Grev.,  Siev.  4  u.  Gr.  Übers. 


anfangsbucJistaben  finden.  539.  Grev.  geseah:  ne. 

523.  Zu  selfsceafte  r^/.^Otf.anm.  301.  |        540.  Es.  >a  me  iiq  oSie^dest.    So 
525.  Es.  stemne.    Th.,  Bou.,  Grev.  \  Stodd.^  Siev.  1  aus  versehen  odievdesL 


OBNE8I8  (y.  541-^564). 


347 


„l'e  he  me  ]7arh  treowe  to  onsende, 

,,miD  hearra  ]7arh  hyldo.    py  ic  |?e  hyran  ne  cann: 

„ac  )?u  meaht  ^e  forS  faran.   Ic  hffibbe  me  faßstne  jeleafan 

y,up  to  ))am  aelmihte^an  jode,  ^e  me  mid  his  earmum  worhte 
545.  ,,her  mid  handam  sinum:  he  m»;  me  of  his  hean  rice 

„j^yfian  mid  joda  jehwilcnm,  )?eah  he  his  jin^ran  ne  sende/' 
X  Wende  hine  wraiSmod,  )?8er  he  \fCBt  wif  jeseah, 

on  eorSrice  Euan  stondan 

sceone  jesceapene;  cwsiS,  ^mt  scea^ena  msst 
550.  eallum  heora  eafornm  sefter  siS^an 

wurde  on  wonilde:  ,Jc  wat,  ine  waldend  jod 

„aboljen  wyrS,  (27)  swa  ic  him  ]7i8ne  bodscipe 

„selfa  secje,  ]7onne  ic  of  ^js  BvSe  cnme 

„ofer  lanjne  we;,  ]fCBt  pi  ne  IsBStan  wel 
555.  „hwilc  »rende,  swa  he  easten  hider 

„on  ^ysne  si^  sendet.    Na  sceal  he  sylf  faran 

„to  incre  andsware;  ne  mse;  his  aerende 

„his  boda  beodan:  J^y  ic  wat,  \fCBt  he  ine  aboljen  wyrS 

y^ihti;  on  mode.    3if  p^  ^ofth  miniim  wilt, 
560.  „wif,  willende  wordum  hyran, 

„)?a  meaht  his  J^onne  rume  rsed  jef'encan. 

»Sohyse  on  J^inum  breostnm,  pcBi  pu  ine  bam  twam  meaht 

„wite  bewarijan,  swa  ic  J'e  wisie: 

„»t  Risses  ofetes.    ponne  wuriSaS  ym  eajan  swa  leoht, 


Jun.  me  ne  oiSiewesl.  Th,  o'Siewestff  o  Boil, 
EUm,,  Grep,,  Gr,,  Siev,  4.  Das  praete- 
ritum  scheifit  mir  durchaus  berecMigL 

542.  Grev,  cann,  ac.    So  Siev.  4. 

544.  Es,  |»ä,  dahinter  rasur.  Nach 
Siev.  1  stand  n  da»  —  £tim,  «Imih- 
legrum.  y 

546.  ffs.  s^ofian.  Jun.  und  die  aus- 
gaben seofian. 

547.  Es.  Wende.  W  geht  durch 
fiknf  Zeilen  und  auf  den  untern  rand. 
In  der  hs,  steht  mitten  auf  s.  27  auf  dem 
rande  »X*  Von  derhand  des  correctors  ? 
—  Th.  bezeichnet  den  abschnitt  mit  X, 

548.  Es.  euan.  Ettm.^  Gr.,  Siev.  4 
Evan. 


549.  Ettm.  sesceapene,  c.   So  Gr.  und 
Siev.  Die  andern  setzen  grosse  zeichen. 
551.  Th.  worulde.  —  Ic. 

553.  Th.  secse;  >. 

554.  Th.  wes;  >.  —  £ttm.  Iseston. 

555.  Gr.  2  sva  hwilc  aerende  $va. 
557.  Th.  andsware,  ne. 

559.  Th.  wilt,  wif  willende,  w. 
Ebenso  Bau.,  Ettm.  Auch  Siev.  4  scheint 
es  so  aufzufassen.  Grev.  und  Gr. 
nehmen  wif  als  anrede. 

563.  7A.  wisie.  MX.  So  Bou.,  Ettm., 
Grev.,  Gr. 

564.  Ettm.  et  )>.  ofetes,  )>.  So 
Grev.  Gr.  it?  /Sr  »t.  Doch  dagegen 
Gr.  2  ic  >e  visie  st  (esum)  >.  ofstes.  — 
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QENESis  (v.  565—586). 


565.  „pcet  )?a  meabt  swa  wide  ofer  worald  ealle 

„^eseon  siiSiSan  3  selfes  stol 

,,b6rran  j'ines  "J  habban  bis  byldo  forS. 

,,Meabt  ^u  Adame  eft  jestyran, 

^pf  )?u  bis  willan  bsefst  3  be  {'inum  wordnm  jetrywS, 
570.  ,,pf  pVL  bim  to  soSe  ssejst,  bwjlce  ^u  selfa  bsefst 

„bisne  on  breostnm,  ]78e8  pn  jebod  jodes, 

,,lare  Isstes:  be  ^one  la%an  stri^, 

„yfel  andwjrde  anforlsteS 

y,on  breostcofan,  swa  wit  bim  bu  tu 
575.  „an  sped  spreca^.     Span  ^a  bine  jeorne, 

„]H3Bt  be  yme  lare  Isßste,  )?j  laes  jyt  laiS  gode, 

,,incrnm  waldende  weorSan  ^yrfen. 

„^\f  pvL  \cBt  anjin  fremest,  idesa  seo  betste, 

„forbele  ic  incnim  berran,  }fOBi  me  bearmes  swa  fela 
580.  „Adam  jesprsec,  earjra  worda, 

„tybS  me  untryowSa,  cwyS,  )7ffit  ic  seo  teonum  ^eorn, 

„jramum  ambybtsecj,  nales  jedes  enjel. 

yyAc  ic  cann  ealle  swa  jeare  enjla  jebyrdo, 

„beab  beofona  jeblidn:  wses  seo  bwil  {^ses  lanj, 
585.  „)?£B<  ic  (28)  jeornlice  jode  )7ejnode 

„{'nrb  boldne  byje,  berran  minum, 


H$,  ofeles.  So  Jun,  und  Th,  Siev,  \ 
bemerkt  nichts  darüber.  Aber  Siev.  4 
0.  bem,  ofaetes,  wie  vorher  Gr.  —  Th. 
wiii  unnötigerweise  ändern  in  >ine  ea^an 
swa  leobte.    Ebenso  Bou.,  Ettm.,  Grev. 

569.  Grev.  hsefst;  i.  —  Th.  setrywtS; 
S.  So  Siev,  4.  Die  andern  setzen 
kleine  zeichen. 

570.  Ettm.  seife. 

571.  Hs.  bisne,  Jun.  bysne.  —  Grev. 
übers.:  weshalb  Du  dem  geböte  Gottes 
folge  (lare!)  leistest. 

572.  Th.  laestes,  —  h.  —  Die  andern 
setzen  grosse  zeichen,  Siev.  4  nur  komma. 

573.  Grev.fasst  andwyrde  als  zeit- 
wortf  yfel  als  adv.  (=  wurde  den  streit 
übel  verantworten).  —  Bou.  setzt  anfor- 


laeled.   Grev.  so,  doch  trennt  er  (=  allein 
gelassen),  ebenso  verfährt  Siev.  4. 

574.  Th.  cofan;  swa.    So  Bou,,  Grev* 

575.  Bou.  anm.  an  spaec? 

576.  Hs.  %  ebenso  v.  578.  79.  85.  89. 
—  Th.  laste;  >y. 

577.  Bs.  Incrum;  Jun.  incrum. 

579.  Siev.  4  setzt  ohne  bem,  he  vor 
mc  ein. 

580.  £ttm.  vorda;  t. 

581.  Ifs.  )>st. 

5S4.  Th.  heab-heofona,  so  Bou., 
Ettm.,  Grev.  Aber  Gr.  trennt,  ebenso 
Siev.  4.  —  Th.  seblidu,  wss.  Die  andern 
setzen  grosse  zeichen. 

585.  ic  schl.  in  der  hs.  s.  27.    Auf 
s.  28  ist  bild  XIV:  'Satan  bietet  Adam 
den  apfel  dar'. 


GENESIS  (▼.  587 — 606). 
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„drihtne  selfum;  ne  eom  ic  deofle  jelic.'^ 
(XI)  Lsedde  hie  swa  mid  lijenam  ]  mid  listom  speon 

idese  od  \mi  unriht,  oS  ^cei  hire  on  innan  on^an 
590.  weallan  wyrmes  je^eaht  (hsßfde  hire  wacran  hije 

metod  jemearcod),  ^cet  heo  hire  mod  ongan 

Istan  aßfter  ^am  larum:  for]7oii  heo  aet  ]7am  laSan  onfenj 

ofer  drihtnes  word  deaiSes  beames 

weorcsnmne  wsestm.    Ne  wearS  wjrse  dsed 
595.  moDDum  jemearcod!  ycet  is  micel  wundor, 

^cBi  hit  ece  jod  sefre  wolde, 

)?eoden  }'olian,  ^cel  warde  pegn  swa  moDi; 

forlaßdd  be  )?am  Ijsennm,  j^e  for  )?am  larum  com!  (29) 

Heo  ^a  ]78BS  ofsetes  sßt,  alwaldan  brsec 
600.  Word  J  willan:  )7a  meahte  heo  wide  jeseon 

]7arh  pdds  laSan  laen,  {^e  hie  mid  lijenum  beswac, 

deamenja  bedro;,  ^e  hire  for  his  dsßdum  com, 

]f<Bi  hire  )?uhte  hwitre  heofon  ]  eorSe 

3  eall  ]feos  woruld  wlitijre  3  jeweorc  jodes 
605.  micel  3  mihtij,  ^eah  heo  hit  )?arh  monnes  ;e)?eaht 

ne  sceawode:  ac  se  scea^a  joome 


587.  Th,  selfum  —  nc.    So  Grev, 

588.  Mit  lsedde  heg.  nicht  einmal 
eine  neue  zeiie.    Th,  beg.  abschnitt  XI. 

589.  Es.  on  >aet. 

590.  Die  ausgaben  setzen  hsfde  — 
semearcod  in  klammern^  SievAzwischen 
gedankenstriche, 

591.  Grev,  semyrceth?  —  Th,  teilt 
ab  mod/onsan.  So  Bou.,  Grev.  Doch 
Dietr.  giebt  onsan  zur  vorigen  zeile,  so 
Ettm,^  Gr.,  Siev,  4. 

592.  Bou.  anm,  laedan  /*.  leetan.  — 
JSttm.  larum,  f. 

593.  Es.  hat  fleck  auf  dea  in  deatSes 
und  auf  seme  in  semearcod. 

594.  Grev,  wsstm.  —  Ne- 

596.  Es,  tf  ebenso  597.  603.  608. 
612.  615. 

598.  £ttm.  ändert  forlsdd  in  for- 
Isded.  —  Bou,  be  haes  1. 


599.  Mit  com  schl.  s.  28.  S,  29  beg, 
heo,  hier  ist  h  grösser  als  gewöhnlicht 
aber  soll  kein  grosser  an/angsbuch- 
stabe  sein.  —  Siev,  4  st:  a. 

601.  Th,  klammert  J>e  —  com  «'«, 
ebenso  Grev, 

602.  Es.  dearnenga.  So  die  aus- 
gaben, ausser  Gr.  und  Siev.A,  die  o. 
bem.  dearnunga  setzen.  —  Grev.  bc- 
drog,  —  the. 

603.  Es.  rßsur  von  einem  buch- 
Stäben  hinter  X  in  l>abte. 

605.  Th,  mihtis;  )>. 

606.  Th,  sceawode,  ac.  So  Bou., 
Ettm.t  Grev.,  Siev.  4.  Die  andern  setzen 
grosse  zeichen.  —  Th.  sceatSa/seorne. 
So  Bou,  und  Grev.  Aber  Ettm. ,  Gr., 
Siev.  4  seorne/swicode. 
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OENC8I8  (v.  607—626). 


swicode  ymb  )?a  sawle,  ]76  hire  aar  pa  siene  onlah, 

^cBt  heo  swa  wide  wlitan  meahte 

ofer  heofonrice.    pa  se  forhatena  spnec 
610.  )?urh  feondscipe  (oalles  he  hie  freme  Isrde): 

„pu  meaht  na  ^e  seif  ^eseon,  swa  ic  hit  )?e  secjan  ne  ]>earf, 

„Eae  seo  ^ode,  ^ast  ^e  is  anjelic 

„wlite  ]  wsestmas,  siS^an  ]m  minam  wordam  jetruwodest, 

„Isstes  mine  lare:  na  scineS  \^  leoht  fore 
615.  ,^l»dlic  onjean,  past  ic  from  jode  brohte 

„hwit  of  heofonam;  na  ]?a  his  hrinan  meabt. 

„Sflßje  Adame,  hwilce  ^\x  jesih^e  hiefst, 

„)^arh  minne  cime  criefta.    3if  pst  J^arh  cascne  siodo 

,,l8Bst  mina  lara,  ]?onne  pfe  ic  him  ^8d8  leohtes  jeno;, 
620.  „ytßB  ic  l'e  swa  jedes  jejired  hsbbe: 

„ne  wite  ic  bim  )^a  womcwidas,  ]7eab  be  bis  wyrSe  ne  sie 

,yto  al»tanne  ^les  fela  be  me  la^Ses  spriec. 

„Swa  his  eaforan  scnlon  aßfter  lybban: 

„)?onne  bie  laiS  jedoS,  bie  scalon  lufe  wjrcean, 
625.  ,,betan  beora  bearran  beaimcwyde  ond  babban  bis  byldo  forS." 
(XII)  pa  jienj  to  Adame  idesa  scenost, 


609.  ffs,  fleck  auf  ofer. 

d 

610.  Es,  feon,scipe,  d  wm  gleicher 

hand  nachgetragen.  —  Th,  feondscipe; 
(nalles  —  laerde)  —  >u.  Bau,  nur 
komma  nach  feondscipe  und  Iserde:  >. 
Grev,  setzt  nalles  bis  laerde  zwischen 
gedankenstriehe.    So  Siev,  4. 

612.  Es.  eue.  £ttm.,  Gr.,  Siev.  4 
aber  Eve. 

615.  Es.  t  ic.  Gr.  o.  bem,  H  ic, 
ebenso  auch  Siev.  4. 

616.  £ttm.  heofonum  —  Nu.  Ebenso 
Grev.  —  Ettm.  meaht,  sasge. 

618.  Bou.  (welche)  kräfle^  ebenso 
Gr.  Grev.  minre  und  craefla  =  durch 
Wirkung.  Gr.  Spr.  s.  168  crafta?  — 
EUm.  gif  get. 

620.  Es.  bsbbe,  Jun.  bebbe. 

622.  Th.^  Bou.f  Grev.  nehmen  eine 
langzeile  von  to  aletanne  bis  lybban  an. 


Bietr.,  Ettm.,  Gr.,  Siev.  4  machen  zwei 
langzeilen  daraus. 

623.  Es.  hire,  so  Jun.  Th.  und  alle 
ausg.  ändern  aber  mit  revhi  in  bis. 
Ettm.  bemerkt  dazu:  *me  his  tribus 
versibus,  etiam  si  his  pro  hire  ponas, 
non  nihil  offendi,  fateor;  inepta  enim- 
vero  Salani  commemoratio  de  Adami 
propagine  mihi  videtuf.  Ettm.  libban,  >. 

625.  In  der  hs.  ist  ond  ausge- 
schrieben. —  Grev.  beodan?  für  betan 
und  for>.  —  >a. 

626.  Es.  sien,  so  Jun.,  Th.,  Bou., 
Grev.  Th.:  *the  following  eeventeen  lines 
(halbzeilen)  seem  to  be  in  parenthesis'. 
Bou.  anm.  will  gengde  für  sien  setzen, 
Grev.  sien,  übersetzt  aber  ^ging*.  Kemble 
bei  Michel,  Dietr,  siens,  so  Ettm.,  Grev. 
und  Siev.  4.  —  Th.  beg,  hier  ab- 
schnitt XII. 


OBNB6I8  (v.  627—647). 
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wifa  wlitejost,  ^e  on  woruld  come: 

for)7on  heo  waßs  handjeweorc  heo  (30)  foncjninjes, 

^eah  heo  ]?a  dearnenja  fordon  wurde, 
630.  forlfed  mid  lijenum,  ^cet  hie  la%  jode 

^arh  ^BB8  wraiSan  jej^anc  weorSan  sceoldon, 

pXLrh  )7»s  deofles  searo  dorn  forletan, 

hierran  hyldo,  hefonrices  ]>olian. 

Monije  hwile  hÜ  ]?am  men  fnll  wa, 
635.  ^e  hine  ne  warna^,  ]H)iine  he  hie  jeweald  hafaiS. 

Sum  heo  hire  on  handam  bser,  anm  hire  aet  heortan  Isb; 

aeppel  unsslja,  ]70De  hire  »r  forbead 

drihtna  drihtOD,  deaSbeames  ofet, 

1  pcBt  word  acw»^  wnldres  aldor, 
640.  pcßl  pmi  micle  morS  menn  ne  ^orfton, 

l^ejnas  )?olian,  ac  he  ^eoda  jehwam 

hefonrice  forjeaf  hall;  drihten, 

widbradne  welan,  pf  hie  j'one  westm  an 

Isetan  wolden,  )?e  ^cet  la^Streow 
645.  on  bis  bojum  bser  bitre  jefylled: 

poBt  W8B8  deaSes  beam,  ^e  him  drihten  forbead. 

Forlec  bie  j^a  mid  lijenam,  se  w»s  la%  ;ode. 


627.  Th,  come  —  for|>on.  So  Bou, 
Aber  EUm,  come,  f.    So  Grev,,  Siev.  4. 

628.  Es,  schl,  mit  heo  s.  29 ,  s.  30 
beg,  foncyninses. 

630.  ffs,  t.  —  £i(m.  hio  für  hie 
und  631  sceolde  für  sceoldon. 

631.  Jun.  aus  versehen  hss  für  l>aes. 

—  fFie  schon  Siev.  1  bemerkt^  ist  in  der 
hs.  das  zweite  o  in  sceoldon  aus  e  ge- 
ändert. 

633.  ffs.  befon.  Jun.  heofon,  so 
Bou.,  Grev.  —  £ttm.  )>oUan.  —  M. 
Siev.  4  )>olian  monige  h^ile:  b. 

635.  Th.  hafaK  —  Sum.  So  Bou., 
Ettm.,  Grev. 

636.  Hs.  Sum.  —  EUm.  Surone  heo  7 

—  Siev.  4  0.  bem.  st  bandam  fikr  on 
handum. 

638.  Th.  ofet:  -).    So  Bou. 


639.  Grev.  aldor:  i>st. 

640.  Hs.  t  i>«t. 

641.  Th.  >olian;  ac.  So  Bou.,  Grev. 

642.  Hs.  hefon,  Ettm.  heofon. 

643.  Hs.  wsstm  an.  letan.  So 
Gr.,  Siev.  4.  Ettm.  vsstm  anne  / 1.  Th. 
waestm  /  anletan.    So  Bou.,  Grev. 

644.  Ettm.  woldon  für  wolden.  — 
Th.  IhiS  treow,  so  hs.  und  Jun.,  Bou., 
Grev.  Ettm.  aber  latJe  treow.  Bietr, 
laSe  treow  oder  la'Streow.  Letzteres 
Gr.,  Siev.A. 

645.  Hs.  bilre.    Siev.  4  o.  bem.  bittre. 

646.  Hs.  %  ebenso  649.  651.  658. 
667. 

647.  Th.  sode  --  on.  —  Bou.  fvill 
lesen:  forlec  he  )>a  .  . .  byge  £van(a/fo 
and  tilgen). 
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GENEBIfl  (v.  648 — 669). 


on  bete  heofoncyniujes,  1  hyje  Euan, 

wifes  wac  ;e)?oht,  pasi  heo  onjan  hia  wordum  truwian, 

650.  Isstan  his  lare,  3  jeleafan  nom, 

pcBt  he  l'a  bysene  from  jode  branden  hsBfde, 

]fe  he  hire  swa  waerlice  wordum  ssejde: 

iewde  hire  tacen  3  treowa  jehet, 

his  holdne  hyje.    pa  heo  to  hire  hearran  sprsc: 

655.  „Adam,  frea  min!  )?i8  ofet  is  swa  swete, 
„bliS  on  breostnm,  3  ]>es  boda  sciene, 
„jedes  enjel  jod:  ic  on  his  jearwan  jeseo, 
„)?«ßt  he  is  aerendsecj  uncres  bearran, 
„hefoncyninjes.    His  hjldo  is  unc  betere 

660.  „to  jewinnanne,  j'onne  his  wiSermedo. 

„3if  }'u  him  heodSBj  wubt  bearmes  jespraece, 
„be  forjifiS  hit  )?eab,  jif  wit  him  jeonjordom 
„IsBStan  willaiS.     (32)  Hw»t  scal  ^e  swa  la^lic  stri^S 
„wi$  {'ines  hearran  bodan?   ünc  is  his  byldo  ]?earf: 

665.  „be  msej  unc  serendian  to  {'am  alwaldan 
„beofoncyninje.    Ic  msej  beonon  jeseoU; 
„bwsr  he  sylf  site%  (pcet  is  su$  3  east) 
„welan  bewunden,  se  %as  woruld  jesceop; 
„jeseo  ic  him  bis  enjlas  ymbe  bweorfan 


648.  Hs.  euan.  Ettm.,  Gr.,  Siev,  4 
Evan. 

649.  Siev,  4  wacge|>obt.  —  Th. 
Se)>oht  —  t«  —  Siev,  4  o.  bem,  ongann. 
—  Hs,  wordü. 

652.  Ettm,  ssgde,  i.  So  Grev,, 
Siev,  4. 

653.  Grev.  Ireovan  (in/*.) /ilr  treowa, 
ebenso  v,  714. 

655.  Hs.  Adam. 

656.  Hs.  breostü.  —  Grev,  sciene  = 
erschien  I  —  Siev.  4  sciene,  s^dcs. 

659.  Hs,  hefon,  Jun.  heofon.  —  Hs. 
unc.  betere.  TA.,  Bou.,  Eiitn.,  Grev, 
unc/betere.   Gr.  unc  betere/lo,  so  Siev.  4. 

661.  Hs.  sespr§ce.  So  schon  Siev.  1. 
Jun.  sesprsce. 

663.   Mit  willa«  schl.   s.  30.     Auf 


s.Sl  sieht  ein  grosses  biid  {XV),  Oben: 
Adam  empfängt  aus  JEvas  hand  den 
apfel.  Satan  steht  daneben.  Unten: 
Adams  und  Evas  schmerz  nach  dem 
genuss  der  frueht,  Satan  fliegt  hin- 
weg. Darunter  ein  springender  löwe. 
Wol  von  einer  ßtngem  hand  gezeichnet. 
664.  Ettm.  )>earf,  he. 

666.  Ettm.  heofon  cyninge!  —  Ic. 
So  Grev.    Hs.  Ic. 

667.  Hs,  hat  in  bwsr  das  w  über 
der  Zeile  nachgetragen,  wie  schon  Siev.  X 
bemerkt.  —  Hs.  su«  -j  east  So  Jun. 
und  Siev.  1.  Doch  Siev.  2  suü  ond 
(warum?)  east.  Th,  aber  o.  bem.  suS- 
east.  So  Bou,,  Ettm,,  Grev.,  Gr.  Siev,  4 
setzt  )>8el  bis  east  zwischen  gedanken- 
striche,  Gr.  klammert  es  ein. 
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670.  „mid  feSerhaman,  ealra  folca  msest, 

„wereda  wynsumast.    Hwa  meahte  me  swelc  jewit  jifao, 

„;if  bit  jejDunja  ^od  ne  onsende, 

„heofones  waldend?    Seliyran  m»;  ic  rume 

y,3  swa  Wide  jeseon  on  woruld  ealle 
675.  „ofer  ^as  sidan  jesceaft;  ic  mse;  swejles  jamen 

„jobjran  on  heofnum.    WearS  me  on  hije  leohte 

„ntan  3  innan,  si^J^an  ic  J'ses  ofsetes  onbat. 

„Na  hsebbe  ic  bis  ber  on  banda,  berra  se  ;oda, 

„jife  ic  bit  ]7e  jeorne.    Ic  jelyfe  ]fcet  bit  from  jode  come 
680.  yjbrobt  from  bis  bjsene,  )?sbs  me  ^es  boda  säende 

„wserum  wordnm:  bit  nis  wobte  jelic 

„elles  on  eoriSan,  buton  swa  )?es  ar  ssejeS, 

,^pcet  bit  jejnunja  from  jode  come/' 

HIO  sprsec  bim  )?icce  to  3  speon  bine  ealne  daej  (XIII) 
685.  on  )?a  dimman  dsed,  \foet  bie  dribtnes  beora 

willan  brsecoD.     Stod  se  wra^Sa  boda, 

lejde  bim  lastas  on  3  mid  listum  speon, 

fyljde  bim  frecne:  wses  se  feond  füll  neab, 

^e  on  )?a  frecnan  fyrd  jefareu  baefde 
690.  ofer  lanjne  wej;  leode  bojode 

on  paet  micle  morS  men  forweorpan, 

forlffiran  3  forlsedan,  ^cet  bie  Isen  jodes, 


671.  Th,  teilt  ab  meahte  me/swelc  I   bis  come.    Dietr,  mit  mit  seorne  einen 


und  s^Snunsa  /  sod.  Bou.,  Grev, 
nehmen  Hicke  von  einer  halbzeile  nach 
wynsumast  an.  Nachher  teilen  sie 
Hwa  bis  sifan  und  s'if  bis  onsende  ab. 
J)ietr,t  Eitm,,  Gr.,  Siev,  4  machen  aus 
wereda  bis  %\i^Xi  eine  zeile. 

673.  Es.  Sehyran. 

676.  Gr.  fugt  o.  bem.  swa  vor  leobte 
ein.    Ihm  folgt  Siev.  4. 

677.  Hs.  siiSj^an  nicht  wie  Stodd. 
Sit$)>an.  —  Ettm.  o,  bem.  ofetes. 

678.  Th.  teilt  ab  nu  bis  handa  /  herra 
bis  seorne  /  ic  bis  come.  So  Bou.  und 
Grev.    Doch  Ettm.  nu   bis  soda/sife 


neuen  vers  beginnen. 

679.  Us.  t,  ebenso  683.  685.  692. 
—  Ettm.  aus  versehen  fram. 

682.  JA.  eorSan;  b.  So  Bou.  Grev. 
setzt  nach  eortSan  und  nach  come 
gedankenstriche. 

684.  Hs.  HIO.  H  geht  durch  zwölf 
Zeilen  {vgl.  tafel  52).  Stodd.  Hio.  Gr. 
und  Siev.  4  o.  bem.  beo.  —  Th.  beg. 
hier  XIII. 

686.  Jun,  brscen. 

687.  Ettm.,  Bou.  lesde  =  entzündete. 
690.  Gr.,  Siev.  4  weg,  1. 

692.  Vgl.  hierzu  Grimmas  bemerk, 
zu  Andreas  614. 
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QENEns  (y.  693—713). 


»Imihtijes  jife  anforleten, 

heofenrices  2e(33)w6ald.    HwietI  se  hellscea^a 
695.  jearwe  wiste,  ^cet  hie  jodes  yrre 

habban  sceoldon  3  helljejywioj, 

^one  nearwan  niS  niede  onfon, 

sHSSan  hie  jebod  jedes  forbrocen  h»fdoD, 

^a  he  forlsrde  mid  lijenwordam 
700.  to  ]?am  onrflede  idese  sciene, 

wifa  wlitejost,  ^cet  heo  on  his  willan  spnec, 

wss  hire  on  helpe  handweorc  jedes 

to  forlBeranne 

Heo  sprsec  Sa  to  Adame,  idesa  sceonost, 
705.  ful  )?iclice,  o%  ^am  l^jDe  onjan 

his  hije  hweorfan,  pcei  he  )^am  jehate  jetrawode, 

^e  him  ^(Bi  wif  wordom  ssejde: 

heo  dyde  hit  ]7eah  )?arh  holdne  hyje,  nyste  pcet  ymr  bearma 

swa  fela 

fjrenearfe^a  fyljean  sceolde 
710.  monna  cynne^  ^»s  heo  on  mod  jenam, 

]>(Bt  heo  pKS  laSan  bodan  laram  hyrde, 

ac  wende,  \f(Bi  heo  hyldo  heofoncyninjes 

worhte  mid  )?am  wordum,  ]?e  heo  ^aro  were 


693.  T^.  anforleten;  h.  —  Siev,  4 
dn  fori. 

694.  ffs,  heofen.  Th.,  Bau,,  EUm.^ 
Grev.,  Gr„  Siev,  4  heofon.  —  Mit  ge 
seM.  s.  32.    Mii  weald  beg,  #.  33. 

695.  ffs,  t.  Ebenso  701.  706.  707. 
708.  711.  712.  715. 

696.  ffs.  schwill ;  Step.  1  ge^in,  aber 
Siev.  4  richtig  *ge|>win  (s  am  Schlüsse 
wegradiert').  Stodd.  bemerkt  nichts 
darüber,  —  Jun.  sceoldon.  hell  sc)>win 
{lässt  -j  nfcg).  Dietr.  vermutet  sehwins- 
So  Gr.  und  Siev.  4. 

702.  ffs.  hire.  Th.  schlägt  him 
vor,  so  die  ausg.^  doch  vgl  Gr.  2,  dem 
ich  folge.  —  ffs.  handweorc,  Gr.  o.  bem. 
handgeweorc,  so  auch  Siev,  4.  —  Th. 
nimmt   waes    bis    forlsranne   als   eine 


langzeile  an.  So  Bou.,  Ettm,  Gr.  beg. 
V.  703  mit  to  forleranne  und  ergänzt 
on  la-Slicne  vroht.  Auch  Siev.  4  teilt 
so  ab  und  nimmt  lücke  an. 

706.  Th.  hweorfan;  -p. 

707.  Siev.  4  nimmt  nach  wif  lücke  an, 
doch  ist  keine  spur  einer  solchen  vor- 
handen. 

708.  ffs.  >sr.  Gr,  setzt  >ss  dafür. 
—  hyje;  n.  setzen  Bou.,  Ettm. 

710.  JEStfm.  cynne;  )>. 

711.  7%.  hyrde;  ac  So  Bou.,  Ettm., 
Grev. 

712.  ffs.  Ac. 

713.  ffs,  wordü.  —  ffs,  were.  swelce. 
Eäm.,  Gr.,  Siev.  4  ziehen  swelce  zur 
vorhergehenden  zeile. 


OE1IE8I8  (y.  714—737). 


366 


swelce  tacen  o^iewde  3  treowe  jehet, 

715.  0%  ]>cet  Adame  innan  breostum 

his  hjje  hwyrfde  3  his  heorte  onjann 
wendan  to  hire  willan.     He  set  }'am  wife  onfen; 
helle  3  hinnsiS,  )?eah  hit  naere  haten  swa, 
ac  hit  ofsetes  noman  ajan  sceolde! 

720.  hit  wses  )?eah  dea^es  swefn  Ü  deofles  jespon, 
hell  J  hinnsiiS  3  hsleSa  forlor, 
menniscra  morS,  pcet  hie  to  mete  dsedon 
ofet  unfsele.     Swa  hit  him  od  innan  com, 
hran  set  beortan,  hloh  )?a  3  plejode 

725.  boda  bitre  jehujod,  ssjde  bejra  ^anc 

hearran  sinum:  „Nu  hsebbe  ic  ^ine  hjldo  me 
^witode  jeworhte  3  l^inne  willan  ^elaest; 
„to  fnl  monejum  dseje  men  synt  forlsedde, 
„Adam  3  Ene:  bim  is  nnhjldo 

730.  „waldendes  witod  (34),  nn  hie  wordcwyde  his 
„lare  forleton  (35).     For]7on  hie  len;  ne  majon 
„healdan  heofonrice,  ac  hie  to  belle  sculon 
„on  {'one  sweartan  siS.     Swa  ))u  bis  sorje  ne  ]7earft 
„heran  on  )?inam  breostum,  ]>s&t  )?n  gebunden  lijst, 

735.  „murnan  on  mode,  }'st  her  men  bun 

„)7one  bean  beofon,  {'eab  wit  bearmas  nu, 
„)?reaweorc  )?olia$  3  JTystre  land 


714.  Grev.  treowian  für  treowe. 

715.  Hs.  0«. 

718.  Ettm.  hinsiV,  ebenso  v.  721. 

719.  Hs,  ofaetes.  Jun,  u,  die  andern 
ofeles. 

722.  Bs.  t. 

723.  Ettm.  unfaelCf  swa.  Grev,  o. 
dem,  unsaele. 

724.  T/i.  heortan.  Hloh.  So  Bou., 
£Ufn,,  Grev,  Doch  Dietr,  heortan,  hloh 
{vgl  seine  anm.).    So  die  andern, 

IIb,  Bs.  sehusod.  Nach  Siev,  1  soll 
der  zweite  strich  des  u  radiert  sein, 
doch  in  der  hs,  ist  nichts  davon  zu 
sehen,  —  Siev,  4  sehugod:  s. 

Bibliothek  d.  Ao^^eU.  Poesie.  2.  Aufl  Bd.  II. 


726.  Th.  klammert  me  witode  ein, 

727.  Htm.  ge\ss\  t.  f.  m.  daege:  m. 

729.  Ettm.  Evc.  So  Gr.,  Siev.  4. 
Bs,  eue. 

730.  Bs,  witod  schl,  s,  33.  S,  34 
beg,  nu.  Darauf  steht  bild  XVI.  Oben: 
Adam  und  Eva  erkennen  ihre  nackt' 
heit,  unten :  sie  suchen  sich  zu  bedecken. 
Die  Seite  schl.  Iclon.  for^on  beg.  s.  35. 

731.  Siev,  4  teilt  ab:  cwyde  |  his  lare. 

733.  Siev.  4  si'S,  swa. 

734.  Th.  lissl;  m. 

735.  Bs,  \fBdi  ausgeschrieben. 
737.  Th,  land;  i.     So  Bou. 
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OBKSBis  (t.  738—760;. 


„3  ]7urh  ]7in  micle  mod  moni;  forleton 

„on  heofonrice  heahjetimbro, 
740.  „jodllce  ^eardas.     Unc  wearS  jod  yrre, 

„for]7on  wit  him  noldon  on  heofonrice 

„hni^an  mid  heafdum  haljum  drihtne 

„]7nrh  jeonjordom:  ac  anc  ^e^enje  ne  wss, 

„^cßi  wit  him  on  l^ejnscipe  )>eowian  wolden. 
745.  „For]>on  unc  waldend  wearS  wraS  on  mode, 

„on  hyje  hearde  D  as  on  helle  bedraf, 

„on  \f(et  fyr  fylde  folca  mseste 

„D  mid  handnm  his  eft  on  heofonrice 

„rihte  rodorstolas  ]  ]>8et  rice  forjeaf 
750.  „monna  cynne.     Mae;  {'in  mod  wesan 

„bli^e  on  hreostnm;  iotpon  her  synt  butu  jeden, 

„je  ^cBt  h»le$a  bearn  heofonrices  scnlon, 

„leode  forlsßtan  ]  on  ]fCBt  lij  to  ]>e 

„hate  hweorfan:  eac  is  hearm  jode, 
755.  „modsorj  jemacod.    Swa  hwset  swa  wit  her  morSres  f^oliaS, 

„hit  is  na  Adame  eall  forjolden 

„mid  hearran  hete  3  mid  haßle^a  forlore, 

„monnnm  mid  morSes  cwealme.  For)>on  is  min  mod  jehssled, 

„hyje   ymb   heortan   jerume:    ealle   synt   nncre    hearmas 

jewrecene, 
760.  „la^es  ]^cet  wit  lanje  )>oledon.    Nu  wille  ic  eft;  )>am  lije  near, 


742.  Etim.  0.  bem,  halgan.  —  Grev. 
aus  versehen  drithne. 

743.  Es»  Ac.  —  Bou.  fasst  scsenge 
B  conventus. 

744.  Hs.  t  747.  752.  753.  760.  — 
TA.  wolden,  f.    So  Bou, 

746.  Th.  bedraf;  on. 

747.  Th.  maeste;  i. 
749.  ffs,  1  )>at. 

751.  Th,,  Bou,  breostum,  f.  So 
Ettm,,  Grev.,  Siev.  4.  —  Th.  gedon,— ge. 
Grev.  gedon:  ge. 

752.  Es.  heofonrices.  Eifm,  heofon- 
rice.   So  Gr.  2  und  Siev,  4  o.  bem. 

753.  Grev,   forlsethan    und  lean  f. 


leode?  —  Bou.  nnll,  weilW^  gewöhnlich 
masc.,  )>ffit  in  )>one  oder  )>ane  ändern. 

755.  Grev,  gemacod  —  Swa. 

758.  Nach  Stodd.  ist  s  in  morSes 
von  jüngerer  hand.  Eiim.  o.  bem. 
mortJres,  ebenso  Siev.  4.  —  Th,  klam- 
mert monnum  bis  cwealme  ein.  —  Th. 
Sehxled;  h.    So  Grev. 

759.  Grev.  heorthan.  —  Th.  serame, 
e.    So  Bou. 

760.  Bietr.  fasst  la'Kes  adverb.  auf. 
—  Es.  Nu,  —  Ettm.  )>oledon.  —  Nu 
und  gesponne. — Hv.  v.  762.  Beides 
ebenso  Grev.  —  Bou.  near;  S. 


OEHZ8I8  (t.   761—781).  357 

„Satan  ic  )>sßr  secan  wille:  he  is  on  ^mre  sweartan  helle 

„hffift  mid  hrin^a  jesponne.^     Hwearf  him  eft  niSer 

boda  bitresta  (36):  sceolde  he  ]?a  bradan  lijas 

secan,  helle  jehliiSo,  )^8er  his  hearra  Ise;  (37) 
765.  Simon  jessled.  —  Sorjedon  batwa 

Adam  ]  Eue  3  him  oft  betuh 

jnornword  jenjdon;  jedes  him  ondredon 

heora  herran  hete,  heofoncyninjes  ni% 

swifSe  onsseton:  seife  forstodon 
770.  his  Word  onwended.    ycBi  wif  jnornode, 

hof  hreowijmodi  (hsBfde  hyldo  jodes, 

lare  forlaeten),  )>a  heo  ]fcet  leoht  jeseah 

ellor  scrifSan,  ^<Bt  hire  )>iirh  untreowa 

tacen  iewde,  se  him  )>one  teonan  jersed, 
775.  ^cet  hie  helle  ni%  habban  sceoldon, 

hjn^a  onrim:  for)^am  him  hijesorja 

burnon  on  breostum.    Hwilam  to  jebede  feoUon 

sinhiwan  somed  3  sijedrihten 

jodne  jretton  3  ;od  nemdon 
780.  heofones  waldend  3  bine  bsedon, 

]^cBi  hie  his  hearmsceare  habban  mosten, 


761.  Hs.  rasur  nach  se  m  secan.  — 
Siev,  1  hie  ***'.  e  von  hie  auf  rasur 
für  8.  I>och  bezieht  sich  dies  aufv.  781. 
Fgl,  auch  Siev.  4.  —  Th.  wille,  he. 

762.  Gr,  1  g-espanne,  doch  gebessert 
bei  Gr,  2.    Siev,  4  gespanne. 

763.  £ttm.  bitresta,  sc.  —  bitresta 
schi,  s.  35  in  der  hs.  Unten  auf  dieser 
Seite  ist  eine  Verzierung  gemalt.    S.  36 


766.  Ettm.  Eve.  So  Gr.,  Siev.  4. 
—  Hs.  betuh,  Gr.  betwuh.    So  Siev.  4. 

768.  Th.  ni«:  swiUe.    Grev,  ni«— s. 

769.  Th.  onsstoD,  s.  —  Bou,  seife 
fore  stodon  (=  vor  ihnen  standen  seine 
übertreinen  befehle).  Siev.  4  nimmt 
lücke  nach  forstodon  an. 

771.  Es.  hof.   Ettm.  heaf,  Gr.  heof. 


zwischen  striche. 

774.  Hs.  sersd,  Ettm,  dafHr  ^ered. 
Ebenso  v,  797.     Auch  Gr.  an  beiden 


beg.  sceolde.    Auf  dieser  seile  steht  ein  ^^'  klammert  b«fde   bis  forlsten  ein. 

grosses  bild  (XVII),    Oben:  Adam  und  \  ^*^ö  ^r.  J?r.i;.,  Siev  4  setzen  dies 
Eva  mit  blätterschurz.  Unten:  Der  böte 
StUans  kehrt  in  die  hölle  zurück. 

764.  Hs.  lisas.  secan.    Aber  Th,  se- 
can I  helle.     So  Bou.,  Ettm.,  Grev,  —  '^^^^  ^^^^^  „, 

Jun.  nimmt  nach  l«s  {schluss  von  s,  36)  |  ^^^^  ^'-^'  ^*^^  "^^1-  '^»6.798. 801. 

eine  lücke  an,                                         !  T^^-  ^«^*  ^'^rfi  soll  die  hs.  )»am 

765.  Mit  Simon  beg,  s.  37.  —  Bou.,  \  ^^Se  haben,  doch  sie  hat  Hm  him  hige. 
Ettm,  simum  f.  sinion.  —  Ettm.  ges^led.  !  781.  hie  ^*'  hearm.  Siev,  Hess  die 
—  Sorgedon.    So  Grev,,  Gr.,  Siev,  4.   '  verszahl  bei  dieser  besserung  hinweg. 
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358  OENBsn  (t.  782—806). 

jeorne  faljaDjan,  ]>a  hie  jodes  hsefdon 

bodscipe  abrocen.    Bare  hie  jesawon 

heora  lichaman;  nsefdon  on  ]>am  lande  ]>a  ;iet 

785.  sffiliSa  jesetena  ne  hie  sorje  wiht 
weorces  wiston:  ac  hie  wel  meahton 
libban  on  )>am  lande,  jif  hie  wolden  lare  jedes 
forweard  fremman.     pa  hie  fela  sprsBcon 
sorhworda  somed,  sinhiwan  twa. 

790.  Adam  jemaelde  ]  to  Euan  spraec: 

„Hwset!  ]>u  Eue  hsefst  yfele  jemearcod 
„uncer  sylfra  si^.     Gesyhst  ^u  na  ];a  sweartan  helle, 
„jrsedije  3  p^re?  na  ^n  hie  jrimman  meaht 
„heonane  jehjran:  nis  heofonrice 

795.  „jelic  )^am  li;e;  ac  ]>is  is  landa  betst, 

y^^cBi  wit  )>arh  ancres  hearran  )^anc  habban  moston, 
p^mr  ]7a  )>am  ne  hierde,  )>e  anc  ]7isne  hearm  jerted, 
„]>(Fr  wit  waldendes  word  forbrfficon 
^fheofoncyninjes.     Na  wit  hreowije  majon  (38) 

800.  „sorjian  for  {^is  si^e:  for]>on  he  anc  seif  bebead, 
„]fCBt  wit  anc  wite  warian  sceolden, 
„hearma  msBstne.     Na  slit  nie  hnnjer  3  )>arst 
„bitre  on  breostam,  f^SBs  wit  bepra  ser 
„wsBron  orsorje  on  ealle  tid. 

805.  ,,Ha  scalon  wit  na  libban  o^iSe  on  |7y8  lande  wesan, 
„jif  her  wind  cym^  westan  oiSiSe  eastan, 


Kach   ihm   soll   e    auf  rasur   von   s  790.  Es,  Adam.  —  Eltm.  Evan.  So 

stehen.    Dies  ist  nicht  festzustellen,  Gr.  und  Siev.  4.  —  Th,  spnec:  —  Hw. 


782.    Hs,    fulsansan,    nach    Stodd, 
fulgangen.    Dies  ist  falsch !   Bou.  an- 


791.  Ettm.  Eve.  Ebenso  Gr.,  Siev,  4. 
793.  Bou.  fugt  )>a  vor  srimman  ein. 


dert  in  fulgangen.  |         795.  Grev,,  Siev.  4  iigrc,  ac. 


784.  Bou.  hsfdoii  für  nsfdon.    So 
Grev, 

785.  Bou,  gesclen  f.  gesetena.  — 


797.  Th.  tilgt  ne  und  setzt  )>ajs  f. 
i>ser,  aber  vgl.  Ettm.:  vertendum  est 
*dummodo  tu  ei  non  obedivisses,  qui , , .' 


Grev.    gesctena;    ne.   —   Ettm.    selda?      —  Th.  serad;  )>aet. 

für  s£l9a.  i         799.  S,  37  schl.  mason;  s.  38  beg. 


786.  Ettm.  Vision,  ac.    Ebenso  Siev. 


sorsian. 


4.    Grev.  viston ;— a.  —  Bou.  cac  f.  ac.  800.   ^7e  schon  Siev,  1  bemerkt^  hat 


7S8.  Grev.  fremman. — J>. 

789.  Ettm.  tva,  A.    Grev.  Iva. — A. 


die  hs,  \>'is  si^c.    So  Jun.   Th.  u,  die  an- 
dern his  s.  —  Th.  si-Se,  f.  So  Bou.,  Ettm. 


OKSBSiB  (v.  807—827). 
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„sn^an  oüe  nor^an,  jesweorc  upfsere^, 

„cjrne^  hffijles  scur  hefone  jetenje, 

„fffire^  forst  on  jeman;»  se  bj%  fyrnum  ceald, 

810.  „hwilum  of  heofnum  hate  scineS, 

„bliciS  )>60S  beorhte  suDne  D  wit  her  baru  standa^^ 

„unwered  wsBdo?  nys  unc  wuht  beforan 

,,to  scnrsceade  ne  sceattes  wiht 

„to  meto  jemearcod:  ac  unc  is  mihtij  jod 

815.  „waldend  wra^mod.    To  hwon  scnlon  wit  weor^an  nu? 
„Na  me  msej  ahreowan,  ]f(Bt  ic  bffid  heofnes  jod, 
„waldend  )>one  jodan,  ]^(et  he  ]>e  her  worhte  to  me 
„of  lifSum  minum,  nu  ]>q  me  forlaered  haefst 
„on  mines  herran  hete:  swa  me  nu  hreowan  mse; 

820.  „aefre  to  aldre,  ^cet  ic  )>e  minum  eajum  jeseahl 
DA  SPB^C  Eue  eft,  idesa  scienost,  (XIIII) 
wifa  wlitejost,  (hie  wtes  jeweorc  jodes, 
]7eah  heo  |>a  on  deofles  crseft  bedroren  wurde): 
„pu  meaht  hit  me  witan,  wine  min  Adam, 

825.  „wordum  {'inum:  hit  ]7e  ]7eah  wjrs  ne  msBj 

„on  )>inum  byje  hreowan,  ]7onne  hit  me  set  heortan  deS/' 
Hire  }?a  Adam  andswarode: 


807.  Th.   upfere«;   c.    So  Siev.  4. 

808.  Et,  hefone.  So  Siev.  und  Th. 
Doch  Jun,  heofone  und  die  andern  auS' 
gaben, 

809.  Bt,  hat  onsemans,  Stodd.  be- 
hauptet sie  habe  on^emong.  >-  Th. 
ceald:  hw.  Ebenso  Bou,,  Ettm.  —  Grev. 
fyrenum  {brennend)  ßr  fyrnum.  — 
Siev.  4  8c  bis  ceald  zwischen  strichen, 

811.  Th.  sunne,  —  i.    So  Grev, 

812.  Ettm,  ändert  in  vxde  u,  viht. 

814.  Siev,  4  gemearcod,  ac. 

815.  Jun,  verdruckt  to  whon. 

816.  Bs.  Nu.  —  Bs,  1>,  ebenso  817. 
820.  833. 

818.  Th.j  Bou,  minum:  nu.  —  Jun, 
druckt  haefe  ßr  hsfst. 

819.  Siev,  4  hete,  swa. 

820.  Es,    aldre.     Gr.,   Siev,   4    o. 


bem,   ealdre.  —  Bs.    minü.  —   Grev, 
geseah !  —  Tha. 

821.  Bs,  DA  SPHiEC.  ö  geht  durch 
fünf  Zeilen  (vgl,  tafel  LH  bei  Ellis). 
Stodd.  gibt  an  Da.  Th,  bezeichnet  diesen 
abschnitt  als  XlllI,  —  EHm,,  Gr.,  Siev, 
4  Eve. 

822.  Th.  wlitesost:  hie;  Bou,  vlite- 
gosl,  h.;  Ettm,  vlitigost  —  b.  So  inter- 
pungieren  Grev,  und  Siev,  4.  Gr, 
vlitegost,  (hie  bis  wurde).  —  Ettm,  o, 
bem,  hio  für  hie. 

823.  Th.  wurde:  —  P.  So  Ettm,, 
Grev.f  Siev,  4. 

825.  Th.  ))inura,  hit. 

826.  Bs.  )>inu.  —  Grev,  hreoven, 
mol  nur  druck  fehler,  —  Crrev,  deth! 
—  H. 

827.  Th,  andswarode:  —  gif. 
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GEKB8I8  (y.  828—848). 


»Qif  ic  waldendes  willan  cu^e, 

„hw8Bt  ic  bis  to  hearmsceare  habban  sceolde, 

830.  „ne  jesawe  (39)  }?a  no  sniomor,  )^eab  me  on  se  wadan 
„bete  beofones  jod  beonone  nu  )^a, 
„on  flod  faran;  nsre  be  firnnm  ]^ffis  deop, 
„merestream  ]>8B8  micel,  ]^cst  bis  o  min  mod  jetweode, 
„ac  ic  to  ]>am  gründe  jenje,  ;if  ic  jodes  meabte 

835.  „willan  jewyrcean.     Nis  me  on  woralde  niod 
„senijes  }>e;nscipes,  nu  ic  mines  J^eodnes  bafa 
„byldo  forworbte,  ]f(Bi  ic  bie  babban  ne  mtej. 
„Ac  wit  ^ns  baru  ne  majon  bu  tu  istsomne 
„wesan  to  wubte.    Uton  ;an  on  f^yane  weald  innan, 

840.  „on  )?i8ses  boltes  bleo!*'     Hwurfon  bie  ba  twa, 
tojenjdon  jnornjende  on  )>oni3  ^renan  weald, 
(40)  ssBton  onsundran  bidan  selfes  jesceapu 
beofoncjninjes,  f'a  bie  )^a  babban  ne  moston, 
J'e  bim  «r  for^eaf  selmibti;  jod. 

845.  pa  bie  beora  licboman  leafam  be)>eabton, 
weredon  mid  iSy  wealde:  wseda  ne  baefdon. 
Ac  bie  on  jebed  feoUon  bu  tu  SBtsomne, 
mor^ena  jebwilce  bsedon  mibtijne, 


828.  Ä.  sif  *f  w. 

829.  Grev.  sceolde,  —  ne. 

830.  Es.  sesawe  sM,  t.  38.  S.  39 
beg.  )>u.  Äu/"  s.  39  ist  hild  XVIIL 
Oben:  Adam  u,  Eva  fliehen  in  den 
wald.  Unten:  Adam  «.  Eva  sitzen  ge- 
sondert von  einander  im  walde,  — 
Eltm.  nu  fBr  ne. 

832.  TA,  faran— n. 

833.  Bou,  ändert  o  min  m  on  min. 
So  Grev,  —  Th,  setweode;  ac.  4^0  Bou., 
Ettm.^  Grev. 

835.  Jun.  scheint  niod  gelesen  zu 
haben:  menn  auch  i  etwas  undeutlich^ 
so  ist  jedenfalls  der  dritte  strich  im 
Worte  von  den  zwei  ersten  getrennt, 
also  kaum  m.  Bie  hs,  lässt  m  und  ni 
zu  lesen  zu,    Gr,  2  niod,  so  Siev.  4. 

836.  Th.  )»eodnes  |  bafa.    So  Bou., 


Grev,     Bie  hs.  hat  bafa.    byldo.    So 
teilen  Ettm,,   Gr.^   Siev.  4   ab:  bafa 
hyldo. 

837.  t.  Ebenso  849.  —  Grev. 
meg.  —  Ac 

839.  Th.  weald  |  innan.  Ebenso 
Bou,,  Grev,  Hs.  weald.  innan.  EttsH. 
innan  |  on.    So  Gr,  und  Siev,  4. 

840.  Ettm.  Hses.  —  Grev.  hleo. — 
H.  —  Etlm.  twa  to  |  gengdon. 

841.  Th,  weald;  s.  So  Bou,,  Grev. 
—  weald  schL  39.    Seton  beg,  s.  40. 

843.  Th.  cyninses:  >a. 

845.  Etlm.  0.  bem.  licbaman. 

846.  Th.  wealde,  —  w.  Ettm. 
vealde,  v. 

847.  Th.  stsomne:  m.  So  Bou.^  Grev. 

848.  Ettm.  gebvilce,  b.  So  Gr., 
Siev,  4. 


OEKB8IB  (y.  849--870). 
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^cei  hie  ne  forjeate  jod  selmihti; 
850.  ]  him  jewisade  waldend  se  ;oda, 

hu  hie  on  ^am  leohte  forS  libban  sceolden. 

pa  com  feran  frea  »Imihti;  [VI] 

ofer  midne  daej,  msere  )>eoden 

on  neorxna  wan;  neode  sine; 
855.  wolde  neosian  nervend  nsser, 

bilwit  fffider,  hwst  his  bearn  dyde: 

wiste  forworhte  )>a  he  sßr  wlite  sealde. 

Gewitan  him  )?a  janjan  jeomermode 

ander  beamsceade  blande  bereafod, 
860.  hyddon  hie  on  heolstre,  ^9^  hie  hali;  word 

drihtnes  jehyrdon  D  ondredon  him. 

pa  sona  onjann  swejles  aldor 

weard  ahsian  woruldjesceafta; 

het  him  recene  io  rice  )>eoden 
865.  his  sonn  2^n;an.     Him  pa  sylfa  oncwseS, 

hean  hleoiSrade  hrsßjles  )^earfa: 

„Ig  wreo  me  her  wseda  leasne, 

„liffrea  min,  leafum  )>ecce 

„scyldfuU,  mine  sceome:  sceaSen  is  me  sare, 
870.  „frecne  on  ferhSe.    Ne  dear  nn  for^S  jan 


849.  Etim.  he  für  hie. 

850.  Th,  klammert  waldend  se  goda 

852.  Mit  )>a  heg,  Gr.  abschniU  VI. 

854.  Th.  wans;  n.  s.  w.  So  Bou.^ 
Grev.  Dietr.  stimmt  neode  sine  (studio 
suo)  =s  neodlice  aufzufassen  Ettm.  s. 
245  der  WeaVistod  bei,  Boui.  s.  220 
des  Wörterbuchs  dagegen  »=  necessarios 
suos  (visere  volebtU),  Gr.  3  neot$as, 
nilSas?  Grev.  leode  für  neode  oder 
nithe,  nithas. 

856.  Th.  dyde,  w.  So  Bou.  —  Ettm. 
ändert  dyde  in  didon. 

857.  Bou.:  */ur  )>a  ist  besser  )>am 
zu  lesen.  Eigentlich  müsste  es  heissen: 
he  viste  >a  forvorhte,  )>ain  he  sr  viite 
sealde.' 


858.  Ettm.  geviton  für  sewitan. 

859.  Ettm.  bereafod;  h.    So  Grev. 

862.  Jun.  aldor- weard. 

863.  Th.  sesceafta,  h.  So  Bou., 
Ettm.9  Grev. 

864.  Th.  klammert  rice  >eoden  ein. 

865.  Grev.  s&ngpan,  him.  —  Ch'ev, 
oncv»d  für  oncwtßiS. 

866.  Jun.  hean,  doch  in  den  Errata 
hear.  —  Ettm.  zieht  hriesles  )>earfa  noch 
zum  vorigen  und  beginnt  erst  mit  4c' 
die  rede.  Ebenso  Grev.  u.  Gr.  2.  Wegen 
867*^  verdient  diese  auffassung  den  Vor- 
zug. —  Th.  hleotJrade:  —  H. 

869.  Th.^  Bou.f  Grev.  ziehen  mioe 
211  sceat$en.  Doch  Ettm.  erg.  sceame, 
Gr.  sceome. 

870.  Th.  ferh«e,  —  ne. 
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aBNBsn  (y.  871-^92). 


^for  %e  andweardne:  ic  eom  eall  nacod!*^  (42) 
(XV)  HTM  iSa  sedre  jod  Üswarede: 

«Sa^a  me  ^€ti,  suno  min,  for  hwon  secest  %a 

rSceade  sceomiende?  ^n  sceonde  aet  me 
875.  „forSum  ne  anfenje,  ac  jefean  eallaoi! 

„for  bwon  wast  pn  wean  ]  wrihst  sceome, 

r^esyhst  sorje  3  )>in  sylf  l^ecest 

rlic  mid  leafum,  8a;;a8t  lifceare 

„hean  hy^ejeomor,  ^cet  \fe  sie  bnejles  )>earf, 
SSO.  „njmpe  ^n  leppel  ffinne  byr^dest 

^of  %am  wudabeame,  )>e  ic  )?e  wordum  forbead?*' 

Hirn  ^BL  Adam  oft  Jswarode: 

^Me  $a  blffida  on  band  bryd  ^esealde, 

rfreolucu  feemne,  freadribten  min, 
885.  yj^e  ic  )?e  on  teonan  ;e)?ab.    Nu  ic  )?S8  tacen  weje 

„sweoiol  on  me  selfnm;  wat  ic  sorja  ^j  ma." 

Da  $S8  Eaan  fraB^n  lelmihtij  2^^' 

„Hw8Bt  dmje  ^u,  dobtor,  duje)?a  jenobra, 

„niwra  jesceafta  neorxnawan;^es, 
S90.  „jrowendra  ^ifa,  )?a  pn  ptsiende 

„on  beam  ^ripe,  blseda  name 

ron  treowes  tel^am  3  me  on  teonan 


871.  Grev,  nacod!  —  H.  —  Aach 
Jun. «.  Siev.  1  soll  in  der  hs.  eall  call 
stehen^  doch  ist  dies  irrtum, 

872.  Mit  nacod  schl.  s,  40.  Au/' 
s.  41  stM  bild  XIX:  Oben:  Gott  ver- 
flucht die  schlänge.  Unten:  Gott 
spricht  mit  Adam  v.  Eva.  —  HIM  beg. 
s.  42.  H  ist  schöne  initiale^  (vgl.  tafel 
LII).  H  gehi  durch  sechs  zeilen.  —  Mit 
Hirn  beg.  Th.  den  abschnitt  XV.  —  üs. 
-jswarede,  Ettm.  and&varode,  ebenso  Gr. 

873.  %    Ebenso  879. 

875.  Dietr.  fugt  ne  vor  anfense  ein. 
So  Gr.  Th.f  Grev.  ergänzen  nichts 
=  thou  shame  at  me  moreover  con- 
ceivest).  Ettm.  na  feng-e.  So  Bou. 
anm.  —  Th.  anfense;  ac.  —  Th, 
ealinm  for. 


879.  Th.f  Bou.^  Grev.  heanhyge.  — 
Th.  )>earf,  —  n.     Grev.  ebenso. 

880-  Hs.  byrsde**.    Jun.  nur  byrsde. 

881.  Es.  beame.  So  die  ausgaben, 
doch  Th.y  Gr.  beam. 

882.  Hs.  iswarode.  —  Th.  and- 
swarode:  —  Me. 

883.  Hs.  «2;  also  e  getilgt. 

884.  Hs.  u.  Th.  freolucu. 

8S5.  Hs,  nu  **  )>ais.  —  Th.  se)»ab,  nu. 

686.  Grev.  selfum,  vat  —  Grev. 
thu  für  ►y. 

887.  Ettm.,  Gr.  Evan.  —  Hs.  fnesn. 
So  Jun.,  Siev,  1.  Th.  und  die  ausgaben 
Sefissn. 

892.  Siev.  2  will  umstellen:  ond(?) 
on  teonan  me,  *da  der  hauptstab  nicht 
in  vorletzter  silbe  stehen  darf. 


GENESIS  (y.  893—912). 
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„8et6  ^SL  unfreme,  Adame  sealdest 
„wsestme,  ]>a  ine  waeron  wordum  minnm 

895.  „fsßste  forbodene?''     Hirn  ]7a  freolecu  msej, 
ides  sewiscmod  andswarode: 
„Me  nsedre  beswac  ]  me  neodlice 
„to  forsceape  scyhte  ]  to  scjldfrece 
„fah  wyrm  )?nrh  fffijir  word,  o^S  ]fcet  ic  fracoiSlice 

900.  „feondrsBS  jefremede,  faeh^e  ;i;eworhte 
„Ü  )^a  reafode,  swa  hit  riht  ne  wses, 
„beam  on  bearwe  ]  ^^a  blaeda  set.^ 
pa  nsedran  sceop  nervend  usser, 
frea  almihtij  fajam  wyrme 

905.  Wide  si^^as  ]  }?a  worde  cwte%: 
^pu  scealt  wideferh^  wer;  ]7innm 
„breostnm,  bearm  (43)  tredan  brade  eorSan, 
„faran  fe^eleas,  ]76Qden  J'e  feorh  wnna^, 
^^ast  on  innan.    pn  scealt  ^reot  etan 

910.  „J^ine  lifdajas,  swa  ^n  la^lice 

„wrohte  onstealdest.    pe  ]>cet  wif  feo^, 
nhataiS  ander  heofnum  ]  )?in  heafod  tredeS 


893.  Th.  ^sstme  |  i>a.  So  Bou., 
Grev*  Doch  Dielr.  zieht  waestme  zur 
folgenden  zeile,  so  Eitm.  u.  Gr,  —  7%. 
nnfreme;  adame.    So  Bou. 

894.  Bou.  ändert  vaestmas  oder 
vastma.  Dagegen  Dietr.  verteidigt 
wflestme.  —  Ettm,  o.  bem.  )>e  für  ]?a. 

895.  Grev.  forbodenc?  —  Hirn.  — 
ßtm.  0,  hem,  freolicu  maegl^. 

896.  Hs,  schreibt  and  in  andswarode 
aus,  —  Th,  setzt  hier,  wie  oben  und 
unten  z,  b,  905  u.  s.  stets  beim  beginn 
einer  rede  nicht  nur  ;,  sondern  :  mit 
gedankenstrich  dahinter, 

897.  Hs.  hat  M,  d.  h.  die  gestalt 
eines  grossen^  doch  die  höhe  eines 
kleinen  m. 

899.  Hs.  %  ebenso  911. 

900.  ^011.  fvill  feondrad  ändern  u, 
setzt;  vor  -j. 


905.  IIs.  Wide  sitSas.  Bou.  ändert 
in  vitesitSas  (=»  Züchtigungswege).  Grev. 
vide  sidas  (=  Seiten).  —  Th,  si^as;  -j. 

906.  Th.  )>inum  breostum  |  bearm. 
So  Bou.,  Ettm.,  Grev.  Doch  Dietr. 
)>inum  I  breostum.  So  Gr.  —  Bou.  im 
text  vidan  ferht$  {so  Grev.)  doch  in  den 
anm.  videf.  —  Bou.  verged  /*.  verg, 
Ettm.  vearg.    Siev.  2  werij  /5r  werj. 

907.  Ettm.  bearme,  das  er  also 
breostum  gleichstellt.  So  fasse  ich 
auch  die  stelle  auf,  doch  lasse  ich 
bearm  als  endungslosen  instrum.,  dann 
braucht  auch  brade  nicht  geändert  zu 
werden.  Dietr.  fasst  bearm  als  ace., 
dazu  bradre  (so  ändert  er)  eorSan.  So 
auch  Bou.,  Gr.  —  bearm  schl.  s,  42, 
tredan  beg,  43. 

908.  Hs.  feorh.  r  in  der  hs.  von 
gleicher  hand  übergeschrieben. 

910.  Bou.  lifdagas;  swa. 
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OENEBn  (y.  913—934). 


„fah  mid  fotum  sinum;  pn  scealt  fiersna  setan 
„tohtan  niwre:  tuddor  bi$  jemaene 

915.  ^incram  orlejniS  a,  )>enden  standet 

nWoruld  under  wolcnum.    Nu  )?q  waat  ]  canst, 
„la^  leodsceaSa,  hu  pn  lifian  scealt!^ 

XVI  DA  to  Eaan  ;od  yrrin^a  sprsec: 

„Wend  ^e  from  wynne!    pu  scealt  waepnedmen 

920.  „wesan  on  jewealde,  mid  weres  ejsan 
„hearde  jenearwad,  hean  }>rowian 
„]>iDra  dsda  ^edwild,  deaSes  bidan 
„]  )>arh  wop  3  heaf  on  woruld  cennaD, 
„)^urh  sar  micel  sunu  ]  dohtor!'' 

925.  Abead  eac  Adame  ece  drihten, 
lifes  leohtframa  la$  »rende: 
„pu  scealt  oSeme  eSel  secean, 
„wynleasran  wie  3  on  wriec  hweorfan 
„nacod  niedwsedla,  neorznawan^es 

930.  „duje^am  bedsBled;  }>e  is  jedal  witod 
„llces  D  sawle.    Hwset!  ]>a  la^lice 
^wrohte  onstealdest:  for]?on  ^n  winnan  scealt 
,,]  on  eorSan  ]7e  l'ine  andlifne 
„selfa  jersecan,  we^an  swatijhleor, 


913.  Th.  fiersna  |  stetan.  So  Bou., 
Grep.  Dietr.,  EtttfLU.Gr, ssBi&n  \  i.  —  Th. 
erklärt  nach  Lye  fiersna  s=:  iniidi€P{?), 
Bou,  aber  richtig  =  calx.  Ebenso 
Grev,f  Gr.  —  Ettm.  stecan  für  setan, 
Grev,  saran?     Vgl.  aber  Bou,  s,  304. 

914.  Th.  zieht  niwre  zu  tuddor. 
Ebento  Bou.  und  Grev.  Th.  tohtan,  n. 
tuddor;  b.  So  Bou.  u.  Grev.  tohtan,  n. 
tuddor,  b.  g,  i.  orlegnit$,  a.  Doch  Bietr. 
verbindet  mit  recht  tohtan  niwre  und 
setzt  dann  grosses  zeichen.  Ebenso  Ettm. 
und  Gr,  Ettm.  tuddre  für  tuddor.  — 
Th.j  Bou.,  Grev.  teilen  die  verse  ab: 
sstan  bis  tuddor  |  bi'S  bis  stände'S  ' 
woruld  bis  canst  |  latS  bis  scealt 

916.  Grev.  volcnum.  —  Nu  und  917 
scealt!  —  Tha. 


918.  Es.  DA,  D  geht  durch  vier 
Zeilen  (vgl.  tafel  LII).  Es.  bezeichnet 
hier  den  abschnitt  als  XVI,  ebenso  Th. 
—  Ettm.,  Gr.  Evan. 

919.  Ettm.  0.  bem.  fram. 

920.  Th.  sewealde;  mid.  Bou.,  Grev. 
ebenso. 

922.  TL  sedwild,  —  d.  bidan;  -j. 
Grev.  sedwild;  d. 

926.  Teerende,  — )>u.  Ebenso  93S 
forswulse,  —  f. 

927.  Efim.  secan. 

931.  Th.  sawle,  hwat  (»  because). 
Ebenso  Bou.,  Grev.,  der  hwet  relativ 
auffasst. 

934.  Bietr.  verbindet  swatishleor, 
so  Gr.  Grev.  übersetzt:  (du  sollst)  im 
schfveisse  die  kinnlade  regen  {!). 


OENB8I8  (V.  935—954). 
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935.  rf^inne  hlaf  etan,  )?end6n  (»u  her  leofasi, 

„oiS  \fCBi  ^e  to  heortan  hearde  jripeS 

„adl  unliSe,  )?e  ]7u  on  seple  est 

„selfa  forswul^e:  forl^on  f^u  sweltan  scealf  (45) 

Hwffit!  we  nu  ^ehyra^,  hwer  us  hearmstafas 
940.  wraiSe  onwocan  ]  woruldyrmiSo. 

Hie  ^dk  wuldres  weard  wsBdum  jyrede, 

scyppend  asser,  het  heora  sceome  )>eccan 

frea  frumhrsßjle,  het  hie  from  hweorfan 

neorxnawanje  on  nearore  lif. 
945.  Hirn  on  laste  beleac  liSsa  ]  wjnna 

hihtfulne  harn  hallj  enjel 

be  frean  hsese  fyrene  sweorde: 

ne  mffij  J^ser  inwitfull  seni;  jeferan 

womscyldi;  mon,  ac  se  weard  hafa^ 
950.  miht  Ü  stren^o,  se  ^mt  msre  lif 

daje^um  deore  drihtne  healdeS.  (46) 

No  hw8B%re  almihti;  ealra  wolde 

Adame  ]  Euan  arna  ofteon, 

feeder  SBt  frym^e,  f'eah  )^e  hte  bim  from  swice: 


936.  Es.  t. 


938.  £Hm.  forswulge,  f.  —  Mit  scealt 
sehi.  s.  43.  Auf  s.  44  sieht  hild  XX: 
Gott  steht  in  doppelter  figw  auf  einem 
herge^  hinter  einem  bäume  und  die  eine 
gestaU  Gottes  redet  links  Eva,  die  andre 
rechts  Adam  an.  —  Ai^  s.  45  hild 
XXL  Gott  verbannt  Adam  u,  Eva  aus 
dem  paradiese.  Gott  steht  auf  einem 
berge,  etwas  niedriger  die  beiden  men- 
schen. Adam  ist  mit  einem  kittel  und 
schuhen  bekleidet,  Eva  mit  einem  langen 
gewande,  kopftuche  und  schultertuche. 
Unter  dem  berge  ist  eine  Säulenhalle, 
aus  welcher  Adam  und  Eva  in  obiger 
kleidung  heraustreten,  Adam  trägt  ein 
bündel  in  der  hand,  einen  grabscheit 
auf  der  schütter,  Eva  einen  apfel.  — 
Der  text  auf  s,  45  beginnt  mit  Hwset 
{mit  grossem  H). 


940.  Grev,  yrm«o!  —  H.  —  Ettm. 
oQvocon. 

942.  Th,  usser;  h.    So  Bau, 

943.  Bou.:  lies  frea  frum  oder  freom. 
~  Th,  hrsgle;  h.  So  Bou.,  Etim,,  Grev. 

949.  Th,  mon;  ac.    So  Bou,,  Grev, 

950.  Es,  t. 

951.  Mit  healde*»  seht,  s,  45.  Auf 
s,  46  steht  bild  XXII:  Der  enget  steht 
an  der  offnen  iure  des  paradieses,  von 
der  treppen  lierabfitkren.  Vor  (neben) 
dem  paradiese  stehen  Adam  u,  Eva  in 
einer  {irdischen)  landschafl.  Der  text 
beg.  mit  No  {grosses  N).  —  Grev, 
healdeth.  —  Ne. 

953.  Jun,  Adame  nach  der  hs,, 
ebenso  Siev,  1.  Th.  aber  adam  u,  so 
die  ausgaben.  Doch  Bou.  anm.  Adame. 
—  Etim,,  Gr.  Evan.  —  Th.  klammert 
adam  i  euan  ein. 

954.  Es.  he  him.    So  Jun.  -^  Th. 
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OERE818  (t.  955—979). 


955.  ac  he  him  to  frofre  let  hwaeSere  forSwesan 
hyrstedne  hrof  haljum  tunjlum 
]  him  jrandwelan  jinne  sealde, 
het  )?am  sinhiwum  sss  3  eorSan 
tuddorteondra  teohha  jehu^ilcre 

960.  to  woraldnytte  wsßstmas  fedan. 

Gesseton  )>a  sefter  synne  sorjfolre  land, 
eard  J  e^yl  UDspedip^n 
fremena  jehwilcre,  ]>onne  se  frumstol  wses, 
]>e  hie  sBfter  daede  of  adrifen  wurdon. 

965.       OnjuDDon  hie  ]>a  he  jodes  hsBse  [VIIJ 
hearn  astrienan,  swa  him  metod  hehead. 
Adames  ]  Euan  aforan  w»ron 
freolicu  twa  friimbearn  cenned, 
Cain  3  Abel.    Us  cjSa^  bec, 

970.  hu  )>a  dffidfruman  da^e)>a  stryndon, 
welan  J  wiste,  willjebro^or:  (47) 
o^er  bis  to  eoriSan  eines  tilode, 
se  waes  serboren;  o^er  sehte  heold 
faeder  on  fultum,  o$  ]f(et  forS  jewat 

975.  dsejrimes  worn.     Hie  )?a  drihtne  lac 
bejen  brohton:  brejo  enjla  beseah 
on  Abeles  peld  eajam  sinum, 
cynin;  eallwihta,  Caines  ne  wolde 
tiber  sceawian:  ]^cBt  wtes  torn  were 


he  him  fromswice  (=  though  he  had 
wühdranm  front  ihem).  So  Ettm,, 
Grev,,  Bou.  im  texU  doch  in  den  an- 
merk,:  lies  hie  svicen  oder  hie  svice). 
Dietr.^  Gr,  hie  svice. 

955.  Ettm,  0.  hem.  hvatSre. 

957.  Th,  sealde;  h.  So  Bou.,  Ettm, 
Grev.  sealde. — h. 

959.  Bs»  sehilcre,  so  Siev.,  Jun.  aber 
Sehwilcre. 

960.  Grev.  fedan.  —  G. 

965.  Gr,  beginnt  hier  abschnitt  VIL 
966«  Es.  metod  bebead.  Bietr.,  Gr. 
setzen  um, 

971.  bro1$or  schi.  s,  46.    Auf  s,  47 


steht   bild  XXIII:    die  geburt  Abels. 
Der  text  beg.  oöer. 

972.  Bielr,  n^ill  a-tes/iir  eines  setzen^ 
doch  vgl.  Gr.  Sprachsch.  II  533,  2. 

973.  Bietr,  fasst  ajhte  heold  =  wei^ 
dete  die  herde.    So  Gr. 

974.  Bs.  t,  ebenso  979.  —  Th. 
fuUuro,  —  otS. 

977.  Hs.  beseah.  on.  So  Th,,  Bou.^ 
Siev.  2.  Gr.  aber  engla  |  beseah.  —  Bs. 
eagü.  —  Th.  sinum;  c.    So  Bou. 

979.  Th.  will  ))a  /ür  f  setzen.  — 
Bou,  will  in  der  anmerk,  lesen:  \>9\ 
wses  tornwrsc  h.  et  heortan,  hyse- 
welm  upteah  b.  o.  br. 


QEKKSiB  (y.  980—1002). 
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980.  hefi;  set  heortan;  hyjewffilm  asteah 
beorne  on  breostum,  blatende  niiS, 
yrre  for  SBfstam:  he  \fa,  nnraßden 
folmum  jefremede,  freomffi;  ofsloh^ 
bro^or  sinne,  3  bis  blöd  a^eat, 

985.  Cain  Abeles.     Cwealmdreore  swealh 
^BdB  middanjeard,  monnes  swate. 
iBfter  wsßlswenje  wea  wses  arsered, 
trejena  tuddor:  of  ^am  twije  si$$an 
ludon  laSwende  len;  swa  swiiSor 

990.  reiSe  wsBstme,  rsdhton  wide 

jeond  wer]7eoda  wrohtes  teljan, 
hrinon  bearmtanas  hearde  D  sare 
dribta  bearnum,  (do^  peta  swa),  (48) 
of  )>am  brad  blado  bealwa  jebwilces 

995.  sprytan  onjunnon.    We  ^cei  spell  ma^on, 
wsel^rimme  wyrd  wope  cwiSan, 
nales  bolunje:  ac  us  bearde  sceod 
freolecu  fsamne  Jmrb  forman  ^ylt, 
^e  mi  metod  sefre  men  jefremeden, 
1000.  eorSbnende,  si^^San  Adam  weai^ 
of  jodes  mu^^e  jaste  eacenl 
DA  worde  frsejn  wuldres  aldor  XVII 


980.  Es,  wselmos  teah.  So  Jun. 
Manning  in  Lyt  ändert  waelm  ofteah 
(tin/irr  hyge).  Th,  folgt  ihm  (=  rage 
htm  ofthoughi  hereft)  und  interpungieri 
heortan,  ofteah;  b.  Bou,  imtext:  hy^e- 
velm  ofteah,  in  der  anm,  vgl.  zu  979. 
Gr.  hygevaelmas  teah,  doch  muss  er  im 
Sprachsch.  eine  Sonderbedeutung  von 
teon  eigens  für  diese  stelle  ansetzen 
(vgl.  II  528).  Ich  möchte  ändern  hy- 
Se'wslm  asteah  beorne  und  glauben^ 
dass  asteah  für  astah  steht,  wie  mir  es 
sonst  in  hss.  finden  z.  b,  Beon.  v.  1341. 

983.  Th.  sefremede;  f. 

984.  Th.  ajeat,  —  C. 

986.  Es.  i>8es.  Th.  ändert  in  i>es, 
ebenso  Bou,,  Gr. 


987.  Th.  srsred;  tr.  t.  of.  So  Bou. 
Dietr.  arared,  tr.  tuddor;  of.   So  Gr. 

990.  Th.  wsestme.  R.    Ebenso  Bou. 

991.  Th.  telsan;  hr.    So  Bou. 

993.  Th.  bearnum;  d.  u.  swa;  of. 
Bou.  bearnum.  Do9  gieta  sva.  Of.  swa 
schl.  s.  47.     S.  48  beg.  mit  of. 

995.  Es.  t. 

996.  Es.  wxlsrimme.  Bou.  druckt 
Srimne,  auch  Dielr.  muss  so  gelesen 
haben,  denn  Bou.  {anm.)  und  Dietr. 
wollen  srimme  als  besserung  haben, 

997.  Bou.  schlägt  eaWes  für  neues  vor. 

1002.  Es.  BA.  D  schöne  initiale 
[vgl.  tafel  LH),  die  durch  acht  zeihn 
geht.  Die  form  des  B  ähnelt  zwar  sehr 
der  eines  D,  doch  der  quer  strich  findet 


368  eBHBtis  (y.  1003—1029). 

Cain,  hwaer  Abel  eorSan  wsere. 

Hirn  idL  se  cystleasa  cwalmes  wyrhta 
1005.  »dre  sefter  {^on  andawarode: 

„Ne  can  ic  Abeles  or  ne  fore, 

„hleoinsßjes  si^^:  ne  ic  hyrde  wses 

„broSer  minesl^     Hirn  ]?a  brejo  en^la, 

jodspedi;  ^SkSi  jean  }>in;ade: 
1010.  „Hwset  befealdest  )?a  folmam  )nnum 

„wraiSum  on  wtelbedd  wserfaestne  rinc, 

„broSor  }>inne,  3  bis  blöd  to  me 

„cleopa^  Ü  ci^e^?    pa  pas  cwealmes  scealt 

„wite  winnan  ]  on  wrsc  hweorfan 
1015.  „awyr^ed  to  widan  aldre:  ne  sele%  )>e  wsdstmas  eorSe 

„wlitije  to  woruldnytte,  ac  beo  waeldreore  swealh 

„bal^e  of  bandnm  f^inam:  for)>on  beo  ^e  bro^ra  oftibiS 

„jlsemes  prene  folde.    pn  scealt  jeomor  bweorfan, 

„arleas  of  earde  jnnum,  swa  ^n  Abele  wurde 
1020.  „to  feorhbanan:  for)>on  }?ii  flema  scealt 

„widlast  wrecan,  winemajam  laiSl'' 

Hirn  )7a  Cain  Dswarode : 

,,Ne  )>earf  ic  »nijre  are  wenan 

,,on  wornldrice,  ac  ic  forworbt  bsebbe, 
1025.  ,,beofona  beabcynin;,  hyldo  )^ine, 

„hd&n  Ü  freode:  for}?on  ic  (49)  lastas  sceal 

,ywean  on  wenum  wide  lecjan, 

,,bwonne  me  jemitte  manscyldijne, 

„se  me  feor  o$i$e  neab  faeb^e  ^emonije, 


sieh  an  dem  hals  des  einen  drachen,  i        1020.  Th.  banan,  f. 


woraus  der  buchstabe  gebildet  wird. 
Die  hs,  bezeieknet  diesen  abschnitt  als 
XVIL   Ebenso  Th. 

1005.  Hs.  hat  and  in  andswarode. 
1007.  Th.  sit$,  ne.    Ebenso  Bou. 

1010.  Bou.  schlägt  befylldest  oder 
befelldest  für  befealdest  vor, 

1011.  Bs,  hat  wserfssne. 
1019.  Th.  Hnum;  swa. 


1022.  iT^. -jswarode.  ^&^ /tm.  and- 
swarode. —  Th,t  Bou.  Hirn  >a  bis  are  | 
wenan  bis  hsbbe.  Gr.  erg»  andswarode, 
cwealmes  vyrbta.    Die  andern  nichts. 

1023.  ffs.  Ne. 

1024.  Bou,  voraldrice;  ac. 

1026.  Mit  lastas  beg.  s.  49.  Barauf 
steht  bild  XXIV:  Geschichte  von  Cain 
u,  Abel» 

1027.  Th.  lecsan;  bw. 


GENESIS  (V.  1030—1057). 
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1030.  ;,bro$orcwealmes:  ic  his  blöd  ajeat, 

ffäreoT  on  eor^San.    pu  to  dsBje  l^issam 
,,ademe8t  me  fram  dupiSe  J  adrifest  from 
y,earde  minnm:  me  to  aldorbanan 
,,weori$e$  wra^ra  sum;  ic  awyrjed  sceal, 

1035.  ,,)>eoden,  of  gesyhSe  l'inre  hweorfan.'^  (50) 
Hirn  )>a  selfa  oncwseS  sijora  drihten: 
,,Ne  )>earft  ^a  )>e  oadrsedan  deaSes  bro^aD, 
,;feorhcwealm  na  jiet,  )>eah  )>a  from  scyle 
,,freomapim  feor  fah  jewitan. 

1040.  ,,6if  monna  hwelc  mundam  sinum 
y^aldre  beneoteS,  hine  on  cymeS 
;,8efter  ^ssre  synne  seofonfeald  wracu, 
,,wite  SBfter  weorce.^'    Hine  waldend  on, 
tirfsest  metod  tacen  sette, 

1045.  freoSobeacen  frea,  pj  Ises  hine  feonda  hwilc 
mid  ju$}>r8ece  jretan  dorste 
feorran  o^iSe  nean;  hebt  {^a  from  bweorfan 
meder  3  mapim  manscyldijne, 
cnosle  sinum.    Hirn  J'a  Cain  jewat 

1050.  ;on;an  jeomormod  ;ode  of  jesjhSe, 
wineleas  wrecca  Ü  bim  )^a  wie  jeceas 
eastlandnm  on,  e^elstowe 
fsederjeardum  feor:  ^söt  bim  freolecn  mse;, 
ides  SBfter  sB^eluqi  eaforan  fedde. 

1055.       Se  sßresta  wses  Enos  baten   [VIII] 
frumbeam  Gaines;  siiS^an  onjon 
mid  l^am  cneoma^om  ceastre  timbran: 


1030.  Gr.  1  brolSor  cwealmes,  doch 
Gr.  2  nne  die  andern  bro1$orcwealmes. 

1035.  Mit  hweorfan  sehl.  s.  49.  Him 
beg.  s.  50. 

1037.  Jun.  aus  versehen  ondr«i$an. 

1038.  Th.  siet;  >.    So  Bou. 
1040.  Gr.  1  gif  ()>e)? 

1051.  Jun.  winneleas. 

1052.  Th.,  Bou.  eastlandum,  on 
elSeistowe.  Doch  Dietr.  u.  Gr.  easl- 
landum  od,  eft$. 


1053.  Th.  feor,  )>.    So  Bou. 

1055.  Gr.  beginnt  hier  abschnitt 
VIIL  —  Es.  Se,  ebenso  v.  1063. 

1056.  Schon  Th.  bemerkt,  dass  hier 
die  alliteration  fehlt.  Bou,  ändert  nach 
V.  1063  frambearn  in  sunu,  Gr.  frum- 
bearn  Caines,  si1Si$an  furSam  onson. 

1057.  Hs.  ceastre.  Gr.  aber  setzt 
ceaster.  —  Hs.  timbran,  Jun.  aber 
timbrian.  Ersteres  Th.  u.  Gr.,  letzteres 
Bou.  —  Th.  timbran,  %    So  Bou. 
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^cBt  waes  under  wolcnum  weallfaBStenna 
serest  ealra  )>ara,  )^e  aB^elinjas, 

1060.  sweordberende  settan  beton. 

panon  bis  eaforan  SBrest  wocan, 
bearn  from  bryde  on  }>am  burbstede: 
(52)  se  yldesta  wses  Jared  baten 
snnu  Enoses.     SiS^an  wocan, 

1065.  l^a  ]>aß6  cjnnes  cneowrim  icton, 
msejburj  Caines.    Malalebel 
waes  aefter  Jarede  yrfes  byrde 
fsBder  on  laste,  o$  ^ast  be  forS  jewat. 
Si^iSan  Matbusal  majam  dselde, 

1070.  bearn  sefter  bearne  broiSram  sinum 
seSelin^a  jestreon,  o^  ]f(Bt  aldorjedal 
frod  fyrndajnm  fremman  sceolde, 
lif  oflsßtan.     Lameb  onfenj 
ffifter  fsßder  dseje  fietjestealdnm, 

1075.  botljestreonnm:  bim  bryda  twa, 
idesa  on  eSle  eaforan  feddon, 
Ada  ]  Sella;  |;ara  anam  wses 
Jabal  noma,  se  }>arb  ^leawne  ;^e)>anc 
ber-buendra  bearpan  »rest 

1080.  bandum  sinum  blyn  awebte, 

Bwinsi^ende  awe;|^  snnn  Lamebes.  XVIII. 
SWYLCE  on  ^aere  maej^e  maja  wees  baten 
on  ]7a  ilcan  tid  Tabal  Cain, 
se  )?arb  snytro  sped  smiS  cr8efte;;a  waes 


1058.  Hs.  t.    Ebenso  106S.  1069.  ffs.  matusal  aber  zwischen  t 

4,^^.^     T     j      i     1.    1-    ^r       »  j  wnrf   u    M/    h    übergeschrieben,     Jun. 
10b2.   In  der  hs,  burh  über  siede.       .,.».*,  „ 

T  4  s  ^*  '  4     i.    i.     4  LI    .  druckt  MatusaL  —  Hs,  masn. 

Leizieres  wort  tst  sehr  breti  am  schluss  ,.^-,    ^     •.  «^«/T 

,  ,    -,»  r  .  r  A  r       'A  ^^'^-  *»  ebenso  r.  1099. 

der  Seite  dÜ   geschrieben.     Avf  s.  A  «ac«     x-  i      i       i        .  i^  •    j      i 

^  i.  •     rij  /i'x'T'x     /7^^  lObU  ^eben  l^mehes  steht  tn  der  ht. 

steht  nur  ein  btld  {AXl  ):    Gott  ver-  ,  vyiii 

flucht  Cain,  Cain  wandert  und  erbaut  '      .ac«    zr     r  •-.  o-w-^-r  #-r      i 

•       #  ^.  i.  c  Ko  JL       c      n    .  '^^2.  /ff.  beg,  mit  S\N\LCE    «6- 

etne  Stadt  [bürg \.  S,  b2  beg,  bc  yllosla.  ,    ...     »r,.,,^      c        x-    j      i    -r-  ^ 

^      ^  if         *  schnitt   aJIII.      S    ^^ä/    </icrcA   fün/ 

1066.  Ä.  ina*5  burj.    So  Jun,  und  zeilen^  vgl  tafcl  LI  IL 

Siev,  1.   TA,  aber  miesburli,  so  Bau.  u,  10S4.   Ige    per  bindet   smilScrsitesa, 

Gr,  —  Th,  caines  nialahel  waes  |  «Her  ebenso  Gr,    So  Th.  in  der  Übersetzung 

iarede  yrfes  hyrde.    So  Bou,   I^orh  Gr,  \^=  smith-cra/tsman),    Bou,  iässt  beide 

Malalebel  |  ^N'jies  sfter.  getrennt. 
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1085.  ]  l'urli  modes  jemynd  monna  serest 
sunu  Lamehes  salhjeweorces, 
fruma  wses  ofer  foldan:  siSfan  folca  bearn 
fleres  cuSon  3  isernes, 
barhsitteiide  bracan  wide.  — 

1090.  pa  bis  wifum  twaem  wordum  ssejde 
Lameb  seolfa,  leofam  j^beddam, 
Adan  ]  Sellan  unarlic  spei: 
„Ic  on  morSor  ofslob  minra  sumne 
^yhyldemaja;  honda  jewemde 

1095.  ;,oii  Caines  cwealme  mine, 

,,fylde  mid  folmum  fseder  Enoses, 
^^ordbanan  Abeles,  eorSan  sealde 
,,w88ldreor  weres.    Wat  jearwe, 
jy^oBt  {lam  licbryre  on  last  cymeS 

1100.  ;)8o{5cyiiiii2es  seofonfeald  wracu,  (55) 
y^micel  aefter  mane:  min  sceal  swi^Sor 
,,mid  grimme  2^yre  jolden  wurSan 
„fyll  3  feorbcwealro,  {lonne  ic  forS  scio!^' 
pa  wear$  Adame  on  Abeles  jyld  [IX] 

1105.  eafora  on  e$le  oSer  feded, 

soffsest  sunu,  ^^am  w»s  Setb  noma: 
se  wses  eadi;  D^bis  yldrum  ^ab 
freolic  to  frofre,  faeder  3  meder, 


1085.  Es.  semynd,  Jun.  semind. 

1086.  ThMammertBunu  Lamehes  ein. 

1088.  ffs.  srest.  Schon  Th,  in  seres 
gebessert, 

1089.  Hs,  burhsittende.  So  Jun.  u. 
Siev.  1.  Doch  Th,  burssittende,  so  Bou., 
Gr.  —  Gr.  vide.  —  P.  —  Th.  klammert 
burhsittende  ein. 

1093.  Hs.  sune.  Th.^  Bou.  ändern 
in  suna,  besser  Gr.  in  sumne. 

1094.  Th.  masa,  h. 

1095.  Bou.  mine;  f. 

1098.  Siev.  2  wat  nu  gearwe  oder 
wat  >eah  gearwe. 

1100.  wracu  seh/,  s,  52.    Mit  micel 
Bibliothek  d.  AngeU.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  ü. 


beg.  s.  55.  Auf  s.  53  u.  54  sind  nur 
bilder.  S.  53  bild  XXVI:  In  drei  ab- 
teiiungen  sind  nachkommen  Adams  ab- 
gebildet. S.  54  bild  XXVII :  Jubal  harfe 
spielend f  daneben  Tubal  Cain  als 
Schmied.  Barunter  derselbe  den  acker 
pflügend.  Barunter:  Adam  und  Eva 
mit  Seth  auf  dem  arme. 

1J03.  forS  scio.  Vgl.  Dieir.'s  anm. 
(=  decessero).  Ebenso  Gr.  Spraehsch, 
II,  406. 

1104.  Hier  beg.  Gr.  abschnitt  IX. 

1106.  Hs.  noma.  Gr.  o.  bem.  nama. 
—  Th.,  Bou.  noma,  se. 

1108.  Th,  meder:  a.    So  Bou. 

24 
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asNEsis  (y.  1109--1130). 


Adames  ]  Euan,  wsss  Abeles  peld 

1110.  on  woraldrice.     pa  word  acwsS 
ord  moncynnes:    ;,Me  ece  sealde 
,,suna,  selfa  si^ora  waldend, 
y^lifes  aldor  on  leofes  stiel, 
tjptßB  ^e  Cain  ofsloh,  3  me  cearsorje 

1115.  ,,inid  )?j8  majotimbre  of  mode  asceaf 
„]7eoden  asser:  him  I^abs  )^i»c  siel'' 
Adam  haBfde,  )ni  he  eft  onjan 
him  to  ed^alstffife  oiSres  strienan 
bearnes  be  brjde,  beom  ellenrof 

1120.  XXX.  ]  0.  t'isses  lifes 

wintra  on  worulde.     üs  jewritu  secja^, 
^cBi  her  eabtahund  iecte  si^San 
mffij^Sam  ]  m®cjnm  mae^bur;  sine 
Adam  on  eorSan:  eaira  haefde 

1125 nijenlinnd  wintra 

]  XXX.  eac,  ]7a  he  pna  womld 
}?urh  jastjedal  ofjyfen  sceolde.    (56) 
Him  on  laste  Seth  leof  weardode, 
eafora  aBfter  yldrum  e)>el8tol  heold 

1130.  3  wif  bejeat:  wintra  haefde 


1109.  Es.  adames.  Dieir,  will  in 
Adame  ändern.  Ebenso  Gr.  Doch 
lässi  sich  Adames  halten, 

1113.  Es,  aldor,  doch  Jun,  ealdor. 

1115.  Bou.  ändert  magotimber.  — 
Gr.  1  druckt  aus  versehen  mo'Se,  ver- 
bessert von  Gr.  2. 

ins.  Th.  edulfstaefe.  So  Jun.  u. 
Bou.  Gr.  ändert  in  et^ulstsefe. 

1119.  Th.  ellenrof.  —  XXX. 

1120.  ffs.  XXX.  ^.  C.  Th.  änderte 
^  t»  -j.  Sollte  w  vielleicht  wana  be- 
deuten? Auf  alle  falle  ist  -}  das 
richtige, 

1122.  Es.  t. 

1123.  Th.  sine.  Adam  on  e.  ealra 
hefde.    Ebenso  Bou. 


1125.  Th.  nisenhund  wintra  i  XXX 
eac/|>a  —  sedal/rfann  halbzeile  oQ^yfan 
sceolde.  Dietr.  nigenhund  6t>worald/ 
|>urh  bis  sceolde /him  bis  weardode. 
Bou.  nisenhund  bis  eac,  dann  >a  bis 
Sastsedal,  or^ifan  bis  weardode.  Gr. 
ergänzt  nitStJa  fader  nisenhund  vinfra/ 
1  XXX  bis  voruld  und  >urh  bis 
sceolde. 

1 1 28. 7%.,  Bou.  weardode ;  eaf.  —GrA 
leod  für  leof?  —  Mit  sceolde  schl.  s.  55. 
i^.  56  beg.  him.  Unten  auf  s.  55  sind 
sieben  Zeilen  {offenbar  für  ein  bild) 
ausgelassen,  es  ist  aber  kein  bild  hinein- 
gezeichnet. Auf  s.  5^  steht  bild  XXVIU: 
Seih  mit  frau  und  kind  (Enos).  Über 
Seth  steht:  Seth  wss  sieli. 

1129.  Es.  yldrü. 
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fif  3  hundteonti;,  )>a  heo  fariSam  onjan 
bis  mm^bnr^e  men  jeicean 
Sanum  3  dohtrum.     Selbes  eafora 
se  yldesta  wses  Enos  haten: 

1135.  se  nemde  ;od  niSph  bearna 
aBrest  ealra,  si^SiSan  Adam  stop 
on  ^rene  jrses  ^aste  jeweor^ad. 
Setb  W8BS  jessBli^,  siS^an  sfcrynde 
seofon  Winter  ber  suna  3  dohtra 

1140.  ond  eahtaband:  ealra  bsefde 

XU.  3  nijonbund,  )»a  seo  tid  jewearS, 
^cBt  be  friS^edal  fremman  sceolde.     (57) 
Him  sefter  beold,  )?a  be  of  womlde  jewat, 
Enos  yrfe,  siiSSan  eorSe  swealb 

1145.  ssedberendes  Setbes  lice. 

He  wses  leof  ^ode  ]  lifde  ber 
wintra  bundnijontij,  Bsr  be  be  wife  ber 
^nrh  jebedsoipe  beam  astrjnde: 
bim  )7a  cenned  wearS  Oainan  eerest 

1150.  eafora  on  e^le.     SiiS$an  eabtabnnd 
3  fiftyno     .     .     .     on  friiSo  drihtnes 
jleawferbfi  bseleS  jeojoSe  strynde, 
suna  3  dobtra:  swealt,  )^a  be  bsefde 
frod  fjrnwite^f  V.  3  nijonbund. 


1131.  Gr,  ändert  heo  in  he.  heo 
ist  besser  als  he. 

1132.  Gr,  2  mengte  icean.  Ein  grund 
zur  ändenmg  Hegt  nicht  vor. 

1133.  Jim.  druckt  dobtrü,  doch  hs. 
hat  dohtrum.  —  Es.  sedes,  das  aber 
alle  Herausgeber  in  setbes  ändern, 

1134.  Th.  haten,  se.    So  Bou. 
1138.  Es.  Seth.  —  Th.  sesalig  —  s. 

—  Bou.  gesaelig.    S. 

1140.  Es.  ond. 

1142.  Es.  t  he.  Th.  >a  he.  So 
Bau.  und  Gr,  t  ist  hier  durchaus 
passend.  —  Th,  fri«sedal.  Th,  bem. 
fhe  tarne  as,  or  perhaps  an  error  for, 
feorhsedal'.  —  Mit  sceolde  schl.  s.  56. 


S.blbeg,  him.  Auf  s.bl  steht  bildXXlX: 
Enoch  auf  thronartigem  sitze,  seine 
familie  vor  ihm. 

1143.  Th,  heold  —  J>a.  Ebenso 
Sewat  —  Enos.  —  Gr.  setzt  o,  bem. 
siÄ^an  für  )>a.  Ebenso  ändert  er  wo- 
ruldc  zu  eor|>an. 

1148.  Es.  \>UT.  Jun,  u,  die  ausg, 
burh. 

1151.  Gr.  erg.  vintra  nach  fiftyno. 

1 1 54.  Es.  fyrn  witet.  So  Jun.  Vgl. 
anm.  bei  Gr.  1 .  Th,  will  fyrn  'wintrnm 
lesen,  ebenso  Bou.y  aber  anm,  fyrn- 
wintruni.  Th,  klammert  frod  fyrn 
'wintrum  ein, 

24* 
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1155.  psere  cneorisse  wies  Cain  siSSan 

ffifter  Enose  aldordema, 

weard  ]  wisa:  wintra  hadfde 

efne  hundseofonti;,  aer  him  sunu  woce.     (58) 

pa  wearS  on  eiSle  eafora  feded: 
1160.  ma^o  Caines  Malaleliel  wses  haten. 

SiSSau  eahtahund  «Selinja  rim 

1  feowerti^um  eac  feorum  ^^icte. 

Enoses  sunu  ealra  nijonhand 

wintra  hadfde,  )?a  he  worald  ofjeaf, 
1165.  3  tjne  eac,  )7a  his  tiddadje 

ander  roder a  ram  rim  wss  ^efjlled.     (X) Villi. 

HIM  on  laste  heold  land  3  yrfe 

Malalehel  siSiSan  missera  worn. 

Se  framjara  fif  J  sixti^ 
1170.  wintra  hsefde,  ]7a  he  be  wife  onjann 

bearna  strjnan.    Uim  bryd  sann, 

meowle  to  monnnm  brohte:  se  maja  wses 

on  his  msBj^Se,  mine  jefrseje, 

;ama  on  jeo^oiSe  Jared  haten. 
1175.  Lifde  siSiSan  J  lissa  breac 

Malalehel  lanje  (59),  mondreama  her, 

wornldjestreona:  wintra  hsefde 

fif  3  hundnijonti;,  ^bl  he  forS  jewat, 

3  eahtahund;  eaforan  laefde 


1155.  ifjr.  cain,  dahinter  rasur  von  \  eine  männUehe  gesiaU  steht  neben  einem 

zwei  oder  drei  buchstaben,    Siev.sagt,  '  aliar  (soii  dies  MalaleM  sein?).   Oben 

an  sei  ausgekratzt,   doch  lassen  sich  auf  dem   bild  steht   FIIII,    wol  für 

buchstaben  nicht  mehr  erkennen,  Bou.  i  XVIIII,  um  den  folgenden   abschnitt 

Cainan.    So  Gr.  '  zu  bezeichnen. 


1158.  Mit  woce  seht.  s.  57.  I»a  beg, 
s,  58. 

1159.  Th,  feded,  maso.    So  Bou, 

1160.  Hs,  maso  caines.  So  Jun, 
und  Th,  Bou,,  Gr,  ändern  Cainanes.  — 
Hs,  u.  Jun,  malalehel,  Th,  malalahel. 

1165.  Th,  tiddasa  für  üddaje.  — 
Th,  eac;  >a. 

1166.  Ifach  sefylled  ist  bild  XXX: 


1167.  Hs,  HIM.   H  gehi  durch  sechs 
Zeilen,  vgl.  tafel  ZU, 
1172.  Hs,  Se. 

1175.  Hs,  breac.    Jun,  bra^. 

1176.  Mit  mondreama  beg,  s,  59. 
1179.  Th.  übers.:  his  son   he  Irft, 

the  land  and  peoplt^s  guardian.  So 
interpungiert  Bou,,  doch  übersetzt  er 
nach  Dietr,   Dietr,  streicht  das  komma 
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1180.  land  3  leodweard.    Lonje  siiSSan 
Soared  jumum  ;old  brittade: 
se  eorl  wss  seSele,  sefaest  haeleS 
3  se  frumjar  his  freomajum  leof; 
flf  3  hundteonti^  on  fyore  lifde 

1185.  wintra  jebidenra  on  woruldrice 

3  syxti;  eac,  {^a  seo  ssel  ^ewearS, 
^(Bt  his  wif  sunu  od  woruld  brohte: 
86  eafora  wses  Enoc  baten, 
freolic  frumbearn.    Faeder  her  )?a  ^ 

1190.  his  cynnes  forS  cneorim  icte, 
eafora  eahtahand:  eaira  hsofde 
V.  D  syxtij,  )?a  he  foriS  jewat, 
3  ni^onhund  eac  niht^erimes 
wine  frod  wintres,  ]7a  he  ]7as  wornld  ofjeaf 

1195.  ond  Soared  )>a  jleawum  Isefde 

land  (60)  3  leodweard,  leofum  rince. 
Enoch  si-SSan  ealdordom  ahof, 
freoiSosped  folces  wisa,  nalles  feallan  let 
dorn  3  drihtscipe 

1200.  ]7enden  he  hyrde  wses  heafodmaja: 
breac  blsedda^a,  beama  strynde 
)>reohand  wintra;  him  wses  ]?eoden  hold, 
rodera  waldend.     Se  rinc  heonon 
on  lichoman  lisse  sohte, 


nach  lafde  (=  dem  söhn  hinterHess  er 
land  und  der  hüte  obhut).  Vers  119b  f. 
beweist  die  richtigkeit  dieser  auffassung. 
So  auch  Gr, 

1183.  Hs.  masü. 

1186.  Th.  eac:  [>a.    So  Bau. 

1187.  Hs,  t. 

1191.  Th,  will  wintra  fiir  eafora 
setzen,  Bou.  eaforan  (o.  bem.).  Eahta- 
hund  ealra  hsfdc. 

1193.  Jun.  riht  f.  niht. 

1194.  Th.  ol^eaf;  ond.    So  Bou. 

1195.  Bs,  ond. 

1196.  S.  60  beg.  mit  i  leod.    Auf 


s,   59   steht    bild   XXXI:    Malaleheis 
begräbnis. 

1198.  Th,  wisa:  nalles.  So  Bou, 
Siev.  3  will  wisa  streichen. 

1199.  Th,  nimmt  keine  lücke  an. 
Doch  bemerkt  er,  dass  ein  Stabreim 
fehlt,  Bou.  eine  lücke,  ohne  zu  er- 
gänzen, Bietr,  ergänzt  dse^e  sine,  Gr, 
dsedrof  h»le. 

1201.  Bou,  bearn  astrynde.  Th. 
strynde:  >reoh.  wintra  him  wses.  So 
Bou,  Gr,  strynde  |>reohund  vintra; 
him  vses.    So  Bou,  anm, 

1203.  In  der  hs,  ist  auf'i  in  rinc 
ein  fleck. 


376  QBtrxns  (▼.  1205—1231). 

1205.  drihtnes  duju^e,  nales  deaSe  swealt 
middan^eardes,  swa  her  men  do)>y 
jeoDje  3  ealde,  {^onne  him  jod  heora 
sehta  3  aetwist,  eor^an  i^estreona 
OD  jenimeS  1  heora  aldor  somed: 

1210.  ac  he  cwic  jewat  mid  ejnin;  enjla 
of  )>yssum  Isnan  lifo  f^ran 
on  ^am  jearwum,  pe  his  jast  onfenj, 
8er  hine  to  monnum  modor  brohte. 
He  )>am  yldestan  eaforan  laefde  (62) 

1215.  folc,  frumbearne;  V.  3  syxti^ 

wintra  hsfde,  ]>b,  he  womld  of^eat 
1  eac  III.  hund.    praje  siiSSan 
Mathusal  heold  ma^a  jrfe, 
se  on  lichoman  lenkest  {^isse 

1220.  worulddreama  breac:  wom  ^estrynde 
ser  his  swyltdse^e  suna  3  dohtra. 
Hsefde  frod  hsele,  ^a  he  from  sceolde 
ni]?)'am  hweorfan,  nijonhund  wintra 
J  hondseofonti^  to.     Sunu  sefter  heold, 

1225.  Lamech  leod^eard:  lanje  si^^an 
worald  bryttade;  wintra  haefde 
twa  3  hundteontij,  ]7a  seo  tid  jewearS, 
pcBt  se  eorl  on^an  segele  cenuan 
sunu  3  dohtor.     Si^iSan  lifde 

1230.  fif  3  hundnijonti^  frea,  moni^es  breac 
wintra  under  wolcnum  werodes  aldor, 


1205.  Th,  dosutSe:  nales.     So  Bou,      XXXIII:  4it  himmelfahri  des  JEnoch* 


1209.  Th.  somed,  —  ac. 

1211.  Dieir.  fraro,  from  /tir  frean, 
Gr.  aber  ändert  in  feran.  I>och  vgl. 
dazu  HaupCs  Ztschr.  XL  403. 

1214.  Mit  lefde  schl  s.  60.  Darauf 
ist  bild  XXXIL  Ein  engel  spricht  mit 
einer  gestalt  mit  langem  harte  und 
glorienschein^  die  ein  buch  in  der  hand 
häii  und  auf  einem  fabelhaften  tiere 
steht.  Da  das  bild  über  dem  verse 
1197  steht,  so  soll  wol  Enoch  vorgestellt 
werden,     S,  %\    wird  ganz  vom   bild 


eingenommen,    S,  62  beg.  mii  folc. 

1219.  ffs,  lichoman.  So  Jun,y  Siev, 
Th.  aber  lichaman.  So  Bau.  und  Gr. 
—  Gr.  l>issa  für  )>isse? 

1220.  Gr.  breac,  worn. 
1222.  ffs,  frö. 

1227.  In  der  hs.  fleck  auf  wea  in 

Sewear«. 

1228.  ffs.  t. 

1230.  Th.  nisontis:  frea.     So  Bau. 

1231.  Th,  aldor:  V.    Ebenso  Bau, 


osncaiB  (v.  1232—1256).  377. 

V.  band  eac,  heold  pcBi  folc  teala, 

bearna  strynde:  bim  byras  wocan, 

eafora  3  idesa.    He  )>oiie  yldestan 
1235.  No§  nemde,  se  ni^S^Sum  ser 

laDd  bryttade,  si^SSan  Lamecb  ;ewat. 
(63)  Hsefde  aB^elin^a  aldorwisa  [X] 

y.  bund  wintra,  ]7a  be  farSum  onjan 

bearna  strynan,  pms  )?e  bec  cweSa]?. 
1240.  Sem  waes  baten  sunu  Noes 

se  yldesta,  o$er  Obam, 

{iridda  Jafetb.     peoda  tymdon 

rume  under  roderum,  rim  miclade 

monna  msj^e  ;eond  middanjeard 
1245.  Bunum  3  dobtrum.     Da  jiet  waes  Selbes  cynn,         ^ 

leofes  leodfruman  on  lafan  swi^e 

dribtne  dyre  3  domeadij,      XX. 

OD  yMT  bearn  jodes  bryda  onjunnon 

on  Caines  cynne  secan, 
1250.  werjum  folce,  3  bim  ^mr  wif  curon 

ofer  metodes  est  monna  eaforan, 

scyldfulra  maej^  scyne  D  faejere. 

pa  reordade  rodora  waldend 

wra%  moncynne  3  }>a  worde  cwsb^: 
1255.  „Ne  syndon  me  on  ferbSe  freo  from  jewitenei 

„cneoris^  Caines,  ac  me  ^cet  cynn  bafaS 


1233.  Th,  strynde,  h.  —  Bou,  ändert  12451  Bou,  macht  aus  diesem  perse 

überall,  wo  diese  redensart  vorkommt^  zweif  doch  ändert  er  in  den  anm. 

bearn  aslrynde.  1248.  ffs,  0©  PJET.    0  geht  durch 

1235.  ffs.  no§.  Jun.  Noe,  so  Bou.^  vier  zeilen,  auch  steht  neben  domeadis 
Gr,    Th,  aber  no».  XX,    Es  soll  also  hier  ein  abschnitt 

1236.  's^ytvA  schl,  s,  62  der  hs.  beginnen,  obgleich  inhaltlich  kein  ab- 
Auf  dieser  seile  steht  bild  XXXIV,  das  i  schnitt  vorhanden  ist  Auch  Th.  XX. 
links  Methusalem  u,  seine  söhne,  rechts  |         1254.  Th,  cwseiS:  —  ne. 

Noah's  geburt  darstellt  1255.  Bs.  Ne.  —  Dietr,  schlägt  für 

1237.  Hs,  hat  hsefde  ohne  zeichen  '  freo  (==  frise  homines)  vor  frecne.  Gr. 
eines  abschnittes.   Gr,  beginnt  hier  ab-  I  billigt  es. 

schnitt  X.  1256.    ffs.    cneorisn.      Dietr.    will 

1240.  ffs,  Sem.  —  Gr.  1  suna?  cneoriss  dafür  setzen^  Gr,  folgt.     Vgl. 

1243.  Bou.  roderum;  rim.  i  v.  1274.     Jun,   cneorisn-     Ebenso   Th^ 
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(64)  „sare  aboljen.     Nu  me  Sethes  bearn 
„torn  niwiaS  3  him  to  nimaS 
„msB^eiS  to  jemseccum  minra  feonda: 

1260.  „^er  wifa  wlite  onwod  ^rome, 
„idesa  ansien  3  ece  feond 
„folcdriht  wera,  }>a  ser  on  fri^e  wsron.'' 
Si^fan  hundtwelfti;  jeteled  rime 
wintra  on  woralde  wrsce  bisjedon 

1265.  faBje  {^eoda;  bwonne  frea  wolde 
on  waerlojan  wite  settan 
]  on  deaf  slean  dsedum  scyldije 
jijantmfficjas,  jode  unleofe, 
micle  manscea^an,  metode  la^e, 

1270.  )>a  jeseah  selfa  sijora  waldend, 

hwset  W8B8  monna  manes  on  eorSau 
3  ]fcet  hie  wseron  womma  Sriste, 
inwitfulle.    He  ^cet  unfsejere 
wera  cneorissam  jewrecan  |K)hte, 

1275.  forjripan  jumcynne  jrimme  1  sare 
heardam  mihtum:  hreaw  hine  swiiSe, 
^cet  he  folcmae;)>a  fruman  aweahte, 
seSelinja  ord,  \>b,  he  Adam  sceop. 
Cwae^S,  ^cet  he  wolde  for  wera  sjnnum 

1280.  eall  aseSan,  ^oBi  on  eor^an  wss, 

forleosan  lica  jehwilCi  {^ara  \>e  lifes  jast 


u,  Bou,  Doch  Gr.  2  cneorim  (nach 
V.  1190).  —  Bou.  Caines;  ac.  —  Hs.  t. 
Memo  V.  1272.  1273.  1277.  1279.  1280. 
1282.  —  hafa«  schi.  s.  63  der  hs,  Ävf 
ihr  steht  hild  XXXV:  Darstellungen 
aus  Lamechs  und  Noahs  leben, 

1259.  Th,  feonda,  >.    Ebenso  Bou, 

1261  steht  bei  Th,  in  klammer. 
1262.  Hs.  waron.   Aber  Jun,  weron, 
so  Th.y  Bou,  u.  Gr. 

e 

1264.  Hs.  bissodon«  nol  =  bii»sedon. 

Jun,  und  die  ausgaben  bissodon. 

1265.  Gr.  1  t>onne?  ßtr  hwonne.  — 


Th.  t>eoda;  —  h.    Bou.  |>eoda,  h.    So 
Gr.  2. 

1268.  In  der  hs.  ist  fleck  auf  sis 
in  S'S^'^i^t- 

1269.  Th,  la«e;  —  ba.  Bou,  la«e;  |>a. 
Auch  Gr,  2  punkt. 

1270.  Hs,  sisoro,  von  den  ausgaben 
in  si^ora  geändert, 

1273.  Th.  inwitfulle,  —  he. 

1277.  Nach  ain^eahte  ist  in  der  hs, 
rasur  von  einem  buchstaben. 

1280.  Dietr.  verbindet  zuerst  a 
ae«an  («  vernichten),  ihm  folgen  Bou, 
anm.,  Gr. 
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feeSmum  }>eahte:  eall  ^cet  frea  wolde 

on  $8ere  toweardan  tide  acwellan, 

]7e  )7a  nealflehte  ni$$a  bearDum. 
12S5.  Noe  W8BS  jod,  nervende  leof, 

8wi$6  jesseli^,  sunu  Lameches 

domfsest  ]  jedefe.    Drihten  wiste, 

^cet  pBd8  seSelinjes  eilen  dohte 

breostjehyjdum;  forSon  him  bre^o  ssDjde, 
1290.  halij;  8Bt  hleoSre,  heim  allwihta, 

hwsBt  he  fah  wernm  fremman  wolde: 

jeseah  uDrihte  eoriSan  fülle, 

side  sselwoDjas  sjnnum  jehladene, 

widlum  ^ewemde.    pa  waldend  spraec, 
1295.  nervend  usser  3  to  Noe  cwaeiS: 

Je  Wille  mid  fiode  folc  secwellan 
,3  cynna  jehwiic  (65)  cucra  wuhta, 

„]>ara  ];e  lyft  ]  fiod  laeda'S  3  fedaiS, 

„feoh  ]  fujlas:  pn  scealt  fri^  habban 
1300.  „mid  suDum  )?inum,  ^onne  sweart  wseter, 

„wonne  waelstreamas  werodum  swei^af, 

„sceaSum  scyldfuUum.     On^yn  }?e  scip  wyrcan, 

„merehus  micel,  on  )>am  ]7U  monejum  scealt 

„reste  ^eryman,  D  rihte  seil 
1305.  „ffilcum,  ffifter  ajenum,  eorSan  tudre. 

nSescype  scylfan  on  scipes  bosme. 

„Pu  ]>Bdt  faer  jewyrc  fifti^es  wid, 

„^ritti^es  heah,  |7reohuDd  lanj 


1282.  Auf  )>e&h\e  ist  in  der  hs,  ein      diese  Zeichensetzung  werde  ich  nichts 


fleck, 

1285.  Bou.  sod  (»  Gott  dem  erhalter). 

1288.  Hs.  t.  —  Jun,  druckt  «ohle 
ßr  dohte. 

1289.  Th,  hysdum,  f. 

1291.  Th.,  Bou»  fahverum ;  Gr,  trennt 
in  zwei  wOrter. 


mehr  besonders  bemerken, 

1296.  Es,  Ic. 

1297.  s^hwilc  schi.   s,  64.     cucra 
beg,  s,  65. 

1306.  Ifach  Siev,  1  soil  y  in  ^escypc 
aus  i  geändert  sein. 

1307.  Ns.  )>xr.  Schon  Th.  wiii  hael 
1292.  Th,  fülle;  s.  i  daßr  setzen,  ebenso  die  herausgeber. 
1295.  Th,  liebt  es,  vor  einer  rede  '    Obgleich  sich  |>«r  zur  not  verteidigen 

ausser  einem   doppelpunkt  auch  noch      lässt,  ist  >»t  doch  besser, 

einen  gedankenstrich  zu  setzen.     Über  1308.  Auf  n  in  lans  ist  ein  fleck  in 
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„elnjemeta  ]  wi5  jrSa  jewyrc, 
1310.  „^efej  feste.    y»r  sceal  fsBsl  wesan 
„cwiclifi^endra  cynna  ^ehwilces 
„on  ^cBt  wudufsBsten  wocor  ;i;el8Bd6d 
„eorSan  tudres;  earc  sceal  pj  mare!^ 

(66)  Noe  freme^e  swa  hine  iier;^end  hebt, 
1315.  hyrde  {'am  hal^an  heofoncyiiioje, 

on;;an  ofostlice  ]>oBi  hof  wyrcan, 
micle  merecieste;  majum  ssB^de, 
\fCBt  waes  l^realic  )?in^  j^eodum  toweard, 
re$e  wite:  hie  ne  rohton  ]?ses. 

1320.  Geseah  ]?a  ymb  wintra  worn  wserfaest  metod 
jeofonhusa  msBst  ^earo  hlifi^ean, 
iDDan  3  ntan  eorSan  lime 
jefsestnod  wi$  flode,  fser  Noes, 
py  selestan;  ]fcet  is  syndrij  cynn: 

1325.  symle  biiS  pj  heardra,  ^e  hit  hreoh  wseter, 
swearte  ssestreamas  swi^or  beataS.     XXI. 

(67)  DA  to  Noe  cwseS  nervend  asser: 
„Ic  \>e  ]7aes  nÜDe,  monna  leofost, 


der  hs,  —  Siev,  2  will  ond  nach  heah 
einsetzen.     Warum  die  form  ond? 

1309.  Th,  semeta;  i.  —  Dietr.  gewylc 
/*.  sewyrc,  Bou>  anm.  gevyrpe. 

1310.  Th.y  Bou,  sefes-f*ste.  Aber 
Dietr.,  Gr.  (rennen  in  zwei  nörter.  — 
In  der  hs.  ist  auf  ae  in  faesl  ein  fleck. 

1311.  Th.  cwiclifisendra.  So  Bou., 
Gr.  2.  Dagegen  trennen  Bou.  in  den 
anmerk.  und  Gr.  1. 

1313.  Afit  mare  seht.  s.  65,  auf  der 
biid  XXXV l  steht.  Oben  auf  dem  bilde 
befiehlt  Gott  Noah  den  bau  der  arche, 
unten  zimmert  letzterer  am  schiffe. 

1314.  Hs.  Noe.  —  Hs.  freme.  So 
Th.  und  Bou.  anm.  Doch  Bou.  und 
Gr.  ergänzen  in  fremede.  —  e  in  hine 
vermschL 

1315.  Th.  cyninge;  v.    Ebenso  Bou. 

1316.  Hs.  t,  ebenso  p.  1324.  1329. 


—  Gr.  ändert  J>aBt  hof  in  yShof.  Dass  hof 
allein  die  arche  bedeutet,  beweist  v.  1489. 

1317.  ie  m  ciestc  verwischt. 

1318.  o  in  toweard  verwischt. 

1319.  Th.  wite:  —  h.  —  Vor  ne  ist 
radiert,  nach  Siev.  1  ein  g. 

1320.  a  in  >>a  befleckt. 

1321.  Th.  hüfigean;  L 

1322.  Th.  durch  druckfehler  ucan. 

1324.  t  ist  verwischt.  —  Th.  cynn,  s. 

1325.  Hs.  Symle. 

1326.  Gr.  1  beatad,  doch  von  Gr.  % 
gebessert  in  beata«.  —  Mit  beatat^  seht, 
s.  66.  Hierauf  ist  ein  grosses  biid  der 
vollendeten  arche  (XXXVII).  An  der 
seile  steht  XXI  als  bezeichnung  des 
folgenden  abschnittes.    So  Th. 

1327.  Hs.  DA.  B  geht  durch  fünf 
Zeilen,  vgl.  tafel  LH. 
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;,w8ere  ^esylle,  ^asi  ]7u  we;  nimest 
1330.  „3  feora  faesl,  ^e  )>a  forian  scealt 

„jeond  deop  wseter  dffijrimes  worn 

„on  lides  bosme.    Lsed,  swa  ic  ^e  hate, 

„linder  earce  bord  eaforan  )nne, 

„frumjaran  |?ry,  ]  eower  feower  wif. 
1335.  gOnd  )?u  seofone  jenim  on  ^cet  sundreced 

„tudra  jehwilces  jeteled  rimes, 

„]?ara  ^e  to  meto  mannum  lifije, 

„]  ]7ara  oiSera  selces  twa: 

„swilce  ^n  of  eallnm  eorSan  wsBstmam 
1340.  „wiste  under  wsejbord  werodum  jelsede, 

„|7am  ]>e  mid  sceolon  merefiod  nesan. 

„Fed  freolice  feora  wocre, 

„0$  ic  |7aer^  lafe  lajosiSa  eft 

„reorde  ander  roderum  ryman  wille. 
1345.  „Sowit  )7u  nu  mid  hiwum  on  )?«/  hof  janjan, 

njasta  werode;  ic  ]>e  jodne  wat, 

„fsBsthydijne :  |?u  eart  fireoSo  wyrBe, 

„ara  mid  eaforum.     Ic  on  andwlitan 

„na  ofor  seofon  nibt  sijan  Isete 
1350.  „wsBllrejn  afan  widre  eorSan. 

„Peowertij  daja  fsehSe  ic  wille 

„on  weras  staelan  J  mid  wae^f^reate 

„flßbta  ]  ajend  eall  acwellan, 

„)>a  beatan  beo^  earce  bordom, 
.1355.  „)7onne  sweartracu  stijan  onpnne^/ 

Hirn  )^a  Noe  ^ewat,  swa  bine  nerjend  het, 

ander  earce  bord  eaforan  laedan, 


1335.  ffs.  Ond  |>u.  1346.  Es,  Ic. 

1337.  Bou.  lifise;  i.  I347.  y^.  hydisne,  —  |»u. 

1338.  Th.  iwa.  s.  So  Bau.  -  Siev  2  \        ,34g    ^^  3  ^^^^^^^^  „^^^j^,. 


alces  twes^n^  —  «^un*  t'&na  oiSerra.  Bas 
erste  r  tn  otSerra  nmrde  ausgekratzt. 


1349.  /r.f.  ofor.  Jun.  u.  die  ausg,  ofer. 


1339.  Hs.  Swilce.  —  Jun,  eorKam.  1355.  Bietr.  mll,  da  in  der  Genesis 


1340.  Hs.  fleck  auf  te  un  in  wiste 
under. 

1345.  ffs.  Sewit  —  t,  ebenso  1359. 


sonst  nicht  s  av/*  st  alliteriert ,  sweart 
m  stearc  oder  stream  ändern,  Gr,  setzt 
letzteres. 
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weras  od  wse^j^el  ]  heora  wif  somed; 

1  eaXly  }f(ßi  to  fsBsle  frea  slmihti;|; 
1360.  habban  wolde,  under  brof  ^efor 

to  beora  «t^ifan,  swa  bim  ffilmihtij 

weroda  (68)  drihten  )>urb  bis  word  abead.     (69) 

Hirn  on  bob  beleac  beofonrices  weard 

merebuses  mu$  mundum  sinum, 
1365.  sijora  waldend,  D  se^nade 

earce  innan  ajenum  spedum 

nervend  usser.     Noe  bsefde, 

sunu  Lamecbes  sjxbuDd  wintra, 

)>a  be  mid  bearnum  ander  bord  jestab, 
1370.  jleaw  mid  ^eo^ofe  be  jodes  baese 

dajeSum  dyrum.     Dribten  sende 

rejn  from  roderum  D  eac  rume  let 

willeburnan  on  wonild  j^rinjan 

of  sedra  jebwsere,  ejorstreamas 
1375.  swearte  swojan:  ssbs  up  stiren 

ofer  stfißSweallas.     Strang  wsbs  ]  re^e, 

se  %e  waetrum  weold,  wreab  3  j^eabte 

manfBBb^u  bearn  middan^eardes 

wenn  an  wseje,  wera  e'Selland, 
1380.  bof  berjode:  byjeteonan  wriec 

metod  on  monnum.    Mere  swiiSe  jrap 

on  faeje  folc  feowertij  daja, 

nibta  o%er  swilc:  niS  wsbs  reSe, 

waelljrim  worum.     Wuldorcyninjes 


1358.  Hs.  |>el,   doch  nach  \>  ist  ein  i  XXXVIII:  oben:  die  arche  schnnmmt 

I 

buchstabCi     wahrscheinlich    a,     weg-  ,  auf  dem  wasser^  unten:  Gott  verschiiesst 

gekratzt,    Jun,  |>ael,  die  andern  )>el.  —  die  arche.  Mit  abead  schl.  s,  68.   S,  69 

Th,  somed,  -j.    So  Bou.  heg.  mit  him. 

1360.  rÄ.hrofsefür(==roo/Vjrfptf«<f/),  .         1374.  7!A.  sehwsere.   E.    So  Bou, 
ebenso  Bou,    Doch  Dietr,  trennt,  eben-  I        1375.  Th,  sivosan,  s.    Ebenso  Bou, 
so  Gr,  I         1379.  Th,  waBje;  w.    So  Bou, 

1361.  Th.  at   sifan  (=  food  tvould  \         1380.  In  der  hs,  ist  auf  h  in  hyge 
give).     Dietr.  verbindet  beide  Wörter,  ein  fleck. 


ebenso  Gr,  —  Th,  sif^inj  swa.    So  Bou. 

1362.  Mit  weroda  schl.  s.  67.   S.  68 

beg,  drihten.   Auf  dieser  seite  steht  bild 


1382.  Th.  folc.    F.    So  Bou. 

1383.  Th,  swilc,  ii.    So  Bou, 

1384.  Bou,  wslsrim. 


GENSBIB  (v.  1385—1406). 
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13S5.  ]rSa  wrsecoD  arleasra  feorh 

of  flaeschoman.    Flod  ealle  wreah, 
hreoh  ander  heofonum  hea  beorjas 
jeond  sidne  jrund  3  on  sund  ahof 
earce  from  eorSan  3  {^a  sD^elo  mid, 

1390.  )7a  sejnade  selfa  drihten, 

scyppend  usser,  )?a  he  ]fCBt  scip  beleac. 
SiiSSan  wide  rad  wolcnum  under 
ofer  holmes  hrinc;^  hof  seleste, 
for  mid  fearme:  fsere  ne  mostou 

1395.  wsejli^endam  wsetres  brojan 

hseste  brinon,  ac  hie  hali;  ;od 
ferede  3  nerede.     Fiftena  stod 
deop  ofer  dunum  se  drenceflod 
monnes  elna.    ycei  is  msero  wyrd: 

1400.  ]7ain  set  niehstan  waes  nan  to  jedale, 

nym)7e  heo  waes  ahafen  on  ^vl  hean  lyft, 
)>a  se  ejorhere  eor^an  tuddor 
eall  acwealde,  baten  (70)  ]Kei  earce  bord 
heold  heofona  frea,  'ps,  hine  hau;  jod 

1405.  ece  npp  forlet  edmonne 

sireamam  stijan,  stiiSferhS  cynin;.     XXII. 


1387.  Th,  klammert  hreoh  u.  heo- 
fonum ein, 

1390.  Hs.  H. 

1391.  Et,  % 

1392.  Es.  Si««an. 

1396.  ^011.,  Gr.  1  ändern  hrinan, 
doch  kommt  die  form  des  infin,  auf  on 
öfters  vor,  —  TK  hrinon;  ac.  Ebenso 
Bou, 

1398.  Die  hs.  hat  ss  drence  flod. 
Th.  sie -drence  flod  (=»  sea-drenching 
flood),  £ttm,  fasst  sadrence  ah  nomin, 
oder  instrum,  (==3  inundatio).  Bou,  sa- 
drence flod  (:»  die  seej  die  ertränkende 
ftuf),  Dietr.  rvill  se  drencflod  -"  sind- 
flutj  ändern,    Gr,  se  drenceflod. 

1399.  Es.  t,  ebenso  v.  1403.  1420. 
—  Th.  wyrd,  |>am.    Ebenso  Bou, 


1401.  Es,  heo.  Gr.  liest  hea  dafür, 
doch  schon  wegen  hean  wenig  glaublich. 

1403.  buton  schl.  s.  69.  S.  70  beg. 
mit  'p.  —  7%.,  Bou.  acwealde;  b. 

1405.  Es.  ed  monne.  Th.  =»  for 
man*s  regeneration  (/);  Bou»  ■■  ein 
heil  für  die  menschen.  Doch  vgl.  da- 
gegen Dietr.  bemerkung.  Dietr.  will 
edniowe  dafür  lesen  und  bezieht  hine 
auf  tuddor.  Doch  ist  Dietr.  erklärung 
recht  gesucht^  die  bedeutung  von  tuddor 
bedenklich.  Gr.  wie  Dietr.  ^r.2edniounc 
=  niowne,  Siev.  2  gegen  ednioune,  weil 
es  zu  kurz  sei.  Ist  vielleicht  edmodne 
auf  hine  {d.  h.  egorhere)  bezüglich  zu 
lesen?  edmod  =  obediens,  ist  zu  be- 
legen. 

1406.  cynins  schl.  s.  70.    S.  71  beg. 


384  OENB8I8  (v.  1407—1433). 

(71)  pA  jemuDde  jod  mereli^ende, 

sigora  waldend  snnu  Lameches 

1  ealle  {'a  wocre,  }>e  he  wiS  wsetre  beleac 

1410.  lifos  leohtfruma  on  lides  bosme. 

GelsBdde  )>a  wijend  weroda  drihten 
worde  ofer  wid  land.     Willflod  onjan 
lytlijan  eft;  lajo  ebbade, 
sweart  under  swejle:  haefde  soiS  metod 

1415.  eaforum  ejstream  eft  ^ecyrred, 
torbt  ryne  rejn  jestilled. 
For  fami^  scip  1.  ]  c 
nibta  under  roderum,  si^San  nte^led  bord, 
fser  seleste  flod  ap  ahof, 

1420.  oS  ycei  rim^etael  reSre  J^raje 

daja  forS  jewat.    fia  on  dunum  jeset 
beab  mid  hlseste  holmserna  msdßi, 
earc  Noes,  )>e  Armenia 
hatene  syndon:  ^e&r  se  halja  bad 

1425.  sunu  Lameches  soSra  jebata 

lanje  {raje,  hwonne  him  lifes  weard, 
frea  selmihtig  frecenra  siSa 
reste  ajeafe,  pmra  he  rume  dreah, 
)7a  hine  on  sunde  ;eond  sidne  jrand 

1430.  wonne  yisi  wide  baeron. 

Holm  WS8  heononweard;  haeleS  lanjode, 

wsejliSende  swilce  wif  heora, 

bwonne  hie  of  nearwe  ofer  nsejled  bord 


mit  I»A.    I»  geht  durch  9  zeilcn.   Auch  |         1413.  Th,  efl,  1. 

S  in  semunde  ist  grösser   als   sonst  1416.  Hs.  torht  ryne.    Th.  verbindet 

Mit  I>A  heg,  Th,  abschnitt  XXII,  der  als  (=  bright  in  course),    Ettm,  will  r«d- 

solcher  auch  in  der  hs,  bezeichnet  wird,  torht    ryne   ergänzen ;    Bau,    si^etorbt 

Ju/"  s,  70  sind  statt  der  sonst  üblichen  regn?    Gr,  1  rodortorht  {sc,  Gott)  und 


26  Zeilen  nur  drei  zeilen  geschrieben, 
darunter  wurde  platz  für  ein  bild 
gelassen,  doch  ist  keines  hingezeichnet. 


ryne  acc,  mit  appos,  regn. 

1418.  Gr,  2  naesledbord  (adf.), 
1421.  ffs,  «a. 


1411.  ffs,  Seiaedde.  —  Jun.  druckt  l  1428.  ffs.  )»»re.   So  Jun,,  Th,,  Beu., 
driten.  '  Doch  Gr.  ändert  in  )>«ra,  da  es  auf 

1412.  Th,    will    wind    für    worde  j  si*5a  bezogen  werden  muss. 

setzen.   Ebenso  Bou.  —  Gr.  2  widlond.  |  1431.  JA.  weard,  h.    Ebenso  Bau, 


OENEBis  (V.  1434—1463). 
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ofer  streamstaSe  steppan  mosten 
1435.  3  of  enje  ut  SBhta  laßdaD. 

pa  fandode  for^weard  scipes, 

hwaefer  sincende  sssflod  psk  ;yt 

wflBre  under  wolcnum:  let  )>a  ymb  worn  da^a, 

^ms  ]fe  heah  hlioSo  horde  onfenjon 
1440.  ]  sefelnm  eac  eorSan  tudres, 

sunu  Lameches  sweaiiine  fleojan 

hrefn  ofer  hoahflod  of  huse  ut. 

Noe  tealde,  (72)  ]fCBi  he  on  neod  hine, 

jif  he  on  ]7sere  lade  land  ne  fände, 
1445.  ofer  sid  waater  secan  wolde 

on  W8ej]>ele  eft.     Ulm  seo  wen  jeleah; 

ac  se  feond  ^espearn  fleotende  hreaw: 

salwi^feSera  secan  nolde. 

He  t'a  ymb  seofon  niht  sweartum  hrefne 
1450.  of  earce  forlet  safter  fleo^an 

ofer  heah  wseter  haswe  culnfran 

on  fandan^a,  hwseiSer  fami;  sae 

deop  )?a  jyta  dsel  senijne 

;renre  eorSan  ofjifen  hsefde. 
1455.  Heo  wide  hire  willan  sohte 

3  rume  fieah:  nohwe^Sere  reste  fand, 

]>0Bi  heo  for  flode  fotum  ne  meahte 

land  ^espornan  ne  on  leaf  treowes 

steppan  for  streamum;  ac  ws&ron  steap  hleo^o 
1460.  bewrijen  mid  waetrum.     Gewat  se  wilda  fujel 

on  aefenne  earce  secan 

ofer  wonne  waej,  werij  sijan, 

hunjri  to  handa  halpim  rince. 


1436.  BoH»  mll  for{^«veard  in  frod 
weard  ändern, 

1437.  Jun,  druckt  sine  ende. 

1438.  Th,  kiammertymh  bis  tudres  ein, 
1440.  Es.  ««elü. 

1443.  ffs,  Noe.  —  In   der  hs.  schl. 
tealde  s.  t\,    S.  12  heg,  mit  % 

1444.  Tk.  klammert  sif  bis  waeter  ein. 


1447.  feond  Übers,  Th,  mit  'exulfing\ 
Er  fasst  es  also  als  particip,  Gr, 
ähnlich  (=  freudig),  doch  Gr,  1  feonde? 
Bou.  aber:  *der  feind'.  —  Th.  hreaw, 
—  s.    Bou,  setzt  komma, 

1451.  Hs,  he&\ 

1456.  Th,  fleah,  no.    Ebenso  Bou, 

14t)0.  Hs.  Sewat. 
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Da  w»s  cnlufre  eft  of  cofan  sended 
1465.  ymb  wucan:  wilde  seo  wide  fleah, 

oS  \f€e(  heo  rnmjal  reste  stowe 

fffijere  fände  3  )?a  fotum  stop 

on  beam  hjre;  gefeah  bliSemod, 

{^SBS  ]fe  heo  jesrttait  swiSe  werij 
1470.  on  treowes  teljam  torhtam  moste: 

heo  fe^Sera  onsceoc,  jewat'fleo^an  eft 

mid  lacum  hire,  liSend  brohte 

elebeames  twi;  an  to  handa, 

jrene  blaedse.     pa  onjeat  hra-Se 
1475.  flotmonna  frea,  ]fOBi  wses  frofor  cumen, 

earfoSsi^a  bot.    pa  jyt  se  eade^a  wer 

ymb  wucan  )?nddan  wilde  calufran 

ane  sende;  seo  eft  ne  com 

to  lide  fleo^an,  ac  heo  land  bejeat, 
1480.  ^ene  bearwas:  nolde  jladu  sfre 

under  salwed  bord  sy^^San  «etywan  (73) 

on  l^ellfaestenne,  {^a  hire  {^earf  ne  wies.    XXin. 

pA  TO  Noe  sprsec  nervend  usser, 

heofonrices  weard  haljan  reorde: 
1485.  „pe  is  eSelstol  eft  jerymed, 

„lisse  on  lande  la^osiSa  rest, 

yyfsßjer  on  foldan.     Sewit  on  fre^o  janjan 

y,ut  of  earce  3  on  eoriSan  beann, 


1465.  Th,  wucan:  wilde.  So  Bou., 
me  sich  aus  der  Übersetzung  ergibt, 
Dietr,  ebenso)  doch  fasst  er  wilde  = 
irre.    Doch  Gr.  vucan  vilde:  seo. 

1466.  Es.  t,  ebenso  1475.  —  Gr.  1 
rümsdl,  anm.  aber  rumsal? 

1468.  Etim.  u.  Bou.  hyre  ^=  mitis. 
So  Gr. 

1470.  Lye  most  ßtr  mast?  Ebenso 
Th,  u.  Bou.,  wenn  auch  mit  zögern, 
Gr.  2  will  ändern:  heo  ^esittan  svitJe 
verig-  on  treoves  telgum  torhtum  moste : 
—  Th,  telsum:  t.  moste  heo.    So  Bou, 

1471.  Th,  onsceoc ;  sewat.  Ebenso  Bou. 


1472.  Th,  hire;  1.  Ebenso  Bou.  — 
Gr.  1  hire  -•  hyre?  Doch  Gr.  2  tilgt 
diese  anm. 

1474.  Es,  blsd«.  Doch  Bou.,  Gr. 
bl»de. 

1478.  Th.  sende,  seo,  ebenso  Bou, 

1481.  atywan  schl.  s.  72.  S,  73 
beg.  mit  on. 

1482.  Neben  wes  steht  in  der  hs. 
XXIII^  den  nächsten  abschnitt  be- 
zeichnend.   So  Th. 

1483.  Es.  I»A  TO.  t  geht  durch 
zehn'  Zeilen^  vgl.  tafel  LIII. 

1487.  Bou,  will  f»gre  ändern. 


«BiTESu  (v.  1489^1510). 
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„of  t'am  hean  hofe  hiwan  IsBd  pn 
1490.  „D  ealle  ]7a  wocre,  )?e  ic  wsBjf^rea  on 

„li^e  nerede,  )?enden  la^o  hcefde 

„t^rymine,  ;d]7eahte  )^riddan  eSyl.'* 

He  fremedd  swa  3  frean  byrde, 

stah  ofer  streamweall,  swa  him  seo  stefn  bebead, 
1495.  lustum  miclam  3  alsedde  )?a 

of  W8ej;]7ele  wra^Sra  lafe.    (74) 
pa  Noe  ODjan  nervende  lac  [XI] 

nedfsBst  re^tan  3  receoe  jenam 

on  eallum  dsel  »btam  sinum, 
1500.  {$am  %e  him  to  dajeiSain  drihten  sealde, 

jleaw  to  t'am  jielde  3  l^a  jode  selfüm 

torhtmod  hsBle  über  onaesde, 

cyninje  enjla.    Haru  cuS  dyde 

nerjend  usser,  )7a  be  Noe 
1505.  2<)blet8ade  3  bis  bearn  somed, 

^cet  be  ^€B(  jyld  od  )^anc  ajifen  biefde 

D  on  jdojo^Sbade  jodum  diedam 

ser  joearnod,  )^a  bim  ealra  wses 

ara  este  seimibti;  jod, 
1510.  domfsest  duje]>a.    pa  ^t  dribteu  cwse^S, 


1490.  Th,,  Bou,  teilen  wie  die  hs. 
ah:  >rea/on.  Bou.  anm.  ändert:  >e  ic, 
vaeg>rean  on,  lide  generede,  Menden 
lago  biefde  ^rymme  ge^eahte  ^ryVa 
etSel,  während  Th,  on  bliVe  (on  /^ 
motin/atn'«  triefe)  beibehält  nebst  ^ridda 
eVyl  iHKf  s^^eabte  als  part,  fassU  Dietr, 
aber  ^e^eahte  ==  seit  die  see  inne  hatte, 
mit  macht  bedeckte  das  dritte  eigen- 
tum,  Gr,  1  ändert  auch  >riddan  über- 
setzt aber:  jolange  die  flut  mit  macht 
bedeckte  {also  prat.),  hielt  die  dritte 
heimaf, 

1491.  Es.  hMe.    Schon  Bou.  anm. 
und  Dietr.  ändern. 

1493.  Bou.  hyrde;  stah. 

1495.  Th.  miclam;  ■}. 

1496.  Bou.  anm.  vstra  /ur  vra^ra. 
Gr.  1  vselra?  va-Sma,  va^ema  (s.v.  1549)? 

Bibliothek  oL  Angels.  Poesie.  2.  Anll.  Bd.  II. 


Doch  Gr.  2  tilgt  diese  anm.  —  lafe 
schl.  s.  73.  Auf  ihr  steht  bild  XXXIX: 
Gott  schiiesst  die  türe  der  arche  auf, 
Noah  mit  seiner  familie  geht  heraus. 
1497.  S.  74  beg.  H  noe.  Hier  setzt 
Gr.  den  abschnitt  XI  an. 

1498.  Es.  re«ran.  So  Th.  (*»  the 
firm  of  purpose  to  the  stem  Deiig)  u. 
Bou.  so  im  text,  doch  in  der  anm, 
renian  für  reVrao.  Grimm,  will  retSra 
(s=  der  rüderer)  lesen.  Dietr,  reVian 
(«  anordnen)?  oder  rcran  (=s  ai^- 
ricMen)?    Ebenso  Gr.  retfian. 

1499.  Th.  of  für  on?    So  Bou. 

1505.  Jun,  lässt  -}  aus. 

1506.  Es.  t  he  j». 

1508.  Bou.  will  are  für  sr  und 
V,  1509  eslre  für  este  setzen.  —  Gr.  baet 
für  )>a? 

25 


388  OENESIB  (v.  1511—1533). 

wuldris  aldor  word  to  Noe: 

„TymaS  nu  J  tiedraS,  tires  bruca«, 

„mid  jefean  fry«o:  fyllai  eor«an 

„eall  jeiceaS.    Eow  is  eSelstol, 
1515.  „holmes  hlsest  J  heofonfujla^ 

„J  wildu  deor  on  jeweald  jeseald, 

„eorSe  seljrene  ]  eacen  feoh. 

„Nsefre  je  mid  blöde  beodjereordu 

„unarlice  eowre  |?icjea{$, 
1520.  besmiten  mid  synne  sawldreore.   (75) 

„iElc  hine  selfa  aerest  be^rindeS 

„jastes  dujeSum,  j^aera  )?e  mid  jares  orde 

„oSrum  aldor  oi5)7rinje?:  ne   «earf  he  pj  edleane  jefeon 

„mode;e}?ance,  ac  ic  monues  feorh 
1525.  ^to  slajan  se//e  swi^or  micle 

rD  to  broSorbanan,  ptes  pe  blodjjte, 

„waellfyll  weres  wfepnum  jespedeiS, 

^morö  mid  mundom.     Monn  wses  to  ;;odes 

„anlicnesse  aerest  ^esceapen: 
1530.  „8ßlc  hafaS  majwlite  metodes  D  engla, 

.)?ara  pe  healdan  wile  halije  |?eawas. 

„WeaxaS  J  wridaS,  wilna  bruca^, 

„ara  on  eoriSan.     ^^elam  fylla^, 

1511.  Hs.   wuldris.      Jun,  wuldres.  1524.  Bou,  inodg:e)»ance;  ac. 

^0  die  ausgaben.  -  Hs.  aldor,   aber  1525.  /?,.  ^etJe,  das  Th.  u,  Gr,  bei^ 

Jun.,  Th.  ealdor.    Doch  Siev.  1  iwV  hs.  behalten  wollen.     Doch  Bau.  im   iext 

1512.  Hs.  Tyma«.  selte  und  ascce   in  den  anm.  oder  mit 

1513.  Th.  fry«o,  l    Ebenso  Bou.  Di^f^.  sece.     Vgl.  dazu  auch  Siev.  2. 
1515.  Hs.  fusla.    So  Bou.   Dagegen  ito«    17    ^    i 

ändern  Th..  Dietr..  Gr.  in  fuslas     So  '^^^'  "''  ^''^  «"^  '^  '«  ^-'^«-• 

lange   nicht    blast   —  menge,    nach-  ^         ^^2i.  Hs.  waepnu. 

gewiesen    ist,    muss   man  ändern.    —  j         1528.  Hs.  mono.   So  Jun.  u.  Siev.  1. 
Siev,  2  will  ond  holmes  ergänzen.  ^och  Th,.  Bou.,  Gr.  raon. 

1517.    Eine    ganz    moderne   hand  \         1530.  Hs.  hat  fleck  auf  m  in  mag. 


ändert  feoh  in  feorh. 

1520.  dreore  schl.  s.  74.  Auf  dieser 
Seite  steht  bild  XL:  Noah  und  seine 
söhne  bringen  Gott  ein  tieropfer  dar. 

1522.  Hs.  i>xre,  doch  alle  heraus- 
geber  ändern  in  J>aera. 


—  Th.  engla;  )>ara. 

1531.  7!*.  setzt  kein  zeichen  zwischen 
J>eawas  und  weaxa«.  Ebenso  Bou.  im 
text.  Doch  in  den  anm.  J>eavas.  VeaxatJ. 
So  auch  Gr. 

1532.  Bou.  vridia«. 
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„eowre  fromcynne  foldan  sceatas, 
1535.  „teamnm  3  tadre.    Ic  eow  treowa  ^bss 

„mine  seile,  \fcet  ic  on  middanjeard 

^nsBfre  ejorhere  eft  ^elsede, 

„wseter  ofer  wid  land:  je  on  wolcmim  J^aes 

,,oft  jelome  Dpettacen 
1540.  „majon  sceawijan,  f^onne  ic  scurbojan 

„minne  iewe,  ^cet  ic  monnum  ]ftLS 

„wsßre  jelseste,  Inenden  woruld  standet." 

Da  wses  se  snotra  simu  Lamehes 

of  fere  acutnen  flode  on  laste 
1545.  mid  his  eaforum  (rim,  jrfes  hjrde 

3  heora  feower  wif  nemde  wseron 

P^rcoba,  OUa,  Ollioa,  Olliuani, 


wserfsest  metod  wsßtra  lafe. 
1550.  HaeleS  hyjerofe  hatene  waeron, 
suna  Noes  Sem  3  Cham, 
Iafe$  (ridda:  from  )iam  jamrincum 
folc  jeludon  ]  jefylled  wear8 
eall  ^es  middanjeard  monna  bearnum.     XXIIII. 


1535.  Gr,  0.  bem.  treove  für  treowa.  ändern:   da  die  frauen   wegen    ihrer 

1536.  Hs.  f,  ebenso  v.  1541.  reitung  als  fromme  gelten,  so  ist  wahr- 

1538.  Gr,  2  vidland.  ;  scheinlich,    dass    sie    *dem    schöpfet 

1539.  Es,  -jsietlacen.  treue*  hiessen,   Siev.3  beanstandet  aus 

1545.  Es,  hat  auf  mi  in  mid  fleck,  metrischen    gründen     die     ergänzung 

1546.  Th,  wif;  nemde.    BoiL  punkt  Greins,    Gr,  2  erg.  u,  stellt  um 
vor  nemde.  and  heora  feover  wif  Phercoba, 

1547.  Es,   hat  Pcoba,    doch  durch  OUa,  Olliaa,  Ollinani 

P    unten    ist   ein    Querstrich    =   Per,  i         nemde  vsron,  >a  genered  hsfde 

Percoba  drucken  Jun,,  Th.,  Bou.  Letztere  wsrfaest  metod  wsetra  lafe. 


1550.  In  der  hs.  ist  in  rofe  der  ab- 
wärts gehende  strich  des  r  abgerieben. 


beginnen  auch  die  neue  langzeile  mit 

Percoba.  Gr.  1  will  Phercoba  ändern  u. 

mit  feower  alliterieren  lassen,  daher  \  so  dass  r  fast  wie  n  aussieht. 

giebt  er  diesen  namen  zu  1546.  —  Gr.  1  1552.  Es,  frö. 

druckt  Olliva,  OUivani.  1554.  Neben  bearnum  steht  in  der 


1548.  Gr.  hat  recht,  wenn  er  hier 
eine  lücke  annimmt,  ür  will  ergänzen: 
l>a  vi'8  flode  nerede  frea  xlmihtig. 
Dietrich  dagegen  will  varfsste  metode 


hs.  XXIIII.  Daher  beginnt  Th.  abschnitt 
XXlIll  mit  ©A.  D  geht  durch  drei 
Zeilen,  doch  ist  es  nur  mit  tinle  ge- 
zeichnet. 

25* 
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OBNE8I8  (y.  1555 — 1582). 


1555.  DA  Noe  onjan  niwan  stefne 
mid  hleomajum  ham  staSelian 
3  to  eorSan  him  astes  tilian, 
won  3  worhte,  winjeard  sette, 
seow  ssda  fela,  (76)  sohte  jeorne, 

1560.  }?a  him  wlitebeorhte  wsestmas  brohte, 
jeartorhte  jife  jrene  folde. 
Da  ^cBt  ^eeode,  \fast  se  eadeja  wer 
on  his  wicam  wearS  wine  drunceo, 
swaef  sjmbelwerij  ]  him  selfa  sceaf 

1565.  reaf  of  lice,  swa  jerysne  ne  waes, 
1»2  |?a  limnacod:  he  Ijt  onjeat, 
\fcet  him  on  his  inoe  swa  earme  jelamp, 
^2l  him  on  hre^Sre  heafodswima 
on  ]7ses  hal^an  hofe  heortan  cljpte. 

1570.  Swi^Se  on  slaepe  sefa  nearwode, 

^cBt  he  ne  mihte  on  jemjnd  drepen 
hine  handum  seif  mid  hrte^le  wryon 
3  sceome  ]7eccan,  swa  ^esceapn  wadron 
worum  1  wifum,  siiSSan  wuldres  J^ejn 

1575.  ussum  fseder  ]  meder  fyrene  sweorde 
on  laste  beleac  lifes  e$el. 
Pa  com  aerest  Cam  in  si^ian, 
eafora  Noes,  )?8Br  his  aldor  lae; 
ferhSe  forstolen:  |?8er  he  freondlice 

1580.  on  his  ajenum  fseder  are  ne  wolde 
jesceawian  ne  ]7a  sceonde  huru 
hleomajum  helan;  ac  he  hlibende 


1556.  Es,  masü.  —  In  der  hs.  ist 
lian  in  statSelian,  wie  schon  in  onsan 
ä4U  zweite  n,  verwischt, 

1557.  Th.  tiiian.    Won.    So  Bou, 

1559.  Hs,  fela  schl  s.  75.  S,  76 
beg.  mit  sohte.  ^u/*76  sieht  bildXLI: 
Gottes  bund  mit  Noah, 

1560.  Hs.  H,    Gr.  ändert  es  in  J>aBt 
1562.  Hs.  »a  t  und  t  se.  —  Hs,1^, 

ebenso  1567.  1571.  1586.  1590. 
1565.  Th.  waes.   Laej.     So  Bau. 


1567.  Hs,  innne.    So  Jun. 

1571.  Th.  semynd-drepen.  So  Bou, 
Dietr.  aber  trennt,  ebenso  Gr. 

1572.  Jun,  druckt  hwaegle.  —  Hs. 
wryon. 

1574.  Hs.  -j  wifü. 

1577.  Hs.  in.  —  Jun.  insidian.  —  Hs. 
ändert  siVian  aus  sidian  in  sehr  blasser 
tinie. 

1579.  Hs,  ferh«e. 

15S2.  Hs.  masü.  —  Th,  helan,  ac. 


GCNBsiB  (y.  1583— 1606). 
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bro^Srum  ssejde,  hu  se  beorn  hine 

roste  on  recede.     (77)  Hie  {^a  ra%e  stopon, 
1585.  beora  Üwlitan  in  bewrijenum 

under  lo^um  listum,  ]fosi  bie  leofum  men 

jeoce  ^efremede:  jode  wsron  bejen, 

Sem  3  Iafe%.     (78)  Da  of  slsepe  onbrsejd 

sann  Lamebes  3  )?a  sona  onjeat, 
1590.  p€Bt  bim  cynejodnm  Cham  ne  wolde, 

^&  bim  wsBS  are  )?earf,  senije  cySan 

byldo  D  treowa.    pset  y^m  baljan  wses 

sar  on  mode,  onjan  {^a  bis  selfes  bearu 

wordum  wyrjean,  cwseS,  he  wesan  sceolde 
1595.  bean  under  beofnum,  bleomaja  )>eow 

Cham  on  eorf^an:  bim  }ya  cwyde  sjS^an 

1  bis  fromcjnne  frecne  scodon. 

pa  nyttade  Noe  siS^an 

mid  sunum  sinum  sidan  rices 
1600,  Sreobund  wintra  {^isses  lifes 

freo  men  »fter  flode  3  fifti;  eac:  \nL  he  forK  jewat. 
Si^^San  bis  eaforan  ead  bryttedon,  [XII] 

bearna  stryndon:  bim  wffis  beorbt  wela. 

pa  wearS  lafeiSe  jeojoS  afeded, 
1605.  bybtlic  beor^^werod  beafodmaja, 

sunu  3  dobtra.     He  wses  selfa  til, 


1584.  Es.  recede  schl.  s,  76.  Mit 
hie  beg.  s.  77. 

1585.  Th,  inbewrisenum.     So  Bou, 

1587.  Th,  sefremedon  f,  sefremede. 
Bou,  gefremeden.  Doch  dagegen  Dieir, 
zu  V.  1581  {unsere  stelle)  und  2177.  Ihm 
folgt  Gr,  —  Hs.  w«ron.     Jun,  weron, 

1588.  ffs.  iafelS  schl.  s,  77.  Auf  ihr 
steht  bild  XLII:  Noah  bebaut  das  feld, 

1692.  Hs,  baet,  aber  Th.  t.  —  Th. 
treowa;  —  j>.  * 

1593.  Th.  mode:  ons.   Ebenso  Bou. 

1594.  Gr.  schiebt  nach  cw»V  o. 
bem.  ►«!  ein.  —  Bou,  vyrgean;  cv. 

1595.  Th.  heofnam;  hl. 

1596.  Us.  cwyde.  Aber  Th.,  Bou.,  Gr. 


cwySc.  Damit  fällt  also  das  von  Gr. 
Sprachseh.  /,  176  unter  cvyt$  ge- 
sagte weg. 

1597.  Bou.  sceodoD. 

1599.  ffs.  sinn. 

1601.  Siev.  3  will  aus  metrischen 
gründen  entweder  |>a  he  forS  sewat 
tilgen  oder  eine  lOcke  annehmen: 

freo  men  «fler  flode  7  flftig  eac 

i>a  he  forS  s^wat. 

Schon  Gr.  1  will  freo  men  tilgen.  Th. 
eac,  ^a.  So  Bou.^  doch  in  den  anm. 
eac.    I>a  he  forS  gewat,  siiStSan. 

1602»iriV;r  6^^111»/  Gr.  abschnitt  XU. 

1606.  Hs.  sunu.  So  Jun.  und  Siev.  1. 
Doch  Th.,  Bou.y  Gr.  suna. 


392  OBBsns  (v.  1607>-1628). 

heold  a  rice  eiSeldreamas, 

blaed  (79)  mid  bearnom,  oS  ^cBt  breosta  hord, 

jast  ellorfus  janjaD  sceolde 
1610.  to  jodes  dorne:  Soomor  si^San 

fseder  flettjesteald  freondum  dselde 

swsßsum  Ü  jesibbum  suna  lafeSes; 

)75es  teames  waes  tuddor  jefylled 

unlytel  dsel  eorSan  jesceafta.  — 
1615.  Swllce  Cbames  suno  ceode  wnrdon, 

eaforan  on  eiSle:  |7a  yldestan 

Chus  3  Cham  hatene  waeron, 

ful  freolice  feorh,  frumbearn  Charaes. 

Chus  waes  aeSelam  faeafodwisa, 
1620.  wilna  brytia  3  woralddujeSa 

broSrum  sinum,  botljestreona 

faeder  od  laste,  si^San  for$  jewat 

Cham  of  lice,  ]>a  him  cwealm  jesceodr. 

Se  majorseswa  maBj^e  sinre 
1625.  domas  säende,  o%  \f(Bi  his  dojora  waes 

rim  auruen:  )?a  se  rinc  ajeaf 

eorSconde  ead,  sohte  oiev  lif. 

Faederne  bre^er  frumbearn  si^San, 


1608.  Mit  blscd  schi,  s.  78.    S,  79  ändern   in  Chame.    Letzteres  ist  an- 

heg.  mid.    Auf  s,  78  steM  biid  XLIIL  gemessener,    doch  iässt  sich   Chames 

Dieses    bezeichnen   EUis   und    Thorpe  auch  halten, 

als:  Noah's  Death  and  Burial,    Aber  1616.  Th,  e«le,  )»a.    So  Bou. 

obgleich   das  bild  unter  den   nf orten:  1617.  Zu  Chus  ^  Cham  vgl,  Dietr.'s 

>a  he  forS  ^eviai  steht  ^  so  kann  nur  bem.  (Cham  s=  Canan). 

ein  ganz  flüchtiger  betr achter  das  bild  1623.  Bou.  o.  bem,  cvslm.  —  Bs. 

so  bezeichnen.    Es  gibt  in  drei  dar-  jesceod.     ^90  /im.,   7%.,    Bou.    Dietr, 

Stellungen  ganz  unverkennbar  die  er-  u.  Gr,  sesceode.  —  Th.  lice.     >a. 

zählte  geschichte  von  Noah  und  seinen  1627.  Gr.  lif,  f.  —  Dietr.  will  eortS- 

sÖhnen.  —  Hs.% ebenso  \^Vi.\^^\.\^b'l.  cundne  «urftm,    doch  vgl.   Gr.'s   bem. 

1613.  Dietr.  fasst  tuddor  als  instrum.  dagegen. 

dat.  auf,  ebenso  Gr.    Vgl.  Sprachsch.  II  1628.    6r.    will  bretJer    in    hreSer 
555.    Bou.  ändert  in  tuddre.                    '   ändern,  vgl.  d.  anm.    Zu   bretSer  vgl. 

1614.  Bou.    anm.    gesceatla    oder  Dietr.   anm.    zu  unsrer  stelle   (Dietr. 
sceatta  f.  sesceafla.  v.  1622).  -—  Th.  bretSer  frumbearn.    So 

1615.  IIs.  chames.     So   Th.,   Bou.  Bou.  —  Gr.:  'v.  1628—35  bezieht  sich 
Dietr.,   Bou.    in    den    anm.    und   Gr.  auf  Simson*. 
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eafora  Chuses  yrfestole  weold, 

1630.  widmsBre  wer.     5wa  us  jewritu  secjea^, 
\fcet  he  moncjnnes  mseste  hsefde 
on  Y^m  maeldajum  msejen  D  strenge: 
se  W8es  Babylones  brejorices  fruma, 
srest  »Selinja  eiSel^Srym  onhof, 

1635.  rymde  D  rserde.     Beord  waes  ^^a  peta 
eorSbuendum  an  ^emsene.    XXY. 
SVILCE  of  Games  cneorisse  woc 
wermaejSa  fela,  of  )7am  widfolc, 
cneorim  micel  cenned  waeron.  — 

1640.  pa  wearS  Seme  suna  J  dohtra 
on  woruldrice  worn  afeded, 
freora  bearna,  SBr  {$on  for^S  eure 
wintrum  waelreste  werodes  aldor. 
On  ^edte  maejSe  waeron  men  tue, 

1645.  ]7ara  an  waes  Eber  baten, 

eafora  Semes:  of  pd,m  eorle  woc 
unrim  j^eoda,  ^h  nu  aeSelinjas, 
ealle  eorSbuend  (80)  Ebrei  hata%. 
Sewiton  him  j^a  eastan  aehta  laedan, 

1650.  feoh  J  feorme:  folc  waes  anmod; 
rofe  rincas  sohton  rumre  land, 
oS  ^cßt  hie  becomon  cor^Srum  miclnm 
folc  ferende,  ^ssr  hie  fsestlice 
»Selinja  bearn  eard  ^^namon. 

1655.  Sesetton  )?a  Sennar  sidne  D  widnc 
leoda  raeswan  leofum  mannum 


1630.  Hs.  wwa  /ur  swa.  —  Th.  wer, 
swa  u.  s*  secsaV;  %  So  Bou,,  doch 
tecsea'S,  t« 

1633.  Th.,  Bou.  breso,  rices.  Gr, 
bregorices.  —  Th.  fruma:  ».    So  Bou, 

1636.  Hs,  neben  serosne  steht  XXV, 
Daher  bezeichnet  Th.  den  /bigenden 
abschnitt  so, 

1637.  Hs,  SVILCE.  S  initiale  durch 
Pier  Zeilen.     Vgl  tafel  IUI. 


1638.  Gr,  1  vid  folc,  ^r.2  verbindet 
Siev.  2  Wide  adp.T  für  wid. 

1642.  Gr,  2  frod  /*.  fort? 

1644.  Th,  üle;  \>.    So  Bou. 

1648.  ffs,  boend  schi,  s.  79.  S.  80 
beg,  ebrei. 

1650.  Gr,  1  dnmdd,  Gr,  2  anradd. 
—  Th,  anmod,  r.  rincas;  s.    So  Bou, 

1654.  Th.  klammert  »1$elinga  bearn 
ein, 

1656.  Th,  teilt  ab  mannum  heora,/s. 
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heora  jeardajum,  jrene  wonjas, 
fsejre  foldan  him  forSwearde 
OD  Ssere  dsBjtide  duju^Se  wseron, 

1660.  wilna  jehwilces  weaxende  sped. 

Da  ptßi  mon  masni^  be  his  maejwine,  [XIII] 
se^Selinj  anmod  oiSerne  bsed, 
^sßs  hie  him  to  mserSe,  sby  seo  menjeo  eft 
^eond  foldan  bearn  tofaran  sceolde, 

1665.  leoda  msBjSe  on  landsocne, 

bnrh  j^worhte  3  to  beacne  torr 
up  araerde  to  rodortanjlum, 
]78e8  ^e  hie  jesohton  Sennera  feld, 
swa  ^A  foremeahtije  folces  reswan, 

1670.  )?a  yldestan  oft  ]  jelome 

liSsum  jewunedon:  lamm  sohton 
weras  to  weorce  1  to  wrohtscipe, 
oS  ]f(ß(  for  wlence  D  for  wonhy;^dum 
cy^don  crseft  heora,  ceastre  worhton 

1675.  3  to  heofnum  up  hlaedrse  raerdon, 
strenjum  stepton  staenenne  weall 
ofer  monna  jemet  mserSa  jeorne 
hffileiS  mid  honda.    pa  com  hall;  ;od 
wera  cneorissa  weorc  sceawijan, 

1680.  beorna  burhfssten  3  \fcei  beacen  somed, 
]fe  to  roderum  up  raeran  onjunnon 


So  Bou.    Gr.  mannom:/h.  s*     ^^'  2   {   Gr.  o.  bem,  sceoldon,    nol  nur   ver- 
tilgt den  doppelpunkt.  \  sehen. 


1657.  Th.  da^m.  Jr.    So  Bou. 

1658.  Gr.  1  foldan  h.  Doch  Gr.  2 
foldan.    H. 

1659.  Th.  yrsron;  w. 

1661.  Hier  beg.  Gr.  abschnitt  XIII. 
—  Es,  Da. 

1662.  Th.  klammert  stSelin^  bis 
otSerne  ein,  ebenso  p.  1663—65  sr  bis 
socne. 

1664.  Gr.  2  will  Manning's  änderung 
bearm  f,  bearn  folgen.  —  Es.  sceolde. 


1667.  Th.  tonslom;  K    So  Bou. 

1668.  Th.  feld.   Swa.    So  Bou. 

1669.  Jun.  aus  versehen  folcces. 
1671.  Th.  sewunedon,  ].    So  Bou. 

1673.  Bs.  t.    So  1680.  1686. 

1674.  Th.  heora;  c.    So  Bou. 

1675.  i7*.  hlaedrae.   Gr.  dafür  hlsddre, 

1676.  Hs.  stasnnene,  dag.  stttnenne. 
V.  1691.  Da  hier  stsnenne  erwartet 
wirdy  so  andre  ich  mit  Gr.  so. 

1680.  Jun.  aus  versehen  soemd  f. 
somed. 
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Adames  eaforan,  3  pms  unrsBdes 

8ti%ferh%  cynin;  steore  jefremede, 

^a,  he  re^emod  reorde  jesette 
1685.  eorSbuendum  unjelice, 

pwi  hie  t^ffire  spsBce  sped  ne  ahton. 

pa  hie  jemitton  roihtam  spedje 

teoche  set  torre  jetalum  myclum 

weorces  wisan:  ne  ]7ffir  wermse^a 
1690.  SBDij  wiste,  hwset  oSer  cwse^S. 

Ne  meah(81)te  hie  jewurSan  weall  stsnenne 

up  forS  timbrani  ac  hie  earmlice 

heapum  tohlodon  hleo^rum  jedadlde: 

wffis  oSere  sjhwilc  worden 
1695.  maejburh  fremde,  silSSan  metod  tobr»d 

}?arh  bis  mihta  sped  monna  sprsece.  (82) 

Toforan  p2L  on  feower  we^as 

seSelinja  bearn  unjef^eode 

on  landsocne:  him  on  laste  bu 
1700.  stiSlic  stantorr  D  seo  steape  burh 

samod  samworht  on  Sennar  stod. 

Weox  }?a  ander  wolcnum  1  wriiSade  [XIV] 

msejburh  Semes,  oS  \f8dt  mon  awoc 

on  )78Bre  cneorisse  cjnebearna  rim, 
1705.  }?ancolmod  wer,  }?eawum  hjdij. 

Wurden  ]7am  ffiSelinje  eaforan  acende, 

in  Babilone  bearn  afeded 


1682.  Th.  earoran:  i.    So  Bou.  '  XLIF:    Turmbau    zu   Bahel   in    zmei 

1685.  Th.  unselire;  f.  darstellungen. 

1686.  ^011.  spr«ce  f,  sp«ce.  j         ^6^-   ^9^-  ^'^^r.   anm.  (landsocne 
1688.  Bou.  leorre.  ^  iandesumkreis,  Umgebung).  -  Gr.  2 

bu  =  bau? 

1701.  Siev,  2   will  aus  metrischen 
gründen  samworht  samod  umstellen, 

1702.  Hier  beg.  Gr.  absehniU  XIV. 


1689.  Bou.  visan,  ne. 

1691.  Hs.  meah  schl.  s.  80.    Mit  Ic 
beg.  s.  81. 

1692.  Th.  timbran;  ac.    So  Bou. 


1693.  Dieir.:  zu  tohlodon  isi  acc.  >         ^^^3.  /T*.  *»aet.  —  iTs.  ra«5burh.    So 


hine  («»  der  türm)  hinzuzudenken. 

1696.  Hs.  sprsce  schl.  s.  81.    S.  82 
beg.  mit  toforan.    Ju/'  s.  81  steht  bild 


Jun,  u.   Siev,  1.     Boch  Th.   u,   Bou. 
insesbui-s« 

1706.  Hs.  acende  ist  verwischt. 
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freolicu  tu  ]  pa  fhimjaran, 
hsBleiS  hijerofe  hatene  wseron 

1710.  Abraham  3  Aaron.    pam  eorlum  wses 
frea  en^la  bam  freod  1  aldor. 
Da  wearS  Aarone  eafora  feded, 
leoflic  on  life,  ^am  w»s  Loth  noma. 
Da  majorincas  metode  jel^unjoD, 

1715.  Abraham  J  Loth  unforcuSlice, 

swa  him  from  yldrum  8e%elu  wseron 
on  woruldrice:  for%on  hie  wide  no 
duje^um  derna^  drihta  bearnum.  (S3) 
pA  ]f8ds  mseles  wses  mearc  ajonjeDi 

1720.  pcei  him  Abraham  idese  brohte, 
wif  to  harne,  j^ser  he  wie  ahte, 
fffijer  3  freolic:  seo  fsemne  wses 
Sarra  baten,  ptßs  pe  us  secjeaS  bec. 
Hie  pVL  wintra  fela  woruld  bryttedon, 

1725.  sine  setsomne  sibbe  heoldon 

jeara  menjeo.     No  hwae^re  jifeSe  wear^ 
Abrahame  {'a  ^t,  \fCBi  him  yrfeweard 
wlitebeorht  ides  on  woruld  brobte, 
Sarra  Abrahame  suna  J  dohtra. 

1730.  5ewat  him  \fSL  mid  cnosle  ofer  Caldea  folc 
feran  mid  feorme  fseder  Abrahames: 
snotor  mid  jesibbum  secean  wolde 


1708.  Es,  frü.  —  TA,  tu;  i.  So 
Bou, 

1710.  Hs.  aaron.  Vgl,  Dietr,  be- 
merkung  (aaron  =  Aran,  Haran). 

1711.  Ä.  freod.  Th,  dafür  freond 
geändert,  ebenso  Bou.  Doch  Gr,  freod 
oder  freond?  Vgl,  Sprachsch,  /,  344. 

1715.  Siev,  2  will  aus  metrischen 
gründen  unfraco^lice  lesen, 

1716.  ffs.  yldrü. 

1718.  Bs,  bearnum  schl.  s.  82.  ^A 
beg,  s.  83.  Auf  s,  82  steht  bild  XLV: 
Gott  besucht  Babel  und  zerstreut  die 
Völker,  —  Dietr.  will  bearnum  in  bearn 


ändern,  auch  dematS  in  doroiaV.  In 
ersterem  folgt  ihm  Gr.  Ich  fasse  es 
auf  ähnlich  wie  Sat,  299  und  behalte 
bearnum.  Siev,  2  spricht  aus  metr. 
gründen  gegen  Dietr. 

1719.  Hs.  j^A.  J  grosser  anfangs- 
buchstabe  durch  fünf  Zeilen^  iniinte 
ausgeführt. 

1720.  Bs,  -p.    So  1727.  1750. 

1722.  Bs.  was  wurde  von  gleicher 
hand  übergeschrieben, 

1723.  Bs,  )»aes  \>e  us.  Gr,  o.  bem. 
swa  US. 

1728.  Bs.  brohle  verwischt. 
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Cananea  laud.     Hine  cneowmae^as, 

metode  jecorene  mid  siSedon 
1735.  of  }>a6re  e«eltyrf,  Abraham  3  Loth. 

Him  )?a  cynejode  on  Carran 

aeSelinja  bearn  eard  jenamon, 

weras  mid  wifiim.     On  }?am  wicum  bis 

fseder  Abrabames  feorh  jesealde, 
1740.  wsBrfsest  hsele:  wintra  hsfde 

twa  hundteontij  jeteled  rime 

3  fife  eac,  ]7a  he  forS  jewat 

misserum  frod  metodsceaft  seon. 
Da  se  halja  spraBc  heofonrices  weard     [XV] 
1745.  to  Abrahame,  ece  drihten: 

„5dwit  pu  nu  feran  ]  ^^ine  fare  laddan, 

„ceapas  to  cnosle.     Carrara  of^if, 

„fffider  e^Selstol.    Far,  swa  ic  pe  hate, 

„monna  leofost,  3  pn  minum  wel 
1750.  „larum  hyre  3  pect  land  jesec, 

y\^  ic  )7e  aßl^rene  ywan  wille, 

„brade  foldan.     pu  ^^^l^^s^^  scealt 

„OD  mundbyrde  minre  lifijan: 

„jif  {$e  sni;  eorSbuendra 
1755.  „mid  wean  jrete^,  ic  hine  werj^o  on 

„mine  sette  D  modhete, 

„lonjsnmne  nii$;  lisse  seile, 

„wilna  wsestme  (84)  ]7am  p^  ^vur^iab. 

„purh  p^  eorSbuende  ealle  onfoS, 
1760.  „folcbearu  freo^o  1  freondscipe, 

„blisse  minre  J  bletsunje 

„on  woruldrice.     Wri^ende  sceal 

„maej^e  pmx^  monrim  wesan 


1739.  Th.  sesealde;  w.     So  Bou,  1753.  Bou.  lifigan,  gif. 


1740.  Th.  haele  w.    So  Bou. 

1744.  Es.  Da.  —  Hier  beg.  Gr.  ab- 
schnitt  XV. 

1747.  Ü8,  carram.  Dietr.  wi7/ Carran 
daßkr  setzen,  ebenso  Gr.    Vgl  v.  1772. 


1754.  Hs.  gif. 

1758.  Hs.  waestme  schL  s,  83,  s.  84 
beg.  )>ani. 

1 760.  Th.  klammert  folcbeam  freo1$o 


1748.  Jun.  faeder-etJel-stol,    So  Bou.  ,   ein. 
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„swi%e  under  swejle  sunam  J  dohtrum, 
1765.  „oS  \f(Bt  fromcynwe  folde  weorSeS, 

„l^eodlond  monij  j^ine  jefylled."  (85) 

Hirn  ]7a  Abraham  ^ewat  sehte  Iffidan 

on  E^ipta  eSelmearce 

jumcjstum  jod,  j^^^^  ^  seolfre 
1770.  swiSfeorm  1  jesselij,  swa  him  sijora  weard, 

waldend  asser  {^urh  his  word  abead, 

ceapas  from  Carran:  sohton  Cananea 

lond  3  leodjeard.     pa  com  leof  jode 

OD  ^dL  eSelturf  idesa  Itedan, 
1775.  swsese  jebeddan  1  his  suhtrian 

wif  on  willan.     Wintra  hsfde 

fif  1  handseofootij,  Sa  he  faran  sceoldo, 

Carran  ofjifan  3  cneowmajas. 

Him  ^A  feran  jewat,  fsder  SBlmihtijes 
1780.  lare  jomyndij  land  sceawian 

;eond  ^d,  folcsceare  be  frean  hsese 

Abraham  wide,  o%  ^cei  ellenrof 

to  Siem  com  siSe  spedij, 

cjnne  Cananeis.     pa  hine  cyninj  enjla 
1785.  Abrahame  iewde  selfa, 

domfsest  weroda  J  drihten  cwaeS: 

„pis  is  seo  eorSe,  \fe  ic  sljrene 


1764.  ffs,  sesle. 

1765.  ffs.  t.  Menso  17S2.  1798. 
1813.  —ffs.  fromcyme.  So  Jun.^  7%., 
Bou,  Doch  Dieir.  ändert  nach  vielen 
gleichen  stellen  in  fromcynne.    So  Gr. 

1766.  ffs.  sefylled  schl.  s.  84.  him 
heg.  s.  85.  Auf  s.  84  steht  bild  XLVI, 
das  mehrere  darstellungen  aus  Abrahams 
leben  bietet.  —  Th.  klammert  )>eodlond 
monis  ein. 

1768.  ffs.  of  esipla.  Gr.  ändert  in 
Assyria.  ffier  ist  offenbar  ein  ver- 
sehen^ da  Abraham  erst  nach  Ägypten 
ziehen  soll  {vgl.  Gen.  cap.  12).  Ich 
ändere  daher  of  in  on  {c.  ace.)  =  ^nach 
yKgypten    hin*.      Vgl    übrigens    auch 


v.  1873  f.  Von  Süden  her  zog  Abr, 
nach  Canaan,  Er  zog  also  zunächst 
von  ffaran  nach  Aegypten  zu. 

1769.  Th.  klammert  sumcystom  bis 
Scszelis  cm,  ebenso  r.  1772  ceapas  from 
carran. 

1776.  Bou.  anm.:  vife  ond  vilna. 

1782.  Th.  klammert  abraham  ^ide 
ein. 

1783.  ffs.  siem.  Dietr.  will  nach 
Gen.  12,  6  in  Sicem  ändern,  ebenso  Gr. 
Doch  vielleicht  steht  siem  =  si^em  für 
Sichern.  Letztere  form  ist  für  das 
Ags.  nicht  zu  belegen. 

1784.  Gr.  1  Cananea? 

1785.  Th.  selfa,  (dorn  f.  wereda);  -j. 


OBNE8I8  (V.    178S— 1811). 
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„tadre  {^inum  torhte  wille 
„wsestmum  ;^6wlo  od  jeweald  don, 

1790.  „riime  rice!**    pa  se  rinc  ^ode 
wibed  worhte  3  ^ul  waldende 
ILfes  leohtfrnman  lac  onssejde, 
jasta  helme.    (86)  Hirn  ^bl  p't  jewat 
Abraham  eastan  ea;;um  wlitan 

1795.  on  landa  cjst  (lisse  jemunde, 

heofonweardes  jehat,  ]7a  him  )?urh  halij  word 
sijora  seif  cyninj  so?  jecy^de), 
oiS  ^cBi  drihtweras  dujuj^um  jeforan, 
pSBT  is  botlwela  Bethlem  baten: 

1800.  beorn  bli^emod  1  bis  broiSor  sunu 
forS  oferforan  folcmsero  land 
eastan  mid  sehtam,  sefaBste  men 
weallsteapan  hleoSu  J  him  ]7a  wie  curon, 
l'aer  him  wlitebeorhte  wonjas  jef^ubton. 

1805.  ABraham  }?a  oSere  sifSe       (XXVI) 
wibed  worhte:  be  ]78er  wordum  jod 
torbtum  cijde,  tiber  onssejde 
his  liffrean.     Him  ^sbs  lean  ajeaf 
nalles  hnean^Hce  ]7urh  his  band  meteod 

1810.  on  l^am  jledstjde  jumcystum  til. 
Daßr  rsesbora  )?raje  siSSan  [XVI] 


17S9.  Th,klammert  wsestm.sewlo  ein. 

1793.  helme  schL  s.  85,  him  heg. 
8,  86.  A^  85  ist  platz  ßr  ein  bild 
gtloisen,  doch  keines  darauf. 

1795.  Hs,  lande.  Bou.  anm,  on 
landcyste.  Gr,  1  o.  bem.  landa.  —  Th, 
cyst.  L.  ^0  B(m.  —  Gr.  1  gemunde, 
h.,  doch  Gr,  2  tilgt  komma.  Er  fattt 
also  sefaat  als  subst.  auf, 

1797.  ffs.  seif  cyning  sotJ  jecyJSde. 
Dietr,  will  auf  grund  von  ähnlichen 
stellen  sotScyning  seit  ^ec,  ändern.  Eben- 
so Gr.  1.  Doch  Gr,  2  bleibt  mit  recht 
bei  der  hs.  —  Th,  sccytJde:  oU. 


1799.  Th,  u.  Bou,  ändern  botl  velis 
»  (edes  dives, 

1 805.  Hier  beg,  Th,  abschnitt  XXVI. 
In  der  hs,  steht  ABraham  mit  einer 
initiale  in  tinte,  durch  vier  teilen  gehend. 
Doch  steht  keine  zahl  in  der  hs, 

1808.  Zu  him  l>aes  lean  vgl,  Dietr.s 
anm.  —  Th.  J^aer  für  ^aes. 

1809.  Hs.  hnea  lice.  Ifach  a  ist 
eine  rasur  von  einem  buchstaben.  Jun, 
druckt  hnearlice.  Th.  hneawlice.  So 
Bou,  und  Gr. 

1810.  Th.  sam  (=  ^uma!)  cystum  til. 
So  Bou.  Dietr.  sumcystum,  ebenso  Gr* 

1811.  Gr.  beg.  hier  abschn,  XV t. 
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wicum  wunode  ]  wilna  breac, 

beorn  mid  bryde,  o^  ]f(ei  broh|7rea 

Cananea  wear?  cynne  jetenje, 
1815.  hüDjer  se  hearda,  hamsittendum 

wBBljrim  werum.     Hirn  )7a  wishydi^^ 

Abraham  ^ewaton  Ejypte, 

dribtoe  jecoren  drohta^S  secan, 

fleah  waerfeest  wean:  wss  ^cet  wite  to  stran;^. 
1820.  Abraham  ma^elode,  jeseah  Ejypta 

hornsele  hwite  3  hea  byrij 

beorhte  blican,  onjan  pSL  bis  bryd  frea, 

wLshydij  wer  wordum  laeran: 

„Si%%aii  Ejypte  ea^um  moton 
1825.  „on  f^inne  wlite  wlitan  wlance  moDi;^6, 

„)?onne  seSelinja  eorlas  wenaS, 

„maej  SBlfscieno,  ^cet  \>\i  min  sie 

„beorht  jebedda,  jto  wile  beorna  sam 

„him  jeajnian,  ic  me  on^^n  maej, 
1830.  „\f(Bt  me  wraSra  (89)  sum  waepnes  ecje 

„for  freondmynde  feore  beneote. 

^Saja  ]7u,  Sarra,  ]fsdt  ]7u  sie  sweostor  min, 

„lices  maeje,  ^onne  )7e  leodweras 


1814.  7%.  setense;  h. 

1815.  ffs.  häsittendum. 

1818.  Th.  secan:  fleah.    So  Bon. 

1819.  Th.  wean,  w.  So  Bou.  — 
Ht.  t.  Ebenso  1827.  1830.  1842.  1851. 
1856.  1870. 

1820.  Th,  ma-Selode  —  s- 

1821.  Jun.  aus  versehen  white.  — 
Gr.  1  and  prapos.,  doch  Gr,  2  tiigt 
diese  bemerkung. 

1822.  Th.  blican.   0.    So  Bou. 

1824.  Bs,  ea^ü. 

1825.  Th.  monise;  \>. 

1828.  Hs.  sü.  —  Bou.  anm.  fügt  and 
vor  J»e  ein. 

1829.  Th.  seagnian:  ic.  So  Bou.  — 
Hs.  onagen.  Th.  onesan  dafür  ge- 
ändert.    So    Eitm.    u.    Gr.     Bou.    on 


og-an.     Doch  Bou.   anm.   wie   Th,  — 
Jun.  mach. 

1830.  Hs.  wraSra  scM.  s.  86.  Auf 
s.  87  find  88  stehen  nur  bilder.  S.  87: 
bild  XL VII:  Oben:  Abraham  zimmert 
ein  haus  und  vollendet  es.  Unten:  Gott 
redet  mit  Abraham.  S.  SS :  bildJLFIII: 
Abraham  kommt  nach  JEgypten.  S.  89 
beg.  sum. 

1831.  Hs,  for  freondmynde.  Th. 
will  feondmynde  setzen.  Bou,  lässt  die 
lesung  der  hs.  «=  aus  frauenminne. 
Bou.  anm.  freon  mynde.  Dietr.  feor 
f.  for.  Ebenso  Gr.  1.  Doch  Gr.  2  wie 
Bou.  im  texte.    Vgl.  Sprachsch.  /,  346. 

1832.  Hs.  hat  über  sweostor  ein 
kleines  loch. 

1833.  Hs.  VoüyJun.  bon.—  Th.  mm%e :  J>. 
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„fremde  frieden,  hwset  sie  freondlofu 

1835.  „ellSeodijra  uncer  tweja, 

„feorren  cumenra:  ]fn  him  faeste  hei 
„so^an  sprsece:  swa  ]fvi  minum  scealt 
„feore  ^ebeorjan,  pf  me  freoSo  dribten 
„on  woruldrice,  waldend  usser 

1840.  „an  aslmihtij,  swa  he  ser  dyde, 

„lenjran  lifes,  se  us  }>as  lade  sceop, 
J[f(et  we  on  Epptam  are  sceolde 
„fremena  friclan  J  us  fremn  secan.^' 
pa  com  ellenrof  eorl  si^iani 

1845.  Abraham  mid  sehtum  on  E^pte, 
)?8er  him  folcweras  fremde  wseron, 
wine  uncuiSe.     Wordum  sprsBCon 
ymb  ]fSdB  wifes  wlite  wlonce  monije, 
duje^um  dealle:  him  drihtlicu 

1850.  mae^  on  wlite  medium  maene^um  ^uhte 
cyninjes  }7epium.     Hie  \fcet  cu^  dydon 
heora  folcfrean  J  fsejerro  lyt 
for  seSelinje  idese  sunnon, 
ac  bie  Sarrau  swi^or  micle 

1855.  wynsumne  wüte  wordum  bereden, 
oiS  ^(€t  he  laedan  hebt  leoflic  wif 
to  bis  selfes  sele.  Sinces  brytta, 
seSelinja  heim  hebt  Abrahame 


1836.  In  der  hs.  ist  n   in  feorren  '  übers,:  ^und  gedachten  nicht  wenig  der 
aus  m  gebessert,  \  schönen  frau  vor  dem  edelinge\    Bou. 

1837.  Th.  spraece,  swa.  ;  anm,:  lies  'faeser  no  lyt'.     Cr.  fapscrra 


1842.  Bau,  sceolden. 

1849.  Th,  maes  /  onwlile.  So  Bou. 
Doch  Gr.  teilt  ab:  drihtlicu  /  mseg  on 
vlite. 

1852.  ffs,  fsescrro  lyt  So  Jun. 
Lye  lyt  =  vultus;  also:  pulchriorem 
vultum  fasminas  sole.  Th,  will  syt  für 
lyt  lesen  und  sunnon  »  confirmare, 
au/fassen,     Dietr,  behält  lyt  bei  und 


lyt  f.  xiS.  idesa  s.  Gr,  übers,:  *wenig 
'gedachten  sie  vor  dem  leutefürsten 
lieblicherer  frauen\  Ich  möchte  fegerro 
f.  faeserrö  (=  faeserran)  ansetzen  und 
in  anlehnung  an  Gr.  übersetzen:  *und 
wenig  gedachten  sie  ....  einer  lieb- 
lichem frau.' 

1853.  Th,  sunnon;  ac.    So  Bou. 

1854.  ffs.  Ac. 


idese  =  idesa  pl. :  'wenig  frauen  priesen  1 856.   Th. ,  Bou.  wif  to  /  his.     Gr. 

sie  als  schöner  vor  dem  könig'.    Bou,      wif/to. 
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0BNESI8  (v.  1859—1880). 


duga^um  stepan.    HwseSere  drihten  wear%, 
1860.  frea  Faraone  fah  3  yrre 

for  wifmyne:  pssa  wraiSe  onjeald 

hearde  mid  hiwum  bas^stealdra  wyn. 

Onjset  hwffiSere  jumena  aldor, 

hwflßt  bim  waldend  wnec  witeswinjum: 
1865.  hebt  bim  Abraham  to  ejesum  ;;eSreadne  (90) 

bre^o  Eppto  3  bis  bryd  ajeaf, 

wif  to  ^wealde,  bebt  bim  wine  ceosan, 

ellor  seSelinjas  of^re  dujeiSe. 

Abead  )?a  f^eodcjoin^  )>e^nam  sinum, 
1870.  ombibtscealcum,  ^cet  bie  bine  arliee 

ealles  onsundne  efk  ^^brohten 

of  }>8ßre  folcsceare,  ]f(Bi  he  on  frif^e  wsere. 
Da  Abrabam  »bte  Isedde  [XYIIJ 

of  E^pta  e^elmearce: 
1875.  bie  ellenrofe  idese  feredon, 

bryd  3  bejas,  \fcei  bie  to  Betblem 

on  cuf^e  wie  ceapas  laeddon, 

eadje  eorSwelan  olSre  siiSe, 

wif  3  willan  3  beora  woruld^estreon. 
1880.  On;^unnon  bim  )>a  bytlian  3  beora  burb  rsBran 


1860.  Th.  yrre,  for  wifm.  >ses. 

1861.  Bou.  anm.  vrace  /*.  vratSe. 

1862.  Hs.  baesstealdra.  Gr.  1  ander i 
dies  unnötigerweise  in  haesstealda.  VgL 
nas  er  selbst  Sprachseh,  Jly  6  sagt, 
Gr.  2  schiiesst  sieh  denn  auch  der  hs.  an. 

1863.  Hs.  Nach  ae  in  bwstSerc  ist 
ein  kleines  loch  im  pergament. 

1864.  Th.  swinsum,  b. 

1865.  Hs.  esesü.  Gr.  1  ändert  o. 
bem.  in  essan,  doch  Gr.  2  nne  die  hs. 
—  Mit  se1$readne  sehl.  s.  89  (nicht  mit 
to  mie  Th.  angiebt).    brego  beg.  s.  90. 

1866.  Hs.  esipto.  So  Jun.  Gr. 
ändert  E^pta.  Da  die  fremden  eigen- 
namen  so  sehr  willkürlich  und  oft  im 
selben  denkmal  verschieden  behandelt 
werden  j  lasse  ich  die  lesart  der  hs. 


(=  einem  im  sing,  indecl.  sw.  form 
auf  u,  o)  hier  stehen.  —  Gr.  ändert 
ohne  grund  und  o.  bem.  bis  in  bim. 

1867.  Hs.  nach  wine  kleines  loch. 
—  Th.i  Bou.  sewalde:  b. 

1672.  Hs.  %  Ebenso  1876.  1892. 
1903.  1907. 

1873.  Hs.  Da.  —  Hier  beg.  Gr.  den 
abschnitt  AVIL 

1879.  Hs.  1  willan.  Th.  will  on 
willan  (^=  willingfy)  ändern  oder  wylna 
(=  handmaidens,  bonämtmen)?  Bou. 
on  willan.  Gr.  1  and  pneposiUonf 
Ich  fasse  willan  »=  res  desiderabiles, 
vgl.  Sprachsch.  II,  708. 

1880.  Hs.  Oosannon.  —  Bou.  anm. 
will  bim  in  ham  ändern. 


aBNEBiB  (y.  1881—1908). 
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J  sele  settan,  salo  nivian. 

Weras  on  wonje  wibed  setton 

ueah  J^am,  ]^e  Abraham  seror  raerde 

his  waldende,  j?a  he  westan  com: 
1885.  }>ffir  se  eadja  eft  ecan  drihtnes 

niwan  stefne  noman  weorSade; 

tilmodi;  eorl  tiber  onBSB^de 

j?eodne  enjla,  J^ancode  swiSe 

lifes  leohtfruman  lisse  D  ara.  (XXVII) 
1890.  WYNedon  on  )^am  wicam,  hsefdon  wilna  jeniht 

Abraham  J  Loth,  ead  bryttedon, 

oiS  pcet  hie  on  J^am  lande  ne  meahton  lenj  somed 

blsedes  brucan  ]  heora  bejra  }>8Br 

sehte  habban,  ac  sceoldon  arfeste, 
1895.  ysL  rincas  ]fy  mmor  secan 

ellor  eSelseld.     Oft  waeron  teonan 

wserfaestra  wera  weredum  jemsene, 

heardum  hdarmple^a.     pa  se  halja  onjan 

ara  ^emyndi;  Abraham  sprecan 
1900.  fsejre  to  Lothe:  „Ic  eom  faedera  yin 

„sibjebyrdum,  (91)  )?u  min  suhterja; 

,,ne  sceolon  unc  betweonan  teonan  weaxan, 

„wroht  wriSian:  ne  ^cBt  wille  jod. 

„Ac  wit  synt  jemajas:  unc  jemaene  ne  sceal 
1905.  ,,elles  awiht  nym^^e  eall  tela 

„lufu  lanjsumu.     Nn  {'n,  Loth,  ;e]7enc, 
j^^cBt  nnc  modi^e  ymb  mearce  sittaiS, 
„]?eoda  t^rymfaeste  {'ejnum  J  jesiS^um, 


1884.  Gr.  ändert  in  he  vest  ancom. 

1889.  Hs,  ara.     Gr,  o,  bem.  are. 

1890.  Hs.  WVNedon.  W  miiiale 
durch  acht  zeilen  in  tinte  geschrieben. 
Hier  heg.  Th.  abschn,  XXVIL  In  der 
hs.  steht  keine  zahl. 

1894.  Th.  habban;  ac.    So  Bau. 

1897.  Rs.  weredü.  Dahinter  hieines 
loch. 

1898.  Hs.  heardum.  Th.  fasst  es 
gleich  heordttm,  hirdum  auf.  Bou.  anm. 

Bibliothek  d.  AngeU.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


will  hirdum  ändern.  Dielr.  ändert  hearm- 
plegan  {instrum.  dat.)  'heard  gleich- 
gestellt mit  ple^a*.  Gr.  *hcardum  appos. 
XU  veredura  und  bearmplega  zu  teonan*. 

1900.  Hs.  Ic. 

1901.  Hs.  sebyrdum    schl.   s.   90. 
I>u  beg.  «.91. 

1903.  Th.  wri-Slao,  ne.    So  Bou.  ^ 
Th.  sod,  ac. 

1904.  Hs.  Ac. 

1905.  Gr.  2  eall-tela. 

26 
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OEHB818  (y.  1909—1938). 


„folc  Cananea  ]  Fereiia, 
1910.  „rofum  rincum:  ne  willaiS  rumor  anc 


I»' 


„landriht  heora.     ForSou  wit  Isedan  sculon 

„teonwit  of  ]?i88e  stowe  ]  unc  staSolwaBjas 

,,rumor  secan:  ic  raed  sprece, 

„bearn  Arones,  bejra  nncer, 
1915.  „soSne  secje.     Ic  ]?e  selfes  dorn 

„lifo,  leofa.     Leorna  be  seolfa 

„]  je)^ancmeta  yme  mode, 

„on  hwilce  healfe  pn  wille  hwyrft  don, 

„cyrran  mid  ceape,  na  ic  ]?e  cyst  abead!'* 
1920.  Hirn  ]?a  Loth  jewat  land  sceawi^an 

be  lordane,  jrene  eorSan: 

seo  W8BS  wflßtmm  weaht  3  wsstmum  )>eahty 

lajostreamnm  leoht  3  jelic  jedes 

neorxnawanje,  oc^  ]fCBi  nervend  jod 
1925.  for  wera  synnum  wylme  jesealde 

Sodoman  3  5omorran,  sweartan  iije. 

Hirn  ]?a  eard  jeceas  3  eSelsetl 

sunu  Arones  on  Sodoma  byrij, 

sehte  sine, 

1930.  beajas  from  Bethlem  J  botljestreon, 

welan,  wanden  jold.     Wanode  si^^an 

be  lordane  2^eara  msenejo: 

J^aer  folcstede  faßjre  waeron, 

men  arlease  metode  laSe. 
1935.  Waeron  Sodomisc  cynn  synnnm  ]?riste, 

daedum  jedwolene:  drajon  beora  selfra 

ecne  anraed.     Mfre  ne  wolde 

pam  leod)?eawam  (92)  Loth  onfon, 


1909.  Hs.  fereüa.  Mit  Th,  (übers,) 
und  Dietr,  ist  tvoi  nach  Gen.  13,  7  in 
Feresita  zu  ändern.    So  Gr, 

1912.  Dietr.  verbindet  teonwiL  So  Gr, 

1915.  Bou,  anm.  seldes  f.  selfes. 

1919.  Th.  ceape;  nu.    So  Bou. 

1921.  Th.  eorSan,  s.    So  Bou. 

1924.  Hs.  neoxna.  Schon  von  Th. 
gebessert.    Auch  Jun.  so.  —  Hs.  on  i>. 


Th.  ändert  schon  in  &S  %    So  Dietr. 
u.  Gr,    Bou.  wange.    On  i>. 

1929.  Th.  u.  Bou.  nehmen  eine  lüeke 
an.  Es  zeigt  sich  zwar  keine  solche  in 
der  hs.,  doch  fehlt  offenbar  ein  halbvers. 
Gr.  erg.  ledde  eall  t»ider  »hte  sine. 

1931.  yiifi.  wundun. 

1932.  Th.  menego,  >.    Ebenso  Bou. 
1938.  Hs.H^Ymm  schl.s.91.   S.92 


OENE8TS  (▼.  1939—1959). 
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ac  he  t^aere  msej^e  monwisan  fleah, 

1940.  }7eah  ^e  he  on  {'am  lande  lifian  sceolde, 
facen  ]  fyrene,  3  hine  fsB^re  heold» 
)?eawf8est  3  ^e^jldi^  on  {'am  ]?eodscipe 
emne  )?on  jelicost  lara  jemyndij, 
}?e  he  ne  cu^e,  hwset  ^ek  cynn  dydon. 

1945.  Abraham  wunode  eSeleardam 

Cananea  for$:  hine  cynin^;  enjia, 
metod  moncynnes  mundbyrde  heold, 
wilna  waestmum  3  worulddujeiSuro^ 
lufum  1  lissum;  foT]fon  his  lof  secjaiS 

1950.  Wide  under  wolcnum  wera  cneorisse, 
fuUwona  bearn.     He  frean  hyrde 
estum  on  e^le,  Menden  he  eardes  breac, 
hali;  3  hijefrod:  nsefre  hleon^lora 
est  edwihtan  »fre  weorSe^ 

1955.  feorhberendra  forht  3  acol 

mon  for  metode,  \fe  him  softer     .     .     .     a 
l^nrh  ^emynda  sped  mod^  3  dsedum, 
worde  ]  jewitte  wise  {^ance, 
oS  his  ealdorjedal  oleccan  wile!    XXYIII. 


beg,  leoht  Schon  TA.  ändert  leoht  in 
lolh.  Ihm  folgen  Bau.  u.  Gr.  —  Th, 
onfon;  ac.    So  Bou. 

1939.  ffs.  Ac. 

1940.  Th.  klammert  v.  1940  ein. 
1943.  Th.klammert  lara  semyndis  ein, 
1945.    Hs.    Abrahä.    —    Gr.  3    on 

elSeleardum  ? 

1951.  Hs.  fuUwona.  Th.  ändert 
nicht,  aber  übersetzt  'of  the  baptized\ 
Bou.  fulvodra  bearn  (»  der  getauften) 
oder  foldvuna  bearn  oder  foldan  bearn? 
Ettm,  fuUvona  (»  penitus  egens).  Vgl. 
auch  Dietr.  1945. 

1952.  Hs.  estü. 

1953.  Hs.  hleorlora.  Lye  übersetzt 
es-,  *hominum  jactura\  Manning  aber: 
*homo  discens,  discipulus'.  Bou  anm. 
will  ändern:  naefre  h«le  orlegra?  Dietr. 


hleowlora   (■»  des  Schutzes  verlustig). 
So  auch  Gr. 

1954.  Gr.  2  an  ig  f  afre. 

1955.  Th.  acol.     Mon. 

1956.  Th.  nimmt  lücke  nach  metod e 
an  und  nach  xfler  a.  Bou.  glaubt,  dass 
eine  zeile  nach  der  ersten  halbzeile, 
die  mit  metode  schliesst,  fehlt.  Doch 
anm.  will  er  metode  zu  metodsceafle 
ergänzen  und  glaubt,  dass  nur  ^wenig* 
fehle.  Gr.  ergänzt  mundbyrde  nach 
sricr. 

1957.  Hs.  mod.  So  Jun.  Th,  und 
die  ausg.  mode. 

1959.  Hs.  bezeichnet  neben  wile  den 
nächsten  abschnitt  als  XXVIII.  So  Th. 
Hs.  DA  in  tinte.  i>  durch  vier  zeilen. 
Gr.  beg.  mit  Da  abschn.  XVIII. 

26  ♦ 


406  asNEsn  (y.  1960—1987). 

1960.      DA  ic  aldor  ^efro^n  ElaiDitarna,  [XYIII] 
fromne  folctojan  fjrd  ^ebeodan, 
Orlahomar:  him  Ambrafei 
of  Sennar  side  woralde 
for  on  faltum.     56witoD  bie  feower  ^a 

1965.  j^eodcjninjas  ^rjmme  micle 

secan  sa$  Sanon  Sodoman  !)  5omorran. 
pa  waes  ;u%berjnm  be  lordane 
wera  eiSelland  wide  jeondsended, 
folde  feoDdum.    Sceolde  forbt  moni^ 

1970.  blachleor  ides  bifiende  ;an 

on  fremdes  faeSm:  feollon  werdend 
bryda  3  bea^a,  bennum  seoce. 
Him  ^SL  to(93)jeaDes  mid  ^a%)?r8ece 
fife  foran  folccyninjas 

1975.  sweotnm  sn^on,  woldon  Sodome  burh 
wraSum  werian:  J^a  wintra  XU 
nor^monnum  ser  niede  sceoldon 
jombon  peldan  3  jafol  sellaD, 
0%  ]f(ßi  ^tL  leode  lenj  ne  woldon 

1980.  Elamitarna  aldor  swiiSan 

folc^estreonam,  ac  him  from  swicon. 
Foron  ^b,  tosomne  (francan  wsBron  blude) 
wra^e  waelherijas;  san;  se  wanna  fajel 
under  deore^Ssceaftum,  deawijfe^era 

1985.  hraes  on  wenan.     HaelelS  onetton 
on  maejencoriSrum  modum  J^iydje, 
0%  ]fcei  folcjetrume  ^efaren  baefdon 


1976.  Bou.  anm,  verian,  |>a  {womit 
der  zu  Sodome  [nom,]  gehörige  rekäiv- 
satt  eingeleitet  wird), 

1978.  Th.  sellan;  o«. 

1979.  Hs,  t,  ebemo  1987.  2013. 
2020.  2024..  2028.  2029. 

1983.  Th.  herisas,  s.    So  Bou. 
Seanes.  1986.  Th.  J^ryste  für  brydse? 

1975.  ffs.    su«on.     Gr,    ändert   in  '         1987.  Th,  folc-sctramc.   Gr.  1  trennt. 


1961.  Hs.  fröne. 

1963.  Th,  nimmt  lüeke  nach  worulde 
an.  Bou,j  Dietr,  u,  Gr.  worude  /*. 
inrorulde  oder  Dietr.  auch  sidre  worulde. 

1964.  Bou,  anm.  htm  f.  hie. 
1967.  Hs.  hersü. 

1973.  to  schi.  s.  92.    S.  93  beg.  mit 


sutSan.    —    Th.    su^n;    w.      Ebenso 
Bou. 


Doch  Dietr.f  Bou,  und  Gr,  2  verbinden 
beide  Wörter. 


GENB8I8  (y,  1988—2015). 
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sid  tosomne  su^an  3  norSan 

helmum  J^eahte.    p®r  waBS  heard  pleja, 

1*990.  wseljara  wriil,  wijcynn  micel, 

hlttd  hildeswej.     Handum  brujdon 
hffile^S  of  scse^um  hrinjmseled  sweord, 
ecjnm  dihtij.     pser  wses  eaSfynde 
eorle  orlejceap,  se  %e  aer  ne  wsbb 

1995.  ni^Ses  ^enihtsum.     NorSmen  wsBron 
snSf oleum  swice:  wurdon  Sodomware 
3  Somorre,  joldes  brjttan 
aet  t'sem  lindcrodan  leofnm  bedrorene 
fyrdjesteallum.    5owiton  feorb  heora 

2000.  fram  J^am  folcstyde  fleame  Bergan: 

secjum  ofslejene  him  od  swaSe  feoUon 
ae^Selinja  bearD,  ecjum  ofj^ejde 
will^esi^S^Sas.    Hsefde  wi^sijor 
Elamitarna  ordes  wisa, 

2005.  weold  waelstowe.     3owat  Beo  wsepna  laf 
faesten  secan.    Fynd  jold  strndon, 
abudan  {'a  mid  herje  bordburh  wera, 
Sodoman  3  Somorran.    pa  sael  a;eald 
maere  ceastra;  maejS  (94)  siSedon, 

2010.  faemnan  Ü  wudawan  freondum  beslae^ene 
from  hleowstole.     Hottend  laeddon 
ut  mid  aehtum  Abrabames  mas; 
of  Sodoma  byri;.     We  pcet  so$  majon 
secjan  furSar,  hwelc  si^f^an  wearS 

2015.  aefter  }^aem  jehnaeste  berewnlfa  si^S, 


1995.  Gr,  1  sembsium,  Gr.  2  bessert 
genihtsam. 

1996.  Bou»  2  svitJe  für  swice. 
1998.  Hs,  V^m.    Gr,  o,  bem,  >ain. 
2000.    Th.    fram    bis   styde   einge» 

klammert,  —  Th,  nersan,  s.  oftlesene. 
Him.  Ebenso  Bau,  und  Gr.  1.  Doch 
Gr.  2  nergan.    S.  ofslegene  bim. 

2003.  ffs.  h  in  hsfde  grösser  als 
genföhnlieh. 

2007.  ßs.  ahadan.    So  Jun.  u,  Th. 


Doch  Bou,  und  Gr,  abudon.  Grimm 
zu  Andr,  u,  El.  s.  141  abylSdon.  So 
Dietr. 

2008.  Gr,  2  Gomorran,  >a  s.  ageald,  m. 

2009.  Hs,  mes^  seht.  s.  93.  Mit 
si'Sedon  beg,  s.  94. 

2011.  Gr,  fram  o,  bem, 

2013.  ffs,  masoD.  Jun.,  Th.  u,  die 
andern  m«son. 

2015.  ffs.  >«m.  So  Jun,,  Th„  Bou, 
Doch  Gr,  >am. 
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0ENEB18  (t.   2016—2041). 


]?ara  ye  Iseddon  Loth  ]  leoda  jod, 
suSmonna  sine,  si^ore  julpon.     XXVIIIl. 
Hirn  pA  sec;  hraiSe  jewat  siSian, 
an  ^Qxtk  laf,  se  Sa  juSe  jenaes, 

2020.  Abraham  secan:  se  ]f€et  orlepveorc 
y&m  Ebriscan  eorle  ^ecjrSde, 
forslejen  swiSe  Soddma  folc, 
leoda  dujuSe  3  Lothes  si%. 
pa  ]f€ei  inwitspell  Abraham  ssejde 

2025.  freondum  sinnm;  bsed  him  fultumes 
wserfsest  hsleiS  willjeSoftan, 
Aner  J  Manre,  Escol  f^riddan, 
cwse{$,  ]fcet  him  wiere  weorce  on  mode, 
sorja  sarost,  ]^€ei  his  snhtrija 

2030.  t^eownyd  j?olode:  bsed  him  ]?rfficrofe, 
]?a  rincas  ^ms  rsBd  ahicjan, 
pcBt  his  hyldems;  ahred  wurde, 
beom  mid  bryde.     Him  }7a  broSor  ]?ry 
sei  sprsce  pssre  spedum  miclum 

2035.  heeldon  hyjesorje  heardum  wordam, 
ellenrofe  3  Abrahame 
treowa  sealdon,  ]^cet  hie  his  tom  mid  him 
jewrsecon  on  wraSum,  oSSe  on  wsel  feallan 
pa  se  halja  hebt  his  heorSwerod 

2040.  wsepna  onfon:  he  f'sr  wijena  fand 
aBscberendra  XVIII. 


2017.  ffs,  sulpon  ist  in  die  nächste 
zeile  geschrieben.  Davor  steht  XXVIIIL 
Auch  Th,  bezeichnet  den  nächsten  ab' 
schnitt  so,  —  Th.f  Bou.  sine.    S. 

201 8.  Hs.  Him.  H  grosser  lateinischer 
buchstabe  in  tintc^  durch  vier  zeilen 
gehend,  —  Hs.  siSian.  an.  Th,  si'Sian/ 
an.  Ebenso  Bou,  Gr.  1  aber  si'Sian 
an  /  g.  Doch  Gr,  3  si'Sian  s^wat  /  an. 
Siev.  2  si'Sian /an. 

2019.  Th.  'Se  für  «a? 

2020.  Th,  secan,  se.    So  Bou, 

2021.  Hs.  ebriscan.  Doch  Jun.  u. 
Bou.  Ebreiscan. 


2025.  Th,  sinum,  b.    Ebenso  Bou, 

2027.  Th.  >riddan;  c.    EbeTiso  Bou, 

2028.  Zu  iveorce  vgl.  Dietr.   anm. 
zu  V,  4107  (=  Daniel  591). 

2029.  Th,  sarost;  t- 

2032.  Hs,'p.  ^en^o  2037. 2043. 2055. 
2057.  2079.  2082.  —  Bou,  ahred(ed.). 

2035.  Bou.  anm.   bolduni  /ür  hear- 
dum. 

2036.  Th,   rofe;  i. 

2037.  Siev.  3  beanstandet  treowa. 

2038.  Gr.  2  fcoUan? 
2040.  Hs,  o"fon. 


0ENB8IB  (v.  2042—2061). 
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]  CCC.  eac  j^eodenholdra, 

]7ara  ^e  be  wiste  ]fCBt  nieahte  wel  sejhwylc 

on  fyrd  wejan  fealwe  linde. 
2045.  Hirn  {'a  (95)  Abraham  jewat  3  )^a  eorlas  )>ry, 

]?e  bim  ser  treowe  sealdon,  mid  beora  folce  jetrume 

wolde  bis  mas^  buru, 

Lotb  aljnnan  of  laSscipe. 

Bincas  waron  rofe,  randas  wasjon 
2050.  for^  fromlice  on  foldweje. 

Hildewulfas  berewicum  neb 

jefaren  bsBfdon:  ^  be  bis  frumjaran 

wisbydi;  wer  wordum  ss^de, 

pares  afera  (bim  w»8  }?earf  micel, 
2055.  ycet  bie     .     .     .     on  twa  bealfe 

jrimme  ^nSjemot  ^stum  eowdon, 

beardne  bandplejan),  cwseS,  ^cet  bim  se  balja, 

ece  dribten  ea^  mibte 

8et  ydm  BpereniSe  spede  laenan. 
2060.  pa  ic  neSan  jefrs^n  under  nibtscuwan 

bffileiS  to  bilde:  blyn  wearS  on  wicum 


2042.  Es,  )»eonden.  So  Jun,  Th. 
II.  Bau.  »olkn  in  ^eodne  ändern.  Gr,  1 
(»eoden  holdra,  Gr.  2  >eodenholdra,  dem 
ich  wegen  Andr.  384  folge. 

2045.  Hs.  >a  schl.  s.  94.  abraham 
beg.  s.  95. 

2046.  r^.  folce-setrume; -w.    Ebenso 

Bou,  oder  folces  getrume.  Bieir,  ändert 
folcsetrume.  Gr.  getrume  folce?  Aber 
vgl.  dazu  Siev.  3  (dort  f&Uchlich  ah 
2036  bezeichnet). 

2047.  Th,  und  Bou.  nehmen  wolde 
bis  lalSscipe  ais  eine  langzeiie.  Gr.  1 
erg.  modrofe  men,  Gr.  2  aber  him  mid 
sitSedon  vor  volde  bis  und  nimmt  Loih 
bis  latSscipe  ais  eine  langzeiie, 

2049.  Hs.  Rincas.  —  Hs.  waron. 
Gr,  0.  bem.  weron. 

2051.  Th,  {in  der  Übersetzung)  und 
Bou.  perbinden  hildewulfas,  Gr.  1  trennt, 
doch  Gr.  2  vereinigt  beide  Wörter. 


2052.  Th.  hsfdon,  >a.    So  Bou. 

2054.  Th.  afera,  bim.    Ebenso  Bou. 

2055.  Gr.  erg.  tirlice  vor  on.  —  Hs. 
he.  So  Th.  und  EUm.,  der  aber  eowdon 
zu  eowde  ändert.  Bou.  ändert  he  zu 
hie,  ebenso  Gr.  Auch  Bou  nimmt  eine 
lücke  {nach  bealfe)  an. 

2057.  Hs.  heardne.  Gr.  o.  bem. 
heardan.  —  Th.  plesao:  cw.  Ebenso 
Bou.  Gr.  klammert  him  {v.  2054)  bis 
handplesan  ein. 

205a  Siev.  2  ea«(e)  mihte,  weil  er 
meint  *Der  comparativ  gibt  hier  keinen 
sinn*;  Bou.  anm.  ecea  dryhten  eatSe 
mihte. 

2060.  Vgl.  hierzu  Bou.'s  anm. 
s.  310—313. 

2061.  Th.  to-hilde  (=  bowed),  Bou. 
ebenso  (=  die  ruhenden  helden).  Aber 
Gr.  trennt.  —  Th.  bilde,  hl. 
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OENBns  (y.  2062—2087). 


scylda  ]  sceafta»  sceotendra  fyll, 

^nSflana  jejrind;  pipon  noffepre 

ander  sceat  werum  scearpe  jaras 
2065.  3  feonda  feorh  feoUon  Sicco, 

)?fler  bliheDde  buSe  feredon 

secjas  ]  jesiSSas.    Si;or  oft  ahwearf 

of  norSmonna  niSjeteone, 

flesctir  wera.    Abraham  sealde 
2070.  wij  to  wedde  nalles  wunden  ;old 

for  bis  subtrijaD,  slob  3  fylde 

feond  on  fitte:  bim  on  fultum  p'ap 

heofonrices  weard.    Hertas  wnrdon 

feower  on  flearae,  folccyninjas, 
2075.  leode  rseswan:  bim  on  laste  stod 

bibüic  heorSwerod  ]  b»lei$  lajon; 

on  BwaSe  s»ton,  j^a  ^e  Sodoma 

3  Somorra  jolde  berofan, 

bestradon  stijwitnm:  bim  p€Bt  swiSe  jeald 
2080.  fsedera  Leibes.     Fleonde  mtBrön 

Elamitarna  aldordupiSe 

dorne  bedrorene,  oS  pcet  bie  Domasco 

(96)  unfeor  weron.    3ewat  bim  Abrabam  %a 

on  p2L  wijrode  wiSertrod  seon 
2085.  la%ra  monna.     Lotb  wses  abreded, 

eorl  mid  sebtnm,  idesa  hwurfon, 

wif  on  willan;  wide  jesawon 


2064.  Th.  u.  Bou.  sceatwcrum.  Gr. 
trennt, 

2065.  Gr,  1  and  prcepos,^  doch  Gr,  2 
tilgt  diese  anm.  —  Gr.  1  feorh:  feollon, 
Gr,  2  setzt  kein  zeichen, 

2067.  ffs.  secsas.  So  Jim,  u.  Siev,  1. 
Doch  Th,  seceas. 

2069.  Th,  wera:  —  abr. 

2071.  Hs.  suhtrisan.  Th,  druckt 
subtisran.  —  Th,  sohti^rao.  Sloh.  So 
Bou, 

2072.  Bou,  flitte  f,  fitte.  Vgl.  zu  fitte 
Gr,  1  anm,  Th,  feohte,  fyhte  für  fitte? 
JSo  Bou.  oder  febtSe. 


2073.  Th,  weard  beip».    S0  Bau, 
2076.  Th,  lason,  on.    So  Bau, 

2079.  Th,  wieum  f.  witum?  FgL 
Dietr.'s  anm.  zu  v,  2075.  (ttigvitan  «■ 
diener,  ieute).  Bau,  ttigpatSam?  — 
Bou,  und  Gr,  2  stitSe  fitr  swi«eT 

2080.  Alie  herausgeber  ergänzen 
wseron  nach  fleonde. 

2082.  Bs,  domasco.  Gr,  ändert 
Damasco.  Mit  domasco  uhL  s,  95. 
unfeor  beg,  s.  96. 

2084.  Ettm,  yigrade  f,  wisrode. 

2087.  Hs,  ai(/*an  m  wilUn  ein  fleek. 
—  Gr,  villan,  v. 


OEKE8I8  (y.  2088—2111). 
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freora  feorhbanan  fujlas  slitan 
on  ecjwale.     Abraham  ferede 

2090.  suSmonna  eft  sine  3  bryda, 
sB^elinja  bearn  oSle  nior, 
mse^eS  heora  majam.     Naefre  mon  ealra 
lifijendra  her  lytle  werede 
}70ii  wurSlicor  wijsiS  ateah, 

2095.  )iara  pe  wi%  swa  miclmn  mse^ne  jersesde. 
pA  wffis  BU'S  }7aD0D  Sodoma  folc    (XXX) 
pi^spell  wejan,  hwelc  promra  wearS 
feonda  fromlad.    5owat  him  frea  leoda 
eorlnm  bedroren  Abraham  secan, 

2100.  freonda  feasceaft;  him  ferede  mid 
Solomia  sinces  hyrde: 
]fcei  wffis  se  m»ra  Melchisedec, 
leoda  bisceop.    Se  mid  lacnm  com 
fyrdrinca  fmman  fsejre  p'etan, 

2105.  Abraham  arlice  D  him  on  Bette 
jedes  bletsnn^^e  ]  swa  jyddode: 
„W»r  Su  jewurUod  on  wera  rime 
for  ^ms  eajnm,  ^e  iSe  sBSca  tir 
8Bt  jnSe  forjeaf:  ^cBt  is  jod  selfa, 

2110.  se  iSe  hettendra  herja  j^rymmas 

on  jeweald  ;ebrffic  3  )^e  waepnnm  l»t 


(97) 


2091.  ffs,  otJlenior.  Jun»  ot$  Lenior. 
So  Th,^  Bau.  Th.  lenior  an  error  of 
the  seribe^  perhaps  for  somorra?  Dietr, 
Beran  f.  lenior.  Bera  «  fürst  von 
Gomorrha,  Gr,  1  ändert  in  0*816  nior. 
—  Th,  lenior  missetf/b*  So  Bou,  Gr. 
aber  niorj/m. 

2094.  Bou,  on  f  >on. 

2095.  Mit  serssde  schl  t.  96.  S.  97 
beg.  Vk.  ^initiale  in  tinie  durch ßnf 
Zeilen.  Aufs,  96  steht  ein  angefangnes 
bildf  das  in  ganz  anderer  art  als  die 
frohem  angelegt  ist.  Es  ist  dies  das 
letzte  bild  in  der  hs,^  obgleich  nachher 
noch  oft  der  platz  für  bilder  frei 
blieb,     Th,  beg.  hier  abschnitt  XXX, 


doch  in  der  hs.  steht  keine  nummer. 
2097.  jrÄ.wesan,— h.  ^o«.vegan.  H. 

2100.  Jun.  fesceall,  doch  in  Err,  ge- 
bessert. 

2101.  Th.  hyrde,  K 

2102.  Hs.  %  Ebenso  v,  3109.  2129. 

2103.  Th.  bisceop,  se.    So  Bou. 

2105.  Th.  arlice;  -j. 

2106.  Hs,  kleines  loch  znrischen  d 
und  c  in  syddode. 

2107.  Hs.  waer  «a.  Gr,  1  v«re  oder 
ves  >u.  Diese  änderung  ist  in  beiden 
formen  unberechtigt^  da  das  pronomen 
nachgestellt  ist, 

2109.  Bou.  getiU  >st. 

211  \.  Hs.  l«t    Gr.  aber  ändert  let. 


412  OBNB818  (y.  2112—2139). 

rancstrsete  forS  rume  wyrcan, 

hutSe  ahreddan  3  baeleS  fyllan. 

On  swaiSe  saeton:  ne  meahton  siiSwerod 

2115.  juSe  spowan,  ac  hie  ;od  flymde, 
66  $e  8Bt  feohtan  mid  frumjarum 
wiS  ofermoejues  ejsan  sceolde 
handum  sinum  3  haleju  treow, 
seo  ]f\k  wi$  rodora  weard  rihte  healdesf 

2120.  Hirn  {^a  se  beorn  bletsunja  lean 
\fVLrh  band  ajeaf  3  ptBs  bereteames 
ealles  teoSan  sceat  Abraham  sealde 
jodes  bisceope.    pa  sprsc  juiScynin;, 
Sodoma  aldor,  secjum  befylled 

2125.  to  Abrahame  (him  wass  ara  J^earfj: 
„For^if  me  mennen  minra  leoda, 
ye  l'u  ahreddest  herbes  crseftum 
wera  weelclommum.    Hafa  j'e  wunden  ^old, 
l^asi  asr  a^en  waes  ussum  folce,  (98) 

2130.  feoh  J  fraBtwa.     Last  me  freo  laedan 
eft  on  e%el  seSelinja  bearn, 
ou  weste  wie  wif  3  cnihtas, 
earme  wydewan.    Eaforan  syndon  deade, 
folc^esiSas  nymiSe  fea  ane, 

2135.  \fe  me  mid  sceoldon  mearce  healdan.*' 
Him  \fA  Abraham  jswarode 
sßdre  for  eorlum  eine  j^wurSod, 
dorne  3  sijore,  drihtlice  sprsßc: 
„Ic  ]fQ  jehate,  hoele^a  waldend, 


2112.  i>ii;/r.  randslraete /*.  rancstrste.  2124.  Bou.  anm.  secguni  be  fylied. 

2114.  Bou.  sid  verod  /*.  sitSverod.  2125.  TL  abrahame;  b. 

2129.  Es,  folce  scM.  s.  97.  feoh 
beg.  s.  98. 

2135.  Es,  Von  mid  bis  abraham 
sind  die  worie  in  gleicher  kand  über 
der  zeiht  nachgetragen. 

2136.  Es,  iswarode. 

2137.  Th.  eorlum:  eine. 

2138.  Th.  sisore;  d. 


2116.  7"^,  ^.  «treobtan,  aber  Dieir., 
Gr.  ffil  feohtan.  —  Th.  klammert  se 
iSe  bis  sinum  ein, 

2117.  Zu  sceolde  (<=»  schirmte)  vgl. 
Dietr*s  anm,  zu  2110. 

2118.  Dietr.,  GrA  and  praposition. 
Doch  Gr.  2  widerrufl  dies. 

2119.  Bou.  2  sva  f.  seo?  Gr.  seo  i- 


seo  |>e.  ,        2139.  Es.  Ic. 


OBNE8X8  (▼.  2140— 2165> 
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2140.  for  l^am  hal^an,  f^e  heofona  is 

j  }^isse  eoriSan  ajendfrea, 

wordum  minum:  nls  woruldfeob,  }>e  ic  me  ajan  wille, 

sceat  ne  scillin;,  {^»s  ic  on  sceotendum, 

)?eoden  msera,  ]?ines  ahredde, 
2145.  ae^eÜD^a  heim,  ^j  Ises  ]?u  eft  cwe^e, 

]fCBt  ic  wurde  willjesteallum 

eadij  on  eorSan,  asrjestreoDum 

Sodoma  rice5; 

ac  l'u  most  heonon  hxx^e  Isedan,  ^e  ic  {'e  »t  bilde  jeslob, 
2150.  ealle  bnton  daele  {'issa  dribtwera, 

Aneres  3  Mamres  3  Escoles. 

Nelle  ic  j?a  rincas  rihte  benaBman: 

ac  bie  me  fuUeodon  sei  ssc^raBce, 

fnbton  ]?e  sefter  frofre.     S^wit  ^n  ferian  nu 
2155.  bam  byrsted  ;old  3  bealsmaeje^, 

leoda  idesa.    yu  ]?e  la%ra  ne  }7earft 

bseleSa  bildl^rsce  bwile  onsittan, 

norSmanna  wij,  ac  nefajlas 

under  beorbbleof^um  blodi;  sitta^, 
2160.  I^eodberja  wsel  }7icce  jefylled." 

Sewat  bim  j?a  se  bealdend  bam  siSian 

mid  ^j  bereteame,  ^e  bim  se  balja  forjeaf, 

Ebrea  leod  arna  ^emyndij. 

pa  jen  Abrahame  eowde  selfa  [XIX] 
2165.  beofona  beahcynin;  balije  sprsece, 


2141.  Gr.  erg.  i  vor  Wsse. 

2142.  Th.  minum,  —  n.  — Siev.3: 
*nach  feoh  lüekeV 

2143.  Th.^  Bon.  onsceoicndum,  doch 
Gr.  trennt. 

2144.  Bon.  >isne  f.  >ines. 

2145.  Bs.  kleines  loch  vor  heim. 

2146.  Hs.  sesteallum,  Bietr.  ändert 
in  sestealdum.  So  Gr.  Aber  vgl.  Sprach- 
seh,  II,  458. 

2 148.  Hs.  rice.  Th.  (äJ<Ti.)rices,  ebenso 
Bou.  u.  Gr.  Schon  Th.  u.  nach  ihm 
Bou.f  Gr.  nehmen  nach  rice  lücke  an. 


Gr.  1  erg.  seolfre  and  golde,  Gr.  2: 
Sodoma  rices  ac  >u  selfa  most  /  heonpn 
hutSe  laedan,  |>e  ic.  Siev.  3  .  .  .  ac  >u 
most  heonon/ hu 5e. 

2156.  Th.  idesa,  \»u.    So  Bou. 

2158.  ffs.  eacne  f.  —  Th.  wi^.  Eacne. 
So  Bou.    Gr.  ac  nefuslas. 

2161.  /n  der  hs.  wurde  h  in  bealdend 
aus  w  geändert. 

2164.  Hier  beginnt  Gr.  den  ab- 
schnitt XIX. 

2165.  Th.  cynins;  h.  So  Bou.  — 
Auf  dem  rande  steht  neben  der  zweit' 
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OBNEus  (y.  2166—2186). 


trjmede  tilmodijne  3  him  to  reordode  (99): 

„Meda  sjndon  micla  Inna.    Ne  Iset  )m  )?e  pin  mod  asealcan, 

wsrfflBst  willan  mines.    Ne  )^arft  ^u  )?6  wiht  ondrsdan, 

tuenden  ]?a  mine  lare  IsBsteat,  ac  ic  \fe  Ufi^ende  her 
2170.  mi  weana  jehwam  wreo  3  scjlde 

folmam  minnm:  ne  {^earfi  pn  forht  wesan.'' 

ABraham  j'a  Dswarode,    (XXXI) 

dffidrof  drihtne  sinom,  fraepi  Mne  dspüne  frod: 

^Hwset  jifest  ]?a  me,  jasta  waldend, 
2175.  freomanna  to  frofre,  nu  ic  )^a8  feasceaft  eom? 

Ne  }7earf  ic  yrfestol  eaforan  bytlian 

senejum  miDra,  ac  me  sefter  sculon 

mine  woruldmajas  welan  brytiian; 

ne  sealdest  )?a  me  buhu:  forSon  mec  sor;  drece% 
2180.  OD  sefan  swiSe;  ic  sylf  ne  mfle;  (100) 

rsBd  ahycjan.     S^i  ^erefa  min 

fsjen  freobearnum,  fieste  mynte% 

in2e]?ancnm,  y<Bt  me  sefter  sie 
2184^  eaforan  sine  yrfeweardas: 
2184^  ;eseoS,  ptei  me  of  bryde  bearn  ne  wocon."^ 
2185.  Him  )?a  sedre  jod  Dswarode: 

„Nflßfre  jerefan  r»daS  )>ine 


letzten  zeile  der  seite  {heg.  mit  beah 
und  sehliessend  mit  mo)  bcalf  trym^t. 

2166.  Es.  tilmodisne.  Gr.  o>  hem. 
tilmodne.  —  Mit  reordode  seht,  s,  98. 
S,  99  beg.  mit  roeda.  Auf  99  ist  oben 
platz  fOr  ein  biid,  aber  keines  einge- 
zeichnet 

2167.  Th.  micie  Hne?  So  Bou.  — 
Th,  asealcan;  w.    Ebenso  Bou, 

2168.  Th,  mines,  ne.    Ebenso  Bou, 

2169.  Th,  Isstest;  ac.    Ebenso  Bou, 

2172.  Es,  ABraham.  A  latein.  buch- 
Stabe  in  tnUe  durch  vier  Zeilen  gehend. 
Keine  nummer  steht  hier.  Th.  setzt 
hier  XXXI,  —  Es.  iswarode.  Ebenso 
V.  2185. 

2173.  In  der  hs.  s  m  fnesn  aus  a. 
—  Th.  sinum;  f. 


2177.  Th,  minra;  ac.    So  Bou. 

2179.  Es.  N  in  Ne  hat  die  form 
eines  grossen  u.  die  höhe  eines  kleinen  n. 

—  Th.  sunu,  f. 

2180.  m^s  ^c^i'  9'  99  der  hs.  S.  100 
beg.  raed. 

2183.  Th.,  Bou,  in  seJ'Uicum.  Gr, 
verbindet,  —  Es,  t.  Ebenso  2184.  2204. 
2210.    2215.   2220.   2223.    2231.   2242. 

—  Über  sie  vgl.  Bietr. 

2184.  Gr,  weardas,  s*  --  Th.^  Bou,, 
Gr.  1  foscn  bis  in  ge^ancnm/j»  bis  yrfe- 
weardas. Gr.  2  fssen  6if  mynle'5/in- 
Se^ancum  bis  sie  /  eaforan  s.  yrfeweardas. 

2185.  h  in  him  grösser  als  sonst. 

2186.  Es,  N  m  nsfre  von  der  gestalt 
eines  grossen ,  aber  der  höhe  eines 
kleinen  n.  -^  Gr.  2  redet!  /*.  rcdaiS. 


0XNX8IB  (▼.  2187—2214).  416 

eafora  yrfe:  ac  }^in  ajen  bearn 

frsetwa  healde^,  ponue  )nn  flaesc  lijeiS. 

Sceawa  heofon.    Hyrste  jerim, 
2190.  rodores  tun^^el,  ^a  nu  rume  heora 

wuldorfaestne  wlite  wide  dselaS 

ofer  brad  brymu  beorhte  scinan. 

Swilc  biS  moe^burh  meni^o  j'inre 

folcbearnnm  frome.    Ne  laet  \fu  j'in  ferhiS  wesan 
2195.  sor^nm  asseled.     3ion  t'o  sunu  weorlSeS, 

bearn  of  bryde  {^arh  ^o^Ji^d  cumen, 

se  %e  ffifter  biiS  yrfes  hyrde 

^ode  maere.     Ne  j^omra  j'u: 

ic  eom  se  waldend,  se  ^e  for  wintra  fela 
2200.  of  Galdea  ceastre  alaedde 

feowera  samne,  jehet  ^e  folcstede 

wide  to  jewealde:  ic  ]fe  wsBre  nu, 

majo  Ebrea,  mine  seile, 

^cBt  sceal  fromcynne  folde  j'ine 
2205.  sid  land  mani;  ^eseted  wurSan, 

eorSan  sceatas  o^  Eufrateii 

D  from  Ej^ypia  eiSelmearce 

swa  mid  niSas,  5wa  Nilus  sceadeS 

3  eft  wendet  sae  wide  rice: 
2210.  eall  ^cet  sculon  ajan  eaforan  {'ine, 

]?eodlanda  jehwilc,  swa  )?a  )?reo  wseter 

steape  stanbyrij  streamam  bewiodaiS, 

fami^e  flodas  folcmaej^Sa  byht.^ 
pa  waes  Sarran  sar  on  mode,  [XX] 


2187.  Th.  eaforan?    Menso  Bau. 

2192.  Bou,  anm,  scinaiS  f.  scinan. 

2193.  Bou,  maesburge?    So  Gr,  1. 
2195.  /r«.  aesslcd.    SoSievA,   Doch 

alle  ausg.  drucken  asxled. 

2199.  Es.  Ic. 

2201.  Es.  feowera.  Gr,  ändert 
feawera;  Bou,  anm,  feover  aetsomne. 

2205.  Gr,  2  sidland. 

2207.  Vgl,  zu  diesem  v.  den  folg.  v. 
Bou,  anm,  zu  220 L 


2208.  Es,  ni'Sas,  Jun.  rifSas.  —  Es, 
twa.  So  Th,  u,  Bou,  Didr,  ontva. 
Doch  Gr,  ändert  in  swa.  Vgl.  zu  dieser 
stelle  Bou,*s  anm.  s,^\Zf,—  Th,  klam- 
mert 2208  ein. 

2209.  Th,  o«  wcndels«? 

2212.  Th,  klammert  steape  stanbyrig 
ein, 

2213.  Eier  steht  am  rande  bealf  t7mt 

2214.  Eier  beg    Gr,  abschn,  XX. 


416  GBKS8IS  (v.  2215—2241). 

2215.  past  him  Abrahame  senij  ne  wearS 

|7urh  jebedscipe  bearn  jemsene, 

freolic  to  frofre;  (101)  on^ann  )^a  ferh^Sceari; 

to  were  sinam  wordum  msB^lan: 

„Me  t^aes  forwjrnde  waldend  heofona, 
2220.  ]fCBl  ic  mae^bur^e  moste  {^inre 

rim  miclian  roderum  ander 

eaforum  ]?iniim.     Nu  ic  eom  orwena, 

\f(et  unc  seo  eiSylstssf  aefre  weorSe 

pfe^Se  set^aedere:  ic  eom  jeomorfrod. 
2225.  Drihten  min,  do  swa  ic  |?e  bidde. 

Her  is  faemne,  freolecu  maej, 

ides  Epptisc  an  on  jewealde: 

hat  |?e  |7a  recene  reste  jestii^an 

1  afanda,  hwaeiSer  frea  wille 
2230.  senijne  t?e  yrfewearda 

on  woruld  laetan  ]?urh  ^cet  wif  cuman!'' 

pa  se  eade^a  wer  idese  larum 

;^ei$afode,  hebt  him  |?eowmennen 

on  bedd  jan  bryde  larnm. 
2235.  Hire  mod  astah,  ]?a  heo  waes  majotimbre 

be  Abrahame  eacen  worden;  (102) 

oujan  aef]7ancum  a;;endfrean 

halsfaest  herian,  hi5ej7r7Se  wasj, 

waes  la^wendo,  lustum  ne  wolde 
2240.  t?eowdom  )7olian:  ac  heo  )7riste  onpn 

wiiS  Sarran  swi^e  winnan. 


2217.  Hs.  frofre   schi,  *.  100.     101    t         222G,  h  in  her  grösser  als  gewöhniieh. 


heg.  mit  onsann.  Die  ausg.  ongan.  Oben 
auf  101  ist  platz  für  ein  bild  gelassen. 

2219.  Hs,  Me.  M  hat  die  gestalt 
eines  grossen  y  doch  die  höhe  eines 
kleinen  m. 

2221.  Hs.  rodcrü. 

2223.  Hs.  Vor  aefre  ist  ein  buchstabe 
ausgekratzt.  —  Bou.  will  seo  e«ylst«f 
in  se  (BiSylstaf  ändern. 

2225.  Siep.  2  beanstandet  v.  2225*^ 
als  zu  kurz. 


2234.  Gr.  1  will  laram  in  lastum 
ändern^  doch  Gr.  2  larum  (»  auf  den 
rat  seiner  frau). 

2236.  Hs.  worden  scfd.  101.  S.  102 
beg.  onsan.  Auch  hier  ist  der  platz 
für  ein  bild  leer.  —  Th.  worden;  o. 
So  Bon. 

2238.  Bou.  hefian  f.  herian?  Dieir. 
henian.     Vgl.  aber  Gr.  1  anm. 

2240.  Th,  )>olian,  ac. 
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pa  ic  pcet  wif  jefreejo  wordum  cjSan 

hire  mandrihtne  modes  sorje; 

sarferhS  soBjde  D  swiiSe  cwaeS: 
2245.  „Ne  fremest  |7u  jerysnn  1  riht  wi{$  me. 

pafodest  |7u  jena,  ]?a^^  me  t^eowinennen, 

siS^an  A^ar,  %e  idese  laste 

beddreste  jestah,  swa  ic  bena  wses, 

drehte  dojora  jehtram  daedum  3  wordum: 
2250.  unarlice  ]^<Bt  ajan  sceal, 

pf  ic  mot  for  t?6  mine  wealdan, 

Abraham  leofa,  t?8ßs  sie  selmihti; 

drihina  drihtea  dema  mid  uoc  twih!^ 

Hire  |7a  sedre  aodswarode 
2255.  wishidij  wer  wordum  sinum: 

„Ne  forlsete  ic  |7e^  }7en(103)den  wit  lifia^  bu, 

arna  lease:  ac  ]?u  |?in  a^en  most 

menneo  ateon,  swa  |?iii  mod  freo^SI^  (XXXII) 

DA  wearS  unbliiSe  Abrahames  cweu, 
2260.  hire  worcf^eowe  wra^  on  mode, 

heard  D  hre^e,  hi^eteonan  spraec 

fraßcne  on  fffimuan.     Heo  )^  fleon  jewat 

]?rea  D  f^eowdom:  |?oliaD  ne  wolde 

yfel  D  ondlean,  ]78bs  $e  aer  dyde 


2243.  Th.  sorse,  s.  2254.  Hs.  andswarode. 

2246.  Hs.  t.    Ebtnso  2250.  2285.  2256.  Mit  )»en  scM,  s.  102,  den  beg. 

2247.  Th.  klammert  iSe  bis  wss  ein.  s.  103. 

2249.  Hs.  drehte.  So  Jun.  Schon  2257.  Än/«r  lease  «/  ein  buchstabe 
Th.  u.die  au*g  ändern  in  drehte  -  kratzt.  In  lease  wurde  nicht  ea 
Us.ith>.m.  So  Jun.  Alle  andern  ändern.  ^„,  ^  geändert,  mie  Siev.  1  m*m/.  - 

2250.  Th.  asar  /.  ajao.    x>flnn  aötfr  m.    , 

wäre  ein  infinitiv  zu  ^ganzen. 

/       ,,      .              .    .  ^  2259.  Ä>.  DA.   A  ist  in  ein  grosses 

m\    Gr.l  lässt  ,c  n^eg,  doch  Gr.l  ^  hineingeschrieben,   das  durch  ßnf 

bessert  dies  versehen.  -  Bou.   anm.  ^^.^^  ^^^^    ^  ^^  .^  ^^^^  geschrieben. 

wiil  herstellen:  g\t  IC  vylne  ne  mot,  for  i    «.^    .  .     ..     >.-  ..,,     j^  r  •  * 

^           ^                 '  nter  tst  platz  für  etn  oi/a,  doch  tst 

|>e,  mmre  vealdan.  I  j,^.^^^  hineingezeichnet.    Th.  beg.  hier 


2253.  Schon   Th.   erg.   drihtna  vor 
drihtcn.    Ihm  folgen  alle  herausgeber. 

h 
—  Hs.  twig.     Jun.  twig.     Vgl.  Bou.^s 

anm.  s,  314  («  unter  uns  beiden). 


XXXIL    Die  zahl  fehlt  im  ms» 
2260.  Th.  mode:  h.    Ebenso  Bou. 

2263.  Th.  )»eowdom,  )>.    ^o  ^(itf. 

2264.  /Tl.  1  ondlean. 


418  osKESis  (▼.  2265— 2293> 

2265.  to  Sarran,  ac  heo  on  siS  jewat 

Westen  secan.    pier  hie  waldres  l^ejn, 
en^el  drihtnes  an  jemitte 
^eomormode;  se  hie  ^eorne  frsejn: 
„Hwider  fundast  pn,  feasceaft  ides, 

2270.  siiSas  dreojan?    ^ec  Sarre  ahl" 
Heo  him  aedre  Dswarode: 
„Ic  fleah  wean,  wana  wilna  jehwilces, 
hlsefdijaD  hete,  hean  of  wicam, 
trejan  1  teonan.     Nu  sceai  teari2(104)hleor 

2275.  on  westenne  witodes  bidan^ 

hwonne  of  heortan  hunjer  oS^e  wulf 

sawle  3  sor^e  somed  abrejde.^ 

Hire  |?a  se  enjel  Dswarode: 

„Ne  ceara  t?u  feor  heonon  fleame  daelan 

2280.  somwist  incre,  ac  l^u  sece  eft, 
earna  ]fe  ara,  ea^Smod  onjin 
dreojan  aefter  dujeiSum,  wes  drihtenhold. 
pu  scealt,  Ajar,  Abrahame  sunu 
on  worald  briojan:  ic  ]7e  wordnm  nu 

2285.  minum  sec^e,  ]f(Bt  se  majorinc  sceal 
mid  yldum  wesan  Ismahel  haten. 
Se  bi$  unhyre,  orlaejpfre, 
wiSerbreca  wera  cneorissum, 
majum  sinum:  hine  moDi^e  on 

2290.  wra^e  winnaS  mid  w8Bpen|?rffice. 
Of  |7am  frumjarum  folc  awaecnia^, 
]7eod  unmaßte.     3ewit  |?u  ('inne  eft 
waldend  secan:  wana  pssm  \>e  ajon!*' 


2265.  Bou.  Sarran;  ac. 
2268.  TA.  mode,  s.    So  Bou, 
2271.  Hs.  ■)  swarode,  ebenso  v.  2278. 
2272. 7%./r/amfnfr^wanaw.5ehwilces 
eiiit  ebenso  p»  2273  hean  of  wicum. 

2274.  Es.  tearis  scM.  s,  103.    Mit 
hleor  beg.  s.  104. 

2275.  Tk  bidan;  h. 

2280.  Bou,  incre;  ac  —  Th.cii;  ea. 
So  Bou, 


2282.  Bou.  dribtne  /*.  drihlcn,  Gr.  2 
drihtenhold. —  Th.  dü%e1Sum;  w.  Eben" 
so  Bou. 

2284.  Ns.  Ic. 

2291.  ffs.  c  in  awscniatS  auf  rasur. 
Ob  in  der  hs.  a^-acnialS  oder  abscntatS, 
ist  kaum  zu  entscheiden,  —  Gr.  2  ivrV/ 
frumgarum  in  frum^ran  ändern. 

2293.  Th.  secan,  w. 


GENESIS  (Y.  2294—2323). 
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Heo  |7a  »dre  ^ewat  endlos  laram 

2295.  hire  hlafordum,  swa  se  halja  bebead 
^odes  ffirendjast  jleawan  spresce.  (105) 
pa  wearS  Abrahame  Ismael  geboren, 
efhe  )7a  he  on  wornlde  wintra  haefde 
VI.  D  Ixxi.     Sunu  weox  D  Sah, 

2300.  swa  se  enjel  aer  |7urh  bis  ajen  word, 
fsele  freoSoscealc  fsmnan  säende.  (106) 
pa  se  Seoden  ymb  xm.  jear,  [XXI] 
ece  drihten  mi  Abrahame  spraec: 
„Leofa,  swa  ic  J^e  Isere,  Isst  uncre  wel 

2305.  treowrsedenne:  ic  |>e  on  tida  jehwone 
dupiiSum  stepe.    Wes  |7u  daedum  from 
willan  mines:  ic  )7a  wffire  forS 
soSe  jelffistO;  ^e  ic  \fe  sealde  jeo 
frofre  to  wedde,  |78es  )?in  ferhS  bemeani. 

2310.  pu  scealt  halpan  hired  |7iime: 

sete  sijores  tacn  soi$  on  jehwilcne 
wsepnedcynnes,  jif  |7U  wille  on  me 
hlaford  habban  oSSe  hoidne  freond 
]?inum  fromcjnne.    Ic  ]?8es  folces  beo 

2315.  hyrde  3  healdend,  jif  ;e  hjraS  me 
breost^ehj^dum  D  beboda  willaiS 
min  fnllian.     Sceal  monna  ^eh^ilc 
)78ere  cneorisse  cildisc  wesan 
waepnedcynnes,  J^ses  f^e  on  woruld  cymS, 

2320.  ymb  seofon  niht  si^ores  tacne 
jea^nod  me  oSiSe  of  eorSan 
]?Qrh  feondscipe  feor  adaeled, 
adrifen  from  dujuSum.     Do^S  swa  ic  hate: 


2294.  ffs,  h  in  heo  grösser  ah  ge- 
wöhnlich, 

2295.  Gr.  1.  (to)  hire? 

2296.  Üs,  sprsece  schL  104.  105  beg, 
>a.  Auf  s.  104  ist  räum  für  ein  bildy 
s.  105  oben  und  unten  viel  räum  für 
bilder. 

2301.  Hs.  saesde  schl  105.    S,  106 
Bibliothek  d.  Ang^elt.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  n. 


beg,  )>a.    Mit  >a  beg,  Gr,  absehn,  XXL 
2304.  Am  rande  sieht  lyfsu 

2310.  Th.  Mnne,  s. 

2311.  Bau.  0,  bem,  sisoras,  in  den 
anm.  sigoran  oder  sigores. 

2315.  In  der  hs.  ist  a  in  hyra'S  aus 
e  geändert,    Jun,  hyre«. 

2316.  Bou,  0,  bem.  breosthygdum. 

27 
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ic  eow  treowije,  'pi  je  ycet  tacen  jeja]? 
2325.  so^jeleafan.     pa  scealt  sunu  a;an, 

beam  be  bryde  l'inre,  )?one  sculon  barhsittende 

ealle  Isaac  hatan.    Ne  {^earf  )^e  J^as  eaforan  sceomijaD 

ac  ic  |7am  majorince  mine  sylle 

jodcunde  ;ife  jastes  mihtom, 
2330.  freondsped  fremum.     He  onfon  sceal 

blisse  minre  D  bletsunje, 

lufan  D  lisse.     Of  )7am  leodfniman 

brad  folc  cnnia^,  brejowearda  fela 

rofe  arisa%,  rices  hyrdas, 
2335.  woruIdcyDinjas  wide  msere."  (^07) 

ABraham  Sa  ofestum  lejde  (XXXIII) 

hleor  on  eorSan  3  mid  husce  bewand 

|7a  hleoSorcwydas  on  hije  sinum, 

modjeSance:  he  |78e8  maßldflBjes 
2340.  seif  ne  wende,  ^cei  him.Sarra^ 

bryd  blondenfeax  brinjan  meahte 

on  woruld  sann;  wiste  jearwe, 

'pcet  \f(Bt  wif  hurn  wintra  hsefde 

efne  c.  j^teled  rime8. 
2345.  He  ]fa  metode  oncwsS  missarum  frod: 

Lifje  Ismael  laram  swilce, 

]?eoden;  |?inum  1  ^  )7anc  weje 

heardrsedne  hyje,  beortan  strande, 

to  dreojanne  daejes  D  nihtes 


2324.  Hs.  Ic.  —  ffs,  t.  Ebenso  v.  2340. 
2343  j>t.  —  TL  sesaK  s-  Ebenso  Bou, 
Gr.  1  gega«.    S.     Th,  hate,  ic. 

2325.  Dietr.  mll  geleafa  (imper.) 
ändern.  So  GrA,  Doch  Gr.  2:  tacen 
gegatS  so'Sgeleafan  (instrum,:  mit 
wahrem  glauben).  Ich  betrachte  seleafan 
ah  acc. 

2327.  Th.  sceomisan,  ac. 

2328.  Hs.  )>ä. 

2335.  Hs^,  Jun.,  Siev.  1,  Gr.  nixrc. 
Th.  aber  mare.  So  Bou,  msre  schl. 
s.  106.     Doch  sind  zwei  zdlen  unten 


unbeschrieben.  ABraham  beg.  s.  107. 
Th.  fängt  hier  XXXIII  an.  Die  zahl 
fehlt  in  der  hs. 

2336.  A  in  ABraham  in  tinte  durch 
vier  Zeilen  gehend. 

2337.  Jun.  aus  versehen  hucse. 

2344.  Hs.  c.  Dies  ist  des  Stabreims 
wegen  teontis  aufzulösen.  Unter  rimes 
ist  radiert. 

2345.  In  der  hs.  steht  he  auf  rasur 
unter  rimes.  —  Hs.  unter  de  on  in 
metode  oncwsV  ist  fleck. 

2347.  Gr.  1  on  >anc? 


GENEB»  (▼.  2350^2375). 
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2350.  wordum  D  dsedum  willan  ('innel" 
Hirn  )7a  fae^ere  frea  SBlmihti^, 
ece  drihten  Dswarode: 
„pe  sceal  wintrum  frod  on  woruld  brinjan 
Sarra  sanu,  soS  forS  jan 

2355.  wyrd  sefter  f^issam  wordjemearcam. 
Ic  Ismael  eatam  wille 
bletsian  nu,  swa  \nx  bena  eart 
|7inQm  frumbearne,  ^cei  feorhdaja 
on  woruldrice  worn  jebide 

2360.  tannm  tudre:  pu  ^b8  tiiSa  beo. 
Hwffi^re  ic  Isace,  eaforan  ]7inum, 
jeon^um  bearne,  ]?aiD  ]?6  jen  nis 
on  woruld  cumen,  willa  spedum 
dnje^a  ^ehwilcre  on  dajum  wille 

2365.  swiiSor  stepan  1  him  so^e  to 
modes  were  mine  jelsetan, 
halije  hijetreawa  3  him  hold  wesan." 
Abraham  fremede,  swa  him  se  eca  bebead, 
sette  friSotacen  be  frean  hsBse 

2370.  on  bis  selfea  sunu,  hebt  ^osi  sejn  wejan 
heah  ^^hwilcne,  pe  bis  hina  waes 
waBpnedcjnnes,  wsere  ^emjndi^, 
jleaw  on  mode,  iSa  him  jod  sealde 
soiSe  treowa,  "}  |7a  (108)  seolf  onfen^ 

2375.  torhtum  tacne.     A  bis  tir  metod, 


2352.  Ms,  -)«warode. 

2355.  Th.  ändert  wyrS  /.  wyrd.  — 
Hs,  mearcü. 

2356.  Hs,  Ic. 

2358.  ffs,  t-   Menso  2370.  380.  384. 
385.  386.  401.  414. 

2359.  /im.  worulrice. 

2360.  Bau.  tan  »-  a4;\  extensus, 
germinans? 

2361.  Hs.  bwseVre.  SoJun,  u.  Gr.  Th,, 
^OM.hwsdre.  Sm.  1  bem.niehts darüber. 

2366.  Th.  ändert  in  selsstan.   Eben- 
so Bou. 


2367.  Hs.  treawa.  So  Jvn.,  Th., 
Bou.    Doch  Bietr.f  Gr.  hysetreowa. 

2369.  Hs.  tacen.  Ebenso  Jun.  u, 
Siev.  1.    Th.  tacD.    So  Bou.  u.  Gr. 

2370.  Hs.  'wesan.  Dietr,  we^an  vgl 
s.  anm.  Gr.  folgt  —  Bou,  sunu.  H. 
—  Th.  wesan;  h. 

2371.  Bou.  heaw,  heow  /iir  heab. 

2372.  Th.  cynnes;  w. 

2374.  Hs.  )»a  scM.  s.  107.  S.  108 
beg.  seolf.  —  Th.  treowa;  •),    So  Bou* 

2375.  Th.,  Bou.  tirmetod.  Doch  Bietr. 
trennt.    So  Bou.  anm.  und  Gr. 

27» 
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domfsßst  cynin;  dujeSum  iecte 
on  woraldrice:  he  him  |>8B6  worhte  to, 
siS^an  he  on  fsere  furSum  meahte 
his  waldendes  willan  fremman. 


2380.       (109)  pa  ^(Bt  wif  ahloh  wereda  drihtnes  [XXII] 

nalles  jlsedlice,  ac  heo  jeamm  frod 

|?ODe  hleoSorcwyde  husce  bele^de 

on  sefan  swilSe:  soiS  ne  jelyfde, 

]f<Bt  ]?aere  sprsece  sped  foljode. 
2385.  pa  ycet  jehyrde  heofona  waldend, 

\fCBt  on  hure  ahof  bryd  Abrahames 

hihtleasne  hleahtor,  ]>a  cwaeS  hall;  ^od: 

„Ne  wile  Sarran  soS  ^eljfan 

wordum  minum:  sceal  seo  wyrd  swa  J^eah 
2390.  forS  steallian,  swa  ic  J^e  set  frymiSe  jehet. 

Soi$  ic  ]?e  8ec;;e,  on  |7a8  sylfan  tid 

of  idese  bi^S  eafora  wsecndd: 

)7onne  ic  )?as  ilcan  oSre  siiSe 

wie  ^esece,  ]fe  beoS  wornjehat 
2395.  min  jelsested:  pu  on  ma^an  wütest, 

t?in  a;en  bearn,  Abraham  leofa!"  XXXIUI. 

5Ewiton  him  ]7a  sdre  ellorfuse  [XXIII] 

sfter  |7»re  spnece  spedum  feran; 

of  )7am  hleoSorstede  halije  ^astas 


2377.  Th.  to.    S. 

2379.  Nach  fremman  ist  in  der  hs. 
platz  für  ein  bild,  Jun.  deutet  auch 
eine  Kicke  an,  Th,  bemerkt  schon^  dass 
hier  eine  seite  herausgeschnitten  worden 
sei.  Es  fehtt  auch  deutlich  ein  stäck 
in  der  erzähhmg.  Vgl,  darüber  Stodd. 
s.  161. 

2380.  Hier  beg.  Gr,  abschnitt  XXIL 
S.  109  beg,  mit  >a. 

2381.  Bou.  glxdlice;  ac. 

2388.   Es.   sarran.     Th.   bem.   über 


Sarran  stefU  und  Gr.  die  form  Sarrah  gar 
nicht  belegen  kann,  so  lasse  ich  Sarran 
zur  weiteren  beachtung  stehen.  Dietr. 
ändert  Sarra,  Gr.  Sarrah. 

2394.  Dietr.  will  wordgehat  ändern. 
So  Bou.  anm.  oder  vord,  gehat 

2395.  Bou.  gelaested,  \>. 

2396.  Hs.  Neben  leofa  sieht  XXXIIIL 
So  Th. 

2397.  Hs.  gEwiton.    §  grosser  an- 
fangsbuchstabe    in    tinte    durch    drei 


die  form:  *occurs  elsenhere  as  a  no-  ]  2«^«^*^«-    ^»>^  ^^^9'  ^-  abschnitt  XXIIL 
minative*.    Da  auch  v.  2714  die  form  2398.  JA.  feran  of.    So  Bou. 


OEKE8I8  (y.  2400—2420). 


423 


2400.  lastas  leiden  (him  wsbs  leohtes  ms; 

sylfa  OD  ^esi^SSe),  oS  ^cet  hie  on  Sodoman, 

weallsteape  bur;  wlitan  meahton: 

^esawon  ofer  since  salo  hlifian, 

reced  ofer  readum  ;olde.     Onjan  ]?a  rodera  waldend, 
2405.  arfaßst  wiS  Abraham  sprecan,  säende  bim  unlytel  spell: 

„Ic  on  Jnsse  byrij  bearhtm  jebyre, 

synni^a  cyrm  swi^e  hlndne, 

ealojalra  ^Ip,  jfele  sprsece 

werod  under  weallum  habban:  for]?on  wserlo^ona  sint, 
2410.  folce^  firena  hefi^e.    Ic  wille  fandi^an  na, 

ma^o  Ebrea,  hwset  )7a  man  don, 

pf  hie  swa  swi^e  synna  fremma^ 

]7eawnm  3  2e)7ancam,  swa  hie  on  ]7weorh  spreca^ 

facen  3  inwit:  'pcet  sceal  wrecan 
2415.  swefyl  (HO)  3  sweart  li;,  sare  D  grimme, 

hat  D  hffiste  hoeiSnum  folce.** 


(111.)  WEras  basnedon  witeloccan,   XXXY. 
wean  nnder  weallam  1  heora  wif  somed: 
du5u«um  wlance  drihtne  juldon 
2420.  2od  mid  ^nyme,  o%  ]fCBi  jasta  heim, 


2400.  TA.  lesdon;  h.    So  Bou,  — 
Gr.  2  Lothes  mfß$  für  leohtes  mss. 
2403.  Bau.  glisian,  glitnian  f.  hlifian. 

2405.  Th.  sprecan;  s. 

2406.  Es.  Ic. 

2410.  Th,  folce-firena.  So  Bou. 
Bietr.  aber  folcfirena.  Gr.  folca?  oder 
folces  firena? 

2411.  Th.  don;  j;i{.    So  Bou. 

2414.  Bou.  inwit,  |>.  —  Gr.  erg.  hier, 
da  der  stab  in  der  zfpeiten  halbzeile 
fehlte  forS  nach  sceal. 

2415.  Et.  swefyl  uM.  s.  109.  ^.110 
beg.  ■]. 

2416.  Hs.  Nach  hat  ist  ein  buch- 
Stabe  ausgekratzt.  Jun.  druckt  noch 
hate.  Siev.  1 :  'nach  hat  ist  ein  e  radiert. 
Doch  dies  wol  nach  Jun.  angenommen. 


da  sich  e  Jetzt  nicht  mehr  feststellen 
lässt.  —  Nach  folce  ist  die  übrige  seite^ 
wol  für  ein  grosses  bild,  freigeblieben. 
Nach  Stodd.  s.  161  ist  hier  ein  blatt 
herausgeschnitten. 

2417.  JIs.  Dieser  abschnitt  wird  als 
XXXV  bezeichnet,  ebenso  von  Th, 
WEras  beg.  den  text  der  seite  111. 
W  rune  in  tinte  durch  fünf  Zeilen.  — 
Hs.  wite  loccas;  Bou.  anm.  vitelocces, 
Bietr.  vitelaces,  so  Gr.  Näher  liegt  mit 
Bou.  witelocces  (=  loces  zu  loc  n.)  oder 
witeloccan  (»a  gen.  sing,  oder  ace.  plur. 
zu  loca)  anzusetzen, 

2418.  ffs.  weallum  -]  heora.  So 
Siev.  1.  Doch  bei  Th.  fehlt  -j.  — 
Bou.  veallum;  h. 

2420.  Bs.  t,  ebenso  2447. 
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lifes  leohtfrnma  len;  ne  wolde 
torn  |7rowi2ean:  ac  him  to  sende 
stiSmod  cjninj  strande  twejen 
aras  sine,  f'a  on  sefentid 

2425.  si^e  jesohton  Sodoma  ceastre. 

Hie  |7a  st  burhjeate  beom  jemitton 
sjlfhe  sittan  sunu  Arones, 
pcei  ]?am  jleawan  were  ;eon;e  |?uliton 
men  for  bis  eajum.     Aras  ]?a  metodes  J^eow 

2430.  jastum  to^eanes,  jretan  eode 
caman  cu^lice,  cjnna  ^emunde 
riht  D  jerisno  1  f^am  rincum  bead 
nihtfeormonje.    Him  |7a  nerjendes 
segele  aerendra^n  Dswarodon: 

2435.  „Hafa  arua  ]?anc,  ]>ara  ^q  ]?a  unc  bade. 
Wit  be  |7isse  straete  stille  ]?encaS 
ssBles  bidan,  si^iSan  snnne  eft 
forS  to  morjen  metod  up  forlaet."  (112) 
Pa  to  fotum  Lotb 

2440.  )7am  pestmn  hnah  3  bim  ^eorne  bead 
reste  D  jereorda  J  bis  recedes  bleow 
J  t^e^nunje.     Hie  on  |7anc  curon 
ffiSelinjes  est,  eodon  sona, 
swa  him  se  Ebrisca  eorl  wisade, 

2445.  in  ander  edoras.     pser  him  se  seiSela  jeaf, 
jleawferhiS  haele  ^iestliSnysse 
faejre  on  flette,  o^  'pcet  forS  ;;ewat 
sefenscima:  ]?a  com  sefter  niht 
on  last  dsege,  la;^astreamas  wreah, 


2422.  Th,  >rowisean,  ac  Ebenso  Bou. 

2427.  Th,  Arones;  t-    So  Bou, 

2431.  Hs.  cum  »". 

2434.  Hi,  -jewarodon,  —  Ha.  acrend- 
raii.  Dietr.  aerendrecan,  Mim,,  Gr. 
»rendracan. 

2438.  Hs,  forlset.  Darnach  ist  viel 
ausradiert  und  es  scMiesst  damit 
1.  111.  Nach  Siev.  1:  *rasur  von  dem 
umfange  fast  einer  ganzen  zeile\ 


2439.  N  beg,  s,  112.  Eine  iücke 
ist  in  der  hs,  nach  loth  nicht  zu  be- 
merken. Doch  schon  Th,  macht  auf 
den  fehlenden  Stabreim  aufmerksam. 
Bou.  erg,  Loth  on  foldan  /  )>. ;  Gr,  fotum 
feoU  on  foldan  Loth/)>. 

2445.  Hs,  undor.  So  Jun,  Die  an- 
dern under.  —  Nach  Siev,  1  t  vor 
edoras  radiert, 

2449.  Bou.  streama  statt  streamns. 
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2450.  ]?rym  mid  l^ystro  |?is8es  lifes, 

88ß8  D  sid  land.     Comon  Sodomware, 

jeonje  D  ealde,  jode  unleofe 

corSrum  miclum  cuman  acsian, 

|>8et  hie  behsefdon  herbes  maejne 
2455.  Loth  mid  jiestum;  heton  Iffidan  ut 

of  l^am  hean  hofe  halije  aras, 

weras  to  jewealde;  wordum  cwsedoA, 

pcet  mid  |7am  bseleSum  hiemaD  woldeo 

unscomlice,  ama  ne  ^mden.  (113) 
2460.  pa  aras  hra^e,  se  Se  oft  ried  onjeat, 

Loth  on  recede,  eode  lunjre  ut; 

sprsßc  p&  ofer  ealle  sBiSeiinsa  jedribt 

Sana  Arones,  snjtra  jernyadij: 

»Her  syndoQ  inne  unwemme  twa 
2465.  dobtor  mine:  doS  swa  ic  eow  bidde 

(ne  can  ('ara  idesa  ow^er  jieta 

|7arb  jebedscipe  beorna  neawest) 

D  jeswica^S  )?ffire  synne.    Ic  eow  sylle  \>ü,    . 

ffir  je  sceonde  wiS  gesceapu  fremmen, 
2470.  uDjifre  yfel  ylda  bearnum. 

Onfo^  l^ffim  faemnum,  laetaS  friS  ajon 

jistas  mine,  |7a  ic  for  jode  wille 

jemondbyrdaD,  jif  ic  mot,  for  eow!^  (H^) 

Hirn  ]7a  seo  msenijeo  |7urb  jemaene  word, 
2475.  arlease  cyn  Iswarode: 


2451.  Bou,  ändert  sid  in  vid.  —  Th,  ,         2470.  Zye  will  unsife  lesen,  Bou, 

land,  c.    So  Bou,  unsyfre,   JDietr,  aber  fatst  unsifre  = 

2453.  TK  acsian;  )»£t.  '  ühergierig^  vgl.  anm.  Gr.  «r  unheilvoll 

2454.  Hs.  |>at.  I  {vgl.  Sprachsch.  II  622). 

2455.  Gr.  1  giestum,  h.  2471.  Hs.  Onfo«.  -  Hs.  basm.  Gr. 
2457.  Hs.  cwaedon,  Jun.  cwffi«on.  ^  ^^^  ^^„^^  _  ^^  faemDum;  1.   Ebenso 

Vftl'  ^';  ^'  **^,^  ^^^^'         ^       !   ^ou.  -  Hs.  ason.    So  Jan.,  doch  Th., 

Bou.f  Gr.  ändern  in  agan. 

2472.  Hs.  sode.    So  Jun.  u.  Siev»  1. 
Doch  Th.y  Bou.f  Gr.  sod. 

2473.  Hs.  eow  schl.  s.  113.    S.  114 
beg,  him. 

2475.  Jun.  cynn.  —  Hs.  -jswarode. 


2459.  Th.  unscomlice,  —  a.  Bou. 
unscomlice.  A.  —  Gr,  1  gymdon?  — 
Symden  schl.  s.  112  der  hs.;  l>a  beg. 
s.  113.  Auf  s.  112  nne  auf  s.  113  und 
1.  114  oben  ist  jedesmal  platz  für  ein 
bild  gelassen. 

2461.  Ji^.recede;  eode.   Ebenso  Bou. 
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„pis  |?iQce%  jerisne  3  riht  micel, 
^cei  ]7u  iSe  aferije  of  Ibisse  folcsceare. 
]?u  t?a8  werSeode  wrseccan  laste 
freonda  feasceaft  feorran  jesohtest, 

2480.  ]7ine  {^earfende:  wilt  $u,  jif  )?ii  most, 
wesan  usser  her  aldordema, 
leodum  lareow!*    pa  ic  on  Lethe  je&sssn 
hse^ne  heremsecjas  handum  jripan, 
faum  folmum:  him  fjlston  wel 

2485.  ^jstas  sine  "}  hine  of  promra  |7a 
cnman  arfaeste  clommum  abmjdon 
in  under  edoras  3  ^sl  ofstlice 
anra  jehwilcum  ymbstandendra 
folces  Sodoma  fsBSte  forsston 

2490.  heafodsiena:  wearS  eal  here  sona 

burhwarena  (115)  blind;  abrecan  ne  meahton 
re^emode  reced  »fter  ^istam, 
swa  hie  fundedon,  ac  |?8ßr  frome  wseron 
jedes  spellbodan:  hsfde  pstmsejen 

2495.  stiSe  strenjeo,  styrnde  swiiSe 

werode  mid  wite.     Spraecon  wordum  |7a 
fffile  freoSoscealcas  faejre  to  Lothe:  (116) 
„3if  l'u  sanu  a;e  oi$$e  swssne  mae; 
o^Se  on  |7i8sain  folcum  freond  senijne 

2500.  eac  ]?i88um  idesum,  ]?e  we  her  on  wlita^, 
alffide  of  |77S8e  leodbyrij»  l'a  %e  leofe  sien, 
ofestum  miclum  3  {'in  ealdor  nere. 


2477.  Th,  a  ferise,  doch  Bou.  und 
Gr,  verhindere 

2479.  Jim,  druckt  feonda,  bessert 
aber  in  freonda. 

2480.  Dietr.  will  )»ine  entweder  als 
gen,  vom  fem»  Mgen  («=  nahrung)  fassen 
oder  )>ine  )»earfeDde  (=  bettler). 

2481.  Jun.  lässt  her  weg,  doch  in 
der  Err,  eingef&gt, 

2482.  Gr,  1  Loth  für  Lothe? 
2486.  Th.klammert  QMmdji  arfeste  etn. 
2490.  Bou,  siene  o,  hem. 


2491.  Es,  warena  schl,  s.  114.  S,  115 
heg,  blind.  —  Th,  blind,  a. 

2493.  Bou,  fimdedon;  ac 

2594.  Th.  sistas?  für%vsX  (>=  coUee- 
iiv),   Gr,  2  verbindet  zuerst  sist-mcsen. 

2495.  Bou,  strengeo;  st.  —  Bou,  anm, 
styrede  /Sr  styrnde. 

2497.  Hs,  lothe  letztes  wort  aufs,  1 15, 
die  sonst  unten  für  ein  bild  leer  gC'^ 
lassen  worden  ist,    §if  beg.  s.  116. 

2499.  Hs,  Hssü. 
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|?y  Iffis  pn  forweorSe  mid  |776sum  wserlojan. 

ünc  hit  waldend  heht  for  wera  synuam 
2505.  Sodoma  3  Gomorra  sweartan  lije, 

fyre  jesjllan  ]  |7as  folc  slean, 

cynn  on  ceastrum  mid  cwealm]?rea 

3  bis  torn  wrecan.     paere  tide  is 

neah  jelnrun^en.  S^wit  \fu  ner^ean  ]?in 
2510.  feorh  foldweje:  pe  is  frea  milde.^ 

(117)  Hirn  )7a  aedre  Loth  ^swarode:  (XXXVI) 

,,Ne  msBj  ic  mid  idesnm  aldornere  mine 

swa  feor  heonon  fe^Sejanje 

siiSe  jesecan.    5it  me  sibblafan 
2515.  3  freondscipe  fsB^re  cjiSaS, 

treowe  3  hyldo  tiSiaiS  me. 

Ic  wat  heaburh  her  ane  neah, 

lytle  ceastre:  lyfaS  me  )7aer 

are  D  reste,  ptei  we  aldornere 
2520.  on  Sijor  up  secan  moten. 

3if  jit  ]fcei  faesten  fyre  willaS 

steape  forstandan,  on  |78ßre  stowe  we 

gesunde  majon  sseles  bidan^ 

feorh  jenerijan.''    Him  |7a  freondlice 
2525.  enjlas  arfseste  ^Iswaredon: 

pu  scealt  |7ffire  bene,  nu  pn  ymb  J^a  burh  sprye^st, 

tiiSa  weorSan:  tenj  recene  to 


2504.  Bou.  anm.  hie,  bis  /*.  hit. 
2506.  Bou.  gefyllan  f,  sesyllan. 

2510.  Ettm,  folcvege.  —  Th.  wese, 
—  K  —  milde  scU.  *.  116,  no  unten 
auch  platz  für  ein  bild  ist,  —  Zwisclien 
s,  116  und  $,  \\1  ist  ein  blatt  heraus- 
geschnitten.     Vgl  Stodd,  s,  162. 

2511.  Mit  bim  beg,  Th,  dm  ab- 
schnitt  XXICVJ^  in  der  hs.  steht  hier 
keine  zahl.  —  Hs.  -jswarode. 

2512.  Hs.  idesn. 

2513.  Bau.  rvill  feVegenga   ändern, 
2517.  Hs.  Ic.  —  Hs.  heaburh.    So 


Jun.  Doch  Th,^  Bou,  heahbarh.  Gr.  1 
heahburg. 

2519.  Hs.-ff,  Ebenso  v.  2521.2549. 
2558.  2559.  2560.  2564.  2566. 

2521.  Gr,  0.  bem,  ge  für  s^t 

2524.  Hs.  h  in  bim  grösser  als  ge^ 
wohnlich. 

2525.  Hs.  -jswaredon. 

2526.  Hs.  spryst.  SoJun.u,Siev.l, 
Doch  Th.  0,  bem.  sprycst,  so  Bou.  und 
Gr.  —  Th.  klammert  nu  bis  «prycst  ein, 

2527.  Th.  recene  to  /  )>aro.  So  Bou. 
und  Siev.  2.    Aber  Gr.  1  reoene/to. 
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]?am  fsestenne.     Wit  ]fe  fri^e  healdaS 
3  mundbyrde.     Ne  moton  wyt 

2530.  OD  wffirlojam  wrecan  torn  jodes, 

swebban  sjnnij  cynD,  ser  ^on  |7a  on  Sse^or  |7iD 

bearn  jelsede  3  brjd  somed.** 

pa  onette  Abrahames  msj 

to  ^am  fffistenne;  fe^e  ne  sparode 

2535.  eorl  mid  idesuni;  (HS)  ac  he  ofstum  forS 
lastas  le^de,  o^  ^cet  he  jelsdde 
bryd  mid  bearnum  under  burhlocan 
in  Sse^or  his.     pa  sunne  np, 
folca  friScandel  furSam  eode,  (119) 

2540.  ]?a  ic  sendan  ^efrsepi  swejles  aldor 
swefl  of  heofnum  D  sweartne  lij 
werum  to  wite,  weallende  fyr, 
pBss  hie  on  aßrdapim  drihten  tyndon 
lanje  J^raje:  him  ^ms  lean  for^eald 

2545.  jasta  waldend.     5rap  heahj^rea 

on  h8BSenc}iin:  hljnn  wearS  on  ceastrnm. 
cirm  arleasra  cwealmes  on  ore, 
laSan  cynnes.     Lij  eail  fornam, 
]^a*t  he  i^renes  fond  joldbnrpim  in, 

2550.  swylce  )78er  ymb  utan  unlytel  dsel 
sidre  foldan  jeondsended  waes 
bryne  3  brojan:  bearwas  wurdon 
to  axan  D  to  yslan,  eorSan  waestma, 
efne  swa  wide  swa  %a  witelac 


2529.  Th.  teilt  ab  -^  mandbyrde  bis 
wsrlosum  /  wrecan  bis  cynn.  Bou.  i 
mundbyrde  bis  vyt/on  vaerlogiim  bis 
godes  /  svebban  bis  )»in.    So  Gr. 

2535.  Hs,  idesum  sehL  *.  1 17.  S.WS 
beg,  ac.  Auf,  i.  118  ist  platz  für  ein 
grosses  bild  gelassen, 

2538.  Th,  his,  >a.  So  Bou,  Gr.  1 
hin  (?),  Gr.  2  tilgt  dies, 

2539.  Hs,  eode  sohl,  s,\\%.  119  beg, 
ta.  —  Th.  eode.    I>a.    So  Bou, 

2542.  Th,  fyr;  J>. 


2543.  Hs,  on  ser  dasum.  Th,^  Bou. 
serdasum,  aber  Gr,  1  on  dasum  aer. 
Der  Stabreim  ist  durch  Gr.  gebessert, 

2545.  Th.  waldend,  jrap. 

2549.  Th,  in.    S.    So  Bou, 

2550.  Hs.  swylce.  Th.  swilce,  so 
Bou,,  Gr, 

2553.  Hs,  wsstma.  Th.  ändert 
wsestmas.  So  Bou,  Doch  Dietr.  behält 
wapstma  als  femin.  plur,  bei.  Ebenso 
Gr,  —  Th.  waeslmas:  efne.    So  Bou. 


GENESIS  (y.  2555—2580).  429 

2555.  reiSe  jeraehton  rum  land  wera. 

Strudende  fyr  steapes  D  jeapes 

swojende  forswealh  eall  eador, 

^cBt  on  Sodoma  byri;  sec^as  ahton 

]  on  Gomorra:  eall  ^cei  ^od  spilde 
2560.  frea  mid  )?y  folce.    pa  ^cet  fyrjebraec, 

leoda  lifjedal  Lotbes  jehyrde 

bryd  on  burjum,  ander  bsec  beseah 

wi^  |?aes  waelfylles.     Us  jewritu  secjaS, 

]fcet  heo  on  sealtstanes  sona  wurde 
2565.  anlicnesse:  asfre  siiSISan 

se  monlica  (^(ei  is  msere  spell) 

stille  wunode,  f^aer  hie  stran;;  be^eat 

wite,  ]?8es  heo  wordum  wnldres  J^ejna 

hyran  ne  wolde:  nu  sceal  heard  D  steap 
2570.  on  ]?am  wicum  wyrde  bidan, 

drihtnes  domes,  hwonne  dojora  rim 

woruld  jewite.    ycei  is  wundra  sum, 

|7ara  |7e  ^eworhte  wuldres  aldor.  (121) 

HIM  |7a  Abraham  ;ewat  ana  janjan     XXXVII 
2575.  mid  aerdseje,  ]fcet  he  eft  jestod, 

t?ffir  wordum  sr  wi$  his  waldend  sprffic 

frod  frumjara.    He  jeseah  from  foldan  up 

Wide  fieosan  wseljrimne  rec. 

Hie  ]?8es  wlenco  onwod  ]  winjedrync, 
2580.  ^(si  hie  firendseda  to  frece  wurdon, 


2555.  Th,  wera  stnidende.  Ebenso 
Bou, 

2557.  Dietr.  vermutet  swosende  als 
erste  vershälfie^  dann  forsvealh  eall 
geador,  ^worauf  )>«l  zu  eall  (n)  richtig 


2572.  Es.  t.  Ebenso  v,  2575.  2580. 
2612. 

2573.  Hs.  aldor  schL  s.  119.  S.  120 
ist  ganz  freigelassen  für  ein  bild, 
S.  121  beg.  mit  HIM. 


folgte   Siev.  2  will  les  oder  einen  ahn-  '         2574.  HLM.    H  latein.  buehstabe  in 


liehen  begriff  nach  s wogende  ergänzen» 
—  Th,  swealh;  eall.    Ebenso  Bou, 


tinte  durch  drei  Zeilen,    Hs,  XXXVIL 
So  auch  Th, 


2559.  Th,  somorra,  eall.     So  Bou,  i         2575.   Us,  t  heft.     So  Jun.     Die 


2566.    Bou,    monlica,    "^    is    msere 
spell,  st. 

2571.  Hs,  hwonne,  über  n  ein  zweites 


ausg.  ändern  in  he  eft. 

2576.  Es.  wordü. 

2577.  7%.  foldan /up.  So  Bou.  Doch 


n  von  gleicher  hand  übergeschrieben,      \   Gr,  up/vide. 
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OE1IE8I8  (v.  2581—2603). 


synna  |7ri8te:  soS  oferjeaton, 

drihtnes  domas  3  hwa  him  dujeSa  forjeaf, 

blsed  on  barpim;  for]?on  him  bre^o  enjla 

wylmhatne  li;  to  wrsece  sende. 
2585.  Waldend  asser  ^emnnde  wsBrfflßst  t?a 

Abraham  arlice,  swa  he  oft  dyde, 

leofne  maiinan,  Loth  jenerede, 

mse;  ]78B8  o^res,  )?a  seo  mffinejeo  forwearS. 

Ne  dorste  )7a  daedrof  hiele 
2590.  for  frean  ejesan  on  |?am  fsestenne 

len;  eardijean,  ac  him  Loth  ;ewat 

of  byri;  ^anjan  (122)  ]  bis  beam  somed 

waßlstowe  fjrr  wie  sceawian, 

oS  ^cet  hie  be  hliSe  heare  dane 
2595.  eorSscrsef  fanden:  \ffBT  se  eadeja  Loth, 

warfest  wonode,  waldende  leof 

dfle^rimes  wem  D  bis  dohtor  twa. 


(123)  Hie  dydon  swa  drancnom     .     .    . 
eode  seo  yldre  to  »r  on  reste 
2600.  heora  beja  fsder.    Ne  wiste  blondenfeax, 

hwonne  him  fsemnan  to 

bryde  him  ba  wieron, 

on  ferhiScofian  fseste  jenearwo^ 


2587.  Th.  mannan;  Loth.    So  Bou. 

2589.  Hi.  Ne.     N  hat  die  gestaU 

eines  grossen,  die  höhe  eines  kleinen  n. 

2591.  Hs,  Ac.  —  Th,  eardisean;  ac. 
So  Bou, 

2592.  Hs.  s&nsan  schL  f.  121,  -)  beg, 
s.  122. 

2595.  Th.  fandon,  )»sr.    So  Bou. 

2597.  Bs.  twa  schl,  den  text  auf 
s.  ]  22.  Nachher  fehlt  ein  blatt.  Vgl. 
Stodd.  s.  162  und  Jun, 

2598.  Hie  beg.  s.  123.  Schon  Th. 
bemerkt  die  lückenhafte  zeile.  Bou. 
will  ergänzen  druncnum  dohtor  bis/ 
eode.    Gr.\  druncnum  were/ eode.   Th. 


glaubt,  dass  eine  halbzeile  nach  drunc- 
num fehle.  Ebenso  nach  on  reste  eine 
langzeile  und  r.  2601  nach  to  eine  halb- 
zeile,  desgleichen  nach  waeron  v.  2002. 
Bou.  erg.  2601  to  freolice  /  bryde  und 
gibt  nach  wsron  eine  Hicke  an. 
Dietr.  ^fehlt  etwa  bi  gegpangen  oder 
on  bed?  {jiach  waeron).  ör.  1  erg, 
to  faetSme  eodon/and  bryde  laste  him^ 
Sie9.  2  gegen  diese  ergänzung, 

2602.  Bs.  bu.  Gr.  1  ändert  m  bt. 
Ba  diese  zeile  offenbar  lückenhaft  ist, 
so  bleibe  ich  bei  der  lesung  der  hs. 

2603.  Hs.  s^nearwot,  so  Jun.  u. 
Th.  Aber  Bou.  u.  Gr.  genearwod  gc" 
ändert. 


0EKB8IS  (y.  2604—2625). 
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mode  3  jemynde,  ]>cBt  he  maejSa  si^ 
2605.  wine  druncen  jewitan  ne  meahte. 

Idesa  wurdon  eacne,  eaforan  brohtan 

willjesweostor  on  womld,  sunu 

heora  ealdan  feder.    para  SB^Selinja 

modor  oSerne  Moab  nemde, 
2610.  Lothes  dohter,  seo  on  life  wses 

wintrum  yldre;  us  jewritu  secjea^, 

jodcunde  bec,  ]>cßi  seo  pnjre  hire 

ajen  beam  Ammon  hete.  (124) 

Of  l^am  frumjarum  folca  uDrim, 
2615.  J^rymfaeste  twa  J^eoda  awocon: 

oSre  l^ara  msej^  Moabitare 

eor^buende  ealle  hataS, 

widmsre  cynn;  oSre  weras  nemna^ 

asiSelinja  bearn  Ammonitare.    XXXYIII. 
2620.       5Ewat  him  ]?a  mid  bryde  bro^or  Arones  [XXIV] 

ander  Abimelech  sehte  ladan 

mid  bis  hiwum.     HsBleSum  ssßjde, 

]fOBt  Sarra  bis  sweostor  wsere, 

Abraham  wordum,  bearh  bis  aldre  J^y: 
2625.  he  wlste  jearwe,  ]f(et  he  winema^a, 


2604.  Th,  semynde;  1>. 
2606.  ffs.  Idesa. 

2609.  Hs.  modor.  So  Jun.  u.  Siev,  1. 
Aber  Th,  moder,  ebenso  Bou.  und  Gr. 

2610.  Hs.  dohter.  Aber  Gr,  1  o. 
bem.  dohtor. 

2611.  Hs,  secsea-S.  So  Jun,  Aber 
Gr.  1  0*  bem.  secgatS. 

2612.  Hs.  sinsre.  hire  äsen.  Ebenso 
teilen  Th.  und  Bou.  ab.  Doch  Gr, 
gingre  hire  /  ageii.  Siev.  2  wie  die  hs. 
Doch  da  dadurch  nach  seiner  meinung 
V.  2611  zu  kurz  wird,  will  er  eine 
Silbe  am  Schlüsse  ergänzen. 

2613.  Hs.  hete  schl.  s.  123.  Platz 
für  ein  bild  ist  darauf  gelassen, 

2614.  Hs.  Of  beg.  s.  124.  —  Siev.  2 
niil  folca  unrim  oder  folc  unrimu  er- 


gänzen, Ersteres  entspricht  dem  sprach- 
gebrauch  am  besten, 

2619.  Hs.  ammonitare.  i  wurde  von 
gleicher  hand  übergeschrieben.  Daneben 
steht  XXXVIII.  So  zählt  auch  TL 
diesen  abschnitt. 

2620.  Hs.  3£wat.  3  in  tinte  durch 
drei  Zeilen  gehend.  —  Gr.  beg.  hier 
XXIV. 

2623.  Hs.  j».  Ebenso  2625.  2648. 
2()49.  —  Hs.  hisweostor.  Ein  zweites 
s  ist  über  dem  ersten  nachgetragen.  — 
Th,  waere.    Abr.    Ebenso  Bou, 

2624.  Hs.  aldre.  i»y.  So  teilen  Th. 
und  Bou.  ab.    Doch  Gr.  aldre  )>y  /  he. 

2625.  Hs.  wiste.  So  Jun.  u.  Siev.  1. 
Aber  Th.  druckt  wist  Bou,,  Gr.  wie  hs. 
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OEKE8I8  (v.  2626—2649). 


on  folce  lyt  freonda  hsfde. 

pa  se  l^eoden  bis  J^e^nas  sende, 

hebt  brinjan  to  bim  selfam     .... 

pa  waes  ellj^eodi^  o%re  siSe 

2630.  wif  AhreJiamea  from  were  lasded 

on  fremdes  faeiSm.     Hirn  f^ser  fylste  pa. 
ece  dribten,  swa  be  oft  dyde: 
normend  usser  com  nibtes  seif, 
\fBBT  se  waldend  l»;;  wine  druncen.  (125) 

2635.  Onjan  J^a  soScjninj  J'orb  swefb  sprecan 
to  ]?am  aeSelinje  3  bim  jrre  bweop: 
„pa  Abrabames  idese  ^ename, 
bryde  mi  beorae;  J^e  abrejdan  sceal 
for  ]78Bre  dsede  dea%  of  breostam 

2640.  sawle  J^ine!^    Him  sjmbelweri; 
synna  brytta  J^urb  slsep  oncwaeS: 
„Hwsßt!    pn  aefre,  en^la  f^eoden, 
pvLTh  ym  yrre  wilt  aldre  laetan, 
beab,  bebeopan,  l^aere  pe  ber  leofaS 

2645.  ribtum  j^eawum,  bi^  on  raede  fsest 
mod;;e]7ance  3  bim  miltse  to  pe 
.     .    .     seceS?    Me  saejde  asr 
\fOBi  wif  bire  wordum  selfa 
unfric^endum,  ]>(bI  beo  Abrabames 


2626.  ffs,  üfUer  eo  in  freonda  fleck. 

2628.  Nach  selfum  ist  in  der  hs. 
keine  spur  einer  Hlcke.  Th.  nimmt 
schon  das  fehlen  einer  halbzei/e  an, 
Bou,  erg,  selfum  Sarran  sciene,  doch 
in  den  anm.  bryd(e)  Abrabames.  So 
auch  Gr.  1.    Siev.  2  dagegen. 

2630.  Bs.  abrames.  So  Jun.  und 
Siev.  1. 

2632.  Bou.  dyde,  n. 

2633.  Bou.  usser;  com. 

2634.  Ms,  druncen  schl.  den  tcxt  auf 
f.  124.  Darunter  noch  platz  ßr  ein  bild. 

2635.  ÜDsan  beg.  den  text  aufs.  125. 
Oben  platz  für  ein  bild  gelassen. 

2640.  h  in  him  grösser  als  üblich. 


2641 .  Th.  will  synna  in  sinees  ändem. 
So  Bou.  Doch  Gr.  behält  die  leeart  der 
hs.  bei. 

2644.  ßs.  bebeopan.  So  Jun.  und 
Siev.  1.  Th.  aber  behauptet,  die  hs. 
habe  beheopian  und  will  beheowian 
ändern.  Bou.  beheoviaa,  doch  in  der 
anm.:  bean  bebeavian  ^era  ^e  ber 
leofa«.  Gr.  bebeopian.  —  Ss.  bare. 
Gr,  1  ändert  in  )>ene. 

2646.  Ils.  miltse.  to  )>e.  So  teilen 
Th.  u.  Bou.  ab;  Gr.  aber  miltse  to  >e/ 
(syifum)  sece«.  —  Gr.  1  druckt  geJ>once. 

2648.  ffs.  t,  ebenso  2649.  2653. 2663. 

2649.  ffs.  auf  e  nach  s  *^  un- 
frics^ndü  fleck. 


GENESIS  (y.  2650—2673). 
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2650.  sweostor  wsre.     Nsbbe  ic  synne  mi  hie, 

facna  »ni^  jeßremed  jeoa!'' 

Hirn  ]>&  aedre  eft  ece  drihten, 

so^faest  metod  J^urh  ]>cet  swefn  oncwsBiS: 

„Ajif  Abrahame  idese  sine,  (126) 
2655.  wif  to  ^ewealde,  ;if  ^n  od  worulde  len; 

se^elinja  heim  aldres  recce. 

He  is  jod  3  ^leaw,  mse;  seif    .    •    .     sprecaD, 

jeseon  swejlcjninj.    pu  sweltan  scealt 

mid  feo  D  mid  feorme,  pf  Su  {'am  frumjaran 
2660.  bryde  wyrnest:  he  abiddan  msej, 

pf  he  ofstum  me  sBrenda  wile 

J^eawfsest  D  ^el^yldi;  J^in  abeodan, 

]7cp^  ic  pe  lissa  lifijendum  pet 

on  dajum  Isete  duju]7a  brucan 
2665.  sinces  ^osundne.'*    pa  slaepe  tobrffijd 

forht  folces  weard,  hebt  him  fetijean  to 

sprecan  sine;  spedum  ssejde 

eorlam  Abimeleh,  ejesan  je^Sread, 

waldendes  word.     Weras  him  ondredon 
2670.  for  l^ffire  dsede  drihtnes  handa 

swod;  sefter  swefne.  (127)  Hebt  sylf  cynin; 

him  )>a  Abraham  to  ofstum  miclum. 

pa  reordode  rice  j^eodeD : 


2652.  JIs.  h  grösser  als  gewöhnlich 
m  bind. 

2654.  Hs.  As'if.  —  sine  schl,  s.  125. 
S.  126  beg,  mit  wif. 

2655.  Auf  s.  126  ist  platz  für  ein 
bild.  —  Es.  hat  auf  u  m  >u  einen 
fleck. 

2656.  Hs,  recce,  so  Jun.  Gr.  1 
ändert  in  rece.     . 

2657.  Schon  Th.  bemerkt,  dass  in 
diesem  verse  kein  Stabreim  zwischen 
der  ersten  und  zweiten  hälfte  und  schlägt 
daher  statt  seif  vor  wi'S  sod ;  Bou.  erg. 
seif  to  gode;  Gr.:  seif  vi'S  god. 

2658.  Th.  cynins,  K 


2659.  Bou.  feo(h). 

2660.  ffs.    wyrnest.     So   Jun.    u. 
Siev,  1.    Th.  druckt  wynnest. 

2661.  Th.  klammert  sif  bis  abeodan 
ein.  —  ßs.  serenda.  Th.  will  erende 
ändern.  So  Bou.  u,  Gr.  ].  Gr.  2 
arendu.  Ich  fasse  aerenda  Nn  als 
accus,  plur. 

2666.  Hs.  e  in  heht  aus  a. 

2667.  Th.  sine,  sp.    So  Bou. 

2671.  Hs,  swefne  schl.  s,  126.  Auf 
s,  127  oben  ist  räum  für  ein  bild,  der 
text  beg,  heht  (h  grösser  als  gewöhnlich  ^ 

2672.  Hs.  miclü. 
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0ENESI8  (v.  2674—2796). 


„Ma;o  Ebreal    J^aes  J^u  me  wylle 
2675.  wordum  secjean:  hu  jeworhte  ic  ]>(Bi, 

siS^an  ]fxi  usic  under,  Abraham,  J^ine 

on  J'as  e^eltarf  shta  Iseddest, 

]>cBi  ]>\i  me  {'US  swi^e  searo  renodest? 

pu  ellj^eodi;  usic  woldest 
2680.  on  l'isse  folcsceare  facne  besyrwan, 

synnom  besmitan:  ssejdest  wordum, 

]fmi  Sarra  ym  sweostor  waere, 

lices  msBje;  woldest  laSlice 

]7urh  ^cei  wif  on  me  wrohte  alecjean, 
2685.  ormaete  yfell    We  ]>e  arlice 

jefeormedon  3  )>e  freondlice 

on  Ibisse  wer]7eode  wie  jetohton, 

land  to  lissnm:  yn  us  leanast  nu, 

nnfreondlice  fremena  }'ancast!''    XXXyiin. 
(128)  ABraham  J^a  Dswarode: 
2691.  „Ne  dyde  ic  for  facne  ne  for  feondscipe 

ne  for  wihte  )W8  ic  )>e  wean  u%e. 

Ac  ic  me,  ^umena  baldor,  ju^bordes  swenj 

leodmajum  feor  lare  jebearh. 
2695.  Si^^an  me  se  hal^a  of  hjrde  frean, 

mines  fseder  fyrn  alaed^e, 


2674.  ffs.  maso.  Th,  zieht  maso 
ebrea  zu  )>eoden  und  nimmt  hinter  ebrea 
eine  Hlcke  von  einer  halbzeile  an, 
Menso  glaubt  Bou,  anm.,  dass  ein  wort 
vor  ebrea  fehle. 

2675.  Hs.  t.  Ebenso  ».  2678.  — 
Th,  secsean,  hu.    So  Bou, 

2676.  Th,  klammert  v,  76  u,  77  ein, 

2681.  Hs,  wordü. 

2682.  Hs,  )>set. 

2684.  Hs.  )»ur^  %  Ebenso  t  2704. 
2707.  2714. 

2688.  Hs,  leanast.  So  Jun,  u,  Siev.  1. 
Th.  leanest.    So  Bou,  u,  Gr, 

2689.  Hs,  )>ancast  beschl.  s,  127. 
Daneben  steht  XXXVIIII.  Auch  Th, 
bezeichnet  den  folgenden  abschnitt  so. 


2690.  Mit  ABraham  beginnt  die  hs, 
^.128.  A  grosser  buchst abe  in  tinte 
durch  vier  zeilen  gehend.— Hs.  ^swarode. 

2593.  Bou,  anm,  will  su'Sbordes  in 
gru-Sordes  ändern, 

2695.  Th.  of  hyrde  frean  (=  from 
the  family  of  the  chief);  Bou,  übers, 
^seit  mich  der  heilige  aus  der  familie^ 
der  hcrr,  meines  vaters  vor  Zeiten 
weggeführt  hat  und  ändert  anm,  hirede 
frea.  Bietr,  of  hyrede  freon  (=■  von  der 
lieben  genossenschaß  meines  vaters). 
Gr.  hyrd  =  heord,  Exon.  383,  4,  be- 
deutet 'boden,  erde,  grund,*  frean  davon 
abhäfigiger  gen.,  fsder  apposition  dazu, 

2696.  Hs,  alxded.  Schon  Th.  ändert 
in  alaeddc.    Ebenso  Bou.  u.  Gr, 


aENESiB  (y.  2697—2720). 
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ic  fela  siiSSan  folca  jesohie, 

wina  uncu&a  ]  J^is  wif  mid  me, 

freonda  feasceaft:  ic  J^fies  fseres  a 
2700.  on  wenum  säet,  hwonne  me  wra-Sra  sum 

ellt^eodijne  aldre  beheowe, 

86  %e  him  f^as  idese  eft  ajan  wolde. 

ForSon  ic  wij^smi^Sum  wordum  ssejde, 

]fcet  Sarra  min  sweostor  wsre, 
2705.  aejhwser  eorSan,  ^bst  wit  earda  leas 

mid  wealandom  winnan  sceoldon.     (129) 

Ic  ]>€ßt  ilce  dreah  od  J^isse  eSyltyrf, 

siSSan  ic  J^ina,  J^eoden  msra, 

mnndbyrde  j^eceas:  ne  wies  me  on  modo  cuS, 
2710.  hwffiSer  on  }>jS8om  folce  frean  slmihüjes 

ejesa  waere,  J^a  ic  her  »rest  com; 

forj^on  ic  J^ejnum  J^inum  djrnde 

3  sylfum  \fe  swi^ost  micle 

soSan  sprsBce,  ]f€ei  me  Sarra 
2715.  bryde  laste  beddreste  jestah.*" 

pa  on;an  Abimseleh  Abraham  swiSan 

woruldjestreonum  3  him  his  wif  a;eaf: 

sealde  him  to  böte,  J'ses  ]>e  he  his  bryd  jenam, 

^^anjende  feoh  D  jlaed  seolfor 
*  2720.  3  weorcfeos.     Sprsec  (130)  J^a  wordum  eac 


2697.  Ei.  Ic.    JSbenso  v.  2707. 

2701.  Es,  ellbeod.  Das  zweite  1  ist 
Hber  das  erste  von  gleicher  hand  ge- 
schrieben. 

2703.  Bou.  anm.  vibsmilSduin  (!). 

2705.  Gr.  1  o.  bem.  seghwter  on 
eorSan,  doch  Gr.  2  nie  die  hs. 

2706.  Zye  bem,  zu  weaiandum  =« 
cum  peregrina  terra,  vel  peregrinte 
teme  ineolis,  contendere;  malim  tarnen 
legere  wea  landum  hostili  terra,  a  wea 
hostilis,  Th,  wea -landum  (=  hostile 
naiions).  Bou,  vea  landum  sa  unter 
fremdländischen  wohnen.  Bou.  anm. 
will  ändern:  veallffindum  vunian.  Bietr. 
vinnan  *>  dreo^an,  daher:  *wo  wir 
heimatlos  unter  fremdländigen  kämpfen 

Bibliothek  d.  Andreis.  Po«sl«.  2.  Aufl.  Bd.  IL 


(dulden)  sollten.^  (vealland  «=  vealhland) 
oder  mid  vealdendum?  Gr.  folgt  Bietr. 
Gr.  2  vunian  f.  vinnan.  —  Es.  sceoldon 
schl.  s.  128.  Eier  ist,  wie  auf  s.  129, 
platz  für  ein  bild  gelassen. 

2708.  Es.  >ina.  Th.  )>ine?  So  Bou, 
und  Gr.  Ba  byrde  plur,  sein  wird,  lasse 
ich  >ina. 

2714.  Bou.  2  ändert  1»  me  Sarra 
on  bryde  laste  und  verbindet  me  on 
laste.  Bietr.  will  lesen  )>flet  me  Sarra 
bryde  laste.  —  Es.  sarran.    Gr.  Sarrah. 

2717.  Gr.  1  lässt  o,  bem.  his  weg. 

2718.  Es.  Sealde.  —  Th.  klammert 
hses  bis  senam  ein. 

2720.  Es,  •)  weorc  feos  (dahinter 
rasur).    Jun.  andweorc  feohs.    Siev.  1 
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GBHBBis  (t.  2721—2742). 


to  Abrahame  leiSelinja  heim: 
„Wuna  mid  usic  3  ^e  wie  jeceos 
OD  J^issom  lande,  pm  ^  leofost  sie, 
eSelstowe:  {^e  ic  ajan  sceal; 

2725.  was  us  feie  freond;  we  %e  feoh  sylla^.^ 
CwffiiS  )?a  eft  raiSe  oiSre  werde 
to  Sarran  sinces  brytta: 
,Ne  J^earf  iSe  on  edwit  Abraham  settan, 
{Sin  freadrihten,  pcst  ^n  flettpaiSas, 

2730.  mflBj  flBlfscieno,  mine  trede: 

ac  him  hy^eteonan  hwitan  seolfre 
deope  bete.    Ne  ceara  incit  da;aiSa 
of  ^isse  e^Sjltjrf  ellor  secan 
winas  uncniSe,  ac  wuniaS  her." 

2735.  Abraham  fremede,  swa  hine  his  aldor  hebt, 
onfen;  freondscipe  be  frean  hiese, 
lufam  D  lissam.    He  wies  leof  ;ode: 
forSon  he  sibbe  sessli;  dreah 
3  his  (131)  scippende  under  seeade  ^efoi; 

2740.  hleowfeSrum  {^eaht  her,  )?eDden  lifde. 
pa  pen  wses  yrre  ;od  Abimelehe 
for  {'sere  sjnne,  J^e  he  wi%  Sarrai 


das  s  in  feos  aus  h  vom  sehr,  {so?), 
Gr.  1  ändert  in  and  veorc)>eos.  Da  die 
leiung  der  hs,  sinn  gibt,  bleibe  ich  dabei. 
—  Hs.  Mit  sprsc  schL  der  text  auf 
s.  129,  darunter  biidraum.  Auf  s.  130 
isi  Sprsc  mederhoH, 

2723.  Hs.  lande.  Gr.  ändert  o.  bem. 
in  landum. 

2724.  Bou.  2  wUl  asan  in  ecean  än^ 
dem  u,  feoh  m  freo'So.  —  Th.  etfelsto^e 
>e.    So  Bou. 

2725.  Th,  freond,  we. 

2726.  Zwischen  eft  und  rat^e  sind 
etwa  zwei  buchstaben  ausgekratzt. 

2729.  Hs.  1».  —  Hs.  fletlwaVas,  doch 
Bou.  nach  Grimm  paiSas.  So  die  an- 
dern ausg. 


2731.  Sie9.  1  him  auf  rasur.  — 
Gr.  1  ic? 

2732.  Hs,  deope  und  ceara.  Gr,  1 
ändert  deore  und  cearaV  und  bittet 
^r.  2  ceara  imper.  sing,  mit  dem  acc. 
c.  inf,  incit  .  .  .  secan.  Sie9.2  cearat? 
dasuVa  incit. 

2734.  Nach  her  ist  in  der  hs.  räum 
für  ein  bild  gelassen.  —  Bou.  cat$e;  ac 

2735.  Hs.  Abraham. 

2737.  Th.  sode,  f.    Ebenso  Bou. 

2739.  Hs.  his  schl.  s.  130.  131  beg, 
scippende.  Th.  ändert  in  scippendes. 
So  Bou.  —  Gr.  1  0.  bem.  for  /Ür  s^for. 

2742.  Hs.  sarrai,  ebenso  v.  2760. 
Bou,  anm.  und  Gr.  ändern  in  Sarran. 
Doch  an  beiden  stellen  steht  deutlieh 
sarrai,  das  also  kaum  als  Schreibfehler 
betrachtet  werden  kann. 


QEHEsn  (y.  2743—2770).  437 

D  wiS  Abrahame  ler  jefremede, 

]fSL  he  jedslde  him  deore  twa, 
2745.  wif  D  wiepned.    He  ^ma  weorc  jehleat, 

frecne  wite:  ne  meahton  free  ne  J^eowe 

heora  brejcweardas  bearnum  a;aiiy 

monrim  mffijeS,  ac  him  ^cei  metod  forstod 

oS  ]fcei  se  halja  his  hlaforde, 
2750.  Abraham  onjan  arra  biddan 

ecne  drihten.    Him  enjla  heim 

jetij^ode,  tuddorsped  onleac 

folccyninje  freora  J  J^eowra, 

wera  D  wifa;  let  weaxan  eft 
2755.  heora  rimjetel  rodora  waldend, 

ead  3  »hta:  elmihti;  wearS 

milde  on  mode,  moncynnes  weard 

Abimeleche,  swa  hine  Abraham  bfed.  (132) 
pa  com  feran  frea  lelmihtij  [XXV] 
2760.  to  Sarrai,  swa  he  seif  jecwae^S: 

waldend  usser  hsefde  wordbeot 

leofnm  jelssted,  lifes  aldor 

eaforan  3  idese.     Abrahame  woc 

bearn  of  brjde,  ]?one  brejo  enjla, 
2765.  er  %j  ma;otudre  modor  wäre 

eacen  be  eorle,  Isaac  nemde. 

Hine  Abraham  on  his  a^ene  band 

beacen  sette,  swa  him  bebead  metod, 

wuldortorht  ymb  wucan,  f^aes  ]>e  hine  on  woruld 
2770.  to  moncynne  modor  brohte.    XL. 

2747.  Dietr,  agan  ist  beizubehaiten  ,        2756.  Siev,  1  aehta  auf  rasur.    Es 

aber  als  ä^n  «>  angehen  mit,  bringen^  scheint  se  aus  le  gebessert, 

zufassen.  So  Gr.  1.    Bau.  2  niU,  nach  2758.  Es.  b«d  schl.  s.  131.    S.  132 

».1122,eccan/:asan/Men.  Vglv.TlU.  heg.  K    Aufm  platz  für  ein  bild. 

Gr.  2  ^vielleicht  (vi«)  heora  bre^oveardas  ^759.  Hier  beg.  Gr.  abschnitt  XXV. 
bearnum  ecan  monnm  msge«.' 


2748.  Es.  %  ebenso  v.  2749.  —  Th. 
mKse^;  ^c.    So  Bau. 

2749.  Es.  0«. 

2750.  Es,  arra.    Gr.  ändert  in  arna. 


2760.  Gr.  ändert  hier  wieder  Sarran, 
vgl.  V.  2742. 

2767.  Vgl.  hierzu  Dietr  *s  anmerkung. 

2770.  Es.  Neben  der  zeile  steht  xl. 


2753.  iri.)>eowra,  ^r.  ^(^ör^eowna;  ,  Daher  beg.   auch   Th.   mit  Cniht  ab- 
vgl.  aber  v.  2746.  >  schnitt  XL. 
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asKxnB  (y.  2771—2794). 


CNIHT  weox  3  f«;,  swa  him  cynde  wsron 
leiSele  from  yldram.    Abraham  hiefde 
wintra  hunteontij,  )?a  him  wif  sann 
on  ]fB,nc  ;ebier:  he  J^aes  iSra;e  bad, 

2775.  si%^an  him  lerest  J^urh  bis  (133)  ajen  word 
l^ne  die;  willan  drihten  bodode. 
pa  860  wyrd  j^ewearS,  ^cet  }fast  wif  jeseah 
for  Abrahame  Ismael  ple^an, 
iSflBr  hie  aet  awsesendum  sston  batu 

2780.  hali;  on  hije  3  heora  hiwan  eali 

dnmcon  3  drymdon.    pa  cwib%  drihüecu  mej;, 
brjd  to  beome:  n^oijif  me,  beaj^a  weard, 
min  swses  frea!  hat  siStan 
Ajar  eUor  3  Ismael 

2785.  Isßdan  mid  hie.    Ne  beo%  we  lenj  somed 
willnm  minnm,  pf  ic  wealdan  mot. 
Niefre  Ismael  wiiS  Isace, 
wiS  min  ajen  beam  jrrfe  dieleS 
on  laste  l^e,  ]M)nne  J^n  of  liee 

2790.  aldor  asendest  (134).''    pa  wses  Abrahame 
weorce  on  mode,  }f(Bt  he  on  wr»c  drife 
bis  selfes  sunu;  J^a  com  soiS  metod 
freom  on  fnltnm:  wiste  ferh%  juman 
cearum  on  clommam.    Cynin;  enjla  sprsc 


2771.  Hs.  CNIHT.  C  m  thäe  aus- 
gefihrt,  durch  vier  zeüen  gehend, 

211%  Hs.  aet$ele.  Gr,  ändert  in 
«tfelo,  doch  Sprachseh,  I,  178. 

2773.  Es,  huQteoDtiSt  eine  formt  ^^ 
sieh  öfters  findet,  TA.,  Bou.,  Gr,  drucken 
hnndteontis. 

2775.  Hs,  bis  schL  s,  132.  S,  133 
heg,  mit  äsen. 

2776.  Gr.  1  entweder:  tag  der  freude 
oder  ^ne  dxswillan? 

2777.  Es,  tt. 

2780.  Bau.  2  mU  halisan  )>isene  f, 
h.  OD  hise. 

2783.  Es,  siWaD.  Doch  schon  Th, 
ändert  in  siVian,  ebenso  Bau,  u.  Gr,  — 


Th,  frea,  h.    Doch  Bou,  v.  Gr,  grosse 
zeichen  nach  frea. 

2785.  Th,  somed,  willum  minum. 
5if  ic  w.  mot,  Dttfre.  Aehnüeh  Bou. 
Doch  Bau.  2  somed,  vUL  minum  ^if 
ic  Gr,  1  wie  TA,  doch  Gr,  2  minum, 
^f  und  mot    N. 

2790.  A.  asendest  «£A/.  1.133.  ünieu 
räum  für  ein  biid,  134  heg,  ^a.  Auch 
hier  piatz  fitr  ein,  biid,  —  Gr.lo,  bem. 
onseodest,  doch  Gr.  2  tilgt  diesesversehen, 

2791.  Es,  t.  Ebenso  2806.  814. 
817.  818.  823.  S28.  832. 

2792.  Es,  hat  hinter  selfes  rusur 
von  zwei  buchstaben. 

2793.  Gr,  2  freom  »»  freoom  imgemmo  f 


GBNE8I8  (y.  2795—2821). 

2795.  to  Abrahame,  ece  drihten: 

^Laet  \fe  aslupan  sorje  of  breostum, 

modjewinnan  3  msejeS  hire, 

bryde  {'inre.     Hat  butu  awej 

Ajar  feran  D  Ismael, 
2800.  cniht  of  cySSe.    Ic  bis  cynn  jedo 

brad  3  bresne  beania  tudre, 

wsestmum  spedij,  swa  ic  J^e  wordam  jehet.^ 

pa  86  wer  hjrde  bis  waldende, 

draf  of  wicum  dreorijmod  tu, 
2805.  idese  of  earde  D  bis  a;en  beam. 

(135)  „Sweotol  is  3  ^esene,  ]>(Bi  J^e  so^S  metod  [XXVI] 

OD  ^esVS^e  is,  swejles  aldor, 

se  %e  sijor  seleS  snytmm  mihtum 

D  l^in  mod  trymeS 

2810.  jodcundnm  jifum.     ForSon  $e  pena  speow, 

]78Bs  ]f\i  wi%  freond  oüe  feond  fremman  onjunne 

wordum  oiSSe  dsdum.    Waldend.  scufeS 

frea  forSwejas  folmum  sinum 

willan  )?inne:  ]>cet  is  wide  cuS 
2815.  borbsittendum.    Ic  )>e  bidde  nu, 

wine  Ebrea,  wordam  minum, 

]><ßi  ]fü  tilmodij  treowa  seile 

wfera  J^ina,  ycei  ^m  wille  me 

wesan  feie  freond  fremena  to  leane, 
2820.  I^ara  ^e  ic  to  da;a{$um  %e  jedon  hsebbe, 

siSSan  ]7u  feasceaft  feorran  come 
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2797.  Es.  hire.  So  Th.  Doch  Bou, 
u.  Gr.  h^re. 

2805.  Mit  bearn  schl  der  text  auf 
134.  Dahinter  platz  für  ein  bild.  Da- 
hinter ein  blatt  fehlend,  vgl  Stodd, 

2806.  Hs,  Sweotol  heg.  s,  135.  Gr. 
beg.  hier  XXVI.  Bou.  .  .  .  Sweotol 
bis  s^sene  |  >st  bis  is  |  swe^Ies  bis 
seleS  I  snytrum  bis  tryme'5. 


2809.  Es.  hat  keine  spur  einer  Hlcke, 
doch  fehlt  der  Stabreim.  Daher  er- 
gänzt  Gr.  ma^o  Ebrea  nach  tryine-S. 

2810  Es.  siena.  Gr.  1  gien  a,  doch 
Gr.  2  nfie  die  hs. 

2813.  Gr.  1  forfSve^^  adverb.  geniti». 

2816.  Es.  wordü. 

2818.  Es.  Mna,  Gr.  J>ine.  Vgl.  v.  2708. 
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QKNXSis  (y.  2822—2847). 


on  l^as  werf'eode  wraeccan  laste.  (136) 

Syld  me  mid  hyldo,  \f(Bt  ic  ]>e  hneaw  ne  wss 

landes  3  lissa.    Wes  J^issam  leodum  na 
2825.  D  msejburje  minre  arfaest, 

jif  ^e  alwalda  ure  drihten 

scirian  wille,  se  {$e  jesceapu  healdeiS, 

]f€et  ]fu  randwijnm  nunor  mote 

on  {Sisse  folcsceare  frsBtwa  dselan^ 
2830.  modijra  jestreon,  mearce  settan.^ 

Da  Abraham  Abimelehe 

wffire  sealde,  ]f(Bt  he  wolde  swa.    XLI. 

SISSan  waes  se  ^ade^a  eafora  pares 

in  Filistea  folce  eardfsest, 
28^5.  leod  Ebrea  lanje  j^raje, 

feasceaft  mid  fremdam.     Hirn  frea  en;la 

wie  jetsehte,  ]>9di  weras  hata$, 

burhsittende  Bersabea  lon^. 

Dser  se  halja  heah(l37)8teap  reced, 
2840.  burh  timbrede  3  bearo  sette, 

weobedd  worhte  D  bis  waldende 

on  l^am  jlsedstede  pld  onsaejde 

lac  jeneahe,  J^am  pe  lif  forjeaf 

jesaelijlic  swejle  under. 
2845.      pa  ]78e8  rinces  se  rica  on;;an     [XXVU] 

cynin;  costijan,  cunnode  jeorne, 

hwilc  )78BS  SQ^Selinjes  eilen  wsere, 


2822.  Et.  laste  schL  s,  135.    UnUn 
platz  für  ein  biid  gelassen.  136  beg,  Syld. 
2825.  Th.  arfsest;  sif* 
2828.  Gr.  1  lässl  >u  neg. 

2831.  Es.  -Sa  abrahä. 

2832.  Es.  nach  swa  räum  für  ein 
bild.    Daneben  xli.    So  auch  Th. 

2833.  Es.  SI««aD.  S  in  tinte  durch 
zwei  Zeilen  gehend.  Zwischen  se  und 
eadesa  loch.  —  Gr.  1  SitS'Sau,  geb.  Gr.  2. 

2837.  Gr.  1  J»aet  für  J»«r  der  hs. 

2838.  Es.  II.  Jun,  lono.  Alle  aus- 
gaben ändern  in  lond. 


2839.  Es.  heah  schl.  s.  136.  Mit 
steap  6e^.  137.  Eier  ist  auch  platz  für 
ein  bild  gelassen.  —  Gr.  verbindet 
heahsteap. 

2842.  Es.  )>am.  So  Jun.  u.  Siev.  1. 
Dagegen  Th.  )>sm,  so  Bou.  und  Gr.  — 
Es.   s^^dstede,    daraus   ändert  Gr.  1 

Sledstede. 

2845.  Eier  beg.  Gr.  1  abschn.  X2CVIL 
In  der  hs.  wurde  nach  under  platz  /3r 
ein  bild  gelassen.  Dann  beg.  der  text  ^a. 

2847.  Th.  w«re:  sti-Sum.    So  Bou. 


asNBns  (v.  2848— 2870> 
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stiiSam  wordum,  spriec  him  Btefne  to: 

„Sowit  ]7u  ofestlice,  Abraham,  feran, 
2850.  lastas  lecjan  D  ^e  Isde  mid 

{'in  a^en  bearn.    pu  scealt  Isaac  me 

onsec;an,  sanu  Sinne  sylf  to  tibre. 

Si^SSan  ^a  jesti^est  steape  dune, 

hrinc;  \fdds  hean  landes,  J^e  ic  ^e  heonon  jetffice, 
2855.  up  J^inum  ajnum  fotum:  J^sr  J^u  scealt  (13S)  ad  jejffirwan, 

bffilfyr  bearne  yrnnm  3  blotan  sylf 

snnu  mid  sweordes  ec^e  1  J^onne  sweartan  lije 

leofes  lic  forbsrnan  D  me  lac  bebeodan.'' 

Ne  forsaet  he  ]>j  si^Se,  ac  sona  on^ann 
2860.  fysan  to  fore:  him  wss  frean  enjla 

Word  ondrysne  ]  bis  waldend  leof. 

pa  se  eadja  Abraham  sine 

nihtreste  o^eaf:  nalles  nervendes 

hffise  wiiShojode,  ac  hine  se  halja  wer 
2865.  jjrde  jrsejan  sweorde,  cySde,  ]fCBi  bim  ^asta  weardes 

ejesa  on  breostnm  wunode.     Onjan  ^sl  bis  esolas  bffitan 

jamolferhiS  joldes  brytta,  hebt  hine  jeonje  twejen 

men  mid  siSian:  mss;  wses  bis  a^en  J^ridda 

D  he  feorSa  sylf.    pa  he  fas  jewat 
2870.  fi*om  bis  ajenum  hofe  (139)  Isaac  laedan, 


2850.  Zup.  löst  durchweg  ond  auf. 
Von  der  richtigkeit  dieses  ver/ahrent 
kann  ich  mich  nicht  überzeugen, 

2852.  Th.,  Bau,  tibre,  s. 

2854.  Th,  klammert  diesen  vers  ein. 
—  Bou,  2  ändert  in  brycs,  Zup,  in  hrics. 
Mit  Gr,  bleibe  ich  bei  dessen  erklärung. 
Sprachsch.  II,  106  Nr.  9. 

2855.  Gr.  setzt  komma  nach  foluin, 
ebenso  Kö.  —  Hs.  scealt  schl.  s.  137. 
S.  138  beg.  mit  ad. 

2858.  Nach  bebeodan  ist  platz  für 
ein  bild  gelauen.    Damach  Ne. 

2859.  Bou.  sit^e;  ac. 

2860.  Hs.  frea.  Th,  und  die  ausg. 
frean  geändert. 

2861.  Hs.  waldende.    Th.,  Gr.,  Kö., 


Zup.  ändern  in  waldend.  Doch  Bou. 
anm.  will  hss  valdendes  f.  his  ^al- 
dende  lesen. 

2863.  Th.  ofseaf,  n.    Ebenso  Bou. 

2865.  Hs,  cy«de.  So  Jun.,  Th,  Doch 
Bou,  cySVe.  Ebenso  Dietr.  ('^patriä), 
doch  will  er  cySde  (■-  mani/estavit} 
ändern.  Die  anderen  herausg.  wie  hs^ 
—  Hs.  'p,  ebenso  v.  2874.  890  (zwei- 
mal), 894. 

2867.  Hs.  s&niol.  Gr.  1  o,  bem. 
gomol. 

2868.  Th.  siVian,  m.    So  Bou. 

2870.  Hs.  hofe  schl.  s.  138.  S.  139 
beg.  isaac.  Auch  auf  dieser  seile  ist 
räum  ßr  ein  bild  frei. 
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GENESIS  (v.  2S71— 2898). 


bearn  unweaxen,  swa  him  bebead  metod; 
efste  J^a  swiSe  3  ooette 
foriS  foldweje,  swa  him  frea  taehte 
wej^as  ofer  westen,  oi  ]>oet  wnldortorht 

2875.  dsD^es  J^riddan  up  ofer  deop  wseter 
ord  arsmde.    pa  se  eadeja  wer 
jeseah  blifijan  hea  dune, 
swa  him  saej^de  »r  swejles  aldor. 
Da  Abraham  sprec  to  bis  ombihtum: 

2880.  „Bincas  mine!    Besta-S  incit  her 

on  l^issam  wicam.    Wit  eft  cuma%, 
siSSan  wit  aerende  uncer  tweja 
Sastcyninse  a^fen  habbaS." 
Sewat  him  ^el  se  «{Selmj  J  bis  agen  sunu 

2885.  to  ]78ßs  j^emearces,  ]?e  him  metod  tsBhte, 
wadan  ofer  wealdas;  wudu  beer  sunu, 
fseder  fjr  3  sweord.  .  Da  ]?8B8  fricjean  on^^ann 
wer  wintmm  ;eonj  wordam  Abraham:  (140) 
„Wit  her  fyr  3  sweord,  frea  min,  habbaS: 

2S90.  hwser  is  ]f(Bt  tiber,  ]^cb(  ^n  torht  jode 
to  )»m  brjnepelde  brinjan  J^encest?^ 
Abraham  maSelode  (haefde  od  an  jehojod, 
]>Bt  he  jedsBde,  swa  hine  drihten  het): 
„Him  )?«?/  soScjnin;  sylfa  findet, 

2895.  moncynnes  weard,  swa  him  jemet  {'inceS.*' 
5estah  ]>2L  stiShydi^;  steape  dune 
up  mid  bis  eaforan,  swa  him  se  eca  bebead, 
]>cet  he  on  hrofe  jestod  hean  landes 


2875.  Ifach  Step.  1  o  in  deop  aus 
a  geändert    Doch  dies  ist  fraglich, 

2876.  KÖ.  araerde  f,  anemde. 

2877.  Gr,  i  dune!  s.    ^r.2dune,  s. 

2883.  Gr,  1  druckt  aus  versehen 
agifan. 

2884.  Hs.  Sewat. 

2887.  Kö,  swerd  /*.  sweord. 

2888.  Es,  wintrü  und  wordü.  — 
abraham  schl,  s,  139.  Auf  s,  140  oben 
räum  für  ein  biid.   Der  text  beg,  Wit 


2890.  Th,,  Bou,  torht-sode.  Doch 
Bou.  anm.  trennt.  So  Gr,t  £ö„  Zup, 
Zup,  torhtum? 

2891.  Jun,  brync-sielde. 

2892.  Es.  Abraham.  ~  Es,  mat$elode 
hat  einen  fleck  auf  %, 

2893.  Es,  )>set.  —  Es,  hinter  sedasde 
fleck,  Jun,  druckt  sedsed,  doch  in  Err. 
gebessert, 

2898.  Jun,  Da  he  on  f,  t  he  on. 


0ENEIII8  (y.  2899—2923). 
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OD  {'sre  .  .  .  ]7e  him  se  stranja  to, 

2900.  waerfffist  metod  wordam  t»hte. 

OD^an  };a  ad  hladan,  seled  weccan 
1  jefeterode  fet  1  honda 
beame  sinam  D  ]>a  od  bsel  ahof 
Isaac  jeoDjDe  J  ]fh  edre  je^ap 

2905.  sweord  be  jehiltum:  wolde  bis  sudu  cwellao 
folmum  siDQm,  fyre  seocaD 
maejes  dreore  (141).    pa  metodes  Sojd, 
DfaD  eDjla  sum  Abrabam  binde 
steAie  cyjde.    He  stille  jebad 

2910.  ares  sprsece  1  ]>am  enjle  oncwse^S. 
Him  ]7a  ofstnm  to  ufaD  of  roderum 
wDldorjast  jodes  wordum  mselde: 
„Abrabam  leofa!    Ne  sleab  \fm  ajea  bearD, 
ac  ]>\L  cwicDe  abrejd  caiht  of  ade, 

2915.  eaforaD  {'inne.    Him  aD  wuldres  ^od. 
Ma;o  Ebrea!    ]7u  medum  scealt 
]7urb  )>ffis  bal;aD  baDd  beofoncjDinjes 
BoSum  si^orleaDum  selfa  ODfon, 
jiDfsestam  jifam:  J^e  wile  jasta  weard 

2920.  lissum  ^IdaD,  ^cet  ]fe  wses  leofr^  bis 
slbb  J  byldo  )?onne  \fm  sylfes  beani." 
Ad  stod  ooseled.     Hffifde  Abrahame 
metod  moDcjDDes,  mseje  Lothes, 


2899.  Schon  Th,  nimmt  diese  zeile 
als  lückenhaft  an  und  will  vorher  eine 
halbzeile  ergänzen.  Bou,  . . .  on  |>sre 
>e.  Dieir,  erg,  nur  on  >iere  slowe.  So 
Bou.  anm.  und  die  spätem  ausgaben, 

2901.  Bs.  Onsan. 

2902.  Kö.  handa. 

2905.  Es.  sebiltü. 

2906.  Bou.  anm.  fyr  gesencan  für 
fyre  sencan.  Gr.  ]  sengan  und  dreor? 
in  V.  2907.  Auch  KO.  dreor  und  swel- 
San?  /*.  sencan.  Kölbing  on  fyre  sencan. 
Zup.  fyr  besprengan?  Vgl.  auch  Zischr. 
f.  d.  Altert.  IUI,  131. 


2907.  Es.  dreore  schl.  s.  140.  Auf 
s.  141  oben  räum  fUr  ein  bild.  Der 
text  beg.  mit  fra. 

2911.  Es.  H  in  him  grösser  als  ge- 
wöhnlich. —  Es.  hat  auf  n  in  ufan 
einen  fleck. 

2913.  Es.  Abraham.  —  Gr.  1  fUgt 
0.  bem.  )>u  ein  vor  yin,  ebenso  KÖ.  In 
der  hs.  deutet  nichts  darauf  hin. 

2917.  Jun.  durch  versehen  )>urb  hss. 

2920.  Es.  t.  Ebenso  v.  2933.  — 
Gr.  1  leofre?   So  Zup.  im  texte. 

2922.  Th.  onsledi  h.    So  Bou. 
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OSNB818  (y.  2924—2935). 


breost  jeblissad,  )»  he  him  bis  bearn  for^eaf, 
2925.  Isaac  cwicoe  (142).    Da  se  eade^a  bewlat 

rinc  ofer  exle  3  bim  ];»r  rom  jeseab 

unfeor  };anon  sone  standan 

bro^or  Arooes,  brembrum  fsestDe. 

pone  Abraham  jenam  3  hioe  on  ad  ahof 
2930.  ofestum  miclnm  for  bis  ajen  bearn, 

abrffijd  J^a  mid  )?j  bille,  brynejield  onhread 

recceodne  wej;  rommes  blöde, 

onbleot  ^ai  lac  jode,  siBjde  leana  J^anc 

3  ealra  J^ara  .  .  .  J^e  he  him  siS  D  ser 
2935.  jifeoa  drihten  forpfen  haefde. 


2925.  Es,  cwicne  fchi.  s.  141.  Mi 
Ua  beg,  s.  142. 

2928.  Th,  klammert  broVor  arones  ein, 

2929.  Th,  r«stne,  )>ODe. 

2930.  Es.  bearn.  Abr.  So  Bou, 
Eö.  und  Zup. 

2931.  E$.  onhread.  So  Jun,^  Th,^ 
jBou.,  Zup.  Doch  Bou,  anm.  'onhreatS 
oder  onhread.  VgL  Etim.  W.  505 
(onhread  pro  onbrea-S);  Dietr,  ändert 
v.  teilt  ab:  bryne^ield  on/read  recendne 


veg.  Gr,  und  Eö,  onhreat^  und  Gr, 
auch  recendne  ve^.  —  E6,  bille;  b. 

2934.  Es,  -]  ealra  )>ara  |>e  he  him. 
So  Jun.  und  Siev,  1  )>e  he  him.  Tk. 
iässt  he  0.  bem,  weg,  ebenso  Bou.  und 
Gr,  Doch  Eö.  u.  Zup.  halten  sich  an 
die  hs.  —  Gr,  \  erg.  ssltSa  vor  >e. 
Ebenso  Eö.  und  Zup, 

Die  übrige  seile  ist  leer  gelassen 
und  es  fehlen  dann  nol  mehrere  blätter^ 
vgl.  Stodd ,  da  die  erzählung  in  der 
hs.  nun  auf  die  Exodus  überspringt* 


15. 


Exodus. 


[I]  (S.  143).  HWJ;T1  WE  FEOR  D  NEAH  sefrijen  habaSXUI. 

ofer  middanj^eard  Moyses  domas 

wreeclico  wordriht  wera  cneorissum, 

in  uprodor  eadi^ra  jehwam 
5.  sfter  bealusiiSe  böte  lifes, 

lifijendra  jehwam  lanjsumne  rsd, 

hseletSam  secjan;  jehyre  se  ie  wille! 


Bau,  =3  Bouterfpeks  Ctedmon,  —  Dietr,  =  Dietrich ,  in  der  ZeiUchr^  f,  deui' 
sches  aUertum.  —  ^r.  1  =  Grein* s  Bibliothek,  —  Gr,  2  =^  Grein,  m  der 
Germania,  —  Cr.  3  ^  Grein's  handexempiar,  —  Bs,  =  Handschrift  Ju' 
nius  11.  —  Jun,  «»  Junii  Paraphrasis.  —  KL  ^==Kiuge^s  Lesebuch,  —  Kö, 
B>  Kömer's  Einleitung,  —  Lamr,  «>  Lawrences  Collation,  in  der  Anglia,  — 
Siev,  1  =  Sievers,  Coilation,  in  der  Zeitschr,  f.  deutsches  aitertum.  —  Siep.  2 
:»  Sievers,  in  den  Beiträgen  10.  —  Siev.  3  =»  Sievers,  in  den  Beiträgen  12. 
—  Stodd.  ^  Stoddard,  in  der  Anglia.  —  Th.  =  Thorp^s  Cesdmon, 


1.  Hs,  Hier  beg,  s.  143.  Dieser  ab- 
schnitt wird  in  der  hs,  auf  s,  143  und 
von  Th.  als  XLII  bezeichnet.  Hs, 
HWi€T  WE  FEOR  i  NEAH,  die  erste 
zeile  in  grossen  buchstaben,  H  schöne 
initiale  durch  ßnf  zeilen.  Vgl,  EUis 
tafel  LIII,  —  Hs.  habalS.  Gr,  1  o.  bem, 
habbat$.  Ebenso  Kö.  Kl,  so  als 
besserung. 

2.  Th,  domas;  w.  Gr.  2  bemerkt: 
'Moyses  ist  genetiv  und  subject  in  dem 
von  gefrigen  habbat$  abhängigen  accus, 
c.  inf,  ist  domas*. 


3.  Bou.  2  vrsüicu  vord  dryhtnes  venu 

—  Th,  klammert  v,  3 — 7  einseht,  ein. 

—  Th.  cneorissum;  in. 

4.  Hs,  uprodor.  Gr,  1  o.  bem, 
uproder.  So  KÖ.  und  Kl,  Bou.  anm» 
inundor  uprodor. 

5.  Th.,  Bou.  bealu  si-Se.  Bou.  2  und 
die  andern  verbinden  beide  wOrter, 

6.  Hs,  lifisendra.  Gr.  1  o.  bem. 
lll^endra.  Ebenso  Kö,  —  Th.  se- 
hwam: — 1.  und  v,  7  secsan; — %,  Bou. 
secsan,  g.    KL  secgan — g. 

7.  Hs.  bsletSü. 


446 


BZODÜB  (^    8^28). 


pone  on  westenne  weroda  drillten, 
80%fffi8t  cynin;  mid  bis  sjlfes  mihi 

10.  ^owyriSode  3  him  wundra  fela 
ece  alwalda  in  seht  forjeaf. 
He  W8B8  leof  jode,  leoda  aldor, 
horsc  3  hre^Serjleaw  herj^s  wisBi 
freom  folctoja.    Faraones  cyn, 

15.  jodes  andsacan  jyrdwite  band, 
]?8Br  bim  j^sealde  sijora  waldend 
modjum  majorseswnm  bis  maja  feorb, 
onwist  eiSles  Abrabames  sunum. 
Heab  wses  ^cBt  bandlean  3  bim  bold  frea, 

20.  jesealde  wsepna  jeweald  wil$  wra^ra  pryre 
ofercom  mid  ]fj  campe  cneomaja  fela, 
feonda  folcribt.    Da  wsbs  forma  siS, 
]^cBt  bine  weroda  jod  wordum  nsejde, 
]?8Br  be  bim  j^ssBjde  soiSwundra  fela, 

25.  bu  l^as  womld  worbte  witi;  dribten, 
eoriSan  ymbbwyrft  3  uprodor 
jesette  sijerice,  3  bis  sjlfes  oaman, 
iSone  jldo  beam  ser  ne  cn^on, 


8.  Es,  werode.  So  Jun.  Schon  Th. 
ändert  in  weroda.  Ebenso  die  ausgaben, 

9.  Th.,  Bou.  sylfes/miht.  Doch  Gr.  1 
miht/g.    So  nach  ihm  die  ausgaben, 

11.  Es,  seaf,  mit  einem  punkl  über 
und  einem  unier  a.  Es  soll  also  nol 
ea  gelesen  werden,  Siev.  1  nicht  genau 
Se^f. 

14.  Kl,  ändert  in  from.  —  Jun,  cyQn, 
doch  hs.  cyn. 

15.  Es.  andsaca.  Schon  Th.  ändert 
in  andsacan.  So  auch  die  andern  aus- 
gaben. Doch  Gr.  2  andraca  {d.  h, 
Moses).  —  Kö.  band;  )>.    So  El. 

17.  Es,  rsswum,  Gr.  1  o,  bem. 
res  van,  ebenso  Kö.  —  Dieir.  will  bis 
mearcbofu  f.  ma^a  feorb  lesen,  —  Th, 
klammert  modsum  magoneswum  und 
V.  18  Abrabames  sunum  ein. 


18.  Th.,  Bou.  on  wist  Bau.  1 
ondvist? 

19.  Es.  ti  ebenso  v.  23.  —  Th. 
frea;  s«  So  Bou.  Gr.  1,  Kl.  kein 
zeichen. 

20.  Th.  sryre,  o.  Ebenso  Bou.  — 
Kö.  0,  bem.  bim  wspna. 

21.  Es.  Schmutzfleck  au/campe  cneo. 

22.  Es.  feonda  feonda.  Alle  aus- 
gaben  streichen  ein  feonda.  Ihir  Kö. 
lifM:  feonda,  freonda,  streicht  aber 
folcribt  —  Es.  «a. 

23.  Th. ,  nach  Lye,  ns^an  poetisch 
für  hnisan. 

24.  Th,  fela;— b. 

27.  Gr,  1  aus  versehen  gcsette,  ver- 
bessert  von  Gr.  2. 

28.  Es.  sr  verwischt  —  Gr,  3  ylda 
bearn. 


SX0DU8  (v.  29—45). 
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frod  fsedera  cjn,  ]?eah  hie  fela  wiston.  (144) 
30.  Hffifde  he  ]?a  ^eswüeä.  soiSam  crsftum 

3  jewurSodne  werodes  aldor, 

Faraones  feond  on  forSwejas, 

]?a  wses  in  jere  ealdum  witam 

deaSe  jedrenced  drihtfolca  msst: 
35.  hordwearda  hryre  heaf  wsbs  jeniwad, 

swaefon  seledreamas  since  berofene; 

h»fde  mansceaiSaD  st  middere  niht 

frecne  ^^fjWed^  frambearna  fela, 

abrocene  borhweardas:  bana  wide  scraiS, 
40.  la%  leodhata.    Land  dry^myde 

deadra  hrswam:  du^oS  forS  ^e^Sii, 

wop  W8BB  Wide,  worulddreama  Ijt. 

Wsron  hleahtorsmiSum  handa  belocene, 

aljfed  la^si^  leode  ^f^tan,  (145) 
45.  folc  ferende:  feond  wses  bereafod, 


29.  Mit  wiston  schi.  s.  143,  Hefdc 
heg.  s,  144.  Th.  bezeichnet  hier  den 
Seitenanfang  falsch, 

31.  Bou.  anm.  will  veroda  ändern, 

32.  Th.  foHSwesas.  hk.  So  Bou,,  Kö.,  KL 

33.  Es,  insere.  So  Jun,,  Th.,  Bou. 
Doch  Bou,  anm,  Ingera,  Gr.  1  iu  gere, 
Gr,2  iu  gete (s» geara).  Eö.  wie  Gr.). 
El.  ingere,  doch  fehlt  der  nachweis 
dieses  nories  im  glossar. 

34.  Siev,^  ^gedrenced  steht  aufrasur 
von  späterer  hand.  Zu  entscheiden,  ob 
eine  rasur  von  früherer  oder  späterer 
hand  wage  ich  nicht  —  msest,  h.  El. 

35.  El.  hryre:  h. 

36.  Bou.  feie  für  sele  o,  bem,  — 
Bou,  2  seledreame  f,  dreamas. 

37.  Bou.  2  will  manscea'Sa  ändern^ 
doch  vgl.  Dietr,,  der  sceatSan  als  nomin. 
auffasst:  'als  femin.  verbale  zu  scealSan, 
tvie  das  simplex  sceatSen. 

38.  Th.  fela;  a.    So  Bou. 

39.  Th.   setzt   kein  zeichen   nach 


weardas,    ebenso    Bou.      Bou.    anm. 
veallas  f&r  weardas. 

40.  Es.  dryrmyde.  So  Jun.,  Th., 
Bou.,  El,  Aber  Dieir.  drysmyde  (^a 
-Srysmyde  rauchte,  dampfte),  so  Gr.  1. 
Vgl.  Beow.  1375.  Bou.  anm.  dryrgede, 
Eö.  >rysmydc  nach  Dietr.  El,  erklärt 
mit:  *  dunkel  werden?*  und  klammert 
land  bis  brswum  ein. 

41.  Bou,  hrsBwum,  d.  —  Eö.  gewat; 
w.   -^0  El. 

43.  In  der  hs,  ist  nach  handa  ein 
buchstabe  weggekratzt.  —  Th,  belocene; 
a.    Ebenso  Bou. 

44.  Es.  sretan  beschl  s.  144.  Eier 
wieder  räum  für  ein  hild  gelassen.  — 
Bou,  anm.  will  lade  f.  leode  lesen.  — 
Sretan  erklärt  Dietr.  »»  sraetan,  weinen 
und  setzt  greton  f.  sretan.  Gr.  1  aber: 
die  construction  ist  Heode  veron  alyfed 
ladsitS  gretan*. 

45.  Es.  folc  beg,  s.  145.  Auch  hier 
ist  unten  platz  für  ein  bild  gelassen. 
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BZ0DU8  (y.  46 — 63). 


herjas  on  belle.    Heofon  )nder  becom, 

druron  deofol^jld.    Dsb;  wees  maere 

ofer  middanjeard,  )»  seo  men;eo  for, 

8wa  ]?8e8  fBBBten  dreab  fela  missera 
50.  ealdweri^e  Ejjpta  folc, 

]?8B8  )?e  bie  wideferiS  wjrnan  )?obton 

Moyses  ma^um,  pf  bie  metod  lete, 

onlan^ne  lost  leofes  siSes. 

Fjrd  wffis  jefjsed,  from  se  ie  Isdde, 
55.  modij  majorae^wa  msejbiirb  beora. 

Oferfor  be  mid  ^j  folce  fsestena  worn, 

land  J  leodweard  laSra  manna, 

enje  anpa^Sas,  uncaiS  ^elad, 

oi  ^cBt  bie  on  3ui$myrce  jearwe  bseron; 
60.  wsron  land  beora  Ijftbelme  be)?eabt, 

mearcbofu  morbeald:  Moyses  ofer  )?a 

fela  meorin^a  fyrde  jelsedde.  (146) 

J7EHT  ]?a  ymb  twa  nibt  tirfsestne  baeleS,  (XLIII) 


—  Es,  freond.     So  Bau,    Doch  Th,, 
Bau,  anm,  u.  die  andern  feond  dafür, 

46.  Bou,  becom;  d.  —  Dietr,  beofon 
J>istro  becom.  —  Gr,  1  fasst  J>ydor, 
>yder,  J>ider  =  servüium,  nach  Lye^ 
auf.  Doch  Gr,  2  heofon  (lamentaüo) 
)>ider  bec.  und  streicht  die  frühere  anm. 
So  Kö,  Wie  Kl,  diese  warte  ^  die  er 
einklammert^  auffasst,  ist  nicht  zu  er- 
kennen, 

47.  Th,f  Bou,  syld,  d. 

48.  Kö.  for.  S.    Ebenso  Kl. 

49.  Bs.  >e8.  Th.  für  >st7  So  Bou. 
Doch  die  andern  wie  die  hs, 

50.  Gr.  1  ()>et)  ealdwerige?  Doch 
Gr.  2  widerruft  dies. 

51.  Bou.  2  vide  fyrde  f.  wide  ferS. 

52.  Es,  lete,  aber  Jun.  Iste. 

53.  Bou.  anm.  ondlang^ne  7— iT/.  last? 

55.  Es.  newa.  So  Jun,  Doch  Th. 
und  die  herausg.  bessern  in  rseswa.  Th, 
klammert  modis    ma^oreswa   ein,  — 


Bou,  2  will  beora  in  freora  oder  feora 
ändern,  —  Kl,  raes^a.  M.  beora  oferfor. 

57.  Th,  manna;  e.  —  Gr,  1  leod- 
geard? 

59.  Es,  -p. 

61.  Th.  mor  heald{=>the  mountain 
held).  Ebenso  Bou.^  doch  anm.  mor- 
bealde.  Ettm.  s.  231  verbindet  beide 
Wörter  (»»  a  monte  propensus).  Dietr, 
etwa  morbeald  {sumpfhaltig)  se.  wieron? 
Gr,  verbindet  auch  (»i  an  sumpfigen 
berghalden  liegend),  Aehnlich  Kö.^ 
Kl.  verbindet^  gibt  aber  keine  bedeu- 
tung  an, 

62.  Bou,  anm.  foldan  mearcunge  f, 
fela  meorinsa.  —  Es,  seliedde  seht,  den 
text  auf  s.  145.  Darunter  platz  fUr 
ein  bild  gelassen. 

63.  EHT  beg.  s.  146.  Davor  platz 
fUr  eine  initiale  (H)  durch  vier  zeUen 
gelassen.  Th.  bezeichnet  diesen  ab- 
schnitt als  XLIII.  —  Bou,  2  ändert  in 
tirfeste.    So  Kö, 


EXODUS  (v.  64—96). 
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siSiSan  hie  feondam  oiSfaren  hsefdon, 

65.  ymbwici^ean  werodes  bearhtme, 
mid  eifere  JEthanes  byri;, 
msjnes  meBSte  mearclandum  on. 

Nearwe  jenjddon  on  norSwe^as,  [II] 
wiston  bim  be  saSan  Si^elwara  land, 

70.  forbserned  burhbleo^a,  briine  leode 
hatum  heofoncolum.    per  hali;  ^od 
wiS  fserbryne  folc  ^^scylde, 
bselce  oferbnedde  byrnendne  heofon, 
hal^an  nette  hatwendne  lyft. 

75.  Hsefde  wederwolcen  widam  faeSmum 
eoriSan  3  uprodor  efne  jedaeled, 
Isedde  leodwerod:  li^fyr  adranc, 
bäte  heofontorht.    HieleS  wafedon, 
dribta  jedrymost.    Ds^^cealdes  hleo 

80.  wand  ofer  wolcnum:  bsefde  witi;  2^^ 
Bunnan  9ii$f»t  sejle  ofertolden, 
swa  l^a  maestrapas  men  ne  cuiSon 
ne  $a  sejlrode  ^^seon  roeahton 
eorSbuende  ealle  cnefte, 

85.  hu  afestnod  wses  feldhnsa  maest. 
Si^iSan  he  mid  wuldre  jeweoriSode 


66.  Es,  ei^anes.  Jun,  aet  anes.  — 
Th.  slf  ere  slhanes.  Bou,  slfylce  JE. 
Bau,  anm.  velhere  iEthames,  pgi.  dazu 
die  anm.  EUm.  t.  23  ear(h)rere.  Dieir. 
aelfere  («»  subüo  mpetu\  Gr.  slfere  («a 
eifere,  peregrino  exereitu).  Kö,  eifere 
(mit  dem  ganzen  heere).  So  Kl.,  beide 
nach  Gr.  Sprachseh.  /,  57. 

67.  Gr.  0.  bem,  raearclondum,  so 
Kö.    Doch  Gr.  2  bessert. 

68.  Hier  beg.  Gr.  abschnitt  II.  — 
H».  senyddon.  So  Th.  und  Bou,  Dietr. 
genelSdon,  so  Gr.  1.  Doch  Gr.  2  wie 
die  hs.  —  Hs.  nortSwesas  auf  braunem 
fleck,  wie  sehr  tiele  Wörter  auf  dieser 
Seite,  die  ich  darum  nicht  angebe.  Bou. 
Vegas.  W.    So  Kl. 

70.  Hs.  barhhleotSu.    Th.  will  es  in 


beorhhleotSn  ändern.    So  Bou.  —  Th. 
klammert  brane  bis  colum  ein. 

76.  Th.  sedeled:  1.    So  Bou. 

77.  Hs.  adranc,  hate.  So  Th.,  Bou. 
und  Kl.  Doch  Bou.  anm.  acwanc  bete. 
Gr.  t  adranc  hat. 

79.  Th.  sedrymost,  d.  So  Bou.  — 
Hs.  dssscealdes.  Zye  will  dessceades 
ändern. 

%\.  Hs.  swesle.  SoJun.  Th.  will  in 
sesle  ändern,  Bou.  wie  die  hs.  Gr.  \ 
u.  Kl.  wie  Th.  —  Th.  ofertolden;  swa. 

84.  Th.  crefte;  hu. 

85.  Bou,  maest,  s. 

86.  Nach  seweortSode  nimmt  Th.  eine 
auslassung  durch  den  Schreiber  an. 
Ebenso  Bou. 
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EZ0DÜ8  (v.  87—110). 


}^eodenholde,  ]?a  wies  ]?ridda  wie 
folce  to  frofre:  fyrd  eall  ^eseab, 
ha  t^aer  hlifedon  hallte  sejlas, 
90.  lyftwnndor  leoht;  leode  on^eton, 

du^oS  Israhela,  ^cet  )?»r  drihten  cwom, 
weroda  drihten  wicsteal  metan. 
Hirn  beforan  foran  f jr  3  wolcen 
in  beorhtrodor,  bearoas  twe^en, 
95.  )?ara  se^^wieiSer  efnjedslde  (147) 
heabj^e^nanja  balijes  jastes, 
deormodra  si^  dajum  ]  nibtnm. 
pa  ic  on  morgen  jefrsejn  modes  rofan 
hebban  herebjman  hbidan  stefnum 

100.  wnldres  woman.    Werod  eall  aras, 

modijra  maejen,  swa  bim  Moyses  bebead, 
mere  ma^onBswa  metodes  folce, 
fns  fyrd^etruro:  forS  jesawon 
lifes  lat]7eow  lifme;  metan. 

105.  Sejl  siSe  weold,  ssemen  sefter 

foron  flodwe;e;  folc  wses  on  salum:  (148) 
XLim.  HLTD  herjes  cyrm.     Heofonbeacen  astah 
sefena  jehwam,  oSer  wundor: 
syllic  aefter  sunnan  setlrade  beheold 

110.  ofer  leodwerum  li^e  scinan, 


87.  Jlle  ausgaben  )>eoden  holde, 
doch  Gr.  2  verbindet  beide  Wörter,  Th. 
holde.  I>a.   So  Bou.  u,  EL 

95.  KL  efn  gedxide.  —  Ifs.  sohl, 
<•  146  mit  sedaelde.    S,  147  beg.  heah. 

102.  Th,  folce.  F.    So  Bou. 

103.  Th,  kein  zeichen  vor  foHS, 
ebenso  Bou, 

104.  Es.  lifwes.  So  Jun.,  Th.  und 
Bou.  Dietr.  bessert  in  liftweg  («■  lyfl- 
weg).  So  Gr.  und  Kl.  Aber  Bou.  anm. 
lit$-  oder  lidweg.  —  Th.  metan,  swesl- 
8.  weold.  KL  metan  (swegl  si'5e  weold);  s. 

105.  Hs.  s^esL  Bou.  sveglsilSe 
veold.  So  Bou,  anm.  metan,  segl  silSe 
veold.    Gr.  Segl  s.  v.    VgL  v.  81. 


106.  Hs.  salum  scM.  den  text  auf 
s.  147.  Unten  bildraum  gelassen,  —  7%. 
wese,  f.    Gr.  1  foldwege? 

107.  S.  148  beg.  mü  LVD.  Vor  L 
ist  platz  für  einen  anfangsbuchstaben 
durch  drei  zeilen  freigelassen,  Hs. 
und  Th.  XLIIII.  Th.  salum.  HL  Ebenso 
Bou.  Gr.  und  KL  salum,  hL  —  Larvr, 
'Hs.  herises*.  So  Jun.  Doch  die  hs. 
hatj  wie  schon  Siev.  1  bemerkt^  herises 
{also  =»  herbes).  Th.  herses.  So  Bou.^ 
Gr.,  KL  —  Th.  cyrm,  h.    So  Bou, 

108.  Th.  teilt  ab  wundor  syllic/«fler. 
So  Bou.  Doch  Gr.  1  wundor/s.  Ebenso 
KL  —  Th.  syllic!— iE. 

1 09.  Bou.  anm.  beheoIdoD  /iir  beheold. 


EXODUS  (v.  111 — 127). 
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byrnende  beam.    Blace  stodon 
ofer  sceotendum  scire  leomaD, 
Bcinon  scyldhreoiSaii,  scea^o  swiiSredon: 
neowle  nihtscuwan  neah  ne  mibton 

115.  heolstor  ahydan.    Heofoncandel  barn: 
niwe  nibtweard  nyde  sceolde 
wician  ofer  weredum,  ]?y  Ises  him  westeDjryre 
bar  bssS,  bolme^um  wederum 
0  ferclamme  ferb^  ^eiwddfde. 

120.  Hsefde  forejeDja  fyrene  loccas, 
blace  beamas,  belle^san  bweop 
in  ]?am  bere]?reate,  batan  li^e, 
\f€et  be  on  westenne  werod  forbsernde, 
nymSe  bie  modhwate  Moyses  byrde. 

125.  Scean  scir  werod,  scyldas  lixton; 
jesawon  randwijan  ribte  straete, 
sejn  ofer  sweoton,  oS  ^cat  saefsesten 


113.  Es.  sceaVo.  Doch  schon  Th, 
sceado?  Bau*  und  Gr,  setzen  sceado  in 
den.  Kl,  unier  den  text,  —  Th.  hrecSan. 
Sc.  Ebenso  Bou.  —  Bou,  swi'Sredon,  n. 
So  KL 

114.  Eilm.  ntih^satis.  Kl,  scuwan ;  n. 

115.  Hs.  barn.  Gr.  o.  hem,  bearn, 
doch  Gr.  2  nne  die  hs.  —  Th.  barn,  n. 
Kl.  ebenso. 

116.  Kl.  weard:  n. 

118.  Siev.  2  will  aus  metrischen 
gründen  bares  hae^es  lesen.  So  Kl. 
Schon  Th.  hält  diese  zeile  für  lückenhaft. 
—  Hs.  bolmesü.  —  Gr.  1  druckt  o.  bem, 
vedrum.    So  Kl. 

119.  Th.  oferclamme  {als  zeitnort). 
So  Bou.  Doch  Dietr.  on  ferclamme, 
Gr.  ö  ferclamme,  Kl,  on  ferclamme.  — 
Hs.  setwffif.  So  Jun.f  Th.,  Bou.  Doch 
Kttm.  553  und  Bou.  gloss.  ^etvaefe. 
Dietr.  getvaefde.    So  Gr.  und  Kl. 

121.  Hs.  bell  essan.  So  Th.  (^  a 
cry  of  dread)  und  Bon.  Doch  Bou. 
anm.  baelegsan  speav.    Ettm.  282  beall 

Bibliothek  d.  Angela.  Poesie.  3.  Aufl.  Bd.  II. 


für  bell  (=  impegit  terroris  flagellum\ 
Dietr.  bell  =  höhlung,  daher:  *die  stime 
(d.  h.  seine  stime)  drohte  schrecklich  mit 
heisser  flamme.  Es  mag  hier  bell  von 
der  hirnschale  auf  die  stime  übertragen 
sein.'  Gr.  1  baelegsan.  Kl.  bellegsan 
ohne  erklärung,  fehlt  auch  im  glossar. 
—  Th.  beamas;  b.    So  Bou. 

122.  Gr.  1  lässt  in  o.  bem.  weg. 

123.  Hs.  t,  ebenso  127. 

124.  Hs.  Nym«e.  N  hat  hier  die 
gestalt  eines  grossen^  doch  die  höhe 
eines  kleinen  buchst  oben.  —  Dietr.  ^ent' 
weder  byrde  (=  schützte),  oder  zu 
byran  {mitigare)  oder  bydde  für  byrde.* 
Gr.  übersetzt:  *wenn  sie  nicht  mutscharf 
dem  Moyses  hörten*  Kl.  byrden?  für 
byrde. 

125.  Bou.  2  fügt  on  nach  scean  ein. 

126.  Gr.  verbindet  strsete  mit  se^n 
und  ändert  daher  rihtre.  Ein  grund  zu 
dieser  änderung  fehlt,  wenn  man  straete, 
sesn  interpungiert. 

127.  Bou.,  Gr.  sweotum  für  sweoton. 
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EX0DÜ8  (v.  128—144). 


landes  aet  ende  leotfmsBjne  forstod, 
fas  on  forSwe^.    Fyrdwic  aras, 

130.  wyrpton  hie  weri^e;  wiste  jensejdon 
modi^e  metej^epias  hjra  me^^Q  betOD. 
Brseddon  safter  beor^um,  si%%an  bjme  sanj, 
flotan  feldhusum:  )?a  wses  feorSe  wie, 
randwijena  rsest  be  ]?an  readan  sse. 

135.      Dffir  on  fjrd  hjra  fserspell  becwom,  [III] 
oht  inlende:  e^san  stodan, 
wsBljTjre  weroda.    Wrsecmon  jebad 
laSne  lastweard,  se  Ue  bim  lanje  ser 
eSelleasum  oft/nied  ^escraf, 

140.  wean  witam  fsst:  wsere  ne  ^mdon, 

%eah  )?e  se  yldra  cynin;  ser  ;e  ...  (149) 
(XLV)  ^A  wearS  yrfeweard  injefolca, 
manna  sefter  ma^mum,  ]>cBt  he  swa  miceles  ;;e%ah 
ealles  )?ses  fordeten,  siiSSan  ^rarne  wurden 


128.  Bs,  Ifto  msesne.  Von  allen 
herausgebem  in  leodmssne  gebessert 

—  Kl,  slod.   F. 

129.  Bau,  2  ändert  in  fusne  fort^vegr. 

—  Th.  aras;— w.   Bau.  aras.  W.  So  Kl, 

130.  Bou,  verige,  v.    So  Kl. 

131.  Es.  beton.  Doch  Gr.  1  ändert 
in  betan.  Th.  )>esnas;  h.  So.  Bou.  — 
Th.  beton,  b.   Ebenso  Bou. 

132.  ffs.  beorsü. 

133.  Bou.  2  flotana  für  flotan  und  >»t 
für  J>a. 

134.  ffs.  ban.  So  die  ausgaben,  nur 
Gr.  1  ändert  in  )>am. 

135.  ffs.  «ar.  (?r.  Ätf^.  hier  ab- 
schnitt III  (aus  versehen  ist  derselbe 
als  II  bezeichnet).  —  Th.  becwom,  oht. 
So  Bou, 

136.  Bou.  2  inlendes/ur  iniende.  Bou. 
stodan;  v. 

137.  Zu  vrsecmon  vgl,  Dietr.'s  an- 
merkung. 

139.  Hs.  on  nied.  Gr.  1  ändert  in 
ohtnied.    So  Kl, 


141.  Der  text  auf  s.  148  der  hs. 
bricht  mit  se  ab.  Während  Jun^  Th. 
und  Bou.  grössere  Meken  annehmen, 
so  ergänzen  Bietr.  u.  Gr.  nur  geti>ode, 
Siev.  2  aus  metrischen  gründen  dagegen. 
Kl.  gelyfde.  —  Bou,  ylda  für  yldra. 

142.  Th.  bezeichnet  den  folgenden 
abschnitt  als  XLV,  In  der  hs.  steht  A, 
davor  platz  durch  zwei  zeilen  für  einen 
verzierten  anfangsbuchstaben  gelassen, 
also  wahrscheinlich  für  D,  denn  für  I» 
wäre  der  räum  wol  grösser.  —  Meh 
Sefoica  nimmt  Th.  eine  lücke  in  der  hs. 
an.  Ebenso  Bou.  Doch  Bietr.,  Gr. 
und  Kl.  keine  lücke.  Th,  und  Bou. 
lesen  in  scfolca,  Gr.  aber  verbindet 
beide  Wörter.  Ebenso  Kl.  —  Gr.  1  erg. 
hc  nach  iSa.  Deutiicher  wird  dadurch 
allerdings  die  beziehung,  nötig  ist  he 
aber  nicht.  Zu  dieser  zeile  vgl.  BietrJs 
anm.,  der  J>a  vearS  yrfcveard  yrre  folce 
{oder  folca  herge,  heape)  ändern  will. 

143.  ffs.  t.  Ebenso  v.  150.  —  Th. 
ma«murn;  jj.  So  KL  Kl.  o.  bem.  micles, 
und  haes?  für  >aBt. 


EXODUS  (v.  145—161). 
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145.  E^ypta  cyn  ymb  anwij, 

$a  heo  his  mffijwimim  morSor  fremedon, 
wroht  berenedon,  waere  frseton. 
Wseron  heaiSowylmas  beortan  ^eteDje, 
mihtmod  wera  manum  treownm: 

150.  woldon  hie  ^€Bt  feorhlean  facne  jyldan, 
^cBtte  he  ]fcei  daBjweorc  dreore  gehöhte, 
Moyses  leode,  }78er  him  mihtig  ^od 
on  $am  spildsiSe  spede  fordete. 
pa  him  eorla  mod  ortrywe  wearS, 

155.  si^San  hie  ^osawon  of  saSwejum 
fyrd  Faraonis  for%  onjanjan, 
oferholt  wejan,  eored  lizan, 
(jaras  trymedon,  ju^  hwearfode, 
blicon  bordhreoi^an,  byman  siidjod) 

160.  ]>afas  l^anian,  )?eod  mearc  tredan. 
On  hwael  hreopon  herefujolas, 


145.  Hs.  an  twiy;.  So  /un.,  TL,  Bou., 
JÜ,  Bou,  anm.  ^möglicherweise  ist 
Äarons  itab  damit  gemeint.  Dietr. 
ymb  an  wig^?  (»»  Josephs  woltat  und 
den  schutzvertragt  alles  das  vergassen 
die  jEgypter,  weil  sie  gram  geworden 
waren  um  einen  todtsehlag),  Gr,  andvig 
{vgl,  Gu,  147),  doch  unter  dem  texte 
wie  Dietr.  t  Gr,  2  anvig-.  —  Siev.  2  ist 
aus  metrischen  gründen  gegen  Dietr, 
und  Gr,  —  Th,^  Bou.  twis.  Da.  Kl, 
ane  twij>e  (=  wegen  einer  erlaubnis?\ 

146.  Hs,  heo  heo.  So  Siev,  1  und 
Lawr,    Dagegen  Jun,  nur  heo. 

147.  Gr.  o,  bem.  berenedon.  —  Th. 
frston,  w.    So  Bou, 

149.  Th,  wera.  M.  So  Bou,  —  Th, 
treowuni,  w.    Bou,  kein  zeichen. 

150.  Th,  syldan;  K 

151.  Ä>.  tle  he  'p,^Gr,l  hie?/;  he. 

152.  Dietr,  J>ffir  him  =  wenn  ihnen? 
156.  Hs,  faraonis.    Gr.  1  Faraoncs, 

dagegen  Gr.  2  wie  hs.  —  Bou,  2  ändert 
in  forSor  gangan. 


157.  Th,,  Bou.  ofer  holt,  Gr,  oferholt 
V.  Kl,  ofer  holtwcsan  und  will  in  holt- 
wegon,  holtwegum  ändern,  —  Kl,  he- 
re'Sreat  f.  eored.  —  Th,,  Bou,  lixan.  3- 

158.  Gr.  1  stellt  hier  um,  indem  er 
V,  160  vor  158  einschaltet.  Doch  Gr,  3 
ändert  nicht,  sondern  klammert  nur 
V.  158.  159  ein.  Kl,  wie  Gr,  1.  Da  dies 
eine  bei  den  Angelsachsen  nicht  un- 
gewöhnliche Zwischenschiebung  ist,  so 
schliesse  ich  mich  Gr.  3  an,  —  Bou,  2 
gu'Sveard/'.  sut^i  Gr,  2  gutSfana?  f.  ^wS, 

159.  Th,,  Bou,  sunson,  b. 

160.  Bou,  und  Gr.  2  )>eodmearc. 

0 

161.  Hs,  hwreopan.  So  Th,  undZanr. 

o 

Doch  Siev.  1  irrtümtich  hreopan.  Jun. 
hwneopan.  Doch  Err.  wie  hs.  Bou., 
Dietr,  hreopon,  so  Gr,  u.  Kl.  —  Hs. 
on  hwael.  Dietr.  *hw«l  für  hwel,  hweol, 
hweojol  (=  im  kreise),  besser  aber  on 
vajl  {für  vale  wie  oben).'  Zacher  {Got. 
Alph,  s,  115)  on  hwel,  Grimm  on  hweol, 
Gr.  wie  hs.   Kl,  lässt  on  hwael  weg,  er 
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EXODUS  (v.  162—178). 


hildeprffidi^e; 

deawi^feiSere  ofer  drihtneum,  (151) 
wonn  wselcease^a.    Walfas  sanjon 

165.  atol  sefenleoS  setes  on  wenan, 
carleasan  deor,  cwyldrof  beodan 
on  laSra  last  leodmaBjnes  fal, 
hreopon  mearcweardas  middum  nihtum: 
fleah  f»26  ^ast,  folc  wsbs  jehsBjed. 

170.  Hwilum  of  {'am  werode  wlance  J^ejnas 
mseton  milpa^as  meara  bojnm. 
Hirn  )?ffir  se^ncynln;  wi^S  )?one  sejn  foran, 
manna  ]?enjel  mearcl^reate  rad; 
ja^weard  jumena  jrimhelm  jespeon, 

175.  cjnin;  cinber^e  (cumbol  liiton) 
wijes  on  wenum,  wselhlencan  sceoc, 
het  bis  hereciste  healdan  ^^orne 
fsest  /yrdjetrnm.     Feond  ons^rjon 


braucht  daher  v.  162  nicht  zu  ergänzen, 
Th.  keine  iOcke.  Bau.  erg,  hildegrsdige 
gulSes  (anm.^tSe)  gifre.  Dagegen  spricht 
Dietr,  Er  nitt  on  hvsl  bis  graedige  in 
eine  zeile  ziehen.  Gr.  lässt  zwei  zeilen, 
ergänzt  aber  hildegrraedig-e;  hraefen  goL 
^f  ^.  2  dagegen, 

163.  Es.  neum  sehl.  s,  149,  da 
unten  noch  platz  für  ein  bild  gelassen 
ist.    S.  150  ist  ganz  frei  für  ein  biid. 

164.  S.  151  beg.  Wonn  —  Th,  (wonn 
vraelceasasa);  w. 

165.  Gr.  1  druckt  fälschlich  »fen- 
leod,  was  Gr.  2  bessert. 

166.  Gr.  1  beodan  oder  beodan  (=s 
bidon).  —  Th.  beodan:  on.  — KL  deor.;  c. 

167.  ffs.tul  SoJun,^  Th.  und  Bau. 
JDietr,  aber,  Bou.  anm,,  Gr.  1  in  fyll, 
Kl.  in  fyl,  Gr.  2  m  fal.  £s  steht  hier 
ful  neben  fyl,  fyll,  wie  wurt  neben 
wyrt  u.  a.  —  Th.  ful.  Hr.   Ebenso  Bou. 

168.  Es.  midum,  doch  ein  zweites 
d  ist  über  d  nachgetragen.  —  Gr. 
mearcveardas  d.  i.  die  wölfe. 

169.  Es.  sebsesed.  Bietr.  gehnseged. 


So  Bou.  anm.,  während  Th.  u.  Bou. 
wie  die  hs.  haben.  Gr.  1  gensged.  Gr.  2 
und  Kl.  wie  die  hs.  Vgl.  Sprachsch.  ly 
409.  —  Th.  sasl:  f. 

172.  Es.  sesncynins.  Dietr.  secga 
eynlng.    Gr.  sisecyning-,  ebenso  KL 

173.  Th.^  Bou.  mearc  )>reate,  Boiu 
anm.  mearh^reate ,  Gr.  1  niearc)>reate» 
ebenso  KL 

174.  KL  g-umena:  gr.  —  Jun.  wear5 
f.  weard. 

175.  Es.  cynins.  Ebenso  Jun.,  Zawr.f 
KL  Th. «.  die  andern  hgg.  cinins.  —  TA, 
cinberse.  C.    Ebenso  Bou. 

176.  Es.  hwsl  hlencan.  So  Jun.,  Th^ 
Dietr.  aber  vxlhlencan  {auf  den  ägyp- 
tischen könig  bezogen).  Ebenso  Bou.^ 
Gr.  1,  KL  Bou,  2  vslhlence  onsceoc. 
—  Th.  wenum;  hw.  hl.  sceoc.  H.  Sa 
interpungiert  auch  Bou. 

177.  Siev.  1  gibt  (wol  durch  druck- 
fehler)  an,  die  hs.  lese  hei,  sie  hat  het. 
^0  KL  Th.  druckt  hebt,  ebenso  Bou, 
und  Gr. 

178.  Es.  syrd.    So  Siev.  1.    Aber 


EXODUS  (v.  179—196). 
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laiSnm  eajao  landmanna  cyme. 

180.  Ymb  hine  wsejon  wijend  unforhte, 
hare  heorawulfas  bilde  jretton, 
J^urstije  {^recwi^es,  J^eodeDholde. 
H»fde  him  alesen  leoda  du^eiSe 
tireadip'a  twa  l^asendo, 

185.  ^cBl  wseron  cynin^as  3  cneowma;as, 
OD  ^cet  eade  riht  seiSelum  deore; 
forSon  anra  jehwilc  nt  alsBdde 
waßpoedcjimes  wijan  »jhwilcne, 
]?ara  )?e  he  on  iSam  fyrste  findan  mihte. 

190.  Wseron  in;e  men  ealle  aetjsBdere 
cjninjas  on  coriSre:  ca$  oft  jebad 
hörn  on  heape,  to  hwsBS  hsB^stealdmen, 
ju^t^reat  jumena  jearwe  bseron. 
Swa  ^BdT  eorp  werod  ec  anlsBddon, 

195.  la$  aefter  laiSnm  leodmsejnes  worn 

J^usendmaBlum,  )?ider  wseron  fase:  (153) 


Jun„  Th,  0.  bem,  fyrd,  so  die  andern 
heratug,  o.  bem.  —  Es.  freond  onsi};on. 
So  Jun,  u,  Th.  Doch  Th,  will  schon 
feond  onsawon  setzen.  Dieir.  freond 
onseson.  Bou.  me  die  hs.  Gr.  feond 
onse^on.    KL  (freond  on  segon)  1. 

179.  Hs.  easan.  Gr.  1  o.  bem.  eagum. 
Kl,  latSan  eag-um? 

180.  Th.  unforhte.  H.   Ebenso  Bou. 

181.  Hs.  heorawulfas.  So  Kl,  doch 
verbindet  er  beide  Wörter  {besser 
heoruw.).  Th.  wie  hs.  (=  army  wolves), 
doch  unter  dem  text  herewulfas.  Letzteres 
^etzt  Bou.  in  den  text.    Gr.  heorowulfas. 

182.  Th.  wises.  ^eoden  holde  h.  So 
Bou.  —  Gr.  2  )>eodenhoIde. 

183.  Kl.  alesene. 

184.  Th.  )>u8endo;  t.    So  Kl. 

185.  Hs.  t,  ebenso  186.  204.  206. 

186.  Dietr.:  eade  a^j*  17.  ealde. — 
Bou.  anm.  riht  («»  rihted,  rihtede)  und 
dreore.  Th.  on  t>am  eorSrice,  eardrice? 
—  Th.  deore,  f. 


190.  Lye  ingeman  (»  ins  haus  ge- 
hörig) ^  Th.,  Bou.  insemen  (=  insgemein), 
Bou.  anm.  incgemen  =>  vasalli;  Dietr. 
Inge  men  «»  s'mse  men,  ebenso  Gr.  Kl. 
druckt  iosemen;  seine  auffassung  aber 
bleibt  unklar,  weil  das  wort  im  glossar 
fehlL 

191.  Bou.  anm.  cyninges,  —  Hs. 
cu'5  oft.  Bou.  cutS  eft,  doch  anm,  wie 
hs.  Gr.  1  cu'5ost.  —  Hs.  sebad.  Gr,  1 
gebead  o.  bem. 

192.  Bou.  anm.  will  hörn  on  in  ho- 
rum  oder  harum  ändern. 

193.  Gr.  1  baeren? — Bou.  bsron,  swa. 

194.  Th.  eorp- werod  ec  anI«ddon. 
So  Bou.  Gr.  1  eorp  verod  ecan  (= 
additamenium)  laeddon.  So  Kl.  Gr,  2 
ec  anlsddon. 

195.  Kl.  worn:  )>usendm.  )>. 

196.  Hs.  schliessi  mit  fuse  s,  151. 
S,  152  blieb  ganz  leer  für  ein  grosses 
bild.  —  Th.  mselum.  ^ider  w.  fuse,  h. 
So  Bou.  Bou.  anm.  wie  Gr.  interpungiert. 
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EXODUS  (v.  197—221). 


faffifdon  hie  ^emyiited  to  ]>am  maB^enheapum 

to  }>am  serdsje  Israhela  cynn 

billam  abreotan  od  hyra  broUorjjld. 
200.  For]?on  waes  in  wicum  wop  ap  ahafen, 

atol  sBfenleo^.    Emesan  stodon, 

weredon  wselnet,  ]?a  se  woma  cwom, 

flu  JOD  frecne  spei:  feond  wfes  anmod, 

werud  wses  wijblac,  o%  ^oBt  wlance  forsceaf 
205.  Diihtij  enjel,  se  Sa  menijeo  beheold, 

\Ket  )?8er  jelaSe  mid  him  lenj  De  mihtoD 

jeseoD  tosomne:  si$  wsbs  jedseled.  (154) 
Hsefde  Djdfara  DihtlaDjDe  fjrrst,  [lY] 

)?eah  %e  him  od  healfa  j^hwam  heitoDd  seomedoD, 
210.  DifiBjeD  o^ie  merestream:  DahtoD  marao  hwyrft, 

wseroD  orweDaD  eiSelnhtes, 

saetoD  sefter  beor^m  iD  blacum  reafam 

weaD  OD  weDum.    Wsecceode  bad 

eall  seo  sibjedriht  somod  sBtjsedere 
215.  maraD  msejeDes,  o$  Mojses  bebead 

eorlas  on  uhttid  »rDum  bemum 

folc  somoijeaD,  frecaD  arisaD, 

habbaD  heora  hleacaD,  hjcjaD  od  elleD, 

beraD  beorht  searo,  beacDum  cijeaD 
220.  sweot  saode  Dear:  SDelle  jemuDdoD 

weardas  wijleoS.    Werod  waes  jefysed: 


197.  Mii  baefdon  beg.  s.  153.  — 
Gr.  2  heapum  zu  atff.  hsp. 

199.  Th,  will  in  brotSra  ändern. 

200.  Hs,  in;  Gr,  o,  bem.  on. 

201.  KL  klammert  e$estiü  bis  net  ein, 

202.  Th.  nel.  I».  So  Bou.  —  Kl. 
cwom;  fl. 

204.  Gr,  1  vlence? 

205.  Th,  beheold:  -p. 

20G.  Bou.  anm.  )>aet  )>st  g^elad.  —  ffs. 
SclatJe.     Th.,  Bou.,  Dietr.  selade. 

207.  Th.  somne,  s.  —  Zu  scseon 
vgl.  Dietr.'s  anm,  und  dagegen  Gr.  1 
(Dietr.  gesceon?). — sedaeled  schl  s,  153. 
Unten  räum  ßar  ein  bild  gelassen. 


208.  Hs.  H«fde  beg.  s.  154.  Gr.  beg. 
hier  abschnitt  IV.  —  Th.  fyrst;  J». 

210.  Bou.  hvyrft;  v.    So  Kl. 

211.  Th.  rihtes:  s.   So  Bou.  und  Kl 

215.  Hs.  maran  beschmutzt.  —  Th. 
mssenes;  0*5. 

216.  Hs,  benum  {nicht  benun  fvie 
Gr,  1  als  lesart  der  hs,  angibt).  So  Jun. 
Doch  schon  Th.  ändert  in  bemum.  Ihm 
folgen  die  andern  herausgeber. 

219.  Hs.  an  in  cisean  besehmutzt. 

220.  Gr.  1  sunde?  für  sande. 

221.  Hs.  das  in  weardas  besehmutzt, 
—  Th.  sefysed,  br.    So  Kl. 
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brudoD  ofer  burjum  (byman  jehyrdon) 
flotan  feldhusam.  Fyrd  wses  on  ofste, 
siiSiSan  hie  jetealdon  wi^S  ]7am  teonhete 

225.  on  )?am  forSherje  feSan  twelfe 
mode  rofa;  maßten  wses  onhrered. 
Wses  on  anra  jehwam  se^elan  cynnes 
alesen  under  lindum  leoda  dii^u^e 
on  folc^etsel  fifti;  cista; 

230.  haefde  cista  ^ehwilc  ca%es  werodes 
jarberendra,  juSfremmendra 
.X.  bund  jeteled  tireadijra. 
ycpt  waes  ^ijlic  werod:  wace  ne  jretton 
in  ^cet  rinc^etsel  rsswan  berjes, 

235.  ]?a  ^e  for  ^oo^Q^e  ^t  ne  niibton 
under  bordbreoSan  breostnet  wera 
wil$  flane  feond  folmum  weri^ean 
ne  bim  bealubenne  jebiden  baefdon 
ofer  linde  laerij,  licwunde  swor, 

240.  sylpplejan  jares.     Qamele  ne  moston, 
bare  beaSorincas  bilde  (155)  onl^eon, 
jif  bim  modbeapum  maejen  swiSrade: 
ac  bie  be  waestmum  wij  cnron, 
bu  in  leodscipe  laBstan  wolde 


222.  Es.  bursom.  Gr.  1  dafür  beor- 
Sum.  JHeir,  bem.:  *v<m  brudon  ist  feld- 
hnsum  regiert ,  also  der  punkt  näeh 
bursum  zu  streichen*.  —  Th,  burjum. 
B.    So  Bou. 

224.  Bou,  anm,  will  teonbetend  f, 
teonbete  lesen, 

226.  Bou,  anm,  rofra.    So  Gr,  anm. 


risean,  auf  ne  him  v.  238,  ris  in  leriSi 
auf  licw  in  licwunde  v,  239 ,  ton  in 
mosten  V.  240,  ha  m  bare  v.  241. 

237.  Th.  feonda?  So  Bou,  —•  Kl  o. 
bem.  fane  f. 

239,  Gr,  1  larigr;  1.  —  Gr.  1  swor 
=  dolor?  oder  spor? 


und  Kl.  -  Th.  onhrered,  y,.   So  Bou.  \        241.  Hs.  bilde  tehl.  t.  154.  S.  155 


227.  Hs.  s'5clan.  Gr.  o.  bem,  stSeles. 

228.  Th.  dusu«e.  On. 

232.  Hs.   .X.  bund.     Gr,   löst  auf 
iynbund,  so  Kl. 


beg.  mit  on  )>con.    Bou.  anm.  on  teon. 

242.  Hs.  sif.  Th.  git,  syt?  —  Th, 
mod  beapum.  So  Bau.  Doch  Gr.  1 
verbindet  (haep  a<f/.),   oder  modneap? 


233.  Hs.  t,  ebenso  234.  —  Hs.  wac.  ,  I>och  Gr.  2   nimmt  acU.  modhaep  an. 

So  Jun.,  Th.,  Bou.    Doch  Gr.  ändert  in  /-*»«  folffl  Hl. 

wace,  ebenso  Kl.  \        243.  Th.  cmonih.  TA.  wis""wisan? 

235.  Hs.  hat  flecken  auf  for,  v.  236  '  Siev.2:  'es  fehlt  eine  Silbe  wolvor  wis?' 

auf  breo  in  breost,  ».  237  sean  in  we-  i        244.  Bou.  anm,  hwa  /lir  hu. 
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KZ0DU8  {y,  245—264). 


245.  mod  mid  »ran,  eac  )yan  msejDes  cnefk 

jarbeames  fen;. 

pa  W8B8  handrofra  here  setjaedere 

fas  forSwe;as.    Fana  uprad, 

beama  beorhtost:  hidon  ealle  f^a  ;en, 
250.  hwonne  siSboda,  saBstreamam  neah, 

leoht  ofer  lindam  Ijftedoras  brsec.   XLYI. 

(156)  AHleop  }>a  for  hsleSum  hildecalla,  [V] 

bald  beobata,  bord  up  ahof, 

hebt  ]7a  folctojan  fjrde  jestillan, 
255.  ]?enden  modijes  meSel  monije  ^ehyrdon. 

Wolde  reordi^ean  rices  byrde 

ofer  bereciste  bal^an  steine; 

werodes  wisa  worSmjndiim  sprsBc: 

,,Ne  beoS  je  )?j  forhtran,  )?eab  ]7e  Faraon  brobte 
260.  sweordwijendra  aide  berjas, 

eorla  unrim.    Hirn  eallum  wile 

mibtig  drihten  }^urb  mine  band 

to  dsBje  )?i88um  dsedlean  jjfan, 

^t  hie  lifijende  len;  ne  moton 


245.  Hs,  aeran.    Zun.,  Th,  aran. 

246.  In  der  hs.  ist  nach  crseft  keine 
iUcke  zu  merken,  allein  das  fehlen  des 
Stabreimes  deutet  darauf  hin,  Bau. . . . 
garbeames.  Gr,  1  ergänzt  g-egan  mihte 
garbeames  feng.  Kl.  garbeames  feng 
gretan  mihte. 

247.  Th.  ssdere.  F.    So  Bou. 

248.  Kl.  fus  on  forSw.  Bou.  anm. 
for^veses,  fana(vses)ufrad.  iSf^.2  serad? 
—  Th.  kein  zeichen  nach  wesas.  Eben- 
so Bou. 

249.  Hs.  beorhtost.  So  Siev.  1  und 
Kl.  Doch  Th,,  Bou.t  Gr.  beerbtest.  — 
Th,  beorhtest,  b.  So  Bou,  —  Es.  buton. 
Th.  daßr  bufon?  Letzteres  setzt  Bou. 
Doch  Bou.  anm,  buson.  Gr,  bidon.  Ihm 
folgt  Kl. 

251.  ffs.  lindü.  —  Gr,  1  braece?  f 


braec.  —  S,  155   schl,  mit  braec    den 
text,  die  übrige  seite  blieb  leer. 

252.  Eier  beg.  die  hs.  einen  neuen 
abschnitt,  den  sie  mit  XLYI  bezeichnet. 
Ebenso  Th,  Auch  Gr,  \  beginnt  hier 
abschnitt  V,  —  A  in  AHleop  geht  durch 
drei  zeilen.  —  Bou,  anm,  ahleow  für 
ahleop. 

253.  Es,  bald  Gr,  1  o,  bem.  beald. 
Ihm  folgt  Kö,  —  Es.  beohata.  So 
Th.,  Bou.,  Kö.  Vgl.  auch  Bietr.'s  anm. 
und  Paul  in  den  Beitr.  FII,  22.  Eitm. 
s,  303  beothata.  So  Gr,  1.  Gr,2  aber 
beoh.  SB  bihata.  KL  setzt  zwar  beohata, 
will  es  aber  zu  beot  stellen.  Bou.  anm, 
bodhata  (=  befehlshaber).  —  Es,  up*hof. 
a  von  gleicher  hand  übergeschrieben, 

259.  Es,  Ne.  N  nach  der  grosse 
kleiner,  nach  der  gestalt  grosser  buch- 
Stabe. 


BX0DU8  (y.  265—285). 
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265.  se^ian  mid  yrmSam  Israhela  cjn. 

Ne  willa^  eow  andrsedan  deade  fe%an 

fsBje  ferhiSlocan:  fjrst  is  set  ende 

lienes  lifes.    Eow  is  lar  jodes 

abroden  of  breostum:  ic  on  beteran  rsed, 

270.  ^(ßt  je  jewurSien  wuldres  aldor 
3  eow  liffrean  lissa  bidde, 

fiijora  josjnto,  j^ser  je  siiSien. 

pis  is  ße  ecea  Abrahames  ;od, 

frumsceafta  frea,  se  %as  fyrd  wereS 
275.  modij  3  msBjenrof  mid  )?8ere  mician  band."  (157) 

Hof  "Sa  for  beraum  binde  stefne 

lifijendra  /eod,  |7a  be  to  leodnm  sprsec: 

i^Hwaetl  ^e  nn  eajum  to  on  lociaS, 

folca  leofost,  faerwundra  sum, 
280.  hu  ic  sjlfa  slob  3  ]?eo8  swiSre  band 

jrene  tane  j^rsecjes  deop: 

y^  up  faereiS,  ofstum  wyrceS 

wfiBter  3  wealfsesten.     Wejas  syndon  dryje, 

baswe  berestraeta,  bolm  jerymed, 
285.  ealde  sta^olas,  )>a  ic  er  ne  jefrsejn 


265.  J)ietr,  sgnian  =»  beschweren, 
oder  »glian,  eg-lian?  dafür?  JBou,  anm. 
esian. 

266.  Gr.  1  0.  bem.  ondnedan.  So 
Kö,y  KL    Gr.  2  aber  andredan. 

267.  Jun,  druckt  ferhtlocan.  ßs. 
ferb'Slocan. 

269.  Zu  raed  vgl.  DietrJs  anm.  Kl. 
will  rede  /9r  red  setzen, 

271.  Kl.  bidden?  ßr  bidde. 

272.  Bou.  anm.  sigoran  f.  si^ora« 

274.  Es.  frü. 

275.  tand  schl.  s.  156.  Auf  156  ist 
platz  fUr  ein  bild  gelassen.  —  Bou. 
anm.  banda  /*.  band.    Ihm  folgt  Kl. 

277.  Es.  >eod.  So  Jun,,  Bou.  Doch 
Manning  bei  Lye  >eod  »=»  )>eoden.  Th. 
>eode?  Bou.  anm.  leod  f,  )>eod.  Ihm 
folgen  die  spateren  herausgeber.  — 
Dietr,:  sollen  hier  ^die  lebendigen',  die 


sonst  die  menschen  sind,  von  den 
Eebraem  stehen?  Doch  vgl.  Gr.  1  be- 
merkung  zu  gunsten  von  lifisendra.  Kl. 
0.  bem,  lifgendra. 

278.  Es,  ea^ü. 

279.  Es,  sü.  —  Th.  sum;  bu.  So  Kö. 

280.  Bou.  anm.  slea  mid  )>a8  sv.  für 
sleoh  -]  >eo8  sw. 

281.  Es.  tacne.  So  Th.  und  Bou. 
Dietr.  ändert  in  tane.  So  Bou.  anm., 
Gr.,  Kö.  und  Kl, 

282.  Es.  eis  in  wyrce'S  ist  geflossen. 
—  Th.  feretJ;  o. 

283.  Th,  will  i  tilgen.  Ebenso  Gr,  2. 
Dietr.  ändert  in  veteren  vealfesten. 
Gr.  1  and  prceposition. 

284.  rA.8trsta;  h.  So  Bou.  — Bou. 
gerymed;  e. 

285.  Th.  J»«r  für  J>a?  —  Th.  statJo- 
ias:  >.    So  Bou. 
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EXODUS  (v.  286—305). 


ofer  middan^eard  inen  jeferan, 
fa;e  feldas  (158),  ]>a  forS  heonon 
iti  ece  jie  ]?eahton, 
sselde  sse^rnndas:  suSwind  fornam 

290.  bsB^wejes  blsest,  brim  is  areafod, 
sand  ssecir  spav.    Ic  wat  so%  ;ere, 
^(et  eow  roihtij  jod  miltse  jecjSde, 
eorlas,  aer^lade!    Ofost  is  selost, 
]^(et  ^e  of  feonda  fseSme  weorSen, 

295.  nn  se  ajend  np  arsrde 

reade  streamas  in  randjebeorh: 
syndon  ]?a  foreweallas  fssp^e  jestepte, 
wrffitlicu  waBjfaru  o5  wolcna  hrof." 
After  ]?am  wordum  werod  eali  aras, 

300.  modi^ra  mse^en:  mere  stille  bad. 
Hofon  herecyste  hwite  linde, 
sejnas  on  sande.     Saeweall  astah, 
nplanj  jestod  wi%  Israhelum 
andffijne  fyrst;  wses  seo  eorla  jedribt 

305.  anes  modes 


287.  Es.  feldas  schi.  s.  157.  S.  158 
beg.  mit  J>a.  —  Hs.  faje.  Gr.  1  ändert 
in  famg-e;  Kö.  fäge.  —  Über  feldas  vgl. 
die  anm.  bei  Bau. 

288.  Es.  in  ece.  So  Th.  u.  Bou.  Th, 
erklärt  hier  den  text  für  HUkenkaft. 
Gr.  1  iu  ece.  Siev.  2  erklärt  auch  dies 
für  unmetriseh.  Kö.  wie  die  hs.  Kl, 
in  ecnysse  ySc.  —  Th.  )>eahton:  s. 
Bou.  ebenso. 

289.  Th.  sealte  für  sslde.  So  Bou. 
anm.  Dietr.  sselde  von  saeld  e=  prospe- 
ritas  {fülle  f  reichtum  des  gewässers) 
und  grundas  als  genitiv,  Gr.  1  aber 
erklärt  sslde  genügend  (=  gefesselt 
d.  h.  vom  meere  bedeckt).  —  Bou.  anm. 
foraime'5  f.  fornam.  —  Th.  setzt  kein 
zeichen  nach  srundas.    So  Bou. 

290.  Hs.  brins.  Schon  Th.  dafür 
brim.  Ihm  folgen  die  herausgeber.  — 
Th.  blaest.  6.    Ebenso  Bou. 


291.  Es.  span.  So  Jun.,  Th.,  Bou. 
Bou.  anm.  aspav?  IHetr.  spen  (»  der 
sand  spangte  d.  1l  band  des  meeres 
rückkehr).  Gr.  1  mit  £ttm.  spav  und 
fasst  sand  als  accus.  Ich  fasse  es 
auch  so,  bleibe  aber  bei  spau  (für 
spavr),  vgl.  Gr.  Spraehsch.  II,  470.  Kö. 
wie  Gr.  Kl.  span.  Seine  auffassung  ist 
aus  dem  glossar  nicht  zu  ersehen. 

292.  Es.  %   Ebenso  v.  294. 

293.  Grimm  ^  vor  Sonnenuntergang. 
Gr.  2,  Kö.,  Kl.  verbinden  asrslade. 

294.  Th.  weoHSen.  Nu.  Ebenso  Bou. 

295.  Bou.  anm.  will  agendfrea  f. 
agend. 

2i96.  Dietr.  will  rede  f.  reade  setzen. 

298.  Es.  wrstlicUf  Jun.  wrsclicu.  — 
Th.  klammert  wrstlicu  wss^a^  ^<i*  — 
Bou.  anm.  vsgfaro'S,  faruV  f.  'wsesfarn. 

300.  Kl,  klammert  mere  st  bad  ein. 

305.  Zu  anes  modes  fehlt,  wie  die 


EXODUS  (v.  306—325). 
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fsestnm  fse^Smum  freoSowcere  heold. 

Nalles  hi;e  jehyrdon  halijes  lare, 

siSSan  leofes  leo];,  Iseste  near, 

swe;  swiSrode  3  sances  bland. 
310.  pa  ^cet  feorSe  cyn  fyrmest  eode, 

wod  on  waejstream,  wijan  on  heape 

ofer  prenne  ^rund:  Judisc  fe$a 

an  onorette  nncu^  jelad 

for  bis  mee^winam,  swa  him  mihti;  jod 
315.  ];ses  dffi^weorces  deop  lean  forjeald, 

si^^an  him  jescelde  si^orworca  hre$, 

]fcei  he  ealdordom  ajan  sceolde 

ofer  cynericu,  cneowmaja  blsed.  (160) 
XL VII.  K£Fdon  bim  to  se^ne,  ]7a  bie  on  sund  stijon, 
320.  ofer  bordbreoSan  beacen  arsred, 

in  yam  ^^rbeape  jjldeune  leon, 

dribtfolca  mspst  deora  cenost: 

be  ]7am  herewisan  hyn^o  ne  woldon, 

be  him  lifi^endum  lanje  polian, 
325.  ]70nne  hie  to  pi%e  ^^arwuda  rerdon, 


mangelnde  aUiieraiion  zeigt,  die  ent- 
sprechende halbzeile.  Dies  erkennen 
alle  Herausgeber  seit  Tk  an.  Gr,  1  er- 
gänzt y«a  veall,  ihm  folgt  Kö,  Gr,  2 
aber  hie  ece  dribten.  Kl.  erg.  swyice 
him  y1$a  weall. 

307.  Hs.  hise  sebyrdon.  Th.  hi  se- 
byrdon?  Bau.  folgt  ihm.  {Dock  bie). 
Gr.  1  bige  gehyrvdon,  Gr.  2  gebyndon. 
Kl.  bi  gehyrwdon? 

308.  Th.  glaubt  nach  dem  Stabreim 
und  dem  sinne  müsse  nach  near  etivas 
fehlen.    Ebenso  Bou. 

308—9.  Bou.  anm.  nfill  ändern: 
siWan  leodes  leolS  liete  nearvodc,  sveg* 
sviVrodc  and  sanc  ablann. 

309.  ffs.  sances.  Bietr.  sanges.  So 
Gr.^u.  Kl.  —  Th.  blan  f.  bland?  Bou. 
anm.  u,  Bietr.  anders  («=  desiit  cantus 
mixtio). 


310.  Hs.  t.  Ebenso  v.  317.  336.  359. 
—  Th.  eodc;  w. 

313.  Hs.  anon  orette.  Th.  onctte  f. 
orette.  Bou.  anon  orette.  So  KL,  dock 
an  on.  Bou.  anm.  an  on  onette.  Bietr. 
an  onoretle.  So  Gr,  1.  Aber  Gr.  2  an  on 
onette.  —  Kl.  gelaV  {prat,  zu  geliVan)? 

314.  Th.,  Bou.  winum;  swa. 

317.  Jun.  druckt  scelode,  dock  in 
den  Errata  gebessert, 

318.  blsd  schl.  s.  158.  159  ist  ganz 
frei  gelassen. 

319.  Hs.  hat  XLVII.  Ebenso  bez. 
Th.  diesen  abseknitt.  Hs.  H^EFdon,  H, 
schwarz,  gehl  durch  drei  zeilen. 

321.  Hs.  leor.  Schon  Th.  ändert  in 
leon.  So  alle  herausg.  —  Hs.  syldenne, 
nicht  syldene,  nne  Bou.,  Gr.  1  und  Kl. 
als  lesung  der  hs.  annehmen, 

322.  Kl.  cenost  b.  >.  herewisan:  h. 
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EXODüB  (y.  326—345). 


{Seoda  cenipre.    praca  wsbs  on  ore, 
heard  handpleja,  hse^steald  modije 
wffipna  waelslihtes,  wijend  unforhte, 
bilswaSa  blodije,  beadumse^nes  nes, 

330.  primhelma  jejrind,  ^mr  Jndas  for. 
After  )?8ere  fjrde  flota  modjade, 
Babenes  sunu:  randas  beron 
ssewicinjas  ofer  sealtne  mersc, 
man  meniOi  micel  anjetrom 

335.  eode  unforhi    He  bis  ealdordom 
sjnnnm  aswefede,  \tcei  he  siSor  for 
on  leofes  last:  bim  on  leodsceare 
frumbearnes  tiht  freobro^or  oi$)7ab, 
ead  3  se^elo;  he  wies  jeara  swa  )7eah. 

340.  paBr  .  .  .  sefter  him  folca  J^rySum 
Sana  Simeones  sweotam  comon, 
Jridde  peodmsejen:  )7afas  wanden 
ofer  jarfare,  ^nScyste  on)7ran; 
deawi;  sceaftum.    Dsßjwoma  becwom 

345.  ofer  ^^secjes  .  .  .  ^odes  beacna  sam, 


326.  Bs,  >raca.  So  Th,  und  Bou, 
EUm,  t,  608  fassi  dies  auf  als  gen.  piur. 
von  >r£c  (=  robur)  oder  aber  als  adj. 
Letzterer  erklärung  sehliesst  sich  Bou* 
an,  Dietr,  >r&ca  gen,  («»  vslslibtes). 
Gr,  1  will  in  >racu  ändern^  ebenso  Kl. 

327.  Bs,  a  in  band  aus  e  geändert. 
Daher  liest  Jun.  im  texte  helad,  das  er 
aber  in  den  JSrr,  in  band  bessert, 

331.  Bou.  modgade;  R. 

332.  Th.  kein  zeichen  nach  sunu. 
So  Bou,  —  Th,  baeron,  s.   Ebenso  Bou. 

333.  Bs.  wicinsas.  Gr.  1  o,  bem. 
vicinge,  doch  Gr.  2  nne  hs, 

334.  Siev.  2  will  manna  menio 
setzen,  —  Kl.  ändert  micelan  getrume. 

336.  Th,  aswefede;  t.  •— /tin.  setzt 

be  /ur  he.  Boch  in  den  Err.  gebessert. 

338.  Bietr,  erklärt:  o«>ah  zu  o«- 


>icsan,  nicht  zu  o1$J>eoD.   Bou,  anm.  will 
oVteah  setzen. 

339.  Bs,  searu.  So  Th.  u.  Bou. 
Bietr.  will  earu  (muntery  rasch)  dafür 
setzen.  Ebenso  Gr.  Gr.  2  aber  gearu 
d.  t.  gee^u.  Kl,  wie  die  hs.  Da  se 
mit  vokalen  alliteriert,  ist  keine  du- 
derung  nötig, 

342.  Th.  msgen,  )>. 

343.  Gr,  1  ändert  in  gulScyst  Ihm 
folgt  Kl,  Gr.  im  Sprachseh.  /,  534 
bleibt  bei  der  hs.  (Subject  ist  dann 
^eodmas^en),  —  Th,  sarfare;  s*   So  Bou, 

345.  Zu  s^rsecses  fehlt  offenbar  ein 
regierender  casus,  Bou.  will  gin  «r- 
gänzen^  Grimm  zu  Andr.  u.  El.  XXXIV 
fuhrt  die  stelle  Andr.  530  an^  wonach 
schon  Etim.  s.  434  ergänzte  s&rsecses 
begang.  (?r.  begong.  KL  erg,  gnind. — 
Hs.  sü. 


BX0DU8  (y.  346—367). 
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morgen  mieretorht.    MsBjen  forS  jewat, 

]7a  ]7ffir  folcmffijen  for  »fter  oSrnm 

isernherjum;  an  wisode 

niflB^enl^rymmum  maest  (^j  he  msre  wearS): 
350.  on  foriSwejas  folc  »fter  (161)  wolcnum, 

cjnn  ffifter  cynne:  cuiSe  sjhwilc 

msBjburja  riht,  swa  him  Moises  bead, 

eorla  »^elo.    Him  wsbs  an  faeder: 

leof  leodfruma  landriht  2e]?ah, 
355.  frod  on  ferhiSe,  freomapim  leof, 

cende  cneowsibbe  cenra  manna, 

heahfeedera  sunt  hallte  {^eode, 

Israela  cyn,  onriht  jodes, 

swa  ^(ßi  or}^ancam  ealde  reccaS, 
360.  ];a  ];e  maejbnrje  maest  jefrunon, 

framcjn  feora,  fasdere^elo  jehwaes. 
Niwe  flodas  Noe  oferlaS  [VIJ, 

]7rymfaest  {^eoden  mid  bis  ];nm  sanam, 

]?one  deopestan  drencfloda, 
365.  ]?ara  "Se  jowurde  on  woruldrice. 

HaBfde  him  on  hreSro  halijo  treowa: 

for]?on  he  jelaedde  ofer  lajustreamas 


346.  Gr.  verbindet  msretorht.  Ihm 
folgt  Kl,  Doch  Kl.  unier  dem  texte: 
meretorht?  oder  msere  morgen torht?  — 
Th,  sewat:  >a.    So  Bou, 

347.  Th,  setzt  nach  otSrum  kein 
zeichen.  So  Bou,  und  KL  Doch  Gr. 
oVrum:  isernb.  an. 

348.  Th,  bersum ;  an.   So  Bou.  u.  Kl, 

349.  Th.  klammert  >y  be  maere 
wearStftn.  Ihm  folgt  Kl,  ^oti.  vearS,  on. 

350.  Es,  schl.  mit  ffiAer  s.  160.  161 
beg,  mit  -wolcnum.  Jun,  druckt  folcum, 
doch  in  den  I^r,  wolcnum.  Th,  ändert 
wolcnum,  liest  aber  folcum.  So  Bou, 
wolcnum  Gr,  1  und  Kl.  —  Gr.  1  fügt  for 
vor  on  ein,  des  Stabreims  wegen,  —  Th, 
-wesas:  (folc  bis  cynne).  C. 

352.  Es.  moiscs.    So  Jun,,  Kl.  u. 


Lamr,   Doch  Th,  moyses.    So  Bou.  u. 
Gr,  —  Th,  klammert  swa  bis  bcad  ein. 

353.  Th,  f«der,  1.    So  Bou.,  Kl, 

354.  Kl.  0,  bem,  landfruma.  Th. 
fruma:  (1.  se^^b)  f. 

355.  Es.  masum.  Jun.  msesum,  doch 
Err,  fvie  hs.  —  Bou,  leof.    C. 

357.  Es.  sä. 

358.  Th,  sodes;  swa.    So  Bou. 
362.  Eier  beg,  Gr,  abschnitt  VL  — 

Th.  ni>efloda8  f  niwe  flodas? 

364.  Es,  drenfloda,  so  Jun.  Th,  u. 
die  ausg,  drencfloda  dafür,  Siev,  2 
hält  drencfloda  metrisch  für  zu  kurz 
und  will  >ara  aus  v,  S65  davor  stellen 
oder  ealra  ergänzen. 

365.  Jun.  sewurSe. 

366.  Th.  treowa,  f.    So  Bou. 
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EX0DD8  (v.  368—387}. 


maSmhorda  msBst  mine  j^frae^e: 

on  feorhsebeorh  foldan  hsefde 
370.  eallum  eor^cynne  ece  lafe, 

frumcneow  -^ehws&s,  feeder  3  moder 

tuddorteondra  jeteled  rime 

mismicelra,  ]?onne  men  cunnon, 

SDOttor  sseleoda;  eac  |7on  sseda  jehwilc 
375.  on  bearm  scipes  beornas  feredoiii 

)7ara  ]?e  under  heofonum  haele^  bryttija^. 

Swa  ]f(Bi  wise  men  wordum  secjaS, 

\>cet  from  Noe  nijoSa  waere 

fsßder  Abrahanies  on  folctale: 
380.  )^<et  is  86  Abraham,  se  him  eujla  ;od 

naman  niwan  asceop,  eac  j^on  neah  1  feor 

balije  heapas  in  jehyld  bebead, 

wer)76oda  jeweald.     He  on  wraece  lifde. 

Si^San  he  jelsedde  leofost  feora 
385.  halijes  hsesum:  heahlond  stijon  (162) 

sibjemajas  on  Seone  beorh; 

wsere  hie  j^ser  fanden,  wnldor  jesawon, 


368.  Et.  mine  fr  fraes^*  Jun.  mine 
fr«se.  Th.  ändert  in  mine  sefrsese«  So 
die  herausgeher.  —  Th,  s^^rsse,  on 
feorhsebeorb.  F.    So  Bou, 

369.  I>ieir,  will  foldan  zwar  nicht 
in  folden,  falden  («»  geborgen)  ändern^ 
doch  erwähnt  er  diese  änderung.  Gr.  1 
folden.  Doch  Gr.  2  foldan  von  eorS- 
cynne  abhängig, 

370.  Th.  will  ece  in  ecende  ändern 
oder  wenigstens  in  diesem  sinne  auf' 
fassen.  Gr.  1  ändert  in  egelafe,  doch 
dagegen  Siev.  2. 

371.  JSs,  sehaes.  So  Siev.  und  Lawr. 
Doch  Jun.  u.  Th.  sehwss  o.  betn.  — 
Th.  klammert  fseder  i  moder  ein. 

372.  Es.  rime.    Aber  Jun.  rimes. 

373.  Dittr.  glaubt  wegen  >onne 
müsse  raicelra  comparativ  sein.  Doch 
vgl.  dazu  Gr.  1  anm.  {Bco.  v.  69»  Ps, 


117,8.9.  El  646)  und  Anglia  1,  s.  ]85, 
woraus  sich  zeigt ,  dass  micelra  posi- 
tiv ist. 

374.  Th.  sxlida  für  seleoda? 

376.  Hs.  beofonü. 

377.  Es.  t.    JSbenso  378.  380. 

381.  Es.  e  in  feor  über  der  zeile 
nachgetragen. — Th.  asceop ;  eac.  So  Bou. 

383.  Th.  lifde,  s.    JSbenso  Bou. 

384.  Es.  sel®dde.  Das  eine  d  wurde 
über  dem  schluss-e  nachgetragen.  Jun. 
Selirde.  Es  ist  Isd  wahrscheinlich  ge- 
bessert aus  lif,  wie  Siev.  1  annimmt. 

385.  Th.  haesum,  h.  So  Bou.  —  Th. 
stisan?  f.  sUson.  So  Bou,  im  text  — 
Es.  stison  schl.  s.  161. 

386.  sib  beg.  s.  \%1  der  hs.  —  Es. 
hat  auf  em  in  gemasas  einen  fleck.  — 
Es.  beorh.    Gr.  1  o.  bem.  beorg. 


BX0DU8  (y.  388—407). 
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halije  heahtreowe,  8wa  hsleS  jefruiiOD. 

)?8er  eft  se  snottra  sunu  Dauides, 
390.  wuldorfaBst  cynin;  wit;an  larum 

^etimbrede  tempel  ^ode, 

alh  hali^nG;  eorScyninja 

se  wisesta  on  woruldrice 

heahst  3  halijost,  hsele^um  ^etrss^oßi^ 
395.  msest  J  msrost,  )?ara  ]?e  maooa  beara, 

fira  ffifter  foldan  folmum  ^eworhte. 

To  )7am  meSelstede  majan  jelsedde, 

Abraham  Isaac;  adfyr  onbran: 

fyrst  ferh^bana  no  pj  fsejra  wses. 
400.  Wolde  ]7one  lastweard  lije  jesyllan 

in  bffilblyse  beorna  selost, 

bis  swffisne  sanu  to  siseiibre, 

anjan  ofer  eorSan  yrfelafe, 

feores  firofre.    Da  be  swa  foröjebad 
405.  leodum  to  lafe  lan^sumne  bibt: 

he  ^<Bi  jecy^de,  )7a  be  )7one  cnibt  ^^i^&iQ 

faeste  mid  folmum,  folccuS  jetea; 


388.  Bs.  hat  einen  fleck  auf  s  in 
hslei$.  —  Gr.  1  gefninon,  1>. 

390.  Es.  larü.  —  Th.  cynins!  w. 

391.  Th.  hält  die  erste  halhzeile  für 
lückenhaft. 

392.  ßs.  aihn.  So  Jun.  und  Th. 
Da  kein  anhält  für  diese  form  in  ver- 
wandten sprachen  ist^  so  wurde  alb 
hergestellt  nach  Grimm  D.  Myth.  58, 
dem  schon  von  Bou,  und  Gr.  folgt.  — 
Th.  klammert  eorScyninsa  s.  w.  o. 
woruldrice  ein, 

394.  Es.  fleck  auf  bst  i,  v.  395  auf 
:)  mser  und  bearn,  v.  396  auf  fira  aeftcr 
foldan  und  wor;  v.  397  auf  Seist  und 
Isedd. 

398.  Bou.  Isaac,  a.  onbran,  f. 

399.  Es.  auf  fyrst  fer  fleck.  — 
Bietr.:  der  erste  seelentödter  {^=  Cain) 
war  nicht  dem  tode  näher,  d.  h.  nicht 


unglücklicher  y  in  seinem  herzen  als 
Abraham,  —  Bou.  und  Gr.  setzen  darum 
auch  kein  zeichen  in  v.  399  ausser 
komma  nach  wss.  Ebenso  Th.,  der  v.  399 
einklammert  Gr.  2  will  auffassen:  aedfyr, 
onbran,  fyrst  ferbtSbana  (näm/.  ad):  no 
>y  fsegrra  {näml.  Isaac)  wes.  Allein  der 
scheiterhaufe  ist  nicht  der  erste  Serhü' 
bana,  sondern  dies  ist  Cain  oder  Zucker. 
Vgl.  aber  auch  Gr.  2.  —  Nach  Siev. 
ist  e  nach  faes  ^^d  vor  ra  weggeschabt. 

400.  Es.  fleck  auf  wol  in  wolde. 

401.  Es.  fleck  auf  blys.  —  Th. 
blyse;  b. 

404.  Gr.  1  >eah  he? 

405.  Bou.  lare  für  lafe. 

406.  Es.  t,  ebenso  v.  409.  421.  — 
Th.  klammert  >a  bis  srymelode  ein  und 
zwar  die  zwei  letzten  worte  doppelt. 

407.  Es.  folmü. 
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BZ0DÜ8  (y.  408—428). 


ealde  lafe  (ec;  p*7m6tode), 

]f(Bl  he  him  lifdajas  leofran  ne  wisse, 

410.  )70Dne  he  hjrde  heofoncyninje. 

Up  arffimde  se  eorl,  wolde  slean  eaferan  sinne, 

unweaxenne  e^um  reodan, 

ma^an  mid  mece,  jif  hine  ;od  lete: 

ne  wolde  him  beorht  faeder  bearn  fetniman 

415.  hall;  tiber,  ac  mid  handa  befenj. 

pa  him  styran  cwom  stefn  of  heofonnm, 
wuldres  hleo^or  word  aefter  sprsee:  (163) 
„Ne  sieh  ];n,  Abraham,  }?in  ajen  bearn, 
sunu  mid  sweorde.    So%  is  jecjSed, 

420.  na  ]7in  cnnnode  cjnin;  alwihta, 
]f(Bt  ]nx  wi$  waldend  wasre  heolde, 
fsBSte  treowe:  seo  ^e  freoSo  sceal 
in  lifdajum  lenkest  weorSan 
awa  to  aldre  unswiciendo. 

425.  Hu  }^earf  mannes  sann  maran  treowe? 
Ne  behwylfan  mae;  heofon  J  eorSe 
his  wuldres  word  widdra  J  siddra, 
)?onne  befae^man  mae^e  foldan  sceattas, 


408.  Bau*  lafe,  ecg  grymetode,  >. 

41 1.  Es,  eaferan.  Gr.  o.  bem.  eaforan. 
—  Die  hi.  teilt  ab:  up  arsmde.  se  eorl 
wolde  slean.  eaferan  sinne,  unweaxenne. 
easum  reodan.  roasan  mid  mece.  %\{ 
hine  s^d  lete.  Th,  up  bis  slean /eaferan 
5iif  unweaxenne /easum6t>  lete.  Ebenso 
Bou.  Gr,  1  aber  up  bis  sinne  /  un- 
veaxenne  bis  reodan  /  magan  bis  lete. 

412.  Hs,  easum.  So  Jun.  Obgleich 
sich  zur  not  die  lesung  der  hs.  halten 
lässt  (=  mit  verweinten  äugen  ^  vgl. 
Sprachseh,  II,  374),  so  ist  doch  besser 
mit  TL  und  den  andern  herausgebem 
in  ecsum  zu  ändern  und  reodan  als 
infin,  aufzufassen, 

413.  Th,  masan/mid.  Bochhs,nne 
oben.  —  Gr,  1  ändert  des  Stabreims  wegen 
Sod  in  metod,  doch  steht  hier  doppelreim. 


414.  Hs.  Ne.  n  hat  die  form  eines 
grossen,  die  grosse  eines  kleinen  bueh- 
Stäben.    Ebenso  v.  418. 

415.  Hs.  befens.  Gr.  1  o.  bem.  bi- 
feng.  —  Th.  tiber;  aa    So  Bou. 

416.  Bou,  heofonum;  v. 

417.  Hs.  sprsBC  sehl  s.  162.  —  Th. 
hleot$9r!  w.  —  Jun.  sflen,  gebessert 
in  Err, 

419.  Th.  secylSed:  nu.    So  Bou. 

422.  Th.,  Bou.  treove,  s. 

424..  iTr.  aldre.  Gr.  1  o.  bem.  ealdre. 

426.  Zu  behwylfan  (:=  aufwölben^ 
bewölben\  vgl,  Bietr.'s  anm. 

427.  Hs.  widdra.  Zwischen  den  zwei 
d  wurde  ein  i  ausgekratzt. 

428.  Hs.  fleck  auf  >onne  befeSman 
maeje.  —  Hs.  sceattas  -■  sceatas.  Bietr,^ 
Gr.  1  ändern  in  sceatas. 


xxODüB  (▼.  429'-446). 


467 


eorSan  ymbhwyrft  3  uprodor, 
430.  jarsecjes  ;in  D  ]7eos  jeomre  lyft. 

ffe  a^  swereS  enjla  J^eoden, 

wyrda  waldend  3  wereda  ^od, 

so^fsBSt  sijora,  ]7urh  his  sylfes  lif, 

^(Bi  ]7ines  cynnes  ]  cneowmaja, 
435.  randwij^endra  rim  ne  eunnon 

yldo  ofer  eorSan  ealle  crsefte 

to  jesecjenne  so^om  wordam, 

nym^e  hwylc  )78B8  snottor  in  sefan  weorSe, 

\tcei  he  ana  ma&^e  ealle  jeriman 
440.  stanas  on  eorSan,  steorran  on  heofonum, 

sffibeor^a  sand,  sealte  jSa: 

ac  hie  jesittaS  be  sem  tweonum 

0%  E^ipte  inj^eode 

land  Cananea  leode  J^ine, 
445.  freobearn  fseder,  folca  seiest.^ 

(166).  XLVin(I).    FOLC  wses  afered:  flode^sa  becwom  [VII] 


431.  Bs,  ne.  Schon  Th,  ändert  in 
he.    Ihm  folgen  Bou.  u.  Gr, 

433.  Bi,  fleek  auf  fest.  —  Bs,  si- 
sora  >arh.  Dietr,  toill  nach  Gen,  v.  1770 
hier  weard  ergänzen  oder  nach  Gen. 
V,  126  u,  sonst  waldend  oder  aber 
sisora  von  waldend  v.  432  abhängig 
machen,  Th,  übersetzt  solSfest  sigora 
mit  'the  Just  conquerof;  ähnlich  Bou. 
''der  wahrhaftige  herr*,  nachdem  Grimm 
zuerst  sisora  «»  herr^  vermutet  hatte. 
Vgl,  aber  dazu  Dietr,  Gr,  1  folgt 
Dietr,  und  ergänzt  veard. 

434.  Bs,  fleck  auf  cneowmasa. 

436.  Bs.  fleck  auf  fer  eor.  —  Bs, 
yldo.  Gr,  \  will  in  ylde  ändern.  Es 
ist  kein  grund  vorhanden  zu  dieser 
änderung, 

437.  Bs,  wordü.  Auf  word  ist  ein 
fleck. 

439.  Bs.  t. 

441.  Bs.  sund.  Die  lesart  der  hs.  lässt 

Bibliothek  d.  Angelf.  Poesie.  2.  Aufl.  B4.  n. 


sich  nicht  halten  (=>  der  ufer  buchtung). 
Th.  und  die  herausg.  ändern  in  sand. 
443.  Bs.  egipte.  Gr.  1  K^pte.  — 
Bs.  inca  "Seodc.  So  Th,  u.  Bou»  Bau. 
anm,  incre  )>eode.  Gr,  1  ändert  in  ing>e- 
>eode. 

445.  Th.  faeder!  f.  ^  Bs.  selost  schl. 
s.  163,  indem  die  Übrige  seile  frei- 
gelassen Pfurde.  S,  164  blieb  frei:  nur 
Uribus  annis  transaciis'  ist  darauf  ge- 
schrieben.   S.  165  blieb  ganz  frei. 

446.  Bier  beginnt  Gr.  den  abschnitt 
VII,  Vorher  ist  eine  lücke  anzuneh- 
men t  da  in  der  erzähhmg,  die  nach 
der  sieh  anschliessenden  darstellung 
der  geschlechterabstammung  der  Juden, 
sich  wieder  zu  den  ereignissen  am 
roten  meer  zurUckwendet,  eine  deut- 
liche lacke  sich  zeigt.  Aufs.  166  steht 
XLVlll.  Th.  XLVIIII.  —  Bs.  hat  FOLC. 
F  geht  durch  vier  Zeilen.  —  Th.  afered, 
f.    So  Bou. 
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SX0DU8  (v.  447—466). 


jastas  jeomre,  jeofon  deaSe  hweop. 
Wseron  beorhhliSa  blöde  bestemed, 
holm  heolfre  spaw,  hream  w»8  on  ySam, 

450.  wffiter  ws&pna  ful,  wselmist  astah. 
Waeron  Ejypte  eft  oncyrde, 
flujon  forhtijende,  faBr  onjeton, 
woldon  herebleaSe  hamas  findan: 
jylp  wearS  piornra.    Hirn  on;en  jenap 

455.  atol  jSa  jewealc:  ne  ^mr  »ni;  becwom 
herbes  to  harne,  ac  behindan  beleac 
wyrd  mid  wseje.    pser  ser  wejas  la^on, 
mere  modjode,  msejen  waes  adrenced. 
Streamas  stodon,  storm  up  ;ewat 

460.  heah  to  heofonum,  herewopa  maest; 
la^e  cjrmdOD;  Ijft  np  jeswearc: 
fcejum  stsefnum  flod  blöd  jowod. 
Bandbyri;  wseron  rofene,  rodor  swipode 
meredeaSa  msest;  modije  swulton 

465.  cyninjas  on  corSre,  cyre  swi^rode 
sses  set  ende.     Wijbord  scinon. 


447.  Th.  seomre;  s-  d.  hweop,  w. 
So  Bou» 

450.  Bau.  ful;  v. 

451.  Th.  oncyrde;  fl.     So  Bou, 

452.  Th,  ongeton:  w.    So  Bou. 

453.  Th,  will  blealSe  als  eine  mund- 
artliche nebenform  oder  als  fehler  für 
bii'Se  auffassen»  Dietr,  verbindet  bere- 
bleaSe.    Ebenso  Gr.  und  Kl. 

454.  Gr.  1  ändert  in  gehnap.  Gr,  2 
aber  nie  die  hs. 

455.  Kl.  gewealc  ne. 

456.  Hs.  ac  behindan.  Gr.  1  ändert 
in  ac  hie  hindan,  doch  Gr.  2  wie  hs. 
—  Bou,  harne;  ac. 

457.  £1.  w»ge,  >.  sr  w.  lason.  M. 

458.  Th.  modsode.  M.  w.  adrenced, 
Str.    So  Bou. 

459.  Gr.  stodon;  st. 

460.  Th.  heofonum ;  h.  msest  1.  So  Bou, 


461.  Th.  seswearc  f.  So  Bou.  u,  KL 

462.  Gr,  1  flsscum  ?  f,  stsfnum  oder 
st«fn  {stamm)  hier  bildlich  für  ^mann* 
(vgl.  verbeamas  v.  486)?  Doch  Gr. 
Sprachsch.  11^  479.  (==  iruncis  mor» 
tuorum),  —  Th,  staefnum;  fl.  (=  with 
dying  voices).  Ebenso  Bou.  —  Hs,  fa^sü. 
Th,  gewod,  r. 

463.  Bou.  rofene.  R. 

465.  Hs.  cyre.  Vgl,  Grimm  zu  Andr. 
*.  108  2«  V,  465.  Dietr.  ändert  in  cyrr 
(=  reditus  ad  maris  finem,  i.  e,  litus^ 
cessavit).  Ebenso  Gr.  1,  doch  Gr,  2 
wie  die  hs.  —  Th,  cortJre;  c.    So  Bou. 

466.  Hs.  s»s.  Gr.  1  ändert  des 
Stabes  wegen  in  wsges.  Dieser  an- 
derung  dürfte  beizustimmen  sein.  So 
ändert  auch  Kl.  —  Th.  scinon  heah  o. 
h8Ble«um ;  h.    So  Bou.  und  Kl, 


ÄXODus  (v.  467—485). 


469 


Heah  ofer  hseleSum  holmweall  astah, 
merestream  modij:  mse^en  wsbs  on  cwealme 
fseste  jefeterody  forSjanjes  nep 

470.  searwnm  assled.     Sand  ba^nodon 

witodre  n^yrde,  hwonne  waSema  stream, 
sincalda  sse  sealtam  jSum, 
SBflastum  jewana  ece  sta^ulas 
nacnd  nydboda  neosan  come, 

475.  fah  fe^ejasty  se  $e  feondnm  jeneop. 
Wffis  seo  haBwene  Ijft  heolfre  ;eblanden; 
brim  berstende  blodejesan  hweop, 
sffimanna  si^,  o$  ]^cet  soS  metod 
)?nrh  Moyses  (167)  band  mod^e  rymde: 

480.  Wide  wae^de,  wselfsBSmnm  sweopi 
flod  famjode,  faBje  crunjon, 
laju  land  jefeol,  lyft  wses  onbrered, 
wicon  weallfsesten;  wsBjas  burston, 
malton  meretorras,  j^a  se  mihtija  slob 

485.  mid  hallte  band,  beofonrices  weard 


468.  Th.  modis,  ni. 

469.  Bou.  2  tviil  bnepde,  Gr.  1  mit 
Lye  ner  für  nep  setzen,  —  Th.  sefetc- 
rod.  F. 

470.  Hs.  esaled.  So  Siev.  1  und 
Lawr.  Jun.  u,  die  andern  asxled.  TA. 
aseled,  sand.  —  Bs»  barenodon.  Dietr. 
ändert  in  basnodon  und  vy rde  {für  fyrde 
s  die  sandgründe  warteten  des  be- 
stimmten geschickes),  Bou,  anm.  sand 
berenod/on.  Gr.  1  basnode  on  vitodre 
fyrde.  Doch  vgl.  Gr.  Sprachsch.  /,  361 
u.  Gr.  2.  Ich  folge  Dietr.  Kl.  wie  Dietr., 
doch  fyrde  der  hs. 

471.  Bou.  watSeman/tlr  wa^Jema  gC' 
ändert.     Vgl.  aber  Eltm.  283  f. 

472.  Hs.  sealtü. 

473.  ^011.  anm.  will  sflastum  scwuna 
ändern  in  ealastum  (oder  vs^lastum) 
gewunad ;  Bou.  aeglastum  oder  sg'flotum  ? 

474.  Th,  come.   F.    So  Bou. 


475.  Th.  fab  fsse  S^st  für  fah  fe«e- 
Sast;  ^oif.  fab  waes  se  gast.  —  Dietr. 
gehneop  für  gencop.  Doch  vgl.  anm. 
von  Gr.  1. 

477.  ßs.  esesan.  Gr.  1  druckt  o. 
bem,  egsan.  Ebenso  Kl,  —  Th.  hwcopi 
s.  ^itS;  oü. 

478.  Bs.  0«  t. 

479.  Bs.  Mit  moyses  schl.  s.  166. 
band  beginnt  s.  167.  —  Jun.,  Th.  mod 
Serymde,  w.  So  Bou.  Gr,  1  modge 
rymde.    So  Kl. 

480.  Dietr.  verbindet  wsl  und 
faelSmum.  Ihm  folgen  Gr.  und  Kl.  — 
Th.  sweop;  f.    So  Bou. 

482.  Dietr.  verbindet  la^uland. 
Ebenso  Gr.  1  und  Kl.  Doch  Gr.  2 
trennt  wieder,  vgl.  seine  anm.  —  Bou. 
gefeol.    L. 

483.  Bou.  fssten:  v.  burston.    M. 

484.  Th.  torras.    l>a. 
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EXODUS  (▼.  486—602). 


werbeamas,  wlance  Seodew 
Ne  mibton  forhabban  helpendra  paS, 
merestreames  mod|  ac  he  manepim  ^^eseeod 
^yllende  ;ryre:  jarsecj  wedde, 

490.  np  ateah,  on  ideap;  ejeean  stodon, 
weoUon  wslbenna.    Witrod  jefisoly 
heab  of  heofonum,  kandweorc  jodes. 
Famijbosma  flodwearde  sloh, 
unhleowan  wee;  aide  mece, 

495.  ]f(Bt  {$7  deaSdrepe  drihte  swfifon, 
synfuUra  sweot,  sawlum  lannon 
faeste  befarene,  flodblac  here, 
si^^an  hie  onbtijcm  bran  yppinje, 
modewffija  msst.    Miejen  eall  jedreas, 

500.  $a  ];e  ^edrencte  dujoS  £27pta> 

Faraon  mid  his  folcum:  he  onfond  hra^ 
siSSan    .    .    .    jestahi  ^odes  Dsaca» 


486.  jDie(r.  erklärt  werbeamas  mit 
*krieger\  Siev.  2:  es  ist  hier  ein  ein- 
silbiges  rvort  ausgefallen. 

487.  Th.  helpendran?  fihr  helpendra. 
Cfr.  1  helpenda  (»=  elpenda)  zu  elpend 
{nelleichi  ■*  seeelephani,  wallross?), 
Bou,  anm.  will  in  halvendne  patS  ändern^ 

488»  Bou.  mod;  ac    So  Kl 

490.  Bou,  anm,  ändert  in  apastah. 

—  TA.  nach  Lye  on  steap  für  on  sleap  ? 

—  Th.  sleap  eg. 

491.  Bou.  anm.  vaslburnan/*.  vslbenna. 

—  TK  witod  («  faled)  ßr  witrod. 
Bou,  viterod  (=  zuehtru(e),  Ettm,  ^.144 
fasst  witrod  als  pari,  zm  witrian  {^ 
constituere)  a«/*.  Bieir,  vitrod  für 
vitrad  (=»  Zauberstrasse),  So  Gr,  1. 
Gr,  2  =  vigtrod.    So  Kl, 

492.  Hs,  heofonä. 

494.  Dietr.  v«g  (—  mauer), 

495.  Hs,  % 

496.  Hs,  fleck  auf  ynf  in  synfuUra. 

497.  Bou,  anm,  befangene  ßr  be- 
farene. —  Bou,  befarene.    F. 


498.  Hs,  on  bogum.  So  Th.  und 
Bou,  (■»  in  den  buchten).  Dietr,  ändert 
dafür  onbugen  {wol  druckfehler  ßr 
onbugon).  Gr,  1  onbugon.  Kl,  me  Th,, 
doch  ersieht  man  nicht  seine  a^ffassung. 
Ich  folge  Gr,,,  da  man  ein  zalnfort 
erwarten  muss, 

499.  Hs.  modewsga.  So  Th,  und 
Bou.  Gr,  ntodwega.  Doch  Sprach" 
seh.  Ily  259  wie  die  hs,  —  Th,  mmst^ 
m.  (so  Bou,)  eall  gedreas;  i$a. 

500.  Hs.  sedrecte.  Schon  Th,  se- 
drencle  daßr.  So  alle  herausgeber. 
Doch  Bou.  2  wie  hs,  —  Bou,,  Gr,  1  o. 
bem,  i>a  he  f,  tSa  >c. 

501.  Hs,  onfeond.  So  Jun.^  Dietr. 
Th,  ändert  in  onfond.  Dietr,  on  feond 
hre>de.  Bou,  onfeond  (»»  empfand^ 
Gr,  u.  Kl,  wie  Th, 

502.  Dietr.  ändert  sestah  in  seseah. 
Gr.  erg,  grund  zu  s^stab.  So  Kl.  — 
Hs,  -}  saca.  KL  godes  and  saca.  W4U 
dies  bedeuten  soll,  geht 'nicht  hervor. 


EXODUS  (▼.  503—522). 


471 


]fcei  wffis  mihtip*a  mareflodes  weard: 
wolde  heoTüfBdimum  hilde  ^esceadan 

505.  yrre  3  ejesfull.    E^yptum  wearS 
}?aBS  dffijweorces  deop  lean  ^esceod: 
forSam  ];8B8  heri;es  bam  eft  ne  com 
ealles  anjrandes  »ni;  to  lafe, 
^cBtie  8i{$  heora  secjan  moste,  (169) 

510.  bodijean  sefter  burjum  bealospella  msBSt, 
hordwearda  hryre  bsleiSa  cwenum, 
ac  ]>a  m®seD)nreata8  meredeaV  ^ds^weMi^ 
.    .     .    spelbodan,  se  ^e  sped  abte, 
a;eat  jylp  wera:  bie  mi  jod  wunnon. 

515.       panon  Israbelum  ece  nedas  [YIII] 
OD  merebwearfe  Mojsejr  saB^de, 
beab|7unjen  wer  balije  aprsece, 
deop  aerende:  daBjweorc  nemna^. 
Swa  ^  werSeode  on  jewritum  findaS 

520.  doma  jebwilcne,  )7ara  Se  bim  dribten  bebead 
on  )?am  siSfate  soSum  wordum. 
3if  onlucan  wile  lifes  wealbstod. 


503.  ffs,  t»  ebenso  s.  528.  —  Be. 
i»  wes.  So  Th,t  Bou.  und  Kl  Gr, 
ändert  ^es  in  hser,  dann  aber  ist  das 
xeitnwrt  zu  ergänzen,  —  Th,  weard :  -w. 
So  Bou,  u.  Kl,    Aber  Gr,  kein  zeiehen. 

504.  ffs,  huru  fe1$mum.  So  Jun. 
und  Th.  Th,  übersetzt:  yet  would  he 
nnth  arms,    Bou,  ebenso  (»  er  wollte 

•dennoch  mit  den  armen  entscheiden), 
Gr,  1  ändert  m  beorofieVmum  o.  bem. 
Doch  Gr,  2  fügt  die  lesung  der  hs.  bei; 
Kl,  in  heorufsISmuin.  Ihm  folge  ich, 
506.  Bou.  gesceod,  f.  KL  setzt  gar 
kein  zeichen, 

508.  Pietr.  fasst  unsrundes  nicht 
adverbial^  sondern  als  subst,  Bou. 
anm,  ändert  in  ungerimedes. 

509.  Hs,  tte.  —  ffs.  beoro.  Th. 
dafür  buru  oder  beora.  Letzteres  Bou, 
Menso  Gr.  1  u.  Kl,  (unter  dem  texte), 

510.  Mit  moste  schl,  s,  167,  indem 


die  Pier  letzten  teilen  auf  derselben 
freigeblieben  sind.  S,  168  bHeb  ganz 
frei  für  ein  bild,  i^.  169  beginnt  mit 
bodisean.  -*  Th,  mest;  b.  ^  S,  169 
und  170  ist  zusammengenäht  in  sehr 
ungeschickter  weise. 

511.  Th.  cwenum;  ac.  So  Bou. 
u.  Kl, 

513.  Th,  nimmt  nach  seswealh  eine 
lücke  von  mehreren  halbzdlen  an  und 
ebenso  naeh  abte.  Auch  Kl,  nimmt 
eine  lüeke  naeh  ses^ealh  an,  ohne  tu 
ergänzen,  Gr,  1  ergänzt  spilde.  -^  Bou. 
abte;  a.  / 

514.  Th,  )>o  für  biet 

515.  Hier  beg,  Gr,  1  abschnitt  VIIl. 

516.  Hs.  moyse.  Th.  ändert  in 
Moyses,  ebenso  Gr,  1,  Kl, 

518.  Th.  nemned  für  nemnalST  Th, 
klammert  dssweorc  6t«  flndalS  ein.  Bou. 
srcnde,  —  (d»sw.  bis  flndaV)  —  doma. 
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BXODUB  (v.  523—537). 


beorht  in  breostam  banhuses  weard, 
jinfsesten  ;od  ^astes  csß^^^n, 

525.  run  bi$  ^erecenod,  rsed  for%  jsS: 
hafaiS  wislicu  word  on  feSme, 
wile  meajoUice  modum  tiecan, 
^cei  we  ;^esine  ne  syn  jodes  f^eodscipes, 
metodes  miltsa.    He  ns  ma  onlyb^, 

530.  na  us  boceras  beteran  sec^aS, 

leojran  lyft  wynna:  ]?i8  is  liene  dream, 
wommam  awyrjed,  wreccum  aljfed, 
earmra  anbid:  e'Sellease 
]>ysne  jystsele  phSum  healdaS, 

535.  murnaiS  on  mode,  manhus  witon, 

fest  nnder  foldan,  ]?8er  hVS  fyr  J  wyrm, 
open  ece  scrsef  yfela  jehn^ylces. 


524.  Es,  sinfsesten.  Bou.  ändert  o, 
bem.  }s\^{stsit  ebenso  Gr.  1  o,  bem, 
Siev,  2  erklärt  nach  Gr.^s  iesart  'eine 
Silbe  vor  sod  als  ausgefallen  (sinfssta?) 
Kl.  nne  die  ks.  Gr,  2  will  in  giofestan 
göd  ändern.  —  Es,  cseson.  Bou.  caegum. 
Ebenso  Gr.  o.  bem.  Auch  El.  will  so 
ändern,  —  Kl.  setzt  doppelpunkt  vor  run. 

525.  Bou.  1,  Bietr.  geregenod(«  in- 
struere,  componere).  —  Jun.  druckt  sst 
/Ür  TitefS,  wie  in  der  hs.  steht. 

526.  In  der  hs,  geht  an  w  mword 
die  naht  vorbei.  —  Bou,  fseVme;  v. 

527.  Die  naht  in  der  hs,  geht  durch 
ae  in  tsBcan. 

528.  Th.  meint,  dass  nach  syn  eine 
lücke  sei,  worin  der  anfang  von  Moses 
rede  gestanden  hätte.  —  Bietr.  will  mit 
Ettm,  (s.  434)  gcsne  (-»  expertes)  für 
Sesyne  lesen.  Zu  sesine  vgl.  auch  BouJ's 
anm.  Er  übersetzt  es  mit  'unfrucht- 
bar' («  sterilis). 

529.  Es,  metodes.  Gr,  o.  bem.  meo- 
todes.  —  Th,  onlyh«.    Nu.    So  Bou. 

531.  Th.  lif /urlyfl?  Bou.l,  Bietr. 
lyst  f.  lyft  —  list  {lehre).     Für  lyfl- 


vynne  tritt  Grimm  ein  (Gram.  2,  466). 
Vgl,  Gr,  Sprachsch.  II 198.  —  Es.  drei. 
532.  Bas  wort  nach  awyi^ed  steht 
in  der  hs,  gerade  auf  einer  naht,  daher 
macht  seine  lesung  Schwierigkeit  und 
ist  nicht  mit  solcher  bestimmtheit ,  wie 
Lawr,  tut,  als  wreccum  {wie  auf  alle 
fälle  herzustellen  ist)  zu  lesen.  Es  wird 
allerdings  wol  wreccum  dagestanden 
haben.  Jun.  wreccum,  Th.  liest  winec- 
cum,  Siev.  1  wirecum.  Lawr.  führt  auch 
Ifapier  an,  der  mit  ihm  wreccum  ge^ 
lesen  habe.  Gr,  2  will  wneccnm  her- 
stellen. Kl,  wreccum  mit  cursivem  wr, 
doch  w  steht  fest,  —  Es.  w  in  awyr- 
Sed  sieht  )>  ähnlich,  Bietr,  avyrded 
/5r  avyrjed. 

534.  Ä.  sih«nin.  Zun.  syht^um.  Th, 
nach  Lye  Suppl.  syh5  =  sebybt  — 
Ea.  healde«.  Gr,  1  ändert  in  healdatS, 
ebenso  Kl,  unter  dem  texte. 

535.  Th.  mode.   M.    So  Bou. 

536.  Th,  foldan;  >.    So  Bou.  u,  KL 

537.  Es,  sehylces.  So  Siev,  1  u, 
Lawr,  Jun.  u,  die  ausgaben  o,  bem, 
Sehwylces. 


EX0DD8  (v.  538—560). 
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Swa  nn  rejnj^eofas  rice  dsela^ 
yldo  oiS^e  aerdeaS,  eftwyrd  cymS 

540.  mm^enprjmmdL  maest  ofer  middanjeard, 
dsB;  dflBdum  fah:  drihten  sylfa 
on  ]7am  meSelstede  manejam  demeS. 
yonne  he  soSfse8t(170)ra  sawla  IsedeS, 
eadije  jastas  on  nprodor, 

545.  ]?aBr  leoht  J  lif,  eac  f'on  lissa  blsed: 
dujo^  on  dreame  drihten  herisaS, 
weroda  wuldorcynin;  to  widan  feore. 
Swa  reordode  rseda  ^omyndi; 
manna  mildost,  mihtum  swi^ed 

550.  hlndan  stefne;  here  stille  bad 
witodes  willan,  wnndor  on^eton, 
modi^es  mu^heel;  he  to  Disene^um  sprsec: 
„Micel  is  ]?eos  menijeo,  msejenwisa  tram, 
füUesta  maest,  se  %as  fare  laade^. 

555.  HafaS  n^  on  Cananea  cyn  jelyfed 
burh  1  bea^as,  brade  rice: 
wile  na  ^elsstan,  \Kst  he  lan^e  jehet 
mid  aSsware  enjla  drihten, 
in  fymdajum  fsederyncynne, 

560.  pf  ;e  jehealdaS  halije  lare, 


538.  Th.  delaV:  y.  —  Bou,  anm. 
will  ändern:  nu  ragl  (»«  hr«gl)  >eofas 
rice  dffilat^  ylda  o^e  sr,  deatS  «fler, 
vyrd,  cymV  maesentrumroa  meste,  ofer 
middanseard. 

539.  Th.  sr  dea«  eflwyrd  (—  c^ter- 
ward),  Dietr,  *yldo  oWe  aßrdeatJ  wird 
sieh  als  adverbiale  formel  hallen  lassen*. 
Gr.  eftvyrd  (=  das  zukünftige  Schick- 
sal). KL  eflwyrd  (=  zweiter  schick- 
salstag).     Was  soll  dies  bedeuten? 

541.  Th.  ds^-dsdum. 

542.  Es.  >ä.  —  Th.  deme«,  >.  So 
Bou.  u.  Kl 

543.  Es.  >on  he  so'Sfsst  schl  s.  169. 
Mit  ra  beg.  s.  170. 


544.  Gr.   0.   bem.   gsstas.   —    Kl. 
rodor:  >. 

545.  is  wurde  von  Gr.  1  vor  leoht 
eingefilgi,  ebenso  Kl.  —  Kl.  blaed,  d. 

546.  Kl.  dreame:  dr. 

551.  Th,  willan;  w.    So  Bou. 

552.  Th.  Err.  me>cl  für  mu«hal. 
Bou.  2  mutSe  hsl  /Sr  ma'ShsL 

553.  Es.  Micel. 

555.  Es.  ufon.     Bou.  anm.  ändert 
in  US  on.    So  Gr.  u.  Kl. 

557.  Es,  %  ebenso  v.  561. 

559.  Th.  cynne;  s-  —  G^»  1  federa? 

560.  Th.  lare;  —  >.  —  Bou.  setzt 
V.  560  in  klammer. 


474  BZ0DÜ8  (y.  561— 579> 

^tet  ^e  feonda  jehwone  for$  oferjanjaS, 

jesittaS  si^erice  be  Sflem  tweonum 

beorselas  beorna:  biS  eow»  blsed  mioel!" 

£fter  l^am  wordiim  werod  wses  on  salom, 
565.  sunjon  sijebyman,  sejnas  rtodon 

on  fBBjerne  swe;.    Folc  wss  od  lande: 

hffifde  wuldres  beam  werud  jelsBded, 

halije  heapas  on  hild  ^odes. 

Life  sefejon,  ]7a  hie  ofileded  hsefdon 
570.  feorh  of  feonda  dorne,  )7eah  Se  faie  hit  frecne  jene^don 

weras  under  wastera  hrofias.    Sdsawon   hie  ^tßr  wealles 

standan; 

ealle  him  brima  blodije  ]>uhton,  )7urh  ]?a  heoara  beadosearo 

wfiBjon. 

HreSdon  hüdespelle,  siSiSan  hie  )>anL  .  .  .  wiSforon, 

hofon  here)7reatas  binde  stefne, 
575.  for  }^am  dsedweorce  drihten  hendoa: 

weras  wnldres  sang,  (171)  wif  on  o^rom, 

folcsweota  msest  fyrdleoS  jolan 

aclum  stefnum  eallwnndra  fela. 

pa  wses  e^fynde  Afrisc  meowle 


561  ,l>urehYTinT;ehYfonegeht  die  naht.  I  him  blodise  >uhton,  und  dass  unser  vers 

Th,  s^nsatS;  s«  \  o^  mangelhafier  ahtehrifi  einer  wi- 

562.  Hs,  SesittaV.  —  Bau.  tweonum.   .  deuiiichen  corr,  beruhe^   und  iMägt 

6.  b.,  b.  ■  vor  zu  ieten  brimu  him  ii.  #.  iv.' 

564.  Gr.  1  After,  doch  Gr.  2  bessert  *        573.  Th.  nimmi  nach  speUeimif  nach 

in  .£fter.  —  TL  salum;  s.  '  foroa  eine  Hieke  vom  je  einer  halbzeile 

566.  TA.  sweSt  f.  i  an;  Bau.  seist  hildframam  fvr  yM- 

567.  In  der  hs.  geht  die  naht  durch  foron.    Gr.  1  schiebt  berge  naeh  Nm 
das  letzte  d  m  s«leded.                          '  ein.    Ihm  folgt  Kl. 

568.  7%.  sodes,  1.    Bou.  setzt  gar  575.  Th,  heredon,  w.  So  Bou.  v.  £?. 
kein  zeichen.    So  El.                             ;        576.  Ns.  saus  sohl.  s.  170.    &  171 

569.  JTif.sefeon;  Th.  defur  %eteon^e,  \  beg.  mit  YtVL  ^  Th,  klamwkert  wir  ob 
JSttm.  gefeode?  Bietr.  sefeson.    So  Gr.  '  oVram   «tu,    Bau.  setzt  es  xmseken 

570.  Th.,  Ettm.  hie  hie  für  hie  hit  gedankenstriehe. 


—  Bou.  dorne.    K 

571.  Th.  standan,  e.    So  Bau. 

572.  Siev.  3   meint:  'dass  in   der 


577.  Hs.  salan.   So  TL,  Bau.  v.  A. 
Boch  Bau.  mbers.  und  Gr.  o.  ton.  golon. 
57S.  ffs.  stefnü. 


vorläge  zunächst  mit  reminiscenz  an  579.  Ms.  s  m  afrisc  aus  t  *>-  P(w. 

das  vorhergehende  vvesiUß  stand -weaildM  ;  onm.  iaveoia /Sr  meowle. 


BX0DU8  (v.  580—589). 
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580«  on  jeofones  staSe,  jolde  jeweorSod: 
band  ahofon  halswariSunje, 
bliSe  waeron,  böte  jesawon, 
heddon  herereafes  (bsefk  wses  onsseled), 
on^unnon  ssslafe  sejnum  dselan 

585.  on  y^Slafe,  ealde  madmas, 

reaf  J  randas:  beom  on  ribt  Bceode 
jold  D  ^odweb,  losepes  jestreon, 
wera  wuldorjesteald.   Werijend  lajon 
on  dea^stede,  dribtfolca  medsf. 


580.  Bou,  anm,  gold  fUr  solde. 

581.  Bou.  anm.  banda  ahofon.  Cr,  1 
baodabofon?  7A.  wurSunse.  B.  So  Bou. 

582.  Th.  sesawon;  h.  ^  Pou.  — 
Bou,  anm.  boilgestreoDum  /Ur  böte 
Sesavon. 

583.  JA.  reafes,  b.  w.  onsseled;  o; 
Potf.  reafes ;  b.  w.  onssled.  Doch  Bou. 
anm.  setzt  bseft  v.  onsaeled  zmschen 
gedankenstriche. 

584.  Bou.  anm.  secg'um  f.  sesnum. 

585.  Dietr.  zweifelt  on  yVIafe  nach 
dem  'ganz  verschiednen  saelafe'  an.  Gr.  1 
maSmas  geändert. 

586.  Bt.  beo.  (?r.  1,  Ki.  setzen  beom 


0.  ö^ffi.  Ich  nehme  an^  dass  heö  stehen 
sollte. — Bs.sceo.  SoJun.  Vgl.  Th,  anm. 
Bietr.  daßr  sceodon?  So  Bou.  anm. 
Bou.  sceo(d).    Gr,  1  soeode.   Ebenso  KL 

587.  Ms,  iosepes,  Bou.  Josefes,  Gr,  1 
ändert  in  Josepbes.  ^  Bou,  anm,  ge- 
streon.    V. 

588.  Bou,  anm.  gesteald,  verl- 
g'end,  1. 

589.  Bs.  ms  dahinter  rasur.  Jun, 
nuBtt  So  ergänzen  die  ausgaben ^ 
Bou,  u.  Gr.  ohne  bem.  Darnach  blieben 
16  Zeilen  auf  171  leer.  S.  172  blieb  ganz 
leer.  Auf  s,  173  beginnt  das  gedieht 
Daniel. 


16. 


Daniel. 


[I]  (173)  SGfrsßjn  ic  Hebreos  eadje  li^ean 
in  Hierusalem,  joldhord  dsBlan, 
cyninjdom  habban,  swa  him  jecjnde  wsbs, 
siiSiSan  l^nrh  metodes  msjen  on  Moyses  band 
5.  weariS  wi;  p^OQ»  wijena  rnsnieo 
D  hie  of  Ejyptum  ut  aforon 
mssjene  micle:  ^cei  wsbs  modij  cyn, 
Inenden  hie  l^y  rice  rsdan  mosten, 
burjum  weoldon;  wsbs  him  beerbt  wela, 


L. 


Bou.  =  Bouierwek's  Ctedmon,  —  Dieir,  «=  Dietrich  in  der  Zeitschr,  f.  deutsches 
aUertum,  —  Gr,l^  Grein  s  Bibliothek.  —  Gr.2  ==  Grein  in  der  Germania. 

—  Gr.  3  ^>  Grein* s  Handexemplar.  —  Es.  =  Handschrift  Junius  11.  — 
Jun.  ■-  Junius  Faraphrasis.  —  Kö.  =  Kömer's  Einleitung.  —  La».  ■= 
Lawrence  in  der  Anglia.  —  Siev.  1  ~  Sievers,  Collatian  in  der  Zeitschr. 
f.  deutsches  altertum.  —  Siev.  2  -i  Sievers^  in  den  Beiträgen  10.  —  Siev.  3 
■a  Sievers,  in  den  Beiträgen  12.  —  Stodd. »»  Stoddard,  in  der  Anglia  10. 

—  7%.  s=  Thorpe^s  Ctedmon. 


1.  i9. 172  der  hs.  ist  ganz  leer,  ent- 
weder damit  ein  hild  daraufgemalt 
werde  oder  des  grossem  abschnittes 
wegen.  Auf  #.173  beg.  unser  gedieht. 
—  Hs.  5£«  3  9^^^  durch  3  zeilen  u.  ist 
in  tinte  ausgeßhrt.  —  Die  hs.  bezeichnet 
diesen  abschnitt  als  .  1.,  ebenso  Th,  Gr. 
beg.  hier  I.  Kö.  o.  bem.  Gefrsgen,  doch 
gebessert  s.  261.  —  Jun.  ead  selifsean. 

2.  Gr.   setzt  komma  nach  lifgean 


und  dslan.  Ebenso  Kö.  Th.  u.  Bau. 
hierusalem,  soldb.  dslan,  c.  —  Hs. 
hierusale. 

4.  Hs.  Si««an.  —  Gr.  2  ond ?  /Sr  on? 

7.  Hs.  %  Ebenso  v.  10.  15.  17.  24. 
—  Kö.  cyn!  Benden. 

9.  Hs.  bursü.  —  Kö.  wealdan,  wss. 
Doch  bezeichnet  Kö.  selbst  s.  261  diese 
änderung  als  HberflOssig. 
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10.  ]7enden  ^cet  folc  mid  him  hiera  fsder  wsere 

healdan  woldon.     Wss  him  hyrde  jod 

heofonrices  weard,  halij  drihten, 

wuldres  waldend,  se  %am  werude  ;eaf 

mod  D  mihte,  metod  alwihta, 
15.  pcei  hie  oft  fela  folca  feore  jesceodon 

höriges  helmum,  l^ara  ]7e  him  hold  ne  wsbs, 

oS  ]foet  hie  wlenco  anwod  »t  winf^eje 

deofoldaBdnm,  druncne  ^eSohtas: 

l^a  hie  SBcrseftas  ane  forleton, 
20.  metodes  maßjenscipe,  swa  do  man  scyle 

his  jastes  lufan  wiS  jode  dselan. 

pa  jeseah  ic  Ipa  jedriht  in  jedwolan  hweorfan, 

Israhela  cyn  unriht  don, 

wommas  wyrcean:  ^cet  wss  weorc  jode. 
25.  Oft  he  |>am  leodum  lare  sende 

heofonrices  weard  halije  jastas, 

l^a  l^am  werude  wisdom  badon. 

Hie  |>8Bre  snytro  soS  jelyfdon 

lytle  hwile,  0%  ^(et  hi&  lanjunj  beswac, 
30.  eorSan  dreamas  eces  raedes, 

\fCBt  hie  8Bt  siSestan  sylfe  forletou 

drihtnes  domas,  curon  deofles  craeft. 

pa  wearS  reSemod  rices  Seoden, 

unhold  l^eoden,  |7am  he  shte  jeaf, 
35.  wis^e  him  (174)  aßt  frymSe,  Sa  %e  on  fruman  ser  Son 

14.  Th,  wihta;  %  29.  Es.  me  oder  nie.    JSs  hiess  rvol 

16.  T?L  ^£s;  otS.  ursprünglich  hie  und  es    nmrde  der 

18.  Th,  s^ohtas,  >a.    So  Bou,  \  erste    obere  h-strich  abgeschabt    Es 

19.  Es,  8B  crsAas,  so  Jun,  —  Es.  setzen  denn  auch  alle  ausgaben  hie. — 
ane  forleton.    Th.^  Bou.  Butorleiont  doch  Es.  ^^    Ebenso  v.  Z\.  A^.  \^, 

Gr.  u,  Kö.  me  hs,  I        30.   Th.,  Bou.,  Kö.  dreamas,  eces 

20.  Th.,  Bou.  scipe.    Swa.  |  und  Th.  rsedes;  t- 

22.  Es.  >ese  /  driht.   So  Jun.  Schon  |        33.  Bou.  anm.  rice  /l  rices. 

Th.  ändert  in  >a  sedriht.  —  Gr.  1  setzt  34.  Es.  >eoden.    Th.  >eodne?    So 

ohne  grund  und  bemerkung  lifgan  für  Bou.    Doch  Bou.  anm.  unhold  >eode. 

hweorfan.    Kö.  folgt  ihm  ebenso.  —  Gr.  he  f.  >e.   So  auch  Kö.  —  Bou., 

23.  Es.  israhela.   Gr.  0.  bem.  Israela.  Gr.,  Kö.  seaf:  w. 

ihm  folgt  Kö.  \        35.  Es.  wistSe.    So  Jun.    Th.  wisde. 

26.  Bou.  veard;  h.  1  Bou.  visode,  Bou.  anm.  fysde.    Gr.  u. 
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DANIET.  (V.  36—53). 


wferon  mancjnnes  metode  dyrnst, 

dnjoSa  djrust,  drihtne  leofost, 

herepaS  to  ^mre  hean  byri; 

eorlum  elSeodipim  on  eSelland, 
40.  ]7ser  Salem  stod,  searwnm  afsestnod, 

weallam  jeweorSod:  to  pms  ^itjan  foroD, 

Caldea  cyn  to  ceastre  foi'S, 

|7ser  Israela  ehta  waBron 

bewrijene  mid  weorcum;  to  )>am  ^m(  werod  jefor, 
45.  msBjenl^reat  msere,  manbealwes  jeorn. 

Awehte  ]7one  waelniS  wera  aldorft'ea, 

Babilones  brejo  on  bis  burbstede, 

Nabochodonossor  l^urb  niShete, 

\fcet  be  secan  onjan  sefiEm  jebyjdum, 
50.  ba  be  Israelum  eaSost  meabte 

l^arb  p*omra  jan;  piman  o^l^riojan: 

jesamnode  ]7a  suSan  3  norSan 

wsBlbreow  werod  3  west  faran 


Kö,  wie  Th,  —  ffs.  fruman.  «r  *on. 
So  teilen  Es,,  Th.  und  Bou.  ab.  Doch 
Gr,  find  Kö.  «on/v.  —  Mit  hi  schi. 
s.  173,  nicht  mit  frym«e  wie  Th,  angibt, 

37.  Gr,  1  ändert  dyrust  in  drymust 
atrf'  die  steilen  Ex,  79  u,  Phö,  348  Am. 
Doch  Gr,  2  wie  hs.  (^  gentium  prof- 
stantissima  vel  fortissima),  —  Hs.  Unter 
fo  in  leofost  fleck. 

38.  Es.  herepot?.  Jun.  hc  repotS. 
Doch  ausg,  ändern  in  pa^S.  —  Siev,  2  be- 
merkt: herepalS  ist  metrisch  unzuläng- 
lichf  es  verlangt  eine  ergänzung  durch 
ein  adfektiv  oder  einen  genitiv. 

41.  Siev,  2  w'isan  fitr  wits^^n,  denn 
*witsan  ist  überlang  und  die  ^magier' 
Grein's  passen  übel  für  das  erobernde 
Chaldofervolk.*  Dagegen  dürfte  einzu- 
wenden sein^  dass  witsan  in  der  hs, 
steht  und  wir  auch  sonst  das  Chaldeeer- 
Volk  als  das  der  magier  bezeichnet 
finden^  so  dass  dieser  begriff  auch  an 
stellen  zugefügt  wird,  wo  die  magier 


nicht  besonders  hervortreten.  Vgl, 
Wright  Vocabularies  ed.  fVülker  s,  371, 
40.  501,  16  Chaldaorum  =  tungel- 
crseflum. 

44.  Bou,  veorcum,  to. 

48.  Th.  Di-Shete;  t. 

52.  Es,  hat  nach  dem  letzten  e  in 
Sesamnode  eine  rasur.  Siev,  1  *e  auf 
radirtem  on'.  Was  früher  dastand^ 
lässt  sich  nicht  mehr  erkennen,  Siev.  1 
kam  zu  seiner  behauptung  wol  dadurch^ 
dass  Jun,  sesamnodon  druckt. 

53.  Th.  will  het  nach  faran  ergänzen. 
Bou.  anm.  west  for  on.  Gr.  2  and  (hebt) 
vesl  faran.  Kö.  foran  f.  faran.  Dietr. 
nimmt  and  «  versus^  eVelweardas  als 
genit,,  lifvelan  als  dat.  *er  versammelte 
da  von  süd  und  nord  eine  grausame 
sehar  gegen  westen  zu  fahren  mit  dem 
heere  der  heidenkönige  zu  der  hohen 
bürg  des  heimathüters  der  Israeliten, 
zu  (seinem)  lebensschatz  der  liebe"  (was 
so  viel  ist  wie:  zu  dem  ihm  lieben  gute). 


DAIIISL  (v.  54 — 71). 
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herije  hsB^encyninja  to  )>»re  hean  byri;: 

55.  Israela  eSelweardas 

lufan  lifwelan,  Inenden  hie  lat  metod. 
pa  tc  6%an  jefrsjQ  ealdfeo&da  cjn 
winburh  wera:  )^a  wijan  ne  seljfdon, 
bereafodon  |>a  receda  waldor  readan  jolde, 

60.  since  J  seolfre  S&lomones  templ, 

jestrudan  ^ostreona  under  stanhliSum, 
swilc  eall  swa  ]7a  eorlas  a;an  sceoldon, 
0%  Ifcet  hie  bnrja  jehwone  abrocen  hffifdon, 
l^ara  |>e  ]7am  folce  to  friSe  stodon. 

65.  Qehlodon  him  to  hu^e  hordwearda  jestreou, 
fea  D  freos,  swilc  ^ddv  fanden  waes, 
J  )^a  mid  ]7am  ehtum  eft  siSedon 
3  jelseddon  eac  on  lan^ne  siS 
Israela  cyn  on  eastwejas 

70.  to  Babilonia,  beorna  (175)  nnrim, 
under  band  hseleS  bsSenum  deman. 


—  ^011.  sesamnode  bis  verod  zwischen 
gedankenstriche, 

54.  Th.y  Bou.  byrig  Israela.  Kö, 
byrigr»  (tSsr)  Israela. 

55.  Bou,  antn,  e'Seleardes  f.  etSeU 
weardas. 

56.  TL  leofan  ßr  lufan.  —  Gr.  1 
nimmt  lufan  ais  zeilnari  und  e'Sel- 
weardas  ah  nom.  plur.  ^Vielleicht  ist 
uns  hier  das  starke  verbum  leofan  (dili- 
gere)  erhalten  und  lufan  =  lufon.  Viel- 
leicht ist  im  anfang  v.  55  noch  >8er 
einzuschalten,* 

57.  Es.  eac  eVan.  i^o  7^.  tf.  ^oii. 
Gr,  ändert  eac  m  ic.    Ebenso  Kö, 

58.  -5ott.  Vera,  >a.  —  7%.  selyfdon. 
B.    ^0  B&u, 

60.  Jr(S>.  0.  bem,  tempel. 

61.  Ettm,  gestreonu. 

62.  Es,  swilc  eall.  So  Jun,  und 
Law,  Gr.  1  ändert  in  svllce  all,  doch 
Gr,  2  wie  oben,  —  Th.  sceoldon;  olS, 


63.  Es.  %    Ebenso  v,  77.  83. 

65.  Jun,  bordweardra. 

66.  Es,  fea  -)  freos.  Ettm.  feo  »  feoh. 
iSo  ^r.  1 :  *dass  freos  ÄfVr  /ur  freogas, 
fri^as  stehen  solUe,  scheint  mir  bedenk- 
lich; denn  dass  nicht  menschen  damit 
gemeint  sindy  zeigt  v,  68  (=»  und  auch 
das  Volk  fahrten  sie  wegy  Gr,  denkt 
daher  an  fleos  =>  vliess,  kostbares 
Pelzwerk  (Eitm,  363).  Gr,  2  fea  gen, 
pl.  pon  feoh?  Vgl.  dazu  nordh.  sc«a 
zu  scse  {Siev.  Gramm,  s,  108  anm,  2). 
Ich  lasse  daher  die  lesung  der  hs.  zur 
weitern  beachtung  [stehen,  Kö,  ändert 
feoh  and  frsetwa.  —  Th,  waes;  "j. 

67.  Es,  J>ä. 

70.  Es.  beorna  schl.  s,  174.  175  beg. 
unrtra. 

1\.  In  der  hs.  ist  n  in  deman  aus 
m  gebessert.  Vgl.  Siep.  1.  —  Th.  deman, 
Nabocbodonossor.  Hirn.  Die  andern 
ausg.  setzen  den  punkt  nach  deman. 
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Nabochodonossor  him  on  nyd  djde 

Israela  bearn  o/br  ealle  lafen, 

wsepna  lafe  to  weorcj^eowam. 
75.  Onsende  |>a  sinra  l^ejna 

worn  l^aes  werades  wes/  to  feran, 

^cet  him  l^ara  leoda  land  jeheolde, 

eiSne  eSel  SBfter  Ebreum.  (176) 

Het  l^a  secan  sine  jerefan 
80.  jeond  Israela  earme  lafe, 

hwilc  losere  jeojoSe  jleawost  wsere 

boca  bebodes,  ^e  l^ser  branden  wses: 

wolde,  ^cBl  l^a  cnihtas  crseft  leornedon, 

^cel  him  snytro  on  sefan  secjan  mihte, 
85.  nales  Sy  ^e  he  ^t  moste  oüe  jemunan  wolde, 

\f(et  he  ]7ara  pfena  ^ode  l^ancode, 

]7e  him  |78er  to  duja^e  drihten  scyrede. 

pa  hie  ]7aßr  fundon  to  freajleawe, 

aeSele  cnihtas  3  aefeeste, 

dO*  P°3^  ^  S^^^  ^^  ^^dssede: 

an  WQBS  Annanias,  oSer  Azarias, 

]7ridda  Misael,  metode  jecorene. 

pa  ]7ry  comon  to  ]7eodne  foran 

hearde  3  hi^ej^ancle,  l^aer  se  hseSena  säet 
95.  cyninj,  corSres  jeorn,  in  Caldea  byrij. 


73.  Hs.  otor.  So  Jun,,  Th.  Th. 
übersetzt  es:  wilhouU  Wol  nach  Man- 
ning :  otor  ■»  utor  {extra),  Bou,  uton  /l 
olor.  Gr,  1  ändert  in  ofer.  I/tm  folgt 
Kö,    Ich  setze  die  form  ofor  dafür, 

76.  Hs,  vres.  «So  Jun,  Th.  und  die 
ausgaben  ändern  in  west. 

77.  Hs,  leode.  Gr,  1  dnrfler/  m 
leoda,  ihm  folgt  Kö, 

78.  Hs,  ebreü  scA/.  ^.  175,  da  die 
übrige  seite  freigelassen  nmrde,  S,\1Q 
beg.  bei.  —  Dietr.  (v.  3596)  eSne  = 
wüst,  nicht  zu  beirren,  vgl.  zu  1275. 

84.  Hs,  t.  Menso  v.  85.  86.  101. 
102.  —  Th,  mihte;  nales.    So  Bou, 

85.  iTr.  nales.    So  Jun,,   Th.  und 


Law,     Bou.  0,  bem,    nalles.     Ebenso 
Gr,  1  und  Kö, 

88.  Th.  frean  für  frea,  ebenso  Bou. 
—  ^OM.  a/im.  >reo  feredon  für  >ar 
fundon.  —  Gr.  1  freagleave  =  fraegleave 
iprceprudentes)  und  Sprachsch,  I  342 
=  prudentissimi, 

90.  7%.  in  sod  sade  (=  of  good 
race?),  Bou,  ebenso  (—  in  gott  ge- 
nannte), Dietr,  godsxd  =  goUeswachs* 
tum,  d.  h.  gottesfurcht.    So  Gr,  u.  Kö, 

91.  Hs,  annanias.  So  Jun.,  Siev,  1, 
Law,   Die  ausgaben  ohne  bem,  Ananias. 

94.  Th,^  Bou,  sei,  c.  {also  se  haelScna 
«  der  heide). 


DAIOBL   (V.  96—118). 


481 


pa  hie  ]7am  wlancan  wisdom  sceoldon 
weras  Ebrea  wordnm  cy^on, 
hijecraeft  heane  |>arh  hali;  mod. 
pa  se  beorn  bebead,  Babilone  weard, 

100.  BwiiSmod  cjnin;  sinnm  ]76pinm, 
yasi  |>a  frum;;ara8  be  feore  dsde, 
^i  |>am  jenjum  l^rym  jad  ne  waere 
wiste  ne  wsede  in  woruldlife.    (177) 
[II]      pA  wses  breme  Babilone  weard,  LI. 

105.  maere  3  modig  ofer  middanjeard, 

ejesful  ylda  bearnum:  no  he  »  fremede, 
ac  in  oferhyjde  sejhwss  lifde. 
pa  )>am  folcto^an  on  frumslepe, 
siSSan  to  reste  ^ehwearf  rice  |>eoden, 

110.  com  on  sefan  hwurfan  swefnes  woma, 
hu  woruld  wsBre  wnndrum  ^eteod, 
nn^elic  yldum  oS  edsceafte. 
WearS  hlm  on  slsepe  soS  jecySed, 
^cBtie  rices  jehwsBS  reiSe  sceolde  jelimpan, 

115.  eorSan  dreamas  ende  wurSan.  (178) 
pa  onwoc  wulfheort,  se  ser  winjal  swaef, 
Babilone  weard.     Naes  him  bliSe  hi;e, 
ac  him  sorh  astah,  swefnes  woma: 


97.  Es,  cy«don.  So  Jun.  Th,  ändert 
in  cyt$aD,  ebenso  die  andern  ausgaben. 
Da  in  unserer  hs.  sich  Öfters  der  in/in, 
auf  — on  findet  (vgl.  oben),  so  ändere 
ich  in  c>'8on.  —  Th,  (weras  Ebrea],  w. 
99.  Hs,  hat  hinter  be  in  bebead  rasur 
von  einem  buchstaben,  —  Th.  weard;  s. 

101.  Th,  befeore  (=  before).  So 
Bou,  (aber  «  bei  ihrem  leben),  Dieir, 
be  feore  («*  beim  leben).  So  Gr,  und 
Kö.  Bou,  anm,  be  feore  dyde.  —  Th, 
klammert  v.  101  ein, 

102.  Hs,  sensum.  Law.  n  vor  s 
ist  Si-ariig.  Jun,  sinsum.  Die  andern 
wie  die  hs. 

103.  Es.  seht,  mit  life  s.  176,  die 
übrige  Seite  blieb  leer. 


104.  Es.  bezeichnet  diesen  abschnitt 
als  li.  Ebenso  Th,  LI.  Gr.  beg.  hier 
abschnitt  II.  —  Es,  (A.  V  in  tinte 
geht  durch  vier  Zeilen, 

107.  Es,  hat  in  gleicher  hand  w  über 
dem  h  von  aesbss  eingefugt. 

]10.  Th,  woma:  h.    So  Bou. 

114.  Es,  tte.  So  V,  148.  —  Bou,l 
will  gelicgan  für  gclimpan  setzen. 

115.  Es.  schl,  mit  wurSan  s.  177. 
Übrige  seite  blieb  frei,  178  beg.  ta. 
—  Bou.  2  will  entweder  eorSan  dreama 
ändern  oder  eorSan  dreamas  on  ende 
vurSan. 

116.  Es.  hat  nach  %9X  zwei  buch- 
Stäben  ausgekratzt, 

118.  Es,  woma.    Gr,  will  in  woman 
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no  he  jemunda,  ^<Bi  him  metod  wsea. 
120.  Het  )^a  tosomne  sinra  leoda, 

l^a  wiccun^dom  widost  bieron, 

frffijn  )7a  "Sa  meenijeo,  hwaet  hine  ^emsBite, 

Inenden  reordberend  reate  watiode: 

wearS  he  on  l^am  ejesan  aool  worden, 
125.  I^a  he  ne  wisse  word  ne  anjin 

swefnes  eines,  het  him  sec^an  |7eah. 

pa  ]7iin  unbliSe  andawaredon 

deofolwitjan  (nass  him  dorn  ^e^rn 

to  asecjanne  swefen  cynin^e): 
130.  „Ha  majon  we  swa  dyjle,  drihten,  ahic^an 

on  sefan  j^inne,  ha  ^  swefnede 

oSSe  wyrda  jesceaft  wisdom  bade, 

pf  l^u  his  serest  ne  meaht  or  arecoan?"  (179) 

pa  him  unbliSe  Jswarode 
135.  wulfheort  cynin;  witgam  sinum: 

„Nseron  je  swa  eacne  ofer  ealle  men 

modjel^ances,  swa  ^e  me  sas^don 

"J  }fcet  ^ecwffidon,  }f(ßt  je  cnSon  mine 

aldorleje,  swa  me  »fker  wearS 
140.  oSSe  ic  furSor  findan  sceolde, 

ne  jfi  maßtinje  mine  ne  cannon, 


ändern.  Ich  kann  keinen  grund  dafür 

finden :  woma  steht  parallel  mit  sorh. 

119.  Gr,  2  will  wsf  aus  \^'^es  ändern, 

—  Ifs.  -p,  ebenso   138.  149.  151.  156. 

—  Dietr.  will  entweder  übersetzen: 
^was  (von)  ihm  gedacht  war'  oder  in 
meted  (nach  v,  122)  ändern.  —  n  in 
no  nach  grosse  kleines  ^  nach  form 
grosses  n. 

121.  m  bseron.    Fr.    So  Bou. 

123.  über  den  sing,  wunode  vgl, 
Dietr,  zu  v,  2177. 

124.  Th.  worden.   >a.    So  Bou, 

126.  Th,  sines;  h,    So  Bou. 

127.  Es,  andswaredon. 


133.  Es,  seht,  mit  areecan  s.  178, 
die  übrige  seile  blieb  frei, 

134.  Es,  -jswarode. 

135.  Es,  Yiiti^, 

136.  Gr,  2  will  neron  in  nearon 
ändern,  —  Es,  Neron. 

138.  Es,  scwsedon.  So  Law,  Jun, 
u,  Th.  schon  secwiedon.  —  Th,u,  Bau, 
cuVon  /  mine.  Boch  Gr,  culSon  mine  /  a. 

139.  Es.  sflcr.  Gr.  will  in  »fre 
ändern,  Boch  stehen  sich  «fler  wearS 
und  furSor  findan  sceolde  ganz  gut 
gegenüber, 

140.  Th,j  Bou.  sceolde.  Ne. 

141.  Gr.  1  nu  für  ne.  Doch  n«ron 
undne  ennnon  passt  ganz  gut  zusammen. 


DANIEL  (y.  142—168).  483 

]7a  |>e  me  for  werode  wisdom  b^reSl 

5e  sweltaS  dea$e,  nyml^e  ie  dorn  wite 

soSan  swefnes,  ^sdu  min  sefa  myndja^!^ 
145.  Ne  meahte  l^a  seo  mseni^eo  on  l^am  meSeUtede 

l^arh  witi^dom  wihte  a}>encean 

ne  ahicjan,  |>a  hit  forhsBfed  jewearS, 

^cBite  hie  ssedon  swefn  cjnin^e, 

wyrda  jeryna,  o«  ^l  wit^a  cwom, 
150.  Daniel  to  dorne,  se  wses  drihtne  jecoren, 

snotor  J  soSfsest,  in  ^cet  seid  ^ein^B,ix: 

se  wBss  ordfrnma  earmre  lafe, 

J^sere  }>e  )^am  hasSenan  hjraa  aceolde. 

Hirn  jod  sealde  jife  of  heofnum 
155.  f^urh  hleoSorcwyde  halijes  jastes, 

^cei  him  enjel  jodes  eall  asae^de, 

swa  his  mandrihten  jemasted  wear^S.  (180) 

Da  eode  Daniel,  {'a  dte;  iyhte, 

swefen  reccan  sinum  frean, 
160.  ssejde  him  wislice  wereda  ^esceafte, 

^cetiQ  sona  on^eat  swiiSmod  cyninj 

ord  3  ende,  ^sds  pe  him  ywed  w»s. 

Da  hsefde  Daniel  dorn  micelne, 

blffid  in  Babilonia  mid  bocerum, 
165.  siSSan  he  jessede  swefen  cyninjei 

pcet  he  8er  for  fyrenum  onfon  ne  meahte 

Babilonie  weard  in  his  breostlocan. 

No  hwsB^ere  ^cet  Daniel  jedon  mihte,  [III] 


142.  Büu.  2  bera-S  für  bere-S. 

143.  Bs,  5e.  —  Or,  1  aus  versehen 


154.  Es.  Him.  —  Hs,  heofnü. 

155.  Th,  sastes;  t.    So  Bau, 


sveltad,  Gr.  2  bessert  15^    ^,    ,^^^    ,    1^9   ^.^  ^^^^ 

144.    Bau,   1    sotSne    sv^efnes    und 


Die  übrige  Seite  blieb  frei, 
159.  Siev.  2  swefen  areccan? 


sefa  ne  m. 

145.  Hs.  hat  m  ne  ein  n  von  der 
gestalt  eines  grossen  und  der  grosse  !         160.  Th.  möchte  wereda  in  wyrda 


eines  kleinen  n. 

147.  7A.  ahicsan.  >a.  SoBou,  Siev,2 


ändern.   So  Bou.  Doch  vgl.  Gr.  1  anm* 
Th.  sesceafle;  j>. 


^//  den  vers  für  metrisch  falsch.  166.  Hs.  t,  tf&^iifo  v.  168.  169.  189. 

151.  Th.  sansan,  se.    So  Bou.  191.  197  (zweimal).  201.  203.  205.  — 


152.  A.  >aes.    i>{>rA   Th.  und  die 
ausgaben  ändern  in  wes. 


Hs.  fyrenü. 

168.  Gr.  beg.  hier  abschnitt  IIL  — 


Blblioth«k  d.  Angels.  Poesie.  2.  Auü.  Bd.  II.  31 
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]fcet  he  wolde  metodes  mihte  jeljfan: 
170.  ac  he  wyrcan  onjan  woh  on  felda, 

l^am  l^e  deormode  Diran  heton, 

se  waes  od  Ssere  Seode,  $e  swa  .     hatte 

bresne  Babiloni^e:  |>aere  burje  weard 

anne  manlican  ofer  metodes  est 
175.  jyld  of  jolde  jnmnm  araerde, 

for]7am  he  ^leaw  ne  wses  jumrices  weard, 

reSe  3  rsedleas,  riht 

(181)  pa  wear^  haeleSa  hljst,  ps,  hleo^or  cwom 

byman  stefne  ofer  barhware. 
180.  pa  hie  for  ]f&m  cumble  on  cneowum  sseton, 

onhni^on  to  ]7am  heri^e  hieSne  |>eode, 

wurSedon  wihjjld  (ne  wiston  wrsBstran  rsed), 

efndon  unrihtdooi,  swa  hyra  aldor  dyde, 

mane  ^^men^edi  mode  jefrecnod: 
185.  fremde  folcmiejen,  swa  hyra  frea  serest 

imraBd  efnde;  him  psds  sefter  becwom 

yfel  endelean:  nnriht  dyde. 

peer  |?ry  waeron  on  }>aB8  j^eodnes  byrij 

eorlas  Israela,  \fcel  hie  a  noldon 
190.  hyra  l^eodnes  dorn  l^afijan  onponani 

^(st  hie  to  l^am  beacne  jebeda  raerde, 


ffs.   n   m   no    von    der  gestalt    eines 
grossen^  der  grosse  eines  kleinen  n. 

170.  Es.  Ac.  —  Hs,  woh.  Dietr. 
weoh  («  götzenbild).  So  Gr.  Doch 
vgl,  worold  neben  weorold  u.  a. 

172.  Th,  ergänzt  hier  nichts  ^  doch 
fehlt  der  Stab  im  zweiten  halbverse. 
Gr,  erg.  >rymlice.  Siev.  2  aus  metrischen 
gründen  dagegen. 

173.  Bou.  ändert  Babilonie,  >.  —  Th. 
fvill  burhweardas  ändern,  Bou,  burse- 
weard,  doch  Gr,  trennt, 

175.  Th,  ararde;  f. 

176.  Hs,  for>am  >e.  So  Th,  Doch 
Bou,  und  Gr,  he  fUr  >c. 

177.  Hs.  Mit  riht  bricht  s,  180  ab. 


Dahinter  ist  ein  blatte  fvie  man  deutlich 
sieht,  herausgerissen.  Vgl.  Stodd.  Bou. 
erg,  riht  ne  cutJe,  Gr,  1  rihtes  ne  gymde. 

178.  S,  181  beg.  >a.  Oben  auf  der 
Seite  ist  räum  für  ein  bild  gelassen, 

180.  Hs,  >ä,  ebenso  s.  181; 

182.  Th.  wihsyld:  ne.  So  Bou.  — 
Bou.  ned.    Efn. 

183.  Hs,  efndon.  Gr.  o.  bem,  efnedon. 
—  Th,  dyde:  m.    So  Bou, 

184.  Th.  sefrecnod,  f.    So  Bou.- 

185.  Th,  srest;  u. 

188.  Hs.  )»ry,  Gr,  >ri. 

189.  Th.  >a  «e  ßr  t  hie.  So  Bou. 
Aber  Gr,  1  wie  hs, 

191.  Th.,  Bou,  nerdon  geändert. 
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^eah  iSe  Sser  on  herije     .     .     .     bjman  sun^on: 

Sa  wffiron  aßSelum  Abrahames  (182)  bearo, 

wseron  wserfsßste,  wiston  drihten 
195.  ecne  nppe,  selmihtijne. 

Cnihtas  cynejode  cu%  jedydon, 

\fcet  hie  him  ^(et  jold  to  ^ode  noldon 

habban  ne  healdan,  ac  l^ono  hean  cynin^, 

^asta  hyrde,  %e  him  jife  sealde. 
200.  Oft  hie  to  böte  balde  ^ecwsBdon, 

]fcel  hie  l^ss  wijes  wihte  ne  rohton 

ne  hie  to  l^am  ^ebede  mihte  jebsedon 

haeiSen  herijes  wisa,  ]fcet  hie  ]7ider  hweorfan  wolden, 

^uman  to  l^am  j^yldnan  ;;ylde,  }>e  he  him  to  jode  j^teode. 
205.  pejnas  l^eodne  ssejdon,  ]fCBi  hie  l'ere  jej^eahte  wseron 

„hffiftas  hearan  in  Ibisse  hean  byrij, 

l^a  )n8     .     .     .     he;;an  ne  willaS 

ne  ]7yBne  wi;  wuriSljean,  |7e  Sa  ]>e  to  wundram  teodest.^'ClSd) 

Da  him  boljenmod  Babilone  weard, 


192.  Es.  on  herise.  Th,  ändert  on 
byris.  Bou.  1  wie  die  hs.  Doch  Bou,  2 
wie  Th,  Ebenso  Gr.  1.  Bietr.  on  byrige. 
Gr.2  on  herise  (here-)  byman  sunson. 
Ihm  folge  ich. 

193.  Hs,  sohl.  mtV  abrahames  ;.  ISl. 
S.  182  heg,  bearn. 

195.  Es.  aelmihtne.  So,  Gr.  Doch 
Th.  und  Bou.  ändern  in  selmihtisne 
und  Siev.  2  ist  auch  aus  metrischen 
gründen  dafür. 

196.  Nach  Siev.  1  wurde  sedydon 
aus  sedyde  geändert. 

197.  J7f.Sold.  SoJun.  Ja.  wfY/gyld 
dafür  lesen.    So  Bou.    Gr.  wie  die  hs. 

200.  Es.  Oft.  —  Es.  bete.  Gr.  1 
ändert  in  beote,  doch  Gr.  2  wieder 
böte  (—  insuper), 

202.  Es.  mihte  sebsdon.  Th.  ändert 
^ebsdan.  So  Bou.  Gr.  ebenso  u.  stellt 
um.     Vgl.  anm.  zu  v.  97. 


203.  Th.,  Bou.  verbinden  he-Sen- 
herises. 

205.  Es.  wseron.  Gr.  1  ändert  in 
nseron,  doch  Gr.  2  stellt  die  handschrifi' 
liehe  lesart  wieder  her. 

206.  Es.  hearan.  Bou.  2  will  heanan, 
hynan  oder  han^an  =  hon  setzen.  — 
Gr.  1  heran.    Boch  Gr.  2  wie  hs. 

207.  Es.  >a  >is  hcsan  ne.  Th.  will 
ändern  in  j)  >is  her^an  ne.  So  Bou. 
Boch  Bou.  2  wie  hs.  Gr.  1  >st  )»i8 
haeiSengyld  hergpan  nc  ^illatS.  Gr.  2 
hegan  -■  perficere,  patrare  {vgl.  ge- 
began);  >is  hse^Sengyld  =  diesen  heid- 
nischen götzendienst.  —  Th,  macht  aus 
hsftas  bis  willatS  eine  langzeile.  Eben- 
so Bou, 

20S.  Es,  schl.  s.  182  mit  teodest, 
die  übrige  seite  blieb  frei.  Damach 
ist  ein  blatt  herausgeschnitten,  doch 
ohne  dass  eine  lücke  entstanden  ist. 

31» 


t 
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DAHIEL  (v.  210—228.) 


210.  yrre  Dswarode;  eorlum  onmselde 

jrlmme  )>am  sinjum  ]  jeocre  oncwaeS, 

^cBt  hie  je^nunja  jyldan  sceolde 

oSSe  ]7rowi;ean  l^reanied  micel, 

frecne  fyres  wylm,  njmiSe  hie  friSes  wolde 
215.  wilnian  to  l^am  wjrrestan  weras  Ebrea, 

^man  to  )^am  ^olde,  |>e  he  him  to  jode  teode. 

Noldon  |>eah  ]7a  hyssas  hyran  laram 

in  hije  hsiSnam,  hojedon  jeorne, 

}>ffit  se  jodes  ealle  jelaeste, 
220.  3  ne  awacodon  wereda  drihtne, 

ne  f^an  msB^en  hwyrfe  in  haBiSendom: 

ne  hie  to  facne  freoSo  wilnedan, 

l'eah  l^e  him  se  bitera  deaS  jeboden  wsere.  (184) 

pA  wearS  yrre  anmod  cyninj:  (LII) 
225.  het  he    .     .     .     ofn  onhsetan 

to  cwale  cnihta  feoram,  for^Sam  |7e  hie  his  craBftas  onsocon. 

pa  he  wses  jejleded,  swa  he  jrimmoBt  mihte, 

frecne  fyres  li;e,  |7a  he  |>yder  folc  samnode 


210.  Es,  -jswarode.  —  ffs,  hat  « 
m  onmslde  aus  e  geändert,  —  Th,  and- 
svarodc,  e.    Ebenso  Bou. 

212.  Es.  t.  Ebenso  v.  235.  238. 
248.  —  Bou.  2  ^yld  on  für  syldan. 

214.  Th.  bemerkt  wolde  müsse 
grammatisch  richtig  woldon  lauten  und 
219  s^lsste  heissen  selsston,  doch  vgl. 
Dietr.  zu  v,  2177.  —  Bou.  volden  m. 
gelssten. 

216.  Bou,  1  gylde  für  solde. 

218.  Bou.  hse-Snum.   H. 

219.  Es,  l>at.  So  Jun,  —  In  der 
hs,  wurde  nach  Siev,  1  s^ls^tc  aus 
Selseston  geändert, 

220.  Gr,  2  avacodon  =»  nachgäben, 

221.  Es.  ne  |>an  msesen  hwyrfe. 
Th,  verbindet  m»senhwyrfe  (==*  high 
cQurse),  So  Bou.  1.  Dietr,  trennt 
msesen  hwyrfe.  Bou,  2  >on  mssen 
hvyrfden.    Gr.  1  ne  heanm^esen  hvyrfe 


(a  die  arme  menge  der  gefangenen 
Juden),  Gr,  2  ne  >an  m9{^^  ma)gen 
hwyrfe.  —  Th,  hae^endom ,  ne.   So  Bou, 

222.  Bou,  2  ne. 

223.  Es,  schl.  mit  were  s,  183,  in- 
dem die  übrige  seile  leer  gelassen  nmrde. 

224.  S.  184  beg.  I>A.  I>  in  tinie 
ausgeführt  geht  durch  fünf  teilen.  Th, 
beginnt  hier  LII. 

225.  Gr.  1  erg,  he  egeslice. 

227.  Jun.  (Err,),  Th,  behaupten,  die 
hs,  habe  wa  nicht  >a,  doch  dies  beruht 
auf  Irrtum,  >a  Siev.  1  und  Law,  — 
Es,  selsded.  So  Th,  und  nimmt  y  da 
ihm  der  sinn  unverständlich,  hier  eine 
lücke  an  u,  nach  mihte.  Ebenso  Bau,  1. 
Bou.  2  l>£t  he  w£s  gleded.  Fgl,  dazu 
seine  anmerkung.    Gr.  1  gegleded. 

228.  Gr.  2  frecne  adv.  —  he  tvurde 
hier  aus  >e  gebessert.  So  auch  Siev.  1. 
—  Th.  lise.  J>a.    So  Bau, 
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]  jebindan  het  Babilone  weard, 
230.  ;rim  3  jealhmod  ^odes  spelbodaD, 

het  |>a  his  scealcas  scafan  l^a  hyssas 

in  bffilbljse,  beorDas  ^eon;e. 

5earo  wsbs,   so  bim  jeoce  jefremede;   J^eah   ]76  hie   swa 

jrome  nydde 

in  fsßiSm  fyres  li^e,  hwaeSere  heora  feorh  jenerede 
235.  mihti;  metodes  weard,  swa  \f(Bt  maenije  jefrunon, 

hali^e  him  l^ser  help  jeteode.     Sende  him  of  hean  rodore 

2od,  jumena  weard,  jast  |7one  haljan; 

enjel  in  ]7one.ofn  innan  becwom,  ]78Br  hie  ^ml  ajlac  (185) 

drujon, 

freobearn  fsB^rnnm  be]7eahte  under  l^am  fyrenan  hrofe: 
240.  ne  mihte  peah  heora  wüte  jewemman 

wylm  \ftßB  waefran  lijes,  }>a  hie  se  waldend  nerede.    (186) 

Hreohmod  wses  se  hseSena  (^eoden,  het  hie  hraiSe'bsernan: 

seled  wses  unjescead  micel.    pa  wes  se  ofen  onhseted, 

isen  eall  {Surhjleded:  hine  issr  esnas  mseni^e 
245.  wnrpon  wndu  on  innan,  swa  him  wses  on  wordum  jedemed, 

baeron  brandas  on  bryne  blacan  fyres. 

Wolde  wnlfheort  cynin;  wall  on  stealle, 

iseme  ymb  sefseste,  oiS  ]>cet  up  jewat 


229.  Th.    klammert    babilone    bis  > 
Sealhmod  ein. 

230.  Th.  bodan;  het.    So  Bou, 

232.  Hs.  seonse.   Gr.  1  o.  bem.  siDS<?* 

233.  Th,  sefremede,  >.    So  Bou. 

234.  Th,  fyrlisft»  für  fyres  lige?  So 
Bou.  2.  —  Th.  lise;  hw.     So  Bou, 

235.  Th.  sefrunon.    H.    So  Bou. 

236.  Th.  halisa  für  halise.  So  Bou. 
Doch  Bou.  2  halis  oder  se  halisa.  — 
Th.  seteode,  8.    So  Bou, 

238.  Gr.  3  niil  innan  streichen. 
Ebenso  Siev.  3.  —  Hs.  schl.  s,  184  mit 
a^lac,  s.  185  beg.  drugon.  —  Th.  druson; 
f.    So  Bou. 

240«  N  in  ne  hat  die  gestalt  eines 
grossen  und  die  höhe  eines  kleinen 
buchstaben.  —  Obgleich  dem  sinne  nach 


hier  keine  lücke^  zeigt  doch  die  mangelnde 
alliteraiion  eine  solche,  Gr.  1  erg,  ne 
him  vroht  o'Sfsestan. 

241.  Hs.  schl.   mit  nerede  s.  185. 
Die  übrige  seile  blieb  frei, 

245.  Th.  sedemed;  b.    So  Bou. 

247.  Hs.  on  stealle.  Th.  will  in 
onsteallan?  ändern^  Bou.  in  onstellan, 
Gr.  1  onsveallan.  Gr.  2  stellt  her: 
volde  vulfheort  cyning  veall  on  stealle 
isernc  ymb  aefsste  (eall  >urhgledan 
>urh  sldes  leoman),  o'S  >st  up  gewat 
Da  ich  mich  zu  Grein's  grosser  ein- 
schiebung  nicht  bekennen  kann,  lasse 
ich  die  lesart  wie  sie  steht. 

248.  Hs.  sefsdste.   So  Jun.  u.  Siev,  1 4 
Th,  sfeste. 
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DANIEL  (v.  249—268). 


li;  ofer  leofum  1  ]7urh  lust  jesloh 
250.  micle  mare,  |7onne  jemet  wsere. 

Da  se  li;  ^ewand  on  laSe  men, 

hseSne  of  haljum.    Hjssas  wseron 

blilSemode,  burnon  scealcas 

ymb  ofn  utan:  alet  jebwearf 
255.  teonfallum  on  teso,  (1B7)  Saer  to  ^eseah 

Babilone  brejo.     BliSe  wasron 

eorlas  Ebrea,  ofestum  heredon 

dribten  on  dreame,  dydon  swa  hie  cu^on, 

ofne  on  innan  aldre  jenerede. 
260.  3uman  jlsedmode  ^od  wurSedon, 

under  }>8es  fseSme  l^e  jeflymed  wearS 

frecne  fyres  hseto:  freobearn  wurdon 

alffiten  lijes  ^anje;  ne  hie  bim  ]?8er  la^  jedydon: 

nses'him  se  swe;  to  sorje  Son  ma  ]fe  sunnan  scima; 
265.  ne  se  bryne  beot  msecjum,  J^en^^n  in  J^am  beote  wsron, 

ac  l^ffit  fyr  scyde  to  iSam,  pe  {Sa  scylde  worbton: 

hweorfon  ]7a  hae^enan  haeftas  fram  l^am  baljan  cnihton; 

weri^ra  wüte  minsode,  ]7a  Se  %y  worce  jefae^on. 


249.  Nach  Step.  1  sieht  leofum  auf 
einer  rasur, 

253.  Th.  mode;  b.    So  Bou, 

254.  Cr,  0,  bem.  ofen.  —  Zu  alct 
vgl,  Dietr.^s  anm. 

255.  Th,  übersetzt  on  teso  (==>  on 
ihe  right),  Bou,  «  in  die  quere,  ver- 
kehrt ,  irre  fahrend.  Doch  Gr,  =  zum 
verderben.  Vgl  Sprachsch.  II,  529.  — 
Bs,  sohl.  s.  186  mit  teso,  die  übrige 
Seite  blieb  frei.  S.  187-  beg.  mit  tSxr. 
Oben  blieb  platz  für  ein  bild. 

256.  Es.  bililSc.  So  Jun.  Schon 
Th.  ändert  in  bli«e. 

257.  Bou.  Ebrea.    0. 

258.  Th.  dreame;  d.    So  Bou. 
263.  Es.  sanse.    Gr.  ändert  in  ganjBra 

(■a  gen.  plur.).  Da  alstan  sonst  nicht 
in  dem  sinne  *  befreien"^  in  der  dichtung 
belegt  ist,  ist  auch  seine  konstruktion 
nicht  bekannt,  daher  lasse  ich  die  hs. 


unverändert.  —  Th.  jedydon,  n.     So 
Bou. 

264.  Es.  hat  in  nss  ein  grosses  n 
der  form  nach,  doch  in  der  höhe  kleiner 
buchstaben.  —  Bou.  2  se  svol  für  se 
sweg. 

265.  Es.  >en.  So  Jun.,  Th.  u.  Bou. 
Gr.  ändert  in  Menden.  Vgl.  anm.  Ex. 
141.  —  Th.  waeron;   ac.    So  Bou. 

206.  Es.  >aet,  —  Es.  schreibt  fyr 
fyrscyde.  Alle  ausgaben  betrachten  es 
als  doppelschreibung  von  fyr  aus  ver- 
sehen. Doch  Manning  Suppl.  will  es 
als  Zeitwort  {zu  fyrsian)  nehmen  (=  se 
elongavit).  Doch  ist  nur  afyrran  xu 
belegen.  —  Es.  we  tJa.  So  Jun.,  Siev.  1, 
Law.    Th.  aber  >e  i5a.    So  Bou,  u.  Gr, 

267.  Th.  cnihton,  w. 

268.  Es.  >a  "Se  -Sy.  Gr.  ändert  )>a, 
in  >ara.  Doch  ist  keine  änderung  nötig. 
—  Gr.  0.  bem.  gefegon. 
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Seseah  %a  swi^(188)mod  cjninj,  %a  he  his  SQfan  ontreowde, 
270.  wundor  on  wite  a^anj^en:  him  ^cet  wrseclic  J^uhte: 

hyssas  hale  hwurfon  in  J^am  batan  ofne, 

ealle  »faeste  Siy 

Him  eac  pmr  wses  an  on  jesyhiSe, 

OD^el  selmihti^es:  him  |>ffir  owiht  ne  derede, 
275.  ac  wses  |>8Br  inne  ealles  jelicost 

efne  ^onne  on  sumera  sunne  scineS 

J  deawdrias  on  dseje  weorSeS, 

winde  jeondsawen.     ycei  wses  wnldres  ;od, 

\fe  hie  jenerede  wiS  l^am  niShete. 


269.  Hs,  3eseah.  —  Mit  swi-S  hört 
s.  187  der  hs.  auf  und  med  beg.  188. 
—  Ä.  cynis.    So  Siev,  1,  Law, 

270.  Hs,  t.  JEbenso  v.  278.  —  -ßo». 
ic;/z/  him  bis  >uhte  zwischen  gedanken- 
striche. 

272.  ^ou.  /<;tV/  a^  ealle  bis  wss; 
an  6fi  slmihlises;  him  bis  >aerinne; 
ealles  bis  >onne;  oa  bis  scinelS.  Gr.  1 
erg,  nach  ISry  unforbsrned. 

273.  Bou,  2  gesiUe  /Sr  jesyb-Ke. 

276.  Bs,  \>oh. 

277.  Bs.  deawdrias.  Th.  will  ändern 
dreawdripas  {^  dewdrops).  Bou.  deaw- 


dropan.  Bietr.:  deawdrias  kann  zu 
halten  sein,  wenn  dri  ausser  tauberer, 
auch  Zauber  sein  kann,  *Ber  weltbaum 
oder  die  nacht  oder  ein  elfe  hat  den 
tau  während  der  dunkelheit  an  die 
halme  gezaubert.  Bass  nun  tau  hier 
für  regen  steht,  ändert  nichts  in  seiner 
beziehung\  Gr.  1:  *£s  ist  wol  von 
morgenlau  die  rede,  der  vom  morgen- 
wind  verweht,  die  luft  erfrischt.  Viel' 
leicht  getrennt  zu  schreiben  («=  der  tau 
des  Zaubers  oder  des  Zauberers^  Gr.  2 
deawdrias  (=  dreas). 


21. 


Inschrift  des  Kreuzes  zu  Brüssel 


Bod  is  min  nama:  jeo  ic  ricne  cjnin;^ 
beer  byfijende,  blöde  bestemed. 


L.  BS  Logeman's  Abdruck.  ~  Z.  «»  Zupitza,  im  Archiv. 

Auf  der  einen  seile  steht  die  Inschrift  bis  byfis^nde  b,  auf  der  andern 
lode  bestemed.    Bie  ganze  inschrift  ist  in  grossen  buchstaben. 
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DANIEL  (y.  280—300). 


280.  Da  Azarias  injej^anoum 

hleoSrade  hali;  ]7i]r]i  hatne  liji 

daeda  ^eorn;  drihten  herede 

wer,  womma  leas  3  l^a  word  acwseiS: 

„Metod  alwihtal    hwset,  ^u  eart  mihtum  swiS 

285.  niiSas  to  ner^enne!  is  J^in  nama  msere, 
wlitij  D  wuldorfaest  ofer  werSeode! 
siendon  ]7ine  domas  in  daja  jehwam 
80%6  3  jeswiiSde  D  jesijefaeste, 
swa  }>a  eac  sylfa  eart 

290.  sjndon  ]?iDe  willan  on  woruldspedum 
rihte  D  jerume,  rodora  waldend! 
3eoca  user  j^orne  nu,  jasta  scyppend, 
J  )7urh     .     .     .     help,  hall;  drihten  1 
nu  we  )?ec  for  l^reaum  D  for  5eo-nydum 

295.  ]  for  eaiSmednm  arna  bidda^, 
lije  belejde!   We  ^ses  lifjende 
worhton  on  worulde,  eac  Son  wom  dyde 
user  yldran  for  oferhyjdnm, 
brsecon  bebodo  burhsittend^^ 

300.  had  oferhojedon  haljan  lifes. 


280.  Jun.t  Th.  in  s^^&ncum.  Bou. 
und  Gr,  verbinden. 

289.  Hier  nehmen  Th,  n,  Bou.  das 
fehlen  der  zweiten  halbzeile  an,  Gr. 
ergänzt  cart  sigores  valdcnd. 

291.  Bou.  2  gerade  statt  serume. 

292.  Jun.  seo  causer, — J7*.  scyppend. 
SoJun.,  Siev.  1,  Law.  Aber  Th.j  Bou., 
Gr.  scippend. 

293.  Th,  ergänzt  hyldo  aus  der 
Exeter  hs.    Ebenso  Bou.  u.  Gr. 

294.  Hs.  hat  we  in  gleicher  hand 


über  die  teile  zwischen  nu  und  >ec  ge- 
schrieben, —  Bou,  2  |>earfum  aus  der 
Exeter  hs.  für  J>reaum.  —  Hs.  «eony- 
dum.  Th.  setzt  dafür  nach  der  Exeter 
hs.  iSreanydum.  Ebenso  Bou.  Gr.  wie 
die  hs. 

297.  Hs.  dyde.  Th.,  Bou,  wollen 
dydon  setzen.  Vgl,  aber  oben  Bietr.'s 
bemerkung  zu  v,  2177.  —  Th.  worulde;  e. 

299.  Hs.  sittendü.  —  Mit  der  Exeter 
hs,  ist  hier  sittende  zu  lesen,  wie  alle 
ausgaben  ändern. 


17. 

A  z  ar  i  a  8. 


[I]       HIM  ]>a  Azarias  in^ej^oncum  (53*) 
hleol'rede,  hali;  j^urh  hatne  li;, 
drea;  dsedam  jeorD,  drjhten  berede, 
wis  in  weorcum,  ]  J^as  word  acwaB?: 

5.  „Meotud  allwihta,  ^n  eart  meahtum  swi% 
nil'as  to  nerjanne.     Is  ]7in  noma  maere, 
wlitij  ]  wuldorfaest  ofer  wer)?eode. 
Sindon  ]>ine  domas  on  dseda  jehwam 
soSe  jeswiiSde  D  jesijefseste; 

10.  eac  ]>ine  willan  in  woruldspedum 
ryhte  mid  rsede,  rodera  waldend. 
3eoca  us  ^eorne;  jffista  scyppend, 
]  )?urh  hyldo  help,  halij  dryhten, 
nu  we  J?ec  for  J?earfum  ]  for  J^reanydum 

15.  3  fore  eaSmedum  arena  bidda}?, 
leje  bilejde.     We  ]>2es  lifjende 
worhton  in  worulde,  eac  ]fon  wem  djdon 
yldran  usse  in  oferby^dnm, 
yin  bibodu  braBcon  burjsittende, 

20.  bad  oferhojedon  bal^an  lifes. 


Ooli.  =  GoUancz,  Ausgabe  der  Exeier  hs.  —  ffr.  1  =  GrtirCs  Bibliothek,  — 
Gr.  2  =  Grein,  in  der  Germania.  —  ffr.  3  =  Grein*s  Handexemplar,  — 
Schi.  =  Schipper* 8  Textvergleichung,  —  Siev.  2  =  Sievers,  in  den  Beiträgen  \0, 

—  Th.  =  Thorpe*s  Codex  Exoniensis. 

Auf  bl,  53*  beg.  das  Azariaslied,   Ein  stück  dieses  blattes  ist  abgeschnitten, 
wodurch  der  schluss  des  Sucf'lac  und  verse  des  Azarias  fehlen.   Vgl,  diesen. 

—  Bie  lesarien,  welche  Th.  aus  dem  Daniel  aufführt  sind  hier  weggeblieben. 


1.  HIM.  H  initiale  durch  vier  Zeilen 
gehend.    Goll,  beg,  hier  abschnitt  I. 

2.  Es,  |>urhbatne.  So  Th,  u,  Gr,  1. 
Doch  Gr.  2  ti.  Goll,  trennen.  —  Th,  halis ; 
^.  ffr.  1  haiig,  >.  u.  \\%  dr.  ffr.  2  baiig 
>.  b.  lis,  dr. 

6.  Hm,  Is.  —  TK  ncrsanne,  is. 


9.  Hs,  8  in  sesise  ähneU  einem  r. 
Hoch  deutet  sinn  u,  Stabreim  auf  ein 
8  hin,    Th,,  Goll.  sesists* 

11.  Th.  raede.    R. 

15. /Tf.  fore.  TA.  for.  Schi.,  Goll,{ore, 

17.  Th,  worulde;  eac. 

18.  Hs.  bygdü.  —  Th.  bysdum,  K 
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DANIEL  (v.  301—322). 


Siendon  we  (189)  towrecene  jeond  widne  ;rand, 

heapum  tohworfene  hjlde  lease: 

is  ueer  lif  ^eond  landa  fela 

fraco$  3  jefrffije  folca  manejum, 
305.  ]7a  usec  bewraecon  to  J'ses  wyrrestan 

eorScjnin^a  sebta  jewealde, 

on  hseft  heornjrimra,  3  we  na  hs^enra 

]7eowned  ]7oliaS:  ]fsds  ]7e  J'anc  sie, 

wereda  wuldorcyninj,  \fcet  ^n  üb  ]7as  wrace  teodest!  (190) 
310.  Ne  forlet  ]>u  usic  ana,  ece  drihten, 

for  %am  miltsum,  iSe  iSec  men  hlijaS, 

3  for  $am  treowum,  ]?e  ]>a,  tirum  faest, 

niSa  Derjendy  jenumen  hsefdest 

to  Abrahame  3  to  Isaace 
315.   ]  to  lacobe,  jasta  scjppend! 

]7u  bim  ^cei  jebete  (>urh  bleo%orcwjde, 

pcei  ]?u  hyra  frumcjn  in  fyrndajum 

ican  wolde,  ^cBtie  sefter  bim 

on  cneorissum  cenned  wurde, 
320.   3  seo  mseni^eo  msere  wsere 

ba^  to  beb  banne,  swa  beofonsteorran 

bebujaiS  bradne  bwyrft  oS  ^cet  brim  farol'fles, 


301.  ffs,  schi.  s,  188  mit  we.  S.  189 
6eg,  towrecene. 

302.  Dietr.  'byldelease  oder  Heber 
bylde  lease.  Es  ist  aber  erst  nach, 
nicht  vor  dem  warte  zu  interpungieren* 
Bau.  tobworfene.  Hyldeleasc  is.  Gr.  1 
bylde  lease,  Gr,  2  byldelease. 

305.  Es,  US  ec.  So  Jun,,  Th,  und 
Bou.  Gr.  1  nach  der  Extter  hs,  usic, 
doch  Gr.  2  us  ec. 

306.  Bou.  nimmt  shtsewealde  nach 
der  Exeter  hs.  auf. 

307.  Th,  srimra;  -).     So  Bou. 

309.  Hs.  %  —  ffs.  leodest  schi. 
s.  189.    Die  übrige  seile  blieb  leer. 

310.  S.  190  der  hs.  beg.  mit  ne.  n  hier 
wieder  in  form  ein  grosser ,  in  höhe  ein 
kleiner  buchstabe,  —  Gr.  o.  bem,  forlaet. 

311.  Lye    will    blisai;    in    bnisatS 


ändern.  Ebenso  Th.  und  Bou.  Dietr. 
will  es  etwa  mit  goth,  blija  (htUte,  ob^ 
dach)  zusammenbringen  und  ihm  die 
bedeutung  *schutzort  aufsuchen,  schütz 
suchen*  unierlegen  oder  in  hergatS 
ändern;  Gr.  aber  hlisan  (—  anrufen) 
erklären. 

312.  ffs,  treowü. 

316.  ffs.  t.  Ebenso  v.  317.  322. 
324.  331  und  v.  318  tte. 

317.  ffs.  hyra  frumcyn.  Gr.  setzt 
0.  bem.  beora.  Gr.  1  nimmt  fromcyn 
aus  der  Ex.  hs,  auf  doch  Gr,  2  wie 
unsre  hs. 

321.  ffs.  hat.  So  Gr,  1  (=  ver- 
heissung),  Bou.  und  Gr.  2  wollen  had 
aus  der  Ex,  hs.  aufnehmen.  —  Th, 
steorran.  B.    So  Bou, 

322.  ffs.  oiS  t  brim  faro.  |>es.    So 


AZARIA8  (y.  21—38). 
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Wardon  we  towrecene  jeond  widne  jrund, 
heapnm  tohworfne  hjlda  lease; 
W8BS  uro  lif  jeond  londa  fela 
fracuS  3  jefrseje  foldbuendum. 
25.  Nu  ]fa  asic  bewrsece  in  J'as  wjrrestan 
eorScyninjes  sehtjewealda, 
in  hffift  heoroprimmes:  sceolon  we  ^ssr  h»}^nra 
]7reanyd 


(53'')  hsfdes 

30.  to  Abrahame  3  to  Isace 
1  lacobe,  jsesta  scyppend! 
pu  him  ;ehete  \f\xTh  hleojiorcwidas, 
]7fiet  pn  hyra  fromcynn  on  fymdajum 
ycan  wolde,  l^cei  hit  sfter  bim 

35.  on  cyneryce  cenned  wurde, 

yced  on  eorj'an,  ]fBst  swa  unrime, 
had  to  hebban,  swa  heofonsteorran 
bujaS  bradne  hwearft  o8  brimflodas, 


22.  ffs.  tohworfne.  Seht,  meini^  h 
«et  von  anderer  hand  eingefügt,  —  Th. 
lease  wes. 

24.  Hs,  buendü. 

25.  Hs,  usic  Gr,  o.  bem,  ussic.  — 
€r,  1  >«s  /*.  |>a8. 

26.  Th,  ändert  unnötiger  weise 
cyning^es  nach  dem  Daniel  in  cynins^* 


27.  Th,  srimmes,  sc. 

28.  Mit  nyd  hört  53»  atif.   Auf  53^ 
fehlen  oben  nieder  einige  teilen. 

29.  Mit  hefdes  beg,  der  uns  erhaUne 
teil  von  53^ 

33.  Hs.  |>aet.    So  v.  36.  40.  46. 

34.  Hs.  %    Ebenso  v.  57. 

35.  Bs,  ryce.    Gr.  1  änifer^  m  rice. 
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DANiBL  (y.  323—343). 


8sei2;aroSa  sand  jeond  sealtne  ws; 

in  eare  jryndeS,  ^cei  his  unrim  a 
325.  in  wintra  worn  wurSan  sceolde. 

Fyl  na  frumsprsece,  $eah  heora  fea  lifijen, 

wlitija  l'inne  wordcwyde  3  pin  wuldor  od  ubI 

jecjrS  crseft  3  miht,  ]fcet  ^cet  Caldeas 

3  folca  fela  jefri^en  habbaS, 
330.  iSa  ]>e  under  heofenum  hseSene  lifijea^S, 

3  ]f(Bt  ^VL  ana  eart  ece  drihten, 

weroda  waldend,  woruldjesceafta, 

sijora  settend,  soSfsBst  metod!'' 

Swa  se  halja  wer  herjende  wses 
335.  metodes  miltse  3  bis  mihta  sped 

rebte  l'urh  reorde.    Da  of  roderum  wies 

enjel  selbeorbt  ufan  onsended, 

wlitescyne  wer  on  bis  wnldorbaman, 

se  bim  cwom  to  frofre  3  to  feorbnere 
340.  mid  lofan  3  mid  lisse,  se  -Sone  li;  tosceaf 

bali;  3  beofonbeorht  batan  (191)  fyres, 


tosweop  bine  3  toswende  l'urb  }7a  swi^an  mibt 
li^es  leoma»,  ^ai  hjra  lice  ne  wses 


Jun.  und  Th.  Th,  faro;  /  |>ss.  Bou.  will 
nach  der  Ex.  hs,  o^  brimflodas  setzen 
und  si?va  für  |>»s.  Gr.  1  o'S  ba  brim- 
faro,/>a8.  Gr.  im  Sprachsch.  I  142 
und  265  brini  raro|>es.  Gr.  2  o^e 
brim  farodes  ssvarolSa  oder  otf  (=  and), 
me  Ps.  135,  23  und  |>a^t  brim  (n.)  bei- 
zubehalten?  Im  hinblick  auf  Beow.  28 
sehliesse  ich  mich  Gr.  im  Sprachsch. 
an.  Nach  der  Ex»  hs.  andre  ich  ssfa- 
rolSa  der  hs.  mit  Gr.  2  in  sswaro-Sa. 

324.  ffs,  me  are  si'ynde'S.  So  Jun. 
und  Th.  Doch  Th.  fulirt  die  lesart 
aus  der  Ex.  hs.  an  und  übersetzt:  *the 
billows  through  the  abyss  of  water*. 
Bou.  ändert  in  anlehnung  an  die  Ex. 
hs,  zu  in  eargryndc,  )>set.  Gr,  1  in 
eare  gryndetJ  (ear  =  ocean,  gryndetf 


=  grinde'S  conteritur^  molitur  oder  be- 
deutet g^ryndan  etwa  Hm  gründe  liegend). 
Ich  fasse  mit  Gr.  1  meare  als  in  eare» 
also  ist  keine  änderung  nötig.  —  ffs, 
t  bis.  Bou.  fügt  o.  bem.  |>as  vor  bis 
ein,  ebenso  Gr,  —  Hs,  unrim a.  So  Jun, 
u.  Th.  Ihnen  folgt  Bou,  Dietr,  will 
nach  der  Ex.  hs.  unrima  m  unrime 
ändern.  Gr,  1  unrim  a.  —  Th,  Rryn- 
de«.   % 

32S.  Hs,  tt  caldeas.  Th,  will  ändern 
j>  )>a  c.    Bou,  ebenso, 

340.  Th.  lisse;  se.    So  Bou, 

341.  Th.  klammert  halig  t  beofon- 
beorht ein.  —  Hs.  hatan  schl,  s.  190. 
fyres  beg,  191. 

343.  Hs.  leoma  -p.  Schon  Th.  ändert 
nach  Ex,  hs.  in  leoman.    So  die  ausg. 
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swa  waroj'a  sond  ymb  sealt  waeter, 
40.  j'pe  jeond  earjrund:  ]7ffit  swa  iinrime 

ymb  wintra  hwearft  weorSau  sceolde. 

Fjl  nn  (>a  frumsprsBce,  l'eab  ]fe  user  fea  lif^en, 

wliteja  yine  wordcwidas  3  {Sin  wuldor  asi 

jecyS  crsBft  3  meabt,  du  ]>ec  Caldeas 
45.  3  eac  fela  folca  jefrejen  habban, 

]>8Bt  ]7U  ana  eart  ece  drybten, 
4S.  wnldres  waldend  3  woruldsceafta, 
47.  sijerof  settend  J  so$  meotod.^ 

Swa  se  balja  wer  bergende  wsbs 
50.  meotudes  miltse  1  bis  modsefan 

rebte  J'urh  reorde.    Da  of  roderum  wearS 

en^el  selbeorbta  ufon  onsended, 

wlitescyne  wer  in  bis  wnldorhoman, 

cwom  bim  J'a  to  are  3  to  ealdornere 
55.  ]?arb  lufan  3  f^urb  lisse.     Se  )70De  li;  tosceaf, 

bali;  3  beofonbeorbt  hatan  fyres, 

]fcet  se  bittra  bryne  beorjan  eceolde 

for  ]7ss  enjles  eje  »faßstum  l^rim: 

tosweop  3  (54^)  toswenjde  l'urb  swiSes  meabt 
60.  li^es  leomao,  swa  byra  lice  ne  scod, 


39.  Es,  swa  waroba.    Gr.  1  fviii  in 
aswaro)»a  ändern.   Er  tut  dies  wol  nur 


Gr,  1  0.  bem.  cy«.  —  Th.  us  s.»  er.  -j. 
—  Th,  meabt.    Nu. 


wegen   der    stelle    im   Daniel,    denn  1        49.  Es,  Swa. 


da    ymb   sealt   water   folgte    ist   ss 
unnötig, 

40.  Th,  srund,  >s(. 

42.  J/j.  user.     Gr,  o,  bem,  usser. 

43.  Gr,  1  0.  ^(fm.  on  us. 

44.  ir«.    secy«.      So    Th.,    Goll 


55.  Jift.  lisse,  se. 

56.  Th,  klammert  balis  i  beofon- 
beorbt ein. 

58-  Gr,  1  |>rim,  t 

59.  Es,  schl.  mit  -j  s.  53^.  54*  *tf^. 
(oswensde. 
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DAioKL  (V.  344—368), 


owiht  jeejled:  ac  he  on  andan  sloh 

345.  fyr  on  feondas  for  fjrendsedum. 

pa  W8B8  on  l^am  ofne,  ^bt  se  enjel  becwom, 
windi;  D  wynsum,  wedere  jelicost, 
l'onn^  hit  on  sumeres  tid  sended  weorSeS 
dropena  drearnnj  on  dsejes  hwile, 

350.  wearmlic  wolcna  scur:  swjlc  bi^  wedera  cyst, 
swylc  wses  on  j^am  fyre  frean  mihtum 
haljum  to  belpe;  wearö  se  bata  lij 
todrifen  3  todwassced,  J^eer  ]>^  dsedhwatan 
jeond  ]>one  ofen  eodon  1  se  enjel  mid, 

355.  feorh  nerijende,  se  Saer  feoröa  wses, 
Annanias  3  Azarias 
3  Misael.     yter  J^a  modhwatan 
)>ry  on  ^e^ancum  iSeoden  bereden; 
bsedon  bletsian  bearn  Israela, 

360.  eall  land^esceaft  ecne  drihten, 

%eoda  waldend.     Swa  bie  (>ry  cwsedon, 
modum  borsce  ]>iirh  jemsene  word:  LIQ. 
„DE  Sebletsije,  bylywit  f»der, 
woruldcrcBfta  wlite  D  weorca  jebwilc, 

365.  heofonas  3  enjlas  3  bluttor  wseter! 
)?a  ^Q  of  rodernm  on  ribtre  ^esceaft 
woniaiS  in  wnidre,  %a  )>ec  wnröia^, 
3  )>ec,  selmibtij,  ealle  jesceafte. 


—  Bau,  nach  der  Ex,  hs.  liges  siaif 
liSSes.  —  Tk,  leoman;  t.  —  ffs.  hyre. 
Schon  Th,  ändert  nach  der  Ex»  hs,  in 
byra.    4^0  Bou,  u,  Gr, 

345.  Gr.  2  fyr  =  proculT 

348.  Hs.    |>on   hit.      Th,    nnll    hit 
streichen, 

349.  Jun.  druckt  aus  versehen  wbilc. 
353.  Jun.  druckt  todwsscsd.  —  Th. 

todwiesced.  %    So  Bou. 

355.  Th.  YfBis:  a.    So  Bou, 

356.  Hs.    annanias.      Gr.    druckt 
Ananias. 

358.  1^.  beredon,  b.    So  Bou. 


362.  Hs.  modü.  —  Hs.  hat  neben 
Word  Im.    So  Th. 

363.  Hs,  DE  5ebletsise.  Bgeht  durch 
drei  teilen  hindurch.  £  ist  in  B  hinein^ 
geschrieben. 

365.  Hs.  heofonas,  Gr.  o,  bem.  beo- 
fenas. 

366.  Hs.  of  roderum.  So  Th.  Aber 
Bou.  und  Gr,  ändern  in  on  roderum. 
—  Hs.  rihtne  sesceaft.  Th.  nimmt  vor 
Sesceaft  eine  lücke  an,  Bou.  liest  me  hs. 
ohne  eine  Hlcke  anzusetzen.  Gr.  ribtre 
/Sr  rihtne. 

367.  TÄ.  wuldre,  —  tS.«.  wurSia«:  •). 


AZARIA8  (V.  61 — 75). 
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ac  wses  in  (>am  ofne,  (>a  se  enjel  cwom, 
windig  3  wyDSum,  wedere  onlicnst, 
^onne  on  sumeres  tid  sended  weor]7ei$ 
dropena  dreornn;  mid  dsejes  hwile. 

65.  Se  wses  in  ]7am  fire  for  frean  meahtum 
haljum  to  helpe:  wear^S  se  hata  lij 
todrifen  3  todwaB^ced.    pser  (>a  dsdhwatan 


Jt;  mid  jel'oncum  J^eoden  bereden, 
bsedon  bletsunje  bearn  in  wörulde 

70.  ealle  jesceafte  ecne  drybten, 

(>eoda  waldend.     Swa  bi  prj  cwaBdon, 
modnm  borsce  ]>urh  jemaene  word: 
„BLetsije  ]>ec,  bilwit  fseder,  [II] 

woruldsceafta  wnldor  D  weorca  jehwylc, 

75.  beofonas  ]  enjlas  3  blattor  wseter! 


61.  Tk,  behauptet  die  hs,  habe  hofne. 
Doch  wie  schon  Schi,  bemerkt^  wurde  h 
(vom  correctorf)  getilgt  durch  darunter- 
setzen von  zwei  punkten.    So  Goll 

63.  Hs,  |>0D. 

67.  Th,  dwaesced,  |>.  —  Gr.  1  durch 
versehen  diehvatan,  von  Gr,  2  ge- 
bessert. 

69.  Hs.  bletsunse.  Es  ist  hier  offen- 
bar dafür  bletsian  wie  im  Daniel  her- 
zusetzen. Goll.  ändert  in  bletsise.  — 
Hs.  Id. 

72.  Hs.  modü. 

73.  Vor  BLetsise  ist  ein  absatz  in 


der  hs.    B  geht  durch  zwei  zeilen.  -^ 
Hier  beg.  Goll.  abschnitt  IL 

75.  Th,  bemerkt  ^From  this  verse  to 
the  end  the  texts  differ  too  widehf  for 
collation.^  Obgleich  nachher  noch  ganze 
verse  und  halbverse  im  Äzarias  mit 
solchen  aus  Daniel  zusammenstimmen^ 
so  sind  sie  doch  zu  häufig  umgestellt 
oder  andere  wieder  verändert,  so  dass 
es  unmöglich  ist,  ohne  die  versordnung 
im  Daniel  oder  im  Äzarias  oft  zu 
ändern,  beide  texte  gegenüber  zu  stellen. 
Darum  drucke  ich  das  übrige  AzariaS' 
lied  für  sich  ab. 


498  DANIEL  (y.  369-394). 

rodorbeorhtan  tunjlu,  l^a  ]fe  ryne  healdaS, 

370.  sunna  3  mona,  sundor  anra  (192)  jehwilc 
herije  in  hade,   3  heofonsteorran, 
deaw  3  deor  scur,  $a  $ec  domije, 
3  \feCf  mihti;  ^od,  jastas  loflje! 
byrnende  fyr  3  beorht  sumor 

375.  nervend  herjaS,  niht  somod  3  dsB^! 
3  ^ec  landa  jehwilc,  leoht  3  J'eostro 
herije  on  hade,  somod  hat  3  cealdl 
3  J'ec,  frea  mihtij,  forstas  3  snawas, 
winterbiter  weder  3  wolcenfaru 

380.  lofije  on  lyftel   3  pec  lijetu, 

blace,  berhtmhwate»  ]7a  \>ec  bletsijel 
eall  eorSan  jrund,  ece  drihteD, 
byllas  3  hrusan  ]  heabeorjas, 
sealte  ssewsejas,  soSfsest  metod, 

385.  eastream  ySa  3  upcyme, 

wsetersprync  wylla,  Sa  See  warSiaS! 
hwalas  iSec  herijaS  3  hefonfojolaSy 
lyftlacende!    ^^a  Se  lajostreamas, 
wsBterscipe  wecjaS  3  wilda  deor 

390.  3  neata  jehwilc  naman  bletsie, 
3  manna  bearn  modum  lofiaS 
3  pec  Israela,  sehta  scyppend, 
heri^aiS  in  hade  herran  sinne! 
3  ^BC  halipra  heortan  crseftas, 


369.  Jun,  druckt  rodorbeorhtJan.  — 
Th,  klammert  |>a  bis  healdalS  ein, 

370.  Mit  anra  schi.  s.  191  der  hs, 
Sehiivilc  bcg,  192.  —  Th.  klammert 
sundor  a.  s^h^wilc  ein. 

371.  Th,  hade;  ^,    So  Bou, 

372.  Th.  scur,  —  «.  Ä.  domige :  ■]. 

373.  Hs.  mihtig  god.    />ftf  J5r.  Ä#.  ^^^    ^,    , ,     .  «.  » 
««/  Sod  drihten.    Der  Stabreim  mrd           ^^-  ^*-  "«*»•*!  •>•    '^«"«'  '^- 
gebessert^  wenn  wir  mit  Gr.  1  umstellen           392.  TÄ.  israela,  —  ». 
sod  mihtis.                                                        393.   Hs,   herran   )>inDe.     fA.    im// 

375.  Th.  hersatS.    N.    So  Bou.  \  binne  in  hyra  ändern.    Bou.  1  iptis  </ie 

377.  Th.  hade;  s.  Äx.     Bou.  2   heora    |>eodne   /*.    herran 

379.  Jun.  "wiler.    Ä>.  winler.  >inne.    Gr.  1  dn<f^  in  sinne. 


381.  Gr.  1  druckt  aus  versehen 
biestige.  —  Th.  hwate,  — 1>. 

386.  Th.  verbindet  waeter-sprync- 
wylla.  So  Bou.  Doch  Gr.  1  trennt 
vaelersprync  vylla.  —  Th.  wylla,  — "8a. 

387.  Hs.  hefon,  aber  Jun.  heofon. 
399.  Th.  wecsatS;  i. 
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395.  soSfsestra  jehwaBS  sawle  "3  jastas 

lofia%  liffirean,  lean  seilende 

eallum    .     .     .    ece  drihten! 

Annanias  iec  3  Adzarias 

3  Misael,  metod,  domije 
400.  breostjeSancnm.    We  ]7ec  bletsiaS, 

frea  folca  jehwsBs/  fsder  sBlmihti;, 

80%  sann  metodes,  sawla  nervend, 

hsleSa  beipend,  ]  }?ec,  balij  jast, 

waii$ta%  in  wnldre,  witij  dribten. 
405.  We  ^ec  berijaS,  bali;  dribten, 

3  jebedam  brema%.    pn  jebletsad  eart,  (193) 

jewurtSad  .  .  .  ferhS  ofer  worulde  brof, 

beabcjnin;  beofones,  baljum  mibtum 

lifes  leobtfrnma  ofer  landa  jebwilc!'' 
410.  Da  \fcet  ebtode  eald^r  }?eode, 

Nabocbodonossor  wi%  ]7am  nebstam 

folcjesüSom:  „pe?r  eower  fela  jeseab, 

]7eode  mine,  pcet  we  J^ry  syndon 

jeboden  to  baBle  in  byrnende 
415.  fyres  leoman:  na  ic  ]7»r  f eower  men 

jeseo  to  so$e:  nales  me  eefa  leojeSl^ 


396.  Es,  seilende .  eallü.    Th,  teilt  409.  Th.  nimmt  nach  sebwilc  eine 
ab  seilende  eallü /ece.     Ebenso  Bau.  lOcke  von  einer  langzeüe  an* 

Gr.  1  wie  die  hs,  seilende  /  eallum.   Th,  j        410.  Hs.  t*    Ebenso  v,  413.  419.  — 

und  Bau.  teilen  ab  ece  bis  "See  und  -)  Hs.  ealde  |>eode.    So  Jun,    Th,  glaubt^ 

bis  domise.  I  dass  dahinter   eine   lücke   von  einer 

397.  Gr.  1  erg.  afestum  vor  ece.  langzeüe  sei.  Bou.  1  wie  die  hs.  Bau.  2 

398.  Hs.  adzarias.    Bou.  Azarlas.  '^'^^  ^«^*^-  ^^  »>«t  ahsode  eald»>eoden 
_  I  Nabochod.    Gr.  1  ealdor  /.  ealde. 

400.  Hs.  r  m  breost  n;urde  aus  a  ^j,     ^,     nabochodonossor.      Jun. 

geändert.  \  Nabuchodonossor. 


404.  Hs.  wurSatS.     Gr.  1  ändert  in 


413.  Hs.  Reeden   mine.     So  Jun 


'wurtJia«.  In  hinblick  aufv.  386  ändere  jh.  und  Bou.  1.     Bou.  2  >eode  visan, 

ich  auch  so.  ,  ^^x  *>e  |>ry  sindon.     Gr.  1  >eode  und 

407.  Hs.  eart  schh  s.  192«    S.  193  sendon  f.  syndon,  Gr.  2  aber  wie  die 

beg.  sewurSad,  nicht  sewur5at$  wie  Jun,  '  hs.  —  Gr.  2  l>»tte  f.  I>£t  we. 

druckt  u.  Th.  angibt.  —  Da  die  erste  |        414.  Bou.  2  gebunden  f.  seboden. 

vershälfte  lückenha/'tt  erg.  Gr.  1  ge-  ,        416.  Hs.  selfa.     So  Jun.,   Th.  u. 


wurSad  videferh^.    Th,,  Bou.  1  ferhtSe      Bou.  1.    Bou.  2  sefa,  so  Gr.  1.  —  Th. 
für  terhiS.    Bou.  2  veröde  f.  fcrbtS.  so^e,  n.    So  Bou. 


Bibliothek  d.  Angelt.  Poesie.  2.Aafl.  Bd.  II. 
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DANIEL  (v.  417—439). 


Da  cwfie%,  se  $e  w»s  cyninjes  reeswa, 

wis  D  wordjleaw:  „p^/  is  wundra  sum, 

]f(Bi  we  iSsBr  ea^um  on  lociaS. 
420.  So^OQC,  {Seoden  miD»  l^ine  jerysna; 

onjyt  jeorne,  hwa  J^a  ^fe  sealde 

pnjam  jsdeliDjt/m.    Hie  jod  heri;;a$ 

anne  ecne  3  ealles  htm 

be  naman  ^ehwam  on  neod  spreca^, 
425.  J^anciaiS  J^rymmes  }?ri8tum  wordam, 

cweSaS,  he  sie  ana  aelmihti;  jod, 

witij  wuldorcyninj  worlde  3  heofoiia. 

Aban  }?u  ]?a  beornas,  bre^o  Caldea, 

ut  of  ofne.    Nie  hit  owihtes  ^od, 
430.  \fCBi  bie  sien  on  J^am  la^e  len;  \fonne  pu  (>arfe.  (195) 

Het  \fdL  se  cynin;  to  bim  cnihtas  janjan: 

hyssas  hearde  byrdon  lare, 

cyrdon  cynejode  swa  hie  jecySde  waeron, 

bwurfon  hsele%  S^onje  to  ]fB,m  haa^Senan  foran: 
435.  wseron  (>a  ben^e  forburnene,  ]?e  him  on  bannm  la;;on, 

laiSsearo  leoda  cynin^es,  J  byra  lice  jeborjen; 

nses  byra  wüte  ^ewemmed  ne  nsni^  wroht  on  brsejle, 

ne  feax  fyre  besweeled,  ac  hie  on  MSe  drihtnes 

of  %am  jrimman  jryre  jlade  treddedon 


417.  Gr,  1  druckt  cwad,  doch  Gr.  2 
bessert. 

420.  Th,  s^rysna,  o. 

422.  ffs.  ssedelinse.  So  Jun,  und 
Bon,  Th.  will  schon  in  s^delinsum 
ändern.    So  Gr.  1. 

424.  Th.  sprecatS;  >.    So  Bou. 

425.  Es.  vordü. 

429.  Hs.  nis  hil.  Gr,  1  setzt  o.  hem. 
nis  >st  dafür. 

430.  Hs.  t  «.  |>on.  —  Nach  Lawr. 
steht  in  der  hs.  sien,  on.  —  Es.  )>arfe 
schl.  s.  193.  194  blieb  ganz  frei,  wol 
für  ein  bild.  S.  195  beg.  het.  h  grösser 
als  gewöhnlich. 

433.  Bou.  vsroD.   H. 


434.  Th.  macht  darauf  aufmerksam^ 
dass  toforan  zu  verbinden  sei.  —  Bou.  2 
faran  f  foran. 

435.  Es.  >a  benne.  Th.  schlägt  bendas 
vor  {so  Bou.\  aber  «.  341 :  benda.  Gr.  1 
bendas,  Gr.  2  bende.  Da  die  formen 
bende  und  bendas  pir  die  mehrzahl  be- 
legt  sind  (Sprachsch.  I  90)  und  bende 
näher  an  benne  steht,  als  bendas,  so 
andre  ich  so.  Oder  ist  benne  {mit 
angleichung  des  d  zu  n)  beizubehalten? 

—  Es.  )>e  bim.    Gr.  1  o.  bem.  >a  him. 

—  Es.  banü. 

436.  Th.  u.  Bou.  lat$  searo,  doch 
Gr.  1  la-Ssearo. — Th.  klammert  v.  436*  ein. 

438.  Th.  besiTvsled;  ac.    So  Bou. 


DANIEL  (v.  440 — 458). 


501 


440.  jleawmode  ^nman  on  jastes  hyld.  (196) 

Da  jewat  se  enjel  up  secan  him  ece  dreamas, 

on  heanne  hrof  heofona  rices 

heh]>e;n  3  hold  haljum  metode: 

haefde  on  )?am  wundre  jewurSod,  Se  )?a  jewyrhto  ahton. 
445.  Hyssas  heredon  drihten  for  t>am  hseSenan  folce, 

stepton  hie  soScwidum  ]  him  ssedon  fela 

soSra  tacna»  o%  ]fCBt  he  sylfa  jelyfde, 

^cBt  se  waere  mihta  waldend,  se  ie  hie  of  Sam  mirce 

jenerede. 

Sebead  ^sl  se  brsesna  Babilone  weard, 
450.  swiSmod  sinum  leodum,  ^cet  se  wsere  his  aldre  scyldij, 

se  ites  onsoce,  ]fCBtie  soiS  weere 

maere  mihta  waldend,  se  hie  of  ]7am  morSre  alysde. 

Ajsef  him  ]7a  his  leoda  lafe,  ]>e  ]7fier  ^elsedde  wseron, 

3  nahte  ealdfeondum,  \fcei  hie  are  haefdon. 
455.  Wffis  heora  blsed  in   Babilone,  siSSan  hie  pone  bryne 

fandedon ; 

dorn  wearS  sefter  dujuSe  jecySed,  siSSan  hie  drihtne 

jehyrdon; 

waeron  hyra  raedas  rice,  siSSan  hie  rodera  waldend, 

hali;  heofonrices  weard  wi%  }?one  hearm  jescylde.  (197) 


440.  ffs,  hyld  sM.  s.  195  die  übrige 
Seite  blieb  frei.  196  beg.  ISa.  «  grösser 
als  gewöhnlich, 

442.  Hs,  heanne.  Gr,  1  heahne.  — 
Th,  rices.    Heb.    So  Bou. 

443.  Hs,  |>esn.  So  SievA  u.  Zaivr. 
Th,  und  die  ausg,  |>escn.  —  Th,  metode 
haefde.    So  Bou, 

445.  Hs.  hyssas;  h  grösser  als  ge^ 
möhnlich,  —  Hs,  heredo.  fVie  schon 
Th,  bemerkt  fehlt  hier  der  strich  über 
o  =  heredon. 

446.  ffs,  stepton  hie.  Th,  hie  steht 
für  hie  (^s  hine)  So  Bou.  Gr,  sevton 
hie  (>»  sevian  docere).  Da  stepan  sich 
aus  der  sog,  Ccsdmonhs,  (»  erigere^ 
honorare)  belegen  lässig  so  ist  keine 
änderung  nötig. 


447.  Hs,  ^,    So  448.  450.  454.  475. 
449.  Hs,  Scbcad. 

451.  Hs,  se  f$ss.  So  Th,  und  Bou, 
Gr.  aber  o.  bem.  \>e  ]>sds, 

453.  Jun,  Asaf.  Doch  bessert  er  es 
selbst  in  A^xt 

454.  Hs,  fcondü.  —  Hs,  nahte.  Th, 
will,  wenn  die  lesart  richtig^  na^an  er- 
klären (=  condescen  dere^  morem  gerere): 
*See  also  Lye,  voce  nses^n*'  Bou,  will 
nahte  als  nebenform  zu  nsgde  erklären, 
^Es  auf  ne  agan  zurück  zu  führen^  ver- 
bietet  der  sinn*.  Ausserdem  führt  er 
Lye's  erklärung  an,  Dietr,  will  rahte 
(a»  discit)  lesen,  Gr,  1  ^steht  es  viel- 
leicht für  hnahte  (=»  annuil)? 

458.  Hs,  sescylde  schl,  s,  196,  die 
sonst  leer  ist,    S,  197  beg.  )>a. 
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DANisL  (y.  459--480). 


pa  ic  secan  jefrspi  soSam  wordam, 
460.  siSSan  he  wuodor  onj^et 

Babilone  weard  ^^urh  fyres  bryne, 

hu  pB,  hysRas  ^tj  hatan  ofoes 

fsr^ryre  fyrea  oferfaren  haefdon, 

wjlm  )7Qrhii?odoi),  swa  bim  wiht  ne  sceod 
465.  jrim  jleda  ni%  jodes  spelbodan, 

frecnan  fyres,  ac  bim  friS  drihtnes 

wi$  )ws  ejesan  jryre  aldor  jescjlde. 

Da  86  ^eoden  onjan  jeSinjes  wyrcan, 

bat  \f&  tosomne  sine  leode 
470.  3  pA  OD  )?am  meSle  ofer  menijo  bebead 

wyrd  gewordene  3  wnndor  ^odes, 

]fasiie  on  |7am  cnihtam  jecyiSed  waes: 

„OnhicjaS  nu  balije  mibte, 

wise  wnndor  jodes.    We  jesawon, 
475.  \Kßi  he  wi$  cwealme  jebearh  cnihtam  on  ofne, 

lacende  lij,  t>am  J^e  bis  (198)  lof  b»ron: 

foryam  he  is  ana  ece  drihten,  aBlmibti; 

se  ie  bim  dom  forjeaf, 

spowende  sped,  f^am  ^e  bis  spei  bera$: 
480.  forSon  witi;a{$  )?urb  wnndor  moni^ 


459.  ^011.  ieiit  ab  Ba  bis  sefrssn, 
scSum  bis  onset,  Babilone  bis  bryne. 

460.  Jim.  onset,  doch  gebessert  in 
dm  Err,  in  onset.  Gr.  ergänzt  onset 
vorden  in  ofne. 

461.  Es.  babilone  weard.  SoJun., 
Th.  V.  Bou,  Gr.  1  ändert  in  Babilones. 
Bei  fremdnamen  haben  wir  so  ver- 
schiedene dekHnation^  dass  eine  ände- 
rung  hier  kaum  berechtigt  ist.  Vgl. 
ausserdem  v.  488,  wo  Gr.  nichts  ändert. 
—  Gr.  1  stellt  des  stetes  wegen  fyres 
bryne  iioi. 

463.  Th.  f«r  sryre.  So  Bou.  Doch 
Gr.  1  verbindet. 

464.  Th.  wodon;  swa. 

465.  Th,  nimmt  nach  bodan  eine 
lücke  von  einer  langzeile  an,  —  Es. 


ni«  ac  sodes.  So  Jun.,  Th,  Doch  hat 
hier  der  Schreiber  offenbar  uc  aus  der 
nächsten  zeile  heraufgebrachi.  Bou. 
u,  Gr,  1  streichen  es  daher  mit  recht. 

466.  Th.  fyres;  ac.    So  Bou. 

472.  Es.  tte. 

474.  Th.  teilt  wise  bis  t  he  ab. 
So  Bou. 

476.  Es.  bis  seht.  197.  S.  198  beg. 
lof.  —  Gr,  1  lacendne? 

477.  Bou.  for|>am  he  is  ana  slmih- 
tis/ece  drihten.  Gr.  1  for>am  he  is 
ana  ece  »Imihtis/dugoSa  drihten.  Doch 
die  hs.  hat  for|>am  he  is  ana.  ece  drihten 
»Imihtis.  se. 

480.  Bietr.  vitiga1$  («»  er  bezeugt 
sich),  nicht  (=  er  weissagt).  Gr,  1 
für   die  zweite,   Gr.  2   aber  für  die 


DAinsL  (y.  481—502). 


503 


haljum  ;astum»  ]7e  bis  hyld  curon. 
Cu%  is»  ^cBi  me  Daniel  dyjlan  swefnes 
so%e  jessede,  )7«p^  ebf  swi^e  oSstod 
manejum  on  mode  minra  leoda, 

485.  for]?am  selmihtij  eacenne  /^ast 
in  sefan  sende,  snyttro  crseftas." 

Swa  wordum  spraec  werodes  rseswa,  [IV] 
Babilone  weard,  siSSan  he  beacen  onjet, 
swütol  tacen  jedes:  no  ]fy  sei  djde, 

490.  ac  ]7am  flB$elin;;e  oferhyjd  jesceod, 

wear%  bim  bjrra  by;;e  D  on  beortan  j^^aoc 
maran  modsefan,  ^onn^  jemet  wsere, 
oi  ^cet  hine  mid  nyde  nyiSor  asette 
metod  8Blmibtij,  swa  be  mane^um  de$, 

495.  I^ara  ]>e  ]>urb  oferbyd  up  astijeÖ.  (199) 
yk  bim  wearö  on  slaepe  swefen  setywed 
Nabocbodonossor:  bim  }f(Bi  neb  jewearS; 
J'ubte  bim,  ^cet  on  foldan  fae;j^re  stode 
wndabeam  wlitij,  se  wses  wyrtum  faest, 

500.  beorbt  on  blsedum;  nses  be  bearwe  jelic, 
ac  be  bltfode  to  beofontunjlum, 
swilce  be  oferfsßiSmde  foldan  sceatas, 


erste  auffassung,  —  Hs,  monis.    Gr,  1 
monige. 

482.  Et,  t.  Ebenso  483.  493.  497. 
498.  505. 

483.  Hs,  cSstod.  o  ist  auf  eine  rasur 
geschrieben.  Siev.  1  olS  aus  st?  Jun. 
druckt  schon  o-fistod. 

487.  Hier  beg,  Gr,  abschnitt  IV. 

488.  Hs.  babilone  ¥reard.  Hier 
ändert  auch  Gr.  nichts  während  er  oben 
es  für  nötig  fand,  vgl  zu  v.  461  und 
vgl  V.  601.  642  «.  s. 

489.  Hs.  tacen.  So  Jun,,  Siev.  1 
und  Lawr.  Doch  Th.  tacn,  dem  Bou. 
und  Gr,  folgen,  —  Hs.  hat  zwischen 
no  und  by  eine  rasur.  —  Th,  dyde; 
ac    So  Bou. 

490.  Gr.  1    gesceode?   f.   sesceod. 


Boch   Gr.  2   tiigt  diese  anm,   —  Th. 
Sesceod.   W.    So  Bou, 

492.  Bietr,  mara  modsefa  f.  maran 
modsefan?  oder  ge|>ab  f.  getane?  Gr,  1 
*ist  viel/eicht  maran  modsefan  ^üiit/itr?'. 
—  Hs.  )>on.  —  Th.  w«re;  o«. 

493.  Jun.  aus  versehen  nyde  nyde 
nySor.    Gebessert  in  den  Err, 

495.  Hs.  astise«  beschls.\9^,  Bie 
übrige  seite  blieb  leer,  Aufs.  199  ist 
oben  räum  für  ein  bild,  beg.  mit  tA. 
(  geht  durch  sechs  teilen, 

499.  vsses  in  der  hs.  aus  l>«s  geändert. 
So  Siev.  1. 

500.  Th.  bim/,  he?  —  Th.  blsdum,  n. 

501.  Hs.  hlfode.  So  Siev.  1  u*  Zawr. 
Jun.  und  alle  ausgaben  hlifode. 
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DAKIBL  (v.  503—526). 


ealne  middan^eard  o%  merestreamas 

twijum  3  teljum,  isdv  he  to  ^eseab: 
505.  ^uhte  him,  \faei  se  wudabeam  wild(200)deor  ecylde, 

ane  aete  eallum  beolde, 

swjice  fu^las  eac  heora  feorhnere 

OD  j^ses  beames  blediim  name; 

%uhte  bim,  ^cet  enjel  ufan  of  roderum 
510.  stigan  cwome  3  stefne  abead, 

torbtan  reorde,  bot  ^cet  treow  ceorfan 

]  ]7a  wildeor  onwe;  fleon 

swyice  eac  ]>a  fujolas,  \fonne  bis  fjU  come; 

bet  ]?onDe  besnaedan  seolfes  blaedum, 
515.  twi;;um  3  teljum  3  ^eh  tacen  wesan, 

wunian  wyrtruman  ]>8bs  wudabeames 

eorSan  fsestne,  o$  l^cet  oft  cyme 

jrene  bleda,  ^onne  ;od  sylle; 

bet  eac  jebindan  beam,  ]7one  miclan 
520.  serenum  clammum  3  isernura 

3  jesseledne  in  susl  don, 

]fcei  bis  mod  wite,  ^cei  mijtip'a 

wite  wealde^,  ]fonnc  be  bim  wiS  mae^e.  (201) 

pa  of  slsepe  onwoc  (swefn  wsbs  set  ende) 
525.   eorölic  seSelin;:  bim  ^ms  ejesa  stod, 

jryre  fram  -Sam  jaste,  ?e  )?yder  jod  sende. 


504.  Th.,  Bau,,  to-seseah.  —  Th, 
telsum.  D.  Ebenso  Bou,  —  Th,  seseah, 
)>.    Ebenso  Bou, 

505.  Hs.  wild  schl  s.  199.  S.  200 
beg.  deor. 

506.  Bieir.  will,  nach  v,  565,  hier 
ana  ändern.  —  Th.  heolde;  sw.  So 
Bou, 

508.  Th,  namon  f.  name. 

509.  Hs.  %  Ebenso  v.  511.  517. 
522  (zweimal).  529.  530. 

512.  ffs.  on  wes:  zwischen  on  und 
weg  wurden  zwei  buchstaben  ausge- 
kratzt. Siev,  1  bemerkt  dagegen  *on 
auf  rasur*. 


513.   /r^.  |>on.     Ebenso   518.   523. 
516.  ir.r.  tnimam,  nicht  tniman. 
518.  ffs.  sylle.    Th.  will  es  in  wylle 
ändern. 

520.  Ti^  isernum;  -j. 

522.  /Tf.  mistisra.  ^r.  1  ändert  in 
nübtisra.  —  ffs,  teilt  die  verse  ab:  ji 
bis  mod  wite.  j)  mistisra  wite  wealdeS« 
t,  So  Th.  u.  Bou.  Aber  Gr.  1  >at 
bis  mistisi'A*  «n<^  ^i^e  ^<'  mse^e.  Damit 
fällt  auch  Dietr^s  bemerkung. 

523.  mae^e  schl.  s.  200,  ^tie  ä^^« 
seiie  ist  leer.  S.  201  hat  oben  einen 
leeren  räum  für  ein  bild.  Pa  beg. 
den  text. 


DANIEL  (y.  527—553).  605 


Hot  l'a  tosomne  sine  leode, 
folctojan;  frsejn  ofer  ealle 
swi^mod  cjninj,  hwset  \fOBt  swefen  bude: 

530.  nalles  ^y  be  wende,  ]>cet  hie  hit  wiston, 
ac  be  cannode,  ha  hie  cweSan  woldon. 
Da  wss  to  i^am  dorne  Daniel  baten, 
jodes  spelboda:  bim  wses  jsest  jeseald, 
balij  of  beofonum,  se  bis  byje  trymede; 

535.  on  ]>am  dribtenweard  deopne  wisse 

sefan  sidne  ^e^smc  3  snjtro  crsßft,  (202) 
wisne  wordcwide.    Eft  be  wunder  mani; 
metodes  mibta  for  men  setbaer. 
pa  be  secjan  onjan  swefnes  woman 

540.  beahbeort  "3  bsiSen  berijes  wisa, 

ealne  J'one  ejesan,  l^e  bim  eowed  wses, 
bsed  bine  areccan,  bwset  seo  ran  bude, 
hofe  baliju  word  3  in  bije  fände 
to  jesecjanne  soSam  wordum, 

545.  bwffit  se  beam  bude,  J'e  be  blican  ^eseab, 
3  bim  witjode  wyrda  jej^inju. 
He  $a  swi^ode:  bwseSere  soS  onjeat 
Daniel  set  J^am  dorne,  ^cet  bis  dribten  wses, 
jumena  aldor  wiS  jod  scyldij; 

550.  wandode  se  wisa;  bwaeSre  be  werde  cwseS 
arcrffifti;  ar  to  J'am  aeiSelinje: 
„ycet  is,  weredes  weard,  wundor  unlytel, 
^cet  ]7u  jesawe  (>arb  swefen  cuman 


528.  Siev.  2  mil  um  den  vers  zu 
bessern  feran  nach  folctosan  einscfäehen, 

530.  Es,  n  in  nalles  hat  die  gestalt 
eines  grossen  und  die  höhe  eines  kleinen 
D.  —  Sie»,  2  will  aus  metrischen  gründen 
umstellen:  baet  hie  v^iston  hit. 

533.  Th.  boda,  him. 

536.  Es.  crsfl  schl.  s.  201.  S.  202 
beg,  wisne. 

538.  Th.  will  entweder  >urh  metodes 
oder  mihtum  lesen,  Bou,  mihte  /I  mibta. 
Gr,  1  verbindet  mibta  iivandor.  —  Gr,  1 
stbar,  »^a. 


539.  Gr.  1    will  him  /*.  he   lesen^ 
*denn  he  in  537  ist  ==  DanieV, 

540.  Bou.  verbindet  hsISenherises. 

541.  Th.  wss;  b.    So  Bou. 

542.  Th.  bude;  h. 

547.  Es.  he  mit  grösserem  h  als 
gewöhnlich. 

548.  Es.  t,  ebenso  552.  553.  557. 

550.  Th.  wisa,  h. 

551.  Gr.  1  ecrsflig? 
553.  Th.  cuman:  b. 
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DANIEL  (v.  554 — 578). 


heofonheane  beam  ]  ]7a  haljan  word, 

555.  yrre  3  ejeslicu,  \f2L  se  enjel  cwseS, 

^cBi  \oBi  treow  sceolde,  teljum  besnsBded, 
foran  afeallan,  }paßi  er  faeste  stod, 
D  ]70Dne  mid  deorum  dreamleas  beon, 
Westen  wunian  J  bis  wyrtruman 

560.  foldan  befolen  fyrstmearc  wesan, 

stille  on  sta^ole,  swa  seo  stefn  jecwseS, 
ymb  seofon  tida  8»de  eft  onfon: 
swa  )>in  blsBd  liiS.    Swa  se  beam  jeweox 
beab  to  beofonum,  swa  }f\i  b»le$um  eart 

565.  ana,  eallum  eorSbuendum 

weard  J  wisa:  nis  |>e  wi^erbreca 
man  on  moldan  njmlSe  metod  ana, 
se  iSec  aceorfe^  of  cynin^dome 
]  %ec  (203)  wineleasne  on  wrsec  sendet 

570.  J  ]7onne  onbweorfeS  beortan  )>ine, 

}fCBi  }f\i  ne  jemynd^st  sefter  mandreame 
ne  jewittes  wast  butan  wildeora  [^eaw, 
ac  ]7u  lifjende  lanje  J^raje 
beorta  bljpum  jeond  bolt  wnnast: 

575.  ne  WS  ]7ec  msel  meto  nym]7e  mores  jraes 
ne  rest  witod,  ac  {'ec  rejna  scnr 
weceiS  ]  wreceS  swa  wildu  deor, 
0^  }f<Bt  )>a  ymb  seofon  winter  soS  jelyfest, 


554.  Hs,  beofonheane.  Th,  u.  Bou. 
ändern  in  heofonheanne. 

555.  Th.  CW8B«:  —  f. 

556.  Hs,  tt. 
559.  Gr.  2  vßste? 

561.  Th.  klammert  swa  bis  se- 
cwaeV  ein. 

562.  Th.  will  i  vor  ymb  einfügen, 

563.  Ä.  Swa.  —  7%.  bi«  /".  U«. 
i^tfiao  J9oti.  im£/  ^r.  2.  ^r.  1  lit$  = 
liSe«. 

569.  Hs.  t^ec  5<;A/.  202.  S.  203  5«^. 
miY  wineleasne. 

571.  Hs.  %  ebenso  v.  578.  579.  581. 


585.  —  Hs.  semydsast.  Jun.  ohne  bem. 
SemyndsasU    So  ändern  die  aiLsgaben. 
572.  Th.  beaw;  ac.    So  Bou. 

574.  Bou.  2  bypum  {zu  beap)  f&r 
hlypom. 

575.  Th.  verbindet  mielmete  (■«  meal' 
meat).  Eitm.  =^  pastus^  dbus.  Ebenso 
Bou.  (—  nahrung).  Dietr.  aber  tren  nt 
mete  bi'S  «  metetS.    So  Gr.  1. 

576.  r^  witod;  ac.    So  Bou. 

577.  Gr.  1  vdce«,  (=  vaece'S  durch" 
weicht?)  oder  vece«  jjar/.  veaht  (t=  be- 
netzt). Gr.  2  vece«.  Siev.  2  wÄce« 
(^plagen,  quälen),  wrä^cetS  ;ttfcwrälc 


DASiKL  (▼.  579—598). 
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ycet  sie  an  metod  eallum  manniim, 

580.  reccend  ]  rice,  se  on  roderam  is. 

Is  me  swa  ]^ali  willa,  ]^€et  se  wyrtruma 
stille  wsBS  on  stapele,  swa  seo  stefn  jecwn^, 
3  ymbe  seofan  tide  s»de  onfenje: 
swa  )7lD  rice  restende  biiS 

585.  anwloh  for  eorlam,  o%  ]^€et  \fxk  eft  cymst. 
Sehyge  ]^u,  frea  min,  faestlicne  rsed: 
syle  sßlmyssan,  wes  earmra  hleo, 
l^in^a  for  ^eodne,  SBr  $am  seo  ]nrali  cyme, 
]f€et  he  |>ec  aworpe  of  woruldrice.   (205) 

590.  Oft  metod  alaet  monije  Seode 

wyrcan,  \fonne  hie  woldon  sylfe 

fyrene  fsestan,  »r  him  fser  jodes 

)^arh  ejesan  ^yre  aldre  jesceode.^ 

No  \fSBH  fela  Daniel  to  his  drihtne  j^esprsec 

595.  so^ra  worda  l'urh  snytro  crsBft, 
pcet  ]78es  a  se  rica  reccan  wolde 
middanjeardes  weard,  ac  his  mod  astah 
heah  fram  heortan:  he  |>8ßs  hearde  onjeald! 


579.  Es.  mannü. 

582.  7%.  w»re  /*.  wses?  —  Th.  klam- 
mert swa  bis  secw«€  ein. 

683.  Es,  ymbe.  So  Jun.  u.  Lamr,, 
Th.  u,  Bou.  Gr.  1  o.  bem.  ymb.  — 
Es.  seofaD.    Gr,  o.  bem,  seofon. 

584  f.  Vgl  Dietr,  umfangreiche 
anm.  Er  fassi  die  stelle  auf  =»  ^Dein 
reich  wird  ruhend  {bleibend)  sein  in 
zier  vor  den  menschen\ 

586.  i?>.5ehyse.—  Th,  r»d,  s.  So  Bou. 

587.  Es,  wes.    Jun,  aber  wses. 

589.  Es.  %  So  V.  596.  603.  —  Es, 
aworpe.  Gr.  o.  bem.  aweorpe.  —  rice 
schl.  s.  203  der  hs.  Die  übrige  seite 
bKeb  leer.  Ebenso  die  ganze  seite  204, 
also  offenbar  fttr  ein  bild, 

590.  49.  205  der  hs,  beg,  mit  Oft. 

591.  Bou.  2  visian  f.  vyrcan.  Dietr.: 
^hier  kann  vyrcan  nicht  der  bekannte 
infin.  seiß,  denn  alatan  («s  erlassen) 


erfordert  einen  gen.  des  erlassenen. 
Mithin  ist  es  vyrce,  veorce  f.  oder  n  (eine 
sw.  nebenform  von  veorc)  «a  sehmerz. 
Vgl.  2028  u.  2791'.  Gr.  1  erg.  vean 
and  vyrcan,  doch  Gr.  2  viteleaste 
vyrcan.  —  Es.  |>on. 

592.  Dietr.  *fsstan  gehört  nicht  zu 
fsst,  sondern  ist  fsstan  («=>  fasten)  im 
trans,  sinne  ^  den  auch  das  deutsehe 
mittelalter  kannte".  So  Gr.  Sprachseh, 
I  212  (^^jej'uniis  expiare). 

594.  Es.  no  mit  u,  das  der  form 
nach  grosser^  der  höhe  nach  kleiner 
buchstabe  ist, 

596.  Es.  reccan.  Dietr.  *reccan  ist 
durch  recan  =3  curare^  zu  erläutern^ 
aber  nicht  umzuschreiben,  ebenso  Gen, 
2656  und  Dan.  580\     Gr.  1  recan. 

597.  Th.  weard;  ac.    So  Bou. 

598.  In  der  hs.  wurde  a  in  heortan 
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DANIEL  (v.  599—616). 


Onjan  *a  jyddijan  |?arh  jylp  micel 

600.  Caldea  cyninj,  J?a  he  ceastro  weold: 
Babilone  burh  on  his  blande  ^eseah 
Sennera  feld  sidne  bewindan, 
heah  hlifijan,  \foei  se  heretyma 
werede  jeworhte  J?urh  wundor  micel. 

605.  WeariS  Sa  anhydij  ofer  ealle  man, 
BwiiSmod  in  sefan  for  iSaere  sundorjife, 
|>6  bim  jod  sealde  jumena  rice, 
World  to  jewealde  in  wera  life: 
„Du  eart  seo  micle  3  min  seo  msere  burh, 

610.  )>e  ic  jeworhte  to  wurSmyndum, 
rume  rice.    Ic  reste  on  ]7e, 
eard  3  eiSel  ajan  wille!^ 
Da  for  5am  jylpe  jumena  drihten 
forfanjen  wearS  J  on  fleam  jewat, 

615.  ana  on  oferhyd  ofer  ealle  men. 
Swa  wo^  wera  on  jewindajum 


aus  0  gebessert.  —  Th,  klammert  he 
bis  SGald  ein. 

599.  Es.  Onsan. 

600.  Es.  weold.  Bou.  2  veorc  /*. 
veold.  Gr.  1  veall  /".  veold.  *Der  sinn 
ist:  er  sah  wie  die  Stadt  sich  weithin 
über  die  Sinearfluten  ausbreitete  und 
hoch  ragte*.  Ich  bleibe  bei  der  hs. 
und  fasse  sonst  im  allgemeinen  wie 
die  ausgaben  auf.  Die  ausg.  setzen 
komma  vor  babilone.  —  Th.  weold,  B. 
So  Bou, 

603.  Th.  glaubt,  dass  feld  nicht  mit 
hUflsan  verbunden  werden  könne  und 
setzt  daher  burh  nach  heah  ein.  Bou.  1 
ebenso  f  doch  Bou.  2  streicht  wieder 
burh.  —  Gr.  1  J»e  se?  f.  t  se? 

605.  Es.  Wearfi.  Gr.  1  klammert 
wearS  bis  life  ein.  —  Gr.  1  Änhydig, 
Gr.  2  anhydig. 

606.  Es.  in  sefan.  Gr.  1  o.  bem, 
on  sefan. 


608.  Th.  nimmt  eine  lücke  von  zwei 
langzeilen  nach  life  an.  —  Th.  se- 
wealde.    In. 

609.  Jun.,  Th.,  Bou.  earB.  Vgl. 
darüber  Sievers  Gramm.  %  427  anm.  2. 
Allein  hier  hat  die  hs.  eart,  wie  Siev.  1 
und  Lawr.  schon  richtig  angegeben 
haben. 

611.  Th.  |»e:  eard. 

612.  Es.  Wille,  so  Jun.  u.  Lawr. 
doch  Siev.  1  wylle.  Doch  ist  wol  hier 
ein  druckfehier  bei  Siev.  anzunehmen^ 
da  Gr.  und  Th.,  die  er  coUationiert, 
beide  wylle  drucken.  Er  wollte  wol 
Wille,  wie  in  der  hs.  steht,  schreiben. 

614.  Es.  fleä. 

615.  Th.  men,  s.    So  Bou. 

616.  Es.  woS.  So  Jun.,  Th.  u.  Bou. 
Th.  fasst  wo«  =  wa«  (==  wandering). 
bejete  r.  618  will  er  in  berehle?  ändern. 
Lye  wo«  =  Carmen ,  prophetia.  Dietr. 
'vod  («  ivit)  für  vo«,'  So  Gr.  Th. 
u.  Bou.  klammern  r.  616  ein. 


DANIBL  (v.  617— 636). 
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^eocrostne  siS  in  ^odes  wite, 

%ara  pe  oft  lifijende  leode  betete,  (206) 

Nabochodonossor,  si^^an  hiin  ni$  ^odes, 

620.  hreS  of  heofonum  bete  jesceode. 
SeofoD  Winter  samod  susl  )>rowode 
wildeora  westen  winburje  cyninj. 
Da  86  earfo^msßcj  up  locode, 
wilddeora  j^wita  ]?urb  wolcna  janj; 

625.  jemunde  \f^  od  mode,  ^an  metod  wsBre, 
beofona  beabcynin;  bsele^a  bearnum 
ana  ece  jast.     y&  he  eft  onhwearf 
wodan  jewittes,  ]7ser  |>e  he  ser  wide  bser 
berewosan  bije,  beortan  jetenje: 

630.  ]>a  bis  jast  abwearf  in  jo^^s  jemjnd, 
mod  to  mannum,  siSSan  be  metod  onjet. 
Sewat  \f2L  earmsceapen  eft  siSian, 
nacod  nydjen^a,  (207)  niS  je^afian 
wandorlic  wraecca  J  wseda  leas 

635.  msetra  on  modje^anc  to  mancynne, 
Sonne  jumena  weard  in  jylpe  wsbs. 


618.  Es.  besete  schl.  t.  205.  Unten 
blieben  mehrere  teilen  frei.  —  Th. 
besete.   N.    So  Bou. 

619.  4^.  206  oben  bildraum,  Nabocb. 
beg,  der  iext. 

620.  Gr.  1  bre«,  Gr.  2  hre«  (—  br«« 
celer).  —  Dieir,  'gesceode  (=  geschah). 
Bou.  gesceode,  s. 

621.  Es.  samod,  Gr,  1  somod  o.  bem. 

622.  Es.  wildeora.  Jun.  wilddeora. 
VgL  P.  624. 

623.  Th.  earfofS  m.  So  Bou,  Doch 
Gr.  verbindet.  —  Es.  locode.  Gr,  o. 
bem.  locade. 

624.  Es.  wilddeora.  SoJun.,  Siev.  1, 
Zafvr.  Vgl.  auch  v.  650.  Doch  Th. 
wildeora.  So  Bou.  u.  Gr.  —  Th.  sang,  j. 
So  Bou. 

625.  Es.  Semunde.  —  Es.  t-  So 
V.  640. 

626.  Th.  cyning;  h. 


628.  Gr.  )>ss  >e  ßr  )>£r  be.  Doch 
vgl.  648,  wo  Gr,  1  auch  bses  be  ändert^ 
Gr.  2  aber  zu  der  hs.  zurUckkehrt. 

629.  Es.  nach  Lawr,  wosan  aus 
woran  oder  worin. 

633.  Es.  nydsensa  schl.  206,  ni-S 
beg.  s.  207,  au/*  welcher  unten  räum 
für  ein  bild  blieb.  —  Es.  niiS  seiSaflan. 
Th.  sctSafian;  w.  Doch  will  Th.  lieber 
in  se^olian  ändern.  Bou.  2:  vielleicht 
ist  zu  lesen  ni'Sum  gedefe  und  gevat 
cftsi^ian  zu  verbinden  mit  to  mancynne. 
Gr.  1  ni'Sge>afa,  aber  Gr.  2  wie  die 
hs,  (=  sein  unrecht  eingestehen). 

634.  Th,  leas!  m. 

635.  Dietr.  *maetra  nach  allgemeiner 
annähme  modestior^  Doch  will  er  zu 
altn.  mst  (=»  angesehen)  stellen^  so  dass 
es  hier  ^testimatior*  bedeute.  Gr,  1  da- 
gegen. Vgl.  Sprachsch.  11,  228.  — 
Gr.  1  modge>ance? 


510  DANIEL  (v.  637--661). 

Stod  middanjeard  «fler  mandrihtne, 

eard  J  e^Sel  sefter  ^&m  cetelin^e 

seofon  Winter  samod,  swa  no  swiSrode 
640.  rice  under  roderum,  o%  ^cet  ae  rseswa  com.  (208) 

pa  W8B8  eft  jeseted  in  aldordom 

Babilone  weard,  hsefde  beteran  Seaw, 

leohtran  jeleafan  in  liffrnman, 

l^ceÜB  jod  sealde  jumena  jehwilciim 
645.  welau  swa  wite,  swa  he  wolde  sylf. 

Ne  lenjde  )7a  leoda  aldor 

witejena  wordcwjde,  ac  he  wide  bead 

metodes  mihte,  ^ter  he  meld  ahte; 

siiSfBBt  ssejde  sinam  leodum, 
650.  wide  waiSe,  )>e  he  mid  wilddeornm  ateah, 

0%  pcet  him  frean  jodes  in  jast  becwom 

rsedfffist  sefa,  Sa  he  to  roderum  beseah. 

Wyrd  W8B8  jeworden,  wnndor  jecySed, 

swefn  jeseSed,  susl  awnnnen^ 
655.  dorn  jedemed,  swa  ser  Daniel  cwsdi, 

}past  se  folctoi^a  findan  sceolde 

earfoSsiSas  for  his  ofermedlan, 

swa  he  ofstlice  jodspellode 

metodes  mihtum  for  mancynne. 
660.  SiSSan  in  Babilone  burhsittendum 

lanje  hwile  lare  saejjdo 


Gr,  2  o^\>tRi  grumi'reaD  {dat,)  godes. 

652.  Th,  sefa.  Da. 

653.  Th,  beseah,  w. 
655.  Th,  cwffiS;  —  % 


640.  Es,  com  schl,  s,  207.    S,  208 
beg,  )>a.  —  Th,  roderum;  o«. 

642.  Bou.  weard.    Hafdc. 

643.  Th,  fruman;  —  "p,    Bou,  fra- 
man:  t^.  658.   Bs.  ofstlice.     Doch   da  kein 

644.  Es,  tte.  Stabreim  in  dieser  zeile,  ändert  Dietr. 
646.  Es,  n  in  ne  von  gestalt  ein  '  in  geornlice  und  verbindet  sodspellode 

grosser,    der   höhe   nach  ein  kleiner     {==  so  predigteer  eifrig  in  des  Schöpfers 
buehstabe, 

648.  Gr,  1  )>98  für  )>er,  wie  v.  628. 
Doch  Gr,  2  nfie  die  hs, 

650.  Es.  wilddeoram. 


macht),  Gr,  1  folgt  mit  geornlice,  doch 
druckt  er  god  spellode.  Bies  verbindet 
er  Sprachsch,  /,  519,  ebenso  Gr,  2. 
Doch  setzt  er  es  an  beiden  stellen  als 


651.  Es.  t.    So  V,  656:  668.  670.  —  I  godspellian  statt  als  gödspellian  an, 
Gr,  1 :  frean  godes  scheint  verdächtig,  ,        660.  Es,  sittendü. 


DAHIBL  (t.  662—689). 
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Daniel  domas.    SiiS^an  deora  ^esiiS, 

wildra  wsrjenja  of  waSe  cwom, 

Nabochodonossor  of  niSwracum, 
665.  siS^an  weardode  wide  rice, 

heold  hffileSa  jestreon  J  ]?a  hean  burh 

frod,  foremihti;  folca  rseswa, 

Caldea  cynin;,  o%  ^cet  him  cwelm  jesceod, 

8wa  him  ofer  eor^San  andsaca  ne  waes 
670.  ^umena  seni;,  o$  \fcet  him  jod  wolde 

]7urh  hryre  hreddan  hea  rice. 

Si^iSan  J^ser  his  aferan  ead  brytiedon,  [Y]. 

welan,  wunden  jold  in  )>8Bre  widan  byrij, 

ealhstede  eorla  (209)  nnwacUce, 
675.  heah  hordmnjen,  )7a  hjra  hlaford  lie;.    LY. 

DA  in  iSflere  %eode  awoc  his  ]^(Bt  J^ridde  cneow, 

wses  Baldazar  burja  aldor, 

weold  wera  rices,  o$  ^^t  him  wlenco  jesceod, 

oferhyd  ejle:  "Sa  wsbs  endedaej, 
680.  iSffis  'Se  Caldeas  cyninjdom  ahton, 

"Sa  metod  onlah  Medum  D  Persum 

aldordomes  jmb  litel  fsBC, 

let  Babilone  blied  swiiSrian, 

)7one  )7a  hieleS  healdan  sceoldon; 
685.  wiste  he  ealdormen  in  nnrihtum, 

%a  iSe  "Sy  rice  rsedan  sceoldon. 

Da  ycet  jehojode  hamsittende 

Meda  aldor,  ]f(ei  ser  man  ne  on^an, 

]fcet  he  Babilone  abrecan  wolde, 


666.  Th.  burh;  fr.    Bau.  burh,  fr. 
668.  r^sesceod.  S.   SoBou.    Gr,\ 
gesceode? 

672.  Hier  heg,  Gr.  den  abschnitt  V. 
In  der  hs.  sieht  in  sifS'San  nicht  einmal 
ein  grosser  buehstabe, 

673.  Th,  verbindet  wunden-sold. 

674.  Es.  eorla  schL  s.  208.  S.  209 
unwaclice. 

675.  Hs.  hat  neben  heg  geschrieben 
Iv.    Ihr  folgt  Th,  —  Th.  m«sen:  — J». 


676.  Hs,  DA.  D  mit  iinte  geschrieben^ 
D  geht  durch  drei  Zeilen,  —  Bs,  % 
Ebenso  v.  678.  687.  688.  689.  692.  694. 

677.  Th.  aldor;  w.    So  Bou. 

678.  Gr.  1  greseeode?  —  Gr.  1  druckt 
aus  versehen  him,  Gr.  2  bessert  es. 

682.  Hs.  ym.  iSo  Jun.  u.  Th.  Doch 
Th.  setzt  schon  ymb  dafSr.  So  Bou.  Es. 
hat  aber^  wie  Jun,  u.  Lawr.  auch  lesen, 
lytel.  Th.  U(el.  Gr.  1  nnll  ym  Utel  zu 
unly  tel?  ändern. — Th.,  Bou.  domes.  Ymb. 
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DANIEL  (V.  690—711). 


690.  alhstede  eorla,  ]7aer  sB^elinjas 

under  wealla  hleo  welan  brytnedon: 
\>(Bi  wies  ]7ara  faestna  folcum  cuiSost, 
maest  3  mierost,  )7ara  }'e  men  bun, 
Babilon  bar;;a,  o^\f€ei  Baldazar 

695.  l'urli  ^Ip  ^rome  jodes  freasaede. 
Sffiton  him  sei  wine  wealle  belocene, 
ne  onejjdon  na  orlejra  oi^, 
]7eah  %e  feonda  folc  feran  cwome 
hereja  jerffidum  to  j^cere  heabbyrij, 

700.  IpcBt  hie  Babilone  abrecan  mihton. 
5esaet  ]7a  to  symble  si^estan  dseje 
Caldea  cyninj  mid  cneomajum : 
]78ßr  medajal  wearS  msejenes  wisa, 
het  ]7a  .  .  .  beran  Israela  jestreon, 

705.  buslfatu  haleju  on  band  wernm, 

\ffi  ser  Galdeas  mid  cyneSrymme,  (210) 
cempan  in  ceastre  claene  ^enamon, 
jold  in  5erusa1em,  Sa  hie  ludea 
blaed  forbrsecon  billa  ecjum 

710.  3  |?urh  hleoSor  cyme  herije  jenamon 
beerbte  frsetwe,  "Sa  hie  tempel  strudooi 


690.  Jun.  aus  versehen  »t$elinsas> 

694.  Th,  bursa;  ot$.  Bou.  2  Babi- 
lone bürg,  o^. 

695.  ffs,  frea  ssde.  So  Jun.  und 
Bau,  1.  Bou.  2  freolsade.  Dieir.  frea- 
ssde  *>  freasede,  frasade  {zu  frdsian 
versuchen),  Gr,  1  freasade  (freasian  == 
fräsian  teniare), 

696.  Th,  belocene ;  ne.    Ebenso  Bou, 

697.  Hs.  hat  nach  onesdon  eine  rasur 
von  einem  buchsiaben,  —  Ä'r.  1  a  für  na? 

700.  ffs.  jj.  Menso  v.  715.  718.  720. 
722.  728.  731.  736.  737.  740. 

701.  Unier  y  in  symble  wurde  in 
der  hs*  radiert.  Es  nntrde  y  aus  o  ge- 
bessert, —  Hs,  sitSestan.  So  auch  Siev,  1 
und  Lawr,  Jun,  sidestan.  So  Th,  u, 
Bou,    Gr,  1  mU  sidestan  bessern. 


703.  Bou,  ^isa.   Hct. 

704.  Siev,  1  behauptet,  die  hs,  habe 
bä,  Zawr.  druckt  sogar  )>am.  Boch  die 
hs.  hat  H,  doch  ist  das  längezeichen 
etwas  heruntergezogen,  so  dass  man  es 
etwa  für  einen  vermischten  strich  halten 
kann,  —  ffs.  het.  Gr,  1  druckt  o,  bem, 
heh».  —  Gr,  1  erg.  nach  J>a  noch  on  aht. 

706.  Hs,  schl.  mit  «rymme  *.  209. 
i^.  210  beg.  cempan. 

708.  Hs,  serusalem,  aber  iudea. 

710.  Th.  will  hleo-Sorcy  me  in  hleo«or- 
cwyde  verändern,  Bou,  hleo^orcyme. 
Gr,  1  trennt  beide  Wörter:  hleolJor  = 
(kriegs)geschrei  und  cjme  «=  adff'  lieblieh, 

711.  Hs,  beorhte  fratwe.  Da  hier 
in  der  ersten  vershälfte  kein  Stabreim 
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Salomanes  seid:  swi^e  ^ulpon. 

Da  weariS  bliSemod  burja  aldor, 

jealp  jramlice  jode  on  andan, 
715.  cwaeS,  poei  his  herjas  hyrran  waeron 

J  mihtijran  mannum  to  fri^e, 

\fonne  Israela  ece  drihten. 

Hirn  \>(ßi  tacen  wearS,  ];8er  he  to  starude, 

ejeslic  for  eorlum  innan  healle, 
720.  ^cBt  he  for  leodum  lijeword  jecwaefi, 

)^a  ]7fier  in  ejesan  enjel  drihtnes 

let  his  hand  cuman  in  ]7(f/  hea  seid, 

wrat  )>a  in  waje  worda  jeryna, 

baswe  bocstafas  burhsittendum. 
725.  Da  wearS  folctoja  forht  on  mode, 

acul  for  }7am  ejesan,  jeseah  he  enjles  hand 

in  sele  writan  Sennera  wite. 

ycet  jyddedon  j^mena  msenijeo, 

haBleS  in  healle,  hwffit  seo  hand  write 
730.  to  )^am  beacne  burhsittendum, 

werede  comon  on  ^cei  wundor  seon:  (212) 

sohton  )>a  swi^e  in  sefan  jehydum, 

hwaet  seo  hand  write  halijes  jastes. 

Ne  mihton  arsedan  runcrteftije  men 


ist,  ändert  Th,  beerbte  m  torhte.    So 
Bou,  tt.  Gr, 

712.  Hs.  salomanes.  Jun.  u,  Gr. 
Salomones.  —  Es  wurde  o  in  sulpon  aus 
u  geändert  So  Siev,  1.  —  Th,  seid:  —  s. 

713.  Hs.  «*  wearS.  So  auch  Siev.  1. 
—  Th,  aldor;  sealp.    So  Bou, 

714.  Th.  andan;  cw.    So  Bou. 

717.  Bs.  bon. 

718.  Bs.  him  t.  Gr.  1  will  jJ  iä 
)>es  perändern  *  *>8es  entspricht  dem  )>£t 
p.  720.' 

720.  Bietr.  will  t  he  in  baer  he 
ändern,  —  Bs.  h'se.  So  Jun.,  Th.  und 
Latpr.  —  Th.  gecwae^J;  J>a. 

721.  Dittr.  nfili  >a  baer  in  J»ajl  J)ffir 
ändern. 


722.  Bs.  cuman,  Jun.  camä.  —  Th. 
heascid;  ^r.  So  Bou.  Gr,  1  heaseld, 
doch  Gr.  2  trennt, 

726.  Bou.  2  äc6l  /5r  acul.  —  Th. 
esesan;  g.    So  Bou. 

727.  ZT*,  sennera.  So  Jun.,  Siep.  1 
(aiix  persehen  zu  725),  Zanr.  i>oM  Th., 
Bou.  und  Gr.  1  Sennara. 

728.  Vgl.  Bou.  2  bemerkung  über 
Syddian. 

729.  Th.  write?  To.   Bou.  write.  To. 

731.  Hs.  schi.  mit  seon  s.  210. 
Ä  211  */i>6  ^anz  frei  für  ein  bild. 
Th,  seon,  s. 

732.  Hs.  beg.  mit  Sohton  s,  212. 
734.  Hs,  Ne. 


614  DAiOEL  (v.  735—759). 

735.  enjies  serendbec,  »ISelinja  cjo, 

0%  ^cet  Daniel  com,  drihtne  jecoren, 
snotor  3  solSfaBst  in  ]f€ei  seid  janjan, 
tarn  W8B8  on  jaste  ^odes  crsBft  micel. 
To  l'am  ic  jeorne  jefrsBjn  ^yfum  ceapian 

740.  burhjeweardas  Ipcet  he  him  bocstafas 
arffidde  t  arehte,  hwsBt  seo  run  bude. 
Him  fficrsßfti;  Dswarode 
j^odes  spelboda,  jleaw  ^elSances: 
„No  ic  wi%  feohsceatturo  ofer  folc  bere 

745.  drihtnes  domas,  ne  te  duje^e  can: 
ac  )>e  unceapunja  orlsBj  secje, 
worda  ^erynu,  |>a  )7a  weiidan  ne  mihi, 
pu  for  anmedian  in  seht  bere 
buslfatn  haleju  on  band  wernm: 

750.  on  ]7am,  je  deoflu,  drincan  onpinnon, 
%a  m  Israela  in  w  bnfdon 
ffit  jedes  earce,  oi  pat  bie  jylp  beswac, 
windruncen  jewit:  swa  ]7e  wuriSan  sceal. 
No  ^cBt  )^in  aldor  sefre  wolde 

755.  jedes  joldfata  in  jylp  beran 

ne  %y  hra^or  hremde,  $eah  )>e  bere  brobte 
Israela  jestreon  in  bis  sehte  jeweald, 
ac  ]>(ei  oftor  jecwseS  aldor  iSeoda 
soSum  wordum  ofer  sin  maejen, 


737.  TA,  s^nsain;  ^*    So  Bou,  I        745.  Th,  can,  ac    So  Bou. 


740.  ffs,  burhseweardas.  Bou,  2 
ändert  in  bürge  veard.  So  Gr.  1.  Siev,  2 
erklärt  diese  änderung  für  metrisch 
falsch.  Ich  bleibe  bei  der  hs,  borhse- 
weard  steht  wie  sonst  burhweard,  vgl. 
Ex,  39  II.  An,  660.    Bie  mehrzahl  aber 


747.  rA-mlht:— |»u.  Bou,  inibtBa. 

748.  Hs.  bere.    Gr.  1  o,  bem,  bere. 

749.  ffs.  hal^su»  —  ^h.  werum,  on. 
So  Bou. 

752.  ffs.  t.    So  V.  754.  758. 761. 764. 


lässt  sich,  trotz  J»e  in  v.  745.  746,  auf  754.  Bou,  2  )>»s  oder  bus  för  J»a;U 


V.  728—30  hin  festhalten.  —  Neben 
stafas  ji^eÄ/  m  Ärr  hs.  in  jüngerer  hand: 
en  rex  uenit  mansuetus  ><  Sion  filia. 

742.  ffs.  -jswarode. 

744.  ffs.  n  in  no  hat  die  gestalt  eines 


755.  Th,  beran;  ne.    So  Bou. 

756.  Th,  he  für  ne,  «o  Bou.    Doch 
Gr.  1  irt'c;  die  hs, 

Ibl,  Th.  u.  Bou,  verbinden,  »hte- 


grossen   und    die   höhe   eines  kleinen      %e\9e^\^,  doch  Gr,  1  trennt,  —  Th.  se- 
buchstaben.   Ebenso  v.  754.  1  weald;  ac    So  Bou. 


DANIEL  (v.  760—765). 

760.  si^iSan  him  wuldres  weard  wundor  j^ecy^de, 
p(ßi  he  waere  ana  ealra  ^osceafta 
drillten  D  waldend,  se  him  dorn  forjeaf, 
unscyndne  blsed  eor{$an  rices: 
3  l'u  li^nest  nu,  pcet  sie  li^ende, 

765.  se  ofer  deoflum  da;e]7um  wealdeSl^ 
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760.  Th.  klammert  diesen  vers  ein, 
765.  Bs,  deoflü  duse>ü. 
Hiermit  sehl,  ^.212  der  hs.    Eine 
HUke  zeigt  sich  auf  der  seite  nicht. 


Dagegen  ist  nach  j.  212  ein  blait  durch 
messerschnitt  entfernt  worden^  welches 
wol  den  schluss  von  Daniel  enthielt. 
Vgl.  darüber  Stodd.  s,  162. 


Bibliothek  d.  Angeis.  Poetle.  2.  Aufl.  Bd.  II. 
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17. 

A  z  a  r  i  a  s. 


D  eal  mffi^en  eorj^an  j^esceafta: 

bletsije  ]7ec,  soiSfsBst  cjninji  sunne  3  monan 

leohte  leoman,  lifjende  j^od, 

hflßdre  J  hlutre  3  heofondreame 

80.  wsestem  weorSianI    Ful  oft  ]7U,  wuldorcjninjf 
]7iirh  lyft  Iffitest  leodum  to  freme 
mildne  morjenren  (moni;  sceal  siJ^J^an 
wjrt  onwfficnan,  eac  |?on  wudubearwas 
tanum  tydra^):  trjmmaS  eoriSwelan, 

85.  hleo$  ]  hluttraiS.     Naefre  hlisan  ah 

meotud  )7an  maran,  |?0Dn^  he  wiiS  monua  bearn 
wyrceiS  weldaedum.    Wis  biiS,  se  |>e  con 
onjytan  )7one  jeocend,  )76  us  eall  jood  syleiS, 
]?e  we  habbaiS,  (senden  we  her  beoS, 

90.  3  US  milde  meotod  mare  j^ehateS, 
pf  we  jeearnialS,  eine  willaS, 
^onne  feran  sceal  (54'')  ]7urh  frean  haBse 


Die  ersten  75  9^f<!  dieses  gedicktes  wurden  oben  s,  491—497  abgedruckt. 

Vgl.  auch  dort  über  ausgaben  ti.  s,  w. 


76.  Gr,  setzt  kein  zeichen  nach 
Sesceafte,  zieht  es  also  zum  folgenden, 
Th.  sesceafla:  b.    Ihm  folge  ich. 

77.  Gr.^  moDa  fOr  monan?  1.  leom. 
dann  instrum, 

78.  Th.  klammert  lifsende  s^d  ein. 
82.  Th.  Ten;  (monis  bis  tydra^J  tr. 
84.  Es.  tryma«.    Gr.  1  tryme«? 
86.  Es.  )»ofi. 


88.  Es.  söod.  So  auch  Th,  —  Es. 
Sood .  syle^.  So  teilt  auch  Th.  ab,  Gr,  1, 
Goll.  dagegen  s.  syle'S/>e. 

91.  Es.  seeamia«.  So  Th.  Gr.  1 
ändert  in  seearnian  von  willaV  ab- 
hängig. Doch  wenn  man  mit  Th.  vor 
eine  komma  setzt,  so  ist  eine  änderung 
unnötig. 

92.  Es.  «oii.  —  Mit  )>arh  beg.  bl.  54^ 
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sundor  anra  j^ehwaes  sawl  of  lice. 

J  ^eCf  jod  dryhten,  jsestas  herben, 
95.  byrnende  fyr  J  beorht  sumor, 

wearme  wederdajas,  waldend  rnanna, 

frean  on  ferSel  fremest  eorSwelan 

]7arh  monijDe  had,  milde  dryhten! 

J  ]7ec  dsej  3  niht,  domfaBst  cyninj, 
100.  lofijen  J  It/fijen,  lux  "J  tenebre, 

]?e  ]7a8  wer^^eoda  weardum  healdaS: 

deop  dryhtnes  bibod  drujon  hi  ^cBi  lonje. 

]  |?ec,  Grist  cyninj,  ceolas  weoriSiaD, 

fseder,  forst  J  snaw,  folca  waldend, 
105.  winterbitera  weder  J  wolcna  jenipu. 

3  pec  Hexende  lijetta  herjen, 

blace,  breahtumhwate,  brytenrices  weard, 

dyrne  dryhten!  a  ym  dorn  sy 

^od  3  ^enjel   |>u  ]7ses  jeornlice 
110.  wyrcest,  wuldorcyninj.    Waestmum  her^e, 

bletsien  bledum  3  ]?in  blaed  wese 

a  forS  ece,  aelmihti;  ^odl 

WesaS  ]  weaxa^  ealle  wer^^eode, 

lif;a%  bi  {'am  lissum,  ]7e  us  se  leofa  cyninj;, 
115.  ece  dryhten  aer  jesette 

sinum  beamum  to  brice,  bremen  dryhten. 

Ond  )^ec,  halja  jod,  hea  dana 

^eond  middanjeard  miltsum  herben, 

faejer  folde  1  faeder  rice! 


»  ^      ;         HO.  Nach  cynins  nimmt  Th,  eine 

94.  Es,  s«8les.  Schi,  behauptet  über  I  j^j^^  ^^  n^enigstens  einer  langzeüe  an. 

dem  a  stehe  em  a  (!)  j^  ^^  ^^  ^.^^  ^^^  ^^^^  ^^^^  ^^^^^ 

100.   Es,    hfisen.      Th.    ändert  tn  \  ^^^    Vgl,  Schi,  Th.  kam  wol  zu  seiner 

luflgen.    JSbenso  Gr.  1  u,  Goll  annahmt,  weil  er  hei^e  verkannte.   Er 

102.  Es.  bibod.   Gr.  1  o.  bem.  gebod.      übersatt  es  mit  'praise\    Doch  Gr.  1 
—  ör.  1:  Vgl  dazu  Genes,  v.  140—143.  i  herge  (=  hearse  Silva). 

103.  Th.  übersetzt  ceoltiS  mit 'ships\  \         111.  TA.  bledum;  -j. 
doch  vgl.  Gr.U  anm.  und  Sprachsch.  !         116.  Es.  sinü  bearnü. 

/,  159.  (—  aura  frigida).  118.  Th.  meint  die  hs.  habe  serd, 

\Qh.Es.h\\er9i.  So  auch  Schi.  U.G0IL  \  das  er  in  seard  ändern  will,  doch  in 
Th.  druckt  0,  bem.  biter.    So  Gr.  I  der  hs.  steht  seard. 

33» 
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AZABIAB  (▼.  120—148). 


120.  forSon  waldend  scop  wndije  moras, 
lofe  leanije,  leohtes  hyrde! 
bletsije  )^ec,  so^fsBst  cynin;,  ssbs  ]  w»tra, 
hea  holmas  halijne  dryhten, 
domlice  deop  wseter.    J  dryhtnes  bibod 

125.  jeofonfloda  jehwylc  ^eorne  bihealdeiS, 
J^onite  merestreamas  meotudes  rieswam 
wsßter  onwealcaiS:  witon  eald  jecynd, 
pai  ser  jescop  ece  dryhten 
la^ufloda  bi^onj,  leohtes  hyrde, 

130.  on  l^am  wiiniaiS  widferende  (55*^) 
bVSq  on  sunde  seldlicra  fela: 
bletsien  J^ec  |?a  ealle,  ece  dryhten, 
]7urh  ]7inne  willan,  waldorfsBst  cyninj. 
]  )7ec  ealle  »sprynje,  ece  dryhten, 

135.  heanne  herben.    Ful  oft  |>u  hluttor  betest 
wsßter  wynlico  to  woruldhyhte 
of  clife  clsenum:  pcet  us  se  cynin;;  jescop 
monnum  to  miltse  3  to  msejeneacan. 
Bletsien  ]7ec,  bilwit  fsBder, 

140.  fiscas  3  fujlas  felameahtijne, 

ealle,  J'a  |>e  onhrera^  hreo  wsBjas 
on  ]7am  bradan  brime,  bremen  dryhten, 
herjen  halijne  D  heofonfajlas, 
J^a  )7e  lacende  jeond  lyft  faratS! 

145.  Bletsien  ^ec,  dryhten,  deor  3  nyten. 
Meotud  monna  beam  miltsum  herben 
3  ecne  ;od  Israhela  cynn: 
bletsien  ]7e  fine  sacerdos,  soSfaest  cyninj, 


125.  Gr,  1    verdruckte    hihealdef$, 
Gr,  2  bessert  bihealdetS. 

126.  ffs.  |»on. 

127.  Gr.  2  verbindet  eald^ecynd. 

128.  Es.  t-    JSbenso  v.  137. 

130.  Es.  sehl.  mit  ferendc  bi.  bA\ 
BL  55*  beg.  sifie. 

133.  Es.  woldorfost    TA.,  ^.,  GolL 
ändern  in  wuldorfest 


135.  Es,  heanne.  Th.  u.  Gr.  ändern 
in  heahne. 

137.  Th.  clsnum,  t. 

140.  Th.  druckt  meahtisne  |>e.  Doch 
)>e  steht  nicht  in  der  hs,  (vgl.  Schi.  u. 
Goll)  und  passt  auch  gar  nicht  her* 
Auch  Gr,  1  setzt  dieses  )>e. 

143.  Es.  fusv^as;  ^o  fuslas.  So 
auch  Schi,  u.  Goll. 

148.  Es.  sacerdos.  Gr.  1,  GoU.  wollen 


▲ZASIA8  (y.  149—174). 
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milde  mnsseras  mserne  dryhten, 
150.  1  )^me  |?as,  %eoda  hyrde, 

swylce  halijra  hluttre  saule 

3,  ece  jod,  ea^modheorte. 

Nn  |?ec  Ananias  J  Azarias 

3  Misahel,  meotad,  miltsum  herjalS: 
155.  nn  we  jeonje  )>ry  jod  bletsia^, 

felameahtijne  fseder  in  heofonum, 

)7on6  soSan  sunu  D  ('one  si^efsestan  jsest. 

For|?on  ns  onsende,  8i;;ora  waldend, 

enjel  to  are,  se  )^e  us  bear; 
160.  fyr  J  feondas  J  mid  fi]7rum  bewreah 

wiiS  bryn^  brojan.    Breahtmum  bwnrfun 

ymb  pcei  bäte  hus  baeSne  leode, 

Sa  l^st  onjeaton  jodes  Jsacan, 

\füdi  bi  ne  meabtan  (ne  meotod  wolde)  (55^) 
165.  acwellan  cnyhta  se,  ac  bj  Crist  scilde. 

Hwearf  )7a  to  bealle,  swa  be  brätlest  meabte, 

eorl  acolmod,  ]fmi  be  ofer  bis  ealdre  jestod; 

abead  )^a  for  }78ere  duju^e  deop  cerende, 

balijra  jebjld  (bljst  wses  ]7Sßr  inne) 
170.  jrombydij  jnma:  „yiei  ic  jeare  wiste, 

]mi  we.  III.  bsefdon  J^eoda  wisan 

jeonje  cniebtas  for  j^testlufan 

gebunden  to  bsele  in  byrnendes 

fyres  leoman:  nu  ic  \fBT.  IUI.  men 


in  sacerdas  ändern.  —  In  sotS  ist  o  etwas 
heruntergezogen,  daher  a-ähnlich, 

150.  Gr.  1  )»as  «  )»awas? 

152.  Th.  eafSmod-heorte.  Doch  Gr.  1 
trennt. 

154.  Es,  meotud,  Gr.  1  o.  bem. 
meotod. 

156.  Hs.  In. 

159.  Siev.  2  se  )»e  us(ic)  bears.  So  GoU. 

161.  Gr.  2  verbindet  brynebrogan. 

162.  Hs.  f.    Doch  163.  164  )>st. 

163.  Hs.  isacan. —  Gr.  1  sacan;  >. 
(!^.  2  sacan,  >. 


164.  JTx.  «17^/.  mit  woldc  55*.  ^/. 
55^  beg.  acwellan. 

165.  Hs.  acwellan.  Schi,  acwellen, 
wol  nur  druckfehier,  —  Gr.  1  fasst 
s  s=s  viia,  auf  (==  fi^o/.  aba). 

167.  Ä*.  J»8Bt.  5ö  V.  170.  171.  — 
r^.  stod,  ab. 

168.  Hs.  Abead. 

169.  Th.klammertW^sK  bis  snma  «n. 

172.  i7>.  cniebtas.  So  auch  Th.  GrA 
0.  bem.  cnihtas. 

174.  Th.  leoman,  nu. 
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AZARIAS  (V.   175—191). 


175.  sende  to  siiSe,  nales  me  sylfa  ^^i'&dl 

HweorfaiS  nu  nfter  heor^e,  nffio^um  hat  scej'eiS 

ofnes  leled,  ac  him  is  enj^el  mid: 

hafa^S  beorhtne  blsd,  ne  mae;  him  bryne  sceJ^J^an 

wlitipie  wuldorhoman."    pa  |?am  wordum  swealj 
180.  brej^o  Galdea,  jewat  )7a  to  )>am  bryne  ^onjan 

anhydi;  eorl,  ^ast  he  ofer  |>am  ade  jestod. 

Het  ]7a  of  ]7am  lije  lifjende  bearn 

Nabocodonossor  near  setjonjan: 

ne  forhojodon  ]7set  }>a  haljan,  8i];}7an  hi  hwaetmode 
185.  woruldcyninjes  weorn  jehyrdon, 

ac  eodon  of  )7am  fyre  feorh  unwemme 

waldre  jewlitejad,  swa  hyra  wsBdum  ne  scod 

jifre  ^leda  .  .  .,  ac  hi  mid  jaestlafan 

synne  ^eswencton  J  ^^sijefseston 
190.  modum  jleawe  in  monj^eawum: 

)^urh  fore]7onca8  fyr  jedyjdon. 


175.  JIs.  sende  to  siVc.  So  T/t,  (siiSe; 
n.)  Im  Dan,  entspricht  r.  416  scseo  to 
sofSe  nales  me  sefa  (für  selfa)  leosed. 
Daher  erklärt  Gr,  1-  'sende  ==  sevende 
{mdebam)^  also  ein  von  seven  f,  visus, 
visiOf  abgeleitetes  sevenian  =  aspicereT 
Gr.  1  so"Se  /*.  sitJe.  175**  übersetzt  er 
*ich  habe  mir  {diese  mär)  nicht  selbst 
zurecht  gemacht  {erfunden),*  Da  diese 
erklärungen  nickt  genügen^  so  lasse  ich 
die  lesung  der  hs,  stehen, 

177.  Th.  mid,  h. 

179.  ffs,  f$a  )>am.  Gr.  o.  bem,  ba  him. 

180.  Gr.  1  lässt  )>a  vor  to  hinweg . 

181.  ffs.  jJ. 


184.  ffs.  |>8et 

185,  Th.  Word  für  weorn. 

187.  Gr.  1  scodon? 

188.  Gr.  1  erg.  nitS  na^A  sleda.  FgL 
Dan.  465.    ^5^0  Goll. 

190.  ir.r.  In.  —  In  der  hs.  ist  sieher 
zu  lesen  nur  mon)>eaw.  Th.  liest  beawas 
{so  Gr.\  Schi.  u.  Goll.  |>eawum.  Ihnen 
schliesse  ich  mich  an.  —  Nach  sedys- 
don  steht  znrar  kein  Amen  oder  ähn^ 
liches.  Doch  steht  dahinter  :  i  :  ■)  — 
wie  wir  es  öfters  am  Schlüsse  der  ge- 
dichte  dieser  hs.  finden  und  nachher 
beg.  das  gedieht  ^Phönix.* 


18. 

Die  Klagen  der  gefaUnen  Engel 

(Grein:  Christ  und  Satan.) 


(213)      pset  wear$  underne  eorSbuendum, 
^(ßt  meotod  haefde  miht  ]  strenj^Oy 
^a  he  jefestnade  foldan  sceatas. 
Seolfa  he  jesette  sunnan  J  monan, 


Bou.  =  Bouiertvek,  Cadmon,  —  Dietr.  =  Dietrich,  in  der  Zeitschrift  f.  deutsches 
aliertum.  —  Etim.  =»  EttmüUer,  Scopas.  —  6?r.  1  =  Grein,  Bibliothek.  — 
Gr,  2  =  Grein*s  Besserungen  in  der  Germania,  ^  Gr,  3  =  Grein's  hanä- 
exemplar.  —  Es.  =  Handschrift,  —  Jvn,  »»  Junius,  Ctedmon,  —  Bie,  = 
Bieger,  Zesebuch,  —  Siev.  1  =  Sievers,  Textvergleichung  in  der  Zeitschr,  f, 
deutsches  altertum.  —  Siev,  2  =»  Sievers,  in  den  Beiträgen  von  Paul  und 
Braune  10.  —  Siev,  3  =  Sievers,  Beiträge  von  Paul  u,  Braune  12.  —  Th, 
==  Thorpe,  Cadmon, 

Eine  andre  hand  als  die  des  Schreibers,  hier  rvol  etwas  Jünger,  hat  die  hand- 
Schrift  durchcorrigiert.  Da  der  Schreiber  selbst  nicht  consequent  in  seinen 
mundartlichen  formen  ist  (im  gegensatze  zu  Genesis  u,  s,  w.),  so  ist  es  oft 
schwer  hier  die  ursprüngliche  richtige  form  festzustellen.  Darum  hielt  ich 
mich  hier  und  in  den  zwei  folgenden  stücken  im  allgemeinen  an  die  Ursprung' 
liehe  Schreibung,  nur  wo  es  sich  um  offenbare  fehler  handelte,  setzte  ich  die 
änderung  des  correctors  in  den  text.  Alle  änderungen  wurden  aber  in  den 
Anmerkungen  angeführt. 

1.  Es,  beg,  s,  213  unser  stück,  —  j  Etlm,,  doch  e  wurde  weggeschabt.    Da- 

^t.  P,  in  tinte  ausgeführt,  geht  durch  her  die  andern  u.  Bou,  2  eoiiSbuendum. 
sechs  Zeilen.  —  «  von  weartS  steht  auf  ■        2.  Es,  -p.    Ebenso  17.  20.  21.  26.  — 

einer  rasur.     Nach  Siev,  1    wurde  >  I  Eäm,  o.  bem,  metod. 


weggeschabt,  Jun,  hat  schon  weaiiS. 
—  Ettm,  ändert  in  undyrne.  —  Es.  hatte 
eorSe  buendum.  So  Jun,,  Th,,  Bou.  1  u. 


3.  Es,  s^festnade  (vgl.  auch  das 
facsimüe  bei  Bou,,  wo  aber  die  initiale 
P  zu  kurz  ist),  Gr,  1  o,  bem.  gefiestnade» 
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5.  stanas  ]  eorSan,  stream  ut  on  sie, 
Yrmter  3  wolcen  Sarh  bis  wnndra  miht. 
Deopne  ymblyt  clene  ymbhaldeS 
meotod  on  mibtum  3  alne  middan^eard. 
He  selfa  msj  se  jeoDdwlitan, 

10.  ;rundas  in  beofenen,  jodes  a;en  bearn, 
]  be  ariman  nue;  raejnas  scuran, 
dropena  jebwelcne.    Daja  enderim 
seolna  be  jesette  {'arb  bis  so^an  mibt, 
swa  se  wyrbta  )?urb  bis  wuldres  ;ast 

15.  serede  ]  sette  on  six  da^um 
eor^an  daeles  up  on  beofonum, 
beanne  bolme:  bwa  is  \fcet  ^e  cunne 
oriSonc  clene  nym^e  ece  jod? 


5.  ffs.  uton  se.  waet  {tnii  strich  über 
t  «  er).  So  teilt  Jun,  ab.  Aber  Th, 
uton,/ sffi-weter.  So  Bou,  1.  Ettm. 
utan  s«/v.    So  Gr.  {doch  ut  on). 

6.  Hs.  wolcn,  doch  ist  e  vom  Schreiber 
darüber  gesetzt.  Vgl  auch  Siev,  1.  Jun. 
druckt  wolcn,  doch  ausg.  wolcen.  — 
Ettm.  ändert  wundra  th  wuldra. 

7.  Bs,  ybmlyt  clene,  Jun.  ymblyt 
clene.  So  Th„  Bou.  1  v.  JSltm.  Gr.  1 
rvili  in  ySmyS  ändern.  Doch  vgl. 
Sprachsch.  Ily  772,  und  Gr.  2  ymblyt 
—  Ettm.  clsne,  Gr.  1  clene,  doch  will 
er  dene  als  Opposition  zu  ySmyS  lesen. 
Vgl  Sprachsch.  /,  187.  Ebenso  Gr.  2. 
Nach  Bou.  facsimile  wird  man  aller- 
dings dene  lesen,  doch  nach  der  hs. 
clene,  das  guten  sinn  ergibt.  —  Hs. 
ymöbaldelS.  Th.  will  uphaldelS  ändern. 
Ettm.  uphealdetS.  Gr.  1  ymbhealde'S, 
doch  Gr,  2  wie  die  hs, 

9.  Hs.  sse.  s  ist  aus  e  gebessert, 
Nach  Siev.  1  m  späterer  hand.  Ich 
kann  dem  nicht  beistimmen. 

10.  Hs,  heofenen.  Das  letzte  n  ist 
übergeschrieben,  nicht  wie  Siev.  1  meint 
heofenon  und  on  aus  e.    Vgl.  auch  Bou.*s 


facsimile.  Jun.,  Th.  drucken  beofene. 
So  Bou.  und  Ettm.  Gr.  1  ändert  des 
Stabreims  wegen  in  geofene. — Th.  klam- 
mert  sodes  a.  bearu  ein. 

11.  Hs.  rssnas  scuran.  So  Jun., 
Th.  u.  Bou.  \ .  Doch  Bou,  2  rsgnscura. 
Ettm,  reg-nes  scuran.    Gr.  1  wie  die  hs. 

12.  Th,  sehwelcne,  d.  enderim.  S. 
So  Bou, 

13.  Hs.  Seolua.  Ettm.  ändert  in 
seolfa.  Gr.  1  so  o.  bem.  —  Ettm.  mibt 
Swa. 

14.  Bou.  2  will  swa  se  wyrbta  in 
vise  vyrhla  ändern,  —  Th.  klammert 
swa  s.  wyrbta  ein. 

16.  Hs.  deles.  Th.  will  in  dalas 
ändern.  So  Ettm.  Bou.  ändert  dslas. 
Gr.  1  wie  die  hs.  —  Hs.  up  on  heo- 
fonum.  Th,  ändert  i  up-heofon  oder 
beofonas.  Bou,  upon  heofonas.  Ettm. 
and  upbeofon.     Gr.  1  wie  die  hs, 

1 7.  Hs.  beanne.  a  wurde  vom  Schreiber 
übergesetzt,  Ettm.  u,  Gr.  ändern  in 
heahne. — Hs.  holme.  So  Jun.,  Th.,  Bou, 
Mit  Ettm.  u.  Gr.  1  ist  hier  in  bolm  zu 
ändern.     Vgl  Wand.  82,  El.  982. 

18.  lieben  nymiSe  hat  eine  jüngere 
hand  hingeschrieben:  i.  buton.  —  Hs, 
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Dreamas  he  jedelde,  dujuiSe  ]  jel^eode 

20.  Adam  serest  D  pcei  ae^ele  cyn 

enjla  ordfruman,  \^cei  ^e  eft  forwarS: 
{^uhte  him  on  mode,  ]f(ßt  hit  mihte  swa, 
]fcßt  hie  weron  seolfe  swejles  brytan, 
wuldres  waldend.     Him  j^ses  wirs  jelamp, 

25.  ^a  heo  in  helle  ham  staSeledon 
an  eefter  o^rum,  in  ]f(ßt  atole  scref, 
)?ser  heo  brynewelme  bidan  sceolden 
saran  sorje  nales  swejles  leoht 
habban  in  heofnum  heabjetimbrad, 

30.  ac  jedufan  sceol^fun  in  $one  deopan  waelm, 
ni^aer  undaer  nessas  in  ^one  neowian  jrnnd 
jraedige  ]  ;ifre.     5od  ana  wat, 


?iene.  Der  corr.  änderte  in  cl»ne,  doch 
vgl.  V.  7. 

19.  Es,  sedelde,  corr.  zweites  e  m  s. 
Jun,  sedelde.  —  Th.  sedelde  d.  So  (®) 
^011.,  Eitm,  —  Hs.  dugutJe  -j  seJ>eode. 
Th.  ivtV/seteode  lesen.  So  Bou,  1 .  —  Ettm. 
willf  wenn  er  ändert  ^  in  du^utSe  and 
ScosolSe  ändern.  —  £ttm.  ge^eode.  A. 

20.  Es.  adain.  ^.  1  will  in  Adame 
ändern  1  doch  Gr.  2  wie  die  hs.  Ettm. 
fügt  dahinter  scop  unnötigerweise  ein. 
—  Gr.  1  and  -•  präposition  =  anstatt, 
eine  bedeutung,  die  sich  allerdings  sonst 
nicht  belegen  lässt. 

21.  Hs,  forwarS,  corr.  fügt  e  über  a 
ein.  Vgl.  v.  52.  —  Es.  t  >e.  Jun.  j>  te. 
So  Bou.  —  Ettm.  ordfruma  für  ord- 
frunian. 

22.  Es.  him,  corr.  heom.  Jun.  druckt 
him.    Die  ausg.  drucken  alle  heom. 

23.  Es.  weron,  corr.  ae  aus  e.  Ettm. 
vaeron.  —  Es.  seolfe,  corr.  sylfe. 

on       o 

24.  Es,  tJaer  wise  selamp.   Der  corr. 

also  wors,  nicht  worse,  wie  Siev.  1 
druckt,  Jun.  >aer  wise  selamp.  Th.  "Ssr 
wors  selamp.  So  Bou,  1  und  Ettm.  Gr.l 


J>8es  wirse  gelamp.  Gr.  2  \>ar.  Ich 
lese  wirs  im  anschluss  an  die  hs.  Vgl. 
Gucf>.  637. 

25.  Eitm.  hie  on  für  heo  in. 

26.  Es.  o«rü.  —  Es.  hat  nach  'p 
rasur  von  einem  buchstaben.  —  Es. 
scref.    Ettm.  u.  Gr.  scraf. 

27.  Es.  sceolden.  1  ist  über  der 
Zeile,  wie  es  scheint,  vom  Schreiber  nach- 
getragen. Corr.  o  über  dem  zweiten  e. 
Daher  Ettm.  sceoldon.  —  Bou.  2  hie 
on  für  heo.    Ettm.  hie  für  heo. 

28.  Es.  Saran.  —  Es.  swesles,  nach 
swe  rasur  von  einem  buchstaben. 

29.  Es.  haban.  corr.  fügt  noch  ein 
b  über  der  zeile  ein.  —  Bou,  2  heah- 
gctimbcr.  Gr.  1  heahg^etimbrad ,  aber 
in  der  anm.  heahgetimbra  apposition 
zu  svegles?  Vgl.  aber  Sprachsch,  II,  47. 

30.  Es.  sccolun.  So  Jun,,  Th.  u. 
Bou.  Ettm.  u.  Gr.  sceoldan.  Im  hin- 
blick  auf  v.  11  ändere  ich  auch  so. 

31.  Es.  ni'Sair  und^r  nessas.  So  Th, 
und  Bou.  Ettm.  aber  nilSer  ander  nsessas. 
Jun.  u,  Gr.  1  nit^er  under  nessas. 

32.  Es.  sredise,  corr.  srsedise.  Alle 
ausg.  wie  die  hs. 
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liu  he  ^cet  scyldi  werud  forscrifen  haefde. 
Cleopa^  ionne  se  alda  ut  of  helle,  [11] 
35.  wrice^  wordcwedas  were^an  reorde, 

eisejan  stefne:  „Hweer  com  enjla  $rym, 

Sa  ]7e  we  on  heofnum  habban  sceoldan? 

yiB  is  SeostrsB  harn  Searle  gebunden 

fsBStum  fyrclommum,  flor  is  on  welme 
40.  attre  onseled.     Nis  nu  ende  feor, 

]fcßt  we  sceolun  setsomne  susel  )?rowian, 

wean  3  wer^^um,  nalles  wul^res  blsed 

habban  in  heofnum,  hehselda  wyn. 

HwsBt!   we  for  dryhtene  iu  (214)  dreamas  hefdon, 
45.  son;  on  swejie  selrum  tidum, 

pmv  nii  ymb  Sone  ecan  segele  stondaS, 

heleS  ymb  hehseld,  herijaiS  drihten 

wordum  ]  wercuni :  ]  ic  in  wite  sceal 

bidan  in  bendum  3  me  bsettran  harn 


33.  Es.  scyldi;  corr.  fugt  se  über 
i  bei.  Jun.  wie  hs.  Alle  ausg.  wie  corr. 
Da  nach  >£t  auch  die  starke  form 
stehen  kann^  bleibe  ich  bei  der  hs,  — 
Es.  t,  ebenso  41.  54.  55.  63.  —  Es. 
h§fde.  Jun.  hefde.  So  die  ausg.  Doch 
Ettm.  ändert  in  hsfS. 

34.  Eier  beg.  Gr.  1  abschnitt  IL  In 
der  hs.  ist  nicht  einmal  ein  grosses  c 
in  cleopatJ.  —  Es.  Uofi.  —  Es,  se  alda; 
corr.  fügt  e  über  al  ein. 

35.  Es.  wricetJ  word  cw.  word  vom 
Schreiber  über  der  zeile  nachgetragen, 

36.  Es,  eisesan.  Dietr.  will  esesan 
dafür  (=  terroris  voce).  Gr.  Sprach- 
seh.  If  222  setzt  aif.  e^esig-  an.  Th, 
übersetzt  es  mit  Hey'.  Aber  Bou.  *mit 
schrecklicher  stimme.*  —  Es.  Hwaer. 

37.  Es.  sceoldan.  So  Th.  u.  Bou. 
Doch  Ettm.  u.  Gr.  sceoldon. 

38.  Es.  is  'Seostr«.  Einier  is  ist  se 
ausradiert.  Vgl.  Jun.  Err.^  der  noch 
is  se  tSeostrse  las.  Siev.  1  giebt  an  |>e 
sei  weggekratzt.  Ettm.  u.  Gr.  1  ändern 
in  heostre. 


39.  Ettm.  clommum.    Fl. 

40.  Es.  nis  nu.  So  Th.^  Bou.  1  u. 
Ettm.  Gr.  1  will  nis  in  is  ändern,  doch 
ist  nis  entschieden  besser. 

42.  Es.  werjum.  Gr.  1  vergung, 
Dietr.,  Gr.  2  vergrun,  Bou.  2  mid  ver- 
gum.  —  Es.  nelles,  doch  a  über  erstem 
e.  IVol  vom  Schreiber,  auch  schon  Jun. 
nalles.  Siev.  1  glaubt,  dass  a  vom  corr. 
—  Es.  wulres.  Jun.  wuldnes.  Th.  wie 
hs.  Ebenso  Bou.  Eltm.  vnldres.  Ebenso 
Gr.  1.  —  Gr.  1  druckt  leoht  f.  blad 
0.  bem. 

44.  Es.  schl.  mit  iu  s.  213.  214  beg. 
mit  dreamas.  Fleck  auf  dre.  —  Ettm. 
dryhtne  f.  dryhtene  und  baefdon. 

45.  Th.  tidum;  \>.    So  Bou. 

47.  Es.  heleK.  corr.  ändert  e  i«  ae. 
Jun.  hele^.  —  Es.  ym^,  b  vom  Schreiber 
darüber  geschrieben.  Jun.  ymb.  —  Th. 
seid;  h.    So  Bou. 

48.  Es.  wercum,  corr.  io  über  e.  — 
Th.  wercum,  -}.    So  Bou.  u.  Ettm. 

49.  Es.  bsettran.  Vor  lett  ist  ein 
buchstabe  {nach  Siev.  ein  b)  ausgewischt. 
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50.  for  oferhy^dom  lefre  ne  wenel** 
Da  him  jsweradan  atole  jastas, 
swarte  Ü  synfalle,  snsle  be^rorene: 
„pa  US  ^elflerdsBst  ^urh  Ijje  iSinne, 
pasi  we  helende  heran  ne  scealdon. 

55.  Duhte  pe  anum,  poet  {$u  ahtest  alles  jewald, 
heofnes  ]  eor}^an,  w»re  hali;  ^od, 
scypend  seolfa:  nu  earttu  earm  scea^a 
in  fjrlocan  feste  gebunden. 
Wendes  Su  $arh  wuldor,  iSaet  pvi  woruld  ahtest, 

60.  alra  onwald  j  we  en^las  mid  {$ec: 
atol  is  pin  onseon,  habba^  we  alle  swa 
for  iSinum  leasun^um  lyiSre  jefered. 
Sendest  us  to  so^e,  )?ar<  ^in  sunu  waere 
meotod  moncjnnes:  hafustu  na  mare  susel!^ 

65.  Swa  firenfulle  facnum  wordum 
heora  aldorSaejn  unreordadon 
on  cearum  cwidum:  Crist  heo  afirde, 
dreamum  bedelde,  heefdan  dryhtnes  liht 


—  Vor  ham  ist  in  der  hs,  for  ausge- 
strichen.   Vgl  auch  Siev,  1. 

51.  Bs,  isweradan.  So  Jun,,  Th,, 
Bou.  u.  Gr.  Ettm,  ändert  in  and- 
swaradon. 

52.  Bs.  sparte,  corr.  ändert  zu 
swearte.  Jun.  wie  die  hs.  —  Bs.  be- 
Srorenne.  So  Jun,,  Th,  u.  Bou»  Ettm. 
begrorene.  Dietr.  will  in  begrovene  (==» 
eingewachsen)  ändern.  Gr.  1  wie  Bietr. 
Ich  lasse  die  lesart  der  hs.  (d.  h,  be- 
Srorene)  stehen,  wenn  sich  auch  be- 
Sreosan  nicht  weiter  nachweisen  lässt. 

53.  Bs.  selserdsst  So  Jun.,  Th.  u. 
Bou.    Boch  Ettm.  u.  Gr.  gelsrdest. 

54.  Bs.  helende,  corr,  hselende.  Ettm. 
u.  Gr.  wie  der  corr,  —  Bs,  scealdon, 
corr.  setzt  o  Über  a.  Ettm,  sceoldon, 
Gr,  1  sceoldan. 

*  55.  Gr.  1  0.  bem,  geveald. 

56.  Th.  eor>an;  waere. 

57.  Bs,  eart  tu.    So  Th,,  Bou.  u. 


Ettm.  Gr.  1  earttu.  Jun.  earttSu.  —  Bs. 
earm  dahinter  rasur  von  zwei  buch- 
Stäben,  Jun.  earm  -)  sc.  Bou.  perbindet 
earmscea1$a.    Gr.  1  scealSa  earm? 

58.  Vor  in  ist  in  der  hs.  ne  wyrn 
oder  etwas  ähnliches  weggekratzt.  — 
Ettm.  0.  bem,  fxste.  —  Bou.  2  in  fyre 
locum. 

59.  Bs.  t5«t  ^Ettm.  vorulda/I  woruld. 
61.  Gr.  \  0.  bem.  ealle.  —  Bs.  Atol. 

—  Th.  onseon.    H.    So  Bou, 

63.  Bs.  Sesdcst,  corr,  se  aus  erstem  e. 
Ettm.  Megdest. 

64.  Bs.  hafus  tu.  Ettm.  u.  Gr,  1 
hafastu. 

66.  Bs.  ^vsu.   Ettm,  ändert  in  >egn. 

—  Gr,  2  an  reordadon  f.  unreordadon. 
Ettm,  onreordadon. 

67.  Ettm,  hie  f.  heo. 

68.  Bs.  bedelde,  es  scheint  aber  hier 
der  corr.  se  über  das  zweite  e  geschrieben 
u.  e  ausgekratzt  zu  haben.  Vgl.  Siev,  1. 
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for  oferhyjdum  ufan  forleten, 

70.  hsefdon  hym  to  hyhte  helle  floras, 
beornende  bealo.     Blace  hworfon 
scinnan  forscepene,  sceaiSan  hwearfdon, 
earme  aejlecan  jeond  pcei  atole  scref 
for  -Sam  anmedian,  pe  hie  aer  drujon.  .II. 

75.  Eflt  reordade  oiSre  si^e 

feonda  aldor,  wses  )?a  forworht  ajen, 
seo^iSan  he  $es  wites  worn  jefelde: 
he  sweartade,  ^onne  he  spreocan  on^an, 
fyre  3  attre;  ne  bi^  swelc  fsjer  dream, 

80.  $onne  he  in  witum  word  indraf: 
,,Ic  wses  in  in  heofnum  hali;  aenjel, 
dryhten  deore,  hefde  me  dream  mid  ^ode, 
micelne  for  meotode  3  %eos  menejo  swa  some. 
pa  ic  in  mode  minum  hojade, 


Jun,  bedeldc,  Th.  bedaelde.  H.  So  Bou.  u. 
Eitm.  bedslde  auch  Gr.  —  ffs,  hsefdan. 
Üttm.  u.  Gr.  1  hffifdon.  —  Hs.  liht.  So 
Jun.  Corr.  eo  über  i.  Die  ausg.  leoht 
69.  Hs.  forleten.  Corr.  erstes  e  zu 
£  geändert    Bou,  leten.  H.    So  Elim. 

71.  Hs.  hworfon.  Corr.  über  erstem 
o  ein  e  (=  hweorfon).  Jun.  hworfon. 
Ettm.  u.  Gr.  1  ändern  in  hvurfon. 

72.  Th.  forscepene;  sc.    So  Ettm. 

73.  Bs.  t.  —  ffs.  «slecan.  Ettm. 
aeglscan  o.  bem.  —  Hs.  scref.  Ettm. 
ändert  in  scrsef. 

74.  Hs.  hie,  Gr.  \  hi  dafür  o.  bem. 

—  Hs.  druson:  daneben  steht  .11. 
zwischen  zwei  punkten.  Daher  beg. 
auch  Th.  mit  Efl  den  zweiten  abschnitt. 

—  Hs.  an  iAer  median  nachgetragen. 
Vom  Schreiber? 

75.  Hs.  Eft.  £  geht  durch  drei 
Zeilen. 

76.  Hs.  forworht  Gr.  1  ]>a  forht 
oder  waes  j>y  forhlor  g^en?  —  Ettm. 
klammert  wss  bis  indraf  v.  80  ein.  — 
Th.  aldor;  wses.    So  Bou. 


77.  Hs,  hatte  wol  "Ses,  der  corr» 
schrieb  s  über  e  und  kratzte  e  weg. 
Jun.  >es. 

78.  Hs.  swcartade.  Ettm.  spearcade. 
So  Gr.  1  ohne  Ettm.  zu  erwähnen.  Da 
sw  und  sp  nicht  miteinander  zu  reimen 
pflegen,  so  ist  wol  Ettm.  beizustimmen, 

—  Hs.  ■Son. 

79.  Hs.  alre,  corr.  atlre.  —  Hs.  ne, 
vom  Schreiber  (?)  aus  he  gebessert, 
Jun.  he. 

80.  Dietr.  will  inwitum  verbinden. 

—  Hs.  indraf.    Bou.  2  utadraf.    Ettm, 
indrsfetS.  Siev.  2  word  indraf  zu  kurz, 

81.  Ettm.  engel  /*.  »nsel. 

82.  Hs.  dryhten,  corr.  fügte  nach  n 
noch  ein  e  hinzu  und  setzte  einen  punkt 
unter  das  erste  e  (=  dryhlne).  Doch  da 
dryhten  auch  als  dat.  form  gebraucht 
wird,  so  lasse  ich  diese  form  stehen. 
Jun.  dryhtene.  So  Th.  u.  Bou.  Ettm. 
dryhtne,  so  Gr.  —  Hs.  hefde.  Ettm. 
u.  Gr,  hsefde.    Ettm,  deore;  h. 

84.  Hs,  in,  Gr,  1  o.  bem.  on.  —  Hs, 
minü. 
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85.  ]fCBt  io  wolde  towerpan  wul^fres  leoman, 

bearn  heleodes,  (215)  ajan  me  burja  jewald 
eall  to  sehte  3  Seos  earme  heap, 
]7e  ic  hebbe  to  helle  harn  jeledde. 
Wene  je  ^cet  tacen  sutol  D  wsßrjSu,  .  .  . 

90.  )?a  ic  of  .  .  .  aseald  wes 

ni^er  under  nessas  in  %one  neowlan  jrund. 
Nu  ic  eow  hebbe  to  hseftum  harn  jefeerede 
alle  of  earde:  nis  her  eadijes  tir, 
wloDcra  winsele  ne  worulde  dream 

95.  ne  senjla  Sreat  ne  we  upheofon 
ajan  ne  moten.     Is  ies  atola  harn 
fjre  onaeled:  ic  eom  fah  wi^  jod. 
iBce  set  helle  duru  dracan  eardija^, 


85.  ffs.  t.  So  89.  —  ffs,  hatte  hinter 
ic  noch  in,  das  aber  wegradiert  ist,  — 
Es.  towerpan,  eorr,  io  über  e.  —  Bs. 
wulres.  So  Th,  u,  Bou.  Doch  Jun,  JErr. 
wuldres,  ebenso  Dietr,^  Ettm.  u.  Gr,  1. 

86.  Es,  schl  mit  helendes  s,  214. 
215  beg,  agan.  Der  corr,  schrieb  s 
über  das  erste  e  in  helendes.  JSttm, 
hselendes.  —  Es.  sewald.  Corr.  schrieb 
e  über  a«    ^r.  1  geweald. 

88.  Es.  seledde,  corr.  änderte  das 
zweite  e  in  ae.  Ettm.  gelsedde.  Th.  se- 
ledde,  w.    So  Bou. 

89.  Corr.  setzte  s^  zwischen  wene 
und  1»  ein.  Jun,  iässt  es  weg;  dem 
sinne  nach  kann  hier  auch  wene  (»» 
wene  ic)  stehen,  Th.  und  die  ausg, 
setzen  se.  —  Ettm,  fügt^  des  mangeln- 
den Stabreims  wegen,  teonfuUe  g^astas 
nach  tacen  em,  Gr,  1  teon  zu  wer^ISu, 
ebenso  Gr.  1  p,  90  swegle  nach  of.  —  Th. 
nimmt  nach  wsers^u  eine  lücke  von 
einigen  versen  an,  Bou,  1  von  einer  halb- 
zeile. 

90»  Es.  wes.  Ettm.  u.  Gr.  1  o. 
bem,  wss. 

91.  Es.  nessas,  corr,  schrieb  se  über 
e  und  machte  einen  punkt  unter  e.  Jun. 


nessas.  Th.  nsessas  u,  so  die  ausg,  — 
Es,  hatte  ISonne,  doch  das  erste  n  ist 
ausradiert,  Jun,  >onne.  Die  ausg. 
aber  >one. 

92.  Es.  sefter^de,  corr.  ib  zu  e  ge- 
ändert* Jun.  u.  die  ausg.  sefsrde,  nur 
Ettm.  e. 

93.  Es.  alle,  corr.  fStgt  e  über  a  ein, 
Gr.  ealle.  —  Th.  möchte  eadisra  /*. 
eadises  setzen, 

94.  Es.  winsele,  corr.  y  über  i  und 
letztes  e  in  a  geändert.  Jun.  und  die 
ausg.  winsele. 

95.  In  snsla  scheint  die  rundung 
des  a  abgesprungen  zu  sein  oder  sie 
wurde  ausradiert.  Ettm,  engla,  sonst 
die  ausg.  »nsla.  —  Ettm,  >reat;  na.  — 
Es.  ne  up  heofon,  so  Jun.  Corr.  /Ugte 
we  über  ne  und  noch  ein  zweites  p 
über  up  ein.   We  f^en  die  ausg.  ein. 

96.  Es.  asan  moten,  so  Jun.  Corr, 
fügt  ne  nach  a^an  ein.  So  Th.  u.  die 
ausg.  —  Ettm.  moton. 

97.  Es.  fyr,  corr,  fügt  noch  e  am 
Schlüsse  ein,  Jun.  fyr.  Die  ausg.  fyrc. 

98.  Es,  «ce,  corr.  ändert  in  ece. 
Jun.  druckt  aber  schon  ece.  So  aUe 
andren. 
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hate  on  re^re:  heo  us  helpan  ne  majon. 
100.  Is  $68  walica  bam  wites  afylled; 

najau  we  %»s  heolstres,  \f(iei  we  ns  jebydan  majon 

in  Sissum  neowlan  jenipe.    Her  is  nedran  swe^i 

wyrmas  jewunade:  is  Sis  wites  dorn 

feste  gebunden,  feond  seondon  reSe, 
105.  dimme  3  deorce;  ne  ber  dse;  lybte{$ 

for  scedes  sciman,  sceppendes  leobt. 

/u  abte  ic  jewald  ealles  wuldres, 

ser  ic  moste  in  Seossum  atolan  »Sele  ^ebidan, 

bwset  me  dribten  jod  deman  wille 
110.  fajum  on  flora,  na  ic  feran  com 

deofla  menejo  to  Sissum  dimman  bam: 

ac  ic  sceai  on  fljje  3  on  flybte  Srajnm 

earda  neosan  j  eower  ma, 

]7e  iSes  oferbydes  ord  onstaldon. 
115.  Ne  Surfen  we  i^aes  wenan,  pcet  ns  wuldorcynin; 


99.  Es,  retSre.  So  Jun.^  Tit.  u.  Bou. 
Dietr,  ändert  in  bre|>re,  ebenso  Ettm. 
u.  Gr.X.  —  Hs.  beo,  corr.  ändert  zu 
by.    Ettm,  bie. 

1 00.  Hs,  "Sss,  in  ISes  wol  vom  Schreiber 
geändert  — 

101.  Hs.  %  —  Ettm,  nagon, 

102.  Hs,  «issü. 

103.  Bou,  2  ändert:  gevuniatS;  is  i>is 
vitebus  clommum  feste  g:eb.  —  Ettm. 
)>es.    So  Gr, 

1 04.  Jun,  feondoD  f,  seondon.  —  Hs. 
feste,  zu  fssle  vom  corr,  geändert, 
Ettm,  feste  ti.  gebunden;  f. 

1 05.  Hs.  hat  of  hinter  -j  weggeschabt. 
—  Hs,  lyb,  doch  ist  vom  Schreiber  teU 
dahinter  geschrieben, 

106.  Th,  will  sciman  in  scuwan 
ändern.    So  Ettm, 

107.  Hs,  deutlich  nu,  nicht  iu. 
Jun,  u,  die  ausg,  aber  iu.  —  Hs.  abte, 
corr.  ßgt  ic  dahinter  ein.  —  Gr.  1 
geweald  o.  bem, 

108.  Hs.  )>sr.   So  Th,,  Bou,,  Dieir. 


Aber  Ettm,  u,  Gr,  1  »r  des  reimstabes 
wegen.  Auch  des  reimes  wegen  müssen 
wir  aer  setzen,  —  Th.  nimmt  nach  moste 
das  fehlen  einiger  zeilen  an,  Bou,  1 
einer  halbzeile.  —  Hs.  elSele,  doch  x 
wurde  z  ue  radiert  {vom  corr,?),  Jun. 
cSele,  Th.  »tSele,  so  Bou.  und  Gr.  1. 
Ettm.  wie  Jun,  —  Th,,  Bou.  sebi- 
dan;  hw. 

109.  Hs.  Wille,  corr,  wylle.  Jun, 
u.  die  ausg.  wie  die  hs. 

110.  Bou,  1  fegum  /*.  fasum.  -—  Hs. 
ilora.  Th.  will  in  flore  ändern.  Ebenso 
Bou.  1  u.  Ettm.  —  Th.  flore.  N.  So 
Ettm.  —  Ettm.  ferjan  /*.  feran. 

113.  Hs.  ma  .  )>e  ües.  So  Jun.  Th. 
ma  )>e/1Ses.  So  Bou.  Ettm,  u,  Gr.  1 
wie  hs, 

114.  Hs.  «es.  Ettm.  u.  Gr.  \>sis.— 
Ettm.  oferbygdes  /*.  oferbydes.  —  Hs, 
onstaldon,  corr.  onstealdon. 

115.  Hs.  Usus.  So  die  ausg.  Jun. 
\>es.  —  Hs.  %  ebenso  124. 
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ffifre  Wille  eard  alefan, 

ei^el  to  sehte,  swa  he  ler  dyde, 

ecne  onwald:  ah  him  alles  jewald, 

wuldres  ]  wita  waldendes  sunu. 
120.  ForSon  ic  sceal  hean  3  earm  hweorfan  $y  widor, 

wadan  wraclastas  wuldre  benemed, 

dusuSum  bedeled,  nsBnijne  dream  a;an 

uppe  mid  sen^lum,  ^qs  pe  ic  8Br  jecwaeS, 

^ast  ic  waere  seolfa  swsejles  brytta, 
125.  wihta  wealdend:  ac  hit  him  wjrse  jelomp!*'  IIL 
(216)  Swa  se  were^a  jast  wordnm  ssede 

his  earfo^o  ealle  aetsomne, 

fah  in  fyrnum,  (fjrleoma  stod 

jeond  ^ast  atole  scrsef  attre  jeblonden): 
130.  Ic  eom  limwtestmum,  pcel  ic  jelutian  ne  mse; 


116.  Es.  alefan.  So  die  ausg,  Corr, 
alyfan. 

117.  ffs.  etSel.  Erstes  e  aus  e  radiert, 
fvoi  vom  Schreiber* 

118.  Es.  ecne.  n  über  c  nachge- 
tragen, wol  vom  Schreiber,  Jun.  ece, 
die  ausg.  ecne.  —  Hs.  onwald,  corr, 
onweald.  Wie  die  hs.  haben  Jun.  u, 
die  ausg.  —  ffs.  alles,  corr.  ealles  — 
Bs.  sewald,  corr,  seweald.  Jun.  u.  die 
ausg.  wie  hs. 

119.  ffs.  wuldres,  d  über  r  vom 
Schreiber  wol  nachgetragen.  Jun.  und 
die  ausg.  wuldres.  —  ffs.  wnldendes, 
corr.  wealdendes.  Jun.  u.  die  ausg.  wie 
hs.  —  Th.  sunu,  forSon. 

120.  ffs.  ic  hean,  corr.  trägt  sceal 
über  der  zeile  nach.  Jun.  ic  hean.  Die 
ausg.  wie  corr.  —  ffs.  earm.  schl.  die 
zeiie.  Neue  zeile  beg.  ma,  doch  dies 
unterstrichen.  Jun.  earma  ma  hw.  Die 
ausg.  nur  earm  hweorfan. — ffs.  hweor- 
fan, corr.  hwyrfan.  Jun.  u.  die  ausg. 
nie  hs,  —  Bs.  widor,  corr.  trägt  noch 
ein  d  über  o  (=a  widdor)  nach,  Jun. 
und  ausg.  wie  hs. 


122.  Th.  hedeied;  n.    So  Bou, 

123.  ffs.  sn^lum,  s  wurde  aber  zu 
e  (vom  corr.?)  radiert.  Ettm.  englum. 
—  ffs.  )>e8,  wol  vom  corr,  J>gs.  Jun, 
>xs,  ebenso  die  ausg. 

124.  ffs.  swssles,  «  z»  e  {vom 
corr.?)  geändert.  Jun,  swssles.  Ettm. 
sweg^les. 

125.  ffs,  wihla  wealdend  steht  auf 
radierter  stelle.  —  ffs.  him  wyrsc. 
Ettm.  u.  Gr.  1  me  für  him.  —  ffs, 
Selomp,  corr.  a  über  o.  Jun.  u.  ausg. 
wie  hs,  —  Neben  selomp  steht  in  der 
hs,  .111.  Daher  beginnt  auch  Th,  hier 
mit  Swa  den  dritten  abschnitt. 

126.  ffs.  beg.  *.  216  miY  ^wa.  S 
grosser  buchstabe  durch  zwei  zeilen. 
Hier  beg.  andre  hand. 

127.  Bou.  1  aelsomne,    F. 

12S.  Th.  klammert  v.  128  ein,  Bou.  1 
klammert  nichts  ein. 

129.  Hs.  t.    Ebenso  130. 

130.  Th,  verbindet  lim-waestmum. 
So  die  ausg,  Gr.  1  will  trennen,  doch 
Sprachsch,  II,  188  u.  Gr.  2  verbindet 
auch.  —  Th.  klammert  t  bis  sele  ein* 
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on  pjsanm  sidan  sele  synnum  forwundod. 
HwsBther  hat  D  ceald  hwilum  naencjaS, 
hwilum  ic  jehere  helle  scealcas, 
jnornende  cynn  jrundas  mffinan 

135.  ni^er  under  nsessum,  hwilnm  nacode  men 
winna^  jmb  wyrmas:  is  pes  windija  sele 
eall  inneweard  atole  jefylled. 
Ne  mot  ic  hihtlicran  hames  bracan, 
bnrja  ne  bolda,  ne  on  {^a  beorhtan  jescseft 

140.  ne  mot  ic  aefre  ma  eajum  starian. 
Is  nie  nn  wyrs»,  )?(r(  ic  wnldres  leoht 
uppe  mid  enjlnm  sefre  ciifSe, 
sonj  on  swejle,  {^ser  sunu  meotodes 
habba^  eadi;;ne  bearn  ealle  ymbfanjen, 

145.  seolfa  mid  sanje.    Ne  ic  ^^am  sawlum  ne  mot 

ffini^um  sce^iSan 

butan  ]7am  anum,  pe  he  to  ajan  nyle: 
^2L  ic  mot  to  hseftum  ham  jeferian, 
brinjan  to  bolde  in  ]7one  biteran  jrund. 


131.  ffs,  |>yssü  und  synnü. 

132.  ir;r.hw»ther.  Jun.  u.  die  ausg. 
hwaeiJer.  —  Ettm.  ändert  in  mensatS. 
Bau,  2  me  svencsetS  /.  mencsatS.  Th, 
mencsatS:  hw.    So  Bou,  —  Gr.  cald. 

133.  ffs.  hwilü. 

134.  ffs,  spornende,  eorr,  setzt  i 
über  erstes  e  (=  snomiende)  Jun. 
Snornende.  Die  ausg,  snorniende.  Da 
aber  auch  das  part.  snornende  beiegt 
ist  {vgl  Sprachsch.  /,  517)  ist  keingrund 
von  der  ^is.  abzuweichen, 

135.  Th,  nsessum;  hw.  So  Bou,  u, 
Ettm.  (s). 

136.  ffs.  ymb,  corr,  ymbe.  Jun. 
ymb.  Die  andern  ymbe.  Fgl.  aber 
V.  155.  —  Th.  winda«?  /I  winna«. 

138.  Th.  brucan;  b. 

141.  ffs.  wyrsse.  So  Th.  u.  Bou,  Aber 
Jun.  wyrsa.    £ttm.  virse,  Gr.  1  vyrse. 

144.  Th.  bemerkt,  dass  sich  eadisne 
auf  bearn  {obgleich  neulr.)  bezöge.  Doch, 


wie  Ettm.  sagt,  gehört  eadigne  zu  sunu. 
bearn  ist  als  mehrzaM  aufzufassen. 
Vgl  auch  Gr.  1.  Bou.  2  habbe«  eadige^ 
bearn,  eaile. 

145.  ffs.  seolfa.  So  Jun.,  Th.,  Bou. 
und  Gr.  2.  Ettm.,  Gr.  1  aber  ändern 
in  seolfan.    seolfa  ist  nom.  plur. 

146.  Die  hs.  hat  verspunkte  nach 
mot.  scet^San.  anum.  nyle.  hsftum.  Th. 
beg.  nach  mot  mit  «nisum  bis  anü, 
dann  \>e  he  to-ajan  nylle  und  nimmt 
lücke  von  einer  halbzeile  dahinter  an. 
Ebenso  Bou.  Ettm.  mot/enigum  und 
anum  /  dann  erg.  er  o.  bem.  earmum, 
atolum  und  schl.  he  to  agan  nyle  als 
übrige  halbzeile  an.  Gr.  1  mot/eadi^ra 
enisum  scei$tSan  /  butan  h*  a.  >e  he  ta 
ag:en  nyle.  Gr.  2  erg.  >ara  sefaestra 
und  liest  to  agan  (=  zu  eigen). 

147.  ffs.  i»ä  anü. 

149.  Th.  srund.  £.  So  Bou.  1  ». 
Ettm. 
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150.  Ealle  we  sjndon  unjelice, 

)?onne  pe  we  iu  in  heofonum  haefdoii  »rror 

wlite  1  weorSmyot:  ful  oft  waldres 

brohton  to  bearme  bearn  hselendes, 

)?aer  we  ymb  bine  utan  ealle  bofan 
155.  leomu  ymb  leofne  lofsonja  word, 

dribtne  saedon.     Nu  ic  eom  d»dam  fab, 

^ewundod  mid  wommum;  sceal  nu  pjsne  wites  clom 

beorao  beornende  in  bsece  mumm, 

bat  on  belle,  bybtwillan  leas!** 
160.  I>a  ^  feola  cwide  firna  berede, 

atol  ffijlieca  üt  of  belle, 

witum  werij.     Word  spearcum  fleab 

attre  ^^l^cost,  ]7onne  be  at  )?orbdraf: 

„Eala  dribtenes  }?rym!  eala  duju^a  belml 
165.  „eala  meotodes  mibt!  eala  middaneard! 

„eala  dse;  leobta!  eala  dream  jedes I 

„eala  enjla  l^reat!  eala  upbeofen! 

„eala  ]fcei  ic  eam  ealles  leas  ecan  dreames, 

„\fcei  ic  mid  bandum  ne  msej  beofon  jorsecan 
170.  „ne  mid  eapim  ne  mot  up  locian 

„ne  buru  mid  earum  ne  sceal  »fre  jeberan 

„{^aere  (217)  byrbtestan  beman  stefne, 


151.  Bs.  heofonä.    £(im,  beofnam. 

152.  Gr.  1  fvill  sweg  nach  wuldres 
ergänzen. 

154.  £iim,  0.  bem,  hofon. 

155.  Bou,  2  nfili  leoiSn  für  leoma 
lesen,  Dock  vgl.  Dietr*s  bemerkung: 
leomu  ymb  leofne  ist  ein  biblischer  auS' 
druckt  die  glieder  heissen  die  unge- 
hörigen des  herm  als  ihres  hauptes, 

157.  Gr.  1  wommum,  sc. 

158.  Ettm,  beran. 

160.  Bs.  hat  neben  cwide  am  rand 
stehen  l  dum  (s»  vel  cwidum)  vom  corr, 
Bietr.  wiU  berede  auffassen  «  harede, 
clamavit  vgl.  Ps.  27.  Rie,  cwitSde  firna 
beorde,  Gr.  2  ähnlich  cwitSde  firena  herde 
(=  hirde).  —  Dietr.  firna  =  se  firna,  der 
verbrecherische. 

Bibliothek  d.  Angela.  Poesie.  S.  Aufl.  Bd.  U. 


162.  Bs.  witü  und  spearcü. 

163.  Bs.  >orbdraf,  corr.  u  Hber  o. 
Jun.  >orh,  die  andern  folgen  dem  corr, 
—  Th.  selicost.  J>. 

164.  Ettm.  drihtnes. 

166.  Bs.  leobta,  Jun.  leobtSa.  Th,, 
Bou.  1  verbinden  dsgleohta,  doch  EUm., 
Rie.  und  Gr.  1  trennen. 

167.  Bs.  heofen.  Jun.  beofon.  So 
Th.  und  die  ausg.  Siev.  1  aber 
bcofen. 

168.  Bs.  t.  Ebenso  169.  179.  181. 
182.  —  Bs.  eam,  Ettm.  eom  o.  bem. 

112. Bs.schl.  mit  \>ftres.2ie.  S.2\l 
beg.  mit  byrbtestan.  —  Bs.  beman,  corr. 
ändert  zu  byman.  Die  ausg.  haben  wie 
hs.  —  Rie.  stefne!  D. 

34 
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DZB  KLAOBN  DIR  QWF ALLSWS  KNOBL  (T.   173 — 190). 


„Sses  ic  wolde  of  selde  sann  meotodes, 
„drihten  adrifan  J  ajan  me  )?ffi8  dreames  ^ewald, 

175.  „wuldres  J  wyonel  me  pBsr  wyrse  jelamp, 
nl^onne  ic  to  hihte  a;an  moste. 
^    „Nu  ic  eom  asceaden  fram  )?ffire  sciran  dribt, 
„alieded  fram  leohte  in  i^one  laSan  ham: 
„ne  m»;  ic  ]fasi  ^ehic^an,  hu  ic  in  ^sem  becwom, 

180.  »in  ]ns  neowle  ^enip  nic^8ynnnm  fah, 

„aworpen  of  worulde.     Wat  ic  ^aei  na  ^'a, 
^past  Vii  alles  leas  lecan  dreamses, 
„se  $e  heofencyninje  heran  ne  }^encei$, 
„meotode  cweman.    Ic  \foss  mor^re  sceal 

185.  „wean  J  witn  j  wrace  dreo:ii;an 
„joda  bedaeled,  indeedum  fah, 
„pBds  ^e  ic  se|7ohte  adrifan  drihten  of  selde, 
ijweoroda  waldend,  sceal  nu  wreclastas 
nSettan  sorh^ceari;,  sid^as  wide.''  (Iin) 

190.  Hwearf  ^a  to  helle,  )?a  he  jehened  wses, 


175.  Gr.  1  J>«Bs?  Ihm  folgt  Jtie. 

176.  Gr,  1  und  Rie,  ergänzen  sr 
vor  to. 

178.  Es,  hä.  —  Th.  ham,  ne. 

179.  Dietr,  in  ]>»ni,  soUte  sich  dies 
für  ^hierher*  nachweisen  lassen?  oder 
ist  hof?  ham?  ausgefallen?  Gr,  1  i>sem 
=  >eam,  vapor.  Rie.  erg,  in  >one 
"Ssm  b.    Ettm,  |>am  f.  tSsem. 

180.  Hs,  senip  mid.  Th.  setzt  nach 
Senip  eine  lOcke  von  einer  langzeiie  an, 
Bau.  1  keine  Hicke,  doch  ändert  er  mid 
synnum  in  nitSsynnum  «.  fah  a.  o. 
vorulde  v.  £ttm,  erg.  nach  senip 
eine  zeile  nearove  gebunden,/ seoc  and 
sorhfuU,  mid  synnum  fah.  Gr.  1  wie 
Bou.t  ebenso  Rie. 

181.  Es.  worulde.  Gr.  1  u.  Rie. 
ändern  in  wuldre.  Obgleich  worulde 
sich  zur  not  halten  lässt,  ist  Gr.'s  Ver- 
mutung sehr  einleuchtend. 

182.  Es.  alles,  Gr.  1  o.  bem.  ealles. 
—  Nach  Siev.  1  hat  die  hs.  vom  Schreiber 


e  in  §  geändert  m  @can.  —  Es.  dreames. 
Jun.  u.  die  ausg.  dreames. 

183.  Es.  heofen.  EUm.  heofon,  eben- 
so Gr.  \. 

184.  Es.  meotode.  Gr.  1  o.  bem. 
metode.  —  Es.  1»  morSre.  So  Jun.  u. 
Bou.  1.  Th.  will  in  >es  moiiSres  ändern* 
Ebenso  Ettm.;  Gr,  l>9s  morSre.  Aber 
Rie.  l>ss  morSer. 

186.  Es.  dedü.  Ettm.  ändert  geo- 
dssdum. 

188.  Th.  waldend:  sc  So  Bou.  und 
Ettm.  —  Es.  wreclastas.  Ettm.  veroda 
w.;  sc  u.  vrsclastas. 

189.  Es.  sorhscearis.  So  Jun.,  Th^ 
Bou.  1  u.  Rie.  Aber  Ettm.  u.  Gr.  1 
sorhcearig.  —  Es.  sidas,  so  Jun.  Aber 
alle  ausg.  ändern  in  siüas.  —  Ifeben 
Wide  steht  in  der  hs.  keine  zahl.  Doch 
folgt  roter  grosser  anfangsbuehstabe, 
daher  beg.  Th.  abschnitt  IV  mit 
Hwearf. 

190.  H  roter  anfangsbuchstabe  durch 
zwei  Zeilen. 


DIB  KLAGEN  DER  OKFALLNBN  BKOEL  (v.  191 — 210). 
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^odes  andsaca:  dydon  his  pnjran  swa 

jifre  D  p'sedije,  pB,  hij;  jod  bedraf 

in  \fast  hate  hof,  )?am  is  hei  nama. 

YoYpan  sceal  jehjc^an  hsele^a  sejhwylc, 
195.  \fcet  he  ne  abseilte  bearn  waldendes, 

IsBte  him  to  bysne,  hu  ]7a  blacan  feond 

for  oferhyjdum  ealle  forwardon. 

Neoman  us  to  wynne  weoroda  drihten, 

upne  ecne  jefean,  enjla  waldend. 
200.  He  \f(Bt  jecyä^de,  ^aet  he  msB^encrseft  hsefde, 

mihta  miccle,  }^a  he  )^a  mseneso  adraf, 

haefbas  of  ^eem  hean  selde.  Semanan  we  ]7one  haljan  drihten, 

ecne  in  wuldre;  mid  alra  jescefta 

.  .  .  ceosan  us  eard  in  wuldre, 
205.  mid  ealra  cynin;a  cyninje,  se  is  Crist  jenemned. 

Beoran  on  breostum  bliiSe  jej^ohtas, 

sibbe  3  snytero;  jemunan  soi^  ")  riht, 

{^onne  we  to  hehselde  hni^an  )?enca^ 

D  }^one  anwaldan  ara  biddan. 
210.  ponne  behofa^,  (218)  se  Se  her  wunaS 


191.  über  swa  ist  in  der  hs,  X  some 
vom  corr,  geschrieben,  Jun,  u.  die  auS' 
gaben  nur  swa/sifre,  doch  Gr,  1  sva 
some/^ifre.  —  Ettm.  andsaca,  d. 

192.  Hs.  he,  doch  über  e  schrieb  der 
eorr.  is  und  setzte  einen  punkt  unter  e. 
Jun.  hie. 

193.  Hs.  -p.  So  V.  195.  200  (zwei- 
mal), 211. 

195.  Ettm,  abeige  ßr  abaelise.  — 
Ettm,  valdendes;  l. 

198.  Hs,  neoman,  der  corr,,  vgl, 
auch  Siev.  \,  setzt  l  i  darüber.  —  Hs, 
weoroda,  Gr.  o,  bem,  veroda. 

200.  Hs.  secydde.  So  Jun,  u.  Th. 
Die  andern  secySde.  —  Hs.  mss^ncraeft. 
Ettm.  u.  Gr.  1  fvoUen  nur  crsft  setzen. 

201.  Ettm,  micle  /*.  miccle. 

202.  Gr.  1  0.  bem.  Gemunon. 

203.  Th.  waldre,  mid.   Bou.  waldra. 
204  f.  Th.  nach  sescefla  fehlt  eine 


halbzeile,  Bou.  1  erg.  nach  sescefla 
eorSan,  Bou.  2  ordfruman  ßtr  eorSan. 
So  Gr.  1.  Dietr,  will  ein  wort  für 
*herr*  ealdre  oder  ealdor  ergänzen^  da 
mid  dat.  oder  acc,  hat.  Ettm.  ecne  in 
vuldre  ealdor;  heran  ve  hone  slmihtigan/ 
mid  aha  gescsfta  msenego;  ceosan  us 
eard  in  vuldre. 

205.  Siev.  3  cynins  für  cyninse. 

207.  Gr.  1  snytero,  gemunan. 

208.  Ettm.  0,  bem.  heahselde.  —  Hs. 
hnis&n.  h  scheint  vom  corr.  hinzugefügt 
zu  sein.     Vgl,  Siev.  1. 

209.  Hs.  hone,  nach  o  ein  n  weg- 
gekratzt.—Hs.  anwaldan,  corr,  setzt  über 
l  eaL  Jun.  anwaldan.  Die  andern 
alwaldan.  —  Hs.  ara.  letztes  a  aus  se 
gebessert t  vom  Schreiber?  Siev.  1  arse,  sb 
aus  a.  —  Th.  biddan,  >.    So  Ettm. 

210.  Hs.  scM.  s.2\l  mit  behofatS. 
218  beg,  se. 
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DIE  KLAGEN  DER  OEFALLNBN  ENOEL  (V.  211 — 228). 


weorulde  wynnam,  ]^cßt  him  wlite  seine, 
}?onne  he  oiSer  lif  eft  ^eseceS, 
mycele  fsej^rre  land  }^onne  ^^eos  folde  seo: 
pBdT  is  wliti;  D  wynsam,  wsBstmas  scina^, 

215.  beorhte  ofer  bur^m:  ]78er  is  brade  lond, 
hyhtlicra  bam  in  beofonrice, 
Criste  jecwemra.    üton  acerran  ]7ider, 
]78er  he  sylfa  sit  sijora  waldend, 
drihten  bselend  in  ^aem  deoran  ham 

220.  ]  ymb  ^cei  hehsetl  hwlte  standaiS 
enjla  feSan  3  eadijra, 
balije  heofenj^reatas  herijaiS  drihten 
wordum  1  weorcum:  heora  wlite  scine^ 
jeond  ealra  wornlda  woruld  mid  wuldorcyninje.  (Y) 

225.      Da  jet  ic  furSor  jefrejen  feonda  .  .  .  [IIIJ 
.  .  .  ondetan,  wsbs  him  eall  ful  stran; 
wom  D  witu:  hsefdon  wuldorcynin; 
for  oferhi^dum  anforlaeten. 


211.  £ttm,  0.  bem.  veorulda. 

213.  Es,  faegrre.  darüber  vom  corr. 
./.  mycele.  Jun,  ^eseceiS  faegre.  Th, 
mycele  fas/^re  im  iexi.  So  Bou,  JEtim, 
mycele  faeserre.  So  Gr.i.  —  Hs,  folde. 
seo  is.  So  Jun.,  Th.  u.  Bou.  Eltm,  folde 
is.  J>8er  vi.  über  seo  hat  der  corr.  ./. 
\>sBT  geschrieben.  So  Siev.  1.  Jun.  folde 
seo  is.    Gr.  1  folde  seo:  |>ser  is. 

215.  Ellm.  0.  bem.  land. 

216.  Hs.  hyhtlicra,  hinter  a  mir  de 
Ti  wegradiert  /tm.  hyhtlicran.  Dieausg. 
hyhtlicra. 

217.  Hs.  Uten  ac.  on  ist  über  der 
teile  vom  corr.  nachgetragen.  Jun.  auch 
uton  ac. 

218.  Siev.  2  bemerkt,  dass  metrisch 
sitetS  ebensogut  wie  sit  stehen  könne. 

219.  Th,  hselend.  In.  —  Bou.  ham. 
And.  —  £ttm.  >am. 

220.  Hs.  ymb,  corr.  ymbe.  Jun,  ymb. 
So  die  ausg.  —  Hs.  f.  Ebenso  v.  230. 
247.  255.  256.  —  Ettm.  heahsetl  o.  bem. 


221.  Hs.  eadisre.  So  Jun.  Th.  u. 
die  ausg.  eadisra  geändert.  —   Gr.  \ 

eadi^ra!  h. 

222.  Hs.  halise,  nach  %  ist  ein  buch- 
Stabe  ausgekratzt.  Jun.  halisre.  —  Hs. 
heofen,  Gr.  1  hcofon,  doch  Gr.  2  bessert 
dies. 

223.  Th,  weorcum,  h. 

224.  Hs.  hat  keine  zahl  des  nächsten 
abschnittes  neben  cyninge.  Doch  die 
rote  initiale  B  in  £)a  v.  225  deutei  auf 
einen  abschnitt.  Th.  beg.  mit  Ba  ab- 
schnitt V,  Gr.  1  abschn.  III. 

225  /*.  Th.  teilt  ab:  Da  bis  ondetan  / 
V9S6S  bis  strans  und  hält  die  zweite  halb- 
zeile  für  verloren  /  wom  bis  cynins. 
So  Bou.  Gr,  1  Ba  bis  feonda  (bearn)/ 
(unriht)  ondetan  bis  strans /wom  bis 
cynins*  —  Th.  feond  f.  feonda  (= 
feondas),  Bou.  feondas. 

226.  Th,  klammert  waes  bis  anfor- 
Iseten  ein. 


DIE   KLAQSH  DKB  OEFALLNEN  EHOBL   (t.  229 — 247). 
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Cwffidon  eft  hralSe  oi^ram  wordum: 

230.  „Nu  is  ^esene,  pcet  we  jesjnjodoD 
uppe  OD  earde,  sceolon  na  eefre  {^abs 
dreojan  domlease  jewinn  drihtnes  mihtum. 
Hwaet!  we  in  wnldres  wlite  wunian  moston, 
^8dT  we  haljan  jode  heran  woldon, 

235.  3  him  sanj;  jmb  seid  secjan  sceoldon 

}?asendmselum,  )?a  we  }^8er  waeron, 

wunodon  on  wynnum,  jeherdon  wnldres  swe;, 
beman  stefne:  byrhtword  aras 
enjla  ordfruma  ]  to  ]ftBm  tßpeltm 

240.  hnijan  him  sanc^as;  sijetorht  aras 
ece  drihten,  ofer  us  jestod 
3  jebletsode  bilewitne  heap 
dojra  jehwilcne  ")  his  se  deora  sunu, 
jasta  scyppend.     3od  seolfa  wses 

245.  eallum  andfenj,  )7e  iSser  up  becom 
]  hine  on  eor^San  ser  jelefde. 
pa  me  $»8  of|7uhte,  pcßt  se  }^eoden  wses 


229.  Hs,  otSre  worde.  Der  corr, 
fOgi  über  beiden  e  I  vm  ein  (=  o^rum 
wordnm)  Jun.  wie  die  hs.  Die  autg. 
me  der  corr, 

230.  Hs,  synsodoD,  corr,  fügt  se 
aber  syn  hinzu,  Jun,  wie  die  hs.,  die 
andern  wie  corr, 

231.  Bou,  1  earde.    Sc. 
232«  Siev,  2  will  domleas  /*.  domlease 

(:s  nom,  plur.  masc)  lesen, 

233.  Es.  we  wuldres,  corr.  fügt  in 
aber  wu  ein.  Jun,  wie  hs.,  die  ausg. 
wie  corr. 

235.  Siev,  3  bemerkt:  'Die  lücke 
wird  von  Grein  falsch  angesetzt  sein. 
Ich  lese: 

ond  bim  sans  ymb  seid  secsan  sceoldon 
>u8endm«lum,  ha  we  >fer  .  .  ., 
wunodon  on  wynnum,  seberdon  wuldres 

swes. 
Die  lOcke  ist  durch  ein  synonym  von 


wunodon  auszufüllen!  —  Ich  lese:  we 
\>ST  wsron,  wunodon,  da  der  corr. 
wsron  über  wunodon  eingefügt  hat, 
Bou.  1  erg.  sceoldon  /  )>egnas  ymb  >eoden 
husendmselum  /  i>a  bis  swes.  So  Gr.l, 
während  Th.  nach  sceoldon  eine  lücke 
von  einer  halbzeile  ansetzt, 
236.  Th.  melum.     >a. 

238.  Bou,  2  will  byrhtword  in  byrht 
vcard  ändern, 

239.  Hs,  i>»m.  Gr.  1  o.  bem,  >am. 
—  Siev,  2  bemerkt:  *i  to  >am  (!)  sVelan 
ist  gegen  die  Stellung  des  hauptstabes,' 

240.  Hs.  scäs. 

243.  Th.  sehwilcne;  :).    So  Bou. 

244.  Th.  scyppend,  s^d.    So  Bou. 

246.  Hs.  selefde,  corr.  setzt  y  über 
das  zweite  e.  Jun.  u.  die  ausg.  wie  die 
hs.    Th.  selefde.    Pa.    So  Bou. 

247.  Gr,  1  erg.  me,  das  der  deut- 
lichkeit  wegen  hier  stehen  muss. 


636 


DIX  KLAOXN  DER  OEFALLNXN  BNOEL  (v.  248 — 266). 


stranj  ]  stiSmod:  onj&n  ic  J^a  steppan  forS 

ana  wi$  en^lnm  D  to  him  eallnm  sprec: 
250.  „Ic  can  (219)  eow  leran  lanjsnmne  rsed, 

„pf  26  willa^  minre  mihte  jelefan. 

„Utan  oferhycjan  heim,  j^one  micclan, 

„weroda  waldend,  a^an  us  j^is  waldres  leoht 

„eall  to  ffihte.    pis  is  idel  jylp, 
255.  „^cet  we  8er  dnijon  ealle  hwile^    Tl. 

Da  ^owearS  usic,  ]fCBt  we  woldon  swa 

drihten  adrifan  of  j^am  deoran  ham, 

cyninj  of  cestre.     Ca$  is  wide^ 

yasi  tve  wreclastas  wanlan  moton, 
260.  grimme  ^rundas:  ^od  seolfa  him  rice  halde^; 

he  is  ana  cyninj,  |>e  us  eorre  jewearS,  ece  drihten^ 

meotod,  mihtum  8wio^.    Sceal  nu  )?eos  mene^o  her 

licjan  on  leahtrum,  sume  on  lyft  scacan, 

fleojan  ofer  foldan:  fyr  biS  ymbutan 
265.  on  aesbwylcum,  \>8dh  he  uppe  seo. 

Ne  mot  he  ^am  sawlum,  ]?e  $ser  seca^  up 


248.  Es.  Onsan. 

249.  Es.  eallü. 

250.  Es.  schi.  mit  can  s.  218.  S.  219 
heg.  mit  eow. 

n  e 

251.  Es.  mi.re  vn^  mihta,   beide 

besserungen  wurden  vom  Schreiber  vor- 
genommen. Jun.  minre  mihta.  Die 
andern  minre  mihte. 

n 

252.  Es.  Uta.,  n  vom  Schreiber  zu- 
geßgt. 

255.  Es.  Neben  hwile  .VI.  Th.  beg. 
hier  auch  abschn.  VI. 

256.  Es.  Da.  B  roter  anfangsbuch' 
Stabe  durch  zwei  zeikn. 

257.  Es.  >ä. 

259.  Es.  %  Gr.  1  >at,  <focA  ^tn<; 
nur  die  zwei  punkte  über  dem  ä  abge- 
sprungen. —  Gr.  1  fügt  ve  nocA  >ajt 
ein,  das  des  bessern  Verständnisses 
wegen  auch  hinzuzufügen  ist. 


I 

I 


260.  Es.  haldeiS,  Gr.  1  o.  bem. 
healdeiS,  doch  Gr.  2  bessert  dies  ver- 
sehen. —  Th.  halde«,  he.  Th.  teiU  ab 
Srimme  bis  him /rice  bis  cynins/)>e 
bis  drihten,  ebenso  Bou.  Aber  Gr.  1 
grimme  bis  haldet$  /  he  bis  drihten. 
Siev.  3   stimme   bis  him,   wie  Th.  u. 

Bou.    Bann  aber  rice  haldeiS / 

(he  is  ana  cynins)/)'e  us  bis 

drihten. 

262.  Es,  mihtum  swilc.  Bietr.  än- 
dert in  mihtum  switS.  So  Bou.  2  u. 
Gr.  1. 

263.  Es.  scacan,  corr.  e  Ober  erstem  a. 
—  Th.  leahtrum;  s.    So  Bou.  1. 

265.  Es.  >8eh,  Bou.,  Gr.  1  ändern 
in  l>eah.  —  Th.  eshwylcum;  >.  und 
seo,  n.    Ebenso  Bou. 

266.  Es.  he  )>ä.  Gr.  1  ic  für  he. 
Trotz  V.  268  lässt  sich  he  hier  hatten. 
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eadi^e  of  eorj^an,  efre  jehrioan: 

ah  ic  be  hondum  mot  he]?enne  scedle 

jripan  to  jrande,  ^odes  andsacan. 

270.  Snme  sceolon  hweorfan  ^eond  hasle^a  land 
3  unsibbe  oft  onstyrian 
monna  msejSam  jeond  middaneard: 
ic  her  ^ej^olian  sceal  j^in^a  ffijhwylces, 
bitres  in  iSses  .  .  .  beala  jnornian 

275.  seoc  3  sorhfal,  j^sbs  ic  seolfa  weold, 
J^onne  ic  on  heofonam  ham  staSelode, 
hwsB^er  us  se  eca  asfre  wille 
on  heofona  rice  ham  alefan, 
eiel  to  »hte,  swa  he  »r  dyde.** 

280.  Swa  jnornedon  jodes  andsacan 

hate  on  helle:  him  wsbs  bselend  god 

wra$  geworden  for  womcwidum. 

For|>on  mse;  ^ehjc^a,!!,  se  $e  bis  beerte  deah, 

pcet  he  him  afirre  frecne  ^ej^ohtas, 

285.  laSe  leabtras  lifijendra  jehwylc! 

Semunan  symle  on  mode  meotodes  strenjiSo, 
jearwian  us  to;;ene8  jrene  strste 
np  to  en^lnm.    paer  is  se  »Imihtija  ^od 
]  US  befffi^man  wile  freobearn  jodes, 

290.  "gif  we  ^cet  on  eorSan  sBr  jeJ^encaS 
J  US  to  )7am  haljan  helpe  ^^lefaiS: 
l^onne  he  ns  no  forlseteS,  ah  lif  syle$ 


267.  Es,  serinan,  eorr,  setzt  h 
über  r, 

268.  Es,  hondü.  —  Es,  mot,  Gr.  1 
dafür  msg.  —  Es.  hae)>enre  sceaL  Th. 
hs]>ene  scealcas  7  Bou,  1  hs'Senne  scealc. 
Cr,  1  sceal  <»  scole  vgl.  Beow.  1317. 
Boch  Sprachseh.  II,  403  spricht  sieh 
für  Bon,  1  atis. 

269.  Es.  andsacan,  ebenso  v.  280. 

274.  Es.  bitres  in  "Ses  beala  sn.  So 
Bau,  1.  Th.  bitre  in  ^as  bealu  sn.  Gr.  1 
bitre  in  >S8  brynes  b.  —  Nach  Th.  fehU 
hinter  snornian  eine  halbzeik. 


275.  Es,  sie,  eorr.  o  darüber  u,\  zue. 
Vgl  Siev.  1.  Jun.  sie.  Th.,  Bou.,  Gr.  1 
seoe.  —  Jun.  sylfa,  doch  hs,  seolfa. 

276.  Th.  staiSelode.    H. 

279.  Es.  eVle,  so  Jun,  Die  andern 
ausg.  ändern  etSeL 

280.  Es,  Swa. 

284.  Es.  t,  ebenso  v,  290. 

285.  Th.  leabtras:  1.  sehwylc  %. 
So  Bou. 

288.  Th,  eoslum,  >.    So  Bou. 

e 

291.  Es,  >&.  —  Es,  selef%V)  vom 
Schreiber  oder  €orr,1 
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uppe  mid  enjlum,  eadijne  dream; 
tece^  US  se  (220)  torhta  trumlicne  harn, 

295.  beorhte  barhweallas:  beorhte  scinaS 
jesffilije  sawle,  sorjnm  bedaelde, 
]?8dr  heo  sefre  forS  wonian  moten 
cestre  ]  cynestol.    üton  cySan  ]?fiBt! 
deman  we  on  eor^an  aerror  lifijendon, 

300.  lucan  mid  listnm  locen  waldendes, 
onjeotan  ^astlice;  ns  onjean  cumaiS 
Jausend  enjla,  jif  tve  j^ider  moion 
]  pcet  on  eor^an  aer  jewjrca^. 
ForJ^on  se  bi{$  eadij,  se  iSe  sefre  wile 

305.  man  oferhjcgen^  meotode  cweman, 
sjnne  adwsBScan,  swa  he  sylfa  cwabS. 
SoiSfa^ste  men,  sannan  jelice, 
fa^jre  jefrsBtewod  in  heora  fasder  rice 
scinaS  in  sceldbyrij,  J^aer  heo  sceppend  seolf 

310.  befaeiSmeS,  faeder  mancynnes, 

ahefeS  holdlice  in  heofones  leoht, 

psdT  heo  mid  wuldorcyninje  wnnian  moton 

awa  to  aldre,  ajan  .  .  . 


294.  Bs,  se  schi.  219.  S.  220  beg. 
mit  torhta.  —  Th.  ham;  b.  b.  b. 

297.  ffs,  heo  sfre  forS.  Gr.  1  mli 
in  heo  vidererS  des  Stabreims  wegen 
ändern.  Doch  es  gibt  auch  andere  versse 
in  unserm  stück  ^  die  ebenso  schlecht 
gebaut  sind.  Vgl,  Dietr.  bemerkung  zu 
V,  315  H  313). 

298.  Th.  >et,  d.    Ebenso  Bou, 

300.  Gr,  1  rvill  onlucan  für  lucan 
setzen.  Doch  Dietr,  bem,  richtig:  'lucan 
braucht  durch  onlucan  nur  erklärt, 
nicht  ersetzt  zu  werden*  —  Über  locen 
waldendes  vgl,  man  Dietr*s  anm. 

301.  Bs,  cumal^i  Gr,  1  o,  bem,  cymafS, 
doch  Gr.  2  bessert  dies,  —  Th,  s&st- 
lice,  US. 

302.  Gr,  1  erg,  vre  nach  sif. 

303.  Bs,  t.  Ebenso  v,  317.  —  Jun, 
eorSon.  —  Th.  lücke  nach  sewyrcaU. 


305.  Bs,  oferhycsen.  Die  Schwächung 
des  a  im  infin,  zu  e  ist  sonst  nicht  zu 
belegen,  doch  lasse  ich  mit  Th,  u.  Bou. 
diese  form  zur  beachtung  stehen.  Gr.  1 
0.  bem.  oferhycsan. 

309.  Bs.  hat  hinter  byris  einen  buch- 
Stäben  weggekratzt.  —  Bs.  hat  sceppend. 
seolf.  Daher  teilen  Th.  u,  Bou,  auch 
so  ab,  Gr,  1  seolf /be.  —  Bs.  hinter 
seolf  rasur  von  drei  buchstaben. 

310.  Gr.  1  fri«e  bef««me«?  —  Bs, 
nes  nach  cy  n  vom  Schreiber  nachgetragen. 

311.  Bs,  hat  nach  heofones  und 
nach  leoht  rasuren  von  je  einem  buch- 
staben, 

313/1  Th.  nimmt  nach  aldre  eine 
lücke  von  einer  halbzeile  an,  Bou,  \ 
erg.  aldre  unsviciende  /  agan  dr.  Dietr. 
bem.,  dass  bei  dem  so  nachlässigen 
dichter  des  zweiten  teiles  keine  vers- 
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dreama  dream  mid  drihtne  jode 

315.  a  to  woralde,  a  buton  ende!    (VII) 

^ala!    hwset,  se  awyrjda  wraSe  ^epohie^ 
past  he  heofencjninje  heran  ne  wolde, 
fseder  freferjendum!   Flor  attre  weol, 
hat  ander  hseftum:  hreqpan  deofla 

320.  Wide  jeond  windsele,  wea-cwanedon; 
man  J  morSar  wses  ^mie  menejo  J^sr 
8wyG^e  onseled:  wsbs  peet  eall  füll  stronj. 
ponne  wsbs  heora  aldor,  pe  iSsBr  »rest  com 
forS  on  fej^an,  fseste  gebunden 

325.  fyre  ]  li;e:  pcei  wsbs  fsBstlic  {^reat. 
Ec  sceoldon  his  J^esnas  pBdi  jewunian 
atolan  e^les,  nalles  np  jyanon 
jeheran  in  heofonuvt  halijne  dream, 
|78Br  heo  oft  fsBjerne  foljaiS  htefdon 

330.  uppe  mid  enjlam:  wseron  ]?a  alles  ]7ses 
joda  lease,  ah  nymj^e  jryndes 


besserung  nötig  sei.  *Er  hat  mehrere 
so  schiechte  verse  gemacht.  Der  beste 
beleg  dafür  ist  gleich  317  (»  315)  u. 
vgl.  bem.  zu  365.  Gr,  erg.  agan  sceo- 
lon  /  dr. 

Z\h,  In  der  hs.  hat  TL  die  gestall 
eines  n,  die  höhe  eines  n,  und  ist  sehr 
in  die  breite  gezogen.  Ebenso  ist  am 
schluss-e  ein  langer  strich  nach  rechts 
gezogen.  Eine  zahl  steht  nicht  daneben. 
Doch  beg.  t;.  316  mit  initiale.  Daher 
mit  Eala  Th.  abschn.  VII. 

316.  Es.  hat  platz  für  die  initiale 
(£)  freigelassen  t  am  rande  steht  von 
andrer  hand  e. 

317.  Bou,  1  0.  bem.  haran. 

319.  Hs.  hreowan.  Gr.  2  ändert  in 
hreopan.  Ihm  folgt  Siev.  2.  —  Es. 
deofla.  So  Jun,,  Th.  u.  Bou.  Aber 
Gr.  1  deoflu  geändert,  ebenso  Siev.  2. 
Da  fvir  hier  eine  Junge  westsächsische 
hs.  vor  uns  haben,  ist  keine  änderung 
nötig.  7!^h»flumhr.  deofla.  W.  So  Bou. 


320.  Es.  windsele,  d  rvurde^  wol 
vom  Schreiber,  übergeschrieben.  Jun. 
winsele.  —  Th.  u.  Gr.  1  verbinden  wea- 
cwanedon,  Bou.  1  trennt.  —  Th,  cwa- 
nedon  man. 

321.  Es.  t$aer.  Th.  seo  für  iSmr,  so 
Bou.  1.  Gr.  i  \>Btre.  —  Th.  morSur.  W. 
So  Bou. 

322.  Es.  swylce.  So  Jun.,  Th.  u. 
Bou.  1.  Aber  Gr.  1  ändert  in  swilSe. 
Fgl.  V.  262.  —  Bou.  2  »led  für  eall.  — 
Es.  t.  Ebenso  325.  339.  346.  348. 
351.  353.  355.  358. 

324.  Jun.  fstse,  doch  gebessert  in 
den  Err. 

325.  Gr.  1  brea,  )>r»d?  für  >reat 

326.  Gr.  1  >sm  ()>eam)? 

327.  Th.  c«les;  n. 

328.  Es.  heofonü. 

330.  Es.  alles,  Gr.  1  o.  bem.  ealles. 
—  Es.  alles,  ^aes,  doch  Th.  alles  ^ses/s. 
So  Bou.  1  II.  Gr.  1. 

331.  Gr.  1  erg.  bealu  nach  sryndes. 
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wunian  ne  moten  3  ^oue  weri^an  sele, 
]78Br  is  wom  3  wop  wide  jehered 
]  jristbitunje  3  snornunje  mec^a. 

335.  NabbaS  hie  to  hyhte  nymSe  cyle  ]  fyr, 
wean  D  witu  3  wyrma  (221)  j^reati 
dracan  3  naBddran  3  J^one  dimman  harn. 
For^on  mihte  jeheran,  se  {$e  sei  bylle  wss 
twelf  milum  neh,  ^ast  Sier  wses  to^a  jeheaw 

340.  hlude  3  jeomre.    Sodes  andsacan 
hweorfan  jeond  helle,  hate  onsled 
afan  ]  utan  (him  wsbs  s^hwaBr  wa) 
witum  werije,  wuldres  bescyrede, 
dreamum  bedselde  beofon  deop  jehy^d, 

345.  )^a  heo  od  heofonam  ham  sta^elodon, 
ycei  hie  woldon  bensman  nerjendne  Crist 
rodera  rices:  ah  he  od  riht  ^eheold 
hired  heofona  3  ^ast  balije  seid. 
Nis  Dffini;  swa  snotor  ne  swa  crsBfti; 

350.  ne  J^ses  swa  ^l^aw  nymj^e  jod  seolfa, 
^oBi  asecjan  maBje  swe^les  leoman, 
hu  .  .  .  sunna  ]7»r  scine%  ymbntan 
meotodes  mihte  jeond  ^fCBt  msre  cynn, 
]7fer  habbaiS  enjlas  eadijne  dream, 


Ich  möchte  srynde  oder  srundas  lesen. 
—  Es.  leas,  eorr.  lease.  Jun.  letis. 
Die  ausg,  wie  eorr.  —  Th,  lease;  ah. 
So  Bou,  1. 

332.  Th,  und  die  ausg,  setzen  ne 
vor  moten  ein,  —  Gr.l  verigran,  Gr,  2 
vSrigan. 

333.  Dietr,  bem,  vom  hier  nicht  »» 
voma  {ruf,  rauschen)^  sondern  =  elend, 
Gr,  1  vom  a  vomma,  Grimm. 

334.  Hinter  334,  glaubt  Th.,  fehlen 
einige  teilen, 

335.  Es,  we  to.  Bou,  2  da/tir  hie 
to.    So  Gr,  1. 

336.  Mit  wyrma  seht,  s.  220  der  hs, 
S.  221  beg.  >reat. 


340.  Es.  lüde,  doch  h  vom  eorr, 
übergeschrieben,  —  Es,  andsacan. 

341.  Es.  hweorfan,  Jun,  hweorfon. 

342.  Th.  utan.  Him.  So  Bau.  — 
Th,  u.  Bou.  1  setzen  nach  wa  nur  komma. 

344.  Th.  bedslde«  H.   Ebenso  Bou, 

346.  Es.  hie.  Gr,  1  o.  bem*  heo.  — 
Jun.  nersende. 

349.  Gr.  1  sundorcrsAlgr  statt  crsfUg. 
Schon  Bietr,  bem,:  alliteriert  sehieeht^ 
doch  ich  wage  nicht  on  sefan  zu  crcftig 
zu  ergänzen, 

352.  Es,  sunnu,  7%.  will  sunne  lia/ilr. 
i)ocik  «f  A«m/  die  Verderbnis  tiefer  zu 
liegen  j  worauf  schon  der  einzige  stab 
in  der  ersten  halbzeHe  deuten  mag, 
Gr,  1  will  hu  scir  snnnu  ergänzen. 
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355.  sanctas  sinjaS:  ^cet  is  seolfa  for  ^od. 

ponne  beo$  ]7a  eadi^an,  ^e  of  eorSan  cuma^, 

brin^a^S  to  bearme  blostman  steoces, 

wyrte  wynsume:  ^cei  synd  word  jedes. 

ponne  hie  befasiSmeiS  faeder  mancynnes 
360.  D  hie  jesejnaS  mid  bis  swi^ran  hond, 

l8Bd»S  to  lihte,  ]?8er  hi  lif  ajon 

a  to  aldre,  uplicue  harn, 

byrhtne  burhstjde.    Blsed  biü  sBjhwadm, 

pxm  $e  hffilende  heran  J^enceS, 
365.  ]  wel  is  )^am,  $e  {^set  motl 


355.  ffs.  "p  is,  dahinter  nmrde  ne 
ausgekratzt,  doch  ist  es  noch  jetzt  zu 
erkennen.  —  Th,  singa«,  %    So  Bou, 

356.  Th.  nimmt  hinter  cumaiS  eine 
iüeke  von  mehreren  langzeilen  an, 
Bou.  1  camalS.  Br. 

357.  Gr,  1  to  adv.  und  bearme  = 
fermentum,  —  Gr.  2  stencas? 

358.  Es,  wyrte,  corr,  zu  wyrta  ge- 
ändert. —  Th.  sodes,  >. 

359.  Es.  hat  fleck  auf  an  in  man. 

360.  Th.  sesesnalS;  m. 


361.  Hs.  IsdaetS,  so  Th.  Jun.  lsdat$. 
So  Bou.  Gr,  1  IsdeiS.  —  Hs.  hi.  Bou, 
hie.    So  Gr. 

363.  Hs.  byrhtne  burhstyde,  corr. 
ändert  in  beorhtne  burhstede.  Jun. 
byrhtne  ii.  styde.  Th.  beorhtne  stede. 
So  Bou.  1  und  Gr.  1. 

364.  Hs.  heran,  corr.  setzt  y  über  e. 
Jun.  u.  die  ausg.  wie  hs, 

365.  Hs.  >«l. —  Dietr.:  die  beispiei' 
los  sehieehte  alüteration  >am :  >st  hUiht 
auf  dem  dichter  sitzen,  wenn  nicht 
etwa  wyrcan  vor  mot  ausgefallen  ist. 


19. 


Christi  Höllenfalirt,  Anferstehnng,  Himmelfalirt 
und  Eommen  znm  jtLngsten  (^ericlit. 

(Grein:  Olirist  imd  Satan.) 


(221)  WcBS  poei  encjelcyn  asr  jenemned,  (VIII)  [IV] 
Lacifer  baten,  leohtberende, 
on  jeardajum  in  jodes  rice. 
pa  he  in  wuldre  wrohte  onstalde, 
5.  ^cBt  he  oferhyda  ajan  wolde; 
SatanuB  swearte  2e)7ohte, 
\fBst  he  wolde  on  heofonum  hehseld  wyrcan 
uppe  mid  ^am  ecan:  pcet  wsbs  ealdor  heora, 
jfeles  ordfruma.    Hirn  ^cet  eft  jehreaw, 
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2He  abkürzungen  sind  wie  hei  dem  vorigen  stück.    Die  Zählung  rechts  vom  iext 
bezieht  sich  auf  Grein* s  Zählung  im  ^Christ  und  Satan*. 


1.  W  m  Wss  grosser  buchstabe  durch 
zwei  Zeilen,  —  ßs.  *p.  Ebenso  v.  5. 8. 9. 
13.  —  Hs,  encsel.  JSttm,  o.  bem.  engel. 
Ebenso  Gr.l.  —  Etlm,  cynn.  —  Th,  se- 
nemned: ,  darnach  nimmt  Th.  eine  iücke 
von  zwei  langzeilen  an.  Keine  der 
ausg.  folgt  ihm  darin. 

4.  Gr,  1  0,  bem,  on  f.  in.  —  ffs,  on- 
stalde,  corr.  e  über  a.  Die  ausg.  wie  hs, 
—  Hs.  e  in  wrohte  (vom  Schreiber?) 
nachgetragen.   Jun.  wroht 

5.  Ettm,  oferhygrda  /Üir  oferhyda.  — 
Bou.  wolde,  S. 

6.  Hs.  sel>ohte.  So  Jun.  Th.  will 
des  Stabes  wegen  in  sesohte  ändern. 


Ebenso  Bou.  1.  Dietr.  bem,^  dass  bei 
JSlfric  und  schon  vor  ihm  )>  auf  s 
reimen  konnte.  Ettm.  Satanus  swearta 
searvum  scl>obte.  Gr.  1  wie  die  hs. 
Siev.  2  will  eine  silbe  nach  Satanas  «r- 
gänzen.  Die  hs,  setzt  metrische  punkte 
Atn/^r  se>ohte,  heofonum,  wyrcan.  Th, 
Satanus  bis  wolde  /  on  heof  bis  wyrcan. 
Ebenso  Bou.  Ettm,  Satanus  bis  sej^obte  / 
>aet  be  bis  wyrcan.    So  Gr.  1. 

7.  Hs.  >8et  —  Ettm.  heabseld. 

8.  Ettm.  wit$  für  mid. 

9.  Hs.  ordfruman.   So  Jun.  Th,  und 
die  ausg.  dafür  ordfruma. 
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10.  ]7a  he  to  helle  hni^an  sceolde 

1  his  hired  mid  hine  in  to  jejlidan 
nerjendes  ni$,  ]  no  seoSiSan, 
^cBi  hi  mosten  in  )?one  ecan  andwlitan 
buton  ende,    pa  him  e;sa  becom, 

15.  djne  for  deman,  j^a  he  dnru  in  helle 
brsec  3  be^de:  blis  wearS  monnum, 
]7a  hi  hielendes  heafod  (222)  jesawon. 
ponne  wss  J^am  atolan,  )^e  we  aer  nemdon, 

20.  y^L  wseron  mid  ejsan  ealle  afyrhte 
Wide  jeond  windsele,  wordum  meendon: 
„pifl  is  stronjlic,  nn  t^es  storm  becom, 
]?e;eo  mid  )7reate,  ]?eoden  en^la; 
him  beforan  fereiS  fsejer  leoht, 

25.  ]?onne  we  sefre  «r  eajnm  jesawon, 
bnton  ]7a  we  mid  en^lum  uppe  wasron. 
Wile  nn  nre  witu  \fVLrh.  his  wnldres  cr»ft 
eall  toweorpan,  nu  Ses  ejsa  com, 
dyne  for  drihtne,  sceal  j^es  dreorja  heap 

30.  nn^eara  nu  atol  {^rowian. 

Hit  is  se  seolfa  sunn  waldendes, 
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11.  Gr,  1  hine  =»  hina,  beona  (= 
hin)  oder  heane?  —  Th,  into.  Ebenso 
Bou,  1.  Ettm.  in  to  hent$o  gegl.  —  Gr,  2 
mid  hine  (»  cum  eo).    Gr.  1  mid,  hine. 

12.  Dieir,  no  {ge,  wses)  sitSVan  >st 
hie.    Ebenso  kurze  Verbindung  v.  268. 

13.  Bs,  andwlitan.  Th.  onwlitan? 
—  Eiim,  andviitan  sceavjan  /  a  buton. 
Gr.  1  andviitan /a  buton. 

16.  Bs.  blis.    Gr.  1  o.  bem.  bliss. 

17.  Jun.  he  für  hi.  —  Es.  heafod 
schi.  s.  221,  222  beg.  mit  sesawon. 

19.  Th.  glaubt,  nach  nemdon  fehlten 
einige  teilen ,  Bou.  1  eine  langzeile. 
Ettm.  erg.  die  zeile:  fagum  folce,  forbt 
g'evorden.  Gr.  1  &grum  folce  ferht$ 
geaclod. 

20.  Ettm.  afyrhte.    V. 


21.  Bs.  win^sele.  d  vom  Schreiber 
übergeschrieben?  Jun.  winsele.  Bou.  1 
vindsele.   V.    Vgl.  18  v.  320. 

22.  Bs.  nu  l>e8.  Jun.  l>is,  doch  alle 
ausg.  wie  hs.  —  Bou.  2  )>es  styrna  für 
>es  storm.  —  Ettm.  stronglic  stri'S,  n. 
Th.  stronslic:  no.  Ebenso  Bou.  1.  — 
Gr.  1  0.  bem.  beevom. 

23.  Th.  )>reate.  ».  So  Bou.  1.  — 
Th,  ensla,  him.    So  Bou.  1. 

24.  Bs.  fssere,  (^cA  letztes  e  vom 
corr.  /un.  fseser.  Th.  u.  Bou.  1  inV 
der  corr.  Ettm.  und  Gr.  1  fügen  noch 
r  (a=a  feserre)  dn. 

25.  2!^.  sesawon.    B. 

27.  Gr,  1  9^/.  zu  witu  /»/.  211. 

28.  Th.  weorpan.    Nu.    So  Bou.  1. 

29.  Ettm.  dribtne;  sc. 
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en^la  drihten,  wile  uppe  heonan 
sawla  Isedan  3  we  seo^^an  a 
]>8ß9  yrreweorces  henSo  ^eipolM,*^ 

35.  Hwearf  )^a  to  helle  hiele^a  bearnum 
meotod  \fuili  mihte;  wolde  manna  rim, 
fela  ];ti8eDda  for$  ^eimdtJk 
up  to  eiSle.    pa  com  en^la  swe;, 
dyne  on  die^red:  hadfde  drihten  seolf 

40.  feond  oferfohten;  wses  seo  fsehSe  J^a  jyt 
open  on  uhtan,  ]?a  se  e^sa  becom. 
Let  )7a  upfaran  eadi^e  sawle, 
Adames  cyn;  D  ne  moste  Efe  |>a  jyt 
wlitan  in  wuldre,  er  heo  wordum  cwielS: 

45.  „Ic  ^e  8Bne  abealh,  ece  drihten, 
]7a  wit  Adam  twa  eaples  )?i;don 
)7urh  needdran  ni{$,  swa  wit  na  ne  sceoldon. 
Selffirde  unc  se  atola,  se  %e  sBfre  nu 
beorneS  on  bendum,  pcei  wit  blsed  ahton, 

50.  hali^ne  ham,  heofon  to  jewalde. 

pa  wit  SsBs  awserjdan  wordum  ^elyt^on, 
namon  mid  handum  on  )^am  hal^an  treo 
beorhte  blseda.    Unc  ]?8bs  bitere  forjeald, 
]7a  wit  in  ^ia  hate  scrs^f  hweorfan  sceoldon 

55.  ]  wintra  rim  wnnian  seoSiSan, 
)msenda  feolo,  }>earle  on»led. 


400 


405 


410 


415 


420 


32.  Es.  uppe,  Gr.  1  o.  bem.  np.  — 
Th,  drihten;  w.    So  Bou. 

34.  Eitm.  earfoVu?  für  henVo  des 
Stabes  wegen. 

36.  Bs,  to  nrurdlß  vom  Schreiber  über 
der  teile  nachgetragen, 

36.  Gr.  mihte,  v. 

40.  Bs.  feht$e,  a&o  fsh«e.  —  Th. 
fohten,  w. 

41.  iSTr.  becom,  Jun.  becwom,  doch 
in  Err.  gebessert.  —  Th,  uhtan;  J», 

42.  Siev.  1  sawia,  letztes  a  atu  e 
9(Mft  corr.  geändert.    Ettm.  savla. 

43.  Th,  ac  /3r  i?   5o  Bou.  1  Kiuf 


J?//m.    DotfA  Gr.  1  and.  letzteres  lässt 
sich  halten,  wenn  auch  ac  besser  ist. 

44.  A.  wuldre.  So  Jun,  u.  Gr.  2 
{dat.  statt  accus,  wie  bei  verbis  der 
bewegung).  Th.  wulder  dafür.  So 
Bou.  1.  Ettm.  vnldor.  So  Gr.  1.  — 
Es.  heo,  o  {vom  Schreiber?)  nachge- 
tragen. 

45.  Es.  Ic, 

46.  Ettm.  eples  f.  eaples. 

49.  Es.  %  —  Ettm.  ahten  f.  ahton. 

50.  i?ir.  s^walde.  Jun.  sewealde, 
so  Bou.  \. 

56.  Es.  feolo.  ^r.  1  feola  geändert» 
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Nu  ic  )7e  halsi^e,  heofenrices  weard, 
for  l^an  hirede,  )7e  in  hider  laBddest, 
engla  {^reatas,  )ftei  ic  up  heonon 

60.  msB^  ]  mote  mid  minre  mee^e. 
]  ymb  ]7reo  niht  com  t'ejen  hselendes 
ham  to  helle.    Is  na  hsftnm  stronj, 
witnm  weri;,  swylce  him  wuldorcyninj 
for  onmaBdlan  eorre  joworden. 

65.  Sendest  us  to  soiSe,  ^cette  seolfa  ;od 
wolde  hei  warum  ham  ^^lihtan: 
aras  J^a  anra  jehwylc  D  wi$  earm  2e(223)8iBiy 
hleonade  wiS  handa;  j^eah  hylle  jryre 
e^eslic  )7uhte,  wseron  ealle  {'ses 

70.  faBjen  in  fimum,  ^cet  heora  drihten 
wolde  him  to  helpe  helle  jesecan.* 
BsBhte  )7a  mid  handom  to  heofencynin^e, 


425 


430 


435 


57.  Hg,  heofen,  so  Jun.  Th,  u.  die 
ausg,  heofon. 

58.  Ifs.  >an.  Ettm.  >am,  so  Gr.  1. 
—  Es.  der  in  hider  auf  rasur. 

60.  Th,  nimmt  *a  considerahle  Hiatus 
in  the  poem^  nach  msBS^e  an.  Bou.  1 
lUeke  von  einer  langzeile,  Ettm,  fügt 
feran  nach  mss1$e  dn^  dann  lückevon 
einer  langzeile,  Dietr,  keine  lUcke, 
sondern  *das  folgende  ist  lose  ange- 
schlossen*.   Gr.  1  keine  lücke. 

61.  Gr.  1  End  (=  zuvor)!  für  And. 
Eiim,  >esn. 

62.  Th.  nimmt  nach  helle  eine  lücke 
von  zwei  langzeilen  an.  Bou.  1  helle. 
Is.  JBbenso  Ettm.  Gr.  1  helle  (is  bis 
gpevorden),  s. 

64.  Th,  nimmt  nach  seworden  eine 
lücke  an,  ebenso  Ettm, — Ettm.  onmedlan. 

65.  Es,  Sesdest.  Ettm.  saegdest  oder 
saeg-de?  Gr.  1  sesde.  Da  nach  dem 
pseudevang.  Ificodemi,  das  hier  benutzt 
istf  Johannes  der  täufer  selbst  in  den 
limbus  kam  und  blieb,  so  ist  kein  grund 
zur  änderung:  denn  Eva  kann  sich  hier 


direkt  an  ihn  wenden,  —  Ettm,  durch 
druckfehler  hfitte  für  >atte.  Bou,  1 
>aet  seolfa. 

66.  Gr.  1  helvarena  für  helvarum? 

—  Bou.  2  gelifan  für  gelihtan. 

67.  Es.  Aras.  —  Jun,  druckt  earin- 
Serec  für  earm  sesst.  Vgl  über  diesen 
ausdruck  Beow,  v.  749.  —  Mit  se  seht, 
die  hs,  s,  222.    S,  223  beg,  mit  s«t 

68.  Bou,  1  verbindet  hyllegryre.  Ettm, 
helle  für  hylle.  —  Ettm.,  Bou,  handa,  >. 

69.  Ettm.  )>ahte;  v. 

70.  Th.  glaubt,  nach  firnum  fehlte 
eine  langzeile.  —  Ettm.  ändert  in  fegene. 

—  Es,  heora  drihten.  Bou,  1  wili  des 
Stabes  wegen  ändern  in  free  drihten, 
Ettm,  freadribteiL  Gr,  1  feora  dr.  — 
Es.  t.    Ebenso  76.  81.  92.  98. 99. 101. 

71.  Gr,Y  setzt  o,  bem.  ham  f.  helle. 

—  Ettm.  nimmt  eine  lüeke  von  einer 
langzeile  nach  sesecan  an, 

72.  Es.  rihte.  Der  corr,  schrieb  s 
über.  ^  Es.  heofen.  Bou,  1,  Ettm,,  Gr,  1 
heofon. 
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bsed  meotod  miltse  )7urh  Marian  had: 

„Hwetl   )7u  fram  minre  dohior,  drihten,  onwoce 

75.  in  middanjeard  mannnrn  to  helpe. 
Nn  is  jesene,  ^cet  )^n  eart  sylfa  ;od, 
ece  ordframa  eaira  j^sceafta.*'    [YIIII.] 
Lei  ]fVL  up  faran  ece  drihten 
.  .  .  waldre,  heefde  wites  clommaf 

80.  feondum  oiSfsBsted  ]  heo  furiSor  sceaf 
in  pcet  neowle  jenip,  nearwe  jebejed, 
}>8ßr  nn  Satanus  swearte  t'inja^, 
earm  a^lsBca  3  )7a  atolan  mid  him, 
witum  werije:  nalles  wuldres  leoht 

85.  habban  moton,  ah  in  helle  p'ond, 
ne  hi  edcerres  sfre  moton  wenan, 
seoSiSan  him  wsbs  drihten  jod  .  .  . 
wraiS  geworden,  sealde  him  wites  dorn, 
atole  to  shte  3  ejsan  ^ryre, 

90.  dimne  3  deorcne  dea^es  scuwan, 


440 


445 


450 


455 


73.  Bou,  2  hand  /ur  had. 

74.  ßs,  mire. 

76.  Bs.  sod  sod,  dahinter  ist  i  weg- 
gekratzt. Unter  zweitem  sod  punkte, 
Jun,  sod  -}  ece. 

77.  Es.  s^sceafta;  aber  Jun,,  TA„ 
Bau,,  JSitm,  sescafta.  —  Keben  der  zeile 
steht  keine  zahl,  Th.  heg,  mit  Let  ab- 
scfmitt  VIIIL 

78.  Hs.  Let.  L  schwarz^  durch  zwei 
Zeilen  gehend.  —  TÄ.,  Bou.  drihten;  w. 
Ettm.  drihten  —  v. 

79.  Gr,  1  erg,  verud  to  vuldrc. 
Bou,  2  dryhten  /  vuldre  hsflas;  vites 
clommas  /  feondum  on  festede.  Ettm. 
vuldor?  Dietr,  nimmt  *vites  cloinma  als 
plur,  eines  adj,  dorn  {gefesselt)*  und 
übersetzt:  ^da  Hess  hinauffahren  der 
ewige  herr  die  von  der  herrlichkeit 
zurOckgehaltnen  strafgefangnen ,  ent- 
festet  den  feinden,'  Th,  will  in  clom- 
mas ändern,  ebenso  Bou,  1,  Ettm,  und 
Gr,  1;  Gr,2  aber  clomma  lassen,  Siev,  2 


will  aus  metrischen  gründen  clom  än- 
dern. Dazu  kann  man  v.  88  vergleichen. 

80.  Hs,  feoadü. 

82.  Ettm,  swearta  für  swearte. 

83.  Hs,  hl.  —  Th,  aslaca!  -],  Ettm. 
eS^£ca. 

85.  Th,  setzt  nach  7;rund  eine  lücke 
von  einer  langzeile  an.  Ebenso  Ettm. 
(gnruDde).    Auch  Bou,  lücke, 

86.  Ettm.  stellt  um  moton  sfre. 

87.  Hs,  Seo'SVan.  —  Ettm,  ergänzt 
duselSa  aldor  nach  sod.  Th,  nimmt  eine 
halbzeile  lücke  nach  sod  an,  ebenso 
Bou.  1.  Gr.\  erg.  deofla  cynne  nach 
god.  Dietr,  bem.^  dass  dem  sinne  nichts 
fehle,  wenn  man  wenan  zum  folgenden 
verse  dem  sinne  nach  herüberzöge. 

88.  Ettm,  will  vites  clommas  ändern. 
Bou,  1  sc^orden.    S. 

89.  Th,  sryre;  d. 

90.  Hs.  dimme.  Th.  u.  die  ausg^ 
ändern  dimne. 
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hatne  helle  ^i'i^nd,  Ainsi^^ryre. 

ycei,  la,  wffis  faß^er,  ^cei  se  fe^a  com 

iip  to  earde  3  se  eca  mid  him 

meotod  mancynnes  in  )7a  msran  burh: 
95.  hofon  hine  mid  him  handum  halije  witijan,  460 

up  to  e^le  Abrahames  cynn. 

Hffifde  ]7a  drihten  seolf  deaS  oferwunnen, 

feond  jefiemed:  pcei  in  fyrnda^um 

witejan  saBdon,  ]f(ßt  he  awa,  la,  wolde. 
100.  pis  W8es  on  uhtan  eall  geworden  465 

8Br  dsejrede,  ^cei  se  dyne  becom, 

hlad  of  heofonum,  )7a  he  helle  dura 

forbrsBC  3  forbejde:  ban  weornodon, 

)7a  hie  swa  leohtne  leoman  jesawon. 
105.       Sesset  )7a  mid  )>ffire  fyrde  frambearn  jodes,  [Y]         470 

saede  so^cwidnm:  „Snotre  jastasi 

ic  eow  ]?arh  mine  mihte  jeworhtO; 

Adam  serest  J  ^cei  segele  wif. 

pa  hie  beteten  on  jedes  willan 
110.  feowertij  bearna,  ^oet  forS  j^onon  475 

middanjearde  menio  onwocon 


91.  Bou,  1  verbindet  heliegrund.  — 
Es,  insi^,  ebenso  Jun,  Th.  hinsilS, 
ebenso  Bou,  1  u,  Gr.  1.  Mm.  ändert 
in  hinsi'Ses. 

92.  Gr.  1  versetzt  la  wxs  zu  vses  la.— 
Th.,  Bou.  1  >a  se  für  t  se.    So  JSttm. 

95.  Bou.  2  him  on  handum,  Ettm. 
streicht  him.  —  Es.  halise.  w,  Th. 
hallte  /  witisan.  Ebenso  Bou.  1.  Doch 
Ettm.  halisc  witigan  /  up.    So  Gr.  1. 

98.  Es,  se  in  seflemed,  vom  Schreiber 
woij  nachgetragen.  Vor  flemed  rasur 
von  mehreren  buchstaben.  —  Ettm. 
komma  vor  )Ket. 

99.  Es.  sawla.  Bou.  2  swa  ßir  sawla, 
Gr.  1  swa  la,  Th.  iäcke  von  einer  lang- 
zeiie  nach  v.  99.  Ebenso  Bou.  1.  Ettm. 
behält  sBYfla,  bei,  ergänzt  aber  nach  r.99 
eine  ganze  zeile:  fram  heile  grundum 
ham  gelsdan. 

Bibliothek  d.  An^eU.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


102.  Bou.  1  helleduru. 

103.  Es.  weomodon,  Gr.  1  o.  bem. 
veornadon.  —  Es,  ban.  Th.  dafür 
bendas?  Ettm.  ban:  ^de  damonum  et 
damnatorum  ossibus  poeta  ioquitur.' 
Gr.  1  banan,  oder  fehU  eine  zeile,  etwa 
l>8et  he  savla  volde  fram  helle  grundum 
ham  gelsdan. 

105.  Eier  beginnt  Gr.  1  dm  ab- 
schnitt V. 

108.  Es.  t.    Ebenso  HO.  114. 

110.  Es.  bonon,  Gr.  1  >onan. 

111.  Es.  >onon  middanseard.  Es. 
middanseard,  corr.  middansearde.  Th. 
middangearde?  Bou.  1  geond  m.  J^tm. 
on  middangearde,  Gr.  1  on  middangeard. 
—  Ettm.  meniso  fS^r  menio.  —  Es.  on- 
w^ocon.  Ob  der  punkt  vom  Schreiber 
oder  corr.  ist  natürlich  nicht  zu  ent- 
scheiden.    Jun.  glaubte  wol  letzteres, 

35 
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3  wiDtra  feola  wunian  moston 
eorlas  on  e^le,  o$  Säet  eft  ^elamp, 
^cet  he  fifyrde  ...  65t 

115.  feond  in  fireDum:  fah  is  se^hwaer. 
Ic  on  neorxna  won^e  niwe  asette 
treow  mid  teljum,  pcBt  %a  tanas  up 
(224)  aepla  bseron,  3  pt  aeton  )^a 

beorhtan  blsda,  swa  ine  se  balewa  het, 

120.  hand)7e^en  helle;  hsefdon  for)7on  hatne  ^^und, 
l^ees  pt  oferjymdon  hselendes  word, 
seten  ]?a  ejsan:  wsßs  se  atola  beforan, 
se  ine  bam  forjeaf  balewe  ;e)7ohtas. 
pa  me  jereaw,  ^cBt  min  handjeweorc 

125.  carcernes  dorn  Srowade. 

NsBS  ]7a  monna  jemet  ne  maejen  enjla 
ne  wite;;ena  weorc  ne  wera  snytero, 


4S0 


485 


490 


denn  er  druckt  onweocon.  So  die  ausg, 
ausser  Ettm.    Th,  onweocon;  -j. 

113.  Hs.  oS«8Bt.  —  Th,,  Bou,  e«le; 
otJtJat  —  Th  setzt  nach  selamp  eine 
lücke  von  zwei  langzeilen  an. 

114.  Hs,  t  he  afyrhte  eft    So  Jun, 

u,   Th.    Bou,  1   gelamp/ )>aet 

he  afyrhte  eft.  Bou,  2  hie  afirrde  eft. 
Dietr.  >aBt  he  afyrde  est.  Vgl.  seine 
anm,  Gr,  1  )>aBt  >e  afyrde  freodrihtnes 
est  Gr.  2  J>a;t  he  afyrde  est.  Ettm, 
will  ändern  und  ergänzen:  >£t  hie  afyr- 
rode  eft  se  feorhscea'Sa. 

115.  Bou,  1  setzt  in  diesem  verse 
nur  einen  punkt  nach  aeshwaer,  sonst 
kein  zeichen,  Dietr,  übersetzt:  'ein 
hasser  ist  furchtbar  feindlich  überall,* 

116.  Ettm,  0,  bem,  vang^e. 

117.  Hs.  t,  ebenso  v.  124,  128.  129. 
137.  141.  —  Hs.  schl.  mit  up  s,  223. 
4^.  224  beg,  mit  sepla. 

118.  Hs,  aepla.  So  Jun,,  Th.,  Bou., 
Ettm.  Gr.  ändert  in  aeplas,  doch  istplur. 
ffipla,  apla  auch  sonst  zu  belegen.  — 
Th.  bseron;  ■),    So  Bou. 

119.  Gr,  1  erg,  im  beginn  des  neuen 


Verses  )>a  vor  beorhtan.  Hs.  teilt  ab 
aeton.  i>a  beorhtan.  Th,  )>a  /  beorhtan. 
So  Bou,  1  u.  Ettm, 

121.  Hs.  orersynidon.  So  Jun.  Da 
der  Stab  fehlt,  will  Th,  in  oferhygdon 
ändern,  oferhyrdon  Bou.  1,  Ettm.  ts, 
Gr.  1.  —  Th.  word;  aeten.    So  Bou. 

122.  Ettm,  aeton  o.  bem. 

124.  Hs,  gcreaw  (=  gehreaw).  So 
Jun.^  Th.,  Ettm.  u.  Bou.  1.  Ettm,  erg,  me 
hcarde.  Dietr.  ändert  in  sehreaw,  so 
Gr.  1. —  Th.,  Bou.  nehmen  nach  sc  weorc 
eine  lückc  von  einer  halbzeile  an. 

125.  Siev.  2  bem,  zu  diesem  verse: 
entweder  fiel  im  1.  halbverse  eine  silbe 
aus  oder  clom  ist  zu  diesem  hinüber 
zu  ziehen  und  eine  lücke  von  einer  be^ 
tonten  silbe{hauptstab)  vor  browade  anzu- 
nehmen. Th.  nimmt  nach  tSrowade  lüeke 
von  einer  halben  langzeile  an.  Ebenso 
Bou.  1.  Dietr.  bem.  über  \  25 :  ist  ein  voll- 
ständiger  vers,  carcernes  trägt  die  zwei 
hebungen  der  halbzeile  n^t«  Caines  p.  1091. 
1244.  Ettm.  ]>aes  carcernes  und  clommas. 

126.  Ettm.  gemot  für  semel? 

127.  Gr.  0.  bem.  vitgena.  —  Gr.  1 
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^cBt  eow  mihte  helpan,  nimSe  hselend  jod, 

se  pcBt  wite  ser  to  wrece  jesette. 
130.  Forde  to  foldan  ]7urli  fsemnan  had 

ufan  from  eiSle  J  on  eorj^an  jebad 

tintrejan  fela  3  teonan  micelne: 

me  seredon  ymb  sec^as  moni^e 

daBjes  3  nihtes,  hu  heo  me  deaiSes  cwealm 
135.  rices  boran  hrefnan  mihten. 

pa  W8ßs  )?aes  maBles  mearc  ajangen, 

^cet  on  worulde  wsbs  wintra  2;;eriines 

];reo  3  l^riti^;;  jeara,  aer  ic  {^rowode: 

^emunde  ic  «es  msBne^o  D  ]?a  minan  harn  lanje, 
140.  I^ses  $e  ic  of  hseftum  harn  jelsedde 

up  to  earde,  ^cet  heo  ajan  .  .  . 

drihtnes  domas  3  du;;u{$e  ]>rym, 

wunia^  in  wjnnam,  habba^  wuldres  blsd 

l^nsendmffilum.    Ic  eow  {^injade, 
145.  ]7a  me  on  beame  beornas  sticedon, 

jarum  on  jal^nm,  heow  se  ^iunja  j^ser, 

3  ic  eft  np  becom  ece  dreamas 


495 
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505 
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ändert  weorc  in  vord. — Es.  sny  tero.  Jun. 
snytro,  ebenso  Ettm.  —  Hier  sind  flecke 
aufderzeile,  wiesichin  derhs,  auf  dieser 
und  der  nächsten  seite  vielfach  finden. 

128.  Th,  helpan;  n. 

129.  Ethn,  vrace. 

132.  Hs.  tintresan  ^  fela  teonan. 
So  Jun,  Th.  ändert  in  tintresan  fela 
-]  teonan.  Ebenso  die  ausg,  Siev.  2 
ond  teonan  micelne  metrisch  falsche 
coiyektur  für  ond  fela  teonan. 

134.  Th.  nihtes;  h.  —  Ettm.  hie  ßr 
heo  und  cwealme  für  cwealm. 

135.  Hs.  hrefnan.  So  Jun.,  Th.  u. 
Bou,  1.  Dietr.  refnan,  Ettm.  rsefnan, 
Gr.  1  arefnan.  —  Th.  klammert  rices 
boran  ein.  Dietr.  für  rices  boran  etwa 
rice  raesboran?? 

138.  Th.  >rowode,  s-    So  Bou.  1. 

139.  Hs.  msneso,  Gr.  1  ]>as  msenigo 
0.  bem.  —  Hs.  minan,  über  erstem  n  steht 


n.  Jun.  minan.  Ettm.  nnU  munan  lesen 
{dann  allerdings  -]  streichen).  >a  minan 
»  die  meinigen  erklärt  Th.  und  will  für 
lanse  etwa  laedde  lesen.  Th.  lange.  ^. 
Dietr.  will  )>st  nach  -j  ergänzen.  Jedoch 
nicht  einsetzen :  *Ich  gedachte  da  dieser 
menge  und  dass  die  meinigen  verlange 
nach  heim*.  So  fasse  ich  es  auch. 
Gr.  1  'vielleicht  ist  ham  zu  tilgen  V  Gr.  2 
bemerkti>iBs  menigo  ->  hanc  multitudinem. 

140.  Ettm.  hie  ham. 

141.  Ettm.  erg.  nach  agan  noch  >aer 
u.  hie  f.  heo.  Gr.  1  a.  moton.  —  Th. 
klammert  t  bis  >rym  ein. 

143.  EUm.  fügt  nu  nach  VunialS  ein. 

—  Hs.  wuldres,  Jun.  wuldraes.  So  Bou.  1 . 

—  Ettm.  |>rym.  —  V. 

145.  Ettm.  sticodon. 

146.  Hs.  salsum,  corr.  zu  sealgum 
geändert.  —  Th.  s^lsum:  h. 

147.  Ettm.  fügt  nach  becom  ein  to 

35» 
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to  halipim  drihtne **    X 

5wa  wuldres  weard  wordum  ssde, 

150.  meotod  moncynnes  »r  on  morgen, 
]?8Bs  ]?e  drihten  jod  of  deaSe  aras. 
NsBS  nan  {^sbb  stron^lic  stan  jefffistnod,   [VI] 
'   l^eah  he  waore  mid  irne  eall  ymbfan^en, 
^cBt  mihte  )7am  miclan  msejne  wiShabban, 

155.  ac  he  ut  eode,  en^la  drihten, 
of  psdm  faestenne  ]  jefaBtian  het 
en^las  eallbeorhte  Dleofan  jinjran  siaum 
1  huru  sec^an  het  Simon  Petre, 
\f(Bi  he  moste  in  3&lileam  jod  sceawian, 

160.  ecne  3  trumne,  swa  he  ser  dyde. 

pa  ic  ^onjan  ^efrejn  pn^ran  eetsomne 
ealle  to  Sftliloftm,  hsefdon  jastes  bled, 

halijne  jodes  sunu, 

swa  heo  jesejon,  hwser  sunu  meotodes, 

165.  )7a  (225)  pn^ran,  on  upp  stod,  ece  drihten^ 
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et$le  minum/ece  dreamas  to  hal.  Th. 
becom/ece  bis  drihtne.  Ebenso  BouA. 
Gr,  1  erg,  hinter  becom  ece  dreamas/ 
to  haligum  drihtne  in  heofonrice. 

149.  Bier  beg,  abschnitt  X.  So  auch 
Th,  —  Es,  hat  nur  wa,  doch  platz  ge- 
lassen für  initiale  (S) ,  auf  dem  rand 
aber  s.    Jun,  und  alle  ausg,  Swa. 

150.  Th,  morsen.  K 

151.  ffs.  >e  nach  >»s  vom  Schreiber 
nachgetragen,  Jun,  nur  >«s  drihten.  — 
Th,  aras,  n. 

152.  Hier  beg.  Gr.  1  seinen  ab- 
schnitt VI.  —  Hs.  nan.  Gr.  1  na,  doch 
Gr,  2  nan.  —  Hs,  satan.  Gr.  1  ändert 
mit  recht  in  stan. 

163.  Jun.  )>ea  he. 

154.  Th,f  Bou,  habban;  ac. 

155.  Hs,  ah,  darüber  schrieb  der 
corr.  c,  also  ac.   Jun,  ah,  sonst  alle  ac. 

156.  Hs,  on,  doch  Dietr.  dafür  of, 
ebenso  Gr.  1.  —  Hs.  J»äe.  —  Hs.  ge- 
fstian  aus  sefatian  geändert. 


157.  Th,  lücke  von  einer  halbzeile 
nach  beorhte.  Ebenso  Bou.  1.  —  Hs. 
-)  leofan  sinSi'&n  winum.   So  Jun,   Th» 

so,  und  sinsran  winum 

Bou.  1  and  leofan  gingran  vinum  geor- 
ne  /  and.  Dietr,  'eteovan  oder  eovan 
gingran  sinum  /  and  huru.  Gr.  1  snd- 
leofan  gingrum  sinum  and  huru.  Gr,  1 
verdruckt  sndleofan,  doch  dies  bessert 
Gr.  2. 

160.  Hs,  trumne.  Vgl.  Siev,  1.  Jun. 
trumme.  So  gibt  auch  Th,  als  in  der 
hs.  an,  bessert  aber  trumne.  Letzteres 
Bou,  1  und  Gr,  1. 

161.  Jun,  scfrsesn. 

162.  Th.  nimmt  nach  bled  eine  lücke 
von  einer  halbzeile  an.  Ebenso  Bou.  1. 
Gr,  1  erg.  ongeton  am  anfang  von  163. 
—  Jun.  bl8Bd.  —  Th.  salileam;  h.  So 
Bou.  1. 

164.  Th.  scseson;  h. 

165.  Hs,  schl.  mit  l>a  s,  224.  8. 225 
beg.  s^nsran  on  upp.     Th.  u.  Bou.  1 
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jod  in  3&lil6ain:  to  iSsea  pnjran  leider 

ealle  urnon,  )78Br  se  eca  wss, 

feolloD  OD  foldan  3  to  fotum  hnijon, 

l^anceden  l^eodne,  )78et  hit  )7as  jelomp, 
170.  ^(ßt  hi  sceawodoD  scyppend  enjla. 

pa  sona  sprsec  Simon  Petrus: 

„Eart  pvL  yiBj  drihten,  dorne  jewurSad? 

we  "Se  jasawon  mi  Bumum  cyrre: 

)7ec  jelejdon  on  lafne  bend 
175.  h8e)7ene  mid  hondum.     Hirn  \fcet  jehreowan  meBj, 

)?onne  heo  endestsf  eft  jesceawiaiSP 

Snme  hU  ne  mihton  mod  oncnawan; 

^cei  wffis  se  deora,  Didimus  wsbs  haten, 

8Br  he  mid  hondum  haolend  jenom 
180.  sylfne  be  sidan,  )78er  he  his  swat,  forlet 

feallon  to  foldan,  fulwihtes  baßS. 

FsBjer  w»s  ]^(Bt  onjin,  ^oei  freodrihten 

je^^rowode,  )?eoden  ure: 

he  on  beame  astah  ^  his  blöd  ajeat 
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fpie  die  hs.   Gr.  1  lässt  |>a  sinsran  weg, 
Siev.  2  stimmt  Gr.  1  hei, 

166.  Bei  Jun,  fehlt  to.  —  Th,  sali- 
leam,  to.    So  Bou. 

168.  Hs.  foldan  oder  folden.  —  Th. 
hnison;  >. 

169.  Hs.  |>a}l.  —  Hs,  |>»l  hil  t  hil.  — 
Gr.  1  >ancedon  als  besserung. 

170.  Hs.  t.  So  V.  175.  178.  182 
(zndmal).  213. 

172.  Hs.  >i8.  7%.  önrf<T/  |>us.  — 
Hs.  soll  nach  Jun.  u.  Th.  sewar5atS 
haben,  doch  hat  sie  sewurtSad.  Vgl. 
auch  Siev.  1.  Die  ausg.  drucken  alle 
sewurSad. 

173.  Hs.  sum  cyrre.  Jun,,  Th.  sumum 
cyrre.  So  Bou.  1  und  Gr,  1.  —  Th. 
cyrre,  J>.    So  Bou. 

175.  A.  h«|>enDe.  So  Jun,,  Th.  u. 
Bou.  1.  Offenbar  durch  das  vorher- 
gehende  latSne.  Doch  Gr.  1  richtig 
h£|>ene  als  nom.  plur. 


177.  Hs.  hie.  2)a/«r  ist  mU  Bou.  1 
hit  zu  lesen.  Ihm  folgt  auch  Gr.  1.  — 
Hs.  inod.  So  Jun.  Th.  tvill  mode  da- 
für setzen.  So  Bou.  1.  Da  dat.  locat. 
sonst  auch  ohne  endung  belegt  sind^  so 
lasse  ich  hier  mod  stehen  als  instrum. 
Gr.  1  ändert  in  solS«  wofür  man  keinen 
grund  sieht.  Vgl.  Gr.*s  Übersetzung.  — 
Nach  oncnawan  setzt  Th.  eine  lOcke 
von  zwei  langzeilen  an, 

180.  Th.  forlet.    F.    Ebenso  Bou.  1. 

181.  Hs,  fcoUon.  So  Jun.  Ebenso 
Th.  u.  Bou.  1,  die  es  als  prater.  fassen. 
Gr.  1  ändert  in  fcallan.  Möglichst  bei 
der  hs.  bleibend,  lese  ich:  feallon  als 
infin.  —  Hs.  bseiSe.  Gr.  1  bs1$  wie  auch 
zu  lesen  ist,  —  Aus  dem  Inhalt  geht 
hervor,  dass  in  v.  178  für  Didimus  zu 
lesen  ist  Thomas  (wie  auch  Gr.  über- 
setzt),  denn  Didimus  heisst  nach  einem 
pseudevangelium  der  eine  Schacher. 

184.  on  beame  ist  in  der  hs.  verwischt. 
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185.  jod  on  jaljan  l^urh  his  jastes  msejen.  550 

For}^on  men  sceolon  msela  ^ehwylce 

secjan  drihtne  )7anc  daßdum  3  wor^um, 

}^SBS  i$e  he  us  of  hseftum  harn  jelaedde 

up  to  e^Sle,  )7Sßr  we  ajan  .  .  . 
190.  drihtnes  domas  j  dugu^e  prym  555 

3  we  in  wynnnin  wunian  moton:  us  is  wuldres  leoht, 

torht  ontyned,  )7am  $e  teala  {^ence^S.  (226) 
^a  w»s  on  eor^an  ece  drihten  [VII] 

feowertij  daja  foljad  folcum 
195.  ^ocySed  mancynnes,  ser  he  in  }^a  meran  jesceaft  560 

burhleoda  fruma  brin^an  wolde 

halijne  jast  to  heofonrice. 

Astah  up  on  heofonnm  enjla  scyppend, 

weoroda  waldend.    Da  com  wolcna  swe;, 
200.  hali;  of  heofonom;  mid  wses  hond  j^odes,  565 

onfenj  freodrihten  !)  hine  forS  Isedde 

to  {'am  hal;^an  ham  heofna  ealdor: 

him  ymb  fln^on  enjla  ]7reata8 

l^asendmsBlnm.     pa  hit  \\i%  jelomp, 
205.  )?a  jyt  nerjende  Crist 570 

\oet  he  )7ses  ymb  ane  niht  twelf  apostolas 

mid  his  jastes  jife,  jinjran  jeswi^de; 


185.  Hs,  salsan.  eorr.  schrieb  e  über 
das  erste  a. 

187.  Hs,  >anc  verwischt.  —  Dieir. 
mii  mit  recht  {nach  vielen  andren  stellen) 
weorcum  in  vordum  ändern.  Ihm  folgt 
Gr.  1. 

189.  Gr.  1  erg,  moton  nach  ajan. 
Vgl.  V.  141. 

190.  Th,  nach  domas  lücke  von  einer 
halbzeile,  Bou,  1  erg,  nach  v.  510/*. 
and  duguUe  |>rym.  Da  die  beiden  stellen 
sich  entsprechen  j  setze  ich  diese  er- 
gämung  in  den  text.    Siev,  3  drihtnes 

domas /  -j  we  in  wynnum  .  . . 

.  .  ./wunian  moton. 

192.  |>encei$  scM.  s.  225. 


193.  Oben  aufs,  226  steht  a,  doch 
davor  platz  für  eine  initiale  durch 
zwei  Zeilen.  Bier  beginnt  Gr,  1  ab- 
schnitt VII, 

194.  Gr.  1  sind  beide  vershälften 
hier  zu  vertauschen? 

195.  ffs.  mancynnes.  So  Jun„  Th. 
tf.  Bou.  1.  Obgleich  sich  der  gen,  (mit 
folcum  verbunden)  zur  not  halten  Hesse, 
so  ist  doch  Gr.'s  mancynne  besser. 

199.  Bou.  1  valdend,  J>a.  —  Gr.  1 
vuldres  für  volcna? 

2U0.  Th,  heofonum,  m.  w.  h.  sodes. 
0.   Bou.  sodes.    0. 

205.  Th.  nimmt  lücke  von  einer 
halbzeile  nach  crist  an.  So  Bou,  Dietr. 
erg.  cySan  hct,  Gr.  1  mid  nilSum  vunode. 
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hsefde  l'a  jesette  sawla  unrim 

jod  lifijende:  )7a  wsbs  ludas  of, 
210.  S6  $e  ser  on  tifre  torhtne  jesalde 

drihten  hselend;  him  seo  daed  ne  i^of^eah, 

^sds  he  bebohte  bearn  wealdendes 

OD  seolfres  sine:  him  \f(Bt  swearte  forjeald 

earm  sejlseca  inn  on  helle. 
215.  Site^  DU  on  l'a  swiSran  hond  sunu  his  fsederes, 

dseleS  dojra  jehwsem  drihten  weoroda 

help  J  hselo  haelel'a  bearnum 

jeond  middanjeard:  ]>cet  is  monejnm  cuiS, 

)?set  he  ana  is  ealra  jescefta 
220.  wyrhta  ]  waldend  )?urh  his  wuldres  craeft. 

SiteS  him  on  heofnnm  hali;  enc^la 

waldend  mid  wite;^um,  hafaS  wuldres  bearn 

his  seolfes  seid  swe^lbehealden, 

la$a%  US  ];ider  to  leohte  f^urh  his  laecedom, 
225.  )78er  we  moton  seolfe  sittan  mid  drihtne, 

uppe  mid  enjlum,  habban  ^(Bi  ilce  leoht, 

)7ffir  his  hired  nu  halij  eardaf, 
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208.  ffs.  hat  nach  se  rusur  von 
einem  buchstaben  vor  sette. 

209.  Th,  u.  Bou.  1  halten  of  für 
den  anfang  eines  compositums,  das 
verloren  gegangen^  daher  of .  .  . 

210.  Th.  will  tibre  ßr  lifre.  Dielr, 
on  tifrc  =  um  geld. 

213.  Th,  sine,  him. 

214.  Th,  u.  Bou.  1  innon,  doch  Gr,  1 
inn  on. 

218.  ffs,%  Ebenso  i;.  226.230.241. 

219.  Bs.  >8Bt.  —  Jun,  druckt  sescealla, 
doch  in  den  Err.  zu  scscclla  geändert. 
So  hat  auch  die  hs, 

221.  Bs.  Site«.  —  Bs.  heofnü.  — 
Bs,  encsel.  So  Jun.  u,  Th.  Dietr.  will 
ensla  valdend  ändern,  da  'ein  heiliger 
enger  von  Christus  gesagt,  *gegen  das 
bestimmteste  bemustsein  des  ganzen 
christlichen  altertums*  verstösst.  Gr.  1 
verweist  zwar  auf  Cr  ist  v,  105,   wo 


unter  cngla  beorhtost  wol  Christus  zu 
verstehen  ist^  doch  ist  dies  immer  noch 
anders  als  halis  e.  Gr,  1  ändert  aber 
in  bengel.    Ich  folge  Dietr. 

222.  Th.  witegum;  h.     So  Bou.  1. 

223.  Bs.  swegl  be  ^*alclen.    Siev,  1 

he 

gibt  an  be  :  alten,  he  vom  corr.  t 
unter  he  ausradiert,  t  in  alten  ist  wol 
nur  druckfehler  für  d.  Jun,  druckt 
befalden.  So  Gr,  1.  Dietr,  sveglbe- 
falden.  Da  sich  die  lesung  der  hs, 
halten  lässt,  bleibe  ich  dabei.  Th,  be- 
healden;  1.    So  Bou, 

224.  Bs.  la-SatJ.  Nach  1  ist  ein  buch- 
Stabe  wegradiert.  Jun,  latSa'S.  So  die 
ausg.  —  Gr,  1  lässt  his  nach  |>urh  weg, 
doch  gebessert  Gr.  2. 

226.  Th,  leoht;  |>.    So  Bou,  1. 

227.  Bs,  )>8er^is.  h  vom  Schreiber 
eingefügt. 
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ivunaiS  in  wynnum:  ^bbt  is  wuldres  bled, 

torht  ontjDed.     üton  .  .  .  hyc^an, 
230.  ]^(ßt  we  hsBlende  heran  jeorne,  595 

Criste  cweman!    ]fmr  is  cuSre  lif, 

]7onne  we  on  eorSan  msßjen  SBfre  jestreonan.  (XI) 
HafaiS  nu  '^e\nn^od  to  us  )?eoden  maera,  [YIII] 

aelmihtis  jod (227) 

235.  on  domdseje,  drihten  seolfa,  600 

hate^  hehen^las  hludre  stefne 

beman  blawan  ofer  bur^a  ^^seotu 

jeond  .  .  .  foldan  sceatas. 

ponne  of  f'isse  moldan  men  onwecDia{$, 
240.  deade  of  duste  arisaS  {^urb  drihtnes  miht.  605 

ycBt  biS  daja  lenjust  3  dinna  msest 

hlud  jebered,  )?onne  bsBlend  cymeS, 

waldend  mid  wolcnum  in  J'as  woruld  fsereiS: 

wile  }^onne  jesceawian  wlitije  3  unclsene 


228.  Es.  bled.  Gr.  1  o.  htm.  blsed. 
—  Th,  wynnum,  >. 

229.  Th.  nimmt  nach  ontyned  eine 
iüeke  von  einer  halbzeile  an,  Dieir, 
erg,  Uton  teala  b.  SoGr.l,  Th,  nimmt 
uton  bis  seorne  als  eine  langzeile.  So 
Bou,  1,  der  die  vorhergehende  teile 
erg, :  ontyned,  g-if  ve  leala  J>enca«.  Gr,  1 
nach  Dieir»  torht  bis  byc^an  /  j»  bis 
Seorne. 

231.  Es,  bajr.  Gr,  1  o.  bem,  J>jßt. — 
Th,  cweman,  \>, 

233.  Mit  Uafa«  beg.  Th,  abschn.  XI 
und  Gr,  1  abschn.  VIII.  H  grosser 
anfangsbuchsiabe  durch  drei  Zeilen 
gehend  in  iinie, 

234.  S.  226  seht,  mit  sod.  on  und 
227  beg.  mit  on  dorn.  Vgl,  auch  Siev.  1 
u.  Stodd.  s,  162.  Jun.  sod  (227)  on. 
Th.  liest  auch  sod  und  on  nur  einmal, 
Bou,  1  nach  god  lücke  von  einer  halb- 
zeile, Gr.  1  erg.  god  olSre  sifJe.  7%. 
glaubt^  dass  zwischen  s,  226  und  s,  227 
^tn  d/o//  verloren  seif  doch  lässt  sich 


davon  nichts  bemerken.  Vgl,  Stodd, 
s.  162.  Auch  spricht  das  doppelte  on 
dagegen. 

235.  Th.  seolfa.   H.    So  Bou.  1. 

236.  Es.  heh,  corr.  x^/z/  a  über  e. 
For  heb  nmrde  ein  buchstabe  ausge- 
kratzt. — 'Es.  hluddre.  Gr.  1  ändert 
in  hludre. 

237.  Es.  beman,  corr.  setzt  y  über  e. 

238.  Gr.  1  erg.  geond  feover  foldan. 
Siev.  2  spricht  sich  aus  metrischen 
gründen  dagegen  aus.  Th.  druckt  geond 
bis  sceatas  als  eine  halbzeile.  Bou,  1 
nach  sceatas  fehlt  eine  halbzeile. 

239.  Es.  onwecnalS,  corr.  i  zwischen 
n  und  a  eingefügt. 

241.  ^J.  dimma.  So  Jun.  Die  ausg, 
ändern  in  dinna. 

242.  Es.  sebered.  Corr.  y  über 
zweitem  e.  schered  sieht  hier  -» s^hyred. 
—  Th.  sehyred;  |». 

244.  Es.  sesceawian.  So  Jun.  Th, 
will  in  sesceadan?  ändern.  So  Bou,  1. 
Gr.  1  in  gescearian,  Gr.  2  wie  hs. 
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245.  OD  twa  healfe,  tile  3  yfle. 

Hirn  ]7a  soSfaestan  od  }^a  ewi^SraD  hoDd 
mid  rodera  weard  reste  jestijaiS: 
}^ODDe  beoiS  bliSe,  ]7a  in  burh  motoD 

•  •  •  ZOi^Z&ii  ^D  ^odes  rice, 
250.  3  heo  jeseaaS  Diid  bis  swiiSraD  bond 

cyDiDc;  alwibta,  cleopaS  ofer  ealle: 

„3o  siDd  wilcnmaDl   ;a%  Id  wnidres  leobt 

to  heofooa  rice,  {'»r  je  babbaiS 

a  to  aldre  ece  reste!" 
255.  ponoe  stondaf  )7a  forworhtao,  )7a  %e  firoedoD, 

beoiS  beofijeDde,  bwoDDe  bim  beani  jodes 

demaD  wille  l'urb  bis  dseda  sped, 

weaaS,  ^cet  beo  moten  to  )78ere  mseran  byrij 

up  to  eo^lum,  swa  oSre  dydoo; 
260.  ac  bim  biS  reordieode , 

ece  dribtoD  ofer  ealle  jecwaeS: 

yjAstijaiS  DU,  awyrjde,  iD  ^csi  witebns 
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248.  Hs,  >a,  dazu  vom  corr.  ^e  ge- 
fügt,  /tm.  tSa  in.  Th.  I>a  |>e  in.  Bou,  1 
klammert  |>e  ein  und  Dietr»  spricht 
sich  gegen  Th,  aus,  Gr.  1  folgt  Bou. 
u.  Dietr. 

249.  Hs.  songaoi  corr,  ändert  a  aus 
o.  Gr,  1  mU  glndroode,  Gr,  2  ge^num 
vor  gongan  einsetzen,  —  Th,  nach  ricc 
lOcke  von  einer  halbteile,  Bou,  1  er- 
gänzt gumena  bearn.    Dietr,  dagegen, 

253.  Bou,  rice.  (. 

254.  Hs,  reste,  daraus  wurde ,  nol 
vom  eorr,y  rgste  gemacht, 

255.  Während  Th,  u.  Bou,  1  oAn« 
anstand  die  rvorte  |>onne  dtis  firnedon 
o/r  fme  zW/t;  drucken^  will  Gr,  1  o^itf 
weitere  hemerkung  zwei  zeilen  daraus 
machen  und  ergänzen: 

|>onne  stondatS  )>a  forvorbtan  on  )>a  vin- 

Siran  bond, 
l>a  |>e  firnedon  on  foldan  sfre. 
Man  sieht  keinen  grund  für  diese  an- 


nähme, wenn  nicht  etwa  eine  v.  246 
entsprechende  stelle  durch  on  |>a  vinstran 
bond  zu  erlangen,  Siev,  2  wie  Th,  u, 
Bou,  1. 

h 

256.  Hs,  hat  wonne  und  zwar  wurde 
hw  aus  |>  vom  Schreiber  oder  corr, 
geändert,  Jun.]>onne,  Die  ausg. hvfonne, 

257.  Th.  spcd:  w.    So  Bou.  1. 

258.  Hs,  t.    So  V,  262.  267.  268. 

259.  Hs.  enslü. 

260.  Jun,  druckt  ah,  doch  hs.  hat 
ac.  —  Hs,  him  bitS.    Gr.  1  stellt  o.  bem. 


t      OD 


vm.  —  Hs.  rcodi .  de.  27»^  en  wurden 
zwei  buchstaben  und  ebenso  zwei  hinter 
de  ausgekratzt.  Jun,  reodiende.  Bie 
ausg.  rcordiende.  Th,  ^hinter  reordiende 
fehlt  rodera  waldend*.  So  erg,  Bou.  1 
und  Gr,  1. 

261.  Hs.  secwa*«,  corr.  y  über  a. 
Ich  folge  der  hs.  Jun,  secwstS.  Th, 
und  die  ausg.  wie  corr. 
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ofostnm  miclum,  nu  ic  eow  ne  con!'' 

Sona  sefter  ^^m  wordum  weri^e  jastas, 
265.  helle  hsBftas  hwjrftum  8cri}?ai$ 

{^nsendmffilum  3  }^ider  Iseda^ 

in  pcei  sceaSena  scrsef,  scufaS  to  gründe 

in  ^(Bi  nearwe  ni^S,  ]  no  seo^San, 

]^(ßt  hie  up  )7onan  aefre  moton, 
270.  ah  t'ser  ^e)7oliau  sceolon  earmlic  wite, 

clom  3  carcern  3  )7one  caldan  ^rund, 

deopne  adreojaD  3  deofles  spellun^e, 

hu  hie  him  on  edwit  oft  asetta^ 

swarte  suslbonan,  .  .  .  stielet 
275.  fsh^e  in  firne,  ]mr  i$e  hie  drihten, 

ecne  anwaldan  oft  forjeaton, 

l'one  ^e  hie  him  to  hihte  habban  sceoldon. 

Uton,  la,  2e)7encan  ^eond  )7as  worulde, 

^(vi  we  hselende  heran  onpnnen 
280.  jeorne  f'urh  jedes  jife,  jemunan  jastes  bled, 

hu  eadije  \>s^r  uppe  sittaS 


630 


635 


640 


645 


263.  Et,  ofostü,  Jun,  ofestum.  So 
die  ausg,  —  Es.  miclü.  —  Th,  miclum ; 
n.    So  Bou, 

264.  Es,  aefl  )>ae  wordü. 

265.  Es,  hwyrflü. 

266.  Es,  maelü.  —  Es,  -y  J>idcr.  Jun, 
■j  hi  «ider.  Es,  hi  [nach  Siev.  1  >e)  nach 
-)  weggeschabi.  —  Es»  I§da'5  aus  lea^a-S 
geändert.  Jun.  leaVa'S.  Th.  gibt  als 
ksung  der  hs.  an  IselSaiS,  setzt  aber  lauXtiiS. 
So  Bou.  1  u.  Gr.  1. 

268.  Gr.  2  ni«  =  abyssum. 

269.  Th,  moton;  ah.    So  Bou.  1. 

270.  Es.  earmlic.  So  Bou.\,  Gr,\ 
um  den  stab  herzustellen  liest:  |>earlic 
(vgl,  Phon.  644).  Vgl,  aber  Dietr,'s 
bem.  zu  274. 

272.  Siev.2  spell/wr  spellunse.— 7ä. 
spellunse:  hu.    So  Bou.  1. 

273.  Es,  hi. 

274  f.  Es,  swarte.  Gr,  1  o,  bem, 
svearie.  —  Gr,  1  erg.  in  diesem  verse: 


|>onne  Satanus  stslcS,  liest  firene  und 
erg.  freodrihten  in  v,  275.    Th.  teilt  ab 

swarte  bis  faeh'Se  und  -j  in  firne 

i>sr  ISe  hie  drihtcn.  Bau.  1  ebenso, 
Dietr,  svarte  bis  iirnum  wird  zusammen 
zu  nehmen  sein,  jede  hälfte  alliteriert 
für  sichy  wie  v.  270. 

275.  Es.  faeh'Se  t  in  firne.  So  Th. 
Doch  Bou.  1  lässt  -j  weg,  Gr.  1  ebenso 
und  druckt  firene.  Dietr.  fxh^e  in  fir- 
num.  Es  ist  firne  «  firene  aufzufassen, 
doch  nicht  einzusetzen,  —  Bou,  1  >£$ 
f.  J>«r. 

277.  Es,  hatte  )>onne,  doch  ist  das 
erste  n  wegradiert.  Jun.  "Sonne.  Die 
ausg.  J>one.  —  Einter  J>one  fügt  der 
Schreiber  >e  über  der  zeile  ein^  die  ausg. 
lassen  es  weg.  —  Es.  hi 

279.  Es.  1>.  —  Es.  heran,  über  e 
vom  corr,  y  übergesehrieben.  —  Th, 
onsinnen;  s* 

280.  Es.  bled.    Gr,  1  o.  bem.  blaed. 
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seife  mid  swe^le  torht  sunu  hselendes. 
p8Br  is  jeat  jylden,  jimmum  jefrsßtewod, 
wjnuum  be wunden,  ptem  ^e  in  wuldres  leoht 

2S5.  ;onjan  moten  to  jodes  rice, 

3  ymb  }>a  weallas  wlitije  scinaS 
enjla  jastas  3  eadije  (22S)  sawla, 

)7a  Se  heonon  feraiS 

paer  martiras  meotode  cwemaS 

290.  D  heri^a^  hehfseder  haljum  stefnum 
cyninj  in  cestre;  cwef^a^S  eallo  ]7us: 
„pu  eart  hseleiSa  heim  3  heofendema, 
enjla  ordfruma,  3  eorSan  tudor 
to  t'issum  eadi^an  haml^ 

295.  Swa  wuldres  weard  wordum  heri^a^ 

)7e;;nas  ymb  )?eoden;  ]fssr  ia  )?rym  micel, 
san;  8Bt  Seide:  is  sylf  cyninj, 
ealra  aldor  in  ^sere  ecan  jesceft. 
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282.  ffs,  seife,  corr.  schrieb  y  über 
das  erste  e.  —  Hs.  swesle  lorht.  So 
Jun,  Th.  ändert  in  swesel-torht.  So 
Bou.  1.  Gr,  \  aber  wie  hs,^  doch: 
svesellorhtne  oder  sunu  nom,  plurJ 

283.  Hs*  sylden,  dahinter  zwei  buch- 
Stäben,  fvol  ne,  ausgekratzt.  Jun,  syl- 
denne.  Die  ausg»  nie  die  hs.  —  Hs. 
Simum. 

284.  Hs.  wynnü  und  l>x. 

285.  Th.  rice;  i. 

287.  Hs.  schl.  mit  eadise  s.  227  und 
beg.  mit  sawla  s.  228.  Th.'s  angäbe 
über  den  Seitenanfang  ist  falsch.  —  Th. 
nimmt  nach  sawla  eine  lücke  von  einer 
halbzeih  an  und  schl.  die  nächste  zeile 
mit  fcra-5. 

288.  Bou.  1  erg.  feraS  heofonrice  to. 
Gr.  1  fera'5  to  heofonrice. 

290.  Hs,  halsü  stefnü. 


291.  Gr.  1  cestre,  cw. 

292.  Hs.  heofendema,  hinter  a  wurde 
ein  n  weggekratzt^  ebenso  v.  293  nach 
ordfruma.  Jun.  druckt  heofen  deman 
und  ordfruman.  Th.  wie  die  hs.<,  ebenso 
Bou.  1.  Gr.  \  0.  bem.  heofondema  u. 
ordfruma.     Gr.  2  heofendema. 

294.  Nach  tudor  setzt  Th.  eine  lacke 
von  anderthalb  langzeilen  an^  Bou.  nach 
tudor  eine  von  einer  halbzeile  und  schl. 
den  vers  mi/ham.  Dietr. :  *hier  fehlt  wol 
nicht  wenig ;  man  erwartete  weiter  etwa 
'dank  sei  dir  dafür,  dass  du  uns  hinauf 
führtest*.  Gr.  1  erg.  tudor  /  up  ^elaeddest 
to  >.  ead.  ham.  —  Hs.  >issü. 

295.  Hs.  Swa.  —  Hs.  wordü. 

297.  Th.  selde,  is. 

298.  Hs.  Vdor,  e  und  1  scheint  vom 
corr.  übergeschrieben.  Jun.  liest  atlor 
(=  sublimior,  prior,  Lye\ 


20. 


VersTichTiiig  Christi. 

(Oreln's  Glirlst  und  Satan.) 


ycei  is  se  drihten,  se  iSe  deaiS  for  us   [IX] 
jel^rowode,  j^eoden  en^la, 
swylce  he  fseste  feowerti;;  da;;a 
metod  mancynnes  {^urh  his  mildsa  sped. 
5.  pa  jewearS  ]7one  were^an,  )?e  ser  aworpen  wses 
of  heofonum,  ^cei  he  in  helle  jedeaf, 
\f(Bt  he  costode  cyniDj  alwihta, 
brohte  him  to  bearme  brade  stanas, 
bsBd  him  for  hnnjre  hlafas  wyrcan: 
„jif  ^u  8wa  micle  mihte  hsebbe.*" 
]7a  him  andswarode  ece  drihten: 
I, Wendest  pu,  awjr^da,  ^cet  awriten  naere 
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675 


Wegen  der  abkürzungen,  vgl.  No.  19. 


1.  Gr,  1  beginnt  hier  abschnitt  IX, 

—  Hs,  %    Ebenso  r.  6.  12. 

2.  Th.  ensla.    Sw.    So  Bou. 

3.  Jun,  dsesa. 

5.  Th,  klammert  l>e  bis  sedeaf  ein, 

6.  /Tf.heofonü. — Hs,  hat  he  zwischen 
'^  und  in  vom  Schreiber  nachgetragen. 

—  Siev,  2  findet  die  erste  haibzeile  zu 


kurz  und  wili  darum  etwa  heah  vor  of 
ergänzen, 

7.  Hs,  |>a  costode.  Gr.  1  ändert  dies 
mit  recht  in  l>et  im^  /t^/  he  noch  der 
deuiiichkeit  wegen  hinzu. 

8.  Es.  hl.    Ebenso  v,  9.  11. 

12.  TA.  und  Gr,  nehmen  mit  recht 
nach  V,  12  eine  grössere  lücke  an; 
Bou.  1  nur  eine  von  einer  haibzeile. 
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nym)7e  me  aBnne; 

ac  ^eseted  hafast,  sijores  ajend, 
15.  lifi^endam  liht,  lean  butan  ende  679 

on  heofenrice,  hallte  dreamas.    pa  he  mid  hondnm  jeDom 

atol  ]7arh  edwit  3  on  ehsle  ahof 

henn  bealowes  2&st  3  on  beorh  astah, 

asette  on  dane  drihten  h»lend: 
20.  „Loca  na  ful  wide  ofer  londbaende: 

ic  ^e  ^oselle  on  }^ines  seolfes  dorn  685 

folc  3  foldan.     Foh  hider  to  me 

burh  ]  breotone  bold  to  jewealde 

rodora  rices,  past  ^vl  seo  riht  cjninj 
25.  enjla  3  monna,  swa  iSu  ser  myntestl*' 

pa  bim  andswarode  ece  'drihten:  690 

„3owit  )7a,  awyrjda,  in  ^oet  witescrsef, 

Satanus  seolfl  ]7e  is  busI  weotod 

jearo  to^ejnes^  nalles  jodes  rice. 


14.  Gr.  1  hafa-5  f,  hafast. 

15.  Gr,  1  0.  dem,  ieoht. 

16.  Es,  hondü.  —  Der  vers  ist  hier 
zu  lang^  darum  mli  Siev.  3  abteilen : 

on  heofonrice  (!)  halise  dreamas 

)>a  he  mid  hondum  s^nom 

atol  on  edwit  ond  on  esle  ahof. 
Gr.  1  heofonrice  und  )>a  hine? 

17.  Hs,,  Jun,  esle,  corr,  h  über  s  (= 
ehsle).  Ich  folge  hier  dem  corr.y  da  sich 
esle  für  ehsle,  exle  sonst  nicht  findet 

18.  Hs,  her,  corr,  fugte  m  hinter  r 
über  die  zeile,  Jun,  her.  Th,  herm- 
bealowes  («■  noxious).  So  verbindet 
Bou.  1  (==^  des  Schadens  u,  Verderbens 
geist),    Gr,  1  bnr  bealoves? 

u 

20.  iTr.  lond  b. wende,  u  vom  corr., 
der  wol  auch  das  w  durchstrich.  Unter 
u  ist  ein  buchstabe  ausradiert  ^  wol  e, 
da  Jun,  londbewende  druckt,  Siev,  2 
findet  buende,  wie  die  ausg.  drucken, 
zu  lang  und  will  buend  lesen. 

21.  Gr.  1  setzt  on  vor  )>ines  m, 
dem  wol  zu  folgen  ist,  —  Bs.  seoferdü« 


So  Jun.,  Th,  Doch  bem.  Th.,  dass 
ManningbeiLye  seolfes  dorn  setzen  wolle. 
Ihm  folgt  Bou,  1  u,  Gr,  1  {der  allerdings 
seine  Vorgänger  nicht  anführt). 

22.  Bou,  1  will  feoll  ni«er  für  foh 
hider  setzen,  doch  dagegen  Bou.  2. 

23.  Hs,  breotone,  Jun.  breoton.  Bou,  1 
beorhtne  für  breotone.  —  Corr,  fügt  to 
vor  sewealde  Über  der  zeile  ein.  Jun, 
bold  %,     Wie  corr,  haben  die  ausg, 

24.  A.sif  l>u.  So  Bou,  1.  Mit  Gr.  1 
aber  ist  hier  >«t  zu  ändern:  'Der  kern 
dieser  Versuchung  ist  ein  anderer  als  in 
der  bibel:  erst  wenn  ich  Dir  die  herr- 
Schaft  gebCf  dann  bist  Du  mit  recht 
könig  über  engel  und  menschen:  nimm 
sie  von  mir.' 

25.  Gr,  1  manna  o,  bem, 

26.  Es,  hl  andswarode. 

27.  Hs,  %    So  V,  31.  33.  41. 

28.  Th,  klammert  Satanus  seolf  ein. 

29.  Hs.  seara,  corr,  o  über  letztem  a. 
Jun.  seara.  Doch  ist  hier  dem  corr, 
zu  folgen,  wie  auch  die  ausg,  tun. 
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VEB8(7CHÜKO   CHRISTI  (v.   30— -49). 


30.  Ah  ic  \>&  bäte  )>arh  )7a  hehstan  mihi, 

^cei  {$u  hell  warum  hjht  ne  abeode,  695 

ah  )7u  bim  sec;;an  mihi  sorja  msBste, 

]fcet  Ua  jemettes  meotod  alwihta, 

cynin;  moncynues.     Cer  iSe  on  bseclinj! 
35.  wite  ^u  eac,  awjrjda,  bu  wid  3  sid 

helheo^So  dreorij,  3  mid  hondum  amet,  700 

jrip  wi5  J>aB8  jrundes.    Sanj  j^onne  swa, 

0$  iSset  )7u  }^0De  ymbbwyrft  alne  cunne, 

3  serest  amet  ufan  to  p'ande 
40.  3  hu  sid  se  swarta  eiSm  seo. 

Wast  )7U  )7onne  )7e  jeornor,  )?(Et  J?u  wi^  jod  wunne,     705 

seo^San  }?u  )?onn6  bafast  handum  ameiene, 

hu  beb  3  deop  hell  inneweard  seo, 

jrim  jraefhus.     3onj  ricene  to, 
45.  ffir  twa  seond  tida  a^onjene, 

^cet  iSu  merced  bus  ameten  hsebbe."  710 

(229)  pa  )?am  werijan  wearö  wracu  jetenje; 

Satan  seolua  ran  3  on  susle  ^efeol 

earm  SB^lsec«,  hwilum  mid  folmum  msBt 


32.  ffs,  hi.  —  Th.  maesle,  —  -p. 

34.  Ä.  cerSe,  corr.  y  ö^tfr  erstem  e. 

35.  7*^.  m^m/,  </afi  sy  ot^ir  seo  niKrA 
sid  feMe,  Dieir,  bem,:  ^Der  texi  hatte 
nur  hu  sid  helheoVo,  doch  wird  vid  zu 
ergänzen  sein^  jedoch  auch  rvoi  sie  oder 
seo.'  Der  erste  teil  der  hemerkung  ist 
falsch  und  eine  Verwechslung  mit  v,  40. 

36.  ffs,  hondü.  —  Bou.  2  heoiSo  -■ 
heahlSo  oder  hcl  seo  dr.  für  belheo^o 
dr.     Gr.  1  hei  heorodreorlj? 

38.  ffs.  o-StJal.  —  Th,  cunne;  -]. 
So  Bou. 

40.  Th,  will  -j  wid  nach  sid  ergänzen. 
So  Bou.  1.  —  Gr.l  erg.  swol-e^m. 

41.  Th;  Bou.    wunne;  s. 

42.  Es.  SeoiS^an. 

43.  Siev.  2 :  'die  verse  (43.  44)  sind 
in  Unordnung.  Ich  vermute  hell  iime 
seo/srimme  srsefhus. 

44.  Th,  nimmt  nach  to  eine  bedeutende 


lücke  an.  Bou.  1  eine  kleine  (to  .  .  .), 
Gr.  1  gar  keine.  —  Th,  hus,  so^S-  ^o 
Bou.  1. 

45.  ffs.  seondon,  doch  on  ist  über' 
geschrieben^  vom  Schreiber?  Jun.  seond. 
Daher  Th.  seondon  {nicht  seonden  wie 
Bou.  1  angiebl)  Bou.  1  u.  Gr.  1. 

46.  Gr.  1  merced  ==  obscuratum  ? 

47.  S.  229  beg.  mit  H  (nicht  «a,  wie 
Th,  druckt).  —  ffs,  J>ä,  Ti««,  >a.  —  ffs. 
wer^ga",  i  und  n  trom  corr.   /«ii.  wer^a, 

T 

Die  andern  wie  der  corr.  —  ffs.  wrace, 
a  wurde  {vom  corr,?)  aus  e  geändert 
Jun.  wrecc.    Die  ausg.  wracu. 

48.  ffs,  seolua,  Gr.  1  o,  bem.  seolfa. 
—  ffs.  n  in  ran  über  der  zeile  nach- 
getragen.—Th,  T^eteol,  Earm.  So Bou.l, 

49.  ffs.  sesl^ce.  Jun,  aeslaece.  So  Th. 
u.  Bou,  1.  Aber  Gr.  1  ändert  in  sslsca. 
Gr,  1  nimmt  dahinter  eine  lücke  von 


VERSUCHUNG  CHRISTI  (v.   50—63). 

50.  wean  D  witu,  hwilnm  se  wonna  lej 

Isehte  wiS  )7es  la)7an,  hwilum  he  licgan  jeseah 
hseftas  in  hylle;  hwilum  hream  astaj, 
Sonne  hf'e  on  )>one  atolan  eajnm  ^osawun: 
hffifdon  ^ewann^n  jedes  andsacan, 

blac  bealowes  jast,  ]>tei  he  on  botme  stod, 
)7a  him  )7uhte,  ]7set  )?anon  wsBre 
to  helle  dura  hund  {'usenda 
mila  jemearcodes,  swa  hine  se  mihtija  het, 
60.  ]>Bdi  l^urh  synne  craeft  susle  amsete. 

Da  he  jomunde,  ]>sl  he  on  gründe  stod: 
locade  leas  wiht  jeond  ]>sdi  la{$e  scrsef, 
atol  mid  ejnm,  o%  SsBt  ejsan  jrjre 
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einer  langzeik  an  und  erg, :  'in  to  helle  / 
feond  in  fyrlocan.  Doch  wie  oben  fehlt 
hier  im  verse  die  aliiieration  durch  den 
ganzen  vers  (vgl.  auch  v.  54),  des  Sinnes 
wegen  braucht  man  keine  lücke  anzu- 
nehmen, —  Es,  folmü. 

50.  Bs.  Hwilum.  —  Bs,  e  in  leg 
aus  »,  Jun,  laeg.  —  Th.  witu:  hw. 

51.  Es,  >es,  Gr.  1  o.  bem.  J>aes.  — 
Th,  la|>an;  hw. 

h  h 

52.  Es.  ream  asta^.    Beide  h  vom 

corr.  Jun.  astas,  die  ausg.  aber  wie 
corr.  Wegen  v,  65  folge  ich  der  hs. 
—  Bau.  1  hylle,  hw. 

53.  Es.  Donne.  —  Es.  he.  So  Jun. 
Th.  aber  o,  bem.  hie,  so  Bou,  1  und 
Gr.  1.  —  Es.  sesawun,  Gr.  1  o.  bem. 
gesawon. 

54.  Es.  scwunnon.  So  Jun.  Ebenso 
Th.  u.  Bou.  1,  obgleich  sie  die  form 
als  pari,  au/fassen.  —  Gr.  1  will,  offen- 
bar weil  keine  alliteration  hier  ist, 
Sryre  nach  haefdon  ergänzen,  doch  vgl. 
V,  49.  Siev.2  ist  aus  metrischen  gründen 
gegen  Grein, 

55.  Gr.  1  fugt  eine  ganze  zeile  ein, 
gegen  deren  letzte  hälfte  sich  Siev.  2 


erklärt.  Des  Sinnes  wegen  glaube  ich 
auch,  dass  eine  zeile  fehlt.  Da  man 
nicht  weiss,  was  darin  stand,  so  ändere 
ich  auch  nicht  mit  Gr,  1  v.  56  i>£t  in 
ba.  Gr.  1  erg.  andsacaui  /  )>onne  him 
se  atoia  andveard  stod,  was  meines  er- 
achtens  das  zu  ergänzende  gar  nicht 
trifft.    Man  beachte  auch  stod  v.  56. 

56.  Es,  bealowe,  über  letztem  e,  vom 
Schreiber  wol,  s.  Jun.  bealowe.  Th. 
bealowes.  So  Bou,  1  u.  Gr.  \,  —  Es, 
>st.  So  Jun.  Aber  Th,  o.  bem.  |>a. 
So  Bou.  1  u.  Gr.  1,  Th.  säst.  »a.  So 
Bou.  u.  Gr, 

57.  Es.  )>aet. 

58.  Es.  y^usenda  mila.  ^em.  So 
teilen  Th.  u,  Bou.  1  ab.  Gr.  1  )>usenda  / 
mila  gem. 

59.  Bou.  1  0.  bem.  mihtige.  —  Th, 
het,  —  |>ajl. 

60.  Es.  |>ael.  —  Es,  susle.  Gr.  1  o. 
bem,  susl.  —  Gr,  2  synne  =  suum, 

61.  Es.  Da.  Gr.  1  ändert  in  l>set. 
Ich  bleibe  bei  der  hs.  —  Gr,  1  erg, 
gaste  vor  gemunde.    ^i^.  2  dagegen. 

62.  Es.  )>ddX. 

63.  Es.  o-St$sL 
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deofla  msene^o 

65.  }^onne  up  asta; 

wordum  inwitum;  onjunnon  ]7a  werijan  ^^^tas 

reordian  1  cweiSan : 

„La!   )7us  beo  na  on  yfele!  nold»s  »r  teala.** 
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64/*.  Da  kein  stab  hier  bindet,  so 
nehmen  die  ausg,  je  das  fehlen  einer 
haibzeiie  bei  v,  64.  65  an.  Gr,  1  erg, 
9.  64  adreogan  De  mihton  und  v,  65 
earmra  gedrsg.  ^^i^.  2  erklärt  sich 
gegen  beide  ergänzungen.  Wir  haben 
es  hier  näi  einem  so  ungenauen  dichter 
oder  einer  so  mangelhaften  Überlieferung 
zu  tun,  dass  herstelhtngsversuche  in 
diesem  stücke  verlorne  mühe  ist. 

65.  Es,  astas.    Vgl.  v.  52. 


66.  Es.  inwitü.  —  Th.  und  Bou.  1 
inwitum.  Gr.  1  trennt,  Gr,  2  aber  ver- 
bindet wieder.  —  Es.  |>a  on  >a  w.  on 
>a  wurde  offenbar  aus  versehen  wieder^ 
holt.  Th,  streicht  es,  so  Bou.  1  u.  Gr,  1. 
Jun.  aber  wie  die  hs. 

67.  Nach  cwelSan  fehlt  ein  halbvers. 
So  Th,  Bou.  1  u.  Gr.  1.    Gr.  1   erg, 

vilS  heora  rices  boran. 

68.  Es.  noldss.  Gr.  1  o,  bem.  noldes. 


Druck  Ton  W.  DragnUn  In  Leipii;. 


Nachträge. 


Eine  neue  vergkichung  meines  druckes  der  Vereeller  handschrift  mit  einer 
phoiographiscken  widergahe  der  gedickte^  die  sich  in  meinem  besitze  befindet^ 
und  der  coUation  von  Napier  ergibt  folgendes*): 

1.  Andreas. 

Die  hs,  hat  häufig  I  statt  i  in  der  praposilion  in  u,  s,  (z,  b,  v,  52.  69.  78)« 
so  dass  ich  dies  nicht  weiter  an/uhrte, 

38.  >  in  h«le)>  ohne  rasur  aus  b  geändert 

120.  Hinter  rice  stand  s,  das  ausgekratzt  und  da/Ur  ein  dicker  punkt  ge- 
setzt worden  ist. 

123.  Hs,  toslad  lunsre.    Zwischen  a  und  d  wurde  radiert,  nicht  aber  steht 

d  auf  rasur.  Der  obere  teil  eines  ae,  wie  Napier  angibt,  ist  nicht  vorhanden. 
S  in  lunsre  wurde  aus  einem  andren  buchstaben  (t?)  geändert. 

15S.  Hinter  serimes,  das  am  ende  einer  teile  steht,  scheint,  wie  häufig  in 
unserer  hs.,  die  rückseite  durch,  doch  ist  nicht,  wie  Napier  angibt,  radiert. 

249.  Hs.  See. 

301.  Ich  lese  Jetzt  auch  fseted,  nicht  fseced.  —  eo  in  ne  feoh  auf  rasur,  wo- 
durch auch  e  in  ne  floss.    n  auf  keiner  rasur. 

319.  Zwischen  ^ware  und  bit$  sshwam  (v.  320)  schimmert  DA  der  nächsten 
Seite  {v.  352)  stark  durch. 

332.  Hs.  sceatas.  c  aus'X  geändert,  oder  durch  bindestrich  mit  /  verbunden, 
daher  wie  t  aussehend. 

338.  Hs.  se  hwxs.  Dazwischen  schimmert  ein  yr -artiger  buchstabe  von  der 
nächsten  seite  durch,  es  ist  aber  keine  rasur. 

439.  Hs.  cunnedan.     Unter  e  wurde  wol  gekratzt. 

501.  Hs.  deutlich  lan  |  sceare. 

503.  Hs.  hatte  aweccan  und  änderte  in  awecsan. 


•)  Ich  unterliess  es  seinerzeit  in  II,  1  rasuren  der  hs.,  die  ohne  wichtig- 
keit  für  den  text  sind,  anzugeben.  Da  aber  Napier  diese  alle  anfahrt,  so  gebe 
ich  diese  auch  nach  meiner  vergleichung  mit  handschrift  und  Photographie.  In 
II,  2  wurden  alle  rasuren,  auch  die  unwichtigen,  angegeben. 
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505.  Zwischen  der  fünfluniertten  zeile  (seolfa  —  frod)  und  der  vierhrnier- 
Sien  (hafast  —  ond)  tvar  links  an  den  rand  leof  geschrieben^  doch  seheint  es  der 
Schreiber  desselben  selbst  verwischt  zu  haben. 

562.  Hier  bleibe  ich  bei  meiner  bemerkung  zu  No, 

578.  Unter  f  in  hreofum  wurde  gekratzt. 

628.  Napier  meint,  die  hs,  habe  as4f,  nicht  A^ef,  Der  längestrich  beginnt 
über  dem  a,  geJä  allerdings  bis  über  das  e,  doch  bleibe  ich  darum  bei  meiner 
ansieht. 

651.  Hinter  sylf  undn^  {oder  1*5)  ist  keine  rasur^  sondern  ein  grosser  fleck 
durch  reagenz. 

•  660.  Hs.  bli.    Hier  ist  i  noch  zu  erkennen,  hinsichtlich  ü  oder  >  bleibe  ich 
bei  meiner  bemerkung, 

667.  Napiefs  angäbe,  die  hs.  habe  atrimbred,  beruht  wol  auf  druekfehler  für 
atimbred.    Ich  bleibe  bei  meiner  angäbe. 

710.  Durch  druekfehler  steht  bei  mir  )»eah  he.   Die  hs.  hat  deutlich  >eah  hie. 

754.  Es  kann  gar  kein  zweifei  sein,  dass  das  zeichen,  welches  vor  iocobe 
steht,  1  sein  soll.    Es  hat  fast  dieselbe  gestalt,  wie  das  zeichen  vor  isace. 

758.  Hs.  Is  seo  wyrd,  nicht  wie  Ifapier  angibt,  ys. 

779.  fVie  schon  die  anordnung  von  habrahame  s,  205  beweist,  blieb  nur  aus 
versehen  dort  der  accent  weg.    Hs.  häbrähäme. 

810.  Hs.  |>ss,  nicht  |>ar;  also  hat  Napier  recht. 

819.  Hier  bleibe  ich  bei  meiner  ansieht.  Ein  vergleich  des  ersten  buek- 
staben  in  berede  mit  dem  des  fönenden  wortes  (hleolSor)  sj  ^^'cht  für  mich. 

846.  Hs,  l>ä  he  him. 

862.  Hs.  Vs. 

885.  Hs.  heah,  a  aus  einem  andren  buchstaben. 

911.  Nach  «Selins  ist  w  weggeschabt. 

923.  p  in  sespnec  hat  eine  etwas  ungewöhnliche  form,  aber  dass  es  aus 
andrem  buchstaben  geändert  sei,  glaube  ich  nicht. 

949.  Unten  at^41^  stand,  wol  als  federprobe,  eads'iK  doch  ist  dies  wol  gleich 
wieder  vom  Schreiber  abgetrocknet,  nicht  weggekratzt, 

962.  Hs.  bysmredon.  Es  kann  b  aus  anderem  buchstaben  geändert  sein, 
doch  es  kann  auch  durch  hängenbleiben  der  feder  das  b  etwas  anderes  gC" 
worden  sein, 

964.  Vor  sloson  scheint  ein  buchstabe  der  nächsten  seile  stark  durch. 

967.  Napier  meint,  m  rod  sei  d  aus  %  geändert.  Der  feine  strich  über  d 
rührt  aber  wol  nicht  vom  Schreiber  her. 

988.  Hier  bleibe  ich  bei  meiner  bemerkung. 

1008.  Keine  rasur  unter  dem  ersten  n  in  snorn. 

1019.  Hs,  wynnü,  durch  druekfehler  bei  mir  winnü. 

1031.  Druekfehler  cruns  für  crung. 

1040.  Anm.  ist  statt  'der  zeil^  zu  lesen  'die  zeile*. 

1042.  In  leordan  kann  ich  nicht  finden,  dass  a  aus  o  sei. 

1066.  \>  von  )»a  steht  mir  fest. 

1070.  Hinter  H  wurde  ein  buchstabe  (sT)  weggekratzt. 

1072.  Bei  s  pflegte  der  Schreiber  unsrer  hs.  stets  erst  den  obem  teil  zu 
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machen^  dann  den  uniern  anzufügen.    Ich  glaube  daher  nicht,  dats  Napier 
recht  hat 

1099.  Am  anfang  det  hlattes  sind  Imks  mehrere  löcher,  auch  auf  dem 
rechten  rande  von  44*  findet  sich  eins.  Vom  Schreiber  aber  wurden  diese  alle 
umgangen. 

1112.  Es.  s  in  wses  aus  f. 

1128.  feAsceaft.  Der  accent  Uarft  mit  %  in  sehsHed,  das  darübersteht  (tr.  1127) 
zusammen. 

1149.  Unter  alyselS  schimmert  die  vorhergehende  seile  stark  durch. 

12ü6.  w  und  r  von  weoruda  auf  rasur. 

1269.  Nach  |>reat  wurde  'S  weggehratzt 

1286.  Napiers  ansieht  ist  möglich. 

1302.  Durch  druckfehler  Da,  statt  ^a.    Es.  hat  >a. 

1308.  Napiers  angäbe  ist  hier  nicht  genau.  Es.  hat  deo  vor  einem  loche  im 
Pergamente  stehend^  daher  wurde  r  über  den  rand  hinausgeschrieben  und  darum 
zusammengequetscht  und  p-artig. 

1354.  Es.  freme. 

1425.  Es,  alSropen  ist  sicher,  auch  toslopen  lese  ich  Jetzt,  obgleich  p  eine 
ungewöhnliche  form  hat  In  atSropcn  ist  der  strich  durch  ü  zwar  abgeblassty 
weil  von  anfang  an  dünn^  einen  versuch  diesen  wegzukratzen  kann  ich  aber 
nicht  finden. 

1481.  Ein  irisches  ni  (das  in  der  gestalt  «  M,  in  höhe  »  m)  steht  nicht  in 
min,  sondern  in  myceL  —  sci^g^  *^^ht  auf  rasur. 

1483.  Der  strich  über  orde  ist  nicht,  wie  Napier  meint,  ein  längezeichen. 

1493.  Auch  ich  lese  hier  sweras,  wie  Napier. 

1506.  Napiers  bemerkung  halte  ich  hier  nicht  für  richtig. 

1514.  Vor  beoldon  wollte  der  Schreiber,  wie  es  scheint,  das  folgende  wort 
modise  beginnen^  schrieb  aber  no  statt  mo,  fügte  unter  der  teile  noch  den  dritten 
m-strich  bei  und  kratzte  alsdann  das  ganze  aus,  um  heoldon  hinzuschreiben. 

1526.  Es.  w  in  scerwen  sehr  zusammengedrängt,  doch  ist  es  allerdings  ein  w. 

1528.  Durch  druckfehler  steht  bei  mir  haebbende,  doch  in  meiner  textver" 
gleichung  hebende,  das  durch  die  Photographie  bestätigt  wird. 

1567.  Das  zweite  f  in  frofre,  nicht  das  erste^  wurde  aus  r  geändert. 

1598.  Der  Schreiber  hatte  zuerst  se  zu  hoch  auf  die  seile  geschrieben.  Daher 
schrieb  er  dann  auf  die  erste  zeile  sel>insä  ^nd  kratzte  se  oben  weg,  doch  blieb 
es  noch  lesbar. 

1601.  Von  mir  richtig  collationiert,  nur  etwas  ungeschickt  im  drucke  wieder^ 
gegeben. 

1648.  Es.  wisfffiste.  In  V9\s,  das  eine  zeile  schliesst,  steht  ein  langes  8. 
festne  ist  bei  mir  richtig  im  text,  aus  versehen  in  der  anmerkung  aber  feste,  n 
wurde  aus  einem  andern  buchstaben  geändert  und  radiert.  —  w  in  wordes 
scheint  auf  rasur  zu  stehen,  wenn  nicht  ein  buchstaben  der  Vorderseite,  wie 
häufig,  durchschimmert 

1698.  Ich  kann  hier  Napier  nicht  zustimmen. 

1714.  Ein  *ganz  deutliches^  p  in  patfu  kann  ich  nicht  erkennen,  da  die  run- 
düng  dieses  buchstaben  angeschlossen  ist  und  nicht,  wie  sonst,  mit  einem  punkte 
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tchliesst  {allerdings  findet  sich  diese  form  des  p  auch  sonst  hier  und  da,  z.  6. 
2»  V.  14). 

2.  Schicksale  der  aposteL 

18.  Das  zeichen  unter  be  soli  kein  i  sein,  sondern  nmrde  in  der  druckere 
aus  versehen  für  ein  verweisungszeichen  gebraucht. 

27.  Hs.  häde. 

30.  Hs,  effesia.  Der  strich,  der  seitwärts  von  diesem  worte  steht ^  ist  kein 
längsstrich. 

43.  Napier  hat  hier  recht:  es  trifft  seine  Bemerkung  im  ergebnis  mit  meiner 
zusammen. 

49.  ffs,  deutlich  >as,  nicht  >ss. 

50.  Der  Schreiber  fügte  dem  e  von  >riste  den  gewöhnlichen  quersirich  am 
schhus  des  c  bei,  dabei  aber  glitt  ihm  an  einer  zusammengekniffnen  stelle  des 
Pergamentes  die  feder  ab,  daher  nrurde  der  strich  ^hakenförmig'. 

52.  i  in  onUhtefS  aus  a  radiert. 

85.  Es,  Dvs,  doch  geht  der  rechte  strich  des  u  über  den  linken  herunter,  so 
äass  die  gestaU  des  u  einem  y  ähnelt. 

Auf  bl,  54^  folgen  noch  folgende,  dem  gedichte  angefugte  verse.  Ich  gebe 
dieselben,  soweit  dieselben  sicher  stehen  {vgl.  darüber  Napier,  in  der  Zeit  sehr,  f. 
d.  altert,  XXXIIl  {N.  F.  XXI)  s,  70 /f.;  Wulker,  in  den  Sitzungsber,  der  Königl. 
Sachs,  gesellsch,  der  wissensch.  1888  s,  209  ff,;  Sarazin,  Anglia  XII  s.  375; 
Sievers,  Anglia  XIII  s.  1  ff. ;  und  auch  noch  Cos^/n,  Cynewulfs  Bunenverzen,  in 
Verslagen  en  Mededeelingen  der  kon.  Aknd,  van  ff^etenschapen,  Afdeeling:  Letter- 
kunde, 3.  Reeks,  Deel  VII  s,  54  ff.  und  Gollancz,  Crist,  Notes. 

Her  ms;  findan  forj^ances  ^leaw, 

se  %e  hine  lyste^  leo^jiddunja, 

hwa  }7a8  fitte  f .    .    .    •  T  .  l'Sßr  on  ende  standaj?, 

eorlas  j^ss  on  eorSan  br.  caj?:  ne  moton  hie  awa  aetsomne 
5.  woruldwunijende  .    .    .  sceal  jedreosan, 

(\  on  e^le  sBfter  tohr 

tone  lices  frsetewa  efne  swa  .  (^  .  tojlideS 

craeftes  neotaiS. 

nihtes  nearowe  on  bim 

10.  .    .  ^08  }7eodom.     Nv  "Su  cunnon  miht 

dum  waes  werü  oncy^ij. 

Sie  )>8BS  jemyndi; ^Jfi 

Ibisses  ^äldres  bejanj,  )>8et  he  jeoce 

.    .    .  re  fricle.    Ic  sceall  feor  beonan 
15.  an  elles es  neosan, 

si{$  asettan,  nat  ic  sylfa  hwser 

worulde.    Wie  sindon  uncuS, 
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eard  ]  eiSel sbIcü  menn, 

nem^e  he  jodcnndes  jastes  bruce. 
20.  .    .    .  utawe  j^e  jeornor  to  jode  cleopijaiiy 

sendan  usse  bene  on  J7a  beocbtan  jesceaft, 

J7set  we  }78ß8  botles  bracan  motan 

bames  in  hehSo,  }78er  is  hihta  maast, 

l^ser  cjnin;  enjla  claenum  jlideS 
25.  lean  unbwilen:  na  a  bis  lof  standeiS, 

mycel  3  msere  !)  bis  mibt  seomaj? 

ece  ]  edponj  ofer  ealle  jesceaft  .  finit. 

Anmerkungen:  Von  rechts  nach  links  geht  ein  grosser  fleck,  in  der  ersten 
zeiie  ziemlich  in  der  mitte  beginnend,  über  die  seile.  Nur  die  letzte  zeile  blieb 
gänzlich  davon  verschont,  die  letzten  5  aber  sind  wenigstens  vollständig  lesbar. 
Dieser  fleck  aber  ist  nicht,  wie  Sievers  meint  und  daran  Vermutungen  anknüpft, 
ein  tintenfleck,  sondern  er  stammt  von  einer  scharfen  reagenz  her,  die  wol 
Blume  anwendete.  —  V,  3.  Die  rune  ist  ganz  deutlich,  —  V.  4.  Nur  das  u  in 
brucal»  ist  ganz  verschwunden,  alle  andren  buchstaben  lassen  sich  noch  erkennen. 
V.  5.  Bune  Y  ist  nur  noch  zu  vermuten,  nicht  mehr  festzustellen.  Dagegen 
scheint  mir,  gegen  das  licht  gehalten,  wunisende  noch  ziemlich  sicher.  — 
V.  6.  br  nach  lo  scheint  sich  noch  feststellen  zu  lassen.  —  V.  7.  ne  lesbar^ 
davor  ae  oder  e?  —  V.  %.  swa,  wie  Napier  liest,  lässt  sich  nicht  mehr  fest- 
stellen, ebensowenig  das  darauf  folgende  zeichen,  das  allerdings  eine  rune  zu 
sein  scheint.  —  V.  10.  ses  steht  fest,  dass  nin  davor  stand,  bezweifle  ich  nach 
den  noch  sichtbaren  strichen.  —  V.  11.  Der  buchstabe  nach  mibt  scheint,  wie 
Napier  glaubt,  b  gewesen  zu  sein.  Hinter  werü  ist  ein  fehler  im  pergament,  auf 
welchem  :  |  geschrieben  ist,  also  vor  oncySig.  —  V.  12.  flse  und  ein  strich  da^ 
vor,  wie  \,  oder  ein  strich  von  einem  \x- ähnlichen  buchstaben  steht  feä.  — 
V.  14.  re  steht  fest.  Vor  diesem  worte  {etwa  frofre?  Napier)  stand  wol  noch 
ein  andres.  —  Hs,  Ic.  —  F.  15.  Vor  neosan  glaube  ich  noch  eardes  zu  lesen. 
Davor  fehlt  aber  noch  ein  wort.  —  V.  16.  Bs.  Nat.  n  hat  die  gestalt  eines 
grossen,  die  höhe  eines  kleinen  n,  wie  es  sich  auch  im  irischen  alfabet  findet. — 
V.  17.  Nach  bwaer  scheint  mir  on  [nicht  of)  zu  stehen.  Mit  Napier  isse  zu 
lesen,  ist  mir  nicht  möglich,  auch  ist  bis  worulde  noch  mehr  platz  als  nur  für 
J>isse,  doch  ist  hier  ein  fehler  im  pergament.  Vgl.  auch  N.  —  V.  18.  Napier: 
Svfa  b.  iS  »Icü.  Ausser  einem  w- artigen  buchstaben  ist  kaum  mehr  einer  be^ 
stimmt  zu  erkennen  vor  selcü.  —  V.  20.  Napier  liest  nach  bruce  Ah,  doch  lässt 
sich  dies  kaum  mehr  feststellen.  —  Bs.  utu.  Da  we  folgt,  ist  es  unnötig  mit 
Nap.  zu  utun  zu  ergänzen.  Vgl.  auch  Napiers  eigne  anmerkung  s.  73  v.  21.  — 
V.  23.  Bs.  In  beb«o.  —  V.  24.  Bs.  deutlich  sbde«,  obwol  sicher  s^de«  mit 
Napier  dafür  zu  setzen  ist.  —  V.  27.  Bs.  hat  n  in  finit  in  gestalt  eines  grossen,  in 
höhe  eines  kleinen  n. 

Napier  und  Sievers  ergänzen  die  lückenhaften  Stellen: 

V.  1.   Nap.  fore)>auces  für  for)>anccs;  ebenso  Siev.  —  V.  3.    Nap.  fesde,  ebenso 
Siev.  —  Stande!»  für  standa)>  Nap.  und  Siev.    Nap.  teilt  ab  ende  |  standet»,  Siev. 
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aber  ende  standet  :|eorla«.  Ebenso  Nap,  standet  bis  bruca)>  und  Ne  bis  «tsomne 
abgeteilt;  Siev,  macht  eine  langzeüe  aus  eorlas  %it  etsorone.  —  V,  4.  bruca> 
Nap.,  Siev.  —  V,  5.  Nap,  Rune  W  -■  Wen,  Sie». «-  Wynn.  —  V.  6.  Nap.  erg. 
tobreo8a>,  Sie»,  tohreosan.  —  T.  7.  Nap,<,  Siev,  lene.  —  F.  8.  Jfap,  8wa  |v  |tI 
cneftes,  Siev,  >onne(?)  cen  i  yr  ersftes. — V.  9.  Jfap.:  'soiäen  vielleicht  in  der  zweiten 
halbzeile  die  beiden  fehlenden  runen  nyd  (also  "f)  und  eh  {also  M)  gestanden 
haben?  J)ie  alliier ation  verlangt  n.  Siev»  on  him  nyd  lisetS,  |  cyninses  Teodora. 
Auch  Nap.  cyninses  vor  )>eodoni.  —  V.  10«  Es,  cunDon.  Nap.  und  Siev,  ändern  m 
cunnan.  Dies  ist  unnötig ^  da  sich  infin,  mit  od  finden,  —  F.  11.  Nap,  hwa  oa 
>am  wordam,  ebenso  Siev,  [doch  )>sm).  —  F,  12.  iVaj9.  erg.  noch  semyndis  mann  le 
tSe  lufise.  —  F.  13.  JVop.  erg.  me  mirA  seoce  unef  am  an/ang  von  v.  14:  ond  frofre. — 
F.  15.  JtTaj?.  ergänzt:  elles  fori$  eardes.  —  F.  17.  Aap.  of  Hsse  worulde,  dock 
vgl.  oben.  —  F.  18.  Swa  biV  eleu  erg.  Nap.^  vgl,  oben.  —  F.  24.  Auch  Siev. 
ändert  in  s'ildeV  für  slideS,  «^/.  oben.  —  F.  26.  iTr.  seomal»,  so  Nap.  Siev. 
will  in  soma>  ändern,  vgl.  dazu  anm,  1  auf  s.  23. 

3.  Rede  der  seele. 

1.  Da  U  nie  als  grosser  buehstabe  in  unsrer  hs.  steht,  sondern  V  dafStr^ 
habe  ich  V  umsehrieben  mit  dem  bei  uns  gebräuchlichen  zeichen. 

17.  Hs.  n  in  hwan  aus  h,  das  noch  völlig  sichtbar  iet 
24.  ffs.  on  aus  or,  r  noch  ganz  sichtbar. 

38.  Bs.  sod.  iVop.;  'd  ati«  'S*.  2>iW  t«/  ntcA/  d'tfr  /o//,  sondern  es  ist  ein 
dünner  tintenschmier  über  d  (a^^r  iiii/tfr  <^  schrifl),  der  aber  für  einen  abstrich 
viel  zu  dick  ist 

48.  Jch  bleibe  hier  bei  meiner  bemerkung  über  nieda.  Am  zweiten  strich 
von  n  ist  deutlich  in  die  höhe  gefahren. 

63.  Bs.    For  minum  stand  i  und  blieb,  trotz  rasur,  noch  ganz  deutlich. 

65.  Bs.  In  dreamas  ist  der  erste  strich  vom  m  aus  s  geändert.  An  den 
zwei  andren  strichen  ist  nichts  gebessert. 

87.  8ceolt$e  durch  druck  fehler  für  sceolde. 

137.  Bs.  sreta)>,  aus  sreUe^  geändert,  doch,  wie  vielfach  m  unsrer  hs.  {vgL 
V.  17.  24.  63  u.  s),  m  noch  sichtbar. 

138.  Bs.  tS  in  'S«  (über  und  unier  der  rundung  des  »  sieht  ein  punkf)  auf 
rasur,  a  nicht, 

145.  Bs.  e  von  me  auf  rasur,  dann  wurde  ein  wort  ausgekratzt,  wovon  noch 
ein  Yi-artiger  buehstabe  erkennbar  ist,  darauf  folgt  Ixodes,  Zugleich  ist  ein  fleck 
über  dem  ganzen. 

148.  unter  on  von  ^on  wurde  radiert. 

162.  Bs.  n  von  heofonö  aus  r  geändert. 

4.  Prediftbrachstjick. 

4.  Bs.  n  in  teon  aus  r,  r  noch  sichtbar. 
13.  Bs.  In  säst.    Tinten/leck  auf  s  in  s&st. 

18.  Bs.  n  von  enlice  au/*  roiiir. 
28.  Bs.  ODse  hatiim. 

33.  i7<.  d  fit  drefe^  aus  ü. 
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5.  Traomgesicht  Tom  kreuze. 

27.  t$a  ist  druckfehler  für  )>a. 

29.  Hs.  holtes,  h  ist  aus  keinem  andren  buehstaben  geändert.    Es  ist  nur 
durch  Zufall  unten  am  ersten  strich  des  b  ein  kleiner  Querstrich, 
71.  ffs,  sytStSan.    Durch  druckfehler  steht  si'SISan  bei  mir, 
75.  Hs.  >sr,  durch  druckfehler  iSsBr  in  meinem  texte, 
155.  Es,  d  in  ¥^uldre  kann  aus  einem  'S  geändert  worden  sein, 

6«  Elene. 

8.  ffs.  Constantines.  Das  c  in  diesem  namen  ist  häufig  grösser  als  gewöhn- 
lich, wenn  auch  nicht  geradezu  grosser  buchstabe, 

9.  Hs,  In  u,  s,  noch  oft, 

17.  Hs,  deutlich  syWan,  wie  ich  auch  druckte, 

20.  Hs,  hretS,  fleck  auf  r. 

35.  Zup^s  bemerkung  in  £1,^  ist  unrichtig.  Mit  fyrda  beg,  die  neuntletzte 
zeile^  vorher  ist  nichts  radiert.  Die  vorhergehende  zeile  schliesst  for,  dahinter  ist, 
wie  ich  bemerkte^  ein  fleck  von  einem  reagenz^  nicht  radiert,  wie  Nap,  meint, 

82.  Hs.  Deah  >e. 

%\,  Ob  vor  awriten  in  der  hs,  aw  oder  ar  weggekratzt  wurde,  ist  nicht  mehr 
XU  entscheiden,  man  könnte  auch  ap  vermuten, 

97.  Hs,  sra  {nicht  nur  st),  scheint  nur  auf  rasur  zu  stehen, 

127.  Hs.  Instspes.  Hinter  p  schimmert  die  nächste  seile  durch,  so  dass  es 
aussieht,  als  ob  p  aus  )>  geändert  wäre, 

168.  Hs,  Unter  c  von  sesecss&n  steht  ein  punkt.  Da  aber  o  in  cwsdon 
gerade  darunter  auf  rasur  steht,  so  könnte  es  auch  ein  Stückchen  eines  bueh- 
staben sein. 

175.  Hs,  Dst. 

197.  Ich  glaube  nicht ,  dass  w  in  weard  aus  r  geändert  wurde, 

204.  Hs.  s&r>ri  von  sar^rist  scheint  auf  rasur  zu  stehen. 

213.  Nap,  hat  recht:  es  ist  firhiS  zu  lesen ,  am  i  ist  ein  strich ,  der  aber  zu 
dem  darunterstehenden  >  in  >a  v,  214  gehört, 

245.  Hs,  hat  spellinsum,  wie  ich  druckte, 

252.  Hs,  ySllofu,  nicht  hofu.    Vgl,  meine  anm. 

253.  Es  wurde  n  in  bidan  wol  aus  m  geändert, 
295.  Ich  bleibe  bei  meiner  bemerkung  zu  wuldre. 
455.  Hs,  ealdü. 

524.  Hs,  freme,  dahinter  wurde  d  wahrscheinlich  und  dann  e  sicher  weg- 
gekratzt, 

526.  Hs,  Vor  ece  sind  zwei  buehstaben  weggeschabt,  a  und  davor  etwa  s 
jedenfalls  nicht  e). 

531.  Hs,  sebdü.  —  Hs,  Hinter  frod  sind  zwei  buehstaben  (der  erste  war 
wol  s)  weggeschabt, 

560.  Hs,  f  in  fricss^n  ist  aus  w  geändert, 

563.  Hs,  w  wurde  mit  dem  folgenden  se  durch  strich  (in  bwer)  verbunden 
oder  es  ist  aus  r  geändert? 
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599.  Hs,  äsen  schh  die  zweitletzte  zeile,  ne  beg.  die  letzte.  Von  rasur  des 
zweiten  n  ist  nicht  das  geringste  zu  sehen, 

637.  Auf  der  rasur  ist  noch  w  und  a  oder  o  zu  erkennen. 

655.  Hs»  Der  name  kann  ebensowol  Ivdas  als  ludas  gelesen  werden ^  da 
der  buchstabe  weder  v  noch  u  ist.    Ebenso  v.  806. 

694.  Da  ich  im  drucke  nicht  jede  beliebige  form  eines  buchstaben  wieder'^ 
gebe,  druckte  ich  VII  und  bleibe  auch  dabei,  dass  der  erste  buchstabe  v  nicht  a  ist. 

749.  Hs.  >ä. 

797.  Zup,  sagt:  793  {lies  798)  steht  cristes  nicht  am  ende  der  6.,  sondern 
mitten  in  der  4.  zeile.  Diese  bemerkung  ist  falsch:  cristes  steht  mitten  in  der 
8.  untersten  und  der  25.  obersten  zeile  von  128^ 

823.  Durch  druekfehler  steht  sUen  /Sr  stan,  wie  die  hs,  hat  und  wie  auch  in 
der  anm.  steht. 

908.  Ich  glaube  nicht,  dass  faestne  talde  auf  rasur  steht, 

913.  ßs.    Vor  afeded  scheint  i  ausgekratzt  zu  sein, 

915.  ffs.  e  in  ne  aus  a. 

916.  ffs.  w  tn  spowan  aus  r. 
927.  ehted,  druekfehler  für  ehle«. 

952.  ^f.    For  ende  wurde  eo  weggeschabt. 

958.  iT^.    /n  weres  wurde  das  erste  e  av^  f  oii^  s  geändert. 

1065.  /rA  6/<ft60  6«t  meiner  ansieht,  Dass  ich  mehr  dazu  neige  fet  zu  lesen^ 
beweist  mein  text. 

1087.  Hs.  eallü. 

1097.  J7j.  Hier  ist  schwer  zu  entscheiden,  ob  caluarie  oder  caluari§  zu  lesen 
ist.  Wenn  letzteres  der  fall  ist,  so  schliesst  sich  das  d^-zeichen  an  den  verzieren- 
den querstrich  von  e  an  und  ist  mehr  zusammengedrückt,  als  gewöhnlich, 

1104.  Ich  glaube  nicht,  dass  vor  L  von  Leort  buchstaben  weggekratzt  wurden, 
Platz  wurde  allerdings  vor  L  gelassen, 

1120.  Hs.  f  von  seolfe  steht  auf  einer  rasur. 

1149.  Hs.  w  in  weorda  kann  aus  r  geändert  sein.    Rasur  vor  sod? 

1193.  Hs.    Auf  1»  be  {nicht  >a!t  be)  ist  ein  fleck. 

1320.  Die  bemerkung  von  Zup.,  dass  vom  v/strich  ein  kleines  stück  durch 
ein  loch  weg  sei,  bezieht  sich  auf  widan,  nicht  auf  wuldor. 
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Herrig*s  Archiv,  Band  53,  Heft  x,  schreibt  hierüber  wie  folgt: 

Beim  Titel  dieser  Schrift  wird  man  unwillkürlich  an  den  Ausspruch  der  jüdischen  Weisen 
erinnert,  dass  selbst  das  profane  oder  leichte  Gespräch  der  Gelehrten  belehrend  sei.  Diese 
„Allotria"  würden  genügen,  den  Ruf  eines  neu  auftretenden  Linguisten  zu  gründen;  für  Koch,  den 
berühmten  Verfasser  der  historischen  Grammadk  der  englischen  Sprache,  legen  sie  nur  ein  neues 
Zeugniss  ab,  wie  unablässig  er  in  seiner  Erforschung  der  Sprachgesetze  im  Allgemeinen  und 
deren  Anwendung  auf  das  Englische  insbesondere  war,  so  dass  er  auch  dem,  was  man  den  ^iel- 
trieb  derselben  nennen  könnte ,  auf  Schritt  und  Tritt  nachging  und  ihn  hier  in  erschöpfenderer 
Weise,  als  in  seiner  Grammatik,  behandelt  hat.  Dass  er  die  bei  solchen  Untersuchungen  nöthige 
Vorsicht  nicht  aus  den  Augen  gelassen  hat,  beweist  schon  die  Einleitung,  wo  er  die  Grundsätze, 
die  ihn  dabei  geleitet  haben,  näher  auseinandeigesetzt  hat.  Man  lese  z.  B.,  was  er  pag.  XVII 
imd  XVIII  über  „Brüllen"  und  „Brummen"  beibringt  tmd  was  ihn  zu  dem  Schlüsse  fuhrt,  „dass 
der  Hinblick  auf  die  germanischen  Sprachen  uns  nöthigt  anzuerkennen,  dass  bisweilen  Wurzeln 
solchen  Bildungen  zu  Grunde  liegen,  die  nicht  ursprünglich,  sondern  erst  später  als  Lautnach- 
ahmungen erscheinen".  Und  da,  wie  er  sagt,  „das  Bedenken  rege  wird,  ob  es  überhaupt  ur- 
sprünglich eine  sprachliche  Nachbildung  der  Naturlaute  gibt,"  so  betrachtet  er  nur  die  Wörter, 
welche  ihm  unzweifelhaft  als  Naturlaute  erscheinen.  Den  Grund  dafür,  dass  der  Naturlaut  in  den 
alten  Sprachen  sich  weniger  rege  erhalten  hat,  als  in  den  germanischen  und  vorzugsweise  in  den 
niedercfeutschen  Sprachen,  finckt  er  im  Accentgesetze.  Sobald  der  Accent  nämlich  vorrückt,  so 
muss  der  ursprüngliche  Laut  zurücktreten  und  entzieht  sich  dadurch  dem  Bewusstsein.  So  z.  B. 
„klingt  das  e  im  lat  be-lo  noch  vor,  während  es  in  bala-re  dem  a  weicht"  „Ebenso  klingt 
skrt  kar ,  gr.  xoq  ,  lat.  cor.  der  Ruf  der  Krähe  noch  durch ;  in  xoQ'Wvn  und  in  cor-nic-is  muss 
er  verklingen.*'  Das  Kapitel  I,  die  Lautbildungen  behandelnd,  zerfallt  in  0  Abtheilungen,  nämlich 
die  Bildungen  A  mit  auslautenden  Vocalen,  B  mit  auslautenden  Liquiden,  C  mit  Zischlauten  im 
Auslaute,  D  nüt  Mutae  im  Auslaute,  £  mit  auslautenden  Dentalen  und  F  mit  auslautenden  Gut- 
turalen. In  dieser  Abtheilung  mag  manches  Unsichere  sein  —  zur  Unfehlbarkeit  hat  es  die 
Etymologie  noch  nicht  gebracht  —  gegen  die  Methode  des  Verfassers  wird  sich  aber  gewiss 
nichts  einwenden  lassen.  Die  Ablaut-  und  Reimbildungen,  die  bei  scheinbarer  Willkür  dennoch 
im  Englischen,  wie  im  Deutschen  auch,  eine  Gesetzmässigkeit  nicht  verkennen  lassen,  sind  wohl 
so  ziemlich  vollständig  angegeben  und  in  ebenso  belehrender  wie  tmterhaltender  Weise  —  möchte 
man  fast  sagen  —  vorgeführt 

Der  Herausgeber  verdient  für  die  Sorgfalt,  die  er  auf  das,  wie  er  sagt,  „etwas  eilfertig 
geschriebene  Werk,  an  das  der  Verfasser  die  letzte  bessernde  Hand,  wie  er  sehnlichst  wünschte, 
nicht  mehr  zu  le^en  vermochte",  verwendet,  alle  Anerkennung.  Auch  die  Ausstattung  lässt  nichts 
zu  wünschen  übng. 

DE  VERBIS"dENOMINATIVIS 

linguae  bactricae. 

scripsit 

EUGENIUS   WiLHELMUS, 

PhiL  Doctor. 

Preis  I  Mark  50  Pf. 


Georg  H.  Wigand's  Verlag  in  Leipzig. 


DE  INFINITIVI, 

'     linguarum  sanscritae 
bactricae  persicae  graecae  oscae  umbricae  latinae  goticae 

forma  et  usu 

scripstt 

EUOBNIUS   WlLHELMUSy 

Phil  Doctor. 

Preis  4  Mark. 

Zeitschrift  für  vergleichende  Sprachforschung  Band  XXII»  4.  Heft,  S.  334:  „Vorliegende 
Arbeit  Ist  als  ein  durchaus  erfreulicher  und  höchst  werthvoller  Beitrag  zur  Sprachwissenschaft, 
speciell  zur  vergleichenden  Syntax,  zu  bezeichnen,  der,  gestützt  auf  eine  genaue  und  sorgfaltige 
Kcnntniss  des  vedischen  Sprachgebrauchs,  besonders  für  die  syntaktischen  Gebrauchsweisen  des 
griechischen,  lateinischen  und  gotischen  Infinitivs  höchst  reichhaltiee  Zusammenstellungen  giebt.** 

Revue  de  linguistique  Tome  V,  4  fasc. :  „M.  Wilhelm  s'adresse  a  un  sujet  bien  vaste  et 
qui  reclamera  longtemps  encore  de  patientes  recherches.    Hatons-nous  de  dire  que  son  £crit  nous 

parait  clair,  methodique  et  capable  de  füre  avancer  la  question L'ouvrage  occupera  tme 

place  honorable  dans  Thistoire  de  l'^tablissement  de  la  syntiuce  comparative  indo-europeenne.*' 
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Angelsächsisch  nebst  den  anderen  germanischen  Elementen,  und  Fremde  Elemente. 
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